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Einleitung. 


Unser Grammatiker erwähnt einen Namen Panin, von dem er 
das Patronymicum Pänina zu bilden lehrt. Von diesem Patro- 
nymicum dürfen wir nach 4, 1, 95 ein neues Patronymicum 
Pänini bilden, welches nach 4, 1, 163 fgg. einen entfernteren 
Nachkommen Panin’s bezeichnet, so lange ein angesehenerer 
oder älterer Nachkomme desselben Mannes noch am Leben ist. 
Nach 4, 1, 166 (ursprünglich ein Värttika) könnte Pänini, wenn 
man ihm eine besondere Ehre erzeigen will, auch Pänina ge- 
nannt werden. Diese Form wird auch in der That bei einem 
ziemlich jungen Lexicographen als gleichbedeutend mit Pänini 
aufgeführt, und in der Käcikä zu 2, 4, 21 und 6, 2, 14 finden 
vir sowohl YMWAUSHETSR TRUTH als auch UMUT- 
yane. Es ist nicht wahrscheinlich, dass hier Pänini und Pä- 
nına zwei verschiedene Personen bezeichnen sollten. Nach seiner 
Mutter Däkshi wird unser Grammatiker auch Däkshiputra und 
Däksheja „Sohn der Däkshi“ genannt. 

Der chinesische Reisende Hiouen-thsang, der als eifriger 
Buddhist Indien am Anfange des 7. Jahrhunderts n. Chr. be- 
reiste und im Jahre 648 nach indischen Quellen und eigenen 
Erfahrungen ein sehr schätzbares Werk bearbeitete, berichtet 
uns, dass der Rshi Po-ni-ni, Verfasser einer Grammatik, in P’o- 
lo-tou-lo geboren sei. Ein indischer Lexicograph kennt Cälä- 
turijja als Beinamen Päninis, und dieses Wort führt unser Gram- 
matiker auf Qalätura zurück in der Bedeutung „aus diesem Orte 
stammend“. Hiernach unterliegt es wohl keinem Zweifel, dass 
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P‘o-lo-tou-lo nur ein verschriebenes So-lo-tou-lo oder Sa-lo-tou-lo 
ist. Qalätura haben wir in der Nähe von Attock zu suchen. 
Die vom chinesischen Reisenden mitgetheilten Legenden über 
unseren Grammatiker können wir mit Stillschweigen übergehen.’ 

In Somadeva’s Märchensammlung Kathäsaritsägara, die aus 
dem Anfange des 12. Jahrhunderts n. Chr. stammt, erzählt Va- 
raruki dem Känabhüti (4, 20 fgg.), einem durch den Fluch Ku- 
bera’s zum Picäka gewordenen Jaksha, dass Pänini ein mit wenig 
Geist begabter Schüler des Brahmanen Varsha gewesen sei. Der 
Erzähler fährt folgendermaassen fort: „Da er des Dienstes über- 
drüssig war, wurde er von der Frau des Varsha fortgeschickt 
und ging betrübt zum Himälaja, nach Wissenschaft sich sehnend. 
Dort erlangte er von dem über seine strengen Kasteiungen er- 
freuten Civa eine neue Grammatik, alles Wissens Quell. Darauf 
kehrte er zurück und forderte mich zum Wettstreit auf. Sieben 
Tage waren hingegangen, seit unser Streit begonnen hatte. Als 
er am achten Tage von mir besiegt wurde, erschien plötzlich Qiva, 
in den Wolken stehend, und erhob ein furchtbares Geschrei. So 
wurde meine Aindra-Grammatik zu Nichte, und wir Alle, von 
Pänini besiegt, wurden wieder so dumm wie zuvor.“ An einer 
anderen Stelle desselben Werkes (2, 45 fg. 4, 116) wird gesagt, 
dass Varsha in der Stadt Pätaliputra unter der Regierung des 
Königs Nanda, des Vaters von Kandragupta, gelebt habe. Ob 
eine solche Tradition wirklich bestanden, oder ob Somadeva 
Alles selbst erdichtet hat, lässt sich mit Sicherheit weder be- 
jahen noch verneinen. Dass Pänini im 4. Jahrhundert gelebt 
hat, ist, wie wir später sehen werden, nicht ganz unwahrschein- 
lich. Ein Vers im Pankatantra (s. Indische Sprüche 7045) lässt 
Pänini durch einen Löwen ums Leben kommen. 

Das älteste grammatische Lehrbuch, welches vollständig auf 
uns gekommen ist, sind die Sütra des Pänini. Alle früheren 

i Ueber alle hier mitgetheilten chinesischen Nachrichten sieh Stanislas Julien, 


M£&moires sur les contr6es occidentales u. 8. w. I, 8. 125 fgg. 151. II, 8. 310 fgg. und 
Histoire de la vie de Hiouen-thsang I, 8. 85. 165. 


Einleitung. IX 


grammatischen Werke scheinen durch sein Werk allmählich ver- 
drängt und in Vergessenheit gerathen zu sein. Pänini selbst 
erwähnt folgende Vorgänger: Apicali, Käcjapa, Gärgja, Gälava, 
Käkravarmana, Bhäradväga, Cäkatäjana, Qäkalja, Senaka und 
Sphotäjana; ausserdem noch zwei Schulen: die nördliche (se. u. 
Tg) und die östliche (s. u. UT). Gewöhnlich sind diese 
Grammatiker anderer Meinung als Pänini; bisweilen werden sie 
jedoch nur aus dem Grunde genannt, weil sie die Begründer 
einer Regel sind. Im ersten Falle werden sie angeführt, um 
anzudeuten, dass die gegebene Regel facultativ sei; im anderen 
Falle werden sie honoris causa erwähnt. Der Name Jäska 
kommt bei Pänini vor, aber nur als Patronymicum von Jaska. 
Wir haben keinen Grund anzunehmen, dass ein anderer Jäska 
als der uns bekannte damit gemeint sei. _ 

Da wir das Zeitalter der oben erwähnten Grammatiker 
nicht kennen, wissen wir nicht, wie tief wir Pänini hinabzu- 
rücken haben. Versuchen wir aus einem späteren Werke, dem 
Mahäbhäshja, die Zeit zu bestimmen, in welche wir ihn hinauf- 
zurücken wagen dürfen. Wenn es gilt, einen Fürstennamen zu 
nennen, führt Patangali (zu Pänini 1, 1, 68, Värttika 8) Pushpa- 
mitra (v. 1 Pushjamitra') an; die v. l. fügt noch K andragupta 
hinzu; also an erster Stelle den ersten Fürsten der auf die 
Maurja folgenden Dynastie, an zweiter den ersten Fürsten der 
Maurja. An einer anderen Stelle (zu Pänini 5, 3, 99) berichtet 
Patangali über die Maurja Etwas, das ihnen nicht gerade zur 
Ehre gereicht und was nur nach ihrem kurz zuvor erfolgten 
Sturze (178 v. Chr.) allgemein verständlich sein konnte.” Hieraus 
hat man, wie ich glaube, mit einigem Rechte geschlossen, dass 
Patangali ungefähr um diese Zeit sein Werk, das Mahäbhäshja, 
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i Dieser Fürst wird auch zu P. 3, 2, 123, Värtt. 1 von Patangali genannt. 

2 Dieser Umstand und die Art und Weise, wie die Maurja hier eingeführt werden, . 
scheint mir dafür zu sprechen, dass wir es mit einer Argumentation Patangali’s selbst zu 
thun haben, nicht mit einer aus einem älteren Commentar herübergenommenen Stelle. 
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geschrieben haben müsse.‘ Aus Kalhana’s Rägataramgini (1, 176. 
4, 487), die im 12. Jahrhundert n. Chr. verfasst wurde, erfahren 
wir, dass das Mahäbhäshja unter dem Fürsten Abhimanju, also 
um die Mitte des 1. Jahrhunderts n. Chr.?, in Käcmira seit 
einiger Zeit bekannt war. Wir haben nicht den geringsten 
Grund anzunehmen, dass Kalhana hier nicht nach einer Ueber- 
lieferung berichtet hätte, und an der Richtigkeit der Ueberlie- 
ferung zu zweifeln, liegt auch keine Veranlassung vor. Wenn 
wir nun erwägen, dass nach den Untersuchungen Kielhorn's’ 
zwischen Patangali und Pänini Generationen von Gelehrten, von 
denen wir aus dem Mahäbhäshja allein Kunde haben, sich mit 
Pänini’s Grammatik gründlich beschäftigt haben, so werden wir 
wohl nicht fehl gehen, wenn wir zwischen den beiden genannten 
Grammatikern einen Abstand von zwei Jahrhunderten annehmen. 

Weber* will Pänini eine geraume Zeit nach Alexander dem 
Grossen setzen, weil er annimmt, dass das Wort Javanäni, womit 
bei Pänini die griechische Schrift bezeichnet wird, mit seinem 
echt indischen Suffix schwerlich sogleich nach dem Einfall der 
Javana in Indien gebildet worden sei. Diesen Einwurf, den 
Weber gegen Benfey’s Hypothese, dass Pänini’s Werk im Jahre 
320 v. Chr. zum Abschluss gekommen sei, vorbringt, scheint 
mir nicht von Gewicht zu sein, da die Inder doch aller Wahr- 
scheinlichkeit nach viel früher mit Griechen in Berührung ge- 
kommen waren und auch von ihrer Schrift Nachricht haben 
bekommen können. 

F. Max Müller® behauptet mit der grössten Entschieden- 
heit, dass die Schrift, selbst zu monumentalen Zwecken, vor dem 


i Vgl. Zeitschr. d. D. M. G. 39, 528 fgg. 41, 175 fgg. 

2 Lassen, Indische Alterthumskunde 2, 413. 

3 Vgl. seinen überaus lehrreichen Artikel „Der Grammatiker Pänini“ in „Nachrichten 
von der Königlichen Gesellschaft der Wissenschaften und der Georg- Augusts- Universität 
zu Göttingen“, 1885, 8. 185 fgg. 

4 Akademische Vorlesungen über Indische Literaturgeschichte 8. 335. 

5 Indien in seiner wissenschaftlichen Bedeutung, 8. 180. 
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dritten Jahrhundert v. Chr. unbekannt gewesen sei. Diese Be- 
hauptung würde nicht gegen das von uns angenommene Zeit- 
alter Pänini’s sprechen, da nach des oben genannten Gelehrten 
Meinung auch die Brähmana und Sütra, die er bekanntlich in 
ein sehr hohes Alter hinaufrückt, ohne Kenntniss der Schrift 
verfasst worden seien! Roth’ hat, wie mir scheint, es beinahe 
zur Evidenz erhoben, dass die Samhitä des Rgveda (die übrigen 
Samhitä wird er um so weniger ausschliessen) nicht mit dem 
blossen Gedächtniss, sondern nur mit Hülfe der Schrift hätte 
zu Stande kommen können. Da die Brähmana und Sütra eine 
Samhitä voraussetzen, werden auch sie zu einer Zeit abgefasst 
sein, da die Schrift schon bekannt war. Dass in der ältesten Zeit 
geeignetes Material zum Niederschreiben eines Werkes nicht leicht 
zu erschwingen war, würde nicht gegen den Gebrauch der Schrift, 
nur gegen die Vervielfältigung eines Werkes sprechen. Eine 
solche Vervielfältigung lag aber auch gar nicht in der Absicht 
der Verfasser. Ein niedergeschriebenes Werk wurde sogleich 
auswendig gelernt und durch mündlichen Unterricht verbreitet. 
Eine andere Art der Ueberlieferung hätte ja den Interessen der 
Brahmanen geradezu widersprochen. Das ursprüngliche Manu- 
script eines Autors blieb vielleicht für immer ein Unicum, das 
mit der Zeit zu Grunde ging, und alle unsere älteren Texte 
werden in viel späterer Zeit von Neuem nach dem Gedächtniss 
niedergeschrieben worden sein. Dazu schritt man aber erst, 
wenn ein Werk der Vergessenheit anheim zu fallen drohte, wenn 
man einem unbegabten Schüler zu Hülfe kommen wollte oder 
wenn man ein Werk aus selbstsüchtigen Absichten einem nicht 
zur Schule Gehörigen zu verrathen gedachte. Verfuhren solche 
Afterautoren ungenau, aus Flüchtigkeit oder in Folge mangeln- 
der Kenntnisse, so sorgten sie dafür, dass wir Sanskritologen 
jetzt uns den Kopf zerbrechen über ihre Versehen und diese 
gar dem wahren Autor zuschreiben. Unkritische Commentatoren 


i Zeitschrift für vergleichende Sprachforschung 26, 8. 53 fgg. 
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ermangelten nicht solche Afteroriginale und sogar spätere Ab- 
schriften derselben zu erklären und auf diese Weise zu kano- 
nischen Texten zu stempeln. 

Aus dem Umstande, dass die uns bekannten indischen Al- 
phabete auf ein bestimmtes den Semiten entlehntes zurückgehen 
und wahrscheinlich erst zur Zeit Kandragupta’ s entstanden seien, 
darf man noch nicht schliessen, dass die Inder nicht früher eine 
andere Schrift besessen hätten, da nach meinem und anderer 
Gelehrten Dafürhalten die ganze indische Literatur mit Aus- 
nahme der vedischen Hymnen (selbstverständlich nicht in der 
jetzigen Anordnung) eine Bekanntschaft mit der Schrift zur 
Voraussetzung haben. Wir können uns wohl denken, dass ein 
begabter Dichter Lieder auch ohne Kenntniss der Schrift dich- 
tet, und dass man durch öfteres Anhören und beständiges Wie- 
derholen Tausende von Versen und auch wohl grosse prosaische 
Werke auswendig zu lernen vermag; aber dass systematischeWerke, 
wie die Brähmana und Sütra, die ein Sammeln, Sortiren, Hin- 
undhererwägen, Versetzen, Weglassen und Hinzufügen erfordern, 
ohne Anwendung der Schrift zu Stande kommen könnten, will 
mir und Anderen nicht sehr wahrscheinlich erscheinen. Also, 
entweder ist die Schrift den Indern schon sehr frühe bekannt 
gewesen, oder die ganze indische Literatur ist eine verhältniss- 
mässig junge. Die früheste Erwähnung der Schrift finden wir 
im Dhätupätha, wo die Wurzel TU die Bedeutung NeITq- 
ug erhält. 

Eine Anzahl grammatischer Kunstausdrücke, wie TAT, 


,‚ TU, Wutra, It, ren, die Pänini gebraucht, 
finden wir Schon bei J hska und zum Theil i im Qatapatha - Bräh- 


ı Nach Hal&vy in Comptes rendus des S&ances de l’Acad&mie des Inscriptions et 
Belles-Lettres, quatr. ser. XII, 8. 214 fgg. 

2 Ich erlaube mir bei dieser Gelegenheit auf einen von mir im Jahre 1859 ver- 
öffentlichten Artikel zu verweisen. Er ist betitelt „Ein paar Worte zur Frage über das 
Alter der Schrift in Indien“ und ist im Bulletin de l’Acad&mie des Sciences de St. P£ters- 
bourg, T. I, 8. 347 fgg. = M£langes asiatiques, T. III, 8. 715 fgg. erschienen. 
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mana; mehrere bei ihm vorkommende Kunstausdrücke auch in an- 
deren Sütra, die aber jünger sein könnten als Pänini’s Sütra.' Die 
bei mir im Abschnitt „Erklärung der grammatischen Elemente“ 
$. 147* bis 187* verzeichneten Suffixe, Augmente, Substitute 
und Sigla mit ihren mannichfachen aufzulösenden und stummen 
Lauten mögen aber, zum grössten Theil wenigstens, eine Erfin- 
dung Päninis sein. Auch die ganze wunderbare Anordnung des 
Stoffes werden wir wohl Pänini zuschreiben dürfen. 

Unser Grammatiker führt, wenn er dieses auch nicht aus- 
drücklich sagt, alle Wörter, die uns als. zerlegbar erscheinen, 
schliesslich auf Verbalwurzeln zurück. Einen grossen Theil aber 
auch für uns zerlegbarer Nominalstämme übergeht er, in dem 
er uns auf die unädajas verweist. Die Präpositionen, die auch 
in der uns vorliegenden Redaction der unädi-Sütra nicht zer- 
legt werden, wird er wahrscheinlich für primitive, unzerlegbare 
Wörter angesehen haben. Die für primär geltenden Verbal- 
wurzeln finden wir im Dhätupätha verzeichnet. Diese Samm- 
lung wird Pänini zugeschrieben; jedenfalls hat er sie gekannt 
mit ihrer Eintheilung, ihren Accenten und stummen Lauten, da 
er alles dieses in seiner Grammatik als bekannt voraussetzt und 
darauf seine Regeln gründet. Aus practischen Rücksichten füh- 
ren auch die abgeleiteten Verbalstämme, wie Causativa, Deside- 
ratıva, Intensiva und Denominativa, bei Pänini den Namen Ver- 
balwurzel (UT). 

Die Wurzeln erscheinen in der Sprache niemals ohne Suffix. 
Nominalstämme, wie fSd u. 8.w., die wir für nackte Wurzeln 
ansehen, sind mit einem Suffix versehen, das wieder abgefallen 
ist. Jedes wirkliche Wort (QZ) geht auf eine Personal- oder 
Casusendung aus. Indeclinabilia und Nominalstämme in einem 
Compositum haben gleichfalls ein verloren gegangenes Suffix. 
Von der Wurzel wird das Verbum finitum durch Anfügung von 





! Das Wort Sütra als Bezeichnung einer Gattung von Werken kommt bei Pänini 
mehrere Male vor, speciell werden nur Nata- und Bhikshu-Sütra genannt, 
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Personalendungen, und Nominalstäimme durch Anfügung von 
krt-Suffixen gebildet. Das Verbum finitum, mit Ausnahme des 
reduplicirten Perfects und des Precativs, besteht immer aus drei 
Theilen: aus der Wurzel, aus der Personalendung und einem 
Suffixe, welches zwischen beiden eingefügt wird. Bei Formen, in 
denen dieses Zwischenglied fehlt, wie im Präsenssystem der 
Wurzeln zweiter und dritter Klasse und in einigen Aoristbil- 
dungen, ist das gangbare Suffix abgefallen. Auch Nominal- 
stämme haben bisweilen zwischen Wurzel und krt-Suffix ein 
eben solches Zwischenglied. Einem Nominalstamm kommen drei 
Arten von Suffixen zu: die taddhita, die Femininsuffixe und die 
Casusendungen. Jeder andere Zuwachs, der bei der Bildung 
eines Stammes oder bei der Anfügung eines Suffixes zum Vor- 
schein kommt, ist ein Augment, das bedeutungslos ist, während 
die Suffixe stets eine bestimmte Bedeutung haben. Alle übrigen 
Veränderungen, die ein Stamm, ein Suffix oder Augment erlei- 
den, heissen Substitute. Auch das Verschwinden eines Lautes, 
einer Silbe, eines Suffixes, ja sogar eines ganzen Wortes (in 
einem Compositum) gilt für ein Substitut. 

Nur selten besteht ein Suffix oder ein Substitut, ein Aug- 
ment aber niemals, bloss aus den Lauten, die wirklich angefügt 
oder an die Stelle eines anderen Elements gesetzt werden. In 
der Regel sind sie noch mit anderen Lauten, die wir stumme 
nennen, versehen. Diese bezeichnen die Art und Weise der 
Anfügung, der Bildung des Femininums, der Declination, den 
Accent u.s.w. und dienen sehr zur Vereinfachung der Regeln. Ein 
paar Beispiele werden die Sache klar machen. Ein Suffix hat 
in der Regel den Acut auf der ersten Silbe; ist es aber ton- 
los, so erhält es ein stummes U; hat es den Acut auf der letzten 
Silbe, so wird dieses durch ein q bezeichnet; ein stummes rT 
zeigt an, dass das Suffix auf der letzten Silbe den Svarita hat; er- 
hält die erste Silbe des Stammes nach Anfügung eines Sufhixes den 
Acut, so wird dieses durch “| (ohne Verstärkung des Stammes), 
A (mit Vrddhi in der ersten Silbe) und &i (bei taddhita, welche 





Einleitung. xV 


Vrddhi erfordern) ausgedrückt. Solche stumme Laute mit ver- 
schiedenen Accenten haben auch die Wurzeln im Dhätupätha; 
sie bezeichnen die Art und Weise der Flexion, dass die Wurzel 
im Parasmaipada oder Ätmanepada oder in beiden gebraucht 
wird, dass bestimmte Suffixe den Bindevocal @ erhalten, dass 
ein Nasal infigirt wird, dass bestimmte Nominalstämme von ihr 
gebildet werden können u. 8 w. Auch die Wurzel selbst trägt 
einen bestimmten bedeutungsvollen Accent. 

Pänini bedient sich eines sinnigen Mittels, mehrere in irgend 
einer Beziehung mit einander verwandte Elemente, die in einer 
bestimmten Reihenfolge aufgeführt zu werden pflegen, unter eine 
Benennung zu bringen: er fügt an das erste Element den stum- 
men Laut des letzten. Dieser neue Complex von Lauten be- 
zeichnet alle dazwischenliegenden Glieder. Um alle zu einer 
Consonantengruppe gehörigen Laute zusammenzufassen, fügt 
unser Grammatiker an die erste nicht-aspirirte Tenuis ein S; 
so bezeichnet & alle fünf Gutturale, N | alle fünf Palatale, ga 
fünf Cerebrale, q alle fünf Dentale und U alle fünf Labia 

Unser Grammatiker bringt selbstverständlich wie wir be- 
grifflich Zusammengehöriges unter eine gemeinsame Benennung. 
Auch er fasst z. B. alle Pronomina unter einem gemeinsamen 
Namen zusammen, unterscheidet sich aber darin von uns, dass 
er, wenn das Pronomen in einem bestimmten Falle nicht pro- 
nominal declinirt wird, nicht wie wir sagt, dass in einem solchen 
Falle die Regel keine Anwendung finde, sondern, dass das Pro- 
nomen in diesem Falle nicht Pronomen heisse oder sei. Ein 
anderes Beispiel: er sagt nicht, dass ein consonantisch auslau- 
tender Nominalstamm vor bestimmten consonantisch anlautenden 
Suffixen in Bezug auf die euphonische Behandlung des Auslauts 
wie ein fertiges Wort behandelt werde, sondern, dass der No- 
minalstamm (artmutee) in diesem Falle ein fertiges Wort (UT) 
heisse oder sei. Aus diesem Verfahren, das den Unterricht durch 
Vermeidung von beständigen Wiederholungen auf Kosten der 
Wissenschaftlichkeit vereinfacht, erklären wir uns, dass auch 
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abgeleitete Verbalstämme, wie Causativa, Desiderativa, Intensiva, 
Denominativa u. s. w., den Namen Verbalwurzel (UTR) erhalten. 
Kürze des Ausdrucks ist das Ziel dieser Methode, bei der auch 
Alles was an oder mit Etwas in einem gegebenen Falle vorzu- 
nehmen ist, nicht durch besondere Worte, sondern durch ver- 
schiedene Casus ausgedrückt wird. So bezeichnet der blosse 
Nominativ das was, der Ablativ das wonach, der Locativ das 
wovor oder in Verbindung womit, der Genetiv das wofür oder 
woran Etwas treten soll. 

Was und wie weit Etwas im Folgenden zu ergänzen ist, 
gibt Pänini in der Regel an. Ein solches Wort, Suffix u. s. w., 
heisst Adhikära.. Zu 1, 3, 11 habe ich angegeben, wie ein sol- 
cher Adhikära in dieser Ausgabe kenntlich gemacht wird. 

Die Anordnung der Sütra kann uns hier und da befremden, 
ist aber streng durchdacht und in bewunderungswürdiger Weise 
durchgeführt. Erstrebt wird die möglichste Kürze und Vermei- 
dung aller Wiederholungen, und dieses wird ohne allen Zweifel 
erreicht. Je aufmerksamer man Pänini’s Grammatik studirt, um 
so mehr wird man über den Scharfsinn und die glückliche Be- 
wältigung des ungeheuren Stoffes erstaunen. Sie ist in ihrer 
Art ein Meisterstück ersten Ranges. Spätere Grammatiken, die 
Pänini’s Sütra aus der unverrückbaren Ordnung gebracht haben, 
um alles dem Stoffe nach Zusammengehörige aneinander zu 
reihen, sind ohne ausführliche Commentare, die stets auf etwas 
weit Vorangegangenes oder Folgendes Rücksicht nehmen müssen, 
ganz unverständlich und als Missgriffe zu betrachten. 

Nicht zu billigen ist es, wenn Pänini bisweilen aus der Con- 
struction fällt oder Wurzeln und grammatische Elemente (in der 
S. 146* angegebenen Bedeutung) gegen seine sonstige Gewohn- 
heit nicht flectirt. Aber auch von grösserer Unachtsamkeit ist 
er nicht freizusprechen. So erscheint z. B. 3, 3, 90 unter den 
sechs Wurzeln, die ein Nomen act. auf (AE) bilden, auch 

Das stumme x des Suffixes erfordert aber Schwächung 
der Wurzel, die hier nicht eintritt, da das Nomen act. IX 
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lautet und in dieser Form auch bei Pänini selbst auftritt. Auf 
andere kleine Versehen habe ich an der betreffenden Stelle auf- 
merksam gemacht. Wenn Kätjäjana solche Versehen rügt, sucht 
Patangali sie auf irgend eine spitzfindige Art zu bemänteln. Wer 
an einer solchen Kritik des grossen Grammatikers Gefallen fin- 
det, möge sich in das uns jetzt in musterhafter Ausgabe vor- 
liegende Mahäbhäshja vertiefen. Ein jüngerer Gelehrter macht 
sich vielleicht daran, alle derartigen Schwächen zusammenzustel- 
len und unter bestimmte Gesichtspuncte zu bringen; ich habe . 
nur ausnahmsweise auf solche Versehen aufmerksam gemacht. 
Ueberaus inconsequent verfährt Pänini mit den Wurzeln, die bei 
ihm in ihrer wahren Gestalt, mit einem bedeutsamen stummen 
Laut, mit einem bedeutungslosen 94 oder & (wenn die Wurzel 
consonantisch auslautet) oder in der 3. Sg. Praes. auf ff (ohne 
Rücksicht auf das Genus des Verbums) erscheinen. Consonan- 
tisch auslautende Wurzeln treten in dieser ihrer Form in der 
Regel nur vor Casusendungen auf. In dem Abschnitt „Pänini’s 
Wortschatz“ S. 193* fgg. habe ich bei den Wurzeln in Klam- 
mern die verschiedenen Formen angegeben, unter denen Pänini 
die in Rede stehenden Wurzeln aufführt. 

Von den Werken der profanen Literatur im Gegensatz zur 
vedischen (zu der auch die Brähmana gehören), die Pänini er- 
wähnt, und deren Sprache ohne Zweifel mit der zu seiner Zeit 
von den Gebildeten geredeten und schlechtweg Bhäshä” „Sprache“ 
genannten übereinstimmte, ist keines auf uns gekommen. Hier- 
her gehören die Nata- und Bhikshu-Sütra, Indragananija, Jama- 
sabhija, Cigukrandija u. s. w.; vgl. noch 6, 2, 103. Das Mahä- 





i Alle Eigenthümlichkeiten der Sprache in den Brähmana, die in dem späteren 
klassischen Sanskrit ganz verschwinden, wie die verschiedenen Infinitive, der Conjunctiv 
u. s. w., werden von Pänini ausdrücklich für vedische erklärt. 

2 Dass mund im Dhätupätha FÜ), 242. 257, wie Westergaard und nach ihm F. Max 
Müller (The Science of Thought, 8. 344 fg.) annehmen, anders als mau, ward, Fgtu 
u.s. w., d.i. „die Bedeutung von — habend“, ebendaselbst und bei Pänini aufzufassen 
sei, ist mehr als unwahrscheinlich. Wir wundern uns auch über andere im Dhätup. einer 
Wurzel gegebenen Bedeutungen. 

e 
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bhärata wird auch genannt, kann aber, wenn es bei Pänini über- 
haupt ein bestimmtes Werk bezeichnen sollte, nicht das uns jetzt 
vorliegende Epos sein, da auf dessen eigenthümliche ungram- 
matische Formen gar keine Rücksicht genommen wird. In der 
uns bekannten Literatur nach Pänini gewahren wir einen Ver- 
fall der Sprache. Wir vermissen hier die von Pänini geforderte 
genaue Unterscheidung der verschiedenen Präterita und Futura. 
Die Verwendung der Participia auf und mar als Verba finita, 
die Patangali schon kennt,' wird von Pänini nicht erwähnt, ob- 
gleich er es nicht versäumt anzugeben, dass bisweilen die Par- 
ticipia auf und als Verba finita auftreten. Das peri- 
phrastische Perfectum lehrt Pänini nur mit & bilden,” obgleich 
schon im Aitareja- Brähmana einmal (7, 17, ) MAIKTUTTHMa 
vorkommt. In dem von uns mitgetheilten Wortschatz Pänini’s fin- 
den wir eine grosse Anzahl von Wörtern, nach denen wir in der 
uns bekannten Literatur vergebens suchen würden. Anzunehmen, 
dass der wortkarge Pänini solche Wörter zu seinem Vergnügen 
erfunden haben sollte, liegt gar keine Veranlassung vor. Alle 
diese Erscheinungen beweisen, dass unserem Grammatiker eine 
ältere Sprache als das uns jetzt bekannte, sogenannte klassische 
Sanskrit, vorgelegen hat. Hüten wir uns also ihn nach der uns 
bekannten Sprache beurtheilen und meistern zu wollen. Auch 
die ältesten indischen Grammatiker mögen in dieser Hinsicht 
bisweilen ungerecht gegen ihn gewesen sein. 

Die vedische Sprache ist, wie es sich auch erwarten liess, 
etwas stiefmütterlich behandelt; jedoch: fehlt es nicht an einigen 
feinen Beobachtungen. Dahin gehört z. B. die Angabe, dass 
guaTerı im Rgveda nur am Ende eines Stollens angetroffen 
wird, was, soweit ich weiss, kein europäischer Gelehrter bemerkt 


! Mahäbh. I, 9, 11 fgg. 

23,1 ‚40. Wenn Patan gali hier ur nicht einfach für die Wurzel & hält, son- 
dern für ein Siglum, das aus & 5, 4, 50 und dem I von &9 5, 4, 58 gebildet sei und 
demnach auch die in $, 4, 50 erwähnten Wurzeln 4 und W& umfasse, so iat dieses eine 
Spitzfindigkeit, die alles Maass übersteigt. 
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hat. Für das, was uns Pänini aus uns unbekannten vedischen 
Texten beibringt, sind wir ihm zu Dank verpflichtet. 

Pänini’s Sütra sind aller Wahrscheinlichkeit nach nicht übel 
überliefert. In einigen Handschriften, insbesondere aber in der 
Käcikä, finden wir zahlreiche Einschaltungen,' die aber mit 
Hülfe des Mahäbbäshja leicht zu erkennen sind. Einige einge- 
schobene Sütra wollte ich nicht entfernen, um nicht die gang- 
bare Numeration zu stören; sie sind von mir eingeklammert 
worden. Aus dem Umstande, dass weder Kätjäjana noch Pa- 
tahgali ein Sütra besonders besprechen, kann noch nicht ge- 
folgert werden, dass es ihnen nicht vorgelegen habe. So ist 
z. B. 1, 3, 40 ohne 38 und 39 ganz unverständlich, also müssen 
diese Sütra von ihnen gekannt worden sein, obgleich sie nicht 
besprochen werden. Ebenso verhält es sich mit 1, 3, 48. 58, 
Kielhorn wird uns wohl einmal alle die Sütra angeben, auf die 
das Mahäbhäshja sich im Verlaufe des Werkes bezieht, ohne sie 
an der erwarteten Stelle vorzuführen. 

In der vorliegenden Ausgabe habe ich es mir angelegen 
sein lassen, das Verständniss unseres Grammatikers auf jegliche 
Weise zu erleichtern. Die erste Abtheilung des Werkes hat 
E. Windisch mit liebevoller Aufmerksamkeit gelesen und mir 
manche gute Bemerkung zukommen lassen. Auch Kielhorn, 
dem grossen Kenner der indischen Grammatiker, verdanke ich 
Manches. Die Art und Weise, wie ich die beim ersten Anblick 
räthselhaft erscheinenden grammatischen Elemente wiedergege- 
ben habe, findet man auf S. 146* fg. auseinandergesetzt. Die 
Beispiele habe ich der Käcikä, ausnahmsweise aber auch dem 
Mahäbhäshja entlehnt. Offenbare Fehler in der Ausgabe der 
Käcikä habe ich stillschweigend verbessert. Die meisten dieser 
Beispiele sind wohl aus älteren Commentaren herübergenommen 
worden. Ein Semikolon zwischen den Beispielen ist stets be- 
deutungsvoll; so ist z. B. zu 4, 2, 76 zrartadt ein Beispiel zu 


i Vgl. den in Note 3 8. X angeführten Artikel von Kielhorn. 
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ıcjca Sayartt zu ATT, araet und die folgenden zu AT. 
Die Präpositionen habe ich stets vom Verbum finitum und von 
anderen Präpositionen getrennt, da Pänini solche Verbindungen 
nicht für Composita hält. 

Für die vortreffliche Herstellung des Werkes wird man dem 
Verleger desselben, Herrn Hermann Haessel, und der Drugu- 
lin'schen Officin den ihnen gebührenden Dank gewiss nicht vor- 
enthalten. 

Die Arbeit des Corrigirens ist mir bedeutend erleichtert 
worden durch die ausserordentliche Geschicklichkeit zweier in- 
telligenter Setzer, der Herren Gustav Lälius und Bruno Petzold. 


Leipzig, den 22. November 1887. 


O. BOHTLINGK. 














N OU WSATTUTTERE Ui 
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FHEIUNANZTRUNTUTMEIINTATUNEN 

TLIIRUUNTUUILENRAFUTANINRARTUEN 

TTUYUANEHFTTTETNUIKCINKETZUTIHTaHNaA 


FUURUTWTATUBURSU AN 

Die vorstehenden, das Alphabet enthaltenden Süitra führen den Namen 
marerauts oder ugrammama, später auch fwagarfır oder mawacrtar aura. 
Am Ende eines jeden Sütra steht ein Consonant mit dem Viräma, der 
an dieser Stelle nicht zum Alphabet gehört, sondern nur dazu dient eine 
Anzahl von Lauten in kürzester Form zu bezeichnen. Dieses geschieht auf 
die Weise, dass man den ersten Laut der zusammenzufassenden Gruppe 
mit dem auf den letzten Laut dieser Gruppe folgenden vocallosen Con- 
sonanten verbindet (1,1, 71). So bezeichnet z. B. sa die Vocale w, &, 3; 
ze die Diphthonge a, wi; wa alle Diphthonge; we alle Vocale, «= alle 
Consonanten, nı alle Laute. Die Consonanten sind so angeordnet, wie 
es die Grammatik bei der Lehre von den Lautveränderungen verlangt. 
® erscheint zweimal, um die Sigla (wener) ga und &9 bilden zu können. 
Um die Consonanten in der Reihenfolge, wie wir sie kennen, nach Gruppen 
zusammenzufassen, setzt Pänini an den ersten Consonanten der Gruppe den 
Vocal 3; so bezeichnet z die Gutturale, 9 die Palatale u. s. w. (1, 1, 69). 
Die langen Vocale fehlen im Alphabet, weil in Pänini’s Grammatik der 
kurze Vocal auch die entsprechende Länge in sich begreift; soll diese 
ausgeschlossen werden, so wird dem kurzen Vocal # angefügt (1, 1, 70). 
Pänini verwendet folgende 40 Sigla: wa, wa, wz, nu (als Bezeichnung 
zweier Gruppen), "7, 9, U, TG, 74, 74, IM, UE, TU, DU, @Q, U, ©, 
R, 8, SU, RU, DET, ARE, DEU, RU, 0, HU, HU, US, QU, UM, U, UT, Te 0, 


au, ST, 9, aa und zT. 
P&nini’s Grammatik. 1 

















EN 
ARTEN 
a, a und wi heissen Vrddhi. 
Pänini erklärt absichtlich afız vor nu und setzt es als Prädicat gegen seine 


Gewohnheit an den Anfang des Sütra, um sein Werk mit einem Glück verheissen- 
den Worte zu beginnen. 
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a, u und wt heissen Guna. 


Sa ua uz 


Wenn Guna und Vrddhi vorgeschrieben werden, so ist implicite damit 
gesagt, dass sie an die Stelle von &, 3, @ oder & nebst deren Längen treten. 


a Year Sagen en 
Wenn ein ärdhadhätuka genanntes Suffix (s. 3, 4, 114 fgg.), vor welchem 
ein Verbalstamm eine Einbusse erleidet, folgt, finden Guna und Vrddhi 
für jene Vocale nicht statt. 
Beispiele arg, AO, Adjective vom Intens, von a und #9. Nach 2,4, 74 fällt 
vor dem Suffix Au, d.i.9, das a vom Intensivstamm arg und Usa ab. Ohne 
unser Sütra würde nach 7, 3, 84 feet und nach 7, 2, 114 acc zu bilden sein. 


fest gun 


Auch nicht vor solchen Suffixen, die mit einem stummen & oder # ver- 
sehen sind. 

Nach 7, 3, 84 müssten die Participialendung 9 und die Personalendung Ag Guna 
bewirken, da aber jene # heisst und diese nach 1, 2, 4 fer ist, bildet man a, 
nicht aA, und fee :, nicht faaltet:. In Folge unseres Sütra heisst es auch trotz 
7, 2 114 nicht rare, sondern aa. 


N . 
erftadtet Tu u 
Auch für die Endvocale der Wurzeln Axt und aetı, sowie für das Augment 
(Bindevocal) ®, treten jene Verstärkungen nicht ein. 
Nach 7, 3, 84 würde man von den genannten Wurzeln das Nomen act. aruaa und 
Agu- bilden müssen; es lautet aber diwaet und gu. Der Charakter des periphr. 
Futurum (IE) ist ara (aa). Von a lautet der Stamm dieses Fut. mit dem Augment 
z (x) ataarz; für die Endung der ersten (unserer dritten) Person wird nach 
2, 4 85 MT (ZT) substituirt, und vor dieser Endung fällt nach 6, 4, 143 ATa ab, so 
dass aferer als Stamm übrigbleibt. Dieses müsste ohne unser Sütra nach 7, 3, 86 mit 
der Personalendung 9T nicht WfaaAT, sondern yaat ergeben. 


TOT STH: AI UNO N 


Unmittelbar aufeinander folgende Consonanten heissen Samjoga (Doppel- 
CONSONAanZz). 





1, 1, 19, 3 


ATTARTaTT STATLAR: I EN 
Ein mit Mund und Nase ausgesprochener Laut heisst anunäsika (nasal). 
. < 
TATIHaFA HTTAN ON 
Was an derselben Stelle und mit derselben Thätigkeit des Mundes aus- 
gesprochen wird, heisst savarna (homogen). 


EN 
TRRST I 90 I 
Ein Vocal (sa) und ein Consonant (w®) sind einander nicht homogen. 


Wenn also von Vocalen die Rede ist, so versteht man unter einem homogenen 
Laute wieder einen Vocal, und ebenso bei Consonanten wieder nur einen Consonanten, 


FETT HIT N aa 


Die Dualendungen &, x und z heissen pragrhja. 


Solche Vocale erfahren vor einem folgenden Vocale keine Veränderung. 


AA ATMEN AR 


Beim Pronomen wag heissen diese Vocale so, wenn sie nach = stehen. 
SC UT und m 97, aber WEM 14. 


ua 


Das vedische = in wer und zw ist auch pragrhja. 


FeTuTet TRIEB 


Desgleichen eine aus einem einzigen Vocal bestehende Partikel, mit Aus- 
nahme von wr Adverb und Präposition. 


au ayn 


Desgleichen eine auf = auslautende Partikel. 


. I N nL 
AgET TIRTRIATEATE N 98 I 
Ein wit des Vocat. Sg. ist nach Cäkalja’s Meinung vor einem nicht-vedischen 
za pragrhja. 
y 
IHN AI ı Ab 


An die Stelle der Partikel 3 kann vor einem solchen fa auch & treten. 
Wird auf eine gezwungene Weise auch in zwei Sütra (JW: und 5) zerrissen. 


KM ı HR I ae 


Auch & und x& sind pragrhja, wenn sie die Bedeutung des Locativs haben. 
Fr Ma fu Te: RV. 9, 12,3. 
/ 


4 1, 1, 20, 


TUT JATQ N 20 I 


Die verschiedenen Wurzeln at und wur heissen ghu, mit Ausnahme des at 
mit dem stummen Laut u. 


ara wird abgesondert, weil es besonderen Regeln unterliegt. 


SMITH N RAN 


Bei einem aus einem einzigen Laute bestehenden Elemente wendet man 
sowohl die für einen Anlaut, als auch die für einen Auslaut geltenden 
Regeln an. 


Wenn 3, 1, 3 gesagt wird, dass ein Suffix den Acut auf der ersten Silbe hat, so 
gilt dieses auch für das U] genannte Suffx W. Nach 7, 3, 102 wird das auslautende 
1 eines Nominalstammes vor der Casusendung UT durch die Länge ersetzt. Diese 
Regel ist nach unserm Sütra auch bei dem Pronominalstamm % anzuwenden: man 
bildet WRUTT wie TARUTH. 

EN 
AARAU TI RT 
Die unbetonten Suffixe az und aw heissen gha. 


TETTagEtE ARTEN RS U 


ag, a und die Wörter auf aa (wie aaa u. s. w.) und wfa (wie afa u. s. w.) 
heissen (wie die eigentlichen Zahlwörter) Samkhj& (Zahlwörter). 


Diese Wörter sind, wenn von Zahlwörtern die Rede ist, mit einbegriffen. 


Ua El Rö 
Ein auf u und = auslautendes Zahlwort heisst shash. 


Diese zeigen viele gemeinsame Erscheinungen, so z.B. dass sie im Nomin. und 
Acc. kein Casuszeichen annehmen, 


aan ayn 
Desgleichen die auf wfa (wie sfa u. s. w.) auslautenden. 


ag trete 


Die Participialsuffixe _-Aa und _- aa (aa. f. %) heissen Nishthä. 


are aaa u 29 u 


84 u. 8. w. heissen Sarvanäman (Pronomina). 


fRITaT fOFTATE TEHHtet ı a 


Wenn diese in einem Bahurnhi zur Bezeichnung einer Weltgegend com- 
ponirt werden, können sie Pronomina sein (d. i. wie diese declinirt werden). 


SArgERR oder Terryära, aferugäen oder afauryard. Val. 2, 2, 26. 








1, 1, 37. 5 


EN 
A TeHtet zen 
In allen andern Fällen sind sie in einem Bahuvrihi keine Pronomina. 


fuafarsara, fuahrura, rue, wre. 


Aertareare u 30 ı 
Auch nicht am Ende eines Compositums, wenn das vorangehende Wort als 
Instrumental zu fassen ist. 
® Sta, # en 
FUN 3A 
Auch nicht am Ende eines Dvamdva. 
YATTTAUTET, AATRAATTIN. 
FRITaT fa u 32 u 
Im Nominativ Pl. eines Dvamdva können sie Pronomina sein. 
ATEAR oder AAITHAAT:. 


HUATTIAATTTIETTUTAATE N 33 ı 
Auch wwz, ww, die auf aa auslautenden Wörter (wie fgaa u. 8. w.), mau, 
ra, aferaa und Au können im Nominativ Pl. Pronomina heissen. 

vuR oder WUAT:, aA oder SAT;, Tara oder four: u8W, 


TAUTITEFETTIRTITATTT TAITTTAÄRTITA N 38 I 


ya, U, ar, afas, su, war und wwr können in ihren örtlichen oder zeit- 
lichen Bedeutungen im Nominativ Pl. Pronomina sein, wenn kein Name 
damit gemeint wird. 


ya oder yar:, UT oder uzt:, af oder alaıyı:, IMT oder JAT: u. =. w., aber 
afesınt („geschickt“) TA MIET: und IA: gra:. 


FTATTITUATRATATR N SU N 


Desgleichen eg, wenn es nicht Verwandte oder Reichthum (Besitz) bezeichnet. 


®I oder gut: GAT:, aber AT wertet: USER ÄRAT: I TEETTEE A SEN 
SIT ad TTART I und mat: zur (— varfa) a Auen. 


Int TRITT: 38 u 


Desgleichen swaz in Beziehung zu „draussen“ und in Verbindung mit 
„Untergewand‘“. 


SIRT oder IaHTT TUT:, ebenso yTarzT:. Nach der Käcikä soll az in Verbin- 
dung mit gg „ausserhalb der Stadt gelegen“ bedeuten, 


IUfeFTUTAATTR N 39 U 


er u. 8. w. und die Partikeln (s. 1,4, 57 fgg.) heissen Avjaja (Indeclinabilia). 


6 1, 1, 38. 


< 
EEE IC HE HR-TaT 
Desgleichen ein auf ein taddhita-Suffix ausgehendes Wort, wenn es nicht 
mit allen Casusendungen versehen werden kann. 


Hierher gehören aaa, UA, AI, 47, HAT, Ua, aa, gat u. s.w. Die Suffixe 
ag u. 5. w. sind sowohl taddhita als auch Casusendungen; s. 5, 3, 7 fgg. 


FAT: N Sen 


Desgleichen ein mit einem krt-Suffix gebildetes Wort, wenn es auf = oder 
einen Diphthongen auslautet. 
Gemeint sind Formen wie FITT, arena, nee, fuer u. s. w. 


TIMTATETR: 80 ı 
Desgleichen der Absolutiv auf _- ur und die Infinitive auf 2_Atg und -- we. 
Nach 1, 1, 56 gehört auch Q als Substitut von IT hierher. 


TOahTTa u ga 


Und auch ein Avjajibhäva. 
fü HATT N gr u 
N 


Die Endung x im Nomin. und Acc. Pl. neutr. heisst Sarvanämasthäna. 


ATI N 83 I 


Desgleichen die Endungen des Nom. Sg., Du. und PI., und des Acc. Sg. 
und Du., aber nicht bei einem Neutrum. 


a 
a af PRO N 88 u 
„Oder auch nicht“ heisst Vibhäshä. 
Alternative, nach Belieben, facultativ, nicht nothwendig. 


TAU: HHATTUR N 34 I 
Wenn %, 3, ® und ® respective an die Stelle von a, a, z und & treten 
oder getreten sind, so heisst dieses Samprasärana. Vgl. 6, 1, 108. 


EN EN 
au tat u 8% u 
Was z zum stummen Laute (wa) hat, wird an den Anfang, was & zum 


stummen Laute hat, an das Ende gefügt. 
7 heisst z. B. ein vorn anzufügendes ®, um ein hinten anzufügendes 4. 


HET STATT 1 89 ıı 
Was a zum stummen Laute hat, folgt auf den letzten Vocal. 
7,1, 58 wird gelehrt, dass bestimmte Wurzeln das Augment 7 d. i. @ erhalten. 
Dieses muss nach unserm Sütra vor dem Endconsonanten eingeschoben werden. 





1, 1, 55. 7 


TI TIER I 86 N 


An die Stelle der Diphthonge treten, wenn eine Kürze substituirt werden 
soll, die entsprechenden einfachen Vocale (® und 3). 


ger aan ge 


Der Genetiv in einem Sütra bezeichnet dasjenige, an dessen Stelle Etwas 
treten soll. 


- 
u Saar: I UuoN 
An die Stelle eines Andern tritt stets das nächst Verwandte. 


STU uu ı ua 
Wenn gelehrt wird, dass w, = oder 3 nebst deren Längen an die Stelle 
von ® oder # treten, so ist jenen Vocalen ı hinten anzusetzen. 
So z.B. 8, 1, 111. 7, 2, 114. 


IST START N YR U 
Wenn eine Substitution gelehrt wird, so heisst dieses, dass das Substitut 
an die Stelle des letzten Lautes (nicht des Ganzen) zu treten habe. 
zzten: 1, 2, 50 bedeutet, dass & an die Stelle von & in Man tritt. 


few u u3 u 


Auch ein (aus mehr als einem Laute bestehendes) Substitut, das ® zum 
stummen Laute hat, tritt an die Stelle des letzten Lautes. 


Ausnahme zu 1, 1, 55. 


SIE: Ur ug 
Wenn eine Substitution ‚an Etwas vorgenommen werden soll, das auf ein 
Andres (welches in diesem Fall im Ablativ steht) folgt, so heisst dieses, 
dass das Substitut an die Stelle des ersten Lautes des so folgenden 
Lautcomplexes tritt. 

7,2, 83 heisst es darg:;, wozu aus dem vorangehenden Bütra YTATEU zu ergänzen ist: 
für WITT nach Wurzel Ta wird “ substituirt. Nach unserm Bütra bedeutet dieses 
aber: & wird für den Anlaut von WI@ substituirt, 


ARTS ART N WU 


Ein aus mehr als einem Laute bestehendes Substitut und eines, das 9 
zum stummen Laute hat, tritt an die Stelle des Ganzen. 
ET: 2, 4, 52 bedeutet: a tritt an die Stelle von Wurzel TR; ya: u: 
7,1, 20: X tritt an die Stelle der Oasusendungen Ag Nomin. und Acc, Pl., nicht aber: 
an die Stelle von &. 
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\ EN 

UTATEIEUT SAU I uR I 
Das Substitut ist denselben Regeln unterworfen, welche für das Primitive 
gelten, jedoch nicht in Betreff seiner lautlichan Bestandtheile. 


Bo ist z. B. zu (U) als Bubstitut von MIT (IT) nach 1, 1,40 ein Avjaja und auch 
Taret, aber das q verhält sich zu einem vorangehenden Laute wie U, nicht wie a. 


< EN 

17: UIRTOatauTı u9 1 
Das durch das Folgende bedingte Substitut für einen Vocal verhält sich 
indessen in Bezug auf eine euphonische Regel, die einen ihm vorangehen- 
den Laut betrifft, wie der primitive Vocal. 

An u wird vor dem Femininsuffix “ für Sa substituirt. Tritt an ug die 
Casusendung AT, so wird U für ® substituirt, und dieses Bubstitut verhält sich in 
Bezug auf den vorangehenden Laut wie das primitive &, indem der Halbvocal & 
bleibt, obgleich auf ihn kein Vocal mehr folgt. Der Instrum. lautet ug, nicht UZUuT. 


< N < 

A 1 NUEN 
Die vorangehende Regel wird aufgehoben, wenn es sich handelt 1) um 
den Auslaut eines Wortes, 2) um eine Lautverdoppelung, 3) um den Aus- 
fall des Intensiv-Charakters a vor dem Suffix az, 4) um den Accent, 
5) um einen homogenen Laut, 6) um einen Anusvära, 7) um eine Länge, 
8) um einen tönenden nicht-aspirirten Consonanten und 9) um einen ton- 
losen nicht-aspirirten Consonanten. 

Zu 1) Der Anlaut von Aa ist in are abgefallen; wenn diesem fa vorangeht, so 
ist dieses abgefallene 9 wirkungslos in Bezug auf das vorangehende %, da dieses vor 
get nicht in u übergeht. Zu 2) au und ZUT giebt AOIUTER; hier ist das ur- 
sprüngliche & in Bezug auf die Verdoppelung von a als nicht mehr vorhanden zu 
betrachten, da nach 8, 4, 47 wohl vor a, aber nicht vor einem Vocal, uzuX werden 
kann. Man darf also TTITEU schreiben. Zu 3) Nach 3, 2, 176 bildet man vom 
Intensivum von UT ein Adjectiv auf &@T; nach 6, 4, 48 muss das ® des Intensiv- 
Charakters vor @ abfallen. Wenn dieser Abfall in Bezug auf die Behandlung des 
nachbleibenden % als nicht geschehen betrachtet würde, dann dürfte dieses nicht 
nach 6, 1, 66 ausfallen, und wir erhielten nicht UTQTQT. Zu 4) Der mit dem Buffix 
gr von gebildete Desiderativstamm fern verliert nach 6, 4, 48 vor dem Suffix 

Ar (UI) das schliessende 9. Wenn dieser Abfall nicht als definitiv erfolgt an- 
gesehen würde, könnte der Acut in furıe, der in Folge des stummen im Suffix 

T auf der diesem Sufflx unmittelbar vorangehenden Silbe ruhen muss, nicht auf 
das $ bezogen werden. Zu 5) und 6) Von der Wurzel farı wird der Präsensstamm 
far gebildet. Vor gewissen Personalendungen fällt nach 6, 4, 111 das des Buf- 
fixes * aus; wenn nun dieser Ausfall in Bezug auf das vorangehende @ als nicht 
erfolgt betrachtet würde, könnte nicht Tarafat nach 8, 3, 24 und nicht fafas nach 
8, 4, 58 gebildet werden. Zu 7) In ufafaaa fällt nach 6, 4, 184 vor vocalisch 
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anlautenden Casusendungen das @ aus. Wenn dieser Ausfall in Bezug auf die Ver- 
längerung des & in der vorangehenden Silbe als nicht erfolgt betrachtet würde, könnte 
dieses nicht nach 8, 2, 77 verlängert werden, es bliebe waere: unerklärt. Zu 8) In 
der Wurzel ug fällt vor dem Suffx ff nach 6, 4, 100 der Vocal aus und in Folge 
dessen auch der Auslaut nach 8,2, 26. Das A des Buffixes geht wegen ® nach 8, 2, 40 
in u über. Wenn nun der Wurzelvocal als nicht ausgefallen betrachtet würde in 
Bezug auf das vorangehende 4, dann könnte dieses nicht nach 8, 4, 53 in  über- 
gehen, und die Form fer bliebe unerklärt. Zu 9) Dieselbe Wurzel ug verliert vor 
den Personalendungen Ta und 9@ des Perfects nach 6, 4, 98 ihren Vocal. Mit 
diesem Ausfall hört auch der Einfluss des ausgefallenen Vocals auf das vorangehende 
a auf, dieses geht in Folge dessen nach 8, 4, 55 in X über, worauf nach 8, 3, 60 & 
zu U wird. Auf diese Weise erhalten wir die Formen Su: und ag: 


frau sfa u uen 


Vor einem vocalisch anlautenden Suffix verhält sich das Substitut für einen 
Vocal in Bezug auf die Bildung der Reduplication wie der primitive Vocal. 


Der Wurzelvocal von ut fällt vor den Personalendungen Ta und 3g nach 6, 4, 64 
ab. Die Reduplication wird nach 6, 1, 1 und 7, 4, 59 gebildet, als wenn das IT nicht 
abgefallen wäre. 


Hele Sru: I &0 u 


Das nicht zur Erscheinung Kommen heisst Lopa (Schwund). 


HATT TRITU: I 9A N 


Das nicht zur Erscheinung Kommen eines Suffixes wird durch ya, = 
und gu bezeichnet. 


MITTE MIISETUR NER N 
Wenn ein Suffix auch schwindet, so tritt doch Alles ein, was durch das- 
selbe bedingt ist. 
Nach 1, 4, 14 heisst das, was mit einer Oasus- oder Personalendung versehen ist, 
ua „fertiges Wort“. Obgleich nun im Nomin. later die Casusendung und im 
Verbum finitum Ten die Personalendung abgefallen ist, so heissen diese dennoch ug. 


A SAHAFRN 53 U 
Wenn ein Suffix aber durch wa, =g oder ga schwindet, so tritt das durch 
das Suffix in Bezug auf den Stamm Bedingte nicht ein. 
Nach 4, 1, 105 wird das Patronymicum von rt mit dem Buffix us gebildet, das 
aber im Plural nach 2, 4, 64 verschwindet. Das $ in us erfordert die Substitution 
von Vrddhi für den ersten Vocal des Stammes und auch Betonung desselben (AA). 


Da das Suffix durch die Bezbichnung Sr verschwindet, geht die Wirkung des 
Papini’s Grammalik. 2 
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stummen % im Plural verloren (mT:). Nach den Wurzeln der dritten Klasse ver- 
schwindet der Präsens-Oharakter 9 (7Q) nach 2, 4, 75 durch I. u erfordert nach 
7, 3, 84 Bubstitution von Guna für den Wurzelvocal, diese unterbleibt aber nach 
unserm Sütra in Em: (in rare ist Guna durch die Personalendung hervorgerufen). 
Zu sus. 1, 2, 51. 


a satte fen an 


Der letzte Vocal mit dem etwa darauf folgenden Consonanten heisst ti. 


< 
SIaT Smarrga SUyTun un 
Der dem letzten Laute vorangehende Laut heisst Upadhä. 


nfeıfefer fafee yoga ı 88 u 


Wenn Etwas im Locativ angegeben wird, so heisst dieses, dass an dem 
diesem unmittelbar Vorängehenden Etwas vorzunehmen ist. | 
Cl aura 6, 1, 77 bedeutet: an die Stelle von Tu tritt auf vor einem Vocal. 


CH 
Wenn Etwas im Ablativ angegeben wird, so heisst dieses, dass an dem auf 
diesen unmittelbar Folgenden Etwas vorzunehmen ist. 


Tele: 8, 1, 28 bedeutet: ein fee (ein Verbum finitum) nach einem fer: (nicht 
Verbum finitum); zu ergänzen: ist unbetont. 


ET TU TERITTRAIT I SEN 
Unter einem in den Sütra vorkommenden Worte ist nur eben dieses Wort 
in dieser seiner lautlichen Erscheinung (nicht etwa die Synonyme oder 
Unterbegriffe) gemeint; ist aber das Wort ein grammatisch-technisches, 


so ist nicht dieses Wort selbst gemeint, sondern das, was es bezeichnet. 
Diese Regel beobachtet Pänini nicht immer. 


Q 
AUEN TAU TAT: U SON 
Die Vocale, die Halbvocale und ein Consonant mit stummem 3 (wie &, g, 59) 
bezeichnen, wenn sie nicht Suffixe sind, zugleich ihre homogenenen Laute. 


MITKITRTSEN II 90 I 


Ein Vocal mit folgendem x bezeichnet nur den Vocal seiner Quantität. 


a nur das kurze %, Tanur das kurze 2 u. 8. w. 
N N 


EN ga 


Der erste Laut und das erste Suffix einer Reihe bezeichnen, wenn sie mit 

dem zuletzt stehenden stummen Laute versehen werden, auch alles Da- 
zwischenliegende. 

Beispiele für die Bildung solcher Sigla für die Laute des Alphabetes sind oben 

unter den Qivasütra gegeben worden. 4, 1, 2 werden die Casusendungen aufgeführt, 
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die erste ist a (@ des Nominativs), die letzte au @ des Locativs); nach unserm Sütra 
wird au die Bezeichnung einer Casusendung überhaupt. Nach 3, 4, 78 ist die erste 
Personalendung faru (fat), die letzte Ate® (fg); Ferg: bezeichnet nach unserm Sütra 
eine Personalendung überhaupt. 


Ur FARTETSTER II 92 I 


Was als nähere Bestimmung eine Regel veranlasst, bezeichnet zugleich 
das damit Auslautende. | 


3, 1, 97 heisst es m&l ua „an einen Vocal wird zur Bildung des Partic. fut. pass. 
das Sufüx gefügt.“ Da hier von Wurzeln die Rede ist, so ist Vocal so v. a. eine 
vocalisch auslautende Wurzel. 

< 


193 U 
& N 
Wenn der Vocal der ersten Silbe ein wr, @ oder ® ist, dann heisst der 
ganze Complex vrddha. 


gerettet TU 9% ı 


Desgleichen die Pronomina za u. s. w. 
Von diesen werden dieselben Ableitungen gebildet wie von den eigentlichen vrddha 
Wie nach 4, 2, 114 von ma ma gebildet wird, so auch raatu von UA u. 8. w. 


he N 
UF HTaT SU gu 
Wenn die erste Silbe in einem Ortsnamen der östlichen Völker ein = oder 
sit enthält, so heisst dieser Name gleichfalls vrddha (d. i. wird so behandelt). 


u fa varwmatza var: ra: ı 


LICS TULU IE US EICH 


Alle Suffixe, die nicht ein s oder ı zum stummen Laute haben, werden, 
wenn sie an die Wurzeln ar „gehen“ und an gg und die darauffolgenden 
Wurzeln angefügt werden, so angesehen, als wenn sie ein = zum stummen 
Laute hätten. 


Die Suffixe mit einem stummen bewirken keine Bteigerung der Wurzel, wohl aber 
eine Schwächung derselben. Unter TIT& ist nach der Käcik& die für  substituirte 
Wurzel AT gemeint; s. 2, 4, 48 fgg. Von dieser Wurzel bildet man nach 6, 4, 86 
rartisz u. s. w., obgleich das Suffix hier nicht von Hause aus ff ist. Ebenso 


afea, after us w. 
aa zz u a 


Desgleichen ein mit dem Augment x versehenes Suffix nach der Wurzel fag. 


afgfarg, sfgfarge, aver ag, game. 


12 1, 2, 8. 


= ® 
FRITTUT: u 3 U 
Nach su facultativ. 
safe zufaat ohne Guna oder zafteat mit Guna. 


aräurgeafun ng 


Ein särvadhätuka genanntes Suffix (s. 3,4, 113), das nicht y zum stummen 
Laute hat, wird so angesehen, als wenn es ein &® zum stummen Laute 
hätte. 

MER, zaten, fage:, Turafer, aber zufer, weil das Sufflz fau heisst. 


zaarıtar far un 


Eine Personalendung des Perfects, die nicht a zum stummen Laute hat, 
gilt für ein Suffix mit stummem &, vorausgesetzt, dass die Wurzel nicht 
auf Doppelconsonanz auslautet. 

Ein Suffix mit stummem & bedingt gleichfalls die schwächste Form der Wurzel, 


hat aber noch andere Eigenthümlichkeiten. Beispiele zu unserm Sütre: fahra:, 
fafezag:, F: von um, aber TER, aid trotz 6, 4, 24. 


sfaprafna Un U 


Desgleichen nach wg (trotz der Doppelconsonanz) und x (hier auch vor 
einem Suffix, welches. u zum stummen Laute hat). 
"U mit Ausfall des = und anTe, ayfau ohne Guna. 


TEHTUFTRTTTTE: EN | 


Nach ag, aa, ma, au, few, aa und ag gilt das Suffix des Absolutivs _- zur 
für ein Suffix mit stummem x. 

Das Suffix ®aT hat schon von Hause aus ein stunımes &, dieses wird ihm aber 

1, 2, 18 förmlich und 1, 2, 26 facultativ wieder abgesprochen. Unser Bütra enthält 

demnach eine Ausnahme zu jenen zwei späteren. Die Absolutive der genannten 


Wurzeln lauten: Afg7aT, taRıT, arurar, anfaraıı, Terfarzeıı, Tara und Starr. 


TITTEN: ARTEN 


Nach sa, faz, a, ug, zsu und wg hat auch das Desiderativ-Suffix 2_# (a7) 
stummes &. 
'Sfarat und seraufe, fafaren und fafafaufer, gaat und gufanfe, are un 
fyuafa, auat und ayufe, TeIT und Tugfegufe. Nach 1, 2, 26 könnten at und 
7 nach =, fa und aa fareı sein, nach unserm Sütra müssen sie es sein; nach 
1, 2, 18 dürfte @aT nach Rn nicht farer sein; nach au und US wäre Mat auch olıne 
unser Sütra frz, nicht aber In. 
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IE TIKH 
Nach einer auf x, 3 oder & nebst deren Längen auslautenden Wurzel hat 
das Desiderativ-Suffix ein stummes x, wenn es consonantisch (d. i. ohne 
das Augment *) angefügt wird. 

Für den Wurzelvocal wird demnach nicht nach 7, 3, 84 Guna substituirt, wohl 
aber erfährt der Vocal nach 6, 4, 16. 7, 1, 100. 8, 2, 77 Veränderungen anderer Art. 
Wenn ga nicht Taret wäre, würde nach 1, 4, 2 die 7, 3, 84 gegebene Regel die Regeln 
6, 4, 16 und 7, 1, 100 aufheben. &@ umfasst alle Consonanten mit Ausnahme der 
Nasale und Halbvocale, und es ist kein Grund zu sehen, warum Pänini nicht statt 


dessen Yt gebraucht hat, Beispiele zu unserm Bütra: Tewtafe, azufe, furmrafer, 
aber Tyufagat mit Guns. 


gta N 90 
Desgleichen nach einer consonantisch auslautenden Wurzel, wenn die im 
vorangehenden Sfitra genannten Vocale vorhergehen. 


fahrefe, pen. 
aeg u ga 


Nach einer solchen Wurzel haben ein mit & oder u (auch wenn diese aus- 
fallen) anlautender Precativ und Aorist vor den Personalendungen des 
Mediums ein stummes z. 


fratz, yaatez, nf und mag ohne Guns, aber afdızz und wafasz mit 


Guna wegen des Augments. 


Tgquı ar 
Desgleichen nach einer auf # auslautenden Wurzel. 


Atze und we, aber afzwiz und walze. 


at m: I 93 U 
Nach az nicht nothwendig. 
3 at oder # AUT, ya oder HATTE. 


a fan ag u 
Nach wa hat das = des Aorists vor medialen Personalendungen ein 
stummes ®. 


a TR Ay N 
Desgleichen nach wa in der Bedeutung „sticheln, auf Jemandes Fehler 
anspielen.“ 


14 1, 2, 16. 


FRTaTaaRR I 98 u 


Nicht nothwendig in der Bedeutung „heiraten“. 
yuraa oder JUTAET HUTH. 


uratce a9 


Nach un und den verschiedenen Wurzeln at und ur (g) hat das a des 
Aorists vor medialen Personalendungen gleichfalls ein stummes &, wobei 


= für den Wurzelvocal substituirt wird. 
surfeun, Surtewareın, surfenue; miae, who. 


aaa 


Das Absolutiv-Suffix _-rer hat kein stummes &, wenn es das Augment 


= (ze) erhält. 
afereert von fazı, aferzeıt, aber RRarı, KraIT- 


frgt gferfefnfefasfeye: ae 
Nach fi, fesa, fra, Terz und wu haben die Participialsuffixe _-a und _- aam, 
wenn sie das Augment x erhalten, kein stummes & (obgleich sie m und 
mer heissen). 


far und wfaerae, werfae und weafaerem, wätger und wafaere, weafaer un 
weafaeraret, wafürr und wufgerere, aber fesr@ und fexrwert. 


Tu Ro 
Auch nach »w in der Bedeutung „ertragen“. 
afaaı und aaa, aber TURfUR ATaTATE. 


N 
{ za 

Nach einer consonantisch auslautenden Wurzel mit vorangehendem 3 nach 

Belieben, wenn das Sufflix impersonale Bedeutung oder eine eben be- 

gonnene Handlung bezeichnet. 


arfareım oder alfa, warterer oder wantfere. 
IT x 


yEETTn RU 
Nach y haben die Participialsuffixe _-A und _- warm und das Absolutivauffix 
en kein stummes #, wenn sie das Augment x erhalten. 


uferer, ufereıeret, uferert. 
TUT SERATET N 330 


Nach einer auf u oder x auslautenden Wurzel mit vorangehendem Nasal 
kann das Suffix _-zeı, wenn es das Augment x erhält, ein stummes & haben. 


ufara oder ufauze, fnear oder femea. 
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AUSTZTEN RUN 


Auch nach usa, Ta und m. 
afaraı oder afseren, sıterrat oder fserzen, sufereeıt oder mfAre. 


TÄRRTÄÜIHR: ATRaTRT n Qu u 


Nach zu, aw und sa nach der Ansicht Käcjapa’s. 
far oder afüret, far oder zıfüzeıt, afarzet oder ufaeert. 


N . 
TOT JUITESTE: Tg N 
Nach einer consonantisch anlautenden und auf einen Consonanten, mit 
Ausnahme von x, a und a, auslautenden Wurzel auch das Desiderativ- 
suffix +_® (a), wenn 3 oder = dem Auslaut vorangeht. 
aufarat oder aitfarzar, faarferafeı oder fzanferafet, aber nur fest und faaterafer 


von fa und nur yrraT und | SER, weil hier das Suffix ohne das Augment % er- 
scheint. 


SATST SCHRETELAN: 0 39 I 


Je nachdem ein Vocal zu seiner Aussprache das Zeitmaass 3, & oder za 
erfordert, heisst er kurz, lang oder pluta. 
Man hätte ZaTalt erwartet. 


Aa U SEN 
Und zwar tritt er an die Stelle eines Vocals. 
Wenn die Substitution eines kurzen, langen oder pluta-Vocals gelehrt wird, ist 
stets Ta: d. i. „an die Stelle des Vocals“ zu ergänzen, wie z. B. 1, 2, 47. 7, 4, 25. 


TSUREIE: U REN 


Ein mit gehobener Stimme gesprochener Vocal heisst udätta. 


ÄRTgETR: I 30 u 


Ein mit gesenkter Stimme — anudätta. 


AAETE fan: U 39 ı 


Die Vereinigung beider heisst svarita. 


SZTAAÜFEIA II 32 


Eine halbe Mora am Anfange des svarita ist udätta. 


Eur TEE 


Beim Rufen aus der Ferne wird Alles gleichtönig gesprochen. 


16 1, 2, 34. 


< 


AIAATINLITATA | 38 u 
Desgleichen bei einer Opferhandlung, aber nicht bei einem Gapa, Njüüikha 
und Säman. 


TIWU AT TIzTc I 3U u 


Der Ausruf auz kann mit stärker gehobener Stimme gesprochen werden. 


farTaT Sf 36 u 


Im Veda ist gleichtönige Recitation freigestellt. 


A TATTITaT ECT TETR: N 39 I 


Nicht bei der Subrahmanjä, wo aber der udätta an die Stelle des svarita tritt. 


gueruaran ı Ta Hr den ı Bde ar de ı Tree ı Zaren Bin 
nd 3 3 s „3 3 
ATTTEIERFERTA ı ÜACUTS SITE I SRTTRER TERTUF 1 AUTAReT BIEITOT U weh: HRÜTOET Tea meRr ı 


Vgl. Cat. Br. 3, 3, 4, 17 fgg. 


ZAATUTTETR: I 36 I 


Bei aa und wem tritt in der Subrahmanjä der anudätta an die Stelle des 


. svarita. 


u Äurıay HT aa ı Vgl. Qat. Br. 3,.3, 4, 20. 


EIFTHTREFERTTATATETATTTR N IR N 


In der Samhitä& tritt nach einem svarita Gleichtönigkeit der anudätta- 
Vocale ein. 


TCIALT WU HAT N Bo N 


Ein vor einem udätta 'oder svarita stehender anudätta wird mit mehr 
gesenkter Stimme ausgesprochen. 


IR TATZ ARTQ: N 8A 


Ein aus einem einzigen Laute bestehendes Suffix heisst aprkta. 


: AAIITURTU: AAYTTQ: I 2 I 


Ein Tatpurusha, dessen Glieder in einem Congruenzverhältniss stehen, 
heisst Karmadhäraja. 


So < Bu 
AHA TUARTAN EBEN 27:/-°- 
Was im Abschnitt der Composita durch den Nominativ bezeichnet wird, 
heisst Upasargana. 
Dieses geht im Oompositum in der Regel voran. Vgl. 2, 1, 24. 30. 36. 37. 40. 
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Tat TTgatTune N 88 I 


So heisst auch derjenige Theil eines Compositums, der stets als in dem- 
selben Casus stehend gedacht wird, aber mit der Beschränkung, dass in 
einem solchen Fall das Upasargana nicht vorangeht. 


Nach 2, 2, 4 werden uUT@I und Tu mit einem im Accusativ gedachten Substantiv 
componirt, und nach unserm Sütra heisst dieses Substantiv Upasargana, wird aber 
nicht nach 2, 2, 30 im Compositum vorangestellt. Man bildet demnach urartttere: 


— wait ae. 
AIIZUTATIRTU: UTeTUteERR N Bu N 


Was bedeutsam, aber keine Wurzel und kein Suffix ist, und auch nicht 
auf ein Suffix auslautet, heisst Prätipadika (Nominalstamm). 
MUT; ist hier auch wie tet und af im folgenden Sütra aufzufassen. 


1 
Wohl aber was auf ein krt- oder taddhita-Suffix auslautet, sowie auch ein 
Compositum (vgl. 2, 4, 71). 


TEN ger urerafeen I 39 I 


Für den Endvocal eines Nominalstammes wird im Neutrum eine Kürze 
substituirt. 


ESCHESSCHE cc HET 


Für st in ft und für ein Flemininsuffix wird eine Kürze substituirt, wenn 
der Nominalstamm Upasar&ana (s. 1, 2, 43. 44) ist. 


fern, une, rentwrfen. 
Sa met ge 


Beim Schwund eines taddhita-Suffixes findet auch ein Schwund des Feminin- 
suffixes statt. 

Nach 4, 3, 163 wird die Frucht einer Pflanze durch den Schwund eines Suffixes, 

d.i. durch kein besonderes Suflx bezeichnet, Nach unserm Sütra büssen in einem 

solchen Falle Feminina auch ihr Femininsuffix ein; man bildet demnach YTTEIR von 


TEE und at von gatı. 
Tag: I uo Il 


Für $ in man wird in einem solchen Falle x substituirt, 
Ein Dvigu erhält nach 4, 1, 88 in der Regel kein taddhita-Sufix. Nach diesem 
und nach unserm Bütra wird z. B. vsahrttanhit: tat: durch userfifa (nicht durch 


lag nach dem vorangehenden Sütra) ausgedrückt. 
PAnini'’s Grammatik. 3 


18 1, 2, 51. 


Stu gaaafaaar u ya ı 


Wenn der Schwund eines Suffixes durch gu bezeichnet wird, richten sich 

Geschlecht und Zahl (des scheinbar abgeleiteten Wortes) nach dem Worte, 
zu dem es in Beziehung steht. 

Nach 4, 2, 81 wird der Schwund eines Buffixes bei der Bezeichnung des von einem 

Volke bewohnten Landes durch gu gekennzeichnet. Nach unserm Sütra heisst dem- 


nach das Land der user: gleichfalls Usarat: ohne Aenderung des Geschlechts 
und der Zahl.' 


faügai War: N y2ı 


So verhält es sich auch mit dem Geschlecht und der Zahl des Beiwortes, 
wenn dieses kein Gattungsbegriff ist. 


usaraT THaTUT: sagt man auch vom Lande, aber yUSaTaT AAUg:. 


“ o 
Tea AITHATUEITE N US 0 
Dieses (nämlich Geschlecht und Zahl) braucht nicht gelehrt zu werden, 
da schon der Name dafür maassgebend ist. 
Wenn dieses und die vier folgenden Bütra von Pänini selbst herrühren sollten, 
was aber nicht wahrscheinlich ist, würden sie eine Kritik seiner Theorie enthalten. 
Von Kätjäjana können sie nicht herrühren, da dieser, wie ich durch Kielhorn erfahre, 
selbst die Substitution von au lehrt, z. B. 4, 3, 87, Värtt. 1. 4, 3, 166, Värtt. 1. Die 
Sütra 54—57 werden, wie mir ebenfalls Kielhorn mittheilt, nirgends im Mahäbhäshja 
erwähnt. 


SSAPTTATaTATET N URN 


Auch ga braucht nicht gelehrt zu werden, weil die Beziehung zu einem 
Andern nicht offen zu Tage liegt. 


a N So 

APTAATT TASTE SETUT TITAN UI 
Und wenn die Beziehung zu einem Andern das Maassgebende wäre, würde, 
wenn diese Beziehung fehlte, der Name gar nicht zur Erscheinung kommen. 


HUTTHTATTATTAITTIHATUTTE N YE N 
Auch das, was über das Hauptglied im Compositum und über die Be- 
deutung der Suffixe gesagt wird, braucht nicht gelehrt zu werden, weil 
bei der Bedeutung etwas Anderes (der allgemeine Sprachgebrauch) das 
Maassgebende ist. 


ATETUAR TURN UN 


Gleichermaassen verhält es sich mit der Bestimmung der Zeiten und des 
untergeordneten Gliedes in einem Compositum. 





1, 2, 65. 19 


a 


Tu u 
Bei einem Gattungsnamen kann, wenn nur von Einem die Rede ist, auch 
der Piural gesetzt werden. 

Huat aa: oder Ag: und Hut uat: oder Fim:. 


AUIEL Tag URN 


Beim Pronom werz kann der Plural gebraucht werden, auch wenn von 
Zweien die Bede ist. | 
au UM: kann sowohl für r& uanlar als auch für reif ya: gesagt werden. - 


HSTHHBURTAT TER no. 
Auch bei Tr und wttzuar in der Bedeutung von „Mondhans“ kann statt 
des Duals der Plural gebraucht werden. 
at ya met oder yar: Wera: wat ya WiSug oder yät: Wauzt:. 


Srfa ZTAENTETTTR N 8 N 


Im Veda kann bei yaag statt des Duals auch der Singular stehen. 
GragAaTE oder graz AITN. Ä 
fauraara ı Su 


Auch bei fargmar. | 
farıaı aaa oder ATTa AU. 


<S Q on ® . 
fHUGTAENTTEITER ET ETTR farae I 880 
Wenn die Mondhäuser fer und yaag zu einem Dvamdva verbunden werden, 
steht stets der Dual statt des Plurals. 


an EN 
AEUTUTHRTT TARTET 1 8 I 
Von gleichlautenden Wörtern bleibt nur Eines übrig, wenn sie in gleichem 


Casus stehen. 
Statt Jura JIw4 sagt man ZET, statt ZUTE gUTa Jura — UT: 


TE aa MTUTERa FaQa: u au ı 
Wenn ein Vrddha genannter Geschlechtsname mit einem Juvan genannten 
zusammengefasst werden soll, dann bleibt der Vrddha genannte übrig, 
vorausgesetzt dass die Geschlechtsnamen sich nur dadurch unterscheiden, 
dass der eine Vrddha und der andere Juvan heisst. 

Statt mawa rare ragt maır mat, aber ITZÜITFERTRTN. 


20 1, 2, 66. 


tt yauı 88 0 
Wenn der Vrddha genannte Geschlechtsname ein Femininum ist, dann 
bleibt dieses allein übrig, nimmt aber die Form des Masculinums an. 
Statt rt (das Femininum zu Area) y nrawarse sagt man AUT. 


yartaat 9 u 


Wenn ein Wort männlichen Geschlechts mit seinem entsprechenden Femi- 
ninum zusammengefasst werden soll, bleibt das Wort männlichen Ge- 
schlechts allein übrig. 


Statt UTEAUWE ATETUN © sagt man SITEAUT, statt ERNEUTE RRET U — ERET- 
DI} 


arg Tarp äh 


Wenn mz mit erg und yx mit afeg zusammengefasst werden sollen, dann 
bleiben die ersten allein übrig. 


Statt agTetT a IET @ sagt man MIAU, statt UTEa af a — UM. 


AGARATGAHARTUTETTTATETT I SR N 


Wenn ein Neutrum mit seinem entsprechenden Masculinum oder Femininum 
zusammengefasst werden soll, dann bleibt das Neutrum allein übrig und 
kann in diesem Fall im Singular stehen. 

Will man ya Nu: m u aEgaH zusammenfassen, so sagt man afad RR 


oder A TA WAR; WARWE REEE: SIERT u gehe UM U aRIH fasst man durch afad 
WER oder ara yarıta zusammen. 


fa ATaTN 90 
Wenn fug und „tg zusammengefasst werden sollen, kann fag allein übrig 
bleiben. 
Statt fra a Tat & sagt man fuartt oder wranfuad. 


TITa Tat N 9° I 


Ebenso bei wagyz und say nur weg. 
wrgere vergwe — wergü oder vrgergd. 
upS 
raatettet HALT N HR 


Die Pronomina wa u. s. w. bleiben stets allein übrig, sie mögen mit diesem 
oder jenem Worte zusammengefasst werden. 


Statt 9 U AuaHTa sagt man Al, statt awa daaııa — U. 





1,8, 8. 21 


rq ag tl 93 ı 


Wenn eine Heerde nichtjunger Hausthiere zusammengefasst werden soll, 
bleibt das Femininum allein übrig. 
Man sagt Mag und SIT wuuTe, aber ga yA und gut FR. 


u fa weremanae fgala: ara: u 


area ya: nal 


a u. s. w. heissen Dhätu (Verbalwurzeln). 
Pänini sagt yarau: st. ZIT@U: um diese erste Wurzel im Dhätupätha in ihrer 
wahren Gestalt hervortreten zu lassen. 


TUN STATTtETn SUR 


Im grammatischen Unterrichtssystem heisst ein nasaler Vocal it (stummer 
Laut). 


Ein solcher nasaler Vocal ist z. B. in den Wurzeln uw und unı. Zu bemerken 
ist aber, dass diese Nasalität durch die Schrift nicht bezeichnet wird. 


TOmTAN 3 ı 
Desgleichen ein auslautender Consonant. 
So z. B. der Consonant am Ende der Civasütra, des Suffixes HAU u. 8. w. 


a farm yatıaa 


Ausgenommen sind die Dentale, & und = in einer Fexionsendung. 
2. B. das a im Casussuffix AT, das 9 und # in den Personalendungen ag, UR, 
TAT und TUT. 


nfefizga: u u 


Die am Anfange (von Verbalwurzeln) stehenden fs, z und x heissen it. 


a: HIN E N 
Desgleichen das u am Anfange eines Suffixes. 
x IK 


Desgleichen ein Palatal und ein Cerebral an dieser Stelle. 


EU Dir DEZ! 


Auch ein , s und ein Guttural an dieser Stelle, aber nicht am Anfange 


eines taddhita-Suffixes. 
Z.B. in ur au, #, aber nicht in au. 








22 1, 3; 9% 


na an 


Ein solcher stummer laut verschwindet (bei der Bildung eines Stammes u.s.w.). 


AITÄTLATEN: HATT N 90 \ 
Die nachfolgenden Glieder in einem Sütra, wenn sie von gleicher Anzahl 
mit den vorhergehenden sind, entsprechen diesen der Reihe nach. 


So bezieht sich z. B. 4, 3, 94 SH auf aat, wu auf TUITET, au auf ade und U& 


auf KUATT 


fat u aa 


Derjenige Gegenstand, über den man zu sprechen beginnt, und der in den 
nachfolgenden Sütra bis zu einem neuen Abschnitt stets hinzuzudenken 
ist, wird durch einen svarita bezeichnet. 

Ein soleher .Adhikära ist z. B. 9T AgTLTanT dat 1, 4, 1. In den Handschriften 
fehlt das entsprechende Accentzeichen; in dieser Ausgabe wird der Anfang eines 
Adhikä&ra am äussern Rande der Seite durch Wiederholung der vollen Zahlbezeich- 
nung des Bütra kenntlich gemacht, das Ende desselben an der betreffenden Stelle 
durch dieselben Zahlen mit Hinzufügung von }. Ueberdies sind auf der Seite oben 
alle Sütra angegeben, die als Adhikära noch Geltung haben. 


IFTalEn MATTER NR I 


An diejenigen Wurzeln, die einen anudätta-Vocal oder ein & zum stummen 
Laute haben, wird das Ätmanepada (die Medialendungen) gefügt. 


ATIAAUT: 193 


Desgleichen beim Impersonale und Passiv. | 


af TAUÄHETE N a u 


Desgleichen in activer Bedeutung als Ausdruck der Gegenseitigkeit einer 
Handlung (d. i. beim Reciprocum). 


a teen: ay.n | 
Nicht aber nach Wurzeln des Gehens oder Schädigens in diesem Falle. 


zufı vente, zufer warm; ufa Treten, auer air. 


SMTSTTUTETE N 98 I 
Ueberhaupt nicht, wenn die Gegenseitigkeit durch Beifügung von water 
oder waätszu bezeichnet wird. 


Tarrateı oder was fa Taten. 


1, 3, 28. 23 


Non 
aaa: 99 ı 
An fa nach fa wird Ätmanepada gefügt. 
fear: frz: acıı 
Desgleichen an ft nach uf, fa und wa. 
fauırat X: u ae 


Ferner an fa nach fa und ua. 


IMST SI STTRFaTTUU I 20 I 


Auch an at nach ws, aber nicht in der Bedeutung „das Maul aufsperren“. 


faarııı aa, aber yrzi ur aarfa. 


As STAUTTTEw N 3a 


An tg auch nach wg, ua und ufk. 


auaufoz: u ı 22 


An war nach 8a, wa, w und fa. 


URTNTATTATTTATE I 23 I) 


An wu auch in den Bedeutungen „sich zu erkennen geben“ und „sich zu 
Jemand halten“. 
frz au Brmu:, af era. 
<S << 
Te STTRATU N 38 ı 


Auch nach 3a, aber nicht in der Bedeutung „aufstehen“. 


ua (Loc.) sfmzA — Hau ame, aber uraratezte. 
TUTTARU ı 2U I 


Nach 3a in der Bedeutung „mit einem Spruche seine Verehrung bezeugen“. 
ratur sratırzu nad, aber NATCHU Taısta aaa . 
< 
aHaTı ı 2% N 
Nach 3w auch in intransitiver Bedeutung. 


uradtaaınu Tarszat „so lange es Mus gibt, findet er sich ein“. 


SIERT 


An au mit sa und fa in intransitiver Bedeutung. 


zwar und fand — tur, aber yırafa Tal Tardraıc: una fr zrafir qui fire. 
HET TAER: I 3 N 


An ag und wa nach wr in intransitiver Bedeutung. 


AUT WR und ST WR, aber 7 Wenfer gTOTaERST und an af au urn. 


24 1, 3, 29. 


AA TRÄRITA N RO N 


An aa und #8 nach am. 
Mehrere Handschriften und Käcikä mufegufeneaaufentatene: ‚ die hinzu- 


> 
gefügten Wurzeln entstammen aber den Värttika zu diesem Bütra. 


RER zu 30 N 


An war (®@) nach A, a, su und fa. 


< 
WUTATATE: u 39 ı 
Nach wr in der Bedeutung „wetteifern (herausfordern)“. 
AHEÄ HET HA, aber rar auf rare :. 


N N 


FTER3RU 


An & in den Bedeutungen „sticheln, verhöhnen, dienen, vergewaltigen. 
Sorge tragen (sich bemühen), verkünden und verwenden“. 
SEHTR und gar ga — yuafa, van aferaıyar a0 — wraufe, MIATTU FA 
— dm, UTATTTR EA — Ag AUS U Han, aaa rar — au Se man- 
uud Rüfe, ur: ur — vardın mwafe und wi ou ger wind 
fa Fr og. 


be N 
auy: HAEr N 33 I 
Nach wfu in der Bedeutung „widerstehen, überwältigen“. 
af ur — uhr ana, aber wünfu müfe. 


N QS 
G TWIIAU: N 38 1 
Nach fer in der Bedeutung „Laute von sich geben“. 
anezı far gEAr area, aber fa far war. 


HEHATR I 3U I 


Auch in intransitiver Bedeutung. 


fa ga Aa: — umy amt: hr weten, Maren yarasteı fa aA 
1 GE. 





FATTARETATSTTIRTUSTRATTUTTG Fer: 0 36 


An ät (tritt Ätmanepada) in den Bedeutungen „l1) hoch in Ehren stehen, 

2) aufheben, 3) den Lehrer machen, 4) erkennen, 5) miethen, 6) bezahlen 
(abtragen) und 7) verausgaben“. 

Zu 1) UA Tat Wied „im System Lokäjata spielt der Intellect die Hauptrolle“ 

(vgl. 1, 8,47) wird erklärt: araf af: ı negamıarelär sfa araf ı 8 Ataraa TER 

wararear ı suafahır: ferergra Tremu: wrwafer ı A ufenfer: wurunmran: siemferenn: 





9, 44. 25 


yferarı warf. Zu 2) nraagaı aa —sfraater. Zu 3) ARTHUR — NTTR- 
HTETURRÄATTERHTREENG vraafe. Zu 4) UA („gibt den Ausschlag“) wraf 
Srarad — aa un Fafwereiifer. Zu 5) auaıgu maR — afaarı god ee. 
Zu 6) war: at fa a — Frameaafee. Zu 7) wei fa aaa — unrard wa Taf gg 


SEN N —< 
FU UTTOT AA N 39 
Auch dann, wenn das Object sich am eignen Selbst, aber nicht am Körper, 
befindet. 
D.i. in der Bedeutung „an sich Etwas vertreiben, verscheuchen“, wenn dieses kein 
körperliches Uebel ist. Man sagt ad fa auR, aber aaa awaueı arı a aufa 
und ırg fa afe. 


< 


N3EN 
An we (tritt PN in den Bedeutungen „fest gerichtet sein auf 
Etwas, sich an Etwas machen und gut von Statten gehen“. 


TERU zu Si: = a ufer BURN, UTRTUTTTE RA — TARA, WIERSUTENTTU 
ana — en wale. 


TUUTRATA I 38 I 


Auch nach 3y und uat. 


Is Sara I do ıı 
Auch nach wr in der Bedeutung „aufgehen“. 
RAR UOAT:, I ERTER wäre. 
=: UTefaRTU ya 
Nach fa in der Bedeutung „die Füsse bewegen“. 
arg fa ma von einem Pferde gesagt. 


® < 
AAraT AMITITA N ER Il 
Nach w und au, wenn diese die gleiche Bedeutung haben (d. i. eine be- 
ginnende Handlung bezeichnen). 


u ERHA und U mA ae, aber yazı: u mrafer (= meRfen) und muTarsu meter 
(= yı mezla). 


HILFE 1 83 u 
Wenn keine Präposition vorangeht, nicht nothwendig. 
mA oder rate. 


BR 
ng 
An 1 (tritt Ätmanepada) in der Bedeutung „läugnen*. 
yarı ra = ma aufe. 


PAnini’s Grammatik. 4 





26 1, 8, 45. 


Q 
RAU N 8UN 
Desgleichen, wenn es intransitive Bedeutung hat. 
afunt ımMA — afümuraa u ara. Vol. 2, 3, 51. 
. N 
AARATAATATE N 88 N 
Nach a# und wfa, aber nicht in der Bedeutung „wehmüthig zurückdenken“. 
wi A ma und ua arme, aber ag: & Tate = TRUER. 


ATETTIERTTITTTATIRHAFRTAHRTUG Tr: 9 N 


An aa (tritt Ätmanepada) in den Bedeutungen „glänzen, freundlich zu- 

reden, Bescheid wissen, sich um Etwas bemühen, anderer Meinung sein 
und bereden“. 

aaa („hat am meisten zu sagen“) arat Ward = Aummenz vaTarEn 

Für, FRAU HAAR = Su araraate, var arat ran — ara afareı, S7 

aaa — Afguamenpmteeröfe, 93 fa aa — fenfaufee Tales mem, 


- 
UEaTaT ATUTTU I 8b N 
Auch in der Bedeutung „verständliche Worte aussprechen“. 
Ü U aa UTEHUT:, aber & u af UERZT:. 


TEA N Be N 


Auch nach wa in intransitiver Bedeutung. 


7 TaAR RS: KATI = TUT Karat sure aaleı au me: 


farrat faHzTa ı ol 


In der Bedeutung „sich widersprechen“ nicht nothwendig. 
fa u uam oder fa u aan Biere: = grearerfedun fast aafın. 


am: a ua 
An a (tritt Ätmanepada) nach wa. 


AR: ufrgma u url 


Nach sa in der Bedeutung „zugeben, zugestehen‘“. 
wa a fra, fra wei u Fra. 
<< 
TITITE RATTEN US 
An wz nach 3a in transitiver Bedeutung. 
TEAETHUNA — Tem mente, aber aruumgerten. 


AATTATUTZRTE NUR 


Nach 89, wenn es mit einem Instrumental verbunden ist. 


ua Hua, aber HN m Hd ade. 





1, 3, 63. 27 


<TUg HT TUgad u uyu 


Auch nach ar „geben“, wenn der Instrumental die Bedeutung eines 
Dativs hat. 


Atem HU UA — AIR: ZraTel aarfer. Ueber die Substitution von us für arıq 
a. 7, 3, 78. 
. N 
TUR: EIRTU II URN 


An az nach su in der Bedeutung „sich zueignen, heiraten“. 


TIER Ar: u ug 


An das Desiderativ (ga) von u, u und 32. 
un fargıad, 76 TUHR, TE TER, Tu Fazer. 


ATI: uc a 


Nicht aber an „1 im Desiderativ nach ua. 


ya fararafe. 
AITRT TAN UN 


Auch nicht an das Desiderativ von u nach wfa und yı. 


ale zuafe, sr yuafe. 
we: fan: u &0u 


An wa (tritt Ätmanepada) nach dem Präsensstamm. 
ar; die Substitution von "a erfolgt nach 7, 3, 78. 


faanssteete ı 84 u 


An & in demselben Falle und im Aorist und Precativ. 
faua, wa, zur, aber afzufa. Da X im Dhätupätha ein stummes ® hat, 
müsste eigentlich stets Atmanepada antreten. 
TITTEN ER N 
Beim Desiderativ richtet sich Ätmanepada nach dem Simplex. 
TER und wıfetgur, DA und fargfaua, Far fawa (s. 1,3, 17) und far faferga, 
11 mA (e. 1, 3, 40) und ar fuhaä. 


MATTE STHAPTER I 83 U 


Bei x, welches in periphrastischen Verbalformen hinzugefügt wird, richtet 
sich das Ätmanepada nach dem Verbum, welches das Suffix wra erhält. 


FEAR und daher Fat wa. 


28 1, 3, 64. 


® ka N 
AURAT ZATagUrag 88 u 
An zu tritt Ätmanepada nach w und sw, wenn es sich nicht um Opfer- 
gefässe handelt. 


u ug au IE, aber dd ufsa uraıfar m gafen. Vgl. 8, 1,15. 


AA: KUa: I SUN 
An zu nach za. 
Fun TH. 


yat san ı 68 I 


An a, aber nicht in der Bedeutung „beschützen“. 


u „er isst“, aber eemetereten: . 
U ara U Te ante 9 


An ein Causativ (fa), wenn das Object des Simplex im Causativ zum 
Agens wird; jedoch nicht bei Wurzeln in der Bedeutung „wehmüthig 
gedenken“. 


a Antea fort ferner: und ur Arad vn ur, UNE RAT QIHTeUE 
und aaa mat grand, aber erther Aaıpcea nme: und HIFI ae: zrama. 


HaTEpTa an 
3 
An das Causativ von ft und fer, wenn die Furcht (oder das Staunen) 
unmittelbar durch den Agens des Causativs (#g) bewirkt wird. 


afeıt Mar und fa wıruuR, aber afsurnür raue, Saar fa wrraufe. 


as: VaRTAn ru 
An das Causativ von zu und asw in der Bedeutung „täuschen“. 
ATTACK TaUA UNdASUaR, aber wat TUUfR — mURTmERRUTAUeR und ur ayuufer 
—= uf wa. 


fa: ARAAITSIMRTUOS N 90 I 


An das Causativ von @ in derselben Bedeutung und auch in der von 
„geehrt werden und demüthigen“. 
FFaTHFATTUUR — fa raue, Tec Tuga — ya zafu reger, we 
afrinTgraTUaR — FORTE. | 


KUTA N 9A I 
An das Causativ von &, wenn fausr dabeisteht, in der Bedeutung „wieder- 
holen*®. 
ud fan aaa — ger: enıfa genesgwarufe, aber ud fun azafe 
= aazenufa. 





1, 8, 81. 29 


zafarfste: FRRTOTE FRUTRS N 92 u 


An eine Wurzel, die einen svarita-Vocal oder ein x zum stummen Laute 
hat, tritt Ätmanepada, wenn das Ergebniss der Handlung dem Agens zu 
Gute kommt. 


UTgE: I 93 ıı 


An az mit wu in demselben Falle. 
RT FUTaHg aA = Targaraa rate Hau. 


fan 98 u 


Auch an das Causativ eines Verbums in demselben Falle. 


sta uTaga „er kocht für sich Mus“. 
aa sur u gu u 


Auch an wer nach ga, sa und wr in demselben Falle, aber nicht, wenn 
es sich um ein literarisches Erzeugniss handelt. 


arte UA, NITTATERR, TERM UHR, aber yarenıı Tafımat Aar:. 
SS: 0 9 


Auch an = in demselben Falle, wenn es keine Präposition vor sich hat. 


ai med „er kennt seine Kuh“, aber ut Ak a ame gE:. 


faTarauer uetaate 99 ı 


Wenn sich die Beziehung zum Agens schon durch ein beigefügtes Wort 
ergibt, ist das Ätmanepada in den vorhin angegebenen Fällen nicht 
nothwendig. 

zi ud us oder uafer, Si gRmu aaa oder wu aafer u. 8. w, 


TATEeT UTAH N 96 Il 


An alle übrigen Wurzeln tritt Parasmaipada, wenn diese Endungen den 
Agens bezeichnen, 


UI 


Desgleichen an x (trotz seines stummen x) nach wg und ut. 


SRIaTE: fera: u bo 


Auch an fau (obgleich es einen svarita-Vocal zum stummen Laute hat) 


nach sfr, wfa und wfa. 


ae: 1 Ba 
Auch an ag (ist gleichfalls fan) nach u. 


30 1,8 23. 


aaa 


Auch an ag (ist gleichfalls ıfzaa) nach uft. 


ISUloa TR: 3 ı 


Auch an za (ist wqardia) nach fa, wır und uf. 


Uta uva u 


Auch an u mit u. 


FRTTITRARTE N bu 


In intransitiver Bedeutung nicht nothwendig. 
Tau CHA oder Su aufa. 


N N 
Una u 
3 
Auch an das Causativ von ga, qq, a9, #9, %, u, und & tritt Parasmaipada. 
Ausnahme zu 1, 3, 74. 


FRTUIASATDIE II 69 I 


Desgleichen an das Causativ von Wurzeln in der Bedeutung „hinunter- 
schlucken und sich bewegen“. 


fa cafe, uraafa, wrsıafe; werafe, draafe, mruafe. 


TUTIRARTTTARTETE N EN 


Desgleichen an ein Causativ, wenn das Simplex intransitiv ist, und sein 
Agens ein vernünftiges Wesen ist. 


TEA Tan: und urgafı Aeaeıı, aber yarfaı Ara: und ar ee: 


Ausnahme zu 1, 3, 74, 


 AURAIFTATTAUTTERTTTNTRAR: I GR N 
Nicht aber an das Causativ von ur, ag, am und ug nach wı, gu nach 


uf, 54, a, ag und am. 
Beschränkung von 1, 3, 87. 88. 


AT Wa: N @oN 
An ein mit dem Suffix was gebildetes Denominativ (s. 3, 1, 13) kann 
Parasmaipada treten. 


ttgerafe und iifgatad. 
gun gene 


Auch an za u. 8. w. im Aorist. 
SrTR oder uanfeız, NIS oder weilte ®, aber Air A 











1, 4, 4. 81 


Zu: AA ı e2 u 


An ga u. s. w. im Futurum, Conditionalis und Desiderativ. 


areüfe oder afarıa, waren oder water, fagrafer oder faafaue u. s. w. 


ste gung 
An au auch im periphrastischen Futurum. 


eat oder afumn, ferne oder farfeuga, eur oder frueıt. 


u za vumetararu ga: ua: ıı 


N ® 
SU Tea aaa 
Bis zg1z (2, 2, 38) hat Jedes nur einen technischen Namen. 1,4, 1. 


Nach 1, 4, 10 heisst ein kurzer Vocal laghu, nach dem darauf folgenden Bütra 
kommt ihm vor Doppelconsonanz der Name guru zu. Nach unserm und dem folgen- 
den Sütra kann nun der kurze Vocal in diesem Falle nur guru, nicht zugleich laghu 
heissen. Anders verhält es sich in andern Theilen der Grammatik; so heisst z. B- 
asfet nach 1, 1, 23 Samkhjä, nach 1, 1, 25 aber auch shash. Die Ausnahmen zu 
unserm Sütra werden besonders kenntlich gemacht, 


fauferaa ur aan zu 


Bei einem Conflict hat man sich an das Nachfolgende zu halten. 


Eine nachfolgende Regel hebt eine vorangehende auf, wenn sie mit dieser in 
Widerspruch steht, 


EN 
Q SU Er 3 

Ein auf & und x auslautendes Wort heisst Nadi, wenn es nur etwas Weib- 

liches bezeichnet. 


uraan z. B. heisst, auch wenn es auf ein Femininum bezogen wird, nicht Nadi, 
weil es auch als Masculinum gebraucht wird. 


AUSAFUTATaER N 8 


Diejenigen Feminina, jedoch mit Ausnahme von =, für deren ® vor voca- 
lisch auslautenden Uasusendungen wa und für deren 3 — sa substituirt 
wird, heissen nicht Nadi. | 

Nach 6, 4, 77. 79 tritt bei q und it eine solche Substitution ein. Hiesse nun 


% Nadi, 20 müsste nach 7, 3, 107 der Vocat. 8g. #7, nicht 3 lauten. Ei dagegen 
bewahrt nach unserm Sütra den Namen Nadi und bildet demnach den Vocativ fer. 





32 1,4, 5. 


1,4, 1. 


atmanyn 


Vor der Casusendung wrr können die eben gemeinten Feminina Nadi 
heissen. 


Als Nadi bildet 4 nach 7, 1, 74 den Genetiv PI. TUT, als nicht-Nadi IT; von 
zn dagegen lautet dieser Casus TE. 


fear za ug ı 
Vor einer ein stummes ® habenden Oasusendung (Gen., Dat., Abl. und 
Loc. Sg.) können die in 1, 4, 4 gemeinten Feminina auf X und s, des- 
gleichen die Feminina auf x und 3, Nadi heissen. 
Als Nadi bilden 39, far und üa z. B. die Dative nach 7, 3, 112 aa, a und üg, 
als nicht-Nadi, d. i. "ale ghi (vgl. das folgende Bütra), nach 7, 3, nı wa, aa und 
dead. Von I dagegen lautet der Dativ nur fd. 


RECHT 


Die übrigen Stämme auf x und 3 heissen, mit Ausnahme von af, ghi. 


uf: aaa van 


ufa heisst nur am Ende eines Compositums gbhi. 
yufet bildet als ghi nach 7, 8, 111 den Dativ ug, ufet aber als nicht-ghi urn. 


arueu 


Im Veda kann ufa, wenn es mit einem Genetiv verbunden wird, ghi heissen. 
Tu aaa (AV. 2, 8, 5) oder Ju wa (dieses ist aber nicht zu belegen). 


FE Sy a0 
Ein kurzer Vocal heisst laghu. 


AA TR N aa 


Vor Doppelconsonanz aber guru. 


as an 


So heisst auch ein langer Vocal. 


ER 
UETATIaLaLURTETE Ma SEAN 93 

Derjenige Lautcomplex, an den ein Suffix angefügt werden soll, heisst 

mit dem, was noch etwa daran gefügt wird, in Bezug auf das nachfolgende 


Sufix Aüga (Stamm). Vgl. 7,1, 72. 


uf TERN a8 I 


Was auf eine Casus- oder Personalendung ausgeht, heisst Pada (Wort). 


1, 4, 28. 33 


a 
TI wuu auN 1,4, 1. 
Auch ein auf = auslautender Nominalstamm heisst vor den verschiedenen 
Denominativsuffixen a Pada. 


D. i. wird in euphonischer Beziehung wie ein fertiges Wort behandelt. Wie das 
= von If abfällt, wenn es Pada wird, so auch vor jenen Suffixen. 


far un 38 u 


Ein Nominalstamm auch vor einem Suffix, welches ein stummes & hat. 


Das Pronomen NAAR erhält nach 4, 2, 115 das Buffix ug, d. i. &u; da es in diesem 
Falle Pada heisst, bildet man za&ta, nicht mat. 


NASE IC HICCH 


Auch vor a (der Endung des Nomin. Sg.) und den darauf folgenden 
Suffixen (4, 1,2 fgg.), wenn sie nicht Sarvanämasthäna (1, 1, 42, 43) sind. 
Auch hier gelten für den Auslaut des Stammes dieselben Regeln wie für den des Pada. 


aan ar 


Vor einem mit D| oder mit einem Vocal anlautenden Suffixe heisst ein 
Nominalstamm bha. 
Ueber die Eigenthümlichkeiten eines solchen Stammes s. 6, 4, 129 fgg. 


EN af 
mat aay u Aa u 
Ein auf a oder g auslautender Nominalstamm heisst vor einem Suffix in 
der Bedeutung von ## (s. 5, 2, 94) gleichfalls bha. 
Wenn faarıı vor get und Aa vor fra nach 1,4, 17 Pada wären, würde man nicht 


free und | Auıfere, sondern fange und Antara bilden müssen. 


aarehn af 20 ı 


ggarma u. Ss. w. erscheinen im Veda. 
Hier wird Aug auch vor Au als bha behandelt. 


nzau 
N 
Wenn von Vielen die Rede ist, steht der Plural. 


N pn I N 
'CDHIERSEOEEECHIKCH 


Wenn von Zweien — der Dual, wenn von Einem — der Singular. 


a 
TR N 33 U 1, 4, 28. 
In den nun folgenden Sütra ist von einem Käraka (Factor) die Rede. 
D. i. von einem Nomen in seiner unmittelbaren Beziehung zu einem Verbum. 8o 


passt z. B. zum folgenden Sütra das Beispiel garuu uate, aber nicht &q u 


water, weil hier guy als zu ua gehörig nicht Käraka ist. 
PAnini'’s Grammatik. 5 


34 1, 4, 24. 


1,4, 1. 23. 
mn 

YARITa SUTEITAN 28 U 
Was bei einer Trennung am Platze verbleibt, heisst Apädäna (Wegnahme, 
der Begriff des Ablativs). Vgl. 2, 3, 28. 

< ® N 

ArTTaTAT HET U UN 

Bei Verben in der Bedeutung „sich fürchten“ und „beschützen“ heisst so 


die Veranlassung der Furcht. 
D. i. solche Verba werden mit dem Ablativ construirt. 


Uuaure: ı 3% u 


Bei far nach war heisst dasjenige so, was man nicht zu überwinden vermag. 
MAIATETT STaA, aber TIFULT TUR. 


Q 
ATUTITTAÄreE: u 39 ıı 


Bei Verben in der Bedeutung „abwehren“ heisst dasjenige so, was Einem 
am Herzen liegt. 
amt ni arafe. 
on < 
um FIeETTAaSe N 2 
Bei Verben in der Bedeutung „sich verbergen“ heisst derjenige so, von 
dem man nicht gesehen sein will. 


ZUTATEN, Sarah Tr. 


ODER 


Desgleichen heisst derjenige, der Etwas mittheilt, Apädäna, wenn es sich 
um die Erlernung von Etwas handelt. 


suranaradte. 
< 
: af: I 30 U 
Ferner heisst so das Primitive in Beziehung zu dem, was daraus entsteht. 
aurgiwem san. 
TI MITTEN JAN 


Desgleichen der Ursprung in Beziehung zu dem, was daraus entspringt. 


ferraret a1 u vafer, arena Tererent u merfe. 

< = ® 
AU aaa Hi a AHETTAN 32 I 
Derjenige, den man bei einem Object im Auge hat, heisst Sampradäna 
(Hingabe, der Begriff des Dativs). Vgl. 2, 3, 13. 

gurarara ıi aaa. 








1,4, 41. 35 


Q< ® 
TAT HITATQ: 0 33 U ala 
Bei Verben in der Bedeutung „gefallen“ heisst derjenige so, der seine 


Freude an Etwas hat. 
aaanıı Ta Ma: UgaHıa zrar ya:. 
T ataama: u 38 
Bei wara, E u und wu derjenige, dem man Etwas zu erkennen geben will. 
Zee waTaR (Aue vaTaaıTwent werei arte rufängfereg fen), KR, Fre, au. 


UNTRAU: I 3U I 
Beim Causativ von x der Gläubiger. 
daanın ya urafe. 
\ 
USE 
Bei zug das Begehrte. 
yanu: zygufe. 


FUETTTTATUTTE U Ufer ar: u 39 


3 
Bei Verben in der Bedeutung „zürnen, hassen, neidisch — und missmuthig 
sein“ derjenige, gegen den der ÄAerger gerichtet ist. 


< 
am 36 
Wenn aa und 3% mit einer Präposition verbunden sind, heisst eine solche 
Person Karman (nächstes Object, der Begriff des Accusativs). Vgl. 2, 3, 2. 
aaaını mare, alı auıfe. 
<Ö 
ten far: ı 3e u 
Bei ra und %@ heisst derjenige Saimpradäna, nach dessen künftigem 
Schicksale gefragt wird. 
aaa rafa, Zaataga — Alnlua: JE: Braaıı Aa var Taufe. 
< < 
- Ta Ant \ 0 Il 
Bei a nach wfar und wr heisst so der Agens von etwas Vorangegangenem. 
Zgauıa ai ufa wanfa, m wanna — fa sımma. Hier wird angenommen, dass 
Devadatta vorher ıf AT gesagt hat. 
ga 


3 
Desgleichen bei 7 nach wa und wfe. 
inf s7 zarıfa, ufe zarte. Hier wird angenommen, dass der @ zuerst Etwas 


recitirt hat. 


36 1, 4, 42. 
1,4, 1. 23. 


ATUFAA MUR I 82 I 
Was Etwas unmittelbar zu Wege bringt, heisst Karana (Instrument, der 
Begriff des Instrumentals). Vgl. 2, 3, 18. 
urgaı Torte. 


< 
fea: FA U 83 
Bei faa „spielen“ heisst dieses-auch Karman (nächstes Object). 


aateufe oder eıtzatzafer. 
UfÜRAU AUETAATHTRITH N 88 I 


Wenn von Miethen die Rede ist, kann das, was Etwas unmittelbar zu 
Wege bringt, auch Sampradäna heissen. Vgl. 1, 4, 32. 
aa oder yara ufzehtet: „für hundert gemiethet“. 


SITUTT STUHUA N 8U I 


Das Gebiet einer Wirksamkeit oder Thätigkeit heisst Adhikarana (der 
Begriff des Locativs). Vgl. 2, 3, 36. 
aan 
Bei ı, wur und wg nach wfu heisst dieses Gebiet Karman. Vgl. 2, 3, 2. 
umrafu DA und wfu faızfa, vamruree. 


Sata 381 


Desgleichen bei feaıg nach whr fa. 
arahı Fr fee. 


ug 
Desgleichen bei ag nach zu, wq, wfu und wr. 


ugagı aafaı, arme zafe, uf safe, 0 are. 
A EAN FEN 


Was der Agens vor Allem zu erreichen wünscht, heisst Karman (das 
nächste Object, der Begriff des Accusativs). Vgl. 2, 3, 2. 


mar ya Tate N yon 
Auch das, was man nicht zu erreichen wünscht, wenn es auf dieselbe 


Weise mit dem Verbum verbunden wird. 


ft agafa, Srueufe, Ur TREU Bühe. 














1, 4, 59. 37 


aan guy 1,4, 1. 23. 


Und auch das, was bisher nicht besprochen worden ist. 


D. i. Alles, was bisher mit keinem andern Namen, wie Apädäna u. s. w., belegt 
worden ist. Durch dieses Sütra erklärt man den Gebrauch des entfernteren Accusativs 
bei a% ara u. 8. w. 


< < Q | Q EN 
TAZTENTIETATATTTATRARTUTTALTRAT A TEN URN 


Was bei Verben in der Bedeutung „sich bewegen, kennen, verzehren und 
Laute von sich geben“ und bei intransitiven Verben vor dem Causativ 
Agens war, heisst im Causativ Karman. 
werfet MITA UTAH und ala AITER UTAH, af HT Ur und Zaufe 
Aare UA, mean Tan Haar und HTTahR AITCEHÜRTN, MAR AIUEET 
Fan und wuTTaafe ATOTEck Aa, MIA Aa: und WIgUR Auanıı. 
CAÄTIATITA N 43 I 
Bei g und & nicht nothwendig. 
wa HT HTTaR: und arzufer HTE Aura oder uam, wütend Ta: und 
arzufe a& Auacn oder Auara. 
< 
aa: art ug 


Der aus eigenem Antrieb Handelnde heisst Kartr (Agens). 


LEDIEC) aqua n uyı +1,4,23. 


Der diesen Antreibende heisst sowohl Kartr als auch Hetu (der Agens im 
Causativ). 


ATATTeTUTET: 0 URN Bau 
Vor dem Worte wert in 1, 4, 97 heisst Alles Nipäta. 


Um einer Verwechselung mit 3, 4, 13, das mit FT beginnt, vorzubeugen, hat 
Pänini das 1,4, 97 gemeinte TER mit dem dort vorangehenden 7 verbunden. 


Tea ST u9 1 


a u.s. w., wenn sie nicht ein Ding bezeichnen. 


Ara TUR: Fran ur u yen 
wu.s. w. heissen Upasarga (Präposition) in Verbindung mit einem Thätig- 
keitsbegriff. 
Nach einem Värttika hat man das Sütra später getheilt in rau: und JUgit: 
Tauratzl. 








1,4, 
1, 4, 60. 


38 1, 4, 60. 


1. 56. 
ara uno 
Diese heissen auch Gati. 
Da Wu. s. w. auch Gati heissen, sagt man nach 2, 2,18. 7,1,37 wu, nicht WIRT. 


SUrtefeagTTg ga 


zu u.8. w. und die von Nominalstämmen gebildeten Adverbia auf ® und 
st (unter diesen auch einige schallnachahmende) heissen gleichfalls Gati. 


SEN, ZERRREL, TELETERR u.a. 


SITRTU SITferfetaoe N SR Il 
Desgleichen ein schallnachahmendes Wort, wenn nicht «fa darauf folgt. 
ırarca, aber uTtetet REIT. 
: aaa 83 U 
Ferner ga und wee als Ausdrücke der Hoch- oder Geringachtung. 
TeHU und IR. 
N 
TAU STANGEN 
aa in der Bedeutung „schmücken“. 
EHE, aber MA YrrTart ITe:. 
N 
STATTUeTE N SUN 
Auch WERT, aber nicht in der Bedeutung „zu sich nehmen“. 
eagea, aber MErKeET at wat Ter:. 


FUnTe raten eu 


Ferner #@ und wg in der Bedeutung „sein Verlangen stillen“. 
auera oder mirgen va: fuafa — arafeaafer uraazenhrene farge:. 
ya sazaı 1 89 ı 
Desgleichen das Indeclinabile yıa. 
gewa 
AU IUabN 


Auch das Indeclinabile ws. 
os am 

AS MIYARI N SM 
Ferner wg in Verbindung mit Verben der Bewegung und aa. 

IT STIER II 90 I 
Auch wag, wenn nicht auf Etwas hingewiesen wird. 

IUAN: TTd: wäh: ı EIARA A UaT ZEN UT HU AT ATRRUUA: I MAISER, 
aber Wa: UT ATUE TA: 








1, 4, 80. 39 


6 
fa sSTUTu san 1, 4, 1. 56. 60. 
Auch frzg in der Bedeutung „verschwinden“. 


ferenra, aber ferot year feuer: — ureden year. 


fRITaT Fe u 92 ı 


In Verbindung mit & nicht nothwendig. 
TerTeReu oder FIT: RE. 


SUR Sata I 93 u 
Ebenso verhält es sich mit zur und wzıra. 
ZJUTAeU oder JUIA Aut, WATER oder MITA U. JUTÄSTITÄTER 
TUI N 
Und mit rare u. 8. w. 
grateru oder ATITEMUAT u. 3. w. 


TOT STARTET I gu ıı 


Auch mit sg und fe, aber nicht in der. Bedeutung „darauflegen“. 
SÜarU oder Ua ua, mafermen oder Hafer aan, aber IH ara urfar Wa. 
An N 
am ur frage UN 981 
Desgleichen mit ww, u@ und Frara® mit derselben Beschränkung. 


MERHrU oder MU rat, ua oder ua eur, raaazzu oder rar ur 
— ara frasa, aber wen: ua ar fa: Sa. 


fl CT TTUTZUGRR NH N 
za und uraft sind in Verbindung mit x stets Gati, wenn Heiraten gemeint ist. 
WERFFU, UTIRTU, aber WER Rat ATaTaU Tre: 
ara aaa se 
Desgleichen wrasa in der Bedeutung „fesseln“. 
UTZRETU, aber UT UT TEE TTE:. 


A. 
raaTaeTaeTaTar N 9 


Auch ferat und sufawz, wenn Aehnlichkeit gemeint ist. 
Anferataru, sufarwegra. Zu Jufaua vgl. Vagrakkh. 35, 10. 42, 7. 


A HRUTE: I bo u 


Die Gati stehen vor dem Verbum. 





40 1, 4, 81. 


1, 4, 1. 56. 60. 


(arfa sea ı) 


Im Veda auch dahinter. 
Dieses und das folgende Sütra sind ursprünglich Värttike. 


71,4,60. (afentaı b?ı) 


Auch von jenem getrennt. 


< 
1,48. AAyaaetat bau 
Jetzt folgen die Karmapravakanija. 


Zumeist selbständige Präpositionen, die mit einem Nomen in einem bestimmten 
Casus verbunden werden. 


AISAT NE N 


s7q in der Bedeutung „nach, gemäss“. 


TARURU Afgamıa ureraa „der Regen begann nach der Angabe von Cäkalja’s 
Samhitä (ein astronomisches Lehrbuch)“, HIERUFSATTFEUERT:. Im zweiten Bei- 
spiel ist für 8 von fea nicht nach 8, 3, 65 ® substituirt worden, weil 7 hier 
nicht Upasarga ist. 


guy 
Auch in der Bedeutung des Instrumentals. 
wette Aa = uaRa Hz. 
SCHE, 
Auch in der Bedeutung „unter, infra“. 
UT URHSTA AUTRTUT:, MEHR ÜRRTT:. 


SUCH AUCH 


3u auch in der Bedeutung „über, supra“. 


ZU VIRSTad Aurarru:, SU rät Au: Vgl. 2, 3,9. 


uud qaalten 


a und ufz in der Bedeutung „mit Ausnahme von“, 


ra oder ufr Farm guet Aat:. Vgl. 2,3, 10. 8,1,5. 
S N 
HF AaTTaaE N BR I 


-zı in der Bedeutung „bis“. 


u urefagaTget aa: WIRRTE am: Ua: Vgl. 2,3, 10. 








1, 4, 97. 41 


ı . 1,4,1.56. 83. 

STUFATATLATRITTATTE Meg: I Ro 
ufer, ufe und weg in den Bedeutungen „in der Richtung von, so im Ver- 
hältniss zu, auf den Theil von und — für —*. 


34 Wer, üfr oder 7 fü ana fear; aryaaamı tert ufer, UfT oder wa; uam 
a fa, Üft oder wg zire; ze ur, uft oder ma fasafer , Baum für Baum“. 


au n ea 


=fı in denselben Bedeutungen, mit Ausnahme der „auf den Theil von“. 
Beispiele wie beim vorangehenden Sütra. 


af: utntafunferztat: u 02 u 
ufer, wenn von Ebenbürtigkeit oder Dagegengeben die Rede ist. 
RÄT: ufer „Abhimanju kann sich mit Arguna messen“, ATTt Tau: 
af aeafa. "Val. 2,3,11. 


afuud Tan e3 u 


fu und ufz, wenn sie bedeutungslos sind. 
Kat a werte, gr: Tür menfe. 


a: YaTaTaı Eau 


a in der Bedeutung „wohl, gut“. 
8 IA Naat, aber aan Tk aut. Zum ersten Beispiel wird bemerkt umaa s 
wu. Vgl. 6, 2,145. 
a 


ara Sn eun 


sta auch in der Bedeutung „zu viel“. 


ara fark wart „du hast gut begossen“, ma TORAT NART „du hast zu stark 
begossen*. 


fu: VETTETTIATTIRTTRTERUTG I 88 u 


i 
fa, wenn es irgend ein Ding, eine Supposition, eine Einwilligung, einen 


Tadel oder ein Auch bezeichnet. . 
fan sfu ua (hier soll sıfu so v. a. ATAT, far: oder autaneT bedeuten), 
ufa fosegemenen, ua fase, firsei Zara ı fu Faseenerugee oder met 
TTUTZURE; ta fasa ı ufu gan — fassen 


UT N 89 ı 


fu in der Bedeutung „über als Herrscher“. 


fu usarag werau: — wfu aa UsUTat: (hier würden wir „unter“ sagen). 
Vgl. 2, 3, 9. 
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42 1, 4, 98, 


1, 4, 1. 56. 83. 


+1,4,56. feRırat af KIa 


83. 


In Verbindung mit ı nicht nothwendig. 
227 aafı afaafer oder var arafu afaufe. 
N 
. TTAUER II AR N 
Die 2, 78 aufgeführten (neun ersten) Personalendungen und die Participial- 
endungen wa (vgl.3,2,124 fgg.) und ara (vgl.3,2, 107 fgg.) heissen Parasmaipada. 
@ ist die allgemeine Bezeichnung für alle mit ® beginnenden technischen Aus- 


drücke für die verschiedenen Personalendungen der verschiedenen Tempora und 
Modi. &: wird als Genetiv (dafür wird substituirt) gefasst. 


\ 
ASTATATATUER II 900 I 

Unter den 3, 4, 78 aufgeführten Personalendungen heissen die neun letzten 

und überdies die Participialendung wrı Atmanepada. 


Meta AU VTRTAATTAT: 909 I 


Unter den 3, 4, 78 aufgeführten Personalendungen heissen je drei der 
Reihe nach prathama (unsere dritte Person), madhjama (unsere zweite) und 


uttama (unsere erste). 
a 


\ 
1 go U 

Je eine dieser dreitheiligen Gruppen heisst der Reihe nach Singular, 

Dual und Plural. 


gu: I 903 N 


Ebenso verhält es sich mit den 4, 1, 2 aufgeführten Casusendungen. 


FRE I 908 u 


Diese Personal- und Casusendungen heissen auch Vibhakti. 


€ TATORT Urhrafe TR: aoy 


Wenn das Pronomen gez (in irgend einem Numerus) dabeisteht oder dabei- 
stehen könnte, dann wird die Endung der zweiten Person gebraucht, voraus- 
gesetzt dass Personalendung und Pronomen in einem Congruenzverhältniss 
stehen. 
HETA U MATUUE HOAREA TRAUN 908 N 

Auch im Spotte wird die zweite Person gebraucht, wenn das Verbum 
aa (ma) dabeisteht; dieses erscheint in diesem Falle in der letzten 
(unserer ersten) Person Sg. 


ig mu aa Hr ıa fg Teug l re: at state: Hier soll FQ statt 8 
und YauE st. HteR stehen. Vgl. 8, 1, 46. 








21,5. 43 


1 09 N 1,4, 1. 


Wenn das Pronomen werz (in irgend einem Numerus) dabeisteht oder 
dabeistehen könnte, dann wird unter den 1, 4, 105 angegebenen Verhält- 
nissen die Endung der letzten (unserer ersten) Person gebraucht. 


an 
TU HU: I 9ob N 
In allen übrigen Fällen wird die Endung der ersten (unserer dritten) 


Person gebraucht. 


ut Aferae: AfenTı g0e u 


Der engste Anschluss der Laute an einander heisst Samhitä. 


FAT STATTA I 990 I 
Ein Ruhepunkt heisst Avasäna (Pause). 


1 aa WERTEITTIER aAuT Urat sure gear: ıı 


< 
aa: yefafa: uam 
Wenn hier von Wörtern die Rede geht, so sind’ darunter dem Sinne nach 
zu einander gehörige Wörter gemeint. 


N N 
TaTAbearn UHREN 2 I 
Ein Nomen mit einer Casusendung verhält sich in Bezug auf den Accent 
vor. einem Vocativ wie ein Bestandtheil dieses nachfolgenden Wortes. 


IRSTTEAATR: I 3 2,1,3. 
Was bis zum Worte zer in 2, 2, 38 abgehandelt wird, heisst Samäsa 
(Compositum). 


ae gut 2, 1,4. 
Hierbei ist „mit einem flectirten Nomen“ hinzuzudenken. 


Ein Compositum heisst nach 1, 2, 46 Prätipadika (Nominalstamm) und als solches 
wirft es nach 2, 4, 71 die Casusendungen ab. Hier und da erhalten sich diese aber 


auch im ersten Gliede. 


sprich | 2,1,5. 


Zunächst der Avjajibhäva. 


44 2,1, 6. 


1,4,1. 2, 1,3. 4. 5, 


® © ‘ 


uU 
qIagugı 
Ein Indeclinabile wird mit einem flectirten Nomen zu einem Avjajibhäva 
componirt, wenn Folgendes damit ausgedrückt werden soll: 1) eine Casus- 
endung, 2) Nähe, 3) ein gedeihlicher Zustand, 4) ein trauriger Zustand, 
5) ein Nichtdasein von Etwas, 6) ein Vorübersein, 7) etwas dem Augen- 
blick nicht Entsprechendes, 8) das Hervortreten eines Wortes, 9) ein 
Hinterher, 10) ein Wiesein, 11) ein Nacheinander, 12) eine Gleichzeitig- 
keit, 12) eine Aehnlichkeit, 13) ein Zutreffen, 14) eine Gesammtheit und 
15) das Ende. 
Zu 1) tufza (eitafıngeu) ur aaa „die Ezählung betrifft Frauen“, zu 2) 
T „in der Nähe des "Topfes“ ‚zu 3) NEL aaa „es geht den Madra’s gut“, 
zu 4) zur aaa „es geht den Javana’s schlecht“, zu 5) fersıferk and, die Fliegen 
sind fort“, zu 6) fafer aaa „die Kälte ist vorüber“, zu 7) stafız zaa „es ist 
jetzt nicht an der Zeit zu schlafen“, zu 8) wferurfayfer so v. a. „überall heisst es 
Pänini“, zu 9) Tu UTATAH 7 das Fussvolk hinter den Wagen“, zu 10) qutaten „nach 
Kräften“, zu 11) RT u Ferm uarH: „die Herren mögen ihrem Alter nach ein- 
treten“, zu 12) TURN „zugleich mit dem Rade“, zu 13) WR ATTATUTET „die 
Bäbhrava benehmen sich, wie es Brahmanen geziemt“, zu 14) TaUA „sammt Gras“, 
so v. a. „auch Gras nicht ausgenommen“, zu 15) Yftz „bis zum Opfer incl.“. 


YuTaTerq 9 


aut auch in einer anderen Bedeutung als „wie“. 


UUTTE UNTUTAT Hauer so v. a. „lade von Bralmanen Alles, was alt heisst, ein“. 
In der Bedeutung „wie“ ist das Compositum durch das vorangeheude Bütra erklärt. 


ATAEaUTU NN 


Das Indeclinabile araa in der Bedeutung „soviel und nicht mehr“. 
uTgaaı UTHUTaT TaUE „lade so viele Brahmanen ein, als Schüsseln da sind“. 


anf 
gu ufaaı Area 
Ein flectirtes Nomen mit wfa in der Bedeutung „ein wenig“. 


Auf die Frage mzrıa Th framTarı antwortet man wraufe. 
“ 
HEINSTATARUT: UITUT I 90 I 


u, werat und ein Zahlwort mit uf. 


uuTz „bis auf einen Würfel, mit Ausnahme eines Würfels“, JaTartafz, uguftu.s.w 
als Spielausdrücke. 





Sa ® 





2, 1, 20. 45 


FRTTaTTUeTeeTT: URRT n Aa I 92 ıı 


wa, ufz, afga und die Indeclinabilia auf wsa (wa) mit einem Ablativ, aber 
nicht nothwendig. 
wutznä und uffaırd oder U Sant und ufz Sıımat aut I: (über den Accent 
dieser Composita handelt 6, 2, 33), afgurım oder afEuTerTet, RUTIR oder URUTHTA. 
Patangali will das Sütra, um auch bei den folgenden fanımar ergänzen zu können, 
theilen in TaaTaT und wq°. Käcikä und die Hdschrr. tlıun dieses auch. 


IF AATeThTtaeR: 1 93 u 


Ebenso rt in der Bedeutung „bis exclusive und inclusive“. 


srurefagae oder T uretargate, AIRATT oder MT TU ug: wlaR:. 


SETTTTÄTHTERt AaTET N 98 


Desgleichen far und wfer mit dem Ziele in der Bedeutung „dahinwärts“. 
male und wear oder wahr und are la TIT: une. 


5 nayı 


Auch wg wird componirt in der Bedeutung „in die Nähe davon“. 


1,4,1. 2,1,3.4.5. 


> 


U Tara: ı 9% N 
Auch in der Bedeutung „diesem entlang“. 
T1ag9ı 
Auch frag u. s. w. heissen Avjajibhäva. 


N N 

U aa UguUT am Ab 
u und wa können mit einem Genetiv zu einem Avjajibhäva componirt 
werden. 


UNTER oder METATIH, MARTER oder TRTTUN. 
AUT ara ae ı 


Desgleichen ein Zahlwort mit einem Worte, welches die Angehörigen einer 
Familie oder einen Fachgenossen bezeichnet. 
fayfar TATKTUTEU so v. a. „drei Muni repräsentiren die Grammatik“. 


arte u 20 u 


Ebenso ein Zahlwort mit Flussnamen. 
auge, TZUHAN, USaAaH, TAAARITE. 


1,4, 
+2,15. 


2,1,22. 


46 2, 1, 21. 
1. 2,1, 3.4. 5. 
RL ® 

STIGETU 9 AgTara 2a | 
Mit Flussnamen werden auch andere Nomina zu einem Avjajibhäva com- 
ponirt, wenn das Compositum etwas Anderes als den Fluss bezeichnet und 
ein Name ist. 

THUTE IR AU: MRAER, SOTTEH, TATEN. 

FRIRU: I 32 I 

Jetzt folgt der Tatpurusha. 


faTa u 33 u 


Auch der Dvigu ist ein Tatpurusha. 


farttarı FeremrefterufereterRa Tata: 0 28 


Ein Accusativ wird mit fwa u. s. w. componirt. 
ATEITA, ATUITTENR, TIHUFAR, UIITE, AÜTTFTER, AUUTA, AUTOR. 
ou 
Ga Werl day u 
zaanı mit einem Particip auf a. 
IUTETIARISUM. 


u 6, N 


zgı im Accusativ mit einem Particip auf, um einen Tadel auszudrücken. 


185 — ala, UgTaa — mauulm. 


aan 29 u 


Auch #rfer mit einem solchen Particip. 
zmeren, aaa, arten. 


ST: I 2b N 


Ferner Zeitbezeichnungen im Accusativ. 
AEATTENT und MEET HET: ATENTATTTERERT:. 
SITE ST N REN 
Dieselben auch mit einem Nomen als Bezeichnung der ununterbrochenen 
Fortdauer. 2-25 
ARAEU, TAUTFAFUTON. Zum Accent dieser Wörter 8. 6, 2,2. 


u m 
arhataerT TTUTTTET I 30 N 
Ein Instrumental mit einem Eigenschaftsworte, wern das mit diesem Aus- 
gedrückte durch jenen bewirkt worden ist. 
, fafatıy. Das Wort u wird von Kätjäjana als überflüssig bezeichnet, 
die Käcikä bildet nach diesem Sütra auch raue, als wenn all NEU a 
gemeint wäre, Ueber den Accent dieser Wörter s. 6, 2, 2. 








2, 1, 88. 47 


1,4, 1.2, 1, 3.4. 22. 
g& Q I 
enz3aı 


Desgleichen mit yä, agw, aa, mit einem Worte in der Bedeutung von za, 
mit ze, Tag, form und vweee. 
AITyA, HIITEN, HITER, HIER und MIETE, aTameng, enteo, af, 
TUTTETU. _ 
< an 
SORT ZT TETANBU 
Agens und Instrumental werden häufig mit einem von einer Wurzel ab- 
geleiteten Nomen zusammengesetzt. 
ufaea, afahre. 
I = 
133 U | 
Desgleichen mit einem Partic. fut. pass., wenn eine Uebertreibung aus- 


gedrückt wird. 
rraadur Tat, TAART: gu:, ararenarıta gute, wuzarlaa Ma: 


Hat TITAN 38 U 
Ferner Brühe mit Mus. 
awiaı; = autularn Mar, MdaR:. 


TEgU Fr I Zu ı 


Desgleichen Ingredienz mit Speise. 
AEUTAT: = Maar FAT UTaT:, TEUgRT: Ur wäre wohl bener. 


gta LANE CH 


Ein Dativ wird componirt mit dem dazu dienenden Dinge reine), mit 


ara, far, au und die. 
yuars — ara ats, zarafe, mien, iee, fee. Wohl mit Unrecht zerlegen 


auch die ältesten Erklärer au in zwei einander coordinirte Wörter und erklären 


damit nicht nur das Adverb ATETUTER, sondern auch TTaTTuT aarı:, als wenn 
dieses ein Tatpurusha wäre. Für unsere Auffassung spricht auch 6, 2,44. Ueber 


den Accent dieser Wörter s. 8, 2, 43. 


UST aa 39 I 


Ein Ablativ wird mit wa componirt. 
ZT, WIOTA. 
m a 

u 3b ı 

Desgleichen mit war u. s. w., wenn der Wandel allmählich erfolgt. 
Haar, AeETTUz, ae, wriufar, MÜNTORET; dagegen sagt man WTaTaTeufere: 


und. nicht wratzuflae, weil hier der Sturz ein plötzlicher ist. 


48 2, 1, 30. 


1,4,1. 2,1, 3. 4. 22, 
& 


m 

rl 3e N 

Wörter in der Bedeutung von witen, wire und gr, sowie das Wort ze, 
werden als Ablative mit einem Particip auf a componirt. 


SNRTAHER, MIRCRTATTRT und WRUTHTATTE, ZITAT und FORKEETATTE, WERTHN 


und Augteasa. Nach 6,3, 2 erhält sich die Ablativendung im Compositum. 


EN 
AHA UT: II 80 ıı 
Ein Locativ wird mit tag u. 8. w. componirt. 
Taide u.8.w. Zum Accent dieser Wörter s. 6, 2, 2. 


ga u 





Auch mit fax u. s. w. 
SITE, MIAUNER, TUTTURE, Ua. Ueber den Accent dieser Composits 


s. 6, 2, 32. 


SIgU San 82 U 


Mit u als Ausdruck des Tadels. 


Mit einem Particip. fut. pass,, wenn von Schulden die Rede ist. 


N 


ATTAUHUH. 


AITaTa I 88 ıı . 


Desgleichen, wenn das Compositum ein Name ist. 
MIUATATERT:, MIOORHTUT:, SRTNEAT:, TtereermT:, FüfumTeaT: Nach 6, 3, 9 


behält der Locativ seine Casusendung. 


WATETTTITaTAT: I 84 N 


Ferner Bezeichnungen für Theile des Tages oder der Nacht mit einem 
Particip auf a. 


& 


YATHUEEL und WATTWURU, JATTER und NULTTTER. 
a. 
Auch az mit einem solchen Particip. 
gay u 
Auch als Ausdruck des Tadels wird ein Locativ mit einem solchen Particip 
componirt. 


. an „,8e = 
warageteun HAMA >= WITH, WAOtEUREN; Santana, waTRETwerT, 
NERTARETR. Nach 6, 3, 14 fällt die Casusendung nicht ab. 








2, 1, 55. 49 


1,4, 1. 2,1, 3.4. 22. 


uraafartzaee ıı dr 


Auch uragfera u. s. w. gehören hierher. 


YARTSRAIRTZTUTTRTST: AATATURTR I Be ı 


Ein zeitlich Vorangehendes, zz, 34, ua, Yzra, za und &erg werden mit einem 
in gleichem Casus stehenden Nomen componirt. 


Tara, FEHÄER und ZTIUSS; TANTE und UEfNgT; SaRat:, TEEN, 
YTRITEN, TATEN, RATE; dagegen UMEIT: TEL. 


fEFERT AITaIH N yo I 


Desgleichen Richtungs- und Zahlwörter mit einem solchen Nomen, wenn 
das Compositum einen Namen ergibt. 


YAgRTTEE und WUCHETAUE, USOTRET: und SWau:; aber IMIT ZWT:, Uwe 
Am: 
AFRATATATTEHATETT SI ya 


Dieselben Wörter werden mit einem Nomen in gleichem Casusverhältniss 
componirt um ein Derivat mit einem taddhita zu bilden, oder wenn 
noch ein anderes Wort im Compositum folgt, oder wenn eine Anzahl von 
Dingen zu einer Einheit zusammengefasst wird. 


Obgleich es kein yazııı und kein US@&UTaT: gibt, werden nach 4, 2, 107. 16 
die Adjectiva WATT und UseRure gebildet, und auch ein neues Compositum 
yayıeılra. usa „eine Fünfzahl von Früchten“ ist ein Beispiel für QATETZ. 


AaTaaT fa: u ur 


Ein solches Compositum mit einem Zahlwort als erstem Gliede heisst Dvigu. 


freraitfer gREet: 0 u u 


Geschmähtes wird mit dem Schmähwort componirt. 
Auragagle: = franm:, uff: = MOTSUOTETERTOT:. 


Q N 
raten Free: U URN 
ur und wars mit dem Geschmähten. 


uraafur:, mature. 
SUR TaTTaa: ı uuı 


Das, womit Etwas verglichen wird, mit dem Tertium comparationis. 
Ente Aa, yarım, Hguzat, sunuutoraget. Zum Accent dieser Wörter 


s. 6, 2, 2. 
Pazini’s Grammatik, 7 


50 2, 1, 56. 


1,4, 1.2, 1,3. 4. 22. 


® N 
Ssufan UTarteht: AIATOTHRT u ur ı 
Das Verglichene mit zura u. s. w., wenn das Tertium comparationis nicht 


hinzugefügt wird. 
Ysuzara: = ysul su ua Ta, aber EU zurı Ta IT. 


m ® N 
FANTU TATYU TEA N UN N 
Häufig ein Adjectiv mit seinem Substantiv. 
Q 


lub ıı 


Auch ya u.s. w. mit den zu ihnen gehörigen Substantiven. 
yAgsT:, HUT, VAR, TH’, START, TATA, Mar, MM, A. 


un . . 
TTIT: FArtehr: u ur 
n . . 
af u. 8. w. werden mit a u. 8. w. componitt. 
Sugar: = RTA: uwa: at: Zum Accent dieser Composita 8. 6, 2, 46. 


N N 
Fer AATATEATTET N 80 N 
Ein Particip auf a ohne Negation mit demselben Particip mit der Negation. 
ufwerafırea state, Tenserfenfanee era. 


® D, 
AATIATAAHTRET USA: 0 Sa N 
ga u. 8. w. mit dem, was hervorgehoben wird. 
TEIEH:, HET, UCH®, IR, IHR. 


N 
: YAATAR N AR N 
Mit rates u. s. w. das ehrenvoll Hervorgehobene. 
IMIFATTER :, Mart:, IRST :, eben so AIZATTM: u. 8. w. 


Tan Aare u 83 


er und gas werden mit einem Nomen in gleichem Casusverhältniss com- 
ponirt, wenn nach dem Stande u. s. w. gefragt wird. 

KATRS: und Ratantatu: „welcher von Beiden ist der Katha, der Kaläpat“. 

FKAAnS: und AarmantaTu: „welcher unter ihnen ist u. s. w.?“; dagegen Ka 


wardıau: und Kant vaat Zaau:. Zum Accent dieser Composita s. 6, 2, 57. 


fans 


fen, wenn ein Tadel ausgedrückt wird. 
frauen, haar, fünt:. 





2, 1, 72. 51 


1,4,1.2, 1,3. 4. 22. 







DAS 


SUSUN 
Ein Gattungsbegriff wird mit wet u. s. w. componirt. 


zudrer, °yala:, nfeene:, vafrarafauan, Mafsz:, des, ern, Säer, 
Rusend), Sonn, wahre, woramen: wog: 


aaa ı 88 1 | 
Desgleichen ein Gattungsbegriff mit Worten, die ein Lob bezeichnen. 
ITERTTEH, MET; AITARTEHT, MEETS; TOTER, TE. 


ya Tettrutstatsaatattet: 1 89 u 


zaı mit rate u. 8. w. 
yararafeı und °zgerent, uf und sufere, aaa und >aferm, arg und az. 


Daraus dass AA mit zart verbunden wird, schliesst man, dass bei Pänini hier wie 
anderwärts ein Nominalstamm zugleich das Femininum einschliesst. 


aa ab 
Partieipia fut. pass. und Wörter in der Bedeutung von a mit einem 
Worte, das kein Gattungsbegriff ist. 
an, NUHaU, umame; arararı, TaUTaR; aber su wtae:. Zum Accent 


dieser Wörter s. 6, 2, 2. 


Er an 
au JUAN Se u 
Eine Farbenbezeichnung mit einer anderen. 


AUMETTE; TEATaTE, FUTIJaa, ÜlgaTar. Zum Accent dieser Wörter 8. 6, 2,3, 
\ 


FAT TAUTTERT: I 90 1 


FAT mit waır u. Ss. w. 
RATTTAUT U. 8. W. 


TpaTET TAT N 99 N 


Benennüungen vierfüssiger Thiere mit fıran. 


HT 


Hierher gehören auch wgzziea u. Ss. w. 


ı fa fgataearanara vom: ame: ıı 


52 23, 2,1. 


1,4,1.2, 1,3. 4. 22. 


TATTTAHTTAEEUTRTLUTT N A N 
an 


ya, UT, wur und az werden mit einem aus Theilen bestehenden Ganzen 
componirt, wenn ein Theil dieses Ganzen dadurch bezeichnet wird. 
ya area = yaaız: „Vorderkörper“, NUTATQ: „Hinterkörper“, WUTaTU: „Unter- 
körper“, JUTETU: „Oberkörper“. 


& ® 
a Zar 
Desgleichen wa als Neutrum in derselben Verbindung. 
rd faureut: = müfuuret, aber urama:. 


SS << 


N Tu 2 
faana u. s. w. nicht nothwendig. 


faamtahıaı oder Katzen „die Hälfte der erbettelten Speise“, eben so bei 
© 
amtahıre, ww, müe. 


ara Ss fang 


wrat und wre werden mit einem Accusativ componirt. 


= ya stream und = antuTat: nach 2, 1,24. Eben so uU 


= strferatan :. Für uns würde die erste Form ein Bahuvrihi sein. 


Ast: aka un 


Zeitbestimmungen mit dem danach Gemessenen. 
Tate „vor einem Monat geboren, einen Monat alt“. 


a U EZ Bu | 
Die Negation wird mit einem Nomen componirt. 
Turgtu: mit Abfall des a nach 8, 3,73. Aus 2, 1,4 ist gut zu ergänzen. 


IK 
Desgleichen ua mit einem Nomen, das nicht mit einem krt-Suffix gebildet ist. 
AURRET, dufeageı, aber duarıı in zwei Worten. 


fun 


Ein Genetiv mit dem zu ihm gehörigen Nomen. 
TIagsg: = TI: you: 


arstartehta nel 


Auch mit use u. 8. w. 


UTTausE: = UTtuu ufsın:. Nach dem vorangehenden Sütra selbst- 
verständlich, aber nach 2, 2, 16 eigentlich verboten. 








2, 2, 17. 53 


= fra ı 90 ıı 1,4,1.2,1,3.4. 2. 


Ein Genetiv in der Bedeutung „unter“ wird nicht componirt. 
Staat TaaTO IAM:. 


Q 


gTuUTI Tr aa 
Auch nicht mit einem Nomen ordinale, einer Eigenschaft in abstracto, 
einem Worte in der Bedeutung von afga, einem Particip auf we oder 
ra (ga), einem Indeclinabile, einem Particip. fut. pass. auf ea und mit 
einem in Congruenz stehenden Genetiv. 
STATUE WERT 2, THE ATCEÜN, Wartet AFEREN: und AUT: BIETER FAR und FART:, 

STETTEN Fraıt (Indeclinabile), ATEAWEU AAzun, ufarR: AIRTTEN. 

\ 

u. UsTtara Ar 


Auch nicht mit einem Particip auf a in der Bedeutung „geehrt“. 
rat me, u: oder ufst:. Vgl. 2,3, 67. 


URMUATIT US 03 ı 


Auch nicht mit einem solchen Particip, wenn es den Ort bezeichnet, an 
dem sich Etwas ereignet hat. 
Tan UTeH „hier sind sie gegangen“, zanıı ya. Vgl. 3,4, 76. 


rue CET 


Auch ein objectiver Genetiv wird nicht componirt. 


rat are: MarTeu TR 


anat aan Ay 


Auch nicht ein subjectiver Genetiv mit einem Nomen ag. auf 4 und einem 


Nomen auf u (za). 
var: lat, var uTtaat, wert sumfeet. Für das Nomen ag. giebt es kein 


Beispiel, da dieses nicht mit einem subjectiven Genetiv verbunden werden kann; 
es bekommt seine Bedeutung erst durch das folgende Sütra. 


aa au 


Auch nicht ein (objectiver) Genetiv mit einem Nomen ag. auf 4 oder wa. 


ga Kat, Manea Hase. 


ra aaa: 99 


Ein (objectiver) Genetiv wird stets mit einem Nomen auf wa oder war 
componirt, wenn ein Spiel oder ein Gewerbe gemeint ist. 


SZTITHTURTSTERT, arugummartaeT , ARIÄTIR:, Teer: Zur Betonung dieser 
Wörter s. 6, 2, 73. 74. 





54 2, 2, 18. 
1, 4,1. 2, 1, 3. 4. 22. 


N AE N 
Desgleichen werden , ein Gati (s. 1, 4, 60 fgg.) genanntes Indeclinabile 
und w mit seinen Genossen componirt. 


SIT; SR; gyanı, age: 
SUTCATE I a8 N 


Desgleichen eine Ergänzung, wenn diese kein Verbum finitum ist. 
MRIRTT: U. 8. w. Vgl. 3, 1, 92 fgg. zu Upapada. 


EN a 
SAAAITUTUIT I Ro N 
Eine Ergänzung auch mit einem Indeclinabile, aber nur dann, wenn dieses 
ein Absolutiv auf war ist. 
SUTÄRTTH, HUHRTE und TERUaTt YE- Vol. 3, 4, 26. 


12a 
N 
Auch ein Instrumental und ein darauf folgender Casus, aber nicht noth- 
wendig. 


yarntuadı oder yaatudı yK, Awurk oder Ang umk yuR. Vgl.3, 4,47 fgg. 
+9,142. WM TURR U 


Desgleichen mit einem Absolutiv auf ut (a). 
ed: oder SW: rat. Vgl. 7, 1,37. 


ar Tee: 23 u 


Ein nicht schon anders benanntes Compositum heisst Bahurvrihi. 


N ap 
HAIRAUUETQ I 28 I 
Zwei oder mehr Wörter in einem solchen Compositum bezeichnen ein 
anderes neues Ding. 


TTUT: ATIa u 2Uu N 

Ein Indeclinabile, wrew, wat, wfum und ein Zahlwort werden mit einem 
Zahlwort zu einem Bahuvrihi verbunden, wenn Etwas der Zahl nach be- 
stimmt wird. 

SUAUT:, WITTART:, WaTauT: wfuram:, Tgat:. Vgl. 5,4, 73. 


a 
fESTATTATE I 3 N 
Desgleichen Benennungen für Weltgegenden zur Bezeichnung der da- 


zwischenliegenden Gegend. 


afaurgar fa, are, smrahamT, ufreraferı. 





2, 2, 36. | 55 


na Aaefafn AERO N 390 1,4,1.2,1,3. 


Zwei gleichlautende Wörter verbinden sich zu einem Bahuvribi in der 
Bedeutung „daran oder damit geschieht dieses“. 


AgTaig, aurafa, aUeTatun, Haugata gu Tan. Nach 5, 4, 127 erhält ein 


solcher Bahuvrihi das Suffix ®. 


a \ 
AT Achern A 
ge verbindet sich mit einem Instrumental zu einem Bahuvrihi, wenn Be- 
gleitendes und Begleitetes in gleicher Weise bei Etwas betheiligt sind. 
SUTT oder IIF RTR:, aber aa aut: yaı aufa wa, weil die zehn 
Böhne wohl dabei sind, aber nicht mitschleppen. Zur Substitution von 8 5. 6, 3, 82, 
nr + 
TU TE 1 el 
Was durch „und“ verbunden gedacht wird, heisst Dvamdva. 
Se < 
ywyuasıel aaa l 30 
Das Upasargana (s. 1, 2,43. 44) geht im Compositum voran. 


UTCTTCg UA N 3A U 


In sat u. s. w. folgt es. 
TIER: = au TI. 


32 fan ar ı 
In einem Dvamdva geht ein auf ® oder 3 auslautender N ominalstamm 
voran. 

AITIRHTR II 33 I 
Desgleichen ein vocalisch anlautender und auf w auslautender. 

IKEA, nicht UM. 

AUTEATR N 38 U 

Desgleichen ein aus weniger Silben bestehender. 


WU. 
ARÄTATTT TEEtetn zu n 


Im Bahuvrihi geht ein Locativ und ein Adjectiv voran. 


fergt u 38 


Desgleichen ein Particip auf a. 
ze, Tıtaanıe. 





66 2, 2, 37. 
1,4, 1.2, 1, 3. 


N S9 U 
In feet u. s. w. kann es auch nachstehen. 
tea oder mwartga. 
< a 
t1,41 II HAUT I 36 I 


9 
721,8. ziert u. 8. w. können im Karmadhäraja voranstehen oder nachfolgen. 


Feratntn: oder Affe: u. 5. w. 
ı fa fgntaemarae fan: ura: ıı 


a 
2,3,1. ahten nal 
In der Folge ist zu einem Locativ (aafar u. s. w.) das Wort wafırfga „wenn 
(das Object u. s. w.) nicht schon ausgedrückt ist“ zu ergänzen. 


anf fartar nz ı 


Der Accusativ bezeichnet das Object, wenn dieses nicht schon sonst aus- 
gedrückt ist. 


RE auf, aber me: Truf, weil hier das Object schon durch das Passiv aus- 
gedrückt ist. Vgl.1, 4, 49 fgg. 


gta a rare nu 
Bei g auch der Instrumental im Veda. 
zergatmert zatte oder yataıt ar? are. 


WIEN BU 


Der Accusativ steht auch in Verbindung mit wwazı und Wu. 
MERTT oder MATU FAT U HT a RUEg:. 


STARTEN UN 


Desgleichen bei Zeit- und Wegemaassen, wenn eine ununterbrochene 
Fortdauer gemeint ist. 
mamma „er studirt einen Monat hindurch“, area afeat aat „der Fluss 


krümmt sich im Verlauf eines ganzen Jogana“. 


an 
ua gene 
Der Instrumental, wenn dabei ein Abschluss erreicht wird. 


ATaaTererTent sület: „in einem Monat hat er den Anuväka erlernt‘, UNSTAaTTgeTTRT 
sa: „nach Zurücklegung eines Jogana h. er d. A, e.“. 


R 
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PR - 2, 3,1. 

ARAUSTRT TAN 9 N 
Der Locativ oder der Ablativ, wenn zwischen dem jetzt und später oder 
dem hier und dort Etwas Thuenden der Zwischenraum angegeben wird. 


mar yAaT Auarıt IE oder ZIETSITMT, TUE sufawarg: il oder ATTeTEE 
ferarfe. 


< N 
FAUTTATTaE Tata el 
In Verbindung mit einem Karmapravakanija (s. 1,4, 83 fgg.) steht der 
Accusativ. 


O N Ü 
UT ART TITTEN 
In eben einer solchen Verbindung bezeichnet der Locativ das, worüber 


Etwas hinausgeht, oder das, worüber man Herr ist. 


zu mai Au:, fu usarag uau:. Wegen der Zweideutigkeit des U 
URRAUTR, welches auch bedeuteu kann „und den, der als Herr bezeichnet wird“, 


gibt mau auch das Beispiel ufu WHaa USUTat:. Vgl. 1, 4, 87. 97. 


1 go N 
In Verbindung mit wu, st und ufz steht der Ablativ. 
Beispiele sind bei 1, 4, 88 fgo. gegeben worden. 


uferferfersfareten Tan aa 


Desgleichen in Verbindung mit einem Karmapravakanija zur Bezeichnung 
dessen, mit dem eine Ebenbürtigkeit stattfindet oder wofür Etwas als 
Entgelt gegeben wird. 
Beispiele bei 1, 4, 92. 
<< EN 
TOTER aaa Serge AR N 
Der Accusativ oder Dativ bezeichnet das Object bei Verben in der Be- 
deutung von „gehen“, wenn eine wirkliche Bewegung stattfindet, und wenn 


nicht wwzrt das Object ist. 
um oder urara magfei, aber nur FaAgT uTeTagF meRfer und MUT ragfer. 


Salt Amar a3 ı 


Der Dativ bezeichnet das Sanıpradäna (s. 1, 4, 32 fgg.). 


ar < 
fRUTaTTUzR ST At Urea 
Auch das Object, wenn ein zum Verbum gehöriges anderes Wort mit 


verbaler Bedeutung dabeistehen könnte, aber nicht hinzugefügt wird. 


winut warler „er geht nach Brennholz“ = dummen asia. 
PAuini’s Grammatik. 8 


58 2, 3, 15. 


2,3, 1. 
ATS ATTTTTET N AU N 
Auch ein Nomen act. steht im Dativ, wenn es die Bedeutung eines Inf- 
nitivs hat. 


urma aaa — um asıla. 


TA: FIPTETTETETNTSATTTPTTE I 98 I 
Der Dativ steht auch in Verbindung mit ze u. s. w. 
amt amau:, ifer VEINU:, TITETAA, UT furd:, N HAT HROTO. auge. 


AIFÄUTATET FRTTTTHTEQTZ I 99 N 


Der Dativ kann, wenn eine Geringachtung ausgedrückt wird, das (ent- 
ferntere) Object von aa, aa bezeichnen, vorausgesetzt dass dieses kein 
lebendes Wesen ist, 


FT IT QUTa oder ZU Ma, aber nur = IT Te Hd. 


< 

N N Ab N 
Der Instrumental bezeichnet den Agens (wenn dieser nicht schon durch 
das Verbum bezeichnet ist) und das Instrument. 


A SHUTA I ae ı 


In Verbindung mit 8 bezeichnet er das Untergeordnete. 
ya gene: faat. 


ZATSfaaTt I 20 


Ferner bezeichnet er dasjenige, wodurch der Körper verunstaltet wird. 
HEUT ATU: Ua US: 


’ N 
TTUMSAU N TAN 
Ferner das Merkmal, wodurch Jemand gerade so und nicht anders erscheint 


(d. i. woran man Jemand erkennt). 


HIT STATT TAU NR U 
Ferner das Object von #1 mit ga, aber nicht nothwendig. 
fat oder fuer & ma. 
EN 
Kati 231 


Ferner die Ursache. 


ua ıte:, faarat u: 
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on 2,3, 1. 
anzu USA Ray 
Sind Schulden die Ursache, so steht der Ablativ, vorausgesetzt dass die 
Schulden nicht als Agens gefasst werden. 


SAga: „er ist wegen einer Schuld von Hundert eingesteckt worden“, aber 
ar aaa: „eine Schuld von Hundert hat ihn in’s Gefüngniss gebracht.“ 


FRTTaT TU sfarara u au u 


Ist die Ursache eine Eigenschaft (in abstracto), so kann der Ablativ statt 
des Instrumentals gebraucht werden, vorausgesetzt dass das die Eigen- 
schaft ausdrückende Wort nicht weiblichen Geschlechts ist. 


area oder AEG :, aber nur un oder wat HR: 


n N 
Te Ran 
Wird ® „Ursache“ hinzugefügt, so steht der Genetir. 
ua Bergafe. 


< 


TURN 


In Verbindung mit einem Pronomen kann auch der Instrumental stehen. 


au Yıraafar oder Aa ae arafer. 
Zur Tan 


Der Ablativ bezeichnet das Apädäna (s. 1, 4, 24 fgg.). 


an 


TATTSATCHETFETSTITITATETE N RR N 
Der Ablativ steht ferner in Verbindung mit wa, wre, Az, A, einem 
Richtungsworte, einem auf wsw ausgehenden Worte und einem auf wı oder 
fg auslautenden Adverb. 

Mara Faanııd, MITTE, TAT a, MA; YaT und Sud um, gar Weet- 
ZagA:, IA IE AT; UTOTATA, NARUTATE; afaaıt und yerzt, afgarıte und 
SHUtE UTaTe. 

S N 
TEUATIHITaT II 30 Il 
In Verbindung mit einem Adverb in der Bedeutung derer auf was (s. 5, 
3.28 fgg.) steht der Genetiv. 

afarenl, ITTe, UIERTa, SUfT oder ZUfTzTgTTEn. 

var farttan u 39 u 
In Verbindung mit einem Adverb auf z= steht der Accusativ., 
af und sa umm. 





Ki) 2, 3, 32. 
2,3,1. 


32 
N 
In Verbindung mit qus, fat und tar kann auch der Instrumental stehen. 
Tan, Tat und Tat aeraraı oder ZEIARITE- 


a 
FT ST TIATUETSAÄTTLTTTTTTTTEN N 33 I 
ite, weu, zug und aıferma können, wenn sie nicht etwas Stoffliches be- 
zeichnen, auch in instrumentaler Bedeutung im Ablativ stehen. 


ÜIRTHEn (als Compositum nach 2, 1, 39. 6, 3, 2) oder ana Ark: „mit genauer 
Noth frei gekommen“; ebenso bei den übrigen Wörtern. Dagegen sagt man nur 


air frau we: 
U: GESTEHEN 38 I 


In Verbindung mit Wörtern in der Bedeutung von 7 „fern“ und wTe 
„nahe“ steht der Ablativ oder der Genetiv. 


gt fauasz, uferk und murg UTATE oder UTTER. 


zutarrar fern Su au 


Diese Wörter selbst können auch ausserdem noch im Accusativ stehen. 


ZTra. gt oder qUu, utaa, sıferrck oder WIRT u. 5. w. UTER. 


A 
ARIHTU U 38 I 
Der Locativ steht in diesem Falle und auch als Bezeichnung des Adhi- 
karana (s. 1, 4, 45). 
ZT TÜTE u. 8. w. UIMEN, AS UT, zur uafe. 


\ 
I a HT ATAISTR N 39 N 

Auch dasjenige stelıt im Locativ, durch dessen Sein ein anderes Sein 

näher gekennzeichnet wird. 


ng AUATaTa aa: ı STaraııe :. Erklärung des Locativus absolutus. 


- 
Tut TITET N 36 ll 

Wenn dabei eine Geringachtung ausgedrückt wird, kann auch der Genetiv 

stehen. 


sata oler Sat: wraıster „obgleich (der Andere) weinte, verliess er das Haus um 
als Asket zu wandern“, 


PR 
N 3e li 
Auch bei wurfaz u. s. w. kann der Locativ oder der Genetir stehen. 


tg oder art amt, grarz:, fuafe:, arara:, are uf: und wer:. 
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2, 3, 1. 
. no 
TTAaTaTa II 80 
Desgleichen bei war und zwea, wenn ein Obliegen gemeint ist. 
WTGER: und GA: MEWTU oder HSMTUTEN. 


aaa RITTER u 8a 


Im Locativ oder Genetiv steht ferner dasjenige, aus oder unter dem Eitwas 
hervorgehoben wird. 
aa oder Tyarıi aaa: yrar:. 
Ust FRTa gr u 
Ist das Hervorgehobene vom Andern verschieden (nicht im Andern ent- 
halten), so steht dieses im Ablativ. 


ATOTT: UISFHORU WISTETT:. 
tat ARTHUR: U 33 u 


3 
Bei arg und fauu steht der Locativ, wenn es sich um Ehrerbietigkeit 
handelt, vorausgesetzt dass sie nicht mit wfer verbunden werden. 


ATeliz ung: oder faqur:, aber STYRTeE ufa. 
zn u 


Bei wfga und sea kann auch der Instrumental stehen. 
Aug ufget: und ea: oder FAT: vlg: und FIRE :. 
AN 8 


Bi 
TeIT U Stan au 

Auch der Name eines Mondhauses kann als Bezeichnung einer bestimmten 

Zeit statt im Locativ auch im Instrumental stehen. 


yar oder yaauı UINERTTUTR- Hier bezeichnet um nach 4, 2, 4 mit Abfall des 
Suffixes die Zeit, da der Mond in diesem Hause steht. 


UrhrafeatafsgufRTUTTTATT HOHEN 8% I 


Wenn nichts Anderes ausgedrückt werden soll als die Bedeutung des 
Nominalstammes, das Geschlecht, das Maass oder der Numerus, so steht 


der Nominativ. 


aaa u89 u 


Eben so beim Rufen. 
Im Vocativ Sg. wird nach 6, 1, 69 das Casussuffix des Nominativa in der Regel 


abgeworfen. 


matamaı db 


. N 
Ein solcher Nominativ heisst ämantrita (Vocativ). 


62 2, 3, 49. 


2,3,1. 
TAI Age: U Be N 


Im Singular heisst er Sambuddhi. 


get Wal un 
In allen noch übrigen Fällen steht der Genetirv. 


< a 
IT STARTET FTUn ya 
Bei #1, wenn es nicht die Bedeutung „kennen, erkennen“ hat, bezeichnet 


der Genetiv das Instrument (das Wodurch oder Womit). 
sfün na = afüunmaa ware. Vgl. 1, 3,45. 


EePTgzaTT RAU nur N 


Bei Verben in der Bedeutung von mit wfu (d.i. „gedenken“), bei au 
und %a bezeichnet der Genetiv das Object. 
aepaafer und are: arche, afünt au und afau Re. 


gs aaa 3 


Desgleichen bei & „für Etwas Sorge tragen“. 
ülameitu ERER. vgl. 1,3, 32. 6, 1,139. 


SEE Fi 
TAT ATTATTTMAMART I ug I 
Auch bei Verben in der Bedeutung von za, wenn das Subject ein Nomen 
abstr. ist, jedoch nicht bei saz im Causativ. 


alreu aaa ON:, WITEOTRARTTAR :, aber aat gar Tafaı und aid sazufer verT:. 


zıratg ta: u yuyu 


Auch bei “rag in der Bedeutung „bitten um“. 


afünt arwa. 
fERTaTR I URN 
Desgleichen beim Causativ von se, bei g7 mit fa w, beim Causativ von 
az und wa und bei fag, wenn eine Leidzufügung gemeint ist. 
arensergafe, au : Akas (angeblich auch far  Akaal und U Akası und sogar 4 In 
ie), surzufe, araafar und faafe. 
< 
TagUUN: AA: U ug U 
Auch bei g mit zua und bei wzy in der ihnen gemeinsamen Bedeutung. 
yeaeru ua zwdoa und uud „er handelt oder spielt um ein Hundert“. 


< 
EARTSURT U Uel 
Desgleichen bei faa in derselben Bedeutung. 


au Areufa „er spielt um ein Hundert‘. 


2, 3, 87. 63 


2,3, 1. 
an. 
fRITATUERT Ye ıı 
Bei faa mit einer Präposition nicht nothwendig. 
zrerea oder ya ufa Deafe. 


a 
far SIT u 80 ı 
Im Brähmana steht bei faa der Accusativ. 
NEU Han: BTat Aeug: Maitr. 8. 1,6, 11. 


RUgAEFaEr Tamreinrzrä u da ı 


Bei za, wwfa mit w und bei a steht die Spende im Genetiv, wenn sie einer 
Gottheit dargebracht wird. 


TAU SINE AAO aUTaT Hae: Wa und m wahr. Vol. 8, 2, 91. 


Tgay 785 ara ar 


Im Veda steht der Genetiv häufig im Sinne des Dativs. 
N \ 
UA RTU N GB U 


Ebendaselbst bei as auch im Sinne des Instrumentals. 
aA oder yazı usa. 


< N = a 
FEUNSUHET ATS SURTT N 58 u 
In Verbindung mit einem Adverb in der Bedeutung von wag „mal“ steht 
die Zeit, innerhalb welcher Etwas geschieht, im Genetiv. 


usage sm ug, art sure. 
< Q< 
FRAU: ger au 
& . [} 
In Verbindung mit einem Verbalnomen bezeichnet der Genetiv sowohl den 


Agens als auch das Object. 
aaa: aa, UT Hat. 


SI aan en - 
Wenn Agens und Objectiv zugleich genannt werden, und der Genetiv also 
beide bezeichnen könnte, bezeichnet er das Object. 
Treat nat IE share, Dad a Maren re Aare. 
Rau a ana 1891 
Auch in Verbindung mit einem Particip auf a in gegenwärtiger Bedeutung 
steht der Agens im Genetiv. 


ut me:, TR; yfert:. Ueber das Particip in gegenwärtiger Bedeutung 8. 3, 2, 
188. Unser Bütra bildet ’eine Ausnahme zu 2, 3, 69. 





64 2, 3, 68. 


2,3,1. 

SURWaATTaTZ I N 
Desgleichen in Verbindung mit einem Particip auf a, wenn es den Ort, 
wo Etwas vorgegangen ist, bezeichnet. 


- wanummtaem. Vgl. 3, 4, 76. 
QS 


A SIMATITETTSUTTR N SE N 
In Verbindung mit verschiedenen Participien in activer Bedeutung (@, vgl. 
3, 2, 124 fgg.), mit einem auf sa auslautenden Verbalnomen, mit Abso- 
lutiven (wzwa), mit den Participien auf a und aaa (Imst), mit Wörtern 
wie gt und um (ea) und mit einem Nomen ag. auf 1_a steht nicht 
der Genetiv als Bezeichnung des Agens oder Objects (sondern der Instru- 
mental im ersten und der Accusativ im andern Falle). 
“tat va, VORTT: und far, METER STEEL TE TE: RE ae, Aaarıa 
Fan, ala ynarı, ÄuaT: SET Aa, Kar net. Patangali zerlegt HT in 9, 
3 und I, als wenn 3 und JM zuerst in AM verschmolzen wären, was n.cht sehr 


wahrscheinlich ist, obgleich auch 3 (ferkra u. 8. w.) hierher gehört. Ausnalıme 
zu 2, 3, 65. 


SETRTAULTUATTET: I 90 I 


Auch nicht in Verbindung mit einem Verbalnomen auf w& und wa, wenn 
es sich um die Zukunft oder um Schuldigsein handelt. 
RE MICH! Usa „er geht eine Matte zu verfertigen“, uf at „er ist im Begriff 
ins Dorf zu gehen“, ya aTtät „er ist Hundert schuldig“. 


+2,31. watent FAR at 9a 
In Verbindung mit einem Partic. fut. pass. kann der Genetiv (oder Instru- 
mental) den Agens bezeichnen. 
Na: oder NAT RE: Kaen:. 
U MITA N 92 I 
In Verbindung mit Wörtern, die „ähnlich, Aehnlichkeit“ bedeuten, at 
und sus ausgenommen, kann der Instrumental oder der Genetiv stehen. 


Ara und ga auana oder Auarlea, aber nur ara aaameı arten und JURT 


8 


zeugen 7 fan. 
San 
AUIZU 


In Verbindung mit wrgm u. s. w. kann, wenn ein Wunsch ausgesprochen 
wird, ausser dem Genetiv auch der Dativ stehen. 
age, Ad, Ua, HU, AG, mUT und fa Aeramen oder Aarau YUTa. 


u fa Tgataeananaen aaa: ua: 








Tu an 
Ein Dvigu steht im Singular. 


usage = USA YaT: HaTgat:. Vgl. 4, 1,21. 
. an 


FU UNUTTATETATA NT 
Desgleichen ein Dvamdva, wenn Benennungen für Körpertheile, Musikanten 
oder Heeresabtheilungen mit einander verbunden werden. 
FR 
TTUITANZ U 
Auch Namen von Veda-Schulen, wenn eine solche Schule gleich darauf 
wieder erwähnt wird. 


TANREERTATUN | VENSTERSRITAN. 
& ® 
RAT ug 
Auch von 2 einem Adhvarju vollzogene Opfer, wenn sie nicht Neutra sind. 


HETFTAUA, STATE; dagegen TUE, die Feiern Ishu und Vagra“, starg- 
ehrt and en und zranggzerreräd. 


HAFT STATHETTITTTA N UN 


Auch Bezeichnungen derjenigen, die in Bezug auf ihre Studien einander 
nahe stehen. 


UAEERET, RATTE; dagegen URRAUTETUTT. 


ELCH EUCH 
Auch Genusbegriffe, aber nicht Bezeichnungen lebender Wesen. 


sırrafer „Ahle und Dolch“, uraTante; dagegen Taratsastüt „Krahna’s 
Schwert und Muschel“ und urmuatzufazyat:. 


fafnefagt At SU SUTaT: u gu 


Auch Fluss- und Ortsnamen verschiederen Geschlechts, jedoch mit Aus- 
nahme von Dorfnamen. 


saurrafa, ETmUR; BENFTTN, TEFUREN; aber TKTAHR, MARRUT: und 
araaaratant (zwei Dorfnamen). Man hätte im Sütra Ferge : FAIAUTaUTmT: e 


wartet, 
| 


Auch Namen kleiner Thierchen. 


i yarıfaraaı 
ZuHaaaH . 
ü v % 


Pärini’s Gramma:ik. 9 


66 2,49. 


No 
zur < fa: meta en 
Desgleichen Namen von Thieren, die in beständiger Feindschaft mit 


einander leben. 


AIATTZURA, TRIER, MÄRTEEH- 


ASTUTALTTALATTITE N 90 I 


Auch Bezeichnungen von Oiidra, die nicht aus der Gemeinschaft ge- 
stossen sind. 
ASTAERITH, TIRATTATAR ; dagegen UUSTWAAUT :. 


na 


Hierher gehören auch memww u. s. w. 


farıTat - 

JAFTTUITTTTTITTFTTASTNATTTUTT- 

ua n ar 

Bei Namen von Bäumen, Thieren des Waldes, Gräsern, Kornarten, 

Beilagen zu einem Gericht, Hausthieren, Vögeln und in den Verbindungen 

MUTETEH, yarıı und wurde kann der Singular gebraucht werden. 
TREO oder °UT:, SENT oder °AT:, WERT oder °SIT:, anfewert oder 


car:, afıraea oder °&, Meter oder °ur;, Perf Fean irseneret oder °IT:, WEITER 
oder ft (vgl. 2, 4, 27), yarazıı oder T, TUTATT oder T. 


faufılag Jratunuaree u 93 u 


Desgleichen bei Wörtern mit entgegengesetzter Bedeutung, wenn sie nicht 
etwas Concretes bezeichnen. 


SIEITGUTT oder °UG, HUE:TIH oder °%&, AfL oder °W; dagegen TAI Saw. 


a efraarzırette ag u 


Bei afuuast u. s. w. ist der Singular nicht gestattet. 


EN N 
zrUHUmTag Tu au 


Auch nicht bei concreten Begriffen, wenn die Anzahl dabei an- 
gegeben wird. 
Man sagt zwar arilısı und nratgaurufeen, aber % arist: und a3 
AIAIKRUTUTERRT:. Vgl. 2, 42. 


far arte ı u 


Wenn die Anzahl annäherungsweise bestimmt wird, kann ‘der ‚Singular 
gebraucht werden. 


ua ala oder JUayT Arlızt:. 








2, 4, 25. 67: 


A TIER N 99 1 | 


Ein solcher Dvamdva im Singular ist ein Neutrum. 


AUaRTaU I ac 


Desgleichen ein Avjajibhäva. 
< 
SAFTRAUTTI: I AO N 2,4, 19. 


Desgleichen die nun folgenden Tatpurusha, wenn sie nicht die Negation 
vor sich haben und nicht Karmadhäraja sind. 


‘ % 


AITat Ra N 20 ı 


Ein auf zwwr auslautender, wenn er der Name einer im Lande der 


Ucinara gelegenen Stadt ist. 
STOfrUN und WTEERTMUR, aber arferaur (weil nicht JAIATg) und Eiqurazur 


(weil dieses kein Nomen pr. ist). Ueber den Accent dieser Wörter s. 6, 2, 124. 


SUTTFRA METETTITTTATATH N 2A N 


Ein auf suat und zum auslautender, wenn man den Ausgangspunkt eines 
ersonnenen oder eingeführten Werkes ausdrücken will. 

UUURRTEE ERTUR „die die Definition der Tageszeit übergehende Gram- 
matik ist ein von Pänini ersonnenes Werk“, MIatumn UTgTa: „der Palast ist eine 
Erfindung reicher Leute“, satarnııy Tara ‚„Maasse und Gewichte sind eine Er- 
findung der Nanda“. Ueber den Accent solcher Wörter =. 6, 2, 14, wo übrigens 


unanuge geschrieben wird. 
ST TERN U 


Ein auf star auslautender, wenn jenes „Menge“ bedeutet. 
TUTRTUR, TUETUT. Zum Accent dieser Wörter s. 6, 2, 14. 


RT URTATUgaT N 33 
Ein auf zart auslautender, wenn ein Wort in der Bedeutung „Fürst“ oder 
„Unhold“ vorangeht. 
TREE, TRREUN; TEBUN, UHTEROEH. 


ZAUIST TU238 U 


Auch wenn gar nicht die Bedeutung „Haus“ hat. 
EB und ATEM, weil gut — Hure ist; aber MATERRIT = WATUREN. 


FRITUT AATTUSTATTTSTERTT N ZU N }2,4,19. 
Ein auf Ser u. s. w. auslautender Tatpurusha kann ein Neutrum sein. 
ATrarT oder "TH, UIETT oder °TT, ETHTAT oder UN, Te oder ° 8, 
wufarat oder "A. Zum Accent der Wörter auf "TU n. s. 6, 2, 14, zu dem der 
Wörter auf IS n. 6, 2, 123. 








68 2, 4, 26. 


urafag TRUgZaU: 1 36 N 
Als allgemeine Regel gilt, dass das Geschlecht im Dvanıdva und Tatpu- 
rusha sich nach dem letzten Worte richtet. 


KERLE ELSE IETT 


In wwsazat richtet es sich nach dem ersten Worte. 


ZHEAtReTTTaRTUT a Erf N N 


Desgleichen im Veda in Tertwtwdt und watr®. 


UTTIETET gran ze 


zra, wg und weg sind am Ende eines Tatpurusha männlichen Geschlechis. 
fgura:, Farra:; YATSO:, WOTBU:, MUTE:; IE: ES 


IUY TUR N 30 ı 


guu ist ein Neutrum. 


II: fa an 3a 


ua u. s. w. sind auch männlichen Geschlechts. 
aan und ma: u8 w. 


N a 
STITTTETATATET N 32 U 
Für das Pronomen wa wird, wenn es auf etwas Vorangehendes hinweist 
(d. i. Pronomen substantivum der dritten Person ist), im Instrumental und 
in den folgenden Casus tonloses w substituirt. 
Dieses Bütra bestimmt nur den Unterschied in der Betonung des sonst in der 
Form gleichlautenden Pronomens. Die Oasusendungen UT u. s. w. sind von Haus 
aus unbetont und bleiben es hier trotz 6, 1, 171, da die dort gegebene Regel wohl 
Tan, aber nicht das dafür hier substituirte X berührt. Beispiele: YRUT (6, 1, 171) 


STaruf face ı MER RETTETUNÜEE I weh wTara a Are ı wer we 
wraanfu äfer u rel ongTeren WiNTet STE I MER STE TE er Vgl. 2,4, 34. 


UMATETTAEN TITRTaTN 33 u 


Auch für das Pronomen aaa wird, wenn es auf etwas Vorangehendes 
hinweist, vor den Suffixen % und arg tonloses w substituirt, und in diesem 
Falle sind auch die beiden Suffixe tonlos. 


aafereuTn A TETR: I ME RT TER TER ee le En 
HÄT STRTTRUNNEE ıı 











2, 4, 42. 69 


farrtatzteeg: ı 38 u 


Im Accusativ aller Zahlen, im Instrumental Sg. (zI) und im Gen. und 
Loc. Du. (tg) wird für war und zer, wenn sie auf etwas Vorangehendes 
hinweisen, unbetontes wa substituirt. 


Ta oder TA ud wÄ SUR ı ut TA SulaTmanaruu ıı Ebenso entspricht 


einem AT oder aAT WET im Nachsatz aa, einem wadrg oder zertereit: 
— u: u. 8. w. 


"1 sul 2,4, 35. 

In den folgenden Sütra ist „vor einem ärdhadhätuka-Suffix* hinzuzudenken. 

So heisst jedes Suffx (mit Ausnahme derer mit stummem W). welches unmittelbar 

(ein Augment kommt dabei nicht in Betracht) an eine Verbalwurzel in weiterem 
Sinne (vgl. 3, 1, 32) angefügt wird. 


ze afrurafn fahr u 38 u 


Für wa wird amg substituirt vor dem Absolutivsuffix a (au) und vor 
einem mit a anlautenden Suffix, das ein stummes & hat. 
WETTER, SIT mit FE, STNIETET mit ARZT. 


N 39 Il 
Im Aorist und im Desiderativ wird dafür wa substituirt. 


ysurg ı 36 u 


Auch vor + und . 
%T8: und wa&:; Accent nach 6, 1, 159 und 6, 2, 144. 


FE5 ETa N 38 I 
Im Veda auch sonst häufig. 
Tan ga, Bfrawe A (VB. 18, 9). 


TGRJIATITH I 30 N 
Im Perfect kann wg substituirt werden. 
auTg oder Ta. 


am afa: u ga 


Für & „weben“ kann im Perfect aa substituirt werden. 
aan oder JuTa. 


au Tote 82 u 


Für ga wird im Precativ au substituirt. 
TITAN, AAITERTE, zug: 2, 4, 35 kennzeichnet Fire al als Precativ. : 





70 2,4, 43. 


2,4, 35. 


SET 83 


‚ Desgleichen im Aorist. 


Aug IKtH 


Im Medium nicht nothwendig. 


salurz oder UTER. 
TU Tr Shen un 


Für x wird ım Aorist at substituirt. 
WRITER, MITTEL WL:. 


use ec 


Im Causativ aa, aber nicht in der Bedeutung „zu wissen thun“. 


aafe, aber wrurguße. 
 afaynyan 


Auch im Desiderativ. 


faıfırafa, aber ürzrentaufe. 
0 U 


Auch für das mediale x wird im Desiderativ mr substituirt. 
tu fanTigR. 
us fete u gen 
Im Perfectum wird dafür mediales t substituirt. 
fu om. 


FRITAT SETET: I uo N 


Im Aorist und Conditionalis nach Belieben. 
MU oder MURTTE, TÜR oder mURTITE. 


US HET u ya 


Ebenso im Desiderativ des Causativs und im Aorist des Oausativs, 


swanfuufaufer oder ufu fenıafaufe, manfuue oder marstrag. 
SQ 
AN: nur 
Für wg, wfer wird vor einem ärdhadhätuka % substituirt. 


fer, farm, afereren. 
za aeg 
Für u wird arg substituirt. 
ag, ar} Urea 





2,4, 61. 71 
2, 4, 35. 


Tee: UT ug ı 
un für ug. 
ICE, UTZITEEH, UIGITETER. 


ar fafe n uy a 


Im Perfect nicht nothwendig. 
7 wug oder 91T un. 


ARaITaT: 1 ug u 


Für wa wird vor einem ärdhadhätuka, mit Ausnahme von zw und w, fa 
substituirt. 
WATER, varauna; aber aus, Jar und gu, Iaa. Zum Accent vgl. 6, 2, 144. 


EN 
a au ugı 


Vor w# nicht nothwendig. 
ursrit oder UATAN AUS:, UT oder WERHEAT TU. 


wafaarafaın ya Ga: u ur 


Nach einem Geschlechtsnamen auf +_u, nach einem solchen vom Namen 
eines Fürsten oder Rshi, so wie nach einem mit einem ein stummes 
enthaltenden Suffix gebildeten, werden die bei der Bildung des Juvan ge- 
nannten Geschlechtsnamens sonst angewendeten Suffixe +_w und +_x 
abgeworfen. j 


8o bezeichnen z. B. le (nach 4, 1, 151), WITE@R (nach 4, 1, 114), arfarz 
(nach 4, 1, 114) und Araarafaı (nach 4, 1, 154) sowohl den Vater als auch den Sohn. 


Vgl. 4, 1, 163 fgg. 


Gatten yen 


Desgleichen nach üa u. s. w. 
ü& heisst sowohl der Vater als auch der Sohn. 


x: HTITAN 80 N 
Auch nach einem Geschlechtsnamen auf 4_x, wenn von einem Geschlecht 
der östlichen Völker die Rede ist. 
urgtmfz heisst sowohl der Vater als auch der Sohn, 


a meta: gan 


Aber nicht nach afa u. s. w. | 
Heuer und Aiesutaa nach 4, 1, 101. . 


+2,4,35. 





12 2; 4, 62. 


ii N 
ASTA Tg Maar a ar u 
Auch das den Fürsten (nicht aber die Fürstin) eines Volkes bezeichnende 
Suffix wird im Plural abgeworfen, wenn wirklich eine Pluralität von 
Fürsten gemeint ist. 
aTg: ist nach 4, 1,170 (vgl. 174) „ein Fürst der Vanga“, UT: heissen „die Fürsten 
dieses Volkes“; dagegen ist der Plural zu art „eine Fürstin der Vanga“ ar: 


Auch heisst es Tag: „die einen Fürsten der Vanga lieb haben“, weil hier der 
Plural keine Pluralität von Fürsten involvirt: 


aaa men 
Nach zes u. 8. w. wird zur Bezeichnung des Geschlechts im Plural das den 
Geschlechtsnamen bildende Suffix abgeworfen, nicht aber im Femininum. 
Von ER lautet der Geschlechtsname nach 4, 1, 112 UT&&: und der Plural nach 
unserm Bütra uwMT:. Dagegen sagt man AT: und fuuurest: Adj. 


ce UK 


Auch die Geschlechtsnamen bildenden Suffixe- +s_a und %_% fallen im 
Plural ab. 
ma: und at:, Ba: und farat:. 


SÄRFIFAHRENTATeETTT Sun 


Auch nach =f# u. 8. w. 


um@u: nach 4, 1, 122, Pl. awa: ; urar:, afee:, arfas:, af: und TRTI: nach 
4, 1, 114, Pl. U0a:, Gut, afasst:, Meat: und migze:. 


EU II: UTRTRYZ 1] 
Auch das patronymische +z_x fällt im Plural ab, wenn der Geschlechts- 
name mehr als zweisilbig ist, und wenn das Geschlecht zu den östlichen 
Völkern oder zu den Bharata gehört. 


UTERTeT: und wwrmat:, atfufsstt: und gfuftzzt:, urdfe- und SAT:. 


a Mu SON 


Nach tue u. s. w. fällt das patronymische Suffix im. Plural nicht ab. 
Mtasga: nach 4, 1, 104, PL Afugat:. Ausnahme zu 2, 4, 64. 


Arafaranfiet Zungn 
Nach Taafama u. s. w. fällt das patronymische Sufix im Plural eines 
Dvamdva ab. 
| Die Geschlechtsnamen von ferak und fett sind nach 4, 1, 15€ Axtafa und 
&erartafet, die Nachkommen von FA und fxatt heissen aber Frfrazt:. 








2,4, 75. 713 


a 
SUR STATRITAEE I SEN 
Nach su u. s. w. kann das patronymische Suffix im Plural abfallen, wenn 
die Namen nicht zu einem Dvamdrva verbunden werden. 


Die Geschlechtsnamen von ZUM und Wr sind nach 4, 1, 99 Marta: und 
STURmR:, der Plural lautet NWRTZAT: oder JUMT:, TTTETZAT: oder TAT: 
Dagegen bezeichnet man die Nachkommen Upaka’s und Lamaka’s durch JURUART:. 


N 
1 1 90 I 
Das patronymische Suffix in wrrza und sfaesa fällt im Plural ab und 
für die primitiven Namen werden fer und fast substituirt. 


SIITEHU:, agaM:. Der Singular soll afaea betont sein. 
/ 


ar urautfnatenae sa ni 2.955 
Eine Casusendung wird abgeworfen, wenn ein Wort in einen Verbal- oder 
Nominalstamm umgewandelt wird. 


Der Verbalstamm gta wird auf die Weise gewonnen, dass man die Casusendung 
von ya vor Su abwirft; yıtafe ist nämlich nach 3, 1, 8 ATeT«: 
Tg: Yu: ist als Compositum nach 1, 2, 46 ein Nominalstamm, und als solcher 
verliert es nach unserm Sütra die Casusendungen. 


TE NHL 
Nach den mit wa beginnenden Wurzeln der zweiten Klasse wird das 
Präsensstämme bildende ws abgeworfen. 


Nach 3, 1, 68 erhalten alle Wurzeln zur Bildung des Präsensstammes das Suffix %; 
die Bildung aller übrigen Präsensstämme erfolgt durch Substitution eines anderen 
Präsenscharakters. 


TE SR N 93 1 


Im Veda findet in dieser Beziehung ein Schwanken statt. 
zafer statt we, yUR statt MA, TA statt TIER. 


zer sta Un 93 


Das a des Intensivs’fällt auch vor dem krt-Suffix = (we) ab. \ 


rg, ge. Vol, 1,4. 
garaTtad: u: gun 
Nach den mit x beginnenden Wurzeln der dritten Klasse wird das 


Präsensstämme bildende » abgeworfen, und die Wurzel reduplicirt. 


Vgl. das bei 2, 4, 72 Bemerkte und 6, 1, 10 in Bezug auf die Reduplication. 
Panini’s Grammatik. 10 





714 2, 4, 76. 


773 Ural 9% 1 


Im Veda findet in dieser Beziehung ein Schwanken statt. 
ara, urfe; faafte, Taten. 


TTÄRRTTTARPU: fra: UTEURZ I 99 


Nach mr „gehen“, nach wur, nach den verschiedenen Wurzeln ar und ur (g), 
nach ur und x fällt das g des Aorists im Activ ab. 


[1 


- 
fRTTAT MTIZUTSTE: II 96 I 
Nach wı, %, wt, 81 und ar nicht nothwendijg. 


suTet oder MUT, MATT oder MUTETeT, WTA oder WATER, MERTeT oder 
TERTTIE, MET oder NETTE. 


HIRURUTER: 0 98 ı 


Desgleichen nach a u. s. w. vor den Medialendungen ® und wre. 
reret oder werfeez, HAUT: oder yalatzt:. 


Are TARTISEZTPIHRETRN Son. 


In einem Mantra fällt nach ug, wr (MI), 79, 3 au nach einer auf wı aus- 
lautenden Wurzel, nach at, &, ıı und swı der Charakter des Aorists (fa) ab. 
wawaamı (RV.1,82,2) foez:, a7 wafrmen nn, U WEHTüER (RV.1,18, 3; wird 
U im Padap. geschrieben), gs aa la: (V8.18, 3), AT a UT um (RV.6, 61, 14), 
arTaT arerrgfeeh werte (RV- 1,115, 1), a Mt Werner vor a (RV. 8, 75, 12), 
SERTFH RUHR: (VB. 3, 47), AA, USA AT MER ART: (Ait. Br. [1] 7, 14,5). Nach 
einer Mittheilung Kielhorn’s liest nur eine Hdschr. des Mahäbhäshja 79, die übrigen 

Wa, wie Pänini sonst nie schreibt. Statt ggf wird auch I und Qu gelesen. 


Im: N BANN 
Nach wre fallen die Personalendungen des Perfects (fa) ab. 


Nach 3, 1, 35 wird in bestimmten Fällen vor den Personalendungen des Perfects 
IT an die Wurzel gefügt; diese Endungen fallen nach unserm Bütra ab, und nach 


3, 1, 40 wird statt ihrer das Perfect von ®& angefügt. Auf diese Weise wird dat 
weh u. s. w. erklärt, 


NER 


Nach einem Indeclinabile werden die Femininendung wı und die Casus- 
suffixe abgeworfen. 


Da auch die Indeclinabilia nach 1, 2, 45. 46 Nominalstämme sind, könnte man 
versucht sein sie zu moviren und zu decliniren. 








8, 1,5. 75 


ATTÄRTTATSEAT SA TUST: N 63 0 
Nach einem auf w auslautenden Avjajibhäva wird die Casusendung nicht 
abgeworfen, sondern statt ihrer, wenn es nicht die des Ablativs ist, war 
substituirt. 
TSURRIM, aber JUMRTTAT und mfufer. 


< 
Tuben 
Dieses wer kann auch an die Stelle der Endungen des Instrumentals und 
Locativs treten. 
SuRRL oder SURFIT HA, TURRI oder zum far Un. 


Te: HOHER ST: BUN 
Für die Endungen der ersten (unserer dritten) Person werden im peri- 
phrastischen Futurum wı, Üt und ıg substituirt. 

Nach 3, 1, 33 wird vor den Personalendungen dieses Tempus das Buffix arg an 
die Wurzel gefügt. Der Stamm dieses Tempus lautet also arg von &. Da das 
Substitut gf ein stummes ® hat, fällt nach 6, 4, 143 davor die Silbe WI ab; vor a 
und ı8 fällt das 8 nach 7, 4, 51 ab. 


u fa genen ega: Urt surawe wear: ıı 





mau uıaU 3, 1,1. 
Was jetzt folgt, heisst Pratjaja (Suffix). 
ug u RU 3,1,2. 
Und wird nachgesetzt. 
"Su 3,1,3. 


Und hat den Acut auf der ersten 8ilbe. 
Die stummen Laute & (in einem taddhita), uuanu (s. das folgende Sütra), 
Tund® eines Suffixes gebieten den Accent auf eine andere Silbe des Buffixes oder 
Stammes zu verlegen. Vgl. auch 6, 1, 182. 


N gafuatngu 


Unbetont sind die Casusendungen und die Suffixe mit stummem u. 
6, 1, 166 fgg. werden die Fälle angegeben, wann eine Casusendung betont ist. 


Sau 








N 


An wa, fayı und frı wird (stets) das Desiderativsuffix 2_# gefügt. 


76 8,1, 6. 


3,1,1.2.3. 


ATTTYETTUTRU HISTRUTER N & ı 


Desgleichen an Ar, a, arı und wm, wobei für den Vocal der Redupli- 
cation eine Länge substituirt wird. 


Aııiga, Inraa, Daigd, Nulaa. 


artt: ad: mrartgerai arnsn 


Soll ein Wunsch ausgedrückt werden, so kann an eine Wurzel, wenn das 

Subject des Wünschens zugleich das Subject des als Object des Wunsches 

gedachten Verbalbegriffes ist, das Desiderativ-Suffix 2_® gefügt werden. 
arterenter oder farhäfer. 


U ER: ln 
An einen Accusativ kann das Denominativsuffix _-u (Act.) treten, wenn 
man das durch das Nomen Bezeichnete für sich wünscht. 


med: yatırezfaı = yırafer. Nach 2, 4, 71 wird die Endung des Accusativs 
abgeworfen und nach 7, 4, 33 wird & für 9 substituirt. 


Mau 


Desgleichen das Denominativsuffix #12 (Act.). 
RAR: garen = yaarzafe. 
\ 
TSUYATATETATT II 90 II 


Das 3, 1, 8 erwähnte a kann an einen Accusativ auch in der Bedeutung 
„wie Jemand oder Etwas behandeln“ antreten. 


yafıraı uzter oder yarafer agree, urerreferen arter oder urerrttufer rem. 


< 
am: UF ASTTE AaN 
In der Bedeutung „verfahren wie Jemand oder Etwas“ kann a (Med.) an 
den Nominativ treten, wobei ein auslautendes a abfällt. 


war Tar arten oder TARTaR WTe:, genen wo oder GERT ae, 
grad. Zur Länge WI 8.7, 4, 25. 


TIEaSTUg Te: 

TUTtaaT 2 TER 

An au us. w. wird dasselbe Suffix in der Bedeutung „dieses werden“, 
gefügt, wenn jene Wörter nicht die adverbiale Form auf & annehmen; ein 
auslautender Consonant fällt vor a aus. 


Ian ao Hate = uTar, aber rat ware. 


8, 1, 21. 77 


Strentfeetrg: Ta a3 


An Atfga u. s. w. und an schallnachahmende Wörter auf 1 wird in der- 
selben Bedeutung a (Act. Med. nach 1, 3, 90) angefügt. 
fgerrafer oder °A, uzuatafer oder °A. Zur Länge MT s. 7, 4, 25. 


AUT FAU I 8 U 


An a wird a (Med.) angefügt in der Bedeutung „daran gehen“. 
ZTUR — au aa rate. 


FAT Tarot aaa: au 
Ein solches a (Med.) wird auch an ütrru in der Bedeutung „dieses von 
Statten gehen lassen“ und an wu in der Bedeutung „dieses üben“ angefügt. 
Umuraa = Um aaufa „küut wieder“, AUEZfR (hier nicht Med.) = zuwerfa 


„übt Kasteiung“. 


3, 1,1. 


a 
au 
An ana und sw in der Bedeutung „aus sich entlassen“. 


urartar — arygafe, eben so SHTUR. 
NZTTASERITUANT: FUN 9 U 


An wsz u.s. w.in der Bedeutung „dieses bewirken, vollbringen“. 
z, m R, A, R, A, N 2 


<S 


BR 
: AaSTaTR N an 

An ger u. s. w. in der Bedeutung „dieses empfinden“. 

HETR — HR AauR. 

Antafeaneee: UI nad 

In der 3, 1, 17 angegebenen Bedeutung tritt _-u (Act) an wa und 
afzee, und _-u (Med., was das & in fu besagt) an fa. 

meta aaraı, afreeufa mar, fanae de. 5, 1, 8). 

Ro N 

An yew, mag und ter wird das Suffix _+® mit medialen Personal- 


endungen angefügt. 
TUR, ufz yarudı; d mraauR, 8 Warum. Yal.zu 3 3,1,25. 


faq u 2a 


An zur u. s. w. dasselbe Suffix mit den Personalendungen des Active. 


2.3. 


, farwufa, wereuafe, vazrafa, verafe, H raafa, yaufa, weata, aerater, 


fa gerafe. Vgl. zu 3, 1, 25. 


18 8, 1, 22. 
3, 1,1. 2.3. 


UTATHTET TSTe: femerren ae n a ı 


An eine einsilbige consonantisch anlautende Wurzel wird, um die Wieder- 
holung einer Handlung auszudrücken, das Suffix _-ua mit medialen Per- 
sonalendungen angefügt. 


rund, ATSEIWR. 


oe = N I 
fer ATteSa Tan R3 u 
Nach Wurzeln in der Bedeutung „gehen, sich bewegen“ drückt dieses 
Suffix stets die Gewundenheit des Ganges aus. 


TERRA — afeı manfer, eben so AraTuR. 


< 
ATTTRTATA N RE N 
An gu u. s. w. gefügt drückt dieses Suffix eine Tadelhaftigkeit des Verbal- 
begriffes aus. 


TUR — uf yaafer, eben so FITATR, USAAR, ASTWA, HEMER, Tau, 
za, far After. 


n a S S < 


|] |} s | = .‘ . L} E} > z L} 
Ss „ 


{ag ı au 


An wıam u. s. w. und an die mit gz beginnenden Wurzeln der zehnten 
Classe wird _+x angefügt. 


zearaafe, fa urzafe, zuafe, su Aarateı, u geraten, Su weraure, mtr Brake, 
a7 Maufa, raaafa, H ara, aurafe, wa yarafa, itzufer u. s. w. Vor diesem & 
verliert, was Pänini zu sagen vergessen hat, ein Nominalstamm seinen letzten Vocal 
mit dem etwa darauf folgenden Consonanten: XUTy und ae +_4+%T ergeben 
zeaıfü und af. Damit dieses nicht auch bei a vorgenommen werde, sagt Pänini 
statt dessen u@. An das Suffix % tritt das Präsensstämme bildende 9 (au), vor 
welchem Guna für X substituirt wird. Die Stämme, an welche die Personalendungen 
ven, sind demnach azaraaı und tu. Die Wurzeln der zehnten Classe steigern 


‚, vor _tY den Wurzelvocal: aus g7 wird it, und aus diesem mit dem oben er- 
wähnten = (wQ) der Präsensstamm atta. 


ga an u 


Dasselbe _tx tritt auch an Verbalwurzeln, wenn bezeichnet werden soll, 
dass die durch die Wurzel ausgedrückte Thätigkeit durch einen Anderen 
veranlasst wird (d. i. bildet Causativa). 


aruufa = art Waufet. Vgl. 1,4, 55. 





3, 1, 34. 79 


3, l, 1. 2. 3. 


RUTÜSU TEN RO N 


An ag u. S. w. wird _=u gefügt. 
agafeı, UguR u.8w. Vgl. zu 3, 1, 32. 


a UREN 
An ıq, Rils ferg, up und ua wird wa gefügt. 
raräfer, yurdfa, ferengräfe, warräfer und werräfet. Accent nach 6, 1, 162, nicht 


nach 3, 1, 3. Vgl. zu 3, 1, 82. 


ce 


An a tritt das Suffix -%a mit medialen Personalendungen. 
muA. Vgl. zu 3, 1, 32, 


AATÜE II 30 I 


An zu das Suffix +x mit medialen Personalendungen. 


man. Vgl. zu 3, 1, 32. 


< mn 
TaTza MUTTER AT 3a 
Die eben genannten Suffixe wra, fa uud +% brauchen vor einem &rdhadhä- 
tuka genannten Suffixe nicht angefügt zu werden. 


Ma oder itartag, faq oder wartag, afarg oder aıafaz. 
aaa aaa: I 3% 


Die auf -_® u. s. w. (3, 1, 5 fgg.) auslautenden Verbalstämme heissen 
(gleichfalls) Dhätu (Verbalwurzeln). 
Von diesen Wurzeln oder Verbalstämmen wird der Präsensstamm nach 3, 1, 68 
durch Anfügung von (TU) gebildet. Für das eines Verbalstammes und für das 
1 des Präsenscharakters wird nach 6, 1, 97 letzteres allein substituirt. Da der Verbal- 
stamm (mit Ausnahme des Desiderativs) auf # auslautet, so erhält nach 8, 2, 5 auch 
das 9 des Präsenscharakters den Acut. Vor einem consonantisch anlautenden 
ardhadhätuka fällt das 9 des Verbalstammes nach 6, 4, 48 einfach ab. 


Tat TSEet: I 33 1 
Vor den Personalendungen des ersten Futurums und des Conditionalis wird 


zu, vor denen des periphr. Futurums arg an die Wurzel gefügt. 
afzuafeı, rnfreun, Wr. Zu der letzten Form vgl. die Erklärung zu 2, 4, 85. 


faze® Ste 38 ı 
Vor den "Personalendungen des Conjunctivs wird häufig g an die Wurzel 
gefügt, 
ituagg, arrtzae, fee, aber auch werfer und wurerarte. 





80 8, 1, 35. 


3, 1,1.2. 3. 
a 
ATEIrTaTeTHere fehe u a4 ı 
An die Wurzel ta und an die durch Anfügung eines Suffixes erweiterten 
Verbalwurzeln (s. 3, 1, 32) wird im Perfect wıs an die Wurzel gefügt, aber 
snicht in einem Mantra. 
rat U, get U, aber Tat RV.1, 79, 2. Vgl. 2, 4, 81. 3, 1, 40. 


BR 
SIT ICH STE: I 38 I 
Auch an eine auf einen ‘andern Vocal als m oder wı anlautende Wurzel, 
wenn dieser Vocal prosodisch lang ist, jedoch nicht an we. 
Fur ao, Su u, wur ach, aber WIE. 
Staa I 39 
Desgleichen an au, wa und wm. 
aut Sch, UST Sch und IET WR. 
STTARTFITA N 36 N 
An 3a, fg und sm nach Belieben. 
sitat UaTz oder ya, faat Satz oder faag, HATT WATT oder FAIR. 


AERgEaT gan den 


Desgleichen an I, a x und 8, aber mit Reduplication der Wurzel wie 
im Präsens dieser Wurzeln der dritten Olasse. Ä 
ferrat warte oder fenrra, Fargat wartz oder fargra, fanızi Warız oder ARITT, seat 
UATT oder Era. 


\ 
Ja Tg u gun fehe 80 I 
An dieses wm wird im Perfect hinzugefügt. Vgl. 1, 3, 63. 2, 4, 81. 


fact FAerTRaTRaTe N 3a 


Es kann auch faat za (neben fra) gebildet werden. 
SPITEAT H Aa Fanal OA: ur rareaer- 
SEID I Ua 


Im Veda werden magraurm, u san, famarı und zum mit ma:, urerut 
mit fra und fear nit zen verbunden. 


fez Ste u 83 ı 


Vor den Personalendungen des Aorists wird few angefügt. 
fest ist der gemeinsame Name für alle Suffixe des Aorists, die nach den naclı- 
folgenden Bütra dafür substituirt werden. Ein Bedürfniss diese verschiedenen Sub- 

stitute zusammenzufassen lag, wie es scheint, nur für 2, 4, 80 vor. 








3, 1, 51. 8l 


- 3, 1,1. 2. 3. 
3: {az 1 88 ii 
Für dieses few wird g substituirt, 
werTafe, werafe. 


TS STOUTEITE: FAN BUN 
Nach einer auf einen Sibilanten oder x auslautenden Wurzel mit einem 
anderen Wurzelvocal als # oder wr wird, wenn der Charakter des Aorists 
nicht das Augment (Bindevocal) x erhält, _-# substituirt. 


TUYgel von 7% fee von fag ; dagegen wantatet und marae. Vgl.7,2,4. 8, 2,28. 


fera far n 88 u 


Nach fewg (nur) in der Bedeutung „umarmen“. 


SITETERERUTH, aber nach 3, 1,55 TATRTUEE RTSSH. 


ER I BIN 
Nach gg wird nicht _-8 für few substituirt. 


WERT oder watgtet nach 3, 1, 57. 


fafagga: at TE 8 


Nach Causativen, nach fu, & und a wird _-w mit Reduplication der 
Wurzel für Tea substituirt, wenn die nachfolgende Personalendung den 
Agens bezeichnet (also nicht im Passiv). 


rate, utatwae, mager und WEST; aber im Passiv 


fRTaT Ur: u ge u 
Nach % und fwa nicht nothwendig. 
aua oder nach 2, 4, 78 TUT und arte; afufeerua oder nach 3, 1, 58 
ra und eadate. 


Turacfe N uo I 


Nach ma kann im Veda _-w mit Reduplication für fer substituirt 
werden. 


TETIAH ne, iur oder nutarer; in der klassischen Sprache nur 


die drei letzten Formen. 


NAT: U UA 


Nach den Wurzeln der zehnten Olasse z, wa, wa und wa wird im Veda 
nicht _-w mit Reduplication für fer substituirt. 
zut:, varräre, Zeät: und Maul. Ausnahme zu 3, 1, 48. 


Päpini’s Grammatik. 11 





82 8, 1, 52. 


3,1,1.2.8. 
Raute se ur ı 
Nach wg, weafa, nach aa Ne: zuı wird _-m ohne Reduplication für fez 
substituirt. 
wäre, arazı und ATSER. Das Activ META ist schon durch 3, 1, 55 erklärt, da 
7 zu den yurfa gehört. Zum Auginent u vgl. 7, 4, 17. 


"us u 
Auch nach fera, few und en (Wi). 
an 


ug 


Vor den medialen Personalendungen nicht nothwendig. 


aferget oder ml, afaraer oder merk, TEA oder TEITER. 
EISEN 


° ITS I yu I 
Nach ya u. s. w., nach ya u. s. w. und nach einer Wurzel mit stummem & 
wird vor den Personalendungen des Activs _=-m ohne Reduplication für 
fer substituirt. 
| ya, TAI, WIRT; aber zuaitfatz u. s. w. 


 afüweefiere ı ug il 


Desgleichen nach &, yrg und . 
STETA, MTLTURT (vgl. 6, 4, 24. 8, 3, 80) und TA. 


fan atı ou 


Nach einer Wurzel mit stummem &%7 nicht nothwendig. 


afıraer und WÜTER. 
ucN 


\ 3 
Desgleichen nach u. s. w. 


META oder WEITER, WERT oder TERRIT, mau oder rare, egaA oder 
meatee, age oder waere, mau oder waertentet, WIE oder MTSÄNg, 
TA oder werte und afaferar nach. 3,1, 49. 


ua 
Nach &, ®, g und #g tritt im Veda _-w ohne Reduplication an die 
Stelle von Te. 
WIRTH, MATT, ATA und ITER. 
a 
fau Tue: go 
Nach ua wird vor der medialen Personalendung a _+x für fe substituirt. 
yaurfg, saure. Die Personalendung fällt nach 6, 4, 104 ab. 











3, 1, 68. 83 


3,1,1,2.3. 
U SUATRTA N SAN 
Nach ta u. s. w. nicht nothwendig. 


wätta oder mälfusz, warf oder warfmız, wait oder WE, wufz oder mufzez, 
werıta oder yarfasz, warte oder warfarz. 


< < 
IT: aan &r 
Nach einer vocalisch auslautenden Wurzel kann in reflexiver Bedeutung . 
dieses _+x antreten. 


SREITT oder ya az: rad, vaıfa oder mafarz Kart: wrane. 


SEU 53 1 


Desgleichen nach au. 
satte oder ara N: gm. 


TEN SHN 
Nach zu wird in reflexiver Bedeutung nicht _+x angefügt. 
TFOETEE N: Brand, aber im Passiv nach 3, 1, 66 maatüfu afiTuTeee. 


- 
ar sgara Tu gun 
Nach au auch nicht in der Bedeutung „Reue empfinden“. 
MAI ATEATUE: (vgl. 3, 1, 88) und MAT UTaR TUT. 


< 
faU TIRATE: 0 88 u 
In impersonaler und passiver Bedeutung wird regelmässig _+x [für Tea 
substituirt. 
uıta mar, watt met Aa. 


\ 
SEITE 
In denselben Bedeutungen tritt vor allen Suffixen, die an den Präsens- 
stamm gefügt werden, _-a an die Wurzel (in weitester Bedeutung, 
vgl. 3, 1, 32). 
TER var, Ru Rz. 


< 
af aa u Sen 
Wenn dieselben Suffixe den Agens bezeichnen, tritt w an die Wurzel. 
zrerfer, water u. s. w. Dieses 9 tritt nur an die Wurzeln der ersten Classe und an 
Derivata, wie Desiderativ u. s. w.; an die Wurzeln der übrigen Classen werden andere 


Suffixe nach den folgenden Sütra gefügt. Vgl. zu 3, 1, 32. 


84 3, 1, 69. 


3,1,1.2. 3. 
ANGE N 
An die mit fag beginnenden Wurzeln der vierten Classe wird vor denselben 
Suffixen 2_u angefügt. 
&teufer mit langem LS nach 8, 2, 77. 


AT ATRSTNIHTHTTTATTESE I 90 Ii 
An ma u.s.w. kann z_a (oder ) angefügt werden. 
Te oder TA, 3UTWUAÄ oder zUTTa, rufe oder zafer, nrsufer oder nme, 
zrratea oder arafa, Taufe oder fa, are oder aete, zurfa oder wafa. 


< 
Ta STARTEN 9A 
Eben so an ag, wenn keine Präposition vorangeht. 


azgafa oder ugfa, aber nur 1 uwaufa und u vefa. 


Aa II 92 I 
Wohl aber an ag mit uw. 


g aefa und # agfa. 
TÜR: E93 0 
An die mit g beginnenden Wurzeln der fünften Classe wird vor den 3, 1, 68 


genannten Suffixen 7 angefügt. 
aatte u. 8. w. 


8 


ga: UUHEN 
Für 7 wird x vor diesem 7 substituirt. 


autfe. 


SIE STATT N HUN 
An wg kann 7 angefügt werden. 


ante oder water. 
AIRTU Met: N 98 I 


Desgleichen an a in der Bedeutung „behauen“. 


aeutfar oder aaa AT0SH, aber # aafa amar:. 
TEN II N 


An die mit gg beginnenden Wurzeln der sechsten Ulasse wird m angefügt. 
aafeı u.8.w. 
autat: TAN HEN 
Bei den mit su beginnenden Wurzeln der siebenten Classe wird nach dem 
Wurzelvocal das Suffix = eingeschaltet, 


zuz U. 8. W. 








8, 1, 86. 85 


3, 1,1. 
TENIEN 
An die mit a beginnenden Wurzeln der achten Classe und an x wird 3 
angefügt. 
aAatler u. s. w. und fe. 
aubon 


Bei furat und a0a wird vor diesem Suffix für den. Findeonsonanten 7 
substituirt. 


fyrnfer und aaa. Säjana (s. Max Müller, Rgveda VI, 8. XII) liest, Site 
Patangali dagegen wie wir. 


atag: gran 


An die mit tt beginnenden Wurzeln der neunten Classe wird an angefügt. 


ehtustfer u. s. w. 


. Sg“ NET U 


An wmı u. s. w. sowohl “rt als auch 


zmITfer und nie, parte und enäfe, arg und wife, warf u 
FL 
SCHa BRUCE 
Wenn #t auf eine consonantisch auslautende Wurzel folgt, wird vor der 
Imperativendung fa dafür wi (wre) substituirt. 


HATT, JUTT. 
ara uraafa dd 
Im Veda auch wra. 
za fargaı ay RV. 8, 17, 5. 


Ur TESTEN GUN 
Im Veda findet oft eine Vertauschung des Classencharakters statt, 
ale, ala usw. 


17% 
Im Precativ wird im Veda das Suffix _-w an die Wurzel gefügt, 

TU zuun, ZU Nun, van, Aram, faaun, wauH, UT SRUM. Das MT von UT und 
ar fällt vor diesem Suffix nach 6, 4, 64 ab. Die Personalendungen des Precativs 
sind ursprünglich ärdhadhätuka; da aber im Veda Ardhadhätuka und särvadhätuka 
häufig mit einander wechseln, so fällt vor _=% nach 7, 2, 79 das 9 des Augments 
utg in diesem Modus ab, und nach 7, 2, 80 wird wu für das übrigbleibende UT 
substituirt. u, U, TA u.s.w. werden mit diesem TU zu zuu, 7a, mu u. 8. w. Vor 
consonantisch anlautenden Personalendungen (wie 9) fällt das U nach 6, 1, 86 ab. 


2.3. 





3, 1, 91. 


3, 1, 92. 


3, 1, 93 


3,1, 94. 


86 8, 1, 87. 


1.2.3. 
AARAU GUeRU: ON 


Wenn der Agens in gleicher Weise wie das Object an einer Handlung 
betheiligt ist, wird er als Object behandelt (d.i. Reflexivum und Passivum 
fallen in der Form zusammen). 


firarad und mia ats run. 
1a: TERRA N 


Bei aq nur dann, wenn es aua zum Object hat. 
AR und ya AURITUg:. Vgl. 3, 1, 65. 


TEA SER 
Das Reflexivum von ag, a und ## nimmt nicht die Passivsuffixe _-u und 
_+x (im Aorist) an. 

RS a aut, WAR und uratz m: IuAg, AHA und YAaRT Aue: 


® I 0) 
: HATTE TOR UTUE TU RO N 
Bei ga und za wird nach der Ansicht der östlichen Grammatiker das 
Reflexivum durch zu mit den Personalendungen des Activs ausgedrückt. 


zuufer ura: zauRa, qwafe ar gauRe. 


var u eqau 


Von nun an bis zum Schluss des Adhjäja ist wrat: zu ergänzen. 
D. i. die nun folgenden Suffixe werden an die Wurzel gefügt. 


rarauz ann u er ıı 


Was in diesem Abschnitt im Liocativ steht, bezeichnet die vorangehende 
Ergänzung zum Verbalbegriff. 
So z.B. afu 8, 1, 106, zau 8, 2, 1. Dieses Upapada wird nach 2, 2, 19 mit dem 
zu ihm gehörigen Worte componirt. 


N Q3 U 


Alles was nicht Personalendung ist, heisst hier krt. 


ATaRUT SFaUTA N 88 I 
In diesem Abschnitt kann ein nach Abwerfung der stummen Laute in der 
Lautform verschiedenes Suffix neben einem anderen zur Anwendung 
kommen, vorausgesetzt dass es nicht ausschliesslich im Femininum erscheint. 
Nach 3, 1, 185 bildet man von fazı ein Nomen ag. few, daneben können aber 
nach 3, 1, 133 AUER und afarg bestehen. Dagegen kann neben ig, das nach 3, 2, 3 
gebildet wird, kein ffarg nach 3, 2, 1 gebildet werden, weil die beiden Suffixe & 

















8, 1, 104. 87 


3,1,1.2. 3. 91—94. 


und W&y nach Abwerfung der stummen Laute gleichlautend (W) sind. Desgleichen 
kann neben fuhr, welches nach 3, 3, 102 gebildet wird, kein Nomen act. auf f@ 
nach 3, 3, 94 gebildet werden. 


MIT neun 


Jetzt beginnen die krtja genannten Suffixe (zur Bildung des Partic. 
fut. pass.). 


nawaratar: ı eg u 
Dahin gehören eu, aeu und wem. 
ed, den, ara. 
aa aeg 
An eine vocalisch auslautende Wurzel wird a gefügt. 
u 3 3 3 
aa, UU, Ua, AU. Accent nach 6, 1, 213. 


Nee u 
Desgleichen an eine auf einen Labialen auslautende Wurzel mit voran- 
gehendem «. 
Ju, "u. Ausnahme zu 3, 1, 124. 


wfagere ı ee ı 


Auch an wg und ag. 
Ta, Tu. 
ap 
ICAEITAAUTTTERT I 900 I 
Ferner an wa, aa, wı und ua, wenn keine Präposition vorangeht. 


das, Hat, ua, um, aber was und wATar nach 8, 1,124. 
< < 


ATATUTTAaT TAUFUNATRTUZ I 909 I 
Unregelmässig gebildet sind ward (nach 6, 2, 160) in der Bedeutung „tadelns- 
werth“, aa in der von „verkäuflich“ und &@ in einer anderen Bedeutung 
als „zurückzuhalten“. 


Es soll Zur „um die man freien kann“ gemeint sein. Ausnahme zu 3, 1, 124. 


AU HU I Q0R N 


Ferner ag in der Bedeutung „womit gefahren wird“. 


a: aa: I 903 ı 


Auch #ä in der Bedeutung „Herr“ und „Vaigja“. 


[ 
SUAAT TUT mar I 908 Il 
Auch augär in der Bedeutung „reif zum Belegen, — zum Befruchten“. 


3, 1, 95. 





88 3, 1, 105. 
3, 1, 1.2. 3. 91—95. 


“& [) 
AITa HTA N Aoy ı 
Auch sa (nach 6, 2, 160) in der Bedeutung „Freundschaft“. 


7%: gta Tq ST 908 u 
An aa, wenn ein Nomen vorangeht, auch =. 
ATEM und SAaIH, genarı und GUAM. 


at Tal 909 I 
Auch an 3 mit einem vorangehenden Nomen, wenn ein Zustand be- 
zeichnet wird, 
TERTUN — URARIA, ACH — AUrEH. 
Reit Tal gob N 
Bei ga wird ausserdem a für = substituirt. 
TETEUT, TETERUT. 


. Wu go8 I 
An g, &, 008, 9, z und wu wird = gefügt. 
TAU, Ira, TRIQ, Zra, TZrR, SO. 


rt: 90 u 
Auch an eine consonantisch auslautende Wurzel mit vorangehendem %, 
jedoch nicht an RU (zu) und Koi 
geu, gu, aber uU und ara nach 3, 1, 124. 


TI I aaa 


Auch an wa, wobei % für 7 substituirt wird. 
za, 
75T SAITATA NAAR I 


An x, wenn nicht ein Name gebildet wird. 
zu = area, aber TUT „Gattin“. 


N AS 
n ga3 u 
An a nicht nothwendig. 
uforsu und ufomte. 


Ss nn 


1 ga U 

en 9 . e 
Unregelmässig gebildet sind mit dem genannten Suffix zraga, na „ula, 
Tun, gu, au und am. 
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3, 1.1.2. 3. 91—95. 


FTENEN En aayn 


Ferner Rrar und ser in der Bedeutung „Fluss“. 


EN N 
Yafarzaı Tegm u aaf ı 
Auch ym und fawz als Namen von Mondhäusern. 
n Aa9 U 
Desgleichen faya „Saccharum Munjia“, fenta in der Bedeutung von es 
und fera in der von wfe. 
N 
aenaT rare gar 
Ein solches =g tritt im Veda auch an wg nach wfa und wfa. 
uf, tue. 


N 


zu gie ı 
Dasselbe Suffix tritt an wg, wenn das Derivat eine Art von Wörtern be- 


zeichnet oder die Bedeutungen „nicht frei über sich verfügend“, „ausser- 
halb gelegen“ (als Fem.) und „zu einer Partei gehörig“ hat. 


warf und wat Tan, NRAT: (sic) = MEIERRT: „in der Gefangenschaft lebend“, 
URTEIT und TTTTETT gar „ausserhalb des Dorfes oder der Stadt gelagert“, ATTATE. 


far 78: N ARo I 


An & und ga kann ein solches =y treten. 
wa oder Tü, zu oder a0. 


® N 
TUT RAN 
Unregelmässig ist gu in der Bedeutung „Vehikel“. 


Tl ar u 
Neben wermerzur besteht auch HEITATEIT. 
Das a in TATTEUA bezeichnet den Accent des Wortes. 


| 3 N 
Dem Veda eigenthümlich sind: frzwi, duga, wartı, swia, sfege, ma, wur, 
wa, ru, ra, Zaasın, gen, ufadteu, were, TU, UT und suwrarge. 


ZERTTIM U RR U 


An Wurzeln, die auf (x) oder einen Consonanten auslauten, wird _+Ü 
angefügt. 
axTa, yra, area, utau. Man hätte den Ablativ guet erwartet, aber dieselbe In- 


consequenz finden wir auch sonst häufig. 
P&2ini1’s Grammatik. 12 
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3,1, 1.2. 3. 91—95. 


SITE I a2y u 


Desgleichen an eine auf 3 (&) auslautende Wurzel, um auszudrücken, 
dass Etwas mit absoluter Nothwendigkeit geschehen müsse. 
ursa „jedenfalls abzuschneiden“, aber g&Q „abzuschneiden“ nach 3, 1, 97. 


arg N 
Auch an a nach tr, an g, ag, zu, u, zu und wm. 
ATETU, UTEQ, ATI, TI, UT, TI und HTUTM. 


IT sfare ı 9239 u 


Unregelmässig ist sraraz in der Bedeutung „nicht beständig“. 


Das Wort soll m. = atgwararnet afguıtet: sein. In einer anderen Bedeutung, 


d.i. als Partic. fut. pass., NTAQ. 


HUT SARA I 986 U 


Desgleichen warra, wenn damit eine Missbilligung ausgedrückt wird. 
watzaweit:. 


UTTETITTEHe TATEN Araetatrareteereeeg are 


Ferner um „Maass“, ia „eine best. Spende“, faaraı „Wohnung“ und 
uraır „Zusatzvers in einer Litanei“. " 


I . I 
FT OUTLET N 930 I 
Auch gueuraı und zum als Bezeichnungen von Opfern. 
EN 
SIT UTTNTITAATET: II 934 I 


Desgleichen ufrarzz, suurza und gg als Bezeichnungen verschiedener Feuer. 


+3,1,95. Farttfarg Su 932 u 


Schliesslich fra und wfarfear. 


Sat N 933 u 


Die Suffixe _+wa und & bezeichnen den Agens (vgl. 3, 4, 67). 
ATTR und FA, EICH und wa. 


RR SITE: I 938 U 


Nach wa u. s. w. bezeichnet den Agens das Suffix _2wa, nach wg u. S. w. 
_twa und nach wa u. 8. w. #. 


Tran u 8. W., ug u. 8. w., U u. 8 w. 
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3, 1, 1. 2. 3. 91 —94. 
un aayn 
Nach einer consonantisch auslautenden Wurzel mit vorangehendem %, 3 
oder = (nebst deren Längen), nach wı, Mt und farz (g) das Suffix _=w. 
fafera, fat; ga, ay; ©, fa, far. 


STR N 93% u 


Desgleichen nach einer auf sr auslautenden Wurzel, wenn eine Präposition 
vorangeht. 
. 0, I, AR. 


UTTTEHTIZER: WE I 939 U 
Nach ur, ur, wm, ü und ag tritt w an den Präsensstamm. 
su, fafua; fa, Tafare; sam, faum; wu, faruu; zum, fauge. Vgl. 


7, 8, 78. 
a N 
e! a ICETTT 
Desgleichen nach fer, fera und nach den Causativen urfz, urfe, Afa, safe, 
af, after und arte, wenn keine Präposition vorangeht (säfeı ausgenommen). 


ferru, farrd, UTTa, UN, Aau, JAUa, IAU, TIAU, IT. 


S 
zerftzurarfärtat ıı age ı 
Nach a1, aarfa und ur, aurfa nicht nothwendig. 


aa oder ZU, au oder Ta. Wegen des stummen 7 des Suffixes tritt dieses an 
den Präsensstamm. Die zweite Form nach 3, 1, 141. 


ft U: u 980 ıı 


An sau u. 8. w. bis ug tritt das Sufflix _+w, aber nicht nothwendig. 
gar oder SAU, UT oder Yu u. 8. w. 


afseferamgem ı 989 ı 


Auch nach wur (w), nach einer auf wr auslautenden Wurzel, nach zuu, 
nach a mit at und aa, nach & mit wfa, nach a1 (&) mit wa, nach g mit 
wa, nach ferg, Tsaa und weg wird _+w angefügt. 


wasaTa, ufawuta; 1a, Uta; uTa, WITT, HÜTE, mMUTa, WATTA, HART, IE, 
ag, KUITS. Vgl. 7, 3, 33. 


u agr 


Nach g und «ft, wenn keine Präposition vorangeht. 
ara und Ta. 





92 3, 1, 148. 


3,1,1.2. 3. 91—94. 


fRITaT ei ı 983 ı 


Nach wg nicht nothwendig. 
utg oder UE. 


an 
TE A 988 U 
In der Bedeutung „Haus“ tritt -w an wg. 
TEN. 


% 


fafeufer Bar n agy u 


Das Sufix -_wa mit dem Femininum auf % bildet Bezeichnungen von 
Gewerbsleuten. 


TACR und TAah, TR und akt, TSEh und Tem. 
ST I 985 N 


An m (f) „singen“ tritt in dieser Bedeutung zuwe. 
Tun. 


TU 989 u 


Auch ıwa mit dem Femininum auf &. 
aa, tat. Vgl. 7, 3, 33. 


zu AERSAT: u ag N 


Dasselbe Suffix tritt auch an gr zur Bezeichnung einer Reisart und eines 
Zeeitabschnittes (Jahr). 
rar, aber grad in den accentuirten Texten. 


HAT: AAaTETT en age u 


Nach u& und x wird zwex angefügt, um eine Wiederholung der Thätig- 


keit zu bezeichnen. _ 
vaa, gm, wa. Käcik& bemerkt, dass in einer Hdschr. a st. @ gelesen wird 
mit dem Beispiel QUa. 


autafa = u quo ıı 
Dasselbe Suffix drückt auch einen Wunsch aus. 
strerk „Einer, dem man langes Leben wünscht“. 


u wa gamammerzea var: ua: ıı 








8, 2, 10. 93 


3, 1,1. 2. 3. 91 —94. 
nau 
Wenn ein Object dabeisteht, tritt _+w an die Wurzel. 
RFRTRTT, ATUEATA, aatara. 


ZTaTAg U 2 
Desgleichen an wur (WI), at (&) und ar. 
ZEIT, ARTATQ, umusma. Vgl. 7, 3, 33. Ausnahme zu 3, 2, 3. 


SU STATE Zu 
An eine auf wr auslautende Wurzel tritt _-w, wenn keine Präposition 
vorangeht. 


a, wife, aber Mefatz nach 3, 2, 1. 
afu u: 


An wm, wenn überhaupt ein flectirtes Nomen dabeisteht. 
zen, Tanııen. 


: TeTTaTET: U UN 
An ag mit ufz, wenn ga, und an 3a mit wa, wenn witm dabeisteht. 
Fraufoesı, Mau 


he “ 
yaıızı 
An zı und #1, wenn w vorangeht. 


zaua, ufunn. 


aa uns 


An um, wenn g# vorangeht. 
een. 


mare | 


Anm (A) „singen® und ur „trinken“ tritt Suffix -w mit dem Femininum auf #. 
gan und Tut, ATTU und garüt. 


AsTuen 
An %, wenn es nicht „aufheben“ bedeutet, wird ® mit dem Femininum 
auf yı angefügt. 
ÜraT, aber ATTETT. 


azfa Qu a0 


Desgleichen, wenn ein Lebensalter bezeichnet wird. 


SEURT: SET, FAURT: SIRURRTT. 


94 3, 2, 11. 


3,1,1.2. 3. 91—94. 


ET aa 


Auch nach g mit wı, wenn durch das Wort eine gewohnte Beschäftigung 
ausgedrückt wird. 


YET, HATET. 


IE 1 ara u 
Desgleichen nach we. 
yarg, mUTE. 
AUT ARTE: 93 u 
Auch nach zu, wenn za, und nach sa, wenn z dabeisteht. 
KIFAICH und zu. Vgl. 6, 3, 14. 


aa Ua ATaTa N a8 ı 


Nach verschiedenen Wurzeln in Verbindung mit ww, wenn das mit # (we) 
gebildete Wort ein Name ist. 


RT, MTe:, Tea: 
an 
STUMU Tr: qui 
Nach x, wenn ein in einem Locativ gedachtes Wort dabeisteht. 
Um, TARQ. 
ze: a5 
Nach az in derselben Verbindung tritt = mit dem Femininum auf % an. 
gu, Q, mau Ü. 


Tea U 99 I 


Auch in Verbindung mit fire, gar und wrara. 
| \ Er‘ 
YUSTAISUg Art: u Ab u 
Desgleichen nach & in Verbindung mit yza, wwarg und ma. 


N 
U 


YT:HT, AR:ET, WORT 


ya tn ae ı 


Auch in Verbindung mit ya, wenn dieses als Agens aufzufassen ist. 


yagt: = ya: aa. 
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3, 1,1. 2. 3. 91— 94. 
a 


I Ro N 
Nach & in den Bedeutungen „Etwas bewirkend“, „zu thun pflegend“ und 
„willfahrend‘“. 
TER Un, Uyert faaıı und kt Ua; UIERT und MURT; WERT und 
ATUTRT- 


- ® 
B EN ß -C) 
“. s* ® « 


za 


SQ N ® Q 


Desgleichen in Verbindung mit faar u. s. w. 

Taten, FerITenT, TTRTET, WITT, VIER, RICHT, TRET, WORTERT, ITERT, UREET, 
arärer, Tiraz, Tata, Taf, fee, fen, ART, FÜHRT, TIRT, UmET, 
TER u. s. w. (unter GUT ist jedes Zahlwort gemeint), AEUTRT, TGRT, MEER, 
URET, FORT, UTERT und UECRT. 


FA RU 


Auch in Verbindung mit awie, wenn ein Lohnverhältniss gemeint ist. 
KÜRT: == mU:, aber HAI „ein Werk vollbringend“. 
EN N 
A TZEITTSETTATATTTZTTATTEG RZ U 
In Verbindung mit wie u. s. w. tritt aber nicht jenes 9 an (sondern + 
nach 3, 2,1). 
WERTT, SASETT, UEEERTT, TTUTRTT, STATT, UTZEIT, HIHTT, AOHTT, UA 
Ausnahme zu 3, 2, 20. 


Tu 28 u 
In Verbindung mit usa und waa tritt zw an a. 
FIRE, TRREIT. 


Tuer: Un au 


1% tritt auch an 9, wenn gfa und ru dabeistehen, und wenn mit dem 
Worte ein Hausthier gemeint ist. 
aferafz: und ragt: ug:, sonst afergTT und TWETT nach 3, 2, 1. 


KSUEUFRTTTT U 3 N 


Hierher gehören auch waufg und wrenrfz. 


Sf TTATÄLMUTA N 239 1 


Im Veda wird ein solches x an am, = = und a gefügt. 
ayrafa, gar; nat, uff, wreritu 





96 | 3, 2, 28. 
1. 2. 3. 931 — 94. 
N 
TR al 
An das Causativ von ug wird w an den Präsensstamm gefügt, und das 
vorangehende Wort erhält das Augment x. 
AERTU, ATAsa. 
sh 
AMERTRTTATATIET: IR N 
Dasselbe Suffix tritt an wır in Verbindung mit mfgar und an 4 in Ver- 
bindung mit ze. 


amahum und grau. Vgl. 6, 3, 66 zur Kürze in ATfOhUR. 


(TEE 1 30 1) 
Auch in Verbindung mit “r&t und „fe. 
zur und arfeum, yfeum und ufzun. Dieses Sütra rührt nicht von Pänini 


her. Vgl. 6, 3, 66. 
— 
Sfr IS TaRT: u 3a 
Auch an sg und ag, wenn sie mit 3a verbunden sind, und gu dabeisteht. 
STIER TAIER 
N 
aena fe: I 32 I 


Auch an furg, wenn ag und wa dabeistehen. 


UfaTQ ya: ı 33 u 


Ferner an we in Verbindung mit einer Maassbenennung. 


WEYUUT EUTEN, Aue: und wrıfiue: KeTE:. 


fAHAa 038 1 


Auch in Verbindung mit faa und a. 
HAUaT ATEAON, TUT Tan: 
Say 


Ferner an aa, wenn fay und weg dabeistehen. 


terJga, Were Zur letzten Form vgl. 6, 3, 87. 
<S S 
N 3EN 
An 39 in Verbindung mit gu und an u in Verbindung mit werte. 


TSUUSTHEUTÜNATE N 39 It 


Hierher gehören auch du, z@ra und urfärum. 





3, 2, 46. ‘97 


3,1,1. 2.3. 91 —94. 
fagan ae: TO I 36 u 
An az in Verbindung mit faz und a tritt % (an die Wurzel selbst) an, 
und das vorangehende Wort erhält das Augment a. 
Tuuza, aaa. 
FUATMRTU: ı 3C u 
Auch an das Causativ von ag in Verbindung mit Tau und m. 
Tarderu (vgl. 6, 3, 67) und yiam. Zur Kürze in AU s. 6, 4, 94. 


aa aa an don 


Ferner an au in Verbindung mit arg, wenn ein Gelübde gemeint ist. 
uraun. Vgl. zur Form 6, 3, 69. 


U:ATATEITTTEET: I 8a u 


Auch an das Causativ von a in Verbindung mit gt und an ug in Ver- 
bindung mit za. 
dar (vgl. 6, 3, 69), JAHR. Zur Kürze in aT s. 6, 4, 9. 


S 
ag: u 8r u 
An aa, wenn 34, gu, wa und zttg dabeistehen. 
Tama, zum, mio, nern. 
FIN 83 U 
An &, wenn Au, fa und wa dabeistehen. 
Anfırane. SUTNYEN 

In Merbindung mit am, fra und sa auch +w. 

SIEHT und SWRTz, THuT und NUTZ, HART und HATT... 


kN N 
SMeTEr ga: ATRTATE: U BUN 
An x in Verbindung mit wıfwa wird das 3, 2, 38 genannte Suffix angefügt 
in der Bedeutung „dadurch satt werdend“ und „das Sattsein“. 


rienra ar: und waRRTE ar. 
agrat pgfrarheeereugr: u 88 0 


Desgleichen an %, g, 3, fer, w im Oausativ, ag, u und aw, wenn ein 
Name gebildet wird. Ä 

fen „die Erde“, TUATH „ein best, SBAman“, ufererıt „ein Mädchen, das sich 

selbst den Gatten wählt“, wie: Nomen pr. eines Elephanten, yiraz: Nomen pr. 

eines Berges, wIgE: wand: und sıftan: Nomina prr. von Personen. Zur Kürze in 


UT s. 6, 4, 94. Warum nicht au wie 3, 2, 39? 
PAnini’s Grammatik. 13 


Be 





98 3, 2, 47. 


3, 1, 1. 2. 3. 91—94. 
TAU ZINN 


Auch an mz in demselben Falle. 
AAN: N. pr. eines Mannes, 


Ag z Be 


Wenn st u. s. w. dabeistehen, tritt # an am, wobeiader Wurzelvocal mit 
dem Auslaut abfällt. 
SIERT, MIO, MEN, ZI, UN, SET und Mare. 


ztafa a: ungen 


Auch an wa tritt dieses Suffix, wenn das Compositum einen Wunsch 
ausdrückt. 


SIE „Einer, von dem man wünscht, dass er die Feinde niederwerfen möge“. 
ah 
AU FUATHRT: N yo 
Auch an ga mit wa, wenn zw und wma dabeistehen. 
MUTTER, TASTE. 


Q 
su ug 
An za mit dabeistehendem zart und Ms tritt zw. 


enTentee und aaa. Ueber die Substitution des q für ki und des Ü für = 
8. 7, 3, 32. 54. 


SU ATaTURTTEE NUR I 


An ga in Verbindung mit war und ufa wird -w mit dem Femininum auf 
% gefügt, wenn ein böses Omen gemeint ist. 


Aaret ara, uf gu. 
STATUE TU UB 


Auch in Verbindung mit anderen Objecten, wenn der Agens kein Mensch ist. 
Hu ng, Tamd Tarı, aber MTAUTE: ya:. 


= 
TAT SRTRATZAT: U URN 
In Verbindung mit wfert und sure als Ausdruck der Kraft. 


aufge „einen Elephanten zu tödten im Stande seiend“, KuTzy „einen Thürflügel 
zu zerbrechen vermögend“, 


urfaramen fafeofa ı au 


ufasu und area als Bezeichnungen von Gewerbtreibenden sind unregelmässig. 








.8, 2, 61. 99 


-3,1, 1.2. 3, 91—94. 


MEIPTIISUSAATTReHTG vage FI: AU 
an us 


An & mit wa u. s. w. wird, wenn diese ohne die adverbiale Form auf € 
anzunehmen die Bedeutung einer solchen Form haben, zur Bezeichnung 
des zum Reichwerden u. s. w. führenden Mittels das Suffix wa angefügt, 
wobei das vorangehende Nomen das Augment # erhält. 
HSFRTUH „ein Mittel reich zu machen“, eben so TTÜRTN, EARTH, ufgeia- 
au, FÄHRT, TRAUN und HERUM. 


Aaf7 7a: FOTITETT u u9 


Um auszudrücken, dass Jemand das wird, was er früher nicht gewesen 
ist, werden in Verbindung mit wraı u. 8. w. an x die Suffixe a5 und + = 
angefügt, wobei das vorangehende Nomen das Augment # erhält. 
srarttaue und TR „reich werdend“, eben so prnaferen und ATER, EII- 
afasıy und TER, uferenrfersr uni organ, einfermn und <TTepR, ehren und 
SaITERR, Firünfereg und TER. 


TUT STE Tr U 


An xy, wenn es mit einem anderen Worte als sa verbunden. wird, tritt 
das Suffix a, das nach 6, 1, 67 wieder abfällt. 
TAEIT, HIELT, ATEIN, aber TANTE. 
Ära y Fuge Tue 
Mit demselben Suffix sind theils unregelmässig fast, auu, aa, fay und 
sfeng gebildet, und dieses Suffix tritt auch an wse, ya und Ina. 
UTE, WIE, JAE; YE (gut u.8. w.) und RE (wet u.8W.) 


\ 
IETtag EM STTaTTA ar Ton 

An 39 in Verbindung mit zuz u. s. w. tritt dasselbe Suffix und auch zw, 

wenn die Wurzel nicht „sehen“ bedeutet. 


FUTaN und ZUIGW, ATZM und ATGW, UTay und urgw, aber Aal: = A ueufe. 
Zu UT u. 8. w. 8. 6, 3, 91. 
zuısfa fun gaı 


An za u. ‘8. w. tritt ein wieder verschwindendes =&a auch nach Präpositionen 
(nicht bloss nach einem Nomen). 

yfauz, wHiTaBa, JUgA; UORH. weg, ug; Terafge. ufgu; fraay, var; Mar. 

HgE; TEIgE, USt; aafere, wie; ashrz, whrz; zeutena, ulane; water, af 

(vgL 6, 1, 71); Bad, mut; fereran. ware. 





100 3, 2, 62. 
3, l, l. 2. 3, 91—94. 


NT 


An us tritt ein wieder verschwindendes +a. 
MÄHTE, WITH. 


arfa m: rs 


Im .Veda an ag 
TTaTz Nomin. 


EINEN 
Auch an 2. 
wızarz, farzate. 


rgoagdag Sgz u Sun 
In Verbindung mit arem, ya und yürm wird im Veda an ag +wa mit dem 
Femininum auf % angefügt. 


REUATEN, YOTATER, GOEITER. 
zq STEUTeHN 5N 


Auch in Verbindung mit gea, wenn das Wort nicht innerhalb eines Stollens 
auftritt. 


gzuateı kommt im RV. 17 Mal vor und steht immer am Ende eines Stollens, 
während gaatg hier und auch an anderer Stelle sich findet. 


ATAATTERTET far u 89 ı 


An m, 39, wa, wa und am wird im Veda das Suffix a (verschwindet 
wieder nach 6, 1, 67) angefügt, wobei nach 6, 4, 41 wr für den Nasal der 
Wurzel substituirt wird. 


SET, HET; MET, TUT; FOSS, FOOT; aTuaT, na. 


IE Saal Sn 


Desgleichen an wa, wenn nicht wa dabeisteht. 
TIATa, TEITA, aber NUTa. 
FR 
RUUTUTEN 
Auch nach wau. 


meutg, was aber sich schon aus dem vorangehenden Sütra ergeben würde. 
Tr RT 90 I 
An ag wird =m angefügt, und dabei a für g substituirt. 
KIAZUT, THU, WÄRE. 








8, 2, 79. 101 


nn 
AA TIETFATTUSTN Far I 9A I 
In einem Mantra wird an ag nach aa, an wa (d.i. eg) nach sea und an 
aıy (d.i.ary) nach gıe das Suffix +@ (welches wieder abfällt) gefügt. 
TÄTATE, SUALT und SORTE. 
\ 
Ha IM UI 


Desgleichen an us nach wa. 


fagı amfü NIS 


An ax nach au wird im Veda ein wieder verschwindendes a (faa) gefügt. 


JUAN. 
mm AtAStTaee 98 
An eine auf wı auslautende Wurzel werden im Veda auch ma, -a@ und 
aa angefügt. 
aeıTaTuT und PUT; AaTaa und WERFUTTTT; autae und ae (nach 6, 4, 66); 


yfraTar] und GUT. . 
AUT sfu era u gy u | 


Dieselben Suffixe erscheinen auch nach anderen Wurzeln. 


AuHA, urateen; ersten, MOTTO. 


ag Un sg 
Auch -a, das wieder verschwindet. 


Dieses- Sütra erklärt alle mit der schwachen Form einer Wurzel zusammen- 
fallenden Nominalstämme am Ende eines Compositums. Vgl. 3, 2, 178. 


EHTIIIN 
Nach zur auch =. 
JEUT und Yeu. 


TORTE 9 


In Verbindung mit einem Nomen, wenn dieses kein Gattungsbegriff ist, 
wird _+% an die Wurzel gefügt in der Bedeutung „dieses zu thun gewohnt“. 


sapittar, Manittere. 
AAIUATE N HEN 


Desgleichen in der Bedeutung „wie dieser Etwas thuend“. 
seuarten, wargufem. Ueber die Betonung dieser Wörter s. 6, 2, 80. 


3, 1,1. 2. 3. 91—94. 


102 8, 2, 80. 


3,1,1. 2.3. 91—94. 
N 
amuıkol 


Desgleichen, wenn ein Gelübde gemeint ist. 


ukan 


Häufig wird dieses Suffix angefügt, wenn die Wiederholung einer Handlung 
ausgedrückt werden soll. 


sarautaan ROT, SROa Some, Tarzuhaet urgeet:, aber auch 


AHINUTA:- 


I 


Hr: U BU 
Auch an ## tritt dieses Suffix. 


AA Ta uU ba u 


In der Bedeutung „sich für Etwas haltend“ kann auch ein an den 
Präsensstamm tretendes = (my) an wa gefügt werden, wobei das voran- 
gehende Wort das Augment # erhält. 

aumanee oder Yan. 


\ 
3,2,8. AAUbEN 
In den jetzt folgenden Stra ist ya „in der Bedeutung der Vergangenheit‘ 
zu ergänzen. 


\ 
U II UbUN | 

An us wird das 3, 2, 78 erwähnte Suffix wa gefügt, wenn das dabei- 

stehende Nomen als Instrumental aufzufassen ist, 


I al 
za geh 


An a, wenn ein Object (Accusativ) dabeisteht. 


Nasen Amegeratte. Vgl. 7, 3, 32. 54. 
a3 fr ndon 


In Verbindung mit AA, U und g# wird =& (welches abfällt) an wur gefügt. 
IES BurN UbEN 
Im Veda findet bei ga ein Schwanken statt. 
ATrgeN, fg, aber auch #Tqufet und fagare. 








3, 2, 98. 103 


3, 1,1. 2.3. 91—94. 2, 84. 


< 


UQIg Guben 


An x wird das Suffix -a gefügt, wenn g u. s. w. dabeistehen. 
AS, KARA, UTERE, MAR, QOUS. Ueber die Anfügung von A s. 6, 1,71. 


Ay: eo 


An a, gatter in Verbindung mit im. 


IHR. 
EIGEN 
AUT eu 
An fa mit fer. 
ufefae- 
HATTTATTITITH N QR N 
In passiver Bedeutung, wenn mit dem Worte ein Feuer bezeichnet wird. 
ware = wur za fan:. 


UIDIEIE LAT 


An »t mit far wird in Verbindung mit einem Accusativ x gefügt. 
Hherferafe, Tafamnfar. Köcika arrante fer. 


N 
ET aan eg 
An 37 in einem solchen Falle =a. 


af fast: ı au 


Dieses auch an ga und & in Verbindung mit za. 
TAI, TIERE. WAT mit a nach 6, 1, 71. 


ae unegn 


Und mit ze. 
ua, TERAT. 
. NS 
ANFIT Ars: U RI I 
An sa wird in Verbindung mit einem Locativ (mit Abfall von sw) gefügt. 
ZUHT, HAT. 


N 
URAN Sb N 
Desgleichen in Verbindung mit einem Ablativ, wenn dieser kein Gattungs- 
begriff ist. 
aaa, HERE, ZU, aber wfert aTa:- 


104 8, 2, 99. 
3, 1, 1.:2. 3. 91—94. 2, 84, 
mL . 
TAT UT Agtan een 


Desgleichen in Verbindung mit einer Präposition, wenn ein Name ge- 
bildet wird. 


UST mit dem Femininsuflix MT. 


EN < 
HAT RAU I 900 ıı 
Mit sa, wenn ein Accusativ dabeisteht. 
GAII: = GAITATETE:, BGE. 


Zasafı ram 909 u 


Auch in anderen Verbindungen wird ein solches w an sa gefügt. 


sa, ga, urerarsı, ua, fee, are. 


fTgTn 908 u 


Die Participialsuffixe a und ee drücken die Vergangenheit aus. 
< 
Tea I 903 U 


Bei g und st das Suffix ==. 
ara, gan. Zu ain Aus 6, 1, 71. 


an 
Tu 908 
Bei a WA. 
HA, Nomin. AH (nach 7, 1, 70) „alt geworden“. 


arfa faz u ou ı 


Im Veda drückt das Perfect die vergangene Zeit aus. 
7% wage aaa VS. 8, 9. w& ZTaTafaat mr ale. Ausnahme zu 3, 2, 115. 
fee: Mat 908 I 
Im Veda kann an die Stelle der Personalendungen des Perfects _-wrA 
treten. 


tet Farmrra:, EI oder SU Ayenu:. 


Rau N 909 Ni 


Auch _-ag (aa). 
afererra, ufaen. Vgl. 7, 1, 70. 6, 4, 10. 


ATaTat ARATTA: II got I 
In der Umgangssprache bei a, ug und =. 
Ju SUTa oder SUBTAaTA, MIATS oder TATTUTT, SU ZUTa oder SUNRATH. 


u Il go u 


Auch züfaer«, warst und warm: gehören hierher. 





8, 2, 119. 105 


3, 1,1. 2. 3. 91—94. 2, 84. 


TE 990 II 


Der Aorist bezeichnet die vergangene Zeit. 


- 
AUT TEN AA 1 Ä 
Die hinter dem Heute gelegene Vergangenheit bezeichnet das Imperfect. 


ÄaTITTaR zz U ar I 


In Verbindung mit einem Verbum in der Bedeutung „daran denken, sich 
erinnern“ steht in diesem Fall das erste Futurum. 
ar see, BITTE, DR oder Arag aa HUNG arene:. 
A afeı qa3 u 
Nicht aber, wenn ua dabeisteht. 
arı Mate u. 2. w. Aaaı DEREN. 


fRITaT HT u 998 u 
Wenn ein zweiter Satz als Ergänzung hinzugefügt wird, können > beide 
Tempora gebraucht werden. 
nr sale u. s: w. Zuat mertty uremmertiaei tere cder mare und 
ayssHtE. Eben so mit aa. 


vasey fan gay ı 


Das Perfect bezeichnet eine vor dem Heute vergangene Handlung, bei der 
man nicht zugegen war. 


TUE 0 aa N 


Wenn und wsac dabeistehen, kann auch das Imperfect gesetzt werden. 
af 8 arme oder ve WETSERTT oder WRIARÜT- 


HT TTARTERTS I 999 I 


Desgleichen in einer Frage, wenn es sich um die nächste Vergangenheit 
handelt. 


SuM aaa: oder MIERZAEN: „ist D. schon fortgegangen?“ 
a 
zz ml aa 
In Verbindung mit ®ı steht das Präsens. 
aaa UT. Vgl. 3, 2, 122. 8, 1, #2. 


HUUST U ae ı 


Auch dann, wenn man dabei gewesen. ist. 


za u fuer na „so hat der Vater gesagt“. 
P&nin$i’s Grammatik. 14 





106 8, 2, 120. 


3,1,1.2.3. 91—94. 2, 84. 
N 


at yenfragn u aRou 


Desgleichen in Verbindung mit a, wenn auf eine Frage geantwortet wird. 
SRRTET: RE Zar ı 7 aule At: „jawohl habe ich die Matte gemacht“. 


TarfaTeT u 32a u 


In Verbindung mit = und = nicht nothwendig,. 
wartet: RE Fan ı a müfer oder mark ait:, u 7 Rülfer oder uk zeraTarı. 


m 
+3,2, 84. KLEKT: SITE ı 22 u 
In Verbindung mit year kann auch der Aorist gebraucht werden, wenn 
nicht 1 dabeisteht. 


STE YTT STAT: oder auch METE:, MATT und SY:, aber TU Eu yarılan. 
Vgl. 3, 2, 118. 


aAaaTA SEN a3 U 


Das Präsens bezeichnet die Gegenwart. 


. Se: WONTTITANTATTATTTTETT N RZ 1 


Für die Personalendungen des Präsens werden die an den Präsensstamm 
tretenden Suffixe wa (m, f. © und wıt (oder mt) substituirt, wenn die 
Handlung nicht auf einen Nominativ bezogen wird. 


UA und yantd Auat ung „sieh, D. kocht“, wart und yaataa RAR, aber 
Qua: vafa. 


aaa u aay m 


Auch in Beziehung auf einen Nominativ beim Rufen. 
a var, 8 uwamTa „0, du kochst“. 


N 
Tauerat: FRaTaT: 93% u 
Desgleichen, wenn eine Handlung näher charakterisirt oder die Veranlassung 


derselben angegeben wird. 


TUT YSRA Ua: „die Javana liegen beim Essen“, mutarat water „er weilt hier 
um zu studiren“, 


N 
AT AR N 


Diese Participialsuffixe heissen sat (seiend). 


. Mel ARE N 


art 
An y und ug tritt an den Präsensstamm das Suffix zwrma. 
vaaTa, UIATA- - 


8, 2,1386, 107 


3, 1,1. 2. 3. 91—94. 
TAT N REN 
Zur Bezeichnung einer Gewohnheit, eines bestimmten Lebensalters oder 
des Vermögens Etwas zu vollbringen wird das Suffix 7 (oder ma) an 
den Präsensstamm gefügt. 
FE HUSUHTA:, BEE Aa TOEHTAT:, wenn Treat. 


ap 


SFUTat: TTafegtQ u 930 I 
An ® und das Causativ von w wird das Suffix wg d.i. war (m, f. $) an 
den Präsensstamm gefügt, wenn der Agens die Handlung ohne Mühe 
vollbringt. 
TÄRFUTTEUR, uTtugatagar, aber KERUTER und urzafe. 


faaT sfarT u 939 ıı 


An fgs in der Bedeutung „Feind“. 
fgua, aber Zfez rar ufem. 


an 
AM agaatTn 932 u 
An a, wenn eine Beziehung zu einem Opfer stattfindet. 
za AUT: 80 v.a. „Alle sind beim Opfer betheiligt“. 


Q . 
AIR: TUITTA N 933 U 
An w&, wenn es sich um etwas Lobenswerthes handelt. 


tag AATFYSTH „du bist hier der Ehre würdig“, aber aefa 1caı um. 


m TUSTTATAnetgartTg I 938 I 3,2, 134. 
Bis 3, 2, 177 fg. (wo das Suffix fasw, hier abgekürzt faa, erscheint), haben 
die Suffixe folgende Bedeutungen „dieses zu thun gewohnt“, „dieses als 
Obliegenheit vollbringend“ und „dieses zu Stande bringend‘“. 


gay 
In diesen Bedeutungen wird 2_g an eine Wurzel gefügt. 


& 


za ET10| „Matten zu verfertigen pflegend“, NUHURAIT ATWITHT var um 
fa „die Obliegenheit habend die Speisen fortzutragen“, Ich as „der sich auf 
die Verfertigung von Matten versteht“. 


ATFTATTAAAATTTTTANARTUUTUZTTYARTT 
zug u 93% u 


An x mit war und farı, an se mit w, an ug, ua und aa mit 3a. an ze, 
an 7q mit wa, an za, gu, 8 und wı wird weur angefügt. 





108 3, 2, 136, 


3, 1,1. 2. 3. 91—94. 2, 134. 
seratteg, Preunfeog, Wrtereg, Sedferag, Seaterag, omfaog, &tfeng, moto 
art, aha, fg und af 


WErRfH I 939 u 


Im Veda tritt dieses Suffix an ein Causatirv. 
area, urehaszr. 
Eu CET 


Auch an a. 
fern. 
FSU FE URN 


An dieses und an tr (®), fa und wat tritt das Suffix =@. 
a7, Tata, FSIOQT, STE (gegen 6, 4, 66). 


wferrgfafegn: gi 980 ı 


An 9, za, wa und fau wird =3 gefügt. 


TArTETE fa a8 0 


An die acht mit wer beginnenden Wurzeln wird +8= gefügt. 
atem, af, afa, after, aa, aaa, AT und unten. Die auf I aus- 


lautenden Wurzeln substituiren nach 7, 3, 34 keine Vrddhi für den Wurzelvocal. 
Das u im Suffix erhält erst im folgenden Sütra seine Bedeutung, 


STTITETTETETÄRE TE TE TEE 


UTaagaTaTTR \ ag2 l 


Desgleichen an ga mit am, an zu mit qq, an um und aa mit w, an & 
mit uf, an a mit am, an da mit uf«, an sr mit ga, an fau, ze, 9a, a 
und g% mit ufz, an aa, fgu, a8, 4, ga, an tg mit sr, an farg mit fa, an 
ag, TI, U, an ar mit wfa und wa, an ya mit mr und an a7 mit mar. 
aufn, aadfum, manfen, wrarfge, ufosıfen, safhe, ufrafern, asarfen, ufr- 
ara, ufrafen, ufeentan, ufrarter, ufonfen, after, afıre, fen, are, arfıer, 
arten feat, zarfıra, zıfra, fa, mfrarten, maaıte, mrErtfee und mararfere 
(vgl. 7, 3, 32. 54). Das 4 des Suffixes zeigt an, dass ein Guttural für einen aus- 
lautenden Palatal zu substituiren ist. 
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PR 3, 1, 1. 2. 3. 91—94. 2, 134. 
a RISAHAIART: II 983 


An m, ug, zu und mr nach fa. 
faraıtarı, faıtaa, faafeıı und faufarz. 


AUS Tau a88 u 


An «@ auch nach ww. 
feraıfarr und maafar. 


| TUTSHUTLTE: II ABU N 


An au, q, 8, nu, a@ und ag nach u. 
vater, var, vertan, vartar, warte und werfen. 


rag! ur pP ga -sosge ıssrr- ) ur’ 


ä 

II 98% I 
An fra, Tea, fer, wma, an das Causativ von y mit fa, an fu, zz und 
das Causativ von ag mit ufz, an ag mit sur und an wa wird + me gefügt. 
Tara, FE, AH, Tran, FOTO, Ufo, UOTE, UfTOTAER, SUTTTOER und 
SEE. 
OR ZU 989 u 

Desgleichen an ag und mg in Verbindung mit einer Präposition. 


TAU, UTAH; MIERTER, UTTERTIRR- 
7 TC ICH] 


An eine intransitive Wurzel mit der Bedeutung „sich bewegen“ und „Laute 


von sich geben“ tritt a. 
aaa, Hua; Tr, Ta; dagegen ufseıt faarım. 


N N 

GITLTAMT TSTE: U AERO It 
Desgleichen an eine consonantisch anlautende Wurzel, deren stummer 
Vocal unbetont ist. 

TIF T ua Quo ll 
Ferner an 3, an die Intensiva von au und aa, an 8, zu, sad, ya, «a, un 
und wa. 

AT, TERAT, AITAUT, FI, TR, Saal, DR, TAT, UA und ug. 


qua 


Ferner an Wurzeln in der Bedeutung von „zürnen“ und „schmücken“. 
a, UA; HIER, YOU. . 


110 3, 2, 152. 


3,1,1.2. 3. 91—94. 2, 134. 
Aa Qu U 


Nicht aber an eine auf a auslautende Wurzel. 


Nur ta und EuTfüg nach 3, 2, 135. 


n qQyu3ı 
Auch nicht an ga, ätu und ätg. 


Nur aıfaa, Atfug und Afgg. Ausnahme zu 3, 2, 149. 
SET Aug 


An wa u. s. w. tritt in den 3, 2, 134 angegebenen Bedeutungen +3@ an. 
MUTTER, TOTER, SUUTER, SUEaTGE (vgl. 7, 8, 38), WATERR, WasER, TOTER (el. 
7,3, 32. 54), ORTE, MTATTEEn, TÄUTER. 


r tar n quuy u 
An za u. 8. w. tritt wre mit dem Femininum auf &. 
SITUTH, TÜTEITER, NET, TUST und TTE- 


arte: u qug ıı 
An x mit u wird wa gefügt. 


OD 
° 


faefetaTTIATTUTUATCEERTT I QUN U 


Desgleichen an fa, 3, fa, fa mit fa, «, az, ua mit m, war mit wie, y mit 
uft und g mit u. 
aaa, afoı, afan, fanfan, motor, aaa, warfen, mufen, uforfaer und 


uafern. 


% 


MU ı Quc u 
An gg, ax und wa der zehnten Classe, an au, an ar mit fa und am und 
an ur mit wa wird we gefügt. 


FIEUTT, TEUTT, TAUTT, AUTT, TIATT, Rat und WATg. Vgl. 6, 4, 55. 


ZTUFCFAWEHET €: I Que I 


An a1, &, fa, wa und wa wird # gefügt. 
ats, Urs, 8%, Ua und 8g. 


FURTE: IT II 950 I 
An 8, ug und wa das Suffix - al. 
ZA, TRHT und ZTART- 


8, 2, 170. 11l 


3, l, l. 2, 3. 91—94. 2, 134. 


ARTALHET IT I 984 I 
An aa, arg und farz das Suflix st (vor welchem ein Palatal in einen 
Guttural übergeht). 


ART, HTAT und Agr. 


TAT U 


An faz, farg und feg das Sufflix -37. 
fergt, rg und fegr 
ZUTATEN 953 0 


Anz, ag, fa und & das Suffix ar. 
FEAT, TEN, farar und art. Zum Augment 78. 6, 1,71. Kägikä 7 st. 79. 


IT I AS U 
Auch mzaz gehört hierher. 


EU ASU U 
An um tritt S@. 
TS. 


ATTUERT ae: 5 U 
Desgleichen an das Intensivum von ug, wa und az. 
UTTER, USAIR und TER. 
fat Taeeeet 989 I 
An am, au, fen, sg mit m, a, Tg und ty wird 7 gefügt. 
U, SU, ET, Ta, an, Tre und An. 
ANA ST: ı a 
An ein Desiderativ, an %g mit wr und an fig das Suffix 3. 
fang, oa und fra. Käcik& warıg°, aber im Commentar gfata und 
TEmMU:. 
NASEN 


Hierher gehören auch farg und x. 
frz — Gala, TER — UNE. 


urazfa ıı 990 I 


Im Veda wird an die Denominativa auf _-a das Suffix 3 gefügt. 


farag, Eretag, gay, 





112 3, 3, 171. 


3, 1,1. 2. 3. 91—94. 2, 134. 


ereTeerma: faferh Forza aa 


An Wurzeln, die auf wı, # oder & auslauten, an na, za und a7 werden 
im Veda die Suffixe _-®, und 2-* gefügt mit Reduplication der Wurzel 
wie im Perfect. 


ufa, af; aafc, safe; afım, af und af. 


fugatafse I 992 u 


An way und au tritt das Suffix aa. 
1993 1 


An y und awa das Suffix wre. 
NTUS und etz. 


fra: Gt I 998 u 


An x die Suffixe -3 und IE. 
Ts und ee. 


UMTAUATRA 777 I A9U I 


An zu, 39, a, fag und ag das Suffix ar. 
UTAT, FETT, ATEIT, VesT, TOHEIT. 


Ta TE: 99% I 


Auch an das Intensivum von art. 
amaTar. Vgl. 1, 1, 58 unter 3). 


SSISPIERDHERS SEC EEE SITELUZ 


An ı, wa, ya, arel, Er u.% und an = mit vorangehendem wat wird =a 
(welches wieder abfällt) gefügt, | 


feraTet, UTA, Yq (vl. 6, 4, 21), Feraret, Sc U, (eic) und rare 


ImUT sfu gran u ash 


Dieses Suffix tritt auch an andere Wurzeln. 


za, tea, Ra. Vgl. 3, 2, 76. 


13,213. I@: AITATTaIT: U A98 u 


Any y wird es gefügt um einen Namen zu bilden und in der Bedeutung 
„Bürge (Mittelsperson)*. 
farı, wem. 
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3, 1, 1. 2. 3. 91—94. 
fAHTRAT SASTITEL N Abo I 
An x mit fa, w und gar wird 3 (mit Abfall des Wurzelvocals) angefügt, 
wenn kein Name gemeint ist. 


Feng, un, ah, 
< 
U: ga gr ara 
An ur wird zs mit dem Femininum auf % gefügt, wenn das Object der 


Handlung bezeichnet werden soll. 


urst „Amme*“ wird durch wu ar erklärt, dasselbe Wort in der Beleutung 
„Myrobalane“ durch zufar at NASUTEH. 


ER 
TUN Ab U 

An ar (ara), A, 99, 4, gu, ©, ga, fe, few, fürg, um, ay (da) und ag, wenn 

das Instrument der Handlung bezeichnet werden soll. 


ara, AaA, TEA, am, U, EN, Aare, BER, Son, HER, TOT, Az, TEN. 
- JENA 


An y iin der Bedeutung „Pflugschar“ und „Schweinsrüssel“. 
U. 
S 
HZYATTARTT EEE N AR N 
An, 9,49, 9, wa, gg und ez wird in der 3, 2, 182 angegebenen Be- 


deutung %3 angefügt. 
sis, ala, ufaraı, alfa, afaen, Tea und af 


ga: AgQTaTa ı abyı 


An y, wenn das Wort in seiner Instrumentalbedeutung ein Name ist. 
ufaııı = au und afeg. - 
< an 
tt Tara: N ar 0 
Auch zur Bezeichnung des Agens, wenn ein Rshi oder eine Gottheit 
gemeint ist. 


uf suafe:, wie: fan ı 8 aT gar. 
sfr: 8: ars 
Das Participialsuffix _-a hat nach einer Wurzel mit einem stummen far 


gegenwärtige Bedeutung. 


era, fern. WE. Aus 3, 2, 123 wird aaa hierher gezogen. 
PAnini's Grammatik. 15 


114 3, 2, 188. 
3,1, 1.2.3. 91—94. 
N Abe u 


Desgleichen nach Wurzeln in der Bedeutung „achten“, „kennen“ und 
„ehren“. 


Ua aa:, Tarteme:; Tat gu, — wa; — yfae:, Tatafaet:- Zum Genetiv 


vgl. 2, 2, 12. 3, 67. 


u fa qmmenarae fang: ura: u 


TUT TESANAN 


Die Suffixe _+3 u. s. w. bezeichnen oft die Gegenwart. 
Pänini erwähnt diese Classe von Suffixen nur noch 8, 4, 75. 


ya sfü wagen zu 


Sie erscheinen auch in vergangener Bedeutung. 


aan. = Auaaae, are. = ufod ag, TER n. — fer am. 
ae ROTE: 3 


af u. s. w. bezeichnen die Zukunft. 
m uam „er gedenkt ins Dorf zu gehen“. 


< 
DLERUSGILEICTAE 
In Verbindung mit den Indeclinabilien araa und yır steht das Präsens im 
Sinne des Futurums. 


araaTk 780 ange © er essen wird“, gut SE „bevor er essen wird“. Vgl. 8, 1, 42. 


FaTTaT FEIRUT: U UN 
In Verbindung mit wat und f& können beide Tempora gebraucht werden. 
Kat oder Af® yR; Tem oder Wirkt. 


e N 
fg TAN 
Desgleichen in Verbindung mit einem Interrogativpronomen, wenn dabei 


ein Wunsch Etwas zu haben ausgedrückt wird. 


& wart Taten oder Hrarfaene:, Krtt oder Mair Drei aarfat, ATeufer oder 
Tell; dagegen &: urefuga farafe. 


umfasst au 9 u 


Desgleichen bei Angabe des Lohns, der für das Gewähren des Ge- 
wünschten erfolgt. 


ut vaanita aaa oder araufar a an ich Tegfer oder farm. 
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3, 1,1. 2. 3. 91—94. 
< N 
SRISAU TURN Ä 
Desgleichen wenn das Verbum eine darauffolgende Aufforderung zu Etwas 
(einen Imperativ) erwarten lässt. 


JuTurasaat magfa, zur afereafer oder UT a ı mu Er she 


fox Namen en 


Wenn die Veranlassung zu einer solchen Aufforderung als unmittelbar 
bevorstehend gedacht wird, kann auch der Potential stehen. 
SA HETZUTOTTESRT TORE, MT meRTer, wor arfereher oder Wr zT ı wo el 


en 
Ai fararat frararane u 90 ı 


Wenn ausgedrückt werden soll, dass eine Handlung einer anderen wegen 
geschieht, so bezeichnet der Infinitiv auf LM oder ein Nomen ag. auf 
_tser die in der Zukunft gedachte Handlung. 

ten oder tat arfeı „er geht in der Absicht zu essen“. 


TTITIATa N AAN 


Desgleichen die verschiedenen Nomina actionis. 


U antun ar 


Auch das Suffiıx _tw, wenn ein Object dabeisteht. 
Kuga auf „er geht Gerten zu schneiden“, 


an 
Dark icHH 
Im genannten wie in den übrigen Fällen bezeichnet das erste Futurum 
die Zukunft. 
afzunnfa uarfer „er geht um Etwas zu verrichten“ und afawufa „er wird Etwas 


verrichten“. 


Be: AaTn 98 u 
Für die Personalendungen dieses Futurums können die Participialsufixe 
sa (a) und am substituirt werden. 


efesret und afremmmdı Zara we, 8 afzue und afrumeeror, esfowerent af 


Zum Verständniss der Beispiele s. 3, 2, 124 fgg- 
a 
AHA SE Ay 
Wenn es sich nicht um das Heute handelt, wird das periphrastische 


Futurum gebraucht. 
u 


116 8, 3, 16. 
3, 1, 1.2. 3. 91—94. 


gang 
An ua, 39, fay und Bi das Suffix +, wobei ein Guttural für den 
auslautenden Palatal einer Wurzel substituirt wird. 


ur: = var sh, Im: = mu, Ay: = ul, u: = fa — Zuae:. 


gfarıası 


An & zur Bezeichnung der Festigkeit. 


WAAITT , WIATITT.. Gegen die sonstige Art und Weise steht die Wurzel nicht 
im Ablativ. Vgl. 8, 3, 30. 48. 


\ 
ara ae 
Das 3,3, 16 genannte Suffix bezeichnet schlechtweg ein Sein oder eine 


Thätigkeit (bildet Nomina actionis). 
UT: u. 8. w. 


< Ne 
SIRAtT U AITH AITITR I AR N 
Desgleichen verschiedene Casusbegriffe mit Ausnahme des Agens, wenn 
ein Name gebildet wird. 
ug: — vreafe ar, wagt: = u Neuen an, TTETG: = U ETRURTREN- 


URTUTTT AR: I 20 I 


Dasselbe Suffix kann an alle Wurzeln gefügt werden, wenn ein Maass oder 
eine Anzahl bezeichnet werden soll. 


vaatugafaena:, A yülmımen. 
I EI E 


Auch an «. 
ATU:, JUTWIU:- 


UA Ta: u 22 U 


An = nach einer Präposition. 
Ara: und Juzfa:, aber TE:. 
aaa gez 33 
IN.) 
Any, & und 3 nach m. 
gura:, HaTa: und Hatet:, aber WUX:. 


af 
START N REN 
An fa, A und y, wenn keine Präposition vorangeht. 
ara:, Fa: und ITa:, aber UIU:, WU: und WI@:. ut v.l. für at. Vgl.3, 3, 2e. 











8, 3, 34. 117 


PR 3,1,1.2.3. 91—$1. 
gan 
An 3 und = nach fa. 


Terre: und ferwizg:, aber wat: und wer. 


zarte: u 2& u 


An t nach war und za. 
yaATa: und Jwra:. Vgl. 3, 3, 24. 


u sTgT: URIN 


An aa und a nach u. 
uarer, URTTa: und UaT:; dagegen AU:, Mid: und ga:. 
MRUT: yar I 
An y nach fag und an a nach wfer. 
Frreater: und uhratet:, aber wer: und wer:. 


gamd: ı 2e u 


An x nach 3a und fa. 
13 
sarc:, rc. 


bu ST 
UTaU I 30 U 
An z nach 3a und fr, wenn von Getreide die Rede ist. 
ZRUU und ratd UTU. e ohne Flexion wie & 3, 3, 17 und & 48. 


\ 
aaa gan za 
An = nach ua, wenn von einem Opfer die Rede ist. 


“ derer a. i. gar af ufenad Bra: 8 Au: 
ASUS 3? 


An xg nach a, wenn es sich um kein Opfer handelt, 
TEAWATT:. 


% 


HuA ATITR N 33 0 


An xq nach fa in der Bedeutung „Umfang“, wenn nicht Worte dabei 


gemeint sind. ,> 


uzeı fasıtc:, aber Tretüt TUaTm. 


Sata N 38 u 


Desgleichen, wenn ein Metrum gemeint ist. 


Tarzrrufg, arg. Vgl. 8, 3, 9. 


118 3, 8, 35. 


3,1,1.2. 3. 9194. 


Ste ge: u 3U U 


An ug nach za. 


Sare.. 
aa gern 3 u 


An ug nach ua, wenn die Faust gemeint ist. 
TE HeTEI oder AzRRT HUTE:. 


< N 
IEOICILUE SL a CET 
Desgleichen an = nach ufz, wenn von einem Spiele die Rede ist, und an 


x nach fa, wenn „Ordnung, Regel“ gemeint ist. 
afayTar OTTrERR, Ua sa ume:. 


YTATUTRTE ZU: N 36 N 
An & nach N in einer anderen Bedeytung als „Verlauf, Ablauf“. 
aa uara:, aber Tau uma:. 


. an, sh 
: I: Tata Ze N 
An wt nach fa und su, wenn „Reihe“ gemeint ist. 


aa fergıa:, aa ahrugre: — Aa TTereguntag are:. 
TOTEN TI I Lo I 


An fa, wenn ein Erfassen mit der Hand, jedoch nicht Stehlen, gemeint ist. 


yuyara:, aber YSHAUTETUU. 
arafaernOTTERTITTETE a ga 


Desgleichen in den Bedeutungen „Wohnstätte*, „Schicht“, „Körper“ und 
„Anhäufung“, wobei & für den Anlaut substituirt wird. 


faafrefzarz:, mrataafe ferete, nf: aTa:, merrmmaeTeane:. 
Ag UTatazıa n gr 


Auch in der Bedeutung „Schaar“, wenn nicht ein blosses Durcheinander 
gemeint ist. 


Rraraferara:, ATTUTTRTQ:; dagegen Hmıiaaa:. 


raarferett Urg formen a au 


Um die Gegenseitigkeit einer Thätigkeit auszudrücken wird __+% an die 
Wurzel gefügt, und das Wort ist ein Femininum. 

Nach 5, 4, 14 wird an diesen imaginären Nominalstamm ein neues taddhita-Sufüx 

+_%® gefügt; schliesslich tritt noch dag Femininsuffix % an. sUTaetEn, ZITATE, 


WIEN: Vel. 7, 3, 6. 
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x 3,1,1.2. 3. 91—91. 
artayT ATI TUN 88 


Um einen durch allgemeine Mitwirkung erfolgenden Zustand zu bezeichnen 
wird _:®7 an eine Wurzel gefügt. 


Nach 5, 4, 15 wird an diesen imaginären Nominalstamm ein neues taddhita-Suffix 


t_u gefügt. Es ergeben sich demnach die Formen item, aiarae, giartaum. 


AN sanae: u gun 
An ug nach wa und fa wird bei einem Fluche das 3, 3, 16 genannte 
Suffix + gefügt. 
aurEt und fruret wer A Quer Murat, aber MATg: vazı und frurgweitten. 


3 faarae u 38 u 
An ug mit w, wenn von einem Wunsch Etwas zu haben die Rede geht, 
urawunee arte fra: fauerat, wear arte fat afmaf; dagegen want 
AUaTIE. 
AN 
UT aa u 391 


Desgleichen mit ufz, wenn es sich um ein Opfer handelt. 


IATUfTUTE: und muzufzutg:, aber ufzuet aaa. 
I m 
Ag UT N 


An g nach fa zur Bezeichnung einer Kornart. 
Marc am Ätge:. 3 ohne Flexion wie 3, 3, 17. 30. 


Sfr Tufrartrgga: gen 


An fa, y, y und & nach 3a. 
TEHTU:, JAITA:, TUT: und IATA:. 


FRTTaTtE Tyat: u von 


Nicht nothwendig an = und u nach wr. 
HTTIa: und WTTE:, ATOITE: und’ ATI: 


0a ua aaa ya 


Desgleichen an wg nach wa in der Bedeutung „Regenmangel, Dürre“. 
HauTEr oder MATE An. 


a aan ur ı 


Ferner nach w, wenn es sich um Etwas bei Handelsleuten handelt. 


AFTmUTgU oder vun arte afara- 





120 8, 8, 53. 


8,1,1.2. 3. 91—94. 


EN 
Tat Tau us 

Auch in der Bedeutung „Zügel“. 
vurg: oder WU®:- 


n N 
ug 
Auch an 3, zaiifer nach w in der Bedeutung „Decke“. 
watt: oder VAT: 


I mn 
Yu ga Sata yun 
Auch an x nach ufz in der Bedeutung „Geringschätzung*. 
ufarfa: oder ufaze:. 


Traun ug N 


An eine auf ® oder % auslautende Wurzel tritt %. 
wu:, ma:, IU:, Wa:- 


SET I UN 1 


An eine auf , 3 oder & auslautende Wurzel x. 
AT, NT; U; Ta, Wa: Es wird auch Wätzu gelesen, vgl. jedoch Mahäbh. I, 8. 23. 


rl 


Auch an ug, a, 3, fa nach ag und an m. 
TE:, aT:, au, Tawem:, mm: 


= ® 
IUAT Se: ıı yeı 
Desgleichen an wa nach einer Präposition. 
vwug:;, faug:, wag:, aber Ig:. Zur Substitution von ug». 2, 4, 38. 


FR 
ATUUTUgoN 
Nach fa sowohl sw als auch zw. 


Trug; und ura:. 
ugan 


An zwu und au wird w gefügt, wenn keine Präposition vorangeht. 
zuu: und U:, aber YTEuTa: und JUsITU:. 


TAERTAT N ER I 


An wia und za können, wenn keine Präposition vorangeht, sowohl = als 
auch +w antreten. 
za: oder ZITE:, ET: oder YIE:, aber VITA: und URTE:. 
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3, 1,1. 2. 3. 91—94. 


FE 


aauttag 783 


An ag auch nach ua, zu, Fr und fa. 


um: oder QIM:, Ha: oder HUM:, JUAH: oder ZUumm:, Tau: oder faurar:, fauım: 
oder faats:. 


EN 
AT TREUE: SB N 
Desgleichen an a, #2, us und wm nach fa. 


Faıre: oder fauıre:, farre: oder farare;, Tue: oder rare, Pre: oder frgatz:. 


RU HUuTat Tun aun 


An aaa auch dann, wenn von einer Laute die Rede ist. 
Fra: oder Frraatar:, Faar: oder FATT:, FRUTTURTUT ATI. 


‘ N 
fra TU: UT 8 N 
An uw tritt stets y an in der Bedeutung von „Maass“. 
IUIRUL:, TIRUT:, aber uff: in anderer Bedeutung. 


By 
ART STATT 89 1 
Desgleichen an aa, wenn keine Präposition vorangeht. 
faarıma:, vaHa:, geHa:; dagegen IITA:, URTE:. 


HART EU N N 


Hierher gehören auch waa und #na in der Bedeutung „Freude*. 


AT: UTg ae 


An wat nach a und 3a wird w angefügt, wenn von Hausvieh die Rede ist. 
FA: und JA: UFATA, aber TAT ATTTATT und Zara: SeRTUTaTe. 


INg TTE: I 90 I 


An ag, wenn von Würfeln die Rede geht. 
AIEI TE: 


aa am: 9a 


An g, wenn Belegen (einer Kuh u. s. w.) gemeint ist. 
AUT, TERTZUBT: 
Z: AHATTU I Paufag I 92 I 


Wenn an wur (®) nach A, wfr, su und fa das Suffix g antritt, wird a 
vocalisirt. 
TTea:, ARTE: , yugag: und Targa: ; dagegen WITU:. gr ergibt nach 


6, 1, 108 
Pä&rini’s Grammatik. 16 
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3,1,1.2. 3. 91—94. 


m 
ck EHE 
Desgleichen, wenn wr vorangeht, in der Bedeutung „Kampf“. 
AITga:, aber UTEITU: in einer anderen Bedeutung. 


rue: 9% u 


srera ist eine unregelmässige Bildung in der Bedeutung „Tränke*. 


ATa STETTEN HUN 
Von wı wird, wenn keine Präposition vorangeht, das Nomen act. durch 
a gebildet. 
wa:, aber ATWITA:. 


za au: IN 
Desgleichen von wa, wobei au substituirt wird. 
zu. 


HATTEN ION 


wat bezeichnet eine feste Masse. 


TAI SUN IE N 


aaa eine Oertlichkeit. 
ZZ AN 


IMIEEN HYU: HITUR I HEN 


yuar und wwrar bezeichnen einen Theil des Hauses. 


SE STUTAR N bo 


sauı ist die Werkbank eines Zimmermanns (worauf Etwas gelegt wird). 


ugatsgautan 


suaerı ein Körpertheil. 


ar sarfagg pr 


In Verbindung mit wag, fa und a bezeichnet wa ein Werkzeug. 
wärern:, Taraat:, za: oder Tarn:. 


ER 
WIUUTUILSN 

In Verbindung mit wiss kann an ga auch =w treten. 
grag: oder AITBAA:. 


N 
UT ua 
In Verbindung mit uft wird ufra gebildet. 
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- 3, 1, 1.2. 3. 91 —94. 
SUR umaaı buN 
zuu hat die Bedeutung „Lehne, Angrenzung“. 
uazltam:, uritum:. 


o I ® 
AIaT TUN: U N 
za bedeutet Schaar und saw drückt ein Lob aus. 
du: UyaTH, Saat age: 
fr ra 9 


fau hat die Bedeutung von Tafaz. 


far gaT:, freut: wraa: wohl „ın gleicher Entfernung von einander stehend“. 
Nach der Käcikä ist fafaem — Bremen, SATügufwumge. Das Wort kann 
sowohl auf AT als auch auf zurückgeführt werden. Im ersten Falle würde es 
„abgemessen“, im andern „gesteckt, gepflanzt“ bedeuten; vgl. meine Bemerkung zu 


Apast.Dh.1, 20, 3 in der Zeitschrift d. D. M. G. 89, 521. Man hätte übrigens fafar# 
erwartet. 


fer: Fa u ben 


An eine Wurzel mit stummem x wird _-f# gefügt. 


An dieses imaginäre _-f% wird nach 4, 4, 20 das taddhita-Buffix „7 gefügt, so 
erhält man die Adjectiva uf, farm, Alan. 


NEE 
An eine Wurzel mit stummem z wird wä gefügt. 
Aug; waag;, Wa: 
ATaTTUTASUSTN TEN Ro N 


An wa, ara, aa, Tas, vs und za tritt =a. 
ug:, UTC, um;, feren:, wem, Tem:. 


TU Tea 
An wu das Suffix 2a. 
aut. 


af 
Tyan ar: fa: u er u 
Anar und ur (g) nach einer Präposition das Sufix =. 
ufa:, ufu:, ula:. Ueber den Ausfall des Wurzelvocals a. 6, 4, 64. 


SATTUHU I 1 83 I 


Auch in der Bedeutung des Locativs (eines Behälters), wenn ein Object 
vorangeht. 


alu: = ya wa Term, wu: 


124 3, 3, 94. 
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fat fra u eg u 


Mit dem Suffix 2=fet werden Feminina gebildet 
are, Tafer, afer, Witz u. 5. w. 


\ 
UPITUTaaT Tan Qu 
Dieses Suffix wird auch an zw, mm (#), ur und ug gefügt zur Bildung 


Zu den substituirten Vocalen & 


des Nomen act. 
wet; sta, ante; ve, ante; ufe:. 


und $ =. 7, 4, 40. 6, 4, 686. Ausnahme zu 3, 3, 104. 106 
An 
ra IatT SATa: I 8% I 
In einem Mantra hat dieses Sufix nach guy u. s. w. den Acut 
afe:, afez:, uf:, afe:; fat, yfer:, Arten: und orfer:. 


’ ° „ iR < 

Strateateteeeteeg N eg N 

Auch xfa u.s. w. sind in einem Mantra Oxytona. 
sh 
ATaTTTa TUN eh 
An as und us wird zur Bildung des Nomen act., das ein Femininum ist, 
betontes =u seit 
darai  raeerurenfrgehregere NCeN 
Von aa nach a, von 84 und we nach fa, von =, ferz, aa, uund® 


wird mit diesem Suffix ein Name gebildet. 
saı, Fruarı, Trueaı, mu, fear, ara, Wan, HAUT und WERT. Vgl. 6, 1, 71. 


Kar Ba st am. 
TI 900 N 
An & kann auch w (welches nach 3, 1, 67 an den Passivstamm Tara gefügt 


wird) antreten. 
rat (vol. 6, 1, 71) und farur. 


ST 909 N 


Hierher gehört auch zegt. 


a UrTaTE N 90R ıı 
An Desiderativa und andere abgeleitete Wurzeln (s. 3, 1, 32) tritt = (mit 
der Femininendung rt) an. 
faaı, faratat, gar, YARTAIT, Tat, MUFUT. Im Sütra wird auch : WAUUTA 


gelesen. 
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TG TE: II 903 N 
Desgleichen an eine consonantisch auslautende Wurzel mit prosodisch 
langem Wurzelvocal. 


TET, SEI, AUT, WORT. 


farReTteaT SE I 908 It 


An Wurzeln mit stummem u und an fira u. s. w. wird -w (mit dem Feminin- 
sufix rm) gefügt. 
SIT (vgl. 7, 4, 16), gut; Drat, fat u. s. w. 


re 1 goy Il 


Desgleichen au fat u. s. w. 
fa, Ya, RUT, HIT und g&t. Ausnahme zu 8, 8, 107. 


SUITE 90%" 


Auch an eine auf wr auslautende Wurzel, wenn eine Präposition vorangeht. 
HaT, JUAT, WUT, JWUT. 


TITAIFUT U I 909 It 


An Verbalstämme auf _+x, an wre und wu wird wa (wm) gefügt. 
FT, ERUIT; ATEAT, Tut. Das Suffix % fällt nach 6, 4, 51 ab. 


TITTRATUT IE TESA I 90h I 
Zur Bezeichnung einer Krankheit wird häufig _+ma (im Femininum 
zT) angefügt. 


AITITA I 908 u 


Desgleichen, wenn ein Name gebildet wird. 


TATARIURTSTERT, WIAHTSTERT, AIERTSSERT. 
FRTTITTTaTATTET N 990 N 


Nicht nothwendig bei einer Frage nebst darauf folgender Antwort; hier 
kann neben anderen Suffixen auch _+x (Femininum) antreten. 

ai aaa, arten, firaren, Srate oder Aferramaf: ı Wat nTTcmTeT u... w. more. 

Ebenso "fayRTeT, May oder Ua; fat oder uf; urferamm oder urfaz- 


Die unlogische Stelluag im Dvamdva wird durch 2, 2, 34 erklärt. 
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< Sn y 


n aaa 
Zur Bezeichnung des an der Reihe Seins, des Verdienens, des Schuldens 
und des Gekommenseins von Etwas wird _+wa (Femininum xt) an die 
Wurzel gefügt. 
aa: uam, met vartaeaferam, Tepıtemi A urufg, vente a yaure. 


STAR Saft aa 


Bei einer Verwünschung wird wfr (Femininum) angefügt, wenn die 
Negation vorangeht. 


HERE gu yuTal so v. a. „möchtest du es nicht zu Stande bringen“. 


Igel ES N AA U 


Die krtja genannten Suffixe und das Suffix _zwa (mit dem Femininum 
auf %) haben häufig andere Bedeutungen als diejenigen, die ihnen zu- 
getheilt wurden. 


So bedeutet z. B. gTflu auch „zum Bade dienend“, aTıta „der Spenden würdig“, 
mitt „von Fürsten gegessen werdend‘“, IATEETaT „von Fürsten getragen 
(Gewand)“. Ueber den Accent solcher Wörter s. 6, 2, 150. 


N N . 
TI Eu Aa 
Das Suffix _-a bezeichnet im Neutrum das Nomen actionis. 


zn au 
Desgleichen das Sufflix _ wa. 
LARA, TUAR. 


TAU U II HUTIRT: TÄTTTR I 9a ie 
Auch in Verbindung mit einem ı Object, wenn durch die Berührung mit 
diesem der Agens der Handlung ein leibliches Wohlbehagen empfindet. 
wa:urf oder HARTE HUT; aber AHRTaT Kurt HR, weil AfemTar: nicht 
Object ist; a weil hier keine Berührung stattfindet; gt: ara 
AU, weil der Lehrer nicht der Agens der Handlung ist; yaaı ufaesga AUT, weil 
dieses kein leibliches Wohlbehagen ist. 


AUURTUITZ I QA9 I 


Das Sufix _2wa bezeichnet auch den Begriff des Instrumentals (ein 
Werkzeug) und des Locativs (einen Behälter). 
TAUATAR:, WOTTUTAR:; MAIER, SEAUTEN. 
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ua AgTai u: Tau ı ae u 
In diesen Bedeutungen wird gewöhnlich das Suffix w angefügt, wenn das 
Wort ein Name männlichen Geschlechts ist. 


amiurd:, ITESA:, US:; MIRT:, UITU:. Sa geht auf das Causativum zurück, 
dessen IT nach 6, 4, 96 wegen des stummen 4 verkürzt wird. 


STTTETTATATATTIULT TAT NAAR N 


Hierher gehören auch Hat, dur, arg:, ast:, zust:, wrau: und faret:. 


a < 
ug u ARo N 
An g und xg nach wa wird +w an die Wurzel gefügt. 
AAAT, UARITT:. Das stumme 4 erhält erst beim folgenden Sütra seine Bedeutung. 


SEK 


Desgleichen an eine consonantisch auslautende Wurzel, wobei ein Guttural 
für einen Palatalen substituirt wird. 
au:;, az:, au;, Tel:, m. 


HATTITATTTAHETITg N A232 I 


Hierher gehören auch muma:, ıma:, sara: und #er:. 
N 
TCET STERN 933 U 
Auch sag, wenn e8 nicht mit ya verbunden wird. 
Astag:, aber Jaanlayan:. 
AMESATAE: u 928 u 


Ferner sa: in der Bedeutung „Netz“. 


am ya gun aayı 


An aa kann auch treten. 
ATI: oder MTaz:. 


ap 
UEHg TOSTFTUg TE RE N 
In Verbindung mit $uz, ag und g in der Bedeutung „schwer“ oder „leicht“ 
tritt _zw an. 


Tarrd, ZurU und ga mamT are:, ebenso Fuadıı, ZUTa und Mitst. Die 


Wirkung des stummen & tritt erst beim folgenden Sütra ein. 


MARIN 
Desgleichen an % in Verbindung mit einem Agens und an x in Verbindung 
mit einem Object, wobei das vorangehende Wort das Augment erhält. 
JuaTanıd, STTSRTa und ZITERIT NaaT „du kannst leicht u. 8. w. reich werden‘; 


< < 


128 8, 3, 127. 
3, 1, 1. 2. 3. 91 — 94. 


leicht u. s. w. reich machen“. 


SA ZIU REN 


An eine auf ar auslautende Wurzel tritt nach Ju u.8.w.mdan 
TURUTE:, ga: und AU: great ware; ebenso Suaraı u.8.W 
aß 
Srla TOM: N A ı 


Tuataimdi, ZUsmlt und wuTaiml daran eat „du kannst den Devadatta 


Im Veda tritt dieses Sufix an Wurzeln mit der Bedeutung „gehen, sich 
bewegen“. 


yugaat sTe:. 
+3,1,9. AM Stu euum u 930 ı 


Auch nach anderen Wurzeln wird es angetroffen 
Haraı und gaaıı ı:. 


HATTE AAaHTTaRT N 934 


Was an die Gegenwart grenzt, kann als Gegenwart bezeichnet werden. 
Auf die Frage Kater sTg kann man, wenn man so eben gekommen ist, mit 


ist, mi 
AUAT TESITA, NURTTTA oder Tu rat sTer antworten; aufdie Frage ar alrufe 
wenn man sogleich zu gehen gedenkt, mit u maustie, afarerıter oder TATER 

® [2 


Ta N AIR u 


Wenn ein Wunsch im Spiele ist, kann die Zukunft wie Gegenwart oder 
Vergangenheit behandelt werden. 


surarawaat feuer, Tr manfer oder MITA ı UA SURRTTATER, TIME 
oder MTUNTEHTE ıı „wenn der Lehrer käme, möchten wir Grammatik studiren 


a 

feHaa &2 U 933 U 
Wenn in einem solchen Falle ein „bald“ hinzugefügt wird, erscheint das 
erste Futurum. 


gururawafrauen afarsafer ı Far Braga Il Ebenso mit TE, Faftee 
und u. 


STATE FEN 938 I 


Wird ein Wort wie „wünschen“ hinzugefügt, so steht der Potential 
SUTATaTaRT TaRET I TI HE oder ma Ted zent oder fawamtana ıı 


TAITAATRTTHITUATÄTET: I a3 ıı 


Wenn von der beständigen Fortdauer einer Handlung oder von einer 
nahen Vergangenheit oder Zukunft die Rede ist, werden Vergangenheit 
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und Zukunft nicht wie 3, 2, 111. 3, 15 gelehrt wurde, durch das Imperfectum 


und zweite Futurum ausgedrückt (sondern durch den Aorist und das erste 
Futurum). 


urasald TUHmaHate und aa arefe, Qu WuTerfecRTeT UAEOTgUTERTU 
sehrumfum, ummraramfacht Teargurme sehr uTeoR. 


far MOTRTaTA STE N 938 1 


Bei Angabe der diesseitigen Grenze (im Raume) wird die Zukunft nicht, 
wie 3, 3, 15 gelehrt wurde, durch das zweite (sondern durch das erste) 
Futurum ausgedrückt. 


U SORT TREU OT UTSLTOTTG EU RT AITERTETT Face ARTE. 


AST SIAETTETUOTR N 939 I 


Auch nicht bei Angabe der diesseitigen Grenze einer Zeit, es sei denn, 
dass es bestimmte Tage wären. 
U SU HHFET WORTE TE UTATHITETTUUTETT ZART MOSUTER, aber Mi SU HTe 
HIT eu U sat: USTATITTETT Zent sräntene. Eben so, wenn TAwyaTz: oder 
FaUauTE: statt ATI: und NUHTR: statt USAAWITT: gesagt wird. 


ufaeRITaT I 936 ı 


Bei Angabe der jenseitigen Grenze in der Zeit können beide Futura 
"angewandt werden. 


Gt SU HaRET MITTEN ART RICHTTETAUNTETT YERT MUTTER oder MUNATERR. 


fetrfa® Sr fur ade u 


In Ni a welche nach 3, 3, 156 den Potential erfordern, steht, 
wenn von der Zukunft die Rede ist, der Conditional in dem Falle, dass 
die Handlung nicht eintritt. 

Tim maraaa ufa menu „da würdest Ghee zu essen bekommen, 


wenn du zu mir kämest“ sagt man zu Jemand, wenn man weiss, dass er nicht 
kommen wird. 


au 980 U 
Desgleichen, wenn von der Vergangenheit die Rede ist. 
ufa 3 ar get suferumaniteun „wenn er von diesem gesehen worden wäre, hätte 


er zu essen bekommen“. 


arrat: u aga 


Nicht nothwendig in Verbindung mit sa und wfa. 
Patangali zerlegt die Worte in 4T MT JaAtat:, welches = aT ummarf@urg sein 


soll; vgl.3, 3,152. Die KAgikä sagt, dass bis zu diesem Bütra ur fast faufaat 
Pänini’s Grammatik. 17 
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ur at wafe zu ergänzen sei. Wenn Pänini dieses gemeint hätte, würde er sich wohl 
deutlicher ausgedrückt haben. 


stetat Sefaatat: U 982 u 


Wenn ein Tadel ausgedrückt wird, steht bei wfa und wıry das Präsens. 
safu oder mr Ar vargaaı arsafar so v.a. „es könnte geschehen, dass“. 


fRTTaT Kata Fer 983 u 


Bei wa auch der Potential. 
zu Ta AT NOTE uraafe oder urstan. Nach der Kägikä soll wegen fenıTaT 


im Sütra je nach der Zeit, die man im Auge hat, auch gesagt werden können 


arafarafer, artnet, WOTOOA und UNat Tat. 


fa foren 88 ı 


In Verbindung mit einem Pronomen interrogativum steht, wenn ein Tadel 
ausgedrückt wird, der Potential oder das erste Fiuturum. 


at oder Fat TAT Ua U a7 marc oder urafasafer. 


garaga sfr u agu 
Wenn ausgedrückt wird, dass man Etwas nicht für wahrscheinlich halte 
oder es nicht leiden würde, stehen Potential und erstes Futurum auch ohne 
ein Pronomen interrogativum. 
ara zewarfer, 7 & amrerarfer, 7 Ward oder 7 mau AR TaTare zu ur 
oder arafasafe, an TU zu U aa Tara oder arafauıfe. 


FR 
{HRSTETUg 2 U 988 ı 
In Verbindung mit Tk fee oder einem Worte wie „es geschieht, es 
ereignet —, es findet sich“ steht in solchem Falle das erste Futurum. 
%& Ta, fer, vater oder faard a7 03T waryua ursfamfa 7 wars oder 
a aaa. 
FEN 989 U 
In Verbindung mit mg und aa steht in demselben Falle der Potential. 
ST oder UT WETTE UTHau ward oder 7 mUurfe. 
YUaTat: I a8t ı 
Desgleichen in Verbindung mit aeg und uw. 
weg oder UF AR NaTUE UTHaR ward oder 7 aaarfe. 


ratat Tu den 


In eben dieser Verbindung auch dann, wenn ein Tadel ausgedrückt wird. 


weg oder UT AT MATTE UOTE oder MET WUTaHRTE. 
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FTÄRTT Sn Quo I 
Auch wenn eine Verwunderung ausgedrückt wird. 
Um oder U AU HATTE UITGATTEURAE. 


TE Een ya 


Wird die Verwunderung anders als durch weg oder a® ausgedrückt, dann 
steht das erste Futurum, jedoch nicht bei ufa. 


& 


urn, farm oder maTTERN are were Steufer, aber mrwed ufa 5 yacte. 


TATat: HTaaeg au ı 


In Verbindung mit sa und wfu, wenn diese gleiche Bedeutung haben, 
steht der Potential. 
Sa oder wfu yüre- Hier sollen die Partikeln die Bedeutung von IT haben. 


\ 
aramacı safafer u auz ı 
Beim Kundthun eines Wunsches wird der Potential gebraucht, wenn nicht 
afewer dabeisteht. 
are a ya are, aber afersttatat A Te. 


ARTar safe Terre u aus 


Desgleichen, wenn ausgedrückt wird, dass man Jemand Etwas zutraue, 
vorausgesetzt dass der wirkliche Erfolg nicht hinzugefügt wird. 
af usei farer Firmarıen, wfü daran Mechher; dagegen wer Zwantt vfmei aforeufe 
so v. &. „Devadatta ist im Stande einen Elephanten zu tödten und wird es auch 
ausführen“. 


Z 0. \ 
fRITaT UT BTaaTaa safe ı quu 
Nicht nothwendig in Verbindung mit einem Verbum in der Bedeutung 
„tür möglich halten“, es sei denn, dass ug dabeistände. 
& rate, mer Rah oder TarU ysarıaı oder read ara, aber & arararte 
u.8.Ww. varsate var. 


N a < 
aus 
Der Potential bezeichnet die Bedingung nebst ihrem Erfolge, d. i. wird in 


conditionalen Sätzen gebraucht. 
afaaıa Yarrara nd War man. Vgl. 8, 3, 139 fg. 


Y AuKCITH 
In Verbindung mit einem Verbum in der Bedeutung „wünschen“ steht der 
Potential oder der Imperativ. 
yegıfar, Ta oder urWä zarte oder YA are. 
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array aaa I AU N 


Haben beide Verba denselben Agens, so steht der Infinitiv auf 1-9 
ware u. 8. w. AH. 


far Tu Quen 
Aber auch der Potential. 


yortantanfer. 
Tara faıTar ara u ado \ 


Verba mit der Bedeutung „wünschen“ können, wenn von der Gegenwart 
die Rede ist, im Potential stehen. 


wenfer oder TE, afız oder ZwaTA, KINUR oder AIHaR. 


fRTRTUTAATUTÄHRÄRHTUTTZ FEN SUN 


Der Potential bezeichnet einen Befehl, eine Aufforderung, eine Einladung, 
einen Wunsch, eine Anfrage oder eine Bitte. 


74 are, zu varysıte (als Aufforderung oder Einladung), ATUTERk HATTURaR, 
Th 7 ur 2 uarwmadre und TRITT „ich möchte gern die Grammatik 


studiren“, 
an ar 
- Auch der Imperativ. 


Dieselben Beispiele mit dem Imperativ. 


m ı 3 as 


Einen Befehl, eine Gewährung (Bewilligung) und ein an der Zeit Sein 
drücken auch die krtja genannten Suffixe aus. 

HaaT He: azapa:, au: u. 8. w. können bedeuten „du sollst oder du kannst eine 

Matte verfertigen“ und auch „es ist jetzt an der Zeit eine Matte zu machen“. Dieselben 


Nuancen drückt ütrg HE HATT aus. 
sa 


eN 
fr Tagen 988 N 
Auch der Potential, wenn es heisst „jetzt gleich“. 
MA AEATA oder TUfz gyaen Terug mE Türe. 
- 
an aan 


Wenn ## dabeisteht, wird in den eben angegebenen Fällen der Imperativ 
gebraucht. 


SE HYATaTaTeERE TÜR En. 
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_ 
te u 988 ı 
Desgleichen beim Wunsche. 
NE EA TAHTTERMUTUU 


gar 989 


In Verbindung mit sa, sau und &wır steht das Verbum im Infinitiv 


auf L_ FM. 
Te, HU oder Aut ehe. 


faE fe aan 


Wenn ua hinzugefügt wird, steht der Potential. 
are u. sw. aarsıea ara. 


ap 
TE FRIST N AS N 
Das Würdigsein bezeichnen auch die krtja genannten Suffixe und &. 


MIT TAT MUT GERT, NAT RRUTaT NET und TAT Ruf ana bedeuten 
„du verdienst fürwahr das Mädchen zu heiraten“. 


' TRTRTUATTATTUER: 990 I 


Das Suffix _twa drückt eine Nothwendigkeit und ein Schuldigsein aus. 
werzüato und yaatla. 
A944 
Desgleichen die krtja genannten Suffixe. 
HAT Tg WERE HS: RACT:, WEHT WE ATS. 
FE UN a9 0 


Im Sinne von „können, vermögen“ kann auch der Potential stehen. 
va ug Art ataen: oder HATUZ AT au „du vermagst die Last zu tragen“. 


untafa Fog@ret n 993 ı 
Einen Segenswunsch drücken Precativ und Imperativ aus. 
RZ . 
RTRT T AITUITA I 998 


Desgleichen die Suffixe _-fä und _-a, wenn ein Name damit ge- 
bildet wird. 


at: = aaa, ga: = aaqara, ya: = var, auaeı: — Aut un Aug: 


Vgl. 6, 4, 39. 45, 
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ATS SE u a9u 


In Verbindung mit der Prohitivpartikel #1 steht der Aorist. 
at rate, at wrate. Zum Fehlen des Augments s, 6, 4, 74. 


ATUSE TU 998 I 


Wenn x darauf folgt, auch das Imperfect. 
a ar raten oder Aidter. Vgl. 6, 4, 74. 


‘ u wie ganaemaraeu gaa: ura: 


® N 
yrgaazı mat na 
Mit Suffixen gebildete Wörter stehen (in Bezug auf die Zeit) in genauer 
Beziehung zum Verbum (mit dem sie verbunden werden). 

3, 2, 85 wird gelehrt, dass Wörter wie tmermutere vergangene Bedeutung 
haben, d. h. denjenigen bezeichnen, der ein Agnishtoma dargebracht hat, Nach 
unserm Sütra kann man trotzdem dieses Wort mit einem Futurum verbinden, 
wodurch es in die Zukunft versetzt wird. wiTTRztTUTgURU ya fat heisst „ihm 
wird ein Sohn geboren werden, der das genannte Opfer darbringen wird“. Eben so 
kann man Aa: ge: wit fat sagen, obgleich" at etwas Vergangenes bezeichnet. 


u GE I 
FRUTEAÜTETT SIE STE fan ar a ma nr 
Um die Wiederholung einer Handlung auszudrücken wird der Imperativ 


gebraucht und zwar die zweite Person Sg., die auch statt der zweiten Pl. 
stehen kann. 


yonre enmegee garte, un te: , za gateer u, 8. w. in allen Personen, 

Numeris und Temporibus. In Verbindung mit der zweiten Person Pl, kann man 
ba) N} nm 

sowohl ge male gu gu oder ae yararacı u. 8. w. sagen. Eben so 
SITNEITITAUaTTTR u. 8. w., in der zweiten Person Pl. aber auch snitarratvafeeae 
Yuan. Im Deutschen könnte man diese Ausdrucksweise etwa so wiedergeben: 
„er studirt, als wenn ihm Jemand stets „studire doch, studire doch“ zuriefe“. Zu der 
Verdoppelung des Imperativs s. 8, 1, 4. Diese in der Literatur nicht zu belegende 
Bedeweise soll nach Kielhorn und Bhandarkar im Maräthi noch jetzt ganz ge- 


bräuchlich sein. Statt iz rer wird auch #tgtet gelesen. 
a 


STATTAN 3 U 
Wenn mehrere Sätze auf einander folgen, ist: diese Construction nicht 
nothwendig. 
Man sagt Güt Ua vummzmmüree frseRmütRuTumee u. 8. w. oder Bed 
SR urzuume Tram TUT. 





3,4, 10. 135 


x 3, 1,1. 2.3. 91—93. 
gar a 
Das nach dem Imperativ hinzugefügte Verbum richtet sich nach dem 
vorangehenden. 


Es kann also nach gaıte garen r_ garter u. 8. w. folgen, aber nicht das 
-moayn feafer, und nach erarter nu rmanR u. s. w., aber nicht yZTR. 


AUG TATEN UN 

Wenn in dem 3, 4, 3 erwähnten Falle verschiedene Verba vorangehen, 
muss in der Folge ein Verbum gesetzt werden, welches alle diese Be- 
deutungen umfasst. 


a yazı Sala Ur: araraanemaa are. 


Era STOFBE NEN 
3 
Im Veda können Aorist, Imperfectum und Perfectum jegliche Ver- 
gangenheit bezeichnen. 
a 
BEU SEN HN 


Der Conpjunctiv steht im Sinne des Potentials. 


SUAATZTUZI@ UN 


Er drückt auch die Gegenforderung bei einem Uebereinkommen und eine 
Besorgniss aus. 
TERA UNAET, MaUT U ET UM UT, RAR S: UTTTRETTR; 


Afgergtarüt (cut Käc.; vgl. zu 8, 1, 30) 7 yaa Nir. 1, 11. 
ne AA SANS EL NEE NEE N EEEN N AS 
N N N N 
u . 
nel 


Im Veda haben folgende Suffixe die Bedeutung von ga des Infinitivs: 
1) 8, 2) 2_8, 3) we, 4) 2_w8, 5) _-8, 6) 2=w8, 7) mA, 8) 2_wä, 
9) _-mä, 10) z-m@, 11) wüä mit Anfügung an den Präsensstamm, 
12) z_wä gleichfalls mit Anfügung an den Präsensstamm, 13) 2_ad 
(vgl. 6, 1, 200. 2, 51), 14) _-a@ und 15) 2_aa. 
Zu 1) 8% 7ra:; zu 2) a ara zuree RV. 5, 66, 3; zu 3) und 4) ara aaa Maa 
RY. 10, 57, 4; zu 5) U8 a; zu s) füus (füge RvV.); zu 7) und e) nRaguTEE; 
zu 0) qrareht mg AV. 6, 60,13; zu 10) fax; zu 11) und 12) gu man RV. 
6, 60, 13 und fand RV.; zu 13) Anfrrara rag; zu 14) aua aa ga RV. 10, 
184, 3; zu 15) zaaay IA, rsch waa. Es wird auch ara sga gelesen. 


ya Tea af ı ao u 


Auch diese drei sind vedische Infinitive. 
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EN fay Tu aa 


Und auch diese zwei. 


SfR UHR N 


In Verbindung mit we haben im Veda _+we und _-rwar die Bedeutung 
von AM. 


N EN 
TUT MIGTREET N 93 U 
In Verbindung mit #sar die Suffixe 2_Atg und 2- we. 
Fat sTrafen:, — fafazı: —, faga:- 
na DAN 
ZUTU TaRTAIrTe: 1 98 N 
Die Bedeutung der krtja genannten Suffixe haben 2_a& (vgl. 6, 1, 200. 
2, 5l), 2=-U, _-uwu und 2_ra. 
mränd — WrAREON, uFCUTRe — UfCUIEBUR; arerTTR — Bremen; frz 
— fagfareu, Tau — Qufanen; ra — Ren. 


HaIg Tu u 


Auch waewa. 


an 
ATASAU UUFTACHENARTIRTTT N 3 It 
An au, %, 5, 34, u, x, am und wa wird im Veda -_ataı gefügt zur Be- 
zeichnung des Nomen actionis, 
a Heamitgarı Strafen, gr NOENATTUU:, Yo SRSTTTRORRÄT, gar wergenge 
malen, gar wetten Werzun: (Gop. Br. 2, 2, 10), m Weatwmreiensie, wı 
afeenzrete (Taitt. Br. 1,4, 4, 2), ar faster: 8 erTaT (Taitt. 8. 2,5, 1, 5). 


gfunet: Far 99 u 


An au und aa wird in einem solchen Falle wa angefügt. 
got ycea fardu: (VB. 1, 28), got cpaU mTR: (RV. 8, 1, 12). 


AST: HATT: HTaT N ar n 
In Verbindung mit was und rg steht nach der Meinung der östlichen 
Grammatiker der Absolutiv auf _-7at (oder _2u), wenn jene Partikeln ein 
Verbot ausdrücken. 
ar ara START, UT N. 
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Er teren ae 


Dasselbe Suffix wird nach der Meinung der nördlichen Grammatiker an 
at in der Bedeutung „abwechseln“ gefügt. 
mulara uTaR „er bettelt abwechselnd“, wofür auch zifwrurg HUA gesagt 


werden kann. 


uUgaraıı I u 20 I 


Auch in Verbindung mit dem, was jenseits oder diesseits von Etwas gelegen ist. 


sur dt var: feuaı:, ters a war at few. Im ersten Beispiel liegt der 


Fluss jenseits, im zweiten der Berg diesseits. 


JRR: ya u aa 


Wenn zwei Handlungen denselben Agens haben, bezeichnet der Absohıtiv 
auf _-T (_zu) die in der Zeit vorangehende. 


yaaı aafeı- 


3, 1,1. 2. 3. 91—93. 


| RU 
Findet die Handlung wiederholt statt, so kann auch das Sufhix _+wa 


angefügt werden. 
Wa oder Kal yraıı asıfea. Zur Wiederholung =. 8, 1, 4. 
at QEITTaRTgg N 33 U 
In Verbindung mit az werden die genannten Absolutive nicht angewendet, 
es sei denn, dass die beiden Handlungen noch eine Ergänzung erfordern. 


NZUTTA Am: YA, aber au rRIT asftea adt sa. Es wird auch WATTE 
gelesen. 


rg 
In Verbindung mit wa, warm und yarı können die Absolutive in dem 
3, 4, 21 angegebenen Falle gebraucht werden. 


ag, ww oder ya yet oder ra aufet; man kann aber such WU u. 8. w. YE 
wet after sagen. 


SÄTITETT FT: OT Qu N 


An x mit vorangehendem Object wird, wenn geschmäht wird, tu. an- 
gefügt, wobei das vorangehende Nomen das Augment # erhält. 
rat fa „er schimpft ihn Dieb“. 


ra URS N 


In Verbindung mit zug (welches in diesem Fall das Augmet # erhält) 


wird uw angefügt. 


yK „er versüsst die Speise vor dem Essen“. 
P&nini’s Grammalik. 18 





138 3, 4, 27. 
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I eo N A 
AUUIRTHUg FARTHIRTER N 29 N 
Desgleichen in Verbindung mit waur, var, zur und xt, wenn nicht 
hinzugefügt wird, was namentlich anders u. s. w. gemacht wird. 


TATUTERTE, TÄRTE, AURTE oder TEdenTt YR, aber yaruı ararı fardt YR- 
a 
REN 


Desgleichen bei aut und aut bei einer mit Unwillen ausgesprochenen 
Antwort. 
UUTETE und AUTRTTEE ren ı Ta arararer un 
HA ERaeaET: Tan RR u 
Auch an 3% und fag in Verbindung mit einem Object, wenn es sich um 
die Gesammtheit desselben handelt. 


wurd arafa „er wirbt um jedes Mädchen, das er sieht“, atrgad aaa „er 


speist alle Brahmanen, die er kennt“. 


araft faxsttat: u 30 ıı 
An frz und sfter nach area. 
uragä yR „er isst Alles, was er findet“, vunamına „er atudirt, so lange er lebt“. 


TAT: gunzan 
An yz nach we und zar. 

AIHATU HSTTTTEATTTTTH N 32 I 
Desgleichen zur Bezeichnung der Regenmenge, wobei der Vocal 3 aus- 
fallen kann. 


eragt oder rteyant guet Auı:. 
N N 
IS FG: I 33 u 
Ferner an das Causativ von u nach aa. 


= Su) zeit aa: Die Käcikä sagt, dass auch die Synonyme von au gemeint 
seien, dass man also auch AEIMTUM und aUamUm bilden könne. Vgl. jedoch 1, 1, 68. 


ISATASE: RU: I 38 1 
Auch an zw nach ga und aya. 
FrISTaTd und gupeard uf. 
TS2Tg fü: ı 34 I 


An faw nach yaw, yü und zw. 
unad, ya und ww faafz. 
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GISTFAHEg ERFTTE N 36 N 


An ga nach age, an x nach wa und an ug nach ste. 
SYTaTa (vel. 7, 3, 32. 54) af, aaa aüfe, Meramk munter Es wird auch 
Wr? gelesen. 


A 
AU et: II 39 Il 
An x, wenn ein Instrumental dabeisteht. 


urfarere af& ui, vraure fa wirt. Zur Form Urea vgl. 7, 3, 32. 54. 
aea fag: ı 36 0 


An fag nach dem, womit befeuchtet wird. 
Jauı und Auad furafe. 


zu afraet: u 3€ u 


An das Oausativ von ga und an ug, wenn wer als Instrumental dabeisteht. 


gaad aaa und geruTa zuutfe. Nach der Käcikä sind gegen 1, 1, 68 auch 
die Synonyme von YET gemeint. 


& ug: do 
An yug nach z. 


grara yearıfer. Auch hier soll nach der Käcikä unter &% nicht nur dieses Wort, 
sondern auch Alles, was unter diesen Begriff gefasst werden kann, gemeint sein. 


Sie bildet demnach auch ATFTUg, me, Tag, are°, at und %. 


AUETU ar: u ya 


An awı, wenn ein Locativ dabeisteht. 


RER, Kauri, Azur] und Arad aurfe- 
AITaT u 82 u 


Desgleichen, wenn ein Name gebildet wird. 

aitsererni, Hufgeataprd und wzıferateei warte 

T gu 
An a nach sta und an aıg nach yzw, wenn diese Nomina als Subjecte der 
Handlung erscheinen. 


Herta asafaı — He ara, ganark ana — Yan: von yraı af. 
SI ag: u 88 u 
An ww und yz nach za, wenn dieses als Agens erscheint, 


sn were — SA wefe, mug yon — zui yuR 


3,1,1. 2.3. 91—93. 
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N < 
SU HAT Tun BUN 
Dasselbe Suffix tritt an Wurzeln in Verbindung mit dem, womit verglichen 
wird, auch dann, wenn dieses Object ist. 


HARATH AZ: „verloren gegangen wie ein armes Bchäfchen“, yatzura fatga: 
„verwahrt, wie man Ghee verwahrt“. 


nun 
In den 3, 4, 34 fee. besprochenen Fällen richtet sich das nachfolgende 
Verbum nach dem vorangehenden. 


Auf °Tan folgt wieder ag, auf gun wieder fau u. 8. w. 


TU 89 U 
An äw nach 3u wird das Suffix _+wa angefügt, wenn ein Instrumental 
dabeisteht. 


nur oder yantadı SE vgl. 2, 2, 21. 
fEaTgTAt T HATRARTUTR N Sb N 


In derselben Verbindung auch an Wurzeln in der Bedeutung „weh thun, 
schlagen“, wenn das Object von „schlagen“ und das des beigefügten 
Verbums dasselbe ist. 
auettuurad oder AUEluurd Mm: araufe „er treibt die Kühe, indem er sie mit 
einem Stocke schlägt“, aber at? auettugu Nuten ı: ataufe. Vgl. 2, 2, 21. 


Aura TTaOuSTUER: u gen 


An ütg, sau und z& nach su auch in Verbindung mit einem Locativ. 


UNIRATTUUTE, urrursucd oder urräraute NA; ud, ar SWÖN oder 
amuı m: zumaufe; ufantamd, vraTgumd oder wragumd war: a.0worhe. 
Vgl. 2, 2,21. 

N 
aatgat I Mo N 


In derselben Verbindung auch sonst, wenn von einem Aneinandergerathen 
die Rede ist. 


FUUTE, FU UTE oder Awunk ZUR; eben so WERÜTEA, WETg UTRM Oder WETUTEN. 
Vgl. 2, 2, 21. 


HATT wu 
Auch bei Angabe des Maasses. 


Tee gr ara otr ee fee Fon vgl. 2, 2,21. 
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a 
NUR U 
In Verbindung mit einem Ablativ zur Bezeichnung der Hast. 


yaTaT SauTa oder yairura urafa, zutage ua: faafe, ZTzTaRaTguTTear. 
Vgl. 2, 2, 21. 


fartarat u u3u 


In einem solchen Falle auch in Verbindung mit einem Accusativ. 
uftz urk oder ufszurg qara. Vgl. 2, 2, 21. 
N N 
IT SYaıı us ıı 
Auch in Verbindung mit einem ablösbaren Körpertheil im Accusativ. 


afafaatı aeafa, aferad zzuufer, aber Ira Tr: auafe. TUE TIER soll einen 


Körpertbeil bezeichnen, dessen Entfernung nicht den Tod herbeiführt. Vgl. 6, 2, 177. 


uf a u u 


Aber auch mit einem anderen Körpertheil, wenn es sich nur um einen 
Schmerz desselben handelt. 

SsTUg und fac:üd que. 

. Ö N 
UTAATTTATAATUT: ug N 

faq, ua, wa und ww verbinden sich im Absolutiv auf _+wa mit einem 
Accusativ, wenn man ausdrücken will, dass jedes Object dieses Namens 
bei der Handlung einbegriffen ist, oder dass die Handlung bei diesem 
Object sich stets wiederholt. 

NETHATHTET bedeutet sowohl „in jedem Hause, das er betritt, setzt er sich“ als 


auch „so oft er ein Haus betritt, setzt er sich“. Eben so 7 ‚a 


und AGTFEREN. Wenn keine Composition stattfindet, wird nach 8, 1, 4 das Object 
oder der Absolutiv doppelt gesetzt, je nachdem das „jedes‘‘ oder das „so oft“ hervor- 


a a a 


treten soll. AK TEAAWÄNHIER oder AEATUÄTATHANFATER u. 5. w. 
uf: Fate arag u ug u 
wa, were und za werden im Absolutiv auf _+war mit einer Zeitbestimmung 
im Accusativ verbunden, wenn eine Unterbrechung der Handlung aus- 
gedrückt werden soll. 
gIERFUTE oder ATETFUTE ATI: UTaufer „er tränkt die Kühe mit Ueberspringung von 


zwei Tagen“, d. i. „jeden dritten Tag“; gr# Aa oder are am: uraafe „er tr.d.K,, 
indem er sie immer zwei Tage dursten lässt‘. 


UUbN 
An fay nach wr und an ug wird in Verbindung mit ma im Accusativ 
das Suffix _+mar gefügt. 
Ara und TRUTERT u8. 
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N N N a 
Tag STUTRTAATTUTA FR: UTSTN URN 
An x in Verbindung mit einem Indeclinabile werden die Suffixe _-rar und 
tun gefügt, wenn Etwas auf eine unerwünschte Weise mitgetheilt wird. 
Auf die Mittheilung einer angenehmen Nachricht mit leiser Stimme sagt man: 
Tk are zus Ta: ar, Mara oder Ma: ug; auf die Mittheilung einer 
unangenehmen Nachricht mit lauter Stimme: Te are guten: EA, Se:ru oder 
IE: U Vgl. 2, 2, 22. 


< ey 
fraayastı go 
Auch in Verbindung mit faag Adv. (d. i. fra) in der Bedeutung „zu 
Ende führen“. 
feraereneen, frganen oder FAURATE Tel: = Satan mer. Vgl. 2, 2, 22. 


N nn . 

EITE MEERES 
Dieselben Suffixe treten an-& und x in Verbindung mit einem Worte, das 
einen Körpertheil bezeichnet, wenn das Suffix ag daran gefügt ist. 

AA: SEA, FUASFU oder HRIA:RTT TA; MAR Yen, Parııya oder HUIRITE 
wa:. Eben so mit Tre. Vgl. 2, 2, 22. 
Q \ EN 

TUTAHrTa TU U AR N 
Auch in Verbindung mit einem Worte, das mit einem Suffix im Sinne 
von t oder ut (8. 5, 2, 27. 3, 42 fgg.) versehen ist in der Bedeutung „dazu 
machen oder werden, was Etwas vorher nicht gewesen ist“. 


Tat Rat, IT oder ATATETT Te:, eben so mit faııı, fgut, gun u. 8 w, 
Vgl. 2, 2, 22. 


Ta: 03 
In derselben Bedeutung an y mit gan. 
art eat, aeahıru oder TSOrhTTers. Vgl. 2, 2, 22. . 


- 
ec E27 

Desgleichen in Verbindung mit wrea Adv. (d. i. wa) in der Bedeutung 

„willfahren“. 


TTEIRFFET, HART oder MERTIEHTER. 
< 





gar uaun 
In Verbindung mit ya u. s. w. und mit einem Verbum i in der Bedeutung 
„da sein“ steht der Infinitiv auf 2_aa. 


warte, weunfe, rate, urafe, yeR, m OR, IA, UA, SER, are, fern, 
warte oder farart WirRm. 
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LUDER EZ CE 


Desgleichen in Verbindung mit wer und seinen Synonymen, wenn diese 
Wörter ein Vermögen zu Etwas ausdrücken. 


sg, waren oder urzafa Hieee. 


ELıct LEBE 


Ein krt genanntes Suffix bezeichnet (in der Regel) den Agens. 


TER an 
vea u. s. w. können den Agens bezeichnen. 
AN: — HAFEN, Nüt HIER: HIETA, WATTE IE: KATUTEER, SOeHTTNEt STE 
AÄ:, HrU: — STHR FÜ, MIETE: — ST ORER SE, mTOTRO: — — uranFaet. Daneben 


auch die 3, 4, 70 angegebenen Bedeutungen. 


Ss: fu Ta Tram gen 
Ein Verbum finitum bezeichnet (ausser dem Agens) auch das Object, bei 
intransitiven Verben auch die impersonal aufgefasste Handlung. 


megfa UT Qua, UA UI Quad; HIER Auatı:, TTUA Aaaı. 


N < 
MaTTa FIRTSUT: I 90 N 
Nur dieses Beides bezeichnen die krtja genannten Suffixe, das Participial- 
suffix a und die Wörter wie ga u. s. w. 
araen: Et WaratT und amfEeTeH MareTT, We: Ser San und where Maren, Ed 
wet WORT © und Ywatanra art. 


“au gan 


Wenn das Suffix _-a eine beginnende Handlung ausdrückt, bezeichnet es 
auch den Agens. 
week tat Aare, meh aaa und mE War Auae:. 
< Q< 


KIT 
Desgleichen bei Verben mit der Bedeutung „gehen“, bei intransitiven 
Verben und bei few u. s. w. 
neit Um Qua, mer Tara UT: und am Aral; Trail ET und zart Ma; 
safe 76 wem, Sufret 7ER und Sufem want; zuuhert zwar 
sanft Maier und yunfari aa; sufenent 76 warn, sufewet gaTerT un 
aut wer surfaen 76 ware, Suter pETgeT und Surfad mar; te ge 
wart, safaen Merrereıt und Meet SEIT; WETSTTEH STATT TOTER, MOCHTETT 
SRFeFRET SIERT und. WERTE TUR; rast gu mare, ATSat zeit NET und 
TTSE NER; Ua zuat aaa, var quat Zaaa und age Aua. Die 
im Sütra erscheinenden Intransitiva müssen wegen des vorangehenden TEA als 
Transitiva gefasst werden, wozu sie nur in Verbindung mit Präpositionen werden. 
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N 0 N 
EITTIAT AHeTA N 93 U 
In ars und ta drückt das Suffix einen Dativbegriff aus. 
arg: — arıfan MER, Me: — AER ar ai uf. 


\ 
HATT SureTa 98 1 
In tr u. s. w. den Ablativbegriff. 
ıfrar ist derjenige, vor dem man sich fürchtet. 


ARATTAITUTER: I HUN 


Die unädi genannten Suffixe drücken andere Begriffe als diese beiden aus. 
Vgl. zu 3, 3, 1. 


\ EN ar 

N fumu ga VITA N IE 
_-a, das an Wurzeln in der Bedeutung von „verharren am Platze“, 
„gehen“ und „zu sich nehmen“ gefügt wird, bezeichnet auch den Ort der 
Handlung. 


Tanumıtaem, ufast und YaRı „hier haben sie gesessen, sind sie gegangen, 
haben sie gegessen‘. 
3,47. SUN II N 
In den folgenden Sütra ist wez d. i. „an die Stelle der in ihrer Gesammt- 
heit als a bezeichneten Personalendungen der verschiedenen Tempora und 
Modi“ zu ergänzen. 


fer are Di FETeE WTEL  FOTSTEL FRE AUT SR SUTRRTETT © 


fHgfe After I 96 I 


Es sind dies zunächst fa, ag, fr (für = wird in der Folge wer oder war 
substituirt); fg, ug, u; fa, ag, a8; a, wi, x (für x wird später wer oder 
ra substituirt); wre, Tue, am; =, afe und fe. 
Im Activum erscheinen die primären Endungen, im Medium die secundären, aus 
denen im folgenden Sütra die primären sich auf die einfachste Weise ergeben. 


fer AERO SU 98 N 


Für den letzten Vocal nebst dem etwa darauf folgenden Consonanten der 
medialen Personalendungen wird im Präsens u. s. w. a substituirt. 
Auf diese Weise erhalten wir zunächst die > Personalendungen a, ur, % (für “x 
wird Bu TA oder Ma substituirt), ma, va, Q, AR und au. 


we: ä N bo N 


Für wg wird im Präsens u. s. w. 8 substituirt. 
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us Tiguucdhch 


Im Perfectum wird z für das mediale = und x? für das mediale x sub- 
stituirt. 
N 


ATEITZITT USITUSTAUTAT I ER N ” 


Für die activen Personalendungen werden im Perfectum substituirt: _tzw, 


TIa, 38, — ZU, UIg, U, Yu, a und a. 


fagı Ser ara u 


An faz können diese Endungen im Präsens antreten. 


af oder aa, fee oder ferare, ferafee oder feragı, af oder zu, fereg oder 
faayg, farzı oder faz, afan oder aa, faga oder fag. fee oder fayagı. 


ga: URTTATATE MET TU NEN 


Desgleichen an u die fünf ersten, wobei wrg für ® substituirt wird. 
Te TEE, ATER, ru und uTrayg oder weante, ANA, van, warte und Hug. 


Ser ser N bu 


Die Personalendungen beim Imperativ sind wie beim Imperfectum, 

Dieses Sütra lehrt uns, dass die Endungen AT, AI, A, & und X des Activs mit 
denen des Imperfects zusammenfallen; die Uebereinstimmung der medialen Endungen 
Tara, TUT und WW ergibt sich schon aus 3, 4, 78. Die abweichenden Endungen 
werden später besonders besprochen. 


TEEN 
Für x wird im Imperativ 3 substituirt. 
Diese Regel betrifft nur die Endungen fa und ir, für welche ef und kr (d. i. wen 


oder ug) substituirt werden; die übrigen & werden in den nächst folgenden Sütra 
behandelt. 


Aafuu u v9 u 


Für fa wird im Imperativ betontes fg substituirt. 
inte, qrufe Als wfog ist fg nach 1, 2, 4 auch fat, d. i. davor findet kein 
o S s 


Guns statt. 


a artalnten 


Im Veda ist dieses fg auch unbetont. 
zätfe, warte und Nante Als fur ist es nach 1, 2, 4 nicht feu; vgl. 6, 4, 103. 


Afa:ıreu 


Für fa wird im Imperativ fa substituirt. 


Pärini’s Grammatik. 19 
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3, 1,1.2. 3. 91—93. 4, 77- 
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1.2.5 


2. 118,116 
1.91 
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N 
IA: U eo u 


Für das nach 3, 4, 79 substituirte a wird im Imperativ wrer substituirt. 
Das folgende Sütra gibt die Ausnahme. 


ana at ea ı 


Für ein solches « nach & wird a, nach a aber war substituirt. 
TUT und UAUIH. 


SNZTART fau ner ı 
Das Suffix der letzten (unserer ersten) Person erhält im Imperativ das 
Augment wı, und das ganze Suffix ist tonlos. 


TAU, ATITA, RTATH, RA, KTATAR und KTata®. Vgl. das folgende Bütra. 
- 
ram Tvıeza U 


Für ® dieser Personalendung wird @ substituirt. 


TA, KTATAR und ara. 
Ser ser uegu 


Die Personalendungen des Conjunctivs erhalten die Augmente ® und wr. 


trauen, arfıue, afraue; warte, wutaatla. Ueber das vorangehende as. 3,1, 34. 
mm muneyn 


Für wr in einer solchen Personalendung wird ® substituirt. 


HAAR, HAAG, KTAA, RAU. 


N 
am saanee u 
Für u einer solchen Personalendung kann ® substituirt werden, aber nicht 
in dem im vorangehenden Sütra angegebenen Falle. 
ya, u, nun, zung, aber auch AU®- Dagegen kann in MUEaR u. s. w. kein 


a eintreten, 


STU STU: UTAURg I 89 


Im Activum kann auch ein auslautendes x abfallen. 


sttauen, aurtauen, frau, aber auch uarıfet, araatla- 
a ITAU I Ch N 


Desgleichen ein auslautendes a in der letzten (unserer ersten) Person. 
TAT oder ATATA, MTATHE oder RTATH. | 


fra fen: u ee 


Im Imperfectum u. s. w. fällt dieses g stets ab. 
HTUUTa, UUUTT U. 8. w. 
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za I 900 I 


Desgleichen das auslautende x (im Activum). 


Ua, rarater u. 8. w. 
T T TAT: 900 u 


Für ag, wa, u und far werden der Reihe nach ara, ars, a und war substituirt. 
TUTATA, AUAAA, TUT und TOUR; WUTFATT, MUTCKE, MUTFR und AUT U. 8. w. 


as: Hgg u 902 ıı 


Die Personalendungen des Optativs und Precativs erhalten das Aug- 
ment #ta. 
Im Potential fällt das a dieses Augments nach 7, 2, 79 ab, das uUvor consonantisch 


anlautenden Personalendungen nach 6, 1, 86. Auf diese Weise erhalten wir ya, 
UauTeTe und nach 3, 4, 105 ware. Für den Precativ ergeben sich aus unserm 


Sütra mit Berücksichtigung von 6, 1, 66 uate, USTTUTEHTET und weten. 
fu Il 903 ıı ” 


Vor den Personalendungen des Activs wird betontes _-urg hinzugefügt. 


Im Potential fällt das u nach 7,2,79 ab. So erhalten wir die Formen Ural, ara 
und mit Berücksichtigung von 3, 4, 108 und 6, 1, 96 zür. Für den Precativ gibt 
das folgende Sütra noch eine besondere Bestimmung. 


faeıfafa u 908 u 


Im Precativ bewirkt dieses Augment eine geringere Schwächung des 
Wurzelvocals. 
TUT, TOITEATH und TuTag; SITUTe Potential, aber SITMATeT Precativ. 


RT TA Il Aoy U 


Für die Endung der ersten (unserer dritten) Person Pl. Med. wird ı# 
substituirt. 
ua, ART. 


Ter saı 908 


Für die Endung der dritten (unserer ersten) Sg. Med. wird  substituirt. 
wa, zul. 


az fra: I 909 I 


Die mit a und u anlautenden Personalendungen erhalten das Augment . 
im Potential fällt dieses Augment nach 7, 2, 79 ab. Für den Precativ ergeben 


sich die Formen KW, HUUTKATN, KÜNSTE und AUNUTEUTE. 
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RAN got ı 


Für die Endung der ersten (unserer dritten) Person Pl. Act. wird sq 
substituirt. 


Aruba 908 ıı 


Desgleichen im Aorist mit 8 und im Imperfectum der reduplicirten Verba 


und fer. 
maRTuR, aferızg und wlage- 
am: n ago 
Desgleichen im Wurzelaorist der auf wr auslautenden Wurzeln. 
TER TE METT- 2 
TE: NTRETIARTE N AAN 
Im Imperfectum der auf wı auslautenden Wurzeln nur nach der Meinung 
Cäkatäjana’s. 
ga, NIE, nach den Uebrigen aber Mara und Tata. 


fa u ga? ı 


Auch bei fgu nach der Meinung desselben. 
age, nach den Uebrigen aber uigua. 


< 
fasten ATIUTgER N 993 U 
Alle Personalendungen und alle Suffixe mit stummem x heissen särvadhätuka. 
Ausnahmen in 3, 4, 115 fg. 


oe nn 


Tg: 998 
Alle übrigen Suffixe, die an eine Wurzel gefügt werden, heissen ärdha- 
dhä&tuka. 


fez au aay u 
Auch die Personalendungen des Perfects. 


ferttafe u aag ı 


Desgleichen die des Precativs. 


13,1,91-9.  GRTIATUT N II N | 
4,17. Im Veda wird diese Unterscheidung nicht immer beachtet. 


In ru in der Bedeutung von TÜTE soll die Personalendung &rdhadhätuka sein 
und daher der Abfall des Oausativsuffixes nach 6, 4, 51. In wit soll das Buffix 
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särvadhätuka sein, daher keine Substitution von Q für m nach 2,4, 52. In da) 
ufaez und are soll die Personalendung särvadh. sein, daher die Anwendung der 
Regeln 3, 1, 74 und 6, 4, 87. (U) zaUuTe soll der Bedeutung nach Precativ sein, aber 
nach zweimaljger Verwechselung der Suffixe das Aussehen eines Potentials erhalten 
haben. 


u fa gegen oa: urat SaTawe Bea: u 


nau 
N 
Die nun folgenden Suffixe treten an die mit & oder wr gebildeten Femi- 
nina und an Nominalstämme. 


Da die Femininsuffixe ® und IT weder krt noch taddhita sind, ist der darauf 
ausgehende Lautcomplex kein Nominalstamm (Prätipadika); vgl. 1, 2, 45. 46. 


ET HAASE Ua fra SR TA Sea Te 
SATA STATE 


Die Casussuffixe sind Nomin.: (gd, nt und ag (a9); Acc.: m, N (tz) und 
wa (#9); Instr.: wı (z1), zur und firg; Dat.: 2 (@), wm und wa; Abl.: 
ag (fe), vum und zug; Gen.: wa (su), Me und wm; Loc.: x (fe), 
und a (m). 

Die Casussuffixe sind nach 3, 1, 4 in der Regel tonlos. 


ferara ı 3 u 


Die nun folgenden Suffixe bezeichnen das Femininum. 


awamerun gu 
a‘ 
An wa u. s. w. und an auf w auslautende Nominalstämme wird wr gefügt. 


SA u. s. w. werden besonders genannt, damit man von diesen das Femininum 
nicht nach 4, 1, 20. 63 anders bildet. 


yVarequun 


An auf & und = auslautende Nominalstämme tritt %. 
at, afan. 


sarman& u 


Desgleichen an Nominalstämme, die mit einem ein stummes 3 oder 
enthaltenden Suffix gebildet sind. 
Hierher gehören z. B. die Adjectiva auf za und gu, weil diese Buffixe au und 
au heissen; desgleichen die Participia auf aa, weil dieses Bufflix 7 lautet, 


4,1,3. 





150 41,7. 


3,1,1.2.3.4,1,1.3. 


AMTS 9U 


Bei auf a@ auslautenden Stämmen wird zugleich ı für a substituirt. - 


WerEt von herr, tere von diem. 
UTeT STARTIRU GN 


Ein auf wrz auslautender Stamm kann &# anfügen. 


fgutz oder Etudl. Vgl. 5, 4, 140. 6, 4, 130. 
nel 


Zur Bezeichnung eines Verses tritt wr an ura. 
fauat GR „ein dreistolliger Vers“, Vgl. 5, 4, 140. 6, 4, 130. 


A TEE: I 90 I 


An die shash genannten Zahlwörter (s. 1, 1, 24) sowie an az u. 8. w. tritt 
kein Femininsuffix an. 


Ar 1 an 
Auch nicht an die auf #7 auslautenden Stämme. 


ET, TIaTan. Ausnahme zu 4,1, 5. 


SI Tee ar 


Auch nicht an einen auf wa auslautenden Bahuvrihi. 


{ 1 93 u 
In den beiden zuletzt genannten Fällen kann auch wr antreten, wovor u 
abfällt. 


URAT, UTR oder UTT, UTHATT; SMCITET, STTa oder <XTarl, <TTETEM. 
AN 
4,1,1. HUHN a8 


Die nun folgenden Regeln gelten nicht für Nominalstämme, die im Com- 
positum als untergeordnete Glieder erscheinen. 


Von MEUT lautet das Femininum nach 4, 1, 15 au, vom Bahuvribi AERTAT 
aber °&7T nach 4, 1, 4. 


N N T N Duz\ N N ö N au N 
% tritt an auf w auslautende Nominalstämme, die mit folgenden Suffixen 
gebildet sind: mit einem ein stummes enthaltenden, wa (2), _tw (m krt) 
und +_w (way taddh.), +_, zus, au, ua, a0, +_& oder +_x& (za taddh.), 


+#_x oder 4_wa (zu taddh.). z-w (krt) und _=ur (krt). 





4, 1, 22. 151 


3, 1.1.2.3. 4,1,1.3, 14. 
Fun von °&T (das nach 3, 2, 16 mit Z gebildet ist), TUT, FRTATT und waren, 
WIN, Kegunt, Fa, Semmet, vsant, what, Trafurt, ua, Tee. Der 


Auslaut des Stammes fällt vor ” ab nach 6, 4, 143. 


ug u 9% 


Desgleichen an einen mit taddh. +_a gebildeten Stamm. 
amt von amd. Vgl. 6, 4,150. 


rat aaa 
Nach der Meinung der östlichen Grammatiker tritt an dieses +2_ua taddh. 
aa an, und an dieses betontes ® (wegen des u in wg). 


mau —= m. 


ga Strenge: an 


An Afea u. s.w. bis zw tritt das eben genannte Suffix stets an. 
fgermaen u. 5. w. und ATuUTa. Warum wird nicht KATMU: gesagt! 


Tgıaen 
Desgleichen an area und rag. 


STTzuTaan und HTAgRTUM. 
aafa HaRı 20 


An einen Nominalstamm auf w, der ein Geschöpf im ersten Alter be- 
zeichnet, tritt %. 


frrit: u aa 


Desgleichen an einen Dvigu. 
usayet „fünf Büschel als Einheit gefasst“. 


AUATUFaARTTFaTRFTTE 7 ee N 3R 0 


Nicht aber an einen auf w auslautenden Dvigu, dessen zweites Glied etwas 
Anderes als ein Maass bezeichnet (unter diesen aber auch nicht an farza, 
ie und &sweu), wenn bei der Composition ein taddhita- Suffix ab- 
gefallen ist. 


Nach 5, 1, 28 ist usatTza ohne Suffix so v. a. „für fünf Pferde erstanden u. 8. w.“, 


eben so verhält es sich mit faferem, antaa und fg. Das Femininum dieser 
Composita geht also nach 4, 1,4 auf WT aus; dagegen bildet man von ZITSM u. s. w. 
das Femininum auf %. 


152 4, 1, 23. 


3,1,1.2.3. 4,1, 1.3.14. 


ATUSTATTTER N 23 ı 


Auch nicht an einen adjectivischen Drvigu auf tag, wenn von einem Felde 
die Rede ist. 


faaıaet mie; aber fgaraet Tau :- 
G STATR N 28 I 


Nach Belieben an einen solchen Drigu auf ysu, wenn ein Maass be- 
zeichnet wird. 
faysar oder # ufzat „ein zwei Manneslängen tiefer Graben“, aber nur faysuı 
TEÄNREU San au 
Am Ende eines Bahuvrihi erhält zug betontes *. 
uhn, aa. Ueber die Substitution von ans. 5, 4, 131. 


. un 

AITTUTELTQ U 28 I 
Geht in einem solchen Bahuvrihi ein Zahlwort oder ein Indeelinabile 
voran, so tritt X an. 


STAeTaTTeTTa RI U 


Nach denselben Wörtern auch wenn der Bahuvrihi auf az oder wma 
auslautet. 


fgard, Sara. 
At TSUUTSHMUM SORTE N RN 


An einen auf wa auslautenden Bahuvrihi kann # treten, wenn w dem Aus- 
fall unterworfen ist. 
gm, Ta (nach 4, 1, 12) oder °TTAAT (nach 4, 1, 13). 
ford AITSRAT U Ren 
Bei einem Namen und im Veda wird an einen solchen Bahuvrihi stets & 
gefügt. 
arm und sfaztatt (Namen von Dörfern); ysaaTzft M;, garaıt. 


N N < an 
: Noll 
Auch an aa u. s. w. wird im Veda % angefügt. 


Fuet, areaht, arract, urct, moi, SRTen, mr, Hagen und Aueh, in der 
klassischen Sprache aber ReTETT. STTTTRT u. 8. w. 
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R n 3,1,1.2.3.4,1,1.3. 14. 
UTFTTTTAT I 3A U 
Auch ufz erhält im Veda $, aber nicht im Nomin. Pl. 


< < 
3 U 
An war und uferae wird = vor % hinzugefügt. 
raac, uferean. 


=L . N 
TAT TTAaT N 33 U 
Für das « von ufa wird = vor % substituirt, wenn die Genossin am Opfer 
bezeichnet werden soll. 


ua ara ug, aber yITI ufatzu ua. Da u auch sohlechtweg „Gattin“ 
bedeutet, so soll diese, wie Patangali sagt, nach der Aehnlichkeit mit jener so heissen ! 


< 
FRTTIT AITET N 38 I 
Nach Belieben tritt dieses ein, wenn ein anderes Wort vorangeht. 


zeufa oder guum.- 
rd AORITLEg u zu u 


In gu u. s. w. tritt der Fall stets ein. 


N 
ua U 
In ya wird © für 3 vor % substituirt. 
yarsaırat. 
1 NM3IN 
In zurafu u. s. w. ist dieses Substitut betont. 
quraürdt, mATat, glaatat und Bar. 
I 
AMT BEN 


In #q kann auch st für 3 substituirt werden. 
ara oder nat. j 


< 
AUTZETUTA MITTE TEN SEN 
An einen Stamm, der eine Farbe bezeichnet und auf unbetontes ww aus- 
lautet, dem ein x vorangeht, kann *# gefügt werden, wobei a für a sub- 
stituirt wird. 
Zat oder I, zURT oder wu, fat oder Yfzan, aber nur wadt. 


a ran do u 


Geht kein a voran, so wird betontes $ angefügt. 
TIER, KHTE, ya. 
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3,1,1.2.3.4,1,1.3, 14, 


farufeozg ı ga ı 


Ein solches betontes $ wird auch un Stämme gefügt, die mit einem ein 
stummes u enthaltenden Suffix gebildet sind, so wie an Mz u. s. w. 
amt von Tas, welches nach 3, 1, 145 das Suffix za enthält; mau sw. 


| TTTERENTRETTUTENSECHTRTTUEN 


er 


H> 


Auaag 1 gr u 


Desgleichen an 1) sımmuz, 2) we, 3) na, 4) wu, 5) ma, 6) aa, 7) ua, 
8) te, 9) zu, 10) are und. 11) zarz, wenn der Reihe nach Folgendes 
damit gemeint ist: 1) gfa, 2) was, 3) wraua, 4) wafası, 5) warn, 6) we, 
7) au, 8) waregıan, 9) wärfeen, 10) Agaeeı und 11) au. 

Alle ay st. AU. 


QTUTATITA N 83 U 


An «u tritt betontes ® nach der Meinung der östlichen Grammatiker. 


Man und a zur. 
ara TUT N 88 U ' 
An einen Stamm auf 3, der eine Eigenschaft bezeichnet, kann betontes 
% treten. 


us oder ug, az oder ag. 
Er aD 
Desgleichen an ag u. s. w. 
ag oder Qt u. s. w. 


fra Sfer u 8% u 


Im Veda tritt an diese Stämme stets betontes # an. 


Tag 89 U 
Desgleichen an 2. 


fenznt, meh, men. 


TATTTSTATUTE N 8b 1 


Desgleichen zur Bezeichnung der Frau in Beziehung zu ihrem Manne. 


TUT — MORRIS, eben so ALTATH, wat, watt. 
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3,1,1.2.3. 4,1, 1.3. 14. 
< Q 

ITATUTATITTHSIEATT UI ATTTAATASTATATUTHT- 
Tan gen 
za u. s. w. erhalten vor diesem betonten $ das Augment wra. 

Tara, AUCH, Tan, TATON, Faran, Here, FEAT, WLUOREN, var, aaa, 
ATEM und SITETUTH (sic). 
l Uo \l 


An ae tritt betontes & an, wenn ein im Instrumental gedachtes Wort 
vorangeht. 


SEITE — ARRU et, AUT. 
TISCUTATATA I UA N 


Desgleichen an ein Particip auf _-A in gleichem Falle als Ausdruck eines 
geringen Maasses. 


late ai: „ein nur mit wenigen Wolken bezogener Himmel“, aufafaıı 
urgt „eine mit Brühe nur beschmierte Schüssel“, d. i. „eine Sch. mit ganz wenig 
Brühe“. 


TEA UTATTATEE NUR 


Desgleichen an ein solches Particip am Ende eines oxytonirten Bahuvrihi. 


wehren, sEHN, TIERE, ATI. Nach 2, 2, 37 ist hier das Particip nach- 


gesetzt, und nach 6, 2, 170 ist der Bahuvrihi oxytonirt. 


HEITFZIURTET I 43 I 


Nicht nothwendig, wenn das vorangehende Wort kein Körpertheil ist. 
WTKTET oder °STaT, uaragfıferen oder Forte, rare oder cüteıt. 


Q . 
AIETETTAR TEA TaUTE  UE U 
Eben so an ein einen Körpertheil bezeichnendes Wort, das im Compositum 


als untergeordnetes Glied erscheint (d. i. in einem Bahuvrihi) und vor 
dem auslautenden w nicht Doppelconsonanz hat. 


Tagat oder AT, fa oder oa HATT, aber ATERT, guTzär. 
ARZTERSTERTRUFTETE N UN 


Desgleichen an tfgat u. s. w. in einem gleichen Compositum. 
quıtgeit ‚oder smart, feraftarct oder >ur, feraituöt oder "IST, ATaETT oder 


RAT, gramm oder AI, arsagt oder aut, Aut oder "ET. Ausnahme 
zu 4, 1, 56. 54. 
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3,1,1. 2.3.4, 1,1. 3. 14. | 
7 RITTER: U US N 
Aber nicht an wg u. s. w. und an einen mehr als zweisilbigen Stamm. 


EATTUERET u. 5. w., QESUT, TUITETZT. 


"UN 
Auch nicht wenn 8, die Negation oder ferarıııa vorangehen. 
TR, ma, aaa. Zur Substitution von & für I s. 6, 3, 78. 


TIATTAITITA N ub 


Auch nicht an a und gar, wenn ein Name gebildet wird. 
yauan, AUT; TITHT, ATIUNUT; aber ATITT und wage RT. 


fett U af urn 


Auch Ätdferft ist im Veda unregelmässig gebildet. 


ARCHE 
Geht dem Körpertheil ein Richtungswort voran, so wird % angefügt. 
WEHEN, UTRTfERM. Nach der Käcgikä auch "ATIT und <ATTT@aRT. 


are: u ga 
An arg tritt betontes # an. 


ol 18 ven. Von hier an gelangt das betonte * wieder zur Geltung. ‚Zur 
Contraction von ug s. 6, 4, 132. 


aufatfer TaTaTR u 8 ı 


In der Umgangssprache gelten g&n und fu. 


\ 
 TARattagarzarauTe N 83 u 
An einen Gattungsbegriff wird betontes $ gefügt, wenn das Wort nicht von 


Anfang an auf das Femininum beschränkt ist und nicht vor dem Endvocal 
ein u hat. 


ze, U, mem, zu, aTrgTam, 772 were, aber AfegAT (weil dieses von 


Haus aus auf das Femininum beschränkt ist) und af. 


Kr 
Desgleichen an einen auf ung u. s. w. auslautenden Gattungsbegriff. 
rararant, a al WITT, TEEN, Arten, Dre, MET. Diese dürften 


nach dem vorangehenden Bütra nicht betontes ‘ haben, da sie auf das Femininum 
beschränkt sind. 


< < 
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3,1,1.2.3.4, 1, 1.3.14. 


Z 
am Aare: Sun 

Desgleichen an einen auf x auslautenden Stamm, wenn er eine Gattung 

von Menschen bezeichnet. 


Tan, u, ara, waren, aber fafatt. 


TE: URN 
Lautet ein solcher Stamm auf 3 aus, so tritt x an. 


AIZAERTETR I 89 U 


An ag tritt & an, wenn das Compositum ein Name ist, 
HAUTg, ATTATE, aber ZUaTg- 


uarg äh 


Auch an ug 
ug 


HEWITETZTUFE N SR N 


An einen auf %&% auslautenden Stamm, wenn eine Aehnlichkeit mit Etwas 
ausgedrückt wird. 
Saas, TRTATEIE, RO, aber gute. 


ASCTTRFETUATATER I 90 II 


Auch wenn ıfga, ws u. s. w. vorangehen. 
äfgeits, ats, TUE, arte. 


KHANAPSTLE N 9A U 
AL} 


= und away erhalten im Veda 3. 
ag, SHUCE. 
AITaTET I 92 u 


Auch (in der Umgangssprache), wenn diese Wörter Namen sind. 


ATFTaTET Un 93 U 


An wrgea u. s.w. und an mit taddh. +_w gebildete Stämme tritt z_% an. 
IRTN u. 2. w., ad. 


USUTUN HEN 
An Stämme, die mit +-_u (suw) oder u (wg) gebildet sind, tritt betontes wr. 
HIEEISTI, SIANT, MIST; RTÄRTOUET, TTCIETT, AIEITERT. 





158 4,1, 75. 


3,1,1.2.3.4,1,1.3. 14. 


4, 1, 76. 


+4,1,3. 
14. 


4,1,82. 


Staats u gu 


Auch an wıaeu. 


afem: 19 


Die jetzt folgenden Suffixe heissen taddhita. 


UIIU 


An gaa wird zur Bildung des Femininums far gefügt. 
yafe. gar heisst nach 1, 4, 17 vor ft Pada und büsst in Folge dessen sein a ein. 


SUTTTITTATTEUTTTTN: Ur TR On 
Bei Patronymicis im engern Sinne (erst vom Enkel an gerechnet), die 
mit den Suffixen +_w und +_x gebildet sind, wird, wenn sie nicht ein 
Rshi-Geschlecht bezeichnen, und wenn die vorletzte Silbe prosodisch lang 
ist, für das @ und x dieser Suffixe im Femininum a substituirt, an welches 
nach 4, 1, 74 betontes ır tritt. 

Von 0yıfay würde das Patron. nach 4, 1, 92 mit +_w zu bilden sein, von QTTE 
nach 4, 1, 95 mit #/__%; die entsprechenden Feminina sind SRTOUTRZIT und azTe; 
dagegen heisst es gTfatst und Awerfart, weil dieses Bshi-Geschlechter sind, und 
eben 80 une, weil die vorletzte Bilbe nicht prosodisch lang ist. 


TaTaaat I 91 
Auch bei Patronymicis im weitesten Sinne, wenn ihm jene Suffixe zu- 
kommen. 


MEITTERTE I bo I 


Desgleichen bei fg u. s. w 
ERTEIT, STEIT u. 5. w. 


Tarot Eee FTATRTA N LAN 


Bei duafa u. s. w. nicht nothwendig. 
Auuazut oder u, ragen oder zu, TRUTT oder og, tazTerzut oder or. 


AAUTT HUATETNLR U 
Wenn von nun an die Bedeutung angegeben wird, in welcher ein Suffix 
angefügt wird, so wisse man, dass die Regel unter den dem Sinne nach 
mit einander verbundenen Wörtern das zuerst genannte betrifft, und dass 
das Suffix nicht nothwendig ist, 
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3, 1,1. 2.3.4, 1, 1. 76. 82. 
Wenn 4, 1, 92 AUTTURT „dessen Nachkomme“ gesagt wird, so betrifft die Begel 


den mit AU gemeinten Namen des Stammvaters, und besagt ferner, dass man statt 


staat: auch JUNTURON sagen kann. 


ATEM SUNL3 U 4,1,83. 
Bis 4,4, 2 excl. gilt das Suffix +_w. 


. D.i. wenn kein anderes Suffix ausdrücklich vorgeschrieben wird. Die Bedeutungen 
dieser Suffixe werden 4, 1, 92. 2, 1.3. 7.10. 14 u. s. w. angegeben. 


Uuutazrg ug u 
Dieses Suffix wird auch an weaufa u. s. w. gefügt. 
STaaUa u.s. w. Ausnahme zum folgenden Sütra. 


FERTFERTTÄSTTORTATTSTTUE: 1 BUN 


3 
An Kfa, fat, mfara und an einen auf uf auslautenden Stamm wird 
+_u gefügt. 

ara, urfarı von afafar und wıfaru, wiegen, Aatara. 


START sure u 


An 8 u. 8. w. tritt #_w an. 


ru u.8Ww. 


o ° UN 
SET HEATH N 4, 1, 87. 
An &it wird #_# und an dg +_& gefügt in den vor 5, 2, 1 angegebenen 
Bedeutungen. 
Zu und Ülg. Das & von gg fällt vor & nach 8, 2,23 ab. Für ug musste ein 


neues Buffix mit 8 angenommen werden, weil sonst das & vor ®% nach derselben 
Regel 8, 2, 23 verschwinden würde. 


RITTER N ben 


An einen Dyigu wird in den angegebenen Bedeutungen, jedoch nicht bei 
der Bildung eines Patronymicums, kein Suffix angefügt. 
USERRUTE: = uU auTag Heme:, Tgaa: — Ai Aatarite, aber Zawafıı Patron. 


MESSEN 


Der 2, 4, 63 fgg. gelehrte Abfall eines patronymischen Suffixes im Plural 

gilt nicht, wenn es sich um die Anfügung eines vocalisch anlautenden 
neuen Suffixes handelt. 

Der Plural von ma: ist mit; soll von diesem Plural nach 4, 2, 114 ein Adjectiv 

auf $u gebildet werden, so wird dieses Suffix an md, nicht an m gefügt; es heisst 

ara (vgl. 6, 4, 151) und nicht ta. Dagegen bildet man MISUM — mm UTTAR. 


160 4, 1, 90. 


3,1,1.2.3.4, 1, 1. 76. 82. 83. 87. 


CK IKCH 
Ein Suffix, das ein Juvan genanntes Patronymicum (vgl. 4, 1, 163 fgg.) 
bildet, fällt in dem eben erwähnten Falle ab. 


Das Patron. von ist der Juvan davon lautet h4, 1, 150 
i FRETgA Ergie, ‚von lautet nach 4, 1, 
. Das Adjectiv dazu wird nach unserm Sütra nicht davon, sondern von 


wraergie gebildet und lautet nach 4, 2, 112 STUETKR. Der Juvan von rarferfe ist 
nach 4, 1,148 °@, das Adj. dazu wird von Arafat gebildet und lautet nach 4, 2,112 
3 


rate. 


TR FRSTTITTRITR N 89 N 


+_wmaat und +_wrafa brauchen nicht abzufallen. 
Der Juvan zu ma ist nach 4, 1, 101 Tara, der zu UT&R nach 4, 1, 156 ureatafa: 
die davon gebildeten Adjectiva lauten araraına oder rafa, vtertaTd oder urenu 


ARITORTEE N ER N 


Das 4, 1, 83 genannte Suffix +_w und die darauf folgenden bezeichnen 
Jemandes Abkömmling. 


va mau e3ı 
Zur Bezeichnung der entfernteren Nachkommen dient ein und dasselbe 
Suffix. 


ma bezeichnet alle Abkömmlinge Garga’s vom dritten Gliede an. Vgl. 4, 1, 162. 


Tu eg 
Um den sogenannten Juvan (s. 4, 1, 163 fgg.) zu bezeichnen tritt ein neues 
Suffix an den Geschlechtsnamen, aber nicht im Femininum. 
Von ma wird der Juvan TäTau gebildet, dagegen ist ff das Femininum so- 
wohl zu ma als zu TATORT. 


aan ey 
Der Abkömmling eines auf m auslautenden Stammes wird mit +_x ge- 
bildet. 
aıfa von au. 


ze u ee 


Desgleichen der von arg u. 8. W. 


area u. 2. w. 
-UTUNRHN 


Bei aurg wird ausserdem we für  substituirt. 
» x 


Turefe. 
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Ms gear 


Um einen entfernteren Nachkommen zu bezeichnen wird an 5% u. 8. w. 
= > 
t_wmaa angefügt. 


3, 1,1.2. 3.4, 1, 1. 76. 82. 83. 87. 


An dieses Suffix wird nach 5, 3, 113 noch +/_ gefügt, das aber im Plural nach 
2,4, 62 abfällt: AtsTaRU:, Nsaragrnt, ASsıTartt:. Der Bo!ın des A555 heisst aber 
nach 4, 1, 95 tfsst. Vgl. 6, 1, 164. 


TTTRg: TR een 


An a8 u. s. w. in demselben Falle +_wrai. 
Tata ist ein entfernterer Nachkomme von #F&, der Sohn dagegen heisst arfe. 


EeOHTFERT SAT: I 900 u 


An fa u. s. w. dasselbe Sufflix, wenn diese Namen nach 4, 1, 104 mit 
+_a versehen sind. 


zize, wre, zıhzatae; letzteres soll den Juvan bezeichnen. 


afstara ı 909 u 


Auch an Patronymica auf 4_ua und +_zx. 
© & 
AMT von TU und WAlgTaU von we. 


Q N 
ı 902 1 
N. 3 
Von ga, ga und ax wird der Geschlechtsname (Enkel u. s. w.) mit 
diesem Suffix gebildet, wenn der Reihe nach ein ma, ein ara und ara 
gemeint sind. 


SRZATaT, irrt und ana, aber sonst YITZA, oc und am. Ausnahme 
zu 4, 1, 104 fg. 


QÖ 
STUART N 903 
Von Aa, wart und srtewe kann der Geschlechtsname mit diesem Suffix ge- 
gebildet werden. 


Ztarart oder Fifn, uraeraa oder uräfe, Famıtaa oder Fafın. 


=D 
ITUTeTTa FAST SS 908 u 
t_w an faa u. s. w. gefügt, bildet Geschlechtsnamen; wird dieses Suffix 
aber an hierher gehörige Stämme, die nicht Rshi-Namen sind, gefügt, so 
bezeichnet es den unmittelbaren Abkömmling. 


&%a ist ein entfernterer Abkömmling von fag, Utz dagegen des Sohnes Sohn und 


zes der Tochter Sohn. Der Sohn des Tag ist afa-. 
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3,1,1.2.3.4,1, 1. 76. 82. 83. 87. 


SITE UT N Aoy 


Von mi u. s. w. wird der Geschlechtsname mit +_u gebildet. 
MA, Aral u. 8. w. 


Q a 
AYTIITTUATTEET: I 90% N 


Eben so von my, wenn es ein Brahmane ist, und von a7, wenn ein Kaucika 
gemeint ist. 


ATUST und UTIeU, andererseits aber ATUX und arg. Im Sütrs wird auch 


myarzen gelesen. 
AUTNUTETEER II 909 


Von fu und zu, wenn ein Ängirasa gemeint ist. 
ATI und tw, aber sonst ATau und affu- 


anasta I Qob N 
Von aaae in demselben Falle. 
aTaüıı, wenn ein Ängirasa gemeint ist, sonst ATAUE- 


Sa TÜUTA N 908 


Im Femininum fällt in diesem Falle das Suffix ab. 
aaAuEt, wenn eine Angirast gemeint ist, sonst aTaagrılaT und araae. 


tag: Tot 990 ı 


Von we u. s. w. wird der Geschlechtsname mit +_wraa gebildet. 
ATRITAA, ATEATUR U. S. W. 
ua 


TITTEN Aa N 


Von wi, wenn ein Traigarta gemeint ist. 
yrarauı, aber sonst una. 


fRaTTSaT SU naar ı 


Von faa u. s. w. wird der Abkömmling durch +_w bezeichnet. 
Ta, Ws u. s. w. 


NIITUT TE mn mm aaa 


& 
Desgleichen von Fluss- und Frauennamen, wenn die erste Silbe nicht 
Vrddhi hat. 

arga von UgeTt, QxTert von WITT, Arten von fETERT, ma von mar; Atze 


von ffegat; aber yrzauTnu und argarard nach 4, 1,120 von YFFAHTUT und aIg- 
aauı- Ausnahme zu 4, 1, 120. 
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gay u 


Auch von Rshi und anderen Männern, wenn die Namen dieser letzteren 
zum Geschlecht der Andhaka, Vrshni oder Kuru gehören, 
ara, Aut; TITHER, URIT; aITRa, MIEATE; TIER, BIEAR. 


ATZE ARTTERTSZATIT: U aaU I 


Auch von ag, wenn ein Zahlwort, au oder ua vorangehen; hierbei wird 34 
(vgl. 1,1, 51) für  substituirt. 
GEATFL, STOATET; BÄHTERT und MIHRTERT. 
Fragt: Bean a 


Für zo wird hierbei ft substituirt. 
tete als Bezeichnung Karna’s und Vjäsa’s. 


< 


s 


1 aa9 U 
Von fa, yx und wre, wenn der Reihe nach ein Abkömmling von Vatsa, 
Bharadväga und Atri gemeint ist. 


 Ardı, ie und ST; sonst aber Zatı, atfe und Stafa. Einige lesen RT statt 


IR und führen demnach gu als Gegenbeispiel an. 


Ust at gab 
Von wear nach Belieben. 
üs oder nach 4, 1, 121 ya. 


ST HUERTA N AAO N 
Von ugs auch mit +_zü. 


ATURER, uragRu oder nach 4, 1, 95 Aragre. 
ART TE Ro u 


Von Femininis auf wr oder $ wird der Abkömmling mit +_wä gebildet, 
aaa von frei, Ftuma von Hug. 


AU u AR N 


Auch wenn sie zweisilbig sind. 
add von Au und Mau von Mut. Ausnahme zu 4, 1, 113. 


Smarteast: u a2 u 


Auch von einem zweisilbigen Namen auf x, wenn dieses nicht das patro- 
nymische Suffix +_x ist. 
rau von fa, Füu von fafu, aber vargraıy von warte. 








164 4, 1, 128. 


3,1,1.2.3.4, 1, 1. 76. 82. 83. 87. 


RATTE II AR N 
Auch von 7 u. 8. w. 
RT, rzyra u. 
ee arg 
Von faanıı und züteen, wenn ein Käcjapa gemeint ist. 
Sa und heran, aber sonst an und Alan nach 4, 1, 95. 


a TUT AU 
Nach In wird vor diesem Suffix & hinzugefügt. 


Kematen Sn arg 


Bei uraft u. s. w. wird vor diesem Suffix x für den Auslaut substituirt. 
arurtarra, Ehrfarae, Ahrrfaae. Zur doppelten Vradhi ». 7, 8, 19. % fehlt in 
der Käc. 
TU A239 U 


Bei wet ist diese Substitution nieht nothwendig. 
antereu oder Aiafeta- 


TERTaT TEEN REN 
Von wzaı wird der Abkömmling mit +_ü7 gebildet. 


a 


TER. 
TUT RU REN 


Von Mur mit +_u. 
mar. gr ist eigentlich +_ug, aber das u fällt nach 6, 1, 66 ab. 


STIER N 930 N 


Nach der Meinung der nördlichen Grammatiker mit +_wrl. 


MUTR. 
atmı 93a U 


Von elenden Geschöpfen weiblichen Geschlechts mit +_uT oder (nach 
4, 1, 120. 121) +_ud. 
SKTUT oder ATWu von ATayT „eine Einäugige“, ATIT oder Tau von aTat „Selavin“. 


1 U u 932 
Von fugwes mit +_%a. 
Vegrara- 
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af Tru: I 933 u 


. Wenn +_vä an diesen Stamm gefügt wird, fällt der Auslaut ab. 
Ugurau. 
N 938 u 
Auch waere unterliegt denselben Regeln. 
zTegsaatu und FIRE. 


Eau au 
Von Namen vierfüssiger Thiere wird der Abkömmling durch +_wa be- 
zeichnet. 


nm a . 
KTmgETU von auueg, Aferemaa von fufersmg. Zur Anfügung des Buffizes 
8. 6, 4, 147. 


N Aa 
Desgleichen von af u. s. w. 
eu u sw. 


TaTan N 39 U 
Von usa und ag durch u. 
za und waTa. 
Sata: n 936 U 


Von 87 durch za. 
afzu. 
MIO U 
Von ag durch Fa. 
, AISEHTTT, Ten. 


- | USCHI 980 I 
Von za, wenn es kein anderes Wort vor sich hat, auch durch 4 (aa) und 
+ _ 


u (nach 6, 1, 213), Mau und era. 
EN 
Aa u 


Von zurge durch +-_w oder 4_%a. 
ATEIRT und ATETBATTT; nach 4, 1, 139 auch Era“, wie die Käcgikä meint. 


1 982 u 
Von zuna durch +_vä. 
ateyeta; nach der Kägikä auch GR. 
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0 ay3 u 
Von wzıg durch Xu. 
ua. 


aTgaa ı 988 ı 


Von »ıq auch durch zd (eu). 
ara und 377780. 


arm ı agy u 


Durch _wz in der Bedeutung „Nebenbuhler“. 


Ta. 
TASTER I 988 1 


Von tat u. s. w. wird der Abkömmling durch +_& oder +_x& bezeichnet. 
Terferen, UTEIUTTET u. 2. w. 


tafgrat: Are US 989 0 


Wenn ein Tadel ausgedrückt werden soll, kann auch +_w an den Geschlechts- 
namen einer Frau treten zur Bezeichnung eines Abkömmlings von ihr. 


AT oder THE nennt man einen Abkömmling der rat, wenn man nicht den 
Vater kennt. 


N 


a AESA N AB N 


N 
An einen zu den Sauvira gehörigen Geschlechtsnamen mit Vrddhi in der 
ersten Silbe wird in demselben Falle häufig +_& oder +_xw& angefügt. 
urateteen von mare, Aruterrateren von Araferee; aber auch matartaa und 
arafarafa. 
a 
FREUT AEeN 


Geht der Geschlechtsname der Sauvira auf wrafa aus, so kann im er- 
wähnten Falle auch %a antreten. 


urgrarafeen oder unparaata von umparata. 
UNIKATE UfRSTT N au u 


Die Abkömmlinge von xraetgfa und fra werden durch +_w oder 4_wrafa 
bezeichnet. 
oder wrastgerafe, AHa oder Anataft. Wenn diese nicht zu den 
Sauvira gehören, sollen die Abkömmlinge WIISTKTTER und Aratya heissen. Weil 
beim Oompositum ragt? die Regel 2, 2, 34 nicht beobachtet worden ist, soll hier 
auch die Regel 1, 3, 10 nicht gelten. 
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garen az: u aya 


Von 8 u. 8. w. durch t_u. 


ARTE, IT u. 2. w. 


ATASTUAETTE N AuR I 


Desgleichen von Namen auf &@, von wgwr und von Handwerkerbezeichnungen. 


ara, aazau; STEUR; ATeTaTee, RATEATA, rıfuzu. 


Seratfast u Qua u 


Nach der Ansicht der nördlichen Grammatiker durch +_x. 
aafes, wılrafır; rat; arenta, ara. 
rate: fast n Qug u 


Von fazs u. s.w. durch #_wrafa. 
Aarafa, &aaratı Wu 8. W. 


I oc . 
HAUTAATITIT TI Qyuu N 
Desgleichen von agmı und arm. 


agurafa und ararafa. 


AU U aus 


Desgleichen von einem zweisilbigen auf +_m ausgehenden Namen. 
zratafıı von TA, aratafür von 777. 
SET SET N AUS N 


Nach der Meinung der nördlichen Grammatiker von Stämmen mit Vrddhi 
in der ersten Silbe, wenn sie keine Geschlechtsnamen sind. 


nraarrate von MIA, urargrafor von ur; aber Miyatet von TiurTe. 


SeRTEteT TR T N Ur 


An arfaı u. s. w. tritt vor diesem Suffix noch & an den Stamm. 
arıtanentate u. 8. w. 


{ n Aue u 
Nach Stämmen auf yx ist dieses Augment nicht nothwendig. 


artgerate oder matgwertatd; nach der Käcikä auch amtate. 
fort TER N ao N 


Nach der Meinung der östlichen Grammatiker wird von Stämmen, die 
keine Vrddhi in der ersten Silbe haben, der Abkömmling häufig durch 
1_wrafı bezeichnet. 
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< EN 
AMTES ga AAN 
An ag werden #+_w und u gefügt und a an den Stamm angesetzt, wenn 
das Geschlecht gemeint ist. 

argu und Arm. 


STR Uran en ar m 


Die Nachkommenschaft vom Enkel an heisst Gotra (Geschlechtsname). 


on 

state g aa gar 983 
Wenn aber ein Glied in der aufsteigenden Linie noch am Leben ist, heisst 
die Nachkommenschaft Juvan. 


atetT a sarah 95 


Desgleichen wenn ein älterer Bruder am Leben ist. 


araferafoE far Arafe ag 
Nicht nothwendig, wenn ein älterer (oder angesehenerer) Sapinda am Leben ist. 


In diesem Falle kann der jüngere Nachkomme z.B. ANTRAT oder ma genannt 
werden. 


(IE I YaTaTa I 988 I) 
Auch statt des Geschlechtsnamens kann man das zweite Patronymicum 


brauchen, wenn man Jemand ehren will. 
So kann z.B. ma such ATATaU genannt werden. Das Bütra ist ein Värttika. 


(Ta FETTTA I 989 1) 


Auch den Juvan kann man mit dem Geschlechtsnamen bezeichnen, wenn 
man ihn schmähen will. 
Ist gleichfalls ein späterer Zusatz. 


ATUENZTTETATER I Aa N 


An die Namen von Kshatrija, die mit dem Namen des Volkes zusammen- 
fallen, tritt zur Bezeichnung des Abkömmlings +_w an. 


ursars, TUT, aar- Dieses Suffix bezeichnet nach 4, 1, 174 einen Fürsten des 
Volkes, 


a . 
ART Sn N 
Auch an staa und rufe. 
TAU, TIRUTT. 
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Tu 990 N 
An zweisilbige solche Namen, so wie an nu u. 8. w. tritt +_w an. 


z SSTE N 994 u 


An Namen mit Vrddhi in der ersten Silbe, an auf x auslautende, so wie 
an Age und warrz das Suffix +_u. 
ATS, FIAT; Terra; een, TaTTar. Vgl. 4, 1, 74. 


wu A932 U 
An a8 und an mit = anlautende Namen +_a. 
aan, Au. 
TNAI3N 
An Namen von Abtheilungen der Sälva so wie an mu u.8s.w. Z_Y. 


araft, Aaafe, mas, ahraft, wifefg, wrzafoe; wreaufe, areagte und 
rent 


A MET: a9 u 


Die Suffixe von 4, 1, 168 an heissen tadräga. 


UT I A9U N 
Nach asia fällt dieses Suffix ab. 
Tal heisst auch ein Fürst der Kamboga. 


1 AI N 


Auch nach wart u. s. w. im Femininum. 
Na, ren, 3 In einigen Häschrr. fehlt das % am Ende. 


Ama AII9 U 


Desgleichen, wenn das entsprechende Masculinum auf Suffix w auslautet. 


ca und NIE, Ara und an. 
< ZA 


P-ı N AIEN 
Aber nicht nach Namen östlicher Völker, nach wä u. s. w. und nach 


ray u. 8. w. 
ursarn, Fa, um‘, am, AUT; TAT u. 8. w., aut us. w. 


u fer SuRUTUITTEN Wert: ur: ıı 


P&zini’s Grammatik. 22 
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N ® 
IcKe Kuuucaich 
An den Namen einer Farbe tritt +_w an in der Bedeutung „damit gefärbt“. 


Tata, isses, ART. TRITT musste hinzugefügt werden, da mit A auch der 
Färber gemeint sein konnte. 


STETTEN RU 


An rat und dam +_wE. 
tar, Trafere. Kägikä und einige Hdschrr. *ÜOATITETRÄHTEZSE, der Zusatz 


aber ist einem Värttika entlehnt. 
a 
TETU IR: AN Fu 
An den Namen eines Mondhauses tritt +_w an um eine damit in Ver- 
\ 
bindung stehende Zeit zu bezeichnen. 


ug (vgl. 6, 4, 148 fg.) und Tau als Adjectiva zur Bezeichnung des Tages oder der 
Nacht, in welchen der Mond mit den Mondhäusern um und MUT in Conjunction steht. 


ZaTa na 


Wenn die Zeit nicht besonders angegeben wird, fällt das Suffix ab. 
Aal ym:, Mal Stunt: „heute ist der Mond mit ge, mit IE yi in Conjunction“. 


AT TIUTTFaRIR NUN 
Auch nach »aaı und wswera, wenn ein Name gemeint ist. 


waut als Bezeichnung einer bestimmten Nacht, wwaru m. als Bez. eines best. 
Muhürta, 


ZIS:U&U 
An einen Dvamdva von Mondhäusern wird %u gefügt. 

Te MAN gN 
+_w an den Namen desjenigen gefügt, der ein Säman erschaut hat, be- 
zeichnet ein solches Säman. 


FOTANEN 


An afa +_u. 
zTaa ITa. Scheint ursprünglich ein Värttika zu sein. 


\ EN 
ATARATSSIESTTN ON 


An armmag die Suffixe a oder a, vor denen der Auslaut des Stammes abfällt. 
UTHAEL oder AIHAO. IIM. 
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uftgat Ta: 90 u 
An das, womit Etwas überdeckt ist, tritt +_w, wenn es sich um einen 


Wagen handelt. 
ae, Arzt und ara Tu.. 


UERTESTELT: N Aa 


An UTTERFET das Suffix a. 


Q N 
N A3 U 
Man bildet art (von sd), wenn ausgedrückt werden soll, dass das 
Mädchen, um welches es sich handelt, vor der Ehe kein geschlechtliches 
Verhältniss zu Jemand gehabt hat. 
AHTT: ufet: ist ein Gatte, dessen Frau als Jungfrau mit ihm in die Ehe getreten 
ist, Mat Tat eine Gattin, die als Jungfrau in die Ehe getreten ist. 


kn “ 
ag 
An Wörter für Gefässe tritt +_w an in der Bedeutung „da hinein gethan“. 
ATTTat, AIfERR und aTur Ma:. 


FR 
ueWststantt ar n au 

An wufagu wird +_w gefügt um denjenigen zu bezeichnen, der in Folge 

eines Gelübdes darauf schläft. 


zunfagent Kr: oder weraTd. 
Hegel regt: ı 96 N 


An das, worin Etwas zubereitet ist, tritt +_w an, wenn es sich um Speise 
handelt. 
TezT, ATI und MRIT MyUT:. 


STATE N 99 N 


An ya und se das Suffix a. 
ri und Si HIgH. Der Acut nach 6, 1, 213. 


CHUa N Ab N 


An afu das Suffix +_#. 
afuma — aufa HeRem. 
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SET STTATITA N AR N 
An safsarı nicht nothwendig. 
snatzeren oder wiafweret nach 4, 1, 83. 


eUSEET I 20 I 


An FI das Suffix + _wa. 
gu vam:. 
EIERN 
atrgtaatcatfe ı 29 u 


+_» tritt an den Namen einer Vollmondsnacht zur Bezeichnung der Zeit, 
in welche diese Nacht fällt. 


ua TE: ist derjenige ‘Monat, in welchen die ur genannte Vollmondsnacht fällt. 
Käcikä und die meisten Hdschrr. fügen am Ende ART aus einem Värttika hinzu. 


TUAETIUTSTUTTTER I 22 Il 


An wagraaot und were wird +_®e angefügt. 
TTugraturn und mrwafegent Are: 


far MOST: 23 


An rer u. 8. w. nicht nothwendig. 
wrenteent oder Tree, smatarent oder mau, artitenent oder fat, Ta 


0 


oder II 18:- 


\ 
ara gan 38 u 
An den Namen einer Gottheit tritt +_w an in der Bedeutung „dieser 
geweiht“. 
Ra zUyN 


Bei x wird davor x für w substituirt. 


ara wre. 


TRTETNRSN 
N 
An ym wird 2_wu angefügt. 


yfeaa afer:, yfnut suma:. 
co ET 
An mat und are das Suflix ya. 
ruretara und yuiafarü wre. 
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sun 
Auch $a. 
urTend und yulmena wfe:. 


ARTIST TEN 


An weg dieses und auch wa und +_w. 
Heard, rau und area le: 
MATZZIU II 30 ıı 
An #ar +_u (fem. ©). 
grrü AAN, arm =. Zur Form des Femininums s. 6, 4, 150. 
arzzgtagaat an 3a 
An arg u.8.w. ü. 
ATaeu, Zara, füzz (nach 6, 1, 218) und Jg. 
- 
Targa Tea TERUT SE 
NZ U 


An anargfertt u. s. w. auch a. 


aıarqfursa oder -yfuza, yatata oder «Siehe, MEER oder TErAANG, mm 
oder @laTta, atetura oder "uara, TERM oder Mut. 


N <Q 
Ua N 33 0 
An uhr +_wa. 
TAU STERUTE:. 
N 
AT Haar N 38 
An Zeitbenennungen treten die für die Bedeutung „dort sich befindend“ 


(4, 3, 53) 4, 3, 11 fgg. angegebenen Suffixe. 
ATEtr aaa —= Haan, URZA: u. 5. w. 


AETTAUTSUETZET I ZU I 


An sera und wtsua das Suffix +_we. 
MET Auer — ATarotarn, Unzufae- 


f NZ 
fürgen, ae, arerıe und fumme sind unregelmässige Bildungen. 
AT HAAR: N 39 | 
3_9 wird auch angefügt um eine Menge von Etwas auszudrücken. 
RTRTI, ATERH- 
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frettont SUN 36 0 
Auch an rat u. 8. w. 


Tan u.s. w. Verstände sich von selbst, wenn nicht 4, 2, 44. 47 auch auf diese 
Wörter sich erstrecken würde. 


y 7 Tu 3e 


An Geschlechtsnamen sowie an ya u. 5. w. wird +_wern angefügt. 
SÜUTEIEHET, MICH, WÄCGET, CHOR, TISTEAM, TIHBUEN, TTTRER, ATERR, 


ATTURH und WITH. Vgl. 6, 4, 144. 


FRUST U 1 80 


An &arz auch +_u. 
RATTEN und Katün. 


za Ray 


+4_xa an ar und auch an zafez. 
attınm und Ten. Zu letzterer Form vgl. 6, 4, 144. 


STTUATUATTSITIET I 8° N 


An aa u.8.w. 1_u. 
UNAOTEI, ATUSOA, ATESUH. 


UTAATIPITES I 83 U 


An ma u. 8. w. _ 2A. 
UTREN, SIAETt, TRIATT. Kägikä "RITETAUERT mit einer späteren Einschiebung. 
\9 x 


SITETATEGE I 88 


An einen Stamm, dessen erste Silbe tonlos ist, wird m angefügt. 


water ı Zul 


Auch an wfüsz u. 8. w. . 
ONE CT u. 8. w. Käc. TUST, aber Patangali UTucH. 


TUT Urar N 88 ı 
An Namen von Veda-Schulen werden die zur Bezeichnung der Regeln 
einer Schule angewandten Suffixe gefügt. 
Es sind die 4, 3, 136 fgg. angegebenen Suffixe, wo aber nicht UN erwähnt wird. 


: ist ein zu 4, 8, 120 gehöriges Värttika, das aber, wenigsten theil- 
weise, schon Pänini vorgelegen haben muss. Beispiele: KTSRH, RTIUTURT, Stratum, 


SÜTÄOrLTERTE, SITESRUTHT- 
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TÜTE N 89 


An Bezeichnungen unbelebter Dinge, an wfert und üg wird +_& oder 
t_Ta gefügt. 
rgtua, WIRFT; KIT (vgl. 6, 4,144), Span. 


FORT AASTTIARTTE N EN 


An au +_u und an wez %a, aber nicht nothwendig. 
Arun oder nfaranaı nach 4, 2, 47, nam oder MTEAH nach 4, 1, 83. 


urataat a: u gen 


An wyusw.u. 
UTRUT, ZUWUT u. 3. w. 


UASITMTATEL N UN 


Auch an a, mt und za. 
AUT, TEIT und TUI. 


zer] ya 


An die eben genannten Stämme können auch der Reihe nach «4, 3 und 
21 gefügt werden. 
fat, MAT und TorReN. 


fagar an u ur 


+_% bezeichnet auch Jemandes Bereich, wenn eine Oertlichkeit gemeint ist. 


Tsarıı fat au: = Ta;, eben so 4 


Ua gu us 


An aaa u. s. w. wird in dieser Bedeutung +_wr gefügt. 
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TIER u. =. w. 


AETRTTIGETATTSUT FAURTRST I URN 


An zirfefen u. s.w. wird _-fau und an ägarfz u. 8. w. _um gefügt. 
arıtatafaru u. s. w., Ugatzrk u. 8. w. 


ar surfehrfer re: wrrag u un 


+_=, an den Namen eines Metrums gefügt, bezeichnet einen damit begin- 
nenden Pragätha. 


ug: TER: , Sm: WITU:- 
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’ N 
AA HATTE N URN 
Dasselbe Suffix bezeichnet, wenn es an das Wort, welches die Veranlas- 
sung zu einem Kampfe oder die dabei betheiligten Kämpfer angibt, ge- 
fügt wird, den darum oder den von diesen geführten Kampf. 
ATE: Aut: „ein Kampf um die Bhadrä“, Ta: HUT: „der Kampf der Bharata“. 


MER HrTutate ArSTaT U: ug 


+_» mit dem Femininum auf ar, an den Namen einer Waffe gefügt, be- 
zeichnet ein damit ausgeführtes Spiel. 


tagt, Anz Are. 
us: are faafıt 2: ı yon 


+_a mit dem Femininum auf wr, an ein Nomen act. auf z+w gefügt, 
besagt, dass das, was durch jenes ausgedrückt wird, dabei (durch wera 
als Femininum gekennzeichnet) vor sich geht. 
warten sent aaa = sarlumat, eben so AUT. Ueber den Hinzutritt des Na- 
sals s. 6, 3, 71. Kägikä bildet auch aTTzuTat und Maurer fata:- 


eff zz yon 


Das +_w von 4, 1,83 wird auch an dasjenige gefügt, was Jemand studirt 
oder kennt, um diesen damit zu bezeichnen. 


Sag, TUTRTU, Fern; Aa, AIR, MITTE. 


FAFTUTCHTTTETER II 80 I 


An Namen von Opfern, an saw u. s.w. und an einen auf g%7 auslautenden 
Stamm wird in diesen Bedeutungen +_x®& gefügt. 


atmertee, arten; wlan, Araratee; arteateen, inne. 


FAT TU Sa 


An zu u. S.w. /_WR. 
RIM, Van u. 8. W. 


GAATTUTEE: N ER N 


An TAaTRU das Suffix «7. 
Taatatae. 


ESTER N 83 N 


An ga u. s.w. +_rTE. 
arafreın, Sur) u. 8 W, 
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8,1,1.2.3,. 4,1, 1. 76. 82. 83. 87. 


An den Titel eines Werks, welches nach dem Verkünder desselben be- 
nannt worden ist, wird kein neues Suffix angefügt. 
ufartan — ua we, ufarma: = Aare; eben so mIfunTeT und MI- 
füra:. Vgl. 4, 3, 101 fog. 


zara ara N &u 


Auch nicht an den Titel eines Sütra, wenn dem Auslaut ein vorangeht. 
TERT: urapmat: „die Schüler Pänini’ s, die sein aus acht Büchern bestehendes 
Sütra studiren“; eben so Tat: ATTRUT: ,‚AauUamT Autuuarat:. 


SrRTITaUre a naar u 
Auch die nach ihrem Verkünder benannten Veda-Texte und Brähmana 
werden (nur) in dieser Beziehung gebraucht. 

4,3, 101 fgg. werden von Namen alter Weisen Benennungen für die von ihnen ver- 
kündeten Texte zu bilden gelehrt. Diese Benennungen kommen in Wirklichkeit nicht 
vor, bezeichnen aber in eben dieser Form diejenigen, welche diese Texte studiren oder 
kennen. Die den von Katha verkündeten Veda-Text studiren, heissen wach 4, 8, 107 
ASt:- Andere Beispiele für Studirende solcher Texte sind: Mat: und QuyeTat: nach 
4,3, 101, yTätfart: nach 4, 3, 104, ATATATaR: nach 4, 3, 106. Beispiele für Studirende 


von Brähmana: Atfuget:, aTeafart:, wTewTafata: und Zrrtiaut: nach 4, 3, 105. 


an 
rear SR Ma 59 

+_m (s. 4, 1, 83) bezeichnet ferner eine nach dem darin sich Vorfinden- 

den benannte Oertlichkeit. 


wg @ ZA: ist eine an Udumbara reiche Gegend. Eben so gebildet sind araal 
und rad. 


aa frau gb 
Auch eine Oertlichkeit, die nach den Mitteln oder den Personen, mit 
welchen oder durch welche sie hergestellt wurde, benannt wird. 
garen Wirt ist ein mit tausend (Goldstücken) zu Stande gebrachter Graben, N- 
HEN AmO eine von Kugämba gegründete Stadt. 


na ae: ı eu 


Auch eine Oertlichkeit, die nach demjenigen, dessen Wohnort sie ist, be- 


nannt wird. 


Set u: „das von den Cibi bewohnte Land“. 
Panini’s Gramunstik. 03 


178 4, 2, 70. 


8,1,1.2. 3.4, 1,1. 76. 82. 83. 87. 


190 N 
Endlich eine nach etwas in ihrer Nähe Befindlichem benannte Oertlichkeit. 
afay AITH ist die in der Nähe vom Flusse Vidicä gelegene Stadt, 


SINGEN 9A 


An einen auf 3 oder & ausgehenden Stamm wird in den vier so eben ange- 
gebenen Bedeutungen +_w angefügt. 


MITEA von NIE, AIR von Aal, ATZE von Rey. 


Ana TRARTEN HR U 
Desgleichen an einen mit dem Suffix wa (az) versehenen Stamm, der vor 
der Anfügung dieses Suffixes mehr als zweisilbig war. 


ayeren 1. deze, Teretaeı), SurkTaR, aber MIERHA und HTatad mit +_W. 
TEU: FOg N 93 
Auch an einen mehr als zweisilbigen Stamm, wenn Brunnen danach be- 
nannt werden. 
au: au: „ein von Dirghavaratra angelegter Brunnen“; eben so artuagT. 


IEFT LAUT: N 98 N 
Auch an kürzere Stämme, wenn die Brunnen nördlich von der Vipäg 
gelegen sind. 


- 


are: zu: „ein von Datta angelegter Brunnen“, eben so AR; aber ar und MI 
von Brunnen, die südlich von jenem Flusse gelegen sind. 


ARSTRTT N HUN 


Auch an &a# u. s. w. in den oben angegebenen vier Bedeutungen. 
II, Wise u. 5. w. 
N 


1 I N 
Auch wenn die Oertlichkeit im Lande der Sauvira, Sälva oder der öst- 
lichen Völker gelegen ist; das Wort ist in diesem Falle ein Femininum. 
ara „die von Dattämitra gegründete Stadt“; AyATHR; TREE, HIRE, AT- 
rad, rem. 


SUNIH 
An game u. s. w. tritt aber +_w an. 
Tarzan ein Stadt-, und °@ft ein Flussname, ara u.8w. Ausnahme zu 4, 
2, 71. 73. 
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| 3,1,1.2. 3.4, 1,1. 76. 82. 83. 87. 
Tat sen 
Auch an Am. 
Au, HISFRÜU, Aferdu. Ausnahme zu 4,2, 74. Der Nominativ wird sehr künst- 


lich erklärt. 


arayta u ge 


Desgleichen an einen vocalisch auslautenden Stamm mit vorangehendem ®. 
STÜfEHER: FU: SIWATSR:, Ahern, Tagan. Aumahme zu 4, 2, 71. 73. 
N 
7 TRTETe gmTr 

U1boN 

In den angegebenen vier Bedeutungen werden angefügt: +_wx an wügu 
U. 8. W., 2-94 an GUT U. 8.W., 8 a0 Wu U. 8. W., Tan aa u. Ss. W, 

= 

77 a0 Tg U.8.W., 8 an ZU U.8. W., X a0 WQTU. 8. W., TAN WEHRT. S. W., 
"_wa an uf u. 8.W., Z_U an Hay u 8.W., gan aa u. 8.w., +_urad 
an ug u. 8.W., 4_wiafe an au u. 8.w., Y_x an gem u. 8.w., 4_u an 


wıfar u. 8. w., t_& an AUT u. s.w. und +_w& an aga u. 8. w. 
ÜTCRUR, STETTEN, TOR, Aula, artarer, ZUrc, WAR, MENT, Ara, wi- 


8 


Tr, ad, uratadl, Krarafa, granter, Urar, ATTIER , aigfaa. Statt warf wird 
im Sütra auch wıtaa gelesen. 


HAIE SUN GAN 


Den Namen eines Reiches erhält man durch Abwerfung jedes Suffixes, 
indem der Name des Volkes ohue Aenderung des Numerus und Geschlechts 
zugleich der Name des Reiches ist. Vgl. 1, 2, 51. 
USATAT:, FT: , HEUT: , DET, SET, AOTAT:, ARTE, GORT:. 
AUeRTU N dr I 
Auch nach az u. s. w. wird zur Bezeichnung einer Oertlichkeit das Suffix 
abgeworfen, ohne dass Numerus oder Geschlecht geändert würde. Vgl. 
1, 3, 51. 
Karmagorei OT ATUT:, RT, MTERTU:. 
TaTaT at 63 
Nach war nicht nothwendig. 


RT, wein nach 4, 1, 83, warn nach 4, 2, 80 (da war im ersten ayara 
aufgeführt wird) und WTETEH gleichfalls "nach 4, 2,80 (da yaRTT auch unter aureıtz 


erscheint). 


180 4, 2, 84. 
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4, 2, 92. 


aa alten 


Ausserdem können auch noch +_x& und Xu angefügt werden. 


uTateRH und TERTUM. 


a aqunbun 


Wenn ein Flussname nach etwas dabei sich Vorfindendem bezeichnet wer- 
den soll, wird a (aa) angefügt. 
,‚ aaa, Arten, YERTIERTT, van, Zum. Zur Verlängerung 


und Betonung in Saraneni u. s. w. vgl. 6, 3, 119 und 6, 1, "219, 


AITATT U EN 


Auch an ay u. s. w. wird dieses Suffix in den vier oben (4, 2, 67 fgg.) an- 
gegebenen Bedeutungen angefügt. 
aryare, fagata u. 2. w. 


an 


N BIN 
N 
An ara. ag und das dasselbe Suffix, vor welchem aber der Auslaut des 
Stammes abfällt. 
HHaTI, Tat, Area. 


"bb N 
N 
An a8 und wıa das Suflix a& mit Abfall des Auslauts. 


ATIUA, TTIZUH. 
1) ’ x 


fRRTaT ASU U LEN 
An fra das Suffix a 
SIEHE: N Co 


An zz u. Ss. w. u. 
IRÜUN, TRUE u. 5. w 


rate Tea 


An #8 u. s. w. dasselbe Suffix mit Hinzufügung eines x an den Stamm. 
TERIUM, URRRATUN U. 8. w. 


NN 
Tan e2 u 
Die nun folgenden Suffixe haben andere Bedeutungen als die bis jetzt an- 
gegebenen. 
Nämlich die 4, 3, 25 fgg. angegebenen. 
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PR 3, 1,1. 2.3. 4, 1, 1. 76. 82. 83. 87. 2, 92. 
TETITUTTEIT I EI U 
An ıız wird wa und an warzurz 7 gefügt. 
<ıfezu, WETTUTTE- 


N 
TATIUaT I CZ U 
An am die Suffixe a und +_Ya. 
ur und urae- 


AUT SET N Eu 


An fa u. s.w. +_uwum. 
TaUR, MALER u. 2. w. 


® nd An 
q : STRISATT I Ca N 
An zu, fe und utar dasselbe Suffix, wenn der Reihe nach ein Hund, 
ein Schwert und ein Schmuck dadurch näher bezeichnet werden. 


Ha: wat, Aut fa: und Jam satt. 


TUT TE 89 N 


An a& u. s.w. +_w. 
Tau, ATRU u. s. w. 


Neu 


An afaaı, uweret und yra das Suffix +_ra. 
amauma, urraTra und UNTER. 


tur: a ee 


An xıfum das Suflix +_wrag mit dem Femininum auf &. 
a 
z SU TI 900 N 
An TE dasselbe Suffix oder +_w, wenn nicht von einem Menschen die 
Rede ist. 
garen oder ugat M:, aber zrgemt am: nach 4, 2, 134. 
1 aan 904 
An fa u. s. w. das Suffix u. 
Tan, ren, rated, Sareı, warez. Die Paroxytona nach 6, 1, 213. 


SFUTaTEa UI 902 I 


An zur das Suffix +_va@. 
auıtum. 


182 4, 2, 103. 


3,1,1.2. 3.4, 1, 1. 76. 82. 83. 87. 2, 92. 
aut RE ı 903 U 
An diesen Stamm tritt +_we, wenn es sich um etwas im Lande Varnı 
Befindliches handelt. 
RTUN. 


IUUTM TUN 908 I 
An ein Indeclinabile wird x gefügt. 
FTATU, Tara, FAIU, TARU, Area, UIU. 


FIAT: TAT STIATTRITE N Q0U I 


An üuae u. s. w. nicht nothwendig. 


UNMEU, wru und gu. Die anderen Formen lauten nach 4, 3, 23 ugueta, 
ua und wage; nach 4, 3, 15 auch tale. 


IRRUTATUETESTSTT I 908 I 


An Stämme, die auf At auslauten, wird +_w mit dem Femininum auf 
_, an solche, die auf zw auslauten, dasselbe Suffix mit dem Femininum 
auf rt gefügt. 


Q . O 
109 N 
An einen Stamm mit vorangehendem Richtungsworte, der kein Name ist, 
wird #_w mit dem Femininum auf wr gefügt. 


Wayıı, atfaurıte, WIOCHTa, aber yayaıııı von yayaTıSım; vgl. 2, 1, 50. 


7, 3, 14. 


AUT ST ob I 


An a mit vorangehendem Richtungsworte dasselbe Suffix mit dem Femi- 
ninum auf %. 


Wa, MIUTHE. 
SEHUUTmE RU SATRTaTE N A0R 


Auch an einen mehr als zweisilbigen oxytonirten Namen eines Dorfes 
der nördlichen Völker. 


AUTATUEUSUTTERTUUTZU I 990 I 


An einen auf was auslautenden Namen, an wat u. s.w. und an einen 

vocalisch auslautenden Stamm mit vorangehendem z wird +_m (f. $) an- 

gefügt, wenn diese Worte Dörfer der nördlichen Völker bezeichnen. 
ATarren, ATEERTEN; UTAA, UfzUa; AÜTCTR, Aureree- 





4, 2, 118. 183 


KURT TR aaa 


Auch an die Geschlechtsnamen von x u. S. w. 
Der Geschlechtsname von #U& und arg ist nach 4, 1, 105 Tau und ATRen; 
vor dem Sufix +_w fällt nach 6, 4, 148. 151 Q ab, wir erhalten demnach die Ad- 
. . 3 3 
jeotiva KIT und AITRd- 
Sg u aa 


Desgleichen an einen auf +-_x auslautenden Geschlechtsnamen. 
alg von arg und yuTlg von werte. Ueber den Abfall von & s. 6, 4, 148. 


Aa: HTORTOIg N 993 ıı 
Nicht aber an einen zweisilbigen, wenn er zu den östlichen Völkern oder 
den Bharata gehört. 
urehta und TG von Wrfen und ff nach dem folgenden Sütra. Die Bharata 


gehören auch zu den Präkja, sollen aber hier neben diesen genannt werden, um an- 


8,1,1.2.3. 4, 1, 1. 76. 82. 83. 87. 2, 9%. 


zuzeigen, dass sie an andern Orten nicht mit zu verstehen sind. 


ITS: U AA u 
An einen Stamm, der wr, @ oder = in der ersten Silbe hat, wird #u 
gefügt. 
ara (vgl. 6, 4, 148. 151) von ma, yrerz von Tat. 


= 
HITTRSAT N Aau 
An waa wird +_& und #u gefügt. 
Teen und wadıa. Es ist hier das Pronomen gemeint, da TATA aus dem voran- 
gehenden Sütra zu ergänzen ist, und nur das Pronomen, nicht das Particip, nach 
1, 1, 74 so heisst. Die Substitution von @ für A erfolgt nach 1, 4, 16. 


TORTE ZT 9af il 


An af u. s. w. tritt +_as oder +-_xs mit dem Femininum auf & oder 
dasselbe Suffix mit dem Femininum auf w. 


Start und KItayht u. 2. w. 


STErRTTRE I 999 I 


Desgleichen an Dorfnamen der Bähika, wenn sie wr, ® oder wt in der 
ersten Silbe haben. 
zrafacht und wrafeen, Arafat und HTUTeRT. 


T7g ı gar u 


Nicht nothwendig bei solchen Dorfnamen, wenn sie zu den Uginara gehören. 


SITersmTerRt, "RT oder tut nach 4, 2, 114. Eben so Hraufaah, ar oder Az. 





184 4, 2, 119. 


3,1,1.2.3.4, 1, 1. 76. 82. 83. 87. 2, 92. 


TER zn ar 


An einen auf 3 oder & auslautenden Ortsnamen wird +7_w gefügt. 


ATTATTTA I ARo N 
Gehört der Ort zu den östlichen Völkern, so tritt #_x nur an solche 
Namen auf 3 oder &, die ein st, @ (a) oder ft (st) in der ersten Silbe haben. 
MICHTEUM, WIHTESER oder v. 1. UIATEER, eGTAITETE. Vgl. 1, 1,75. 


WOTTTUTgS I Ara N 


An einen Ortsnamen, der eine Wüste bezeichnet, so wie an einen vocalisch 
auslautenden mit vorangehendem u wird +_w gefügt, wenn die erste 
Silbe ein wt u. 8. w. hat. 


UTTWIR, UTTEIeTR; ATATTUR, KITTUR. 
AUYUTAETTTU n ara u 


Desgleichen an einen auf ww, gT und ag auslautenden Ortsnamen, 
wenn die erste Silbe wtr u. s. w. hat. 


ATTTWERE; ATÄZTR, AIANTTR; AIR, ATSTEITER. 
IM: HTITA N 933 U 
Desgleichen an einen vocalisch auslautenden Ortsnamen mit vorangehen- 
dem z, so wie an einen auf & auslautenden, wenn die erste Silbe wr u. s. w. 
hat, und der Ort zu den östlichen Völkern gehört. 
UTSTAGER, IRRE; ATRTER von ATEFÄT und ATERAEE von MIET. 


AIUEHSTT I ARE 


Desgleichen an den Namen eines Reiches und was daran grenzt, wenn 
die erste Silbe wr u. s. w. hat, 


SÜTETTER, MIERE; GER, WUTRTORTE, Wera. Das dunkle waf wird nicht 
erklärt. 


IITTela TETTTTTEE N RUN 


An eben solche Namen, die nur im Plural auftreten (s. 4, 2, 81), auch 
dann, wenn die erste Silbe kein wr u. s. w. hat. 


TIER, TIER, SIaTER; MISTTER, MIaeEem. Beispiele für Namen, die in der 
ersten Silbe Vrddhi haben: zıax, ASER, MHIAUSHTR, anferm®. 
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3, 1,1.2.3. 4, 1, 1. 76. 82. 83. 87. 2, 92. 
ap 
HSTTIRAATRTUETT N RE N 
Auch an Ortsnamen, die auf zug, far, ae und ad auslauten. 


ATERERR, GUTER; TIER, ANHTRER; Tan, ARTE; 
Statt aa liest Käcikä rs mit den Beispielen TEE und UT; vgl. Sedoch 
4, 2, 137. 


RI N 
Auch an die Ortsnamen ya u SW. 
Ur u. 5. w. 


AIIHARTATTUTET: I ARE u 


An a tritt +_wea, wenn ein Tadel oder eine Geschicklichkeit ausge- 
drückt werden soll. 


Ama kann sowohl ein Dieb als auch ein Maler genannt werden. 


TTWITATE I ART 


An wıua, wenn von einem Menschen die Rede ist. 
Tau ATI:, aber UITTAT: UNA:. x 


fRITaT FTZTITRITA I 930 
An = und graz nicht nothwendig. 
aTTern oder ATTA, UnTuTR oder tut. 


ATI: Frl 93q u 


An na und gia wird 2_a gefügt. 
Haar, afora- 


AUUTzU N AR 


An einen vocalisch auslautenden Ortsnamen mit vorangehendem = tritt 
+_9 an. 


rar von RfuRT:, mIeRTuR, Testen (vgl. 6, 4, 174). Ausnahme zu 4, 2, 124. 


FSTteRTE ı 933 u 


Auch an x u. S.w. 
ATaE, Ara u. s. w. 


< 
arg N 938 u 
An dieselben Stämme wird +_wa gefügt, wenn das damit abgeleitete Ad- 
jectiv einem Menschen oder etwas an ihm Befindlichen beigelegt wird. 


TEE HAI: , a ale oder faTeiT, ATTORET YET. 


PArini’s Grammatik. 24 


186 | 4, 2, 135. 
3,1, 1.2. 3. 4, 1,1. 76. 82. 83. 87. 2, 92. 


N 
TUE ATTTeN A3U N 
An ga in denselben Fällen, jedoch nicht in Verbindung mit uarfa. 
STE mau, ch arg, aber TIe: varfer:. 


aaTrarz u 938 ı 


Wohl aber in Verbindung mit nt und uam. 
SICHERT AUt:, SITCRRT UaITT:- 


TATRTUETE: I 939 N 


An einen auf aa auslautenden Ortsnamen wird %u gefügt 


Tettau 


Auch an rg u. 8. w. 


ma u. s. w. 
ATI AzTe: I 938 ıı 


“ Auch an einen auf zz anlautenden Ortsnamen, wenn er zu den östlichen 
Völkern gehört. 
KETTCa, Kaulmtu, AZUreG. 


TI: AU 980 
Für den Auslaut von za wird vor diesem Suffix z. substituirt. 


zratatu. Da zrat7t kein Ortsname ist, hätte die Regel an anderer Stelle gegeben 
werden müssen. 
a 


Tu agaı 
Auch an einen auf wa oder x#5 auslautenden Ortsnamen, so wie auf einen 
vocalisch auslautenden mit vorangehendem , wird Ya angefügt, wenn die 
erste Silbe Vrddhi hat. 
roguata, draurana; urwerufuchte, urenferhtu; nfetreng, uraen. 


FUTISSTTUTHERTATIEIT II 982 I 


Desgleichen an einen auf wur u. s. w. auslautenden Ortsnamen mit Vrddhi 
in der ersten Silbe. 


afaaütu, urefeeanu; arfaueaa, arefaueetg; arfaamdte, miete: 
afaumma, ea; aıfemata, mrefedte. 


ua u 983 u 
Auch an wa. 
ware. 
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\ 3,1,1.2. 3. 4, 1,1. 76. 82. 83. 87. 2, 92. 
FRTATATU I 988 ı 
Nicht nothwendig, wenn nicht von einem Menschen die Rede ist. 


uäntarfar oder urädrfer werrfet, werner oder UTARHAEH, aber nur UNE HET: 


- 
u agu N 
An ga und wo wird $u gefügt, wenn das Land Bharadväga gemeint ist. 


and und waifu, aber sonst ATahdf und und. 


u fer erueunanaen fgta: ua: u 


IASTEITIATET OT TU AN 


An gera und werz kann sowohl &u als auch +_%## und +_m (nach 4, 1, 
83) gefügt werden. 


Aferae a GETRETEN 


Vor diesem +_%®= und vor +_w werden für diese Pronomina year und 
ram substituirt. 


DHTMT und MIETE, Altes und WIEHTeE; nach dem vorangehenden Sütra 
auch yemäta und wert. 


N N 
TIRAAHARIIAN I U 
Im Singular werden für jene Pronomina erg und ww substituirt. 
recht Und HTaahleT, AT und ATHm; nach 4, 3, 1 auch Aıyatz und ara. 


© 
ums 
An wü tritt a an. 
u nach 6, 1, 218. 


UTATIATTATaTa N UN 


a 
Auch wenn uz, war u. 8. w. vorangehen. 


UITEA, TATTÜ, MUHTEÄ und IAATW. 


fERUAUEIZER U N 


Wenn ein Richtungswort vorangeht, auch +7_ym. 
yara und Wiearfum y , afgına und arfaarıfüe . 


188 4, 8,7. 
3.1,1.2. 3.4, 1,1. 76. 82. 83. 87. 2, 92. 


EEE EN 
UTATTICHERTEREAT N 9 N 
Wenn mit einem solchen Compositum ein Theil des Dorfes oder Reiches 
gemeint ist, dann treten +_w oder +_x& an. 
TA IISEH Ik UT TOT AT WATT: oder Wrarfüm:, arferumär oder arfa- 
untaat:. 


HIT: NEN 


An mu wird # angefügt. 


TUm. 
. N 
a aan 
»ı in der Bedeutung „gerade recht, die Mitte haltend, mittelmässig*. 


mu ATtSH „ein Stück Holz von mittlerer Grösse“, mu AUTKTT: „ein mittel- 
mässiger Grammatiker“, 


FUTZTAHE Tl 90 I 


An tu „Insel, Meeresküste“ wird +_u angefügt. 
gu var sg art am. 


ATSTEEST N AA 


An Zeitbenennungen + _ 
an 
IE TE: N AR ı 
Auch an wıa, wenn von einem ÜQräddha die Rede ist. 
sırzterch UTEH, sonst Ta nach 4, 3, 16. 


FRITIT Urt: ı 93 u 


Nicht nothwendig in Verbindung mit Ar und wreu. 
wıtzfasht oder Tzät (nach 4, 3, 16) Tiar:, UTLTaM oder IIT& MTeAU:. 


FraTHETaRAaT a8 


Eben so verhält es sich mit fayır und war. 
af oder Aw, uraituen oder urare. 


FTUTIT wnauN 
Nach wag erhält +_wa das Augment a. 
tete: 
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3,1,1.2. 3.4, 1,1. 76. 82. 83. 87. 2, 92. 


N N 
AIASTTTAITT SUN 98 I 
An #fuaeuı u.s.w., so wie an Namen von Jahreszeiten und Mondhäusern 


tritt <_w an. 
Hfuag u. s. w.; Um, AT; au, urg. Ausnahme zu 4, 3, 11. 


TIT u AI U 
An wrga tritt um. 
urgaw. 


< 
AUITTER II re 
An aaı das Suflix +_wa. 
afüs. 
Sea ZT AN 
Im Veda +_xwa. 
Ares. 
aaa U %o li 


Auch an guet ebendaselbst. 
cc 9 


a 


game U RAU 
Auch an at ebendaselbst. 
; 


Tate 


AITTU U MOTTE N RI 
Sowohl im Veda als in der Umgangssprache auch +_w mit Abfall der 
Silbe a. 
gan. 
. . u N N I 
ATATCHTISTTTEITET TE URS I 
An ara, fe, ung, wi und an temporale Indeclinabilia werden wa und 
_isa (beide mit dem F'emininum auf $) mit Antritt von a angefügt. 
grad und gran, fan und federn, urenaer und unadeet, wie und wireen, 
faeıaa und faarar, Atarara und Atäteme. 


fRITET YATTTSTUTA I 28 U 44,2,92. 


An yargs und wuzres nicht nothwendig. 


yaramara und yäraert, WUTTNAa und wuzruüze. Nach 6, 3, 17 kann dieses 
Sufix auch an den Locativ treten: yaraılera und mwuzranaea. Nach 4, 3, 11 kann 


auch urarıtene und Arauıteune gebildet werden. 


190 4, 8, 25. 
3, 1,1.2. 3. 4, 1, 1. 76. 82. 83. 87. 


masıınm: U Q&y 
Die 4, 1, 83 fgg. genannten und die jetzt folgenden Suffixe haben (zu- 
nächst) die Bedeutung „dort oder dann geboren, gewachsen oder ent- 
standen“. 


aaııte: als Compositum nach 2, 1, 46. 


URN 
An wrge wird in dieser Bedeutung x angefügt. 


urafızr „in der Regenzeit geboren, gewachsen“. 


AITaT UT IN RO 


An waa das Suffix +_wea, wenn ein Name gebildet wird. 
WTTaRT aut: und Hat: sind besondere Species von Darbha und Mudga. 


| Tu 2b N 
An yareı u. s. w. tritt in demselben Falle 2_wa an. 
YATRUTR:, MUTTER: , MTÄR:, STETS, WERER:, TORE: 
uU YU TUI Rr EN 
Auch an ufuw, wobei ww substituirt wird. 
URE:. 


ZIATATRITaT AT II 30 u 


An waratreı kann /_we antreten. 
SIETTATEIEE oder NIATATE. 


ayızaaı 


Auch w kann angefügt werden. 


< < 


HATTE 


. 


Tan 32 u 
An fazu und wasz tritt in der 4, 3, 25 angegebenen Bedeutung 2_® an. 
TORTE, HURTE. 


Um TU 


Auch +_w an fgmu und +Z_w an wur. 


a 


AUT, ATURT. 
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< 
3 39 S 3 g€ X | 5 
ST I 38 u | 


Nach warst u. s. w. findet in dieser Bedeutung Schwund des Suffixes, 
und nach 1, 2, 49 auch des Feminincharacters statt. 


uferz, went, ara, enter, far, graz, wen, faroter, MOTS und ua. 
UTATTTTTNTSOTUTSTE II 34y U 


Desgleichen nach einem auf wurz auslautenden Stamme, so wie nach are 
und UITITa. 
HEUT, MEEUTE ; MOTT, OTOTe. 


AATTSTRÜRTZTERTTN AT 38 N 


Nach ırasıat u. s. w. nicht nothwendig. 
ZEIITUT, tat, TEATA und wanııE. Nach 4, 3, 16 kann auch £_Ww an- 
treten: ATTINIT, tt, WIRagE und STATUS. 


TER TETA N 39 I 


Nach Namen yon Mondhäusern findet häufig ein solcher Schwund statt. 
üfgw, anfang oder nach 4, 3, 16 Üfgur, ara. 


N 3EN 
Die 4, 1, 83 fgg. genannten Suffixe haben auch die Bedeutungen „dort 
verfertigt, — erhalten, — gekauft und darin geschickt“. 


ATRT@: Il 3€ u 


Desgleichen „zumeist sich dort vorfindend“. 


=r 
RN 80 Il 
An zuaıa u. s.w. wird in dieser Bedeutung +_& oder +_x& angefügt. 


Tasten, Wut und were. 


m 
Inga Ä 
Die 4, 1, 83 fgg. genannten Suffixe haben auch die Bedeutung „dort auf- 
gekommen, — entstanden“. 


ae = zu are ()). 


ATUTSCH I 82 U 


An a tritt in dieser Bedeutung +_zu an. 
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N 83 U 
Die 4, 1, 83 fgg. (insbes. 4, 3, 11:fgg.) erwähnten Suffixe haben nach 
Zeitbenennungen die Bedeutungen „dann gut, — blühend und — reif 


werdend“. 
Baar: urare:, MOTTO; arg: RAR, TOR: UISAT:; OITAT: UTU:, 
TCHT aat:. 
a 
SyTıuygu 


Auch die Bedeutung „dann gesäet“. 
Far van:, am Atea:. 


Tag IA U EU 


An wmwagstt wird in dieser Bedeutung #+_wes angefügt. 
ATTIgZART ATUT:. 
ANHTAAATSTIATRTTA I 8% Ni 
An ta und aawı nicht nothwendig. 
Us und ATgwieh SEI, oder nach 4, 3, 16 USAA und ATTIH. 
- 
N 89 U 
Nach Zeitbenennungen haben die 4, 1, 83 fgg. (insbes. 4, 3, 11 fgg.) ge- 


nannten Suffixe auch die Bedeutung „dann abzutragen“, wenn von einer 
Schuld die Rede ist. 


ag, nramtanm und ATraftanm nach 4, 3, 11. Vgl. 4, 3, 50. 


TOT TATTTAZTN SEN 


An zarfar u. s. w. tritt in dieser Bedeutung 2_ wa an. 


AUT, ATIFUHA und UITERHUN eur soll hier die Zeit bezeichnen, 
wann die Pfauen ihr Rad schlagen, WRIFU, wann die Früchte dieses Baumes reif 
werden, und aage, wann es Weizenspreu gibt. 


Tu gen 


An Ma und mızgu 4 _we. 


u‘ 


USHERH und AITZEAAHUR- 


ATELTALTAUÜRUT ZT ST yo I 


An daraz und wiegtauf auch +_we. 
HTTFETR und HTAFtCE , MIUNTAUR und NTUgTUTUE. 





4, 3, 60. 193 


:3,1,1.2. 3. 4,1, 1. 76. 82. 83. 87. 
ar arm FTEnyan 
Nach Zeitbenennungen haben die 4, 1, 83 fgg. (insbes. 4, 3, 11 fgg.) ge- 
nannten Suffixe auch die Bedeutung „dann wandelnd“, wenn von einem 
Wilde die Rede ist. 
Afsrt oder Aujt, warten oder wrat ut: nach 4, 3, 11. 14. 


mer ae N ur 

N 
Nach Zeitbenennungen haben cie erwähnten Suffixe auch die Bedeutung 
„das ist von ihm bewältigt worden“, 

ATwaTsTe: oder Ayısta: ist ein Schüler, der sein Nachtpensum bewältigt hat. 


Mean uzu 
Die 4, 1, 83 fgg. genannten Suffixe haben euch die Bedeutung „sich dort 


befindend“. 


fenten aa ug 


An fay u. s. w. tritt in dieser Bedeutung ua an. 
Tas (nach 6, 1, 213), Yu. =. w. 


waTaaate ı uuN 


Auch an die Bezeichnung eines Körpertheils. 
Zu, &ud, WitST nach 8, 1, 213. 


SfrrHeETE STATUE NUR I 


An za u. s.w. 4_wm. 
aaa, Atgu, ATeNU, aTETa, WIRTa und uTRR. 
Harn SU Tun ug 


An mat auch +_a. 
gau oder Ta. 


TRATNUTSSZ: I UubN 
An matt +_u. 
mm. 
TAEIRITATZ 1 ue 


Auch an einen Avjajibhäva, 
wtgen, uıfogaen 
TAU TATETZERT I 80 I 
An einen Avjajibhäva mit werz als erstem Gliede +_xe. 
Tate, NIE. 


Panini's Grammatik. 25 
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UTraraaTgate N 84 u 


Auch an einen Avjajibhäva auf ur mit vorangehendem ufz oder q. 

urfzurteren und mrautee. 

j m 
ASTETENER N 

An ferenge und wgfe tritt su an. 

fareırgena und ART. 

< 

Euucuc DEE 

Desgleichen an einen auf it auslautenden Stamm. 


zanta, venta. 
HUT ANSTATT N 58 N 


Wenn dem zur ein anderes Wort als eine Lautbezeichnung vorangeht, 
neben 3a auch d und . 


arazaamta, or und ana; dagegen nur zanfa ar. 


8 


TUSGTETRTSRTUN EU 


An U und satz 1_x®, wenn ein Schmuck gemeint ist. 


fOrRT und arte. 
MET Ta Sfr T ATTOTTATTR: N SE N 


Die 4, 1, 83 fgg. genannten Suffixe haben auch die Bedeutung „dieses er- 
klärend, behandelnd“, wenn sie an die Benennung des zu Erklärenden treten. 
gut, Ast, rat wu: „ein die Casus- (AU), die Personalendungen (fer), die krt- 
Suffixe behandelndes Werk“. Die Käcik4 nimmt an, dass wegen des % hier und in 

dem folgenden Bütra auch die Bedeutung AI AN: gelte. 


AZ SnteTarzea I 89 I 


Ist die Benennung des zu Erklärenden mehr als zweisilbig und oxytonirt, 
so wird +7_xa angefügt. 


UTCTUTETR „die Substitution von u und u behandelnd“ von ward, sırarrarterk 
„die Substitution der Oerebrale und die Unterbleibung derselben behandelnd“ von 
3 


aqaae tn 


Auch an Benennungen von Kratu und Jagıa. 


ierettee, arrafar, agtae; uraufeen, Trauteer. 
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Sn, 
HUTZEIAa: U GEN 
Auch an den Namen eines Rshi (wenn darunter nach ihm benannte 
Hymnen gemeint sind), aber nur in Verbindung mit warte. 


arataan SUITQ:, aber artgrar in Verbindung mit Fu. 


N 
T ST ll 90 I 
An widers und yüzıa das Suffix -_wa mit dem Femininum auf &. 


Ude und urgertacht, yarzıfarn und yüzıtaan. 
STH RUN 9A 


An wag die Sufixe ua und +_w. 


Tau und STAR. 
< 


NIT 
N N 
An einen zweisilbigen, an einen auf = auslautenden Stamm, sowie an 
UN u. 8. w. +_& oder +_xE. 
üftzen, UT; UrgETgen, UISEERER; ATeataren, mit, urufee, uTaafen, Woee- 
fur, arareatern oder TITAR und Teuer: 


AUTITTRU: N 93 I 


An wa u. Ss. w. _w. 
TIER, UIANTUTA u. 8. w. 
m ATTEN9E U 
Die 4, 1, 83 fgg. genannten Suffixe haben auch die Bedeutung „daher kom- 
mend, — stammend“. 


STTUTTU: U HUN 
+_%& oder +_w& wird in dieser Bedeutung an Bezeichnungen von Ein- 
nahmestellen gefügt. , 
Saat, mTRtTe- 


VERRAT SUT SUN 98 I 


An yfase u. s. w. aber +_m. 
sıfue, Stau u. =. v. 
. N 
fastatreaaRet IN 99 1 
An Bezeichnungen von Studiengenossen und Blutsverwandten +_ 
SÄUTETTER, WIETÜR, TORE; AIATTER, UATAER, HIER. 
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nccälklz 


Geht aber ein solches Nomen auf & aus, so wird +_® angefügt. 
der, WR; TTAR , TIER, HIER 


fügas ı ge. 
An füg auch u. 


TR und fü nach 8, 1, 213. 


Terzgan N bo 


An einen Geschlechtsnamen treten in dieser Bedeutung die 4, 3, 126 fg. 
angegebenen Suffixe. 


erscheint erst 4, 3, 127, es soll aber nach der Käcikä auch das diesem voran- 
gehende Bütra hier anzuwenden sein. Als Beispiele werden gegeben: WITTERR, 1- 
USE, AUT und UTTTAUTE. 


N N . 
Ra STATT gan an 
Bezeichnet das, woher Etwas stammt, die Ursache, oder ist es der Name 


eines Menschen, dann kann zw antreten. 
gas, fans; Aerzun, oder nach 4, 2, 138 ara und faustta, und nach 4, 1,83 


a 


aumam. 


au Tunbr N 


Aber auch wu mit dem Femininum auf . 


HAAG, TUUHRU, AUAUHU, HAHUR u. 8. w. 


aaa u 


Div 4, 1,83 fgg. genannten Suffixe haben auch die Bedeutung „von dort- 
her seinen Ursprung nehmend“. 


Werra argT, arcat Faru:. 


fazTSSU: 8 I 


An fange wird in dieser Bedeutung +-_u angefügt. 


aut afar. 
nun farm: neun 


In Verbindung mit „Weg“ und „Bote“ haben jene Suffixe die Bedeutung 
„Aahin guhend®, 


Win: wear: Wi gm UT „ein nach Srughna gehender Weg oder Bote“. 
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fr FTERTAaT RT N 6 N 
In Verbindung mit „Thor“ die Bedeutung „dahin hinausgehend*. 
ERTTRRSHZTT atum „ein nach Srughna hinausgehendes Thor von Känjakubga. 


Alte 
In Verbindung mit „literarisches Erzeugniss“ die Bedeutung „darüber 
handelnd‘“. 
Shrat, ha, araren uru:. 


OTETUHRTETTHTATTERPR U bl 


An Furgpe, ang, einen Dyanıdva und an was u. Ss. w. wird in dieser 
Bedeutung $u angefügt. 


Tyan, vun, wurrutaat, aaa u. 8.w. Je... 


ar sea rate: I ben 


Die erwähnten Suffixe haben auch die Bedeutung „das ist sein Wohnort“. 
- ira: „ein Bewohner von Srughna“. 


ARTITZ I eo 


Desgleichen „dies ist seine Heimat von jeher“. 


sn 
. aan 8a 
Ist eine solche Heimat ein Gebirge, so tritt an den Namen %a zur Be- 
zeichnung des daselbst von jeher wohnenden Kriegerstammes. 


gatnrar:, marseratar:, Ofwerfiretut:. Man hätte wärrTe und uTgusnifeng erwartet. 


RAT SUN ER I 


An sfaea u. s. w. tritt in der 4, 3, 90 angegebenen Bedeutung +_u an. 
taz, JTaRm u. 8. w. 


frTETSTRN SUN a3 U 
An fa u. s. w. tritt in dieser Bedeutung +_w an,’ an agfwat u. 8. w. 


U_ 


AarrI u. s.w., ATaTa u. 8. w. 
< 


S eg 
An gät +_uQ, an wert + du, an ai +_uu und an FaaT +_U. 
ataa, urargcra, ara Ru und ter. 


ze neun 


Die 4, 1, 83 fgg. genannten Suffixe haben auch die Bedeutung „dies ist 
der Gegenstand seiner Zuneigung oder Verehrung“. 
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occülz 


Geht aber ein solches Nomen auf & aus, so wird +7_x angefügt. 
ÜTER, Wegen; SITZEN , TITEh, ATegn- 


fuqas u ge u 


An füg auch a. 
Urgen und füsz nach 6, 1, 213. 


taragan N bo N 


An einen Geschlechtsnamen treten in dieser Bedeutung die 4, 3, 126 fg. 
angegebenen Suffixe. 


erscheint erst 4, 3, 127, es soll aber nach der Käcikä auch das diesem voran- 
gehende Sütra hier anzuwenden sein. Als Beispiele werden gegeben: MUT, FT- 
USA, ATETaATR und ATTTaUTER. 


TTATTa STE Tan 


Bezeichnet das, woher Etwas stammt, die Ursache, oder ist es der Name 
eines Menschen, dann kann zw antreten. 


aus, TAUHEUr; ZUR, oder nach 4, 2, 138 aM und farysna, und nach 4, 1, 83 


aaa. 


Aa Tuer N 
Aber auch sa mit dem Femininum auf &. 


guma, faamma, ZUaHHa, TAHaL u. sw. 


gaaft ua u 


Die 4, 1,83 fgg. genannten Suffixe haben auch die Bedeutung „von dort- 
her seinen Ursprung nehmend‘“. 


faeıIsS2: Br. 


An fagt wird in dieser Bedeutung +_u angefügt. 
azat alu. 


asian face bu 


In Verbindung mit „Weg“ und „Bote“ haben jene Suffixe die Bedeutung 
„dahin gehend“. 
te: wur: a zat at „ein nach Srughna gehender Weg oder Bote“. 
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ATATLCTAGTEER N RE I 
Ist der Gegenstand der Zuneigung etwas Unbelebtes, jedoch etwas An- 
deres als ein Ort oder eine Zeit, so wird +_& oder +_w& angefügt. 


gta, wroaten, UTafOER; dagegen Aual, HIN und UM. 
AETIATZER NOS U 


An wgıus wird in dieser Bedeutung +_xe angefügt. 
url? 


a 


ATTRaTg Ra ZU er 


EN & 
An argaa und IT L_ IR 
ATTAR, TEE. 


MTEeTITETU ES ZT ER 


An Geschlechtsnamen und an Namen von Kshatrija tritt häufig +_ wa an. 
TÄEORTATER von TTEMTATeT, MITTEL, ATZURH; THU, OIEATR. 
FTUfST AAISARTE AAICAH HAITI TETTEIN A00N 
Von Fürstennamen, die im Plural mit dem Namen des Reiches lautlich 
zusammenfallen, und von den Namen dieser Reiche gilt Alles, was 4, 2, 
124 fgg. in Bezug auf Namen von Reichen gelehrt wird. 


Von YgT:, es mag die Fürsten oder das Reich bezeichnen, wird in der 4, 3, 9 
angegebenen Bedeutung nach 4, 2, 125 Tg gebildet. 


Met HIN 909 u 


Die 4, 1, 83 fgg. erwähnten Suffixe haben auch die Bedeutung „von die- 
sem verkündet“. 


ago gfe:, uTuman, MITUNETE, ATTRREN. 


l 902 
An fahrt u. s. w. tritt in dieser Bedeutung +_%a an. 

Aamtdut:, rau, aTtaehtut: und miettat:. Nach 4, 2, 66 bezeichnen die 
hier und in den folgenden Sütra gelehrten Suffxe nicht sowohl den von Jemand ver- 
kündeten Veda-Text oder ein solches Brähmans, sondern die ein solches Werk Stu- 
direnden. Daher alle Beispiele im Pl. m. 


N D 
ATTUATTERUTTERT Fohrr: I 903 1 
An rau und fen wird, wenn unter diesen Namen Rshi verstanden 
werden, +_x7 angefügt. 


Tata: und atalae:. Die Wirkung des stummen ar kommt erst in den fol- 
genden Bütra zur Geltung. 





4, 3, 112. 199 


3,1,1.2.3. 4,1, 1. 76. 82. 83, 87. 


FUTUTNUTTATATeEREg I 908 u 


Desgleichen an die Namen der Schüler von Kaläpin und Vaicampäjana. 
errzafau:, atrerfagr:, Wafaa:; mrafer:, wratge:, arafer:, mrarhem:, TS 
far:, anfea:, warmatee:. 


a 


a 
U N Joy N 
Desgleichen, wenn von alten Muni verkündete Brähmana und Kalpa ge- 


meint sind. 


'sretaR:, TTanahaR:, Tartan: ; Er und uTeursn Ru: Vgl. zu 4, 3, 102. 


MAatOTEzfE N 908 ı 


An sta u. s. w., wenn ein vedischer Text gemeint ist. 
atae:, aıagatar: u. 8. w. 
AN 909 N 
Nach #3 und war findet Schwund des Suffixes statt. 
RST:, UTHT:- 


STU SUN gob 
An auıfaa tritt +_w an. 
aitatuTt:. Den Abfall von a7 vor diesem Suffix lehrt uns ein Värttika. 


Sa ETE I 908 I 
An anf +_ Mir. 
zıaatam:. 


UTTTARSTRUT FRTZATAT: U 90 N 


An urerara und farefera tritt das 4, 3, 103 erwähnte Suffix _xa an, wenn 
es sich bei jenem um das Studium eines Sütra für Bettelmönche, bei 
diesem um ein solches für Mimen handelt. 


unrtatzan nıaa:, Jertet SZT:: Über den Abfall von Q in Urea 8. 6,4,148.150. 
< 
aaa 


An ua und zur tritt im gleichen Falle «= an. 
ara Draat, Aut AT: 
N 
et N ar 
Die 4, 1, 83 fgg. erwähnten Suffixe haben auch die Bedeutung „in glei- 


cher Richtung damit“. 
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ter ı 993 ı 
Auch das Suffix au hat diese Bedeutung. 
FerIerergt, ÜIGEHER. 
SU u a8 u 
Nach sa auch u (m). 
IEAE und IT. 
SUITE u aay ı 
Die oben erwähnten Suffixe haben auch die Bedeutung „von diesem er- 
sonnen“. 
kaN N 
Fr rn 9a 
Auch die Bedeutung „von diesem gemacht, verfertigt“, wenn ein literari- 
sches Erzeugniss gemeint ist. 


ATTSUT: TENRT:, BRUT, ARTret, ATI aru:. 
ASTTaTT I AA9 N 


In der Bedeutung „gemacht, verfertigt“ auch dann, wenn das abgeleitete 
Wort ein Name ist. 
am, aıTam als Bezeichnungen verschiedener Honigarten. 


FISHER ZT as 


An Fat u. 8. W. tritt in einem solchen Falle +_wr an. 


AITTEERT, ATTEHT u. 8. w. 
SISTAATIZTUTEUTEST NAAR N 


An at u. 8.w. Y_M. 
STEH, ATICH, ATZTH und UTAUM. 
a 
MARIA I ARo N 
Die 4, 1, 83 fgg. genannten Suffixe haben auch die Bedeutung „dazu oder 
ihm, zu ihm gehörig, diesem eigenthümlich“. 


Taten n ara ı 


An za tritt in dieser Bedeutung u an. 
ii wm. Zur Betonung s. 6, 1, 213. 


TU ARR U 


Geht dem za ein Wort in der Bedeutung „Zugthier“ voran, so tritt +-_w an. 
ATerTa, MezTu, TIETCU ar. 
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AATTIUeTE I 923 U 


Auch an Benennungen für Zugthiere, so wie an wa und ufawa. 
ed, U, MEN aBaan; mTZTUG, urfıua. 
TSATUEEE II A2Y N 
An ga und tt tritt z_x& an. 
ala, Afze. 


® I I 


3,1,1.2.3.4, 1,1. 76. 82. 83. 87. 


aary N 


N 
An einen Dvanıdva wird z_wx gefügt, wenn von Feindschaft oder ehe- 
licher Verbindung die Rede geht. 


RTenteTtenenT, WERTZETTSTET. « 
Tu aa 


An einen Geschlechtsnamen so wie an den Namen einer Schule tritt 
4/_WER an. 
TÜRE, WIUNSE; ATS, AIATUM, Ian, UUITaE. 


® N 


s h u AI U 
An Stämme, die auf die Suffixe +_w, +#_u oder +_x ausgehen, wird in 
Verbindung mit #«, ”T und wgu +_w angefügt. 
aa: dg;, aat JE: : ad “ZUR von ag; eben so m von ma (vgl. 6, 4, 148. 151) 
und Tg von arg. 
AIASTAT II AR N 
An yras in dieser Verbindung nicht nothwendig. 


STR oder TIAUN nach 4, 3, 126. 
N 


eT>F7: I AD N 
An aM u. Ss. w. tritt 4_u an. 


Satan, WIR, Uta, ATagaH und ATzUH. 
A STATUITMaTEg I 930 I 
Nicht aber, wenn Au änger oder vorgerückte Schüler gemeint sind. 
anegT auamıgar waere at. Ausnahme zu 4, 3, 126. 


PR 
TaTattePE: I 934 U 
An Teufen u. 8. w. tritt Xu an. 
Tata, arfuna u. ». v. 
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3,1,1.2. 3.4, 1, 1. 76. 82. 83, 87. 
(AFARSETFRTTZTERT II 932 1) 
N 
An xlusue und wie +_m. 
afusste und grfetug. Ist ursprünglich ein Värttika. 


(STUFFURRTESTTE I 933 U) 


Von sraafara fällt davor die Silbe = ab. 
TUaL. Ist gleichfalls ein Värttika. 


ra Fat u 938 u 
Die 4, 1, 83 fgg. aufgeführten Suffixe haben auch die Bedeutung „durch 
Umwandlung daraus entstanden“. 


N N 
aaa 7 HIT: U A3U N 
Nach Benennungen von lebenden Wesen, Kräutern und Bäumen auch die 
Bedeutung „ein Theil davon seiend“. 


fRITSUT SU 938 u 


An Ra u. s. w. tritt in dieser Bedeutung +_w an. 
aa u. s.w. Ausnahme zu 4, 3, 139 fgg. 


ATUUTE I 939 
Desgleichen an einen vocalisch auslautenden Stamm mit vorangehendem &. 
ara, Alrtetk, HIUgeR- 


TIRTT: ga 936 


An sg und ag wird a vor +_w hinzugefügt. 
TIga, arm. 
SMGT N 930 
An einen auf 3 oder & auslautenden Stamm wird +_w angefügt. 
AaaTıa, AIRaTTa. 


SIICTATCa u 980 


Desgleichen an einen Stamm, dessen erste Silbe unbetont ist, 


amfura, aıfuea, mttgRR. 


 Uatarternt at g8a u 


An uargı u. 8. w. nicht nothwendig. 
üratı oder warg u. 8. W. 
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RT: TEN ER U 


An gar tritt +_s mit dem Femininum auf € 
rer und sr. Käc. WEUTTETE. 
N < 
0 ABI U 
In den beiden angegebenen Bedeutungen (4, 3, 134 fg.) kann auch wu 
mit dem F'emininum auf % in der Umgangssprache angefügt werden, wenn 
nicht eine Speise oder ein Gewand gemeint ist. 


yarıı oder a, aber nur Mg: ta: und ATUTTATERTAAN. 


fort JETTTER: U 988 1 
Stets wird aber ma an Stämme gefügt, die Vrddhi in der ersten Silbe 
haben, sowie an gz u. 8. w. 


TAARU, DIAHU, NIHU U. 8. W. 


ma ya aguı 


Und an ıt zur Bezeichnung des Mistes. 
mar, aber med un:. 


fagtz ıı 988 u 
Und an fu. 
furzuu VEN. 
AaTat N A891 


Wenn ein Name “gebildet wird, tritt 2_x® an. 
furze:. 


AR: YOSTR ı aöt u 


An af tritt za, wenn das Wort mit gürers verbunden wird. 
Aare: gem: :, sonst ÄR- 


asıal ISTARTA N AyE U 


An behi el und aa, wenn kein Name gebildet wird. 
fra, van, aber Han und uTark:. 


Para I Quo I 


Im Veda an einen zweisilbigen Stamm. 
wma, aa, Ta. 
ICE SIEKSIGHGTCE 
Nicht aber an einen ein 3 enthaltenden Stamm und auch nicht an w 


und Tera. 
se, ana; ruf, ara. 
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MIST SU ay2 u 


An are u. 8, w. wird +_w gefügt. 
ars u: u 5. w. 


N N 
ATS: ULRTU N au n au ı 
Auch an Benennungen für Gold, wenn ein Gewicht gemeint ist. 


zen Fer: , ATesu, aaa. 


AUT Sn Aug ı 


An Benennungen für lebende Wesen und an zaa u. 8. w. tritt +_w an. 


Tale, HIT, AltIT; Tate u. 5. w. 
FIT ARTRTITET N Auu N 


Auch an einen Stamm, der schon mit einem Suffix in den beiden Bedeu- 
tungen, von denen hier die Rede ist, versehen ist, wenn dieses Suffix ein 
stummes & hat, 

Es sind die Suffixe +/_w 4, 3, 139. 154. 168, +7_® 142, +/_ Wa 157, +7_uQ 159 


und +/_u 168 gemeint. Beispiele: aaatza, rare, zer, zu, alıy von gleich- 
lautenden Stämmen. 


IDEE U ET TE 


An Benennungen von Maassen irgend einer Art treten die 5, 1, 19 fgg. 
genannten Suffixe, die nach 5, 1, 37 auch die Bedeutung „um diesen Preis 
gekauft“ haben. 


foren ist sowohl FreRu nem als auch Taurey Taart: ; tern und ru, welche 
nach 5, 1,37 — ya ahlerm sind, haben auch die Bedeutung YAazz faarz:. 


SETZE I Aug I 


An 3 wird +_wa gefügt. 


ze. 
Saraaratı que u 


An sat und zw nicht nothwendig. 
SIsTER und wie oder HIA und MIT. 
Tag Sn urn 
An ua tritt +_aug an. 
<Q 
agarae U 980 ı 
An t und wag Suffix u. 
Treu (e. 6, 1, 213) und ya. 
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arg ı aa 


Auch an 8. 
dem nach 6, 1, 213. 


nn “ 
Ar aan ar 
aa, wenn ein Maass gemeint ist. 
TAUNR. 


\ 
UK DEE 
Zur Bezeichnung der Frucht tritt kein Suffix an. 
MATRT ist die Frucht der as. Vgl. 1, 2, 49. 


 sarfoat sun add 


An wg u. 8. w. jedoch +_w. 
WIEN u. 8. w. 
Fat at au 
An sa nicht nothwendig. 
aan oder HER. Vgl. 1, 2, 49. 


Sur 
Auch Schwund des Suffixes ohne Aenderung des Geschlechts kann bei 
diesem Worte erfolgen. " 


ara: Vgl 1,2, 51. 
za 959 U 
So auch bei wa u. 8. w. 
güaekt ist auch die Frucht der gAAM. 


. < a 
ARTUTTTTTATRT TUT REN +4,1,88. 


In der 4, 3, 134 angegebenen Bedeutung tritt »_u an Kata und +_w an 
uzgeu, wobei die beiden Stämme ihr Suffix einbüssen. 


aTEU und UT. 


u af OqUemaTzReE ga: ua: u 
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3,1,1.2.3. 4, 1,1. 76. 82. 87. 


[ 
4,41. HTARASRNAU 


Bis 4, 4, 76 excl. gilt das Suffix +_& oder +_=#. 


a Taufe af af anzu 


Dieses Suffix hat die Bedeutungen „damit spielend, — grabend, — siegend 
und — gewonnen“. 


sam — waafeufer, safe oder Tara; Tier — mut aafe. 
AAN zı 


Desgleichen die Bedeutung „damit zubereitet“. 
atumm — aut HERR. 


ASTRTUTZUN EU 


An zu und an einen vocalisch auslautenden Stamm mit vorangehendem 
x wird in dieser Bedeutung +_w angefügt. 


afanun 


+_& oder +_wä hat auch die Bedeutung „damit über ein Wasser setzend“. 


rast, WigTue. 
MISTZZANEN 


An ges tritt in dieser Bedeutung +_wa an. 
N 
TEEN GN 


An t und einen zweisilbigen Stamm +-_x oder 2_wa. 


aoumucı 


+_& oder +_xw& hat auch die Bedeutung „damit umherziehend‘“. 


Q 
URN EN 
An wre tritt in dieser Bedeutung _zwa mit dem Femininum au & an. 
state j ratum. Es wird auch die Lesart ATAUTA erwähnt. 


yurta: En 90 


An wü u s.w. z_wa mit dem Femininum auf X. 


üfum, ufüuan u. s. w. 
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3,1,1.2.3. 4, 1, 1. 76. 82. 87. 4, 1. 
SPTUTZER TU AAN 
An wa auch +_=x. 
antun, sanfaran und samt, A. 


ara af 92 u 


+_& oder +_x& hat nach äaa u. s. w. die Bedeutung „davon lebend“. 
at, arte u. 5. w. 


AURUTRUTzZE N 93 1 


An aa, wa und fawa tritt in dieser Bedeutung 2_we an. 
afeın, enfum, fernfüen und angeblich auch Mmuferenfuen. 


MIT TUE 
An wıga auch au. 


sau und wma. 
AUgerztiod: au 


3_& oder +_%% hat nach seug u. s. w. die Bedeutung „damit, oder dar- 
auf tragend“. 


aiafig, sfrgfunn u. 5. w. 
Tartaz: ur 91 


An ven u. Ss. w. tritt in dieser Bedeutung _x®x mit dem Femininum 
auf & an. 


fee, fern u. =. w. 


farar Fate N 99 


Nach feaera nicht nothwendig. 
Taafırn und faafuän oder nach 4, 4,15 Qufırn.- Käcikä liest faaruanzraren, 


“ aber der Zusatz entstammt einem Värttika. 


U etsarzt: Cal 
An afeferaT tritt +_w an. 
afefee- 


N 


nae 
+-& oder +_w& hat nach wear u. s. w. die Bedeutung „dadurch ent- 
standen, bewirkt“. 
saarlaai u.8.Ww. ACH. 


208 4, 4, 20. 


3,1,1.2.3. 4, 1, 1. 76. 82. 87.4, 1. 


TAfETaR I 20 N 


An das Suffix fa (s. 3, 3, 88) tritt in dieser Bedeutung stets # (wu) an. 
uf, fee, afan. Es wird auch arm geschrieben. 
® a j 
SITE Rene 2a 
An wufara wird in dieser Bedeutung +_&, an arfaa 2_x angefügt. 
mrafrrur, ufarre. 


ZEN 
dar ar u 
+_& oder z_x& hat auch die Bedeutung „damit gemischt, vermengt“. 


amfum, aıftam, urgafen, Uurfee. 


qürfefn: 33 ı 
An yü tritt in dieser Bedeutung x7 an. 
yrarıı gut: oder UTat:. 
Agr2 
Nach wa fällt das Suffix ab. 
TAU IE, TAT aan: 


AATZU N AU N 


An ag tritt z_w an. 
sitz aa: , Hi uam. 
AEARUeER N 3% N 


+_& oder +_x& hat auch die Bedeutung „mit der oder der Brühe über- 
gossen“. 


am, Sıfum, worte. 


N 
TAEISTTAT ar RI N 
Nach ste u. s. w. hat es die Bedeutung „damit verfahrend, — zu thun 


habend“. 
tafea: NT, TIEERTAIT, ma ee. 
< 
ARATUIHTUSTARSR N 2b N 


Nach &u, #t# und gu mit vorangehendem ufa oder m hat dieses Suflix 
die Bedeutung ‚so verfahrend‘“. 


urentam, urwätton, witeratteien, sTeperitere, urferanfern und wife. 
TEE TU Re 
Auch nach ug. 
unzaterae. 


8 
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3,1,1.2.3. 4,1, 1. 76. 82. 87.4, 1. 
a Taf TOR N 300 
+_& oder +_w& hat auch die Bedeutung „gebend, ausleihend«, wenn de- 
mit ein Tadel ausgedrückt wird. 
anfars „hundert Procent beim Ausleihen nehmend“. 


EN I 
TARA 
In dieser Bedeutung wird -_wx an za und z& (beide Suffixe mit dem 
Femininum auf &) an afataw gefügt. 
autam und aa, adarafur und ° ort „für zehn eilf nehmend“, so v. a. „zu 


zehn Procent ausleihend“. v. 1. oeagRTaıRu. 


san ı 32 u 


+-%& oder +_®& hat auch die Bedeutung „nachlesend, liegen Gebliebenes 
auflesend‘“. 


ATatcH, TUTTTERR, Re 


zerfrt ı 33 u 


Auch die Bedeutung „schützend, bewachend‘. 
rates, vital. 


ce ul derz 


Nach wsz und aäz die Bedeutung „dieses machend“. | 
wılazeit Murat: atafer: HRTaTT. 


3uN 
Nach Benennungen von Vögeln, Fischen und Wild die Bedeutung „diese 
tödtend, erlegend“. 
uf, wrafe, ırafer, Affen; fen, Aferm, urafen, wife; he, 
urfefare, Arten, unter. 


uf 3 fasten u 38 u 


Ferner nach ch Meet die Bedeutung „dort stehend“. 


ANARTETEETgTE urafı 39 N 


Nach einem auf ma ausgehenden Stamme, nach wat und TAU die Be- 
deutung „dem entlang laufend“. 


agentur, Merten; uraferz, rufe. aa soll — ufwa sein. 
RUTEER TU FEN 
An yrmz tritt in dieser Bedeutung auch 4_wa an. 
umafsark und UTalsam. 


Panini’s Grammatik. 27 
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3, 1,1.2. 3.4, 1,1. 76. 82. 87.4, 1. 


TETATE FIRST U Se N 
Nach einem auf wa auslautenden Stamme hat +_xw& die Bedeutung „dieses 
erfassend*“. 


waufae, rufe. Dieses und das folgende Bütra werden auch in eines zu- 
sammengefasst. 


AITRUTISETH U N Bo N 
Auch nach fersw, wä und wert. 
urferenfere, vıfü, vTeartmee- 


yaadaı ya 


Nach w# bedeutet +_w% „dieses übend“. 
une. 
N ® 
aearagatet Ta 82 u 
An wferaw wird in der Bedeutung „gehend“ auch -_xa (za) gefügt. 
witeraferk und Üferufuer. 


N 

gaataranate 83 0 
Nach Wörtern in der Bedeutung „Versammlung“ hat +_% oder +_wk 
die Bedeutung „diese besuchend, sich dahin begebend“. 


aımenter, Sraıteren, Sryter, Witwer 


uarger WIN Y% u 


An ufıwz tritt in dieser Bedeutung +_a an. 
ufzwar. 


nr 

aetar at gun 

An at nicht nothwendig. 
Deu oder Afıre. 


AITat TOTEN Urafe u 88 u 
Nach weg und awadt hat +_w& die Bedeutung „danach schauend“, wenn 
ein Name gebildet wird. 
wreıten: — Bem:, atafee: = fer. | 


SQ 
Au UrTRA I 39 
+_& oder +_w& hat auch die Bedeutung „diesem. entsprechend, sukom- 


mend‘“. 
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3,1,1.2.3.4, 1, 1. 76. 82. 87. 4, 1. 
AU AeRuTtez: u 86 | 
An „feat u. s. w. tritt in dieser Bedeutung +_w an. 
aıiem, uTaa u. 8. w. 


msıugen 


An einen auf & auslautenden Stamm +_yw. 
ul, Mare. 
HIRU: I yo 
t_& oder +_w& hat auch die Bedeutung „dieses in Pacht habend“. 
Teaser, vratın, mrufüre. 


ART UQA N UA 
Auch „damit handelnd‘“. 


urgtum, zranfeen, Hate. 
STUTETA U Ur U 


An wa trıtt in dieser Bedeutung +7_ys an. 


srafare. 
fra: Tu u3 u 


An faaz u. sw. 1_a oder z_ws mit dem Flemininum auf €. 


faufen und frufteht u. sw. Kägikä frgzr. 
SUATRITA I US N 


An warg nicht nothwendig. 
ÜUTTS und wart oder UTaTey, +ün. 


fazyzt u yu u 


+ & oder +_w& hat auch die Bedeutung „dieses als Kunst oder Hand- 
werk betreibend*. 


S 
tu ug N 
An age und air kann in dieser Bedeutung auch +_w angefügt werden. 


arg oder AER, raten oder SATT. 
NETTE IL UN N 


:_& oder +_w& hat auch die Bedeutung „dieses als Waffe führend“. 
ugs, uam, ul, urn. 


212 4, 4, 58. 
8, 1, 1.2. 3. 4, 1, 1. 76. 82. 87.4, 1. 
UUTETH 
ZI TU Ur N 


An uresu kann auch +_wa treten. 
urzwatfun oder Ürzwerfum. 
RETTEN ye N 


“An u are: Mit +_Te. 


rhah a no 


Nach fer, arten und faz hat +_& oder +_wa die Bedeutung „diesen 
Glauben habend*“. 


fee, af, Afıze. 


Harn gaı 


Dieses Sufhix hat auch die Bedeutung „daran gewöhnt? 
urgfam, wruenfern, state. 


sata Un RU 


An wu u. s. w. tritt in dieser Bedeutung +_w an. 


Sa, atıyz u. 2. w. 


Far aan 
+_& oder +_w& hat auch die Bedeutung „dieses ist ihm beim Studiom 
begegnet“. 
Terıfeuen „der beim Studium einen Fehler begangen hat“. 


TU 58 u 
Geht ein mehr als zweisilbiges Wort im Compositum. voran, so tritt in 
dieser Bedeutung & oder x& an. 
zrauıt un, aüanttum. vl. Statt: zu. 


fer met: u u 


+_& oder +_x&, an Benennungen für Speisen gefügt, bedeutet „dieses 
ist ihm zuträglich‘“. 
sırgfaen, wronfern, Mia. 
EN \ 
mem ar Fran u 8% N 
Dieses Suffix hat auch die Bedeutung „dieses wird ihm vorgeschriebener 


Weise (oder »stets«) ae 





44,75. 213 


3,1,1.2.3.4, 1, 1.76. 82. 87. 4,1. 
oo —n 
STUTATATETTETETE N 9 N 
An www und aigtaw tritt in dieser Bedeutung +_xwx mit dem Femini- 


num auf % an. 


arte und +, wirhafer und 
HETZUTATTE N SEN 


An uw kann neben +_w& auch +_w antreten. 


TRRE oder NIE. 


ET 
+_%& oder +_xw& hat auch die Bedeutung „dabei angestellt“. 
Meute, mieten, mrufare, Mer, Atarfım. aafergen: als Compositum ge- 


fasst nach 2, 1, 46. 


SITTUTTZER N 90 U 


An einen auf wırz auslautenden Stamm tritt in dieser Bedeutung 2_ wa an. 
aarmıtaa, ANSTmtTE, NIORTTTTE. | 


GATÄLTETATSTEL IA 


+_& oder +_w& nach einer Orts- oder Zeitbenennung, wenn Ort und Zeit 
zum Studium ungeeignet sind, bezeichnet den dort oder dann Studirenden. 


EATSIeRTEE, WIRTBUTUR; Wrepäteren, TeTTerTTeRe. 
a aan lg 


Nach einem auf far ausgehenden Stamme, so wie nach wur und dena 
hat dieses Buffix die Bedeutung „sich damit beschäftigend‘“. 


aisafshre, arimfshen; vrenfen, aieurtee. 
Fre aufn 93 u. 


Nach fersz bedeutet es „sich daselbst aufhaltend‘.. 


Tau TEEN IE | 1441. 
Nach wıeew tritt in dieser Bedeutung _ wa an, mit dem Femininum auf &. 
rerätum und uragfum. 
IK le | 4,4, 75. 


Bis 5, 1, 5 excl. gilt das Suffix 4 oder zu (s. 6, 1, 213). 


214 4, 4, 76. 


3,1,1.2.3. 4, 1,1. 76. 82. 87. 4, 75. 


Mae TAPTOTARR N 98 0 
N 
Nach ıw, zu und wıwg hat dieses Suffix die Bedeutung „dieses fahrend, 
ziehend, schleppend“. 


Zur, du, uragl. 
UT USt I 99 N 


An xyz treten in dieser Bedeutung zu (um) und +uä an. 
ya und via. 
AN 
&: FIT N IE 
An zayı das Suffix da. 
wagü. 
AIKIE 
Nach TayT kann auch Schwund des Suffixes stattfinden. 
vayüu und URUYT. 
TERETTU N bo Ui 


An ware wird +_w angefügt. 


WTaS- 
TSATETE N LA N 
An wa und FR +_re. 
ats, Ifem. 
Asa Tara 
Hierher gehört auch wa m. Pl. als Name (Brautführer). 
Fehlerhafte Lesart IzUT. 


NEU 
a oder 2a hat auch die Bedeutung „durchbohrend, durchstechend, ver- 
wundend“, wenn die Verletzung nicht durch einen Bogen geschieht. 
TSIT: TÄTT:, STELT: HOgm:. Vol. 6, 3, 58. 


YATT SaTuban 
Nach wa und su hat dieses Suffix die Bedeutung „dieses erhaltend, be- 
kommend“, 
Grau, da. 
HUT: I BUN 


An wa wird in dieser Bedeutung +_w angefügt. 
Ta 
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3,1,1.2.3. 4, 1,1. 76. 82. 87. 4, 75. 
au mente j 


Nach aw bedeutet za „darin gerathen“. 


Im- 
UCAeRTEIT N 9 I 


Nach wa hat dieses Suffix die Bedeutung „dieses darin sichtbar“. 
dar: zäu:, Gar: uiger:. 


ASHEITEFE NEE I 


Nach ya hat es die Bedeutung „damit ausgezogen werdend“. 
gen Fat: oder yat:- 
® en 
AST YTUT Ute N 
vgerr als Name ist unregelmässig gebildet. 
Nach der Käcikä soll das Wort ein Oxytonon sein. 


Rufe AR Sa: I Ro N 


< . 
An zeufea tritt +_u an in der Bedeutung „mit diesem verbunden“. 


mewn Ten: 
EN 1 Sf N < " 
® N an . . 
veaı 


a oder zu hat nach #t die Bedeutung „damit zu durchschiffen“, nach 
aua „daran gleich“, nach w# „dadurch zu erlangen“, nach few „damit zu 
tödten“, nach ya „sammt diesem zu beugen“ und „dem gleieh“, nach #- 
at „damit versehen“ und nach ger „damit gemessen“. 

ATUHaRR, auel: TUT, Um, fası, gen, ri Tun, Am. Zu den verschiedenen 


Betonungen s. 6, 1, 213. Ya musste wegen 1, 3, 10 wiederholt werden. 


< < NN 
SIAIIIITTITSTUA N ER U 


Nach wa, ufwa, wa und nz hat das erwähnte Suffix die Bedeutung „da- 
von nicht abgegangen, — gewichen“. 
Ur, au, ui und züraz. 
a 
sau frames u 
Nach wwag hat dieses Suffix die Bedeutung „damit zu Stande gebracht“. 
Sa. S@g soll nach der Kägikä hier — TfT sein. 


SA SU Tıegu 
An ag wird in dieser Bedeutung auch +_® angefügt. 
ZT: oder sitcE: um. 
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Tau fu: ı eu 
Nach yau hat u oder zu die Bedeutung „diesem lieb“. 
Yan &a:. Zur Substitution von ya s. 6, 3, 50. 


A _ m 
af TUT ea N 
In Verbindung mit einem Spruche auch die Bedeutung „fesselnd, bannend‘“. 
Yan ıer;. 
ap 
NEIN 
Nach za bezeichnet das Suffix „ein Werkzeug“, nach war „Gerede“ und 
nach ga „Zug“. 
Ara, Amu:, Beui. Käcika: MA DT ARE TE ROH; es ist aber MU „Egge“ oder 
„Walze“ gemeint. 
aa ar neh 
Dasselbe Suffiix bedeutet auch „dafür gut“. 
uhr: Teen 


An wfaset u. s. w. tritt in dieser Bedeutung +_%# an. 
ua, Zaren. s.w. 


ARTU: I 900 I 


An um das Suffix +_w. 
Um: rle:- 


ufrger a: Il 909 u 


An ufewa das Suffix +_a. 


urfawar. 
AUTDUTa II 902 U 


An zur u. 8.w. 3_& oder +_xr&. 
au, Aufuen u. s. w. 


Tl 903 U 
AngwuswH_& oder +_x&. 
ten Um, tun Ha: 


wurfafargafteTuner I 908 
An ufwa, wfafa, safe und erafe +_wm. 
ua, wılaa, aTgAQ, gerad. 





4,4, 113. 217 
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RTUT a Il Qou 


An wur das Suffix u. 


II. 
Tarfa I 908 I 
Im Veda wa. 


a 


guu. 


an 
HATTEN TEN 909 ıı 
Nach garrrena hat u die Bedeutung „dort sich aufhaltend. 
gear. Ueber die Substitution von 8 für Ta s. 6, 3, 87. 


AATATET aan A TTETE: I gob 


Nach wwaritaz hat u die Bedeutung „gelegen, geruht“, und das wr hat in 
diesem Falle den Acut. 


BATaTzat Tert. Vgl. 6, 3, 88. 


ATeTE: Il 908 ıı 


An taz wird in dieser Bedeutung a angefügt. 
auf wet. Vgl. 6, 3, 88. 


7 Era 990 ı 


Im Veda hat 4 oder zu die Bedeutung „darin befindlich“. 


Fe, ferared. & ist nach der Kägik& bis 4, 4, 118, Graf bis zum Schluss des 
Adhjäja zu ergänzen. 


UrgrTehraT ST aa ı 


An urerg und dt tritt in dieser Bedeutung +u an, vor welchem der letzte 
Vocal mit dem darauf folgenden Consonanten abfällt. 


uraı und ATaT. 
m 
aan . 
An Aw und Terre das Suffix +_w. 
Ay und Rem. 


EN 
are FRTTaT UST u 993 u 
An sterg können ausser dem regelmässigen 4 auch u (u) und u mit Abfall 
des letzten Vocals nebst dem darauf folgenden Consonanten treten. 


uteel, Hd und ie. 


Par ini’e Grammatik. 28 
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3,1,1.2. 3.4, 1,1. 76. 82. 87. 4, 75, 


< 


Tate N 998 u 


An mi, agu und age 2-.a. 
mA, aqua und IT. 


gurar u aaun 


An au das Suffix +wa. 
aaa 


ea. 
SIUTaT I 908 N 
An mu ıu. 
1. Dieses würde sich schon nach 4, 4, 110 ergeben, wird aber besonders ge- 


lehrt, damit dieses 2% nicht durch das folgende Sütra aufgehoben werde. 


a 
TEST Tu AI U 
Auch x& (wa) und Xu. 
fua und wuta. Käcikä bildet auch fuu, indem sie auch das Suffix in 4, 4, 
115 wegen des & herbeizieht. Vgl. Säjana zu RV. 1, 13, 10. 10, 120, 8. 


FASTATE: II gab ı 


An ya und wz tritt za an. 
aafau und hız. 


fat gan naar ı 


Nach afta hat a die Bedeutung „darauf gelegt“. 
afgsay fafug frag RV. 10, 15, 6. 


SQ 
ATTEAUT II 920 It 
Nach ga die Bedeutungen „Antheil“ und „Geschäft“. 
an m grum. Nach 6, 1, 213 ara, die accentuirten Texte aber ed. 


TETaTgT Reret ara 


Nach zag und urg die Bedeutung „schlagend, vertreibend“ im Femininum. 


un A Ted und ureradt az. 


KO LIE ULIEIG IC A CET 


Nach za, urn und wfasıı bezeichnet das Suffix das Lobenswerthe daran. 


oc 23 


Nach wgz bedeutet das Suffix „diesem gehörig“. 
TU AT URUTE USER RuTTare. Vgl. Maitr. 8. 1,8, 3. 





4, 4, 131. 219 


3,1,1.2. 3.4, 1, 1. 76. 82. 87. 4, 75. 


ATITATAU I ARE U 
In Verbindung mit mar erhält dieses Wort das Suffix +_w. 
ATET I HTaT. 


ASTATATHTUTE Fre SENSE SET AT: N aRy N 


a nach einem Spruche, der nach dem Worte, das er enthält, benannt ist 
und der beim Aufsetzen von Backsteinen hergesagt wird, bezeichnet die 
auf diese Weise aufgesetzten Backsteine; hierbei fällt das Sufflix a (aa) 
des Spruches ab. 
rat: von AU, ASEIT: von ASTEIET, UTEIT: von UUETA, TEXT: von Trera. 
STATT N ARE N 
An wire „das Wort wize@ enthaltend“, tritt in dieser Bedeutung +_# 


an, mit Abfall von wa. 
ıfsansu aurfa TS. 5, 3, 1, 1. 


aut Ag MARI U 
An ur (im Sinne von TÜTATHTE:) tritt das Suffix He (ZA), Wenn AUEUT: 
genannte Backsteine gemeint sind. 


örcneu zurfe- Vol. 6, 1, 176, 
RAU AAN: N AR N 


ü hat im Veda die Bedeutung des Suffixes "f, wenn von einem Monat 
oder einem Körper die Rede ist. 
men arg: — te ferne sheet, eben so IEEU, MIET, AUS; WIHENT, Ta- 
zur azi- 
AT TURN 
Nach sy hat auch +_w mit dem Femininum auf wı die Bedeutung von wa. 
HUT und HTaaT Az:. 


EN 
TAT Sefet TAT u 930 ı 
Nach =tera haben 4 und &7 diese Bedeutung, wenn von einem Tage die 


Rede geht. 
TOTER oder Haute 


anaweraheg 1934 u 


Nach wa mit vorangehendem Ag und usa hat _ u diese Bedeutung. 
aanım, aan. Siddhäntak. verbindet dieses Sütra mit dem folgenden, indem 


sie ug liest. 
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8,1,1.2. 3. 4, 1,1. 76, 82. 87. 4, 75. 
I Un 933 U 
Auch Ya. 
AIRITA, UHR. 
ya: färferat Un 933 u 
Nach y& haben #%#, wa und u die Bedeutung „von diesen gemacht“. 
ufafır: yata:, yrafır: und yaz:. 
ar: HERAN 938 U 
Nach wu hat u die Bedeutung „damit zubereitet“. 
ua ara: 
\ BEN 
ATHU AfA a: I A3u N 
Nach swa hat wa die Bedeutung „diesem gleichkommend‘“. 
uefau stea:. Käcgik& erwähnt eine Lesart Yfam. 


aan a3 


Auch die von a. 
auiaı = araneu faara. 


< 
Maren a: 939 u 
Nach gt hat a die Bedeutung „diesen verdienend‘“. 
SFT UNO: 


Ma Ju Br 
- Auch die des Suffixes u. 
Fan. 
AUT: ı a3e u 


Nach arg hat u (s. 4, 4, 75) diese Bedeutung. 


AUUTRTRT. 


Fa: AIR Un 980 ı 
Nach ag hat a auch die Bedeutung „Menge“. 
ugen:. 
AETTTE: I Aa 
An aa wird ya angefügt. 
zafama: ITgr. Angeblich = 79%. 
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3,1,1.2.3. 4, 1, 1. 76. 82. 87. 4, 75. 


an 
AST Te I ABR U 
An 4 und äa tritt _.arfe an. 
aaa, Aueıter. 
ER 
TTITATTERT FT 983 I 
Nach faa, war und wfzz hat dieses Suffix die Bedeutung „thuend, bewirkend“. 
Tnaıfa, var, uiozare. 


aa Tu 14,4, 75 


Auch die des Seins (eines Nomen act.). 


u wa unpgemangen ad: rat surawa Bar. 


na ll. 
Bis 5, 1, 37 (genauer 17) excl. gilt das Suffz du. | 


TTaTtaar ala 


An einen auf 3 oder & auslautenden Stamm, so wie an ft u. s. w. tritt 
a oder zu. 


In den 5, 1,5 fgg. angegebenen Bedeutungen. gel, fuwed; nassen, ToX u. 8.w. 
Vgl. 6, 1, 213. 


AISTE AITITA N 3 
Auch an sau, wenn ein Name gebildet wird. 
KU = SUTTANAR. 
farırar FRqUTeOE 8 


An Benennungen von Spenden und an wgu nicht nothwendig. 


teren oder sıtaregtd af, JÜRTRUTETIENT: oder TÜCTTEUTET ; myu oder my- 
ul u. s. w. 


na fern nu 


Die genannten Suffixe haben die Bedeutung „diesem wohlthätig, dazu gut“. 


zaTagatıa ng u 
N 
An Benennungen von Körpertheilen tritt in dieser Bedeutung x oder 
zu an. 
AU, Aua, ımz1, ARU, au. Vgl. 6, 1, 218. 
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3,1,1.2.3.4, 1,1. 76. 82.87. 5, 1,1. 
NIN ’ 
Auch an u u. 8. w. 
Um, gan, Area, farea, gm und AU. 
Sata ale 
An wa und wfa 2_w. 
Un und afauıı afu:- 


MEALTITRITTAUELR: N ON 


An wre, fawssıa und an einen auf tm auslautenden Stamm Ya. 
Tre, farwtartte, AERTHTE u. 0. w. Wie statt wen, um daran zu erin- 


nern, dass das a vor dem Suffix nicht abfällt. 


T ua ao 


An 4 tritt +_w und an ysa +/_va. 
31a und Ürsa. 
AUT ON AA 
An wa und wa +_#a. 
ua, UITHU. 
r N EN 
ea fage: Magen ar 
Nach einem ein Erzeugniss benennenden Dinge bezeichnen die erwähn- 
ten Suffixe das dazu dienende Primitive. 


TgETTarta ansıta „zu Kohlen dienende Hölzer” und wraatut Fat: nach 5 
1,1. WS ats und fügen: Türe: nach 5, 1, 2. 


SQ 
Sferufrager 93 I 
An sfag, sufu und fe tritt in dieser Bedeutung +_wa an. 
start aunfa, Mu ars, UTRUTERURET:. 


SHWITUTTEISZ: ıı 98 U 


An »wr und sumg das Suffix 4_u. 
TUT TrE:, MUTTER: . 


TAU san un 


Zur Bezeichnung eines Erzeugnisses aus Leder tritt ++_w an. 
ar und gr WR 


< 
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8,1,1.2. 3, 4, 1,1. 76. 82. 87. 6,1,1. 


max meterrattehe na u t5,1,1. 
Die erwähnten Suffixe haben ferner die Bedeutungen „dazu wohl hinrei- 
chend“ und „darin wohl anzubringen“. 


WITT TIRT: und wart Au:. 


TRTaT Sn a9 N 


An ufeer tritt in dieser Bedeutung +#-_uu an. 
ufzertt afır.. 


a 
HTAASR I Ab N 5, 1,18. 
Bis 5, 1, 115 (genauer 110) excl. gilt das Suffix +-_x oder +_xwe (in den 
5, 1, 37 und später angegebenen Bedeutungen). 


SNLTETISHTATTATUTZTR 1 AO I 5,1,19. 


Bis 5, 1, 63 (genauer 65) incl. gilt (in den 5, 1, 37 und später angege- 
benen Bedeutungen) +_%& oder +_w&, aber nicht für gen, ein Zahl- 
wort oder eine Maassbezeichnung im weitesten Sinne. 


Afemh, uffarek nach 5, 1, 20, aber rufen, Ufer, Ärfeeen nach 5, 1, 18. 


HAAR PTR: I 20 u 


Wohl aber nach fass u. s. w., wenn sie nicht componirt sind. 


After u. s. w., aber UrTäfumE nach 5, 1, 18. Vgl. 7, 8, 17. 
m 
Tata STaIATaTa N RAU 


An wa (wenn es nicht componirt ist) werden _w& und zu gefügt, wenn 
nicht „hundert“ schlechtweg gemeint ist. 


stern und eu „für hundert Goldstücke oder dgl. gekauft“, aber ar: Hu: u. s. w. 
„aus ‘hundert bestehend“ nach 5, 1, 22. 58; eben so Tawere in der Bedeutung fgu- 


Aa Erlen. 


ATATAT AÄTTERATUT: AR N 


An ein Zahlwort (vgl. 1, 1, 23) wird ı 1_x gefügt, wenn es nicht auf far 
oder wa auslautet. 
USCCR, UMER, MIT, aber Äruıferk und GTettürmen nach 5, 1, 18. 19. 


URZU 
Nach einem auf aa ausgehenden Zahlwort kann an dieses Suffix das 
Augment x (2) treten. 
AT oder AITETeIE, UTerRE oder urarfern. 
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3,1,1.2.3. 4, 1,1. 76. 82. 87. 5,1, 18. 19. 


fTRÜHeRTET SITASTITIA I 28 I 
An fäsfe und faga tritt, wenn kein Name gebildet wird, z_ws an, wovor 
fat nach 6, 4, 142 und war nach 6, 4, 143 abfallen. 
faus, Tiwe. 
Sursee 
An &g tritt z_was an mit dem Femininum auf %. 
ATS und Kfgant. 


< 


Tue 


An yu kann 4%_w antreten. 


TG oder ftfuw nach 5, 1, 18. 


TAATTATTARTETTATTEU N RI N 


An yaarı u. s.w. wird £_w angefügt. 
. ara, TUTaR, STERN und aTga. 


< < Q ® 
Tue 
Nach einem mit wurg beginnenden Stamme und nach einem Dvigu findet, 
wenn kein Name gebildet wird, Schwund des Suffixes statt. 
ware, fake. 


FRITaT STATTTRRUTTIA N RR I 


Nicht nothwendig nach einem solchen Stamme und nach einem Dvigu, 
wenn diese auf araruur oder awe auslauten. 


TAraRTATU und fgTäraı, WUÜERR und fgure, oder wurdmrarufare, Tganı- 
Arufaree, sTargaTaa und getreu. Zur unregelmässigen Vrddhi s. 7, 3, 17. 


fafTgarfasare u 30 u 


Eben so nach farsg mit vorangehendem fg oder Ta. 
fafeıen oder farfıre, Fler oder Taatena. Vgl. 7, 3, 17. 


faratz ı 34 u 


Eben so nach fa. 
fafereı oder fgaterıe, Faferen oder Faafenee. 


FORTE: u 32 ı 
Nach fäufes wird %# angefügt. 
srorafauferkte, fafawferhte und Fafeinferahhe. 
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< 3,1,1.2.3. 4,1, 1. 76. 82. 87. 5, 1, 18. 19. 
aTar Tr 33 ı 
An ud tritt 2_%@ an. 


UUUTSATITATEIT I 38 U 


Aıwuswu 
rarauaa, fguaa, fauaa; wardurar, fguras, faurar; murgm, far, Farten; 


NTUTaT N 3U ı 
An wrw nicht nothwendig. 
TurguTaa oder Taf, fgurau oder °yrat, FasıTau oder oyrug. Vgl. 5, 1, 28. 


ana. U 
An wa mit vorangehendem fg oder fa auch +_w 
Zur und FumT. 
At ae N 39 | 
Die 5, 1, 18 fgg. genannten Sufflixe haben die Bedeutung „für diesen Preis 
gekauft‘‘. 


aa Fra Hape nat 


Ferner die Bedeutung „dieses bewirkend‘“, wenn von einer Verbindung 
oder einer ungewöhnlichen Erscheinung die Rede ist. 
after oder gar yaufaaı Hat: „eine Verbindung mit einern reichen Mann kann 
Hundert einbringen“, eben so mit afgutmerraan. Vgl. 5, 1, 21. 


MET SHRATAFHTUTTTTAR I 38 I 


In dieser Bedeutung tritt an ıt und an einen zweisilbigen Stamm, jedoch 
mit Ausnahme einer Zahl- oder Maassbenennung und von wa u.8.w., U 
oder zu an. 


deu, Tu, Kira, umed, mrged, aber USTr, UIfERE, mifwerm u. 2. w. nach 5, 1, 
22. 18. 19. 


u8oi 
An ya auch #a. 
gm oder use. 


< 


tugan 
An aäyfer tritt in der angegebenen Bedeutung +_w und an qfuen + H_w an. 


grepfe und urfüg. Zur unregelmässigen Vrädhi a. 7, 3, 20. 
Parini’s Grammatik. 29 
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3,1,1.2.3. 4, 1,1. 76. 82. 87. 5, 1,18. 19. 


mn 
ARTEN 82 u 
Dieselben Suffixe, an dieselben Stämme gefügt, bedeuten auch „Herr 


darüber “. 


matafen sfr 7 083 ı 
Und auch „dort bekannt‘. 
< 





tn 88 u 


An ie und gaaa wird i in dieser Bedeutung +_x& angefügt. 
far und green. 


AR atı: u gun 
Die 5, 1, 18 fgg. erwähnten Suffixe haben auch die Bedeutung „mit soviel 
besäet“, 
urferh, Afarck, UTück Sm nach 5, 1, 18. 33, 


urara Su 85 u 
An urs tritt in dieser Bedeutung 2_®& mit dem Femininum auf $ 


afak ga, ua Se. 
- 
arts 


Die erwähnten Suffixe haben auch die Bedeutungen „dabei oder diesem 
als Zins, Einkommen, Gewinn, Abgabe oder Geschenk gegeben werdend“. 


Tu 8b 


An ein Ordinale und an wäü tritt in dieser Bedeutung 2_wa an. 


fzatfaa, gene; fu. wü soll hier = ZURTU sein. 
ATTEOg N ge u 


An um auch +u (am). 
arte oder ATU aa, ATTTT oder arzar fawfe:. Auch m soll hier = SU- 
and sein. 


TEL aaa act NOZTTRRZ: I uo N 


Nach arzt mit vorangehendem zig u. s.w. haben die erwähnten Suffixe die 
Bedeutungen „dieses tragend, fahrend oder herbeifahrend‘“. 


ATMTTTE u. 8. w. 
ASUTUT Telnet ya 


An a wird 2_wa und an aea -_# in diesen Bedeutungen angefügt. 
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8,1,1.2.3. 4,1, 1. 76. 82. 87. 5, 1, 18. 19. 


a marıa alfa vater 


Die genannten Suffixe haben auch die Bedeutungen „dieses fassend (in sich 
aufnehmen könnend), — enthaltend und — kochend (kochen könnend)“. 


SERTTTUTUTE OT STTATRETR N UF N 


An wrae, wıfeea und urs kann in dieser Bedeutung auch %# antreten. 
ırafern oder uTammter, ıfafern oder mıfaete, Uran oder TR. 


RT: van ugu 
Wenn diese Wörter im Dvigu stehen, kann auch z_ws mit dem Femini- 
num auf % angefügt werden. 


zıratne oder zitate, aıtaferen oder antenne, gute oder gun Nach 
der Käcikä auch SITEN, aıtarı und fgurs mit Schwund des Suffixes, 


SAGE Wu 


Nach zes am Ende eines Dvigu kann auch Schwund des Suffixes statt- 
finden oder &1 angefügt werden. 


faafafeın, fgafareı, Tazfarstter oder Zanfarfarm nach 5, 1, 18. 19. 
A STTTARTTa: U US I 


Die 5, 1, 18 fgg. besprochenen Suffixe haben auch die Bedeutungen „die- 
ses ist dessen Antheil, Preis oder Löhnung“. 


MET ULTRA N UN N 


Auch die Bedeutung „dieses ist dessen Maass“‘. 


AUTaT: ATTEgETTATTTZ I Ur N 
An ein Zahlwort werden jene Suffixe in der angegebenen Bedeutung an- 
'gefügt, wenn mit dem abgeleiteten Worte ein Name, eine Schaar (Menge), 
ein Sütra oder eine bestimmte Art und Weise des Studiums gemeint ist. 
USEHT: „die Fünfe* = gma:, TRaT: „die Dreie* — NTAKTTAT:; Usa: Hu;, 
MUCH ufunam, usa sata: „auf fünffache Weise studirt“. 


> r 


u yuen - 
Hierher gehören auch die unregelmässig gebildeten ufg, fäsfe, fiwa, war- 


Tau, Sara, ufe, zurfe, ae, aafa und Ja. 











228 5, 1, 60. 
3, 1,1.2.3.4, 1,1. 76. 82. 87.5, 1, 18. 19. 


S 

URENM ST at 80 
Statt user und awa in Verbindung mit aw kann auch die regelmässige 
Form gebraucht werden. 


usagit: oder USW amı:, AU: oder awart aı:. 


AU ST Erf N gan 


Im Veda wird an zw + angefügt. 
ga ararta. | 


FETT TTATTTU ATat SUN ER U 
An Fa und wenföwea tritt, wenn ein Brähmana benannt wird, +_w an 
mit Abfall des letzten Vocals und des darauf folgenden Consonanten. 
Jarfa und aranfigta BTAıea „dreissig, vierzig Adbjäja enthaltend“. 


nern 


Die 5, 1, 18 fgg. genannten Suffixe haben auch die Bedeutung „dieses 
verdienend‘“, 


Serra Fran & u 


Nach ®2 u. s. w. die Bedeutung „stets, unter allen Umständen dieses ver- 
dienend‘“. 


Slam u. 8. w. nach 5, 1, 19. 


15,110. ÜTBSETEE N u 


An wüwga tritt in dieser Bedeutung auch 4 (ua) an. 
TueRfam und WTdemzr. 


zutfean a: 0% 
An aag u sw. 
Padamangari sagt, wie der Herausgeber der Käcikä angibt, augTfaı zeua aa, 
area uaraut fa Wu. Jedenfalls würde, wie eben daselbst bemerkt wird, das 


richtige A sich nicht durch das Suffix y ergeben. Auch ist zu beachten, dass 
im folgenden Bütra u ergänzt wird. 


Sf UTuU8g9 


Auch im Veda tritt in der angegebenen Bedeutung u oder zu an. 
Jam, dus, ürü. Vgl. 6, 1, 213. 


UTaTguı &en 
An urz wird auch wa (wa) angefügt. 
UT und uf. 





5, 1, 78. 229 


:3,1,1.2.3.4, 1,1. 76. 82. 87.5, 1,18. 


FIT TEEN 
An zegt und afguı auch Xu. 
wugü und wegita, afzad und afaana. 


UTSHASTE N 90 I 


Auch an ua. 
zurentfarsd und zurenferene. 


yafanut Tat gan 


An ag tritt wa und an fa +_%a an. 


ufaa und mrfeasne. 
o & “ 
aaa ga 
Nach urmaw u. s. w. bedeutet das 5, 1, 18 genannte Suffix +_xm „dieses 
vollziehend*“. 
urerafare, Arrrafor und yrsgtafure. 


ATIATI: I 93 U 
Nach #wa bedeutet es „in dieses gerathen, diesem unterworfen“. 


arutax: ZuTqT:- 


aa Taf 98 


Nach utsıa bedeutet es „dieses gehend“. 
Grafen. 


Tg: Tal HUN | 
An ufwa tritt in dieser Bedeutung 2_® an mit dem Femininum auf E. 
uf und fer. 
rar U far 98 1 


An wu tritt z an in der Bedeutung „stets dieses gehend“. 
ureut Draft urad. v.LuWst. au. . 


N . 
TTUWUTMEn TU 99 I 
Nach zazuu hat +_wea die Bedeutung „auf diesem Wege gehend“ und 


„auf diesem Wege eingeführt“. 
siterzufu. 


ISIGcaK Zi 5, 1, 78. 


Im Folgenden ist „an eine Zeitbenennung“ (d. i. anzufügen) zu ergänzen. 





230 5, 1, 79. 
3, 1,1.2.3.4, 1,1. 76. 82. 87. 5, 1, 18. 78. 
N < 
ea ran gen 


+_& oder +_xm hat die Bedeutung „in dieser Zeit zu Stande gekommen“. 
eRR, MTUHTER, ATaraTıe. 


ARTE Sant pm rt bo ıı 


Auch die Bedeutungen „auf so lange um Unterweisung angegangen, — 
gemiethet, so lange gewährt habend und so lange andauernd“. 
Aa SuTam:, cr: Ant, can nıfu:, cm yrRRr:. 


AraTzaaR AAO daı 


An ug treten zu und +&@ zur Bezeichnung des Liebensalters. 
AI und ana „einen Monat alt“. 


famaq u va u 


An ss in einem Dvigu tritt in demselben Falle a an. 
far, fanten. 
WTAHTATWWIU N 63 U 
An yamg auch +_u (uam). 
UUFTEU, WTUHTER und nach der Käcikä auch YIUATIER. 


zaafa zaıbau 


Wenn es sich nicht um das Lebensalter handelt, auch 2_wa (7). 
urantent oder aaa! Qu. 
AA UI bu 
An gat wird $a gefügt. 


gatea nach der Kacikä in der 5, 1, 80 angegebenen Bedeutung, nach Andern auch 
in der von 79. 


fanatuvg u 
An at in einem Dvigu nicht nothwendig. 
faate oder Zufıe. 
TAE:AIATE N 69 I 


Auch nicht an fa, wer und #arez in einem Dvigu. 


I Ic oder auf, zen (vgl. 6, 4, 145) oder Zufgn, garrattu oder R- 
ATeraTTen (vgl. 7, 3, 15). 


AUTUbeN 


Nach a& in einem Dvigu kann auch Schwund des Suffixes eintreten. 


fgarfat, fgatant oder fgeat zurfu:. Vgl. 7,8, 16. 
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fawafı Fra ten 


Stets findet nach a4 Schwund des Suffixes statt, wenn von einem mit 
Vernunft begabten Wesen die Rede geht. 


fgaat atıe:. 
j N N 
SCH: SOLTTU wel Roı 
Das hieher gehörige Wort ufis hat die Bedeutung „in ı sechzig Tagen 
reifend‘“. 


auUTmtsareg ea 


An einen auf araz auslautenden Stamm wird im Veda- $u angefügt. 
Tau, Tarraıa. 


AUfTgATO U er 


Wenn aa oder ufz vorangehen, auch a. 
Aral und Frau, vfraredtd und vfrRBü. 


Met UÜCHUEHTRTAHRTR II 03 I | 
+#_x oder 4_xa hat auch die Bedeutungen: „in dieser Zeit zu bewäl- 
tigen, zu erlangen, zu vollbringen und leicht zu vollbringen‘“. 

arg ua, aıferr: ve:, mach WIRT und ae: uTaTe:. Eben so 

gIeralzen u. s. w. 

MET TOT N OH I 
Auch die Bedeutung „so lange Enthaltsamkeit übend“, oder „so lange 
während (von einer Enthaltsamkeit)“. 


feet, vrsertert und aiarafat arere; arte 0. UNAUN. 
AR ZU AT: U AU N 


Nach Benennungen von Opfern hat es die Bedeutung „dafür der Lohn | 
seiend“. 

imertaen, arzrafonht und zragfam afawt. Kasiks ae u afaaıı. 

aa a dam ara ga ei 

In den Bedeutungen „dann gegeben werdend“ und „dann zu thun“ treten 
die für „dort sich befindend“ (4, 3, 53. 4, 3, 11 fgg.) gelehrten Suffixe. 

eg, wrzau, arafeen u. s- w. 

| SQ N 89 1 +5,1,78. 

An zz U. 8. W. tritt in diesen Bedeutungen +_w an. 

au, Fu u. 8. W. 


3,1,1.2.3. 4, 1,1. 76. 82, 87. 5, 1,18, 78, 





232 5,1, 98.- 
3,1,1.2. 3. 4, 1,1. 76. 89. 87. 5, 1, 18. 
N . N 
A AITRITIERUPUIT Tat eb 
An aur zur @ wird +_w und an wer zu angefügt in den Bedeutungen 


„auf solche Weise oder damit gegeben werdend oder zu thun“. 
uTuTauTa, TRU. 


aurfefı ı een 
+_x oder 4_xwa hat auch die Bedeutung „dazu passend“. 
on 


ATaaTeT N 900 I 


An aa und äw wird in dieser Bedeutung 4 oder zu angefügt. 
mau Tür, au az: Vgl. 6, 1,218. 


Ma a safe AaTarerg: I 909 ı 


Nach ara u. s. w. hat +4_x oder +z_ya die Bedeutung „dieses zu bewirken 
vermögend*. 


aietum, Bieten usw. 
Arte I 902 u 


An am wird in dieser Bedeutung auch zu angefügt. 
aifen und urem. 


FAU Tat II 903 U 
An aa Ham. 
aa — u 
AAITEI HIHR I 908 II 
Nach aaa bedeutet +_ywa, dass jenes für Etwas gekommen ist. 
gıntuk an „ein Geschäft, für welches die Zeit gekommen ist“, 


SATT I aoy u 
An ug tritt in dieser Bedeutung +_w an. 
ae UN. Guna für 3 nach 6, 4, 146. 


Era ya 908 I 


Im Veda a. 
zufea. Kein Guna für 3 nach 6, 4, 146 wegen 1, 4, 16. 


arsTad N 909 N 


An ara wird in der 5, 1, 104 angegebenen Bedeutung zu angefügt. 
area Wen. Vgl. 6, 1, 218. 
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„ 8,1,1.2.3.4, 1, 1. 76. 82. 87. 5, 1, 18. 
E14 a ob u 


Ist eine lange Zeit gemeint, so tritt ex an ae. 
aterk an „eine langwierige Feindschaft“. 


HATT Igor u +5,1,18. 


+_x oder +_w& hat auch die Bedeutung „durch dieses veranlasst“. 
Tante, arermte®. 
AUZTWAT: I 990 I 


An faxyıet und wurst wird in dieser Bedeutung +_w angefügt, wenn das 
Derivat des ersten mit ww, das des zweiten mit aug verbunden wird. 


AITET HU:, UTaTEt aue:. 


na 
An wawzrem u. 8. w. tritt $u an. 


Auaartı, SRaTaı u.8.w 
u aazıı 


Desgleichen an garaa, wenn ein Wort im Compositum vorangeht. 


SE:HHTaTa, UINTERTAM. 


ZA 
Tun aaa U 

Hieher gehört auch aennf@« mit dem Femininum auf # in der Bedeutung 
„Dieb“. 


\ 
SITATSRSTEIHaTE N 998 Ni 

Auch warte mit dem Femininum auf & (wegen des angefügten z) in der 

Bedeutung „mit dem Anfange und mit dem Ende zusammenfallend, nur 


einen Augenblick während“. 
raten: arafae:, mraıterht face. 
Ar a firat Safer: aan 


In der Bedeutung „diesem gleich, wie dieser* wird aa angefügt, wenn 
von einer Handlung die Rede ist. 


UTETTEZAA — HNRGR el are. 
ma man aa 
Auch in der Bedeutung „wie dort“ und „wie dessen“. 


AYRTaR (— Ayerarfera) gu mreTe, Zazıaz (— AUaHEE) UBaRE Na: 
P&änini’s Grammatik. 30 


a 
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3,1,1.2. 3.4, 1,1. 76. 82. 87. 


REN AS I 


Ferner in der Bedeutung „diesem angemessen“. 


rat (TISTTHER) UTeRH. 


TUFITSTLa Yaz ı aab N 


Im Veda tritt aa an Präpositionen im Sinne einer Verbalform. 


uagat (— agent) rat (— Frrnfa) urfe BV. 10, 142, 4. 
ART ATATTAST NAAR N 


za und _za (at) haben die Bedeutung „das Sein von diesem“. 
MEIN, TEA. 


% 


51,10. AI N ARo N 
Diese Suffixe gelten auch bis 5, 1, 136. 


“ 


A ASGATAELETTCAGTÄTASTTAE TITTEN 
Die im Folgenden gelehrten Suffixe gelten nicht für mit der Negation 
zusammengesetzte Tatpurusha, es sei denn, dass ugz u. 8. w. mit dieser 
verbunden sind. 

Von ufa, rag, und SITAUTQ bildet man nur wufereet oder mahereT, wuzza oder 


MUZAT, mrmUntura oder WIWOURT; dagegen nach 5, 1, 124 auch UTRURT, mTEneaR, 
NITATIA, MITZUH, MITA, URERUR, MICERT und SIHEIH. v.1. gu at. Su. 


yguarterg SAtesatn ARR U 


Nach” ug u. s.w. kann in der 5, 1, 119 angegebenen Bedeutung aan an- 
treten. 
ufamat (vgl.6,4,155.161) oder unga nach 5,1,131. Eben so Afamıt und ra u.3.%. 


aTestted: UT TU 983 


“An Farbenbenennungen und an 3% u. s. w. auch +_a mit dem Femininum 
auf $. 


alarm, Wi, yore und yaRAIT; af (vgl.6,4,155. 161), Arad, GERT und Fam; 
fear und SfeEn (vgl. 6, 4, 148. 150) 0.5. w. 


: AU TR 
Dieses Suffix +_a bezeichnet nach Eigenschaftswörtern und nach uru 
u. 8.w. ausser dem Sein von Etwas auch Jemandes Thätigkeit oder Beruf. 
ITEM, ATAUUR U. 2. w. 











5, 1, 133, 235 


ATTTETTE u au I 


An ta wird in dieser Bedeutung 2a (aa, vgl. 6, 1, 213) angefügt, wovor 
a abfällt. 
um. 


) 


Aa: ı 938 I 
An fer tritt u an. 
TUR. 


% 


UST N AR 


An fu und fa +_ua. 
KTUUH, FIAUN. 


) 


3,1,1.2. 3. 4, 1,1. 76. 82. 87. 5, 1, 120, 


za AR 


An Composita auf ufa und an yüfga u.s. w. +_ü. 
AATTEUN, NIEUEUM, UISTORUS; UÜTRRURT u. 5. w. 


STUAREn 
An Thiernamen, Altersbezeichnungen und an 3atg u. 8. w. wird #_w an- 


gefügt. 
Tan, Mar; AT, Kater; TER u. 5. w. 


SU I 930 Il 
An Composita auf wraa und an gas u. 8. w. 3_w. 
Zuraan, Werte u. s. w. 


Tetra Tyyara N 93a u 


Desgleichen an einen auf x, #, 3, & oder # auslautenden Stamm, wenn 
die vorangehende Silbe prosodisch kurz ist. 
ar von yra, Aa von ara, EICH von TÜR! TTazH von @g; dagegen 
nur ATUgFAH oder °AT und UTugraH oder AT. 


N AIR 
N 
An einen mehrsilbigen Stamm, der auf einen Vocal auslautet, dem u voran- 
'geht, wird +-_wa angefügt, wenn die vorletzte Silbe prosodisch lang ist. 


TTATaEH von THUa, aber TrnTaran und UTTURE. 


TIAMTTERTE N 933 U 


Desgleichen an einen Dvamdva und an wAtz u. 8. w. 


Maraaqyaıfeenı, Teturanıtuanı; MTaree u. 8. w. 
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3,1,1.2. 3.4, 1,1. 76. 82. 87. 5, 1, 120. 


NTITUTSZTATTETTTRAN II 938 I 


Desgleichen an einen Geschlechtsnamen und den Namen einer Schule, 
wenn man damit prahlt oder eine Geringschätzung an den Tag legt, oder 
wenn es heisst, dass man dieses erreicht hat (oder zur Einsicht davon 
gekommen ist). 


trerut oder ansau waTaa oder ment ER, arharanter oder aıtsaTTaR: = IM: 


oder ganaatı. Zum Abfall von U in 310 s. 6, 4, 148. 151. 


FIRPE: I 934 I 


An Benennungen für die verschiedenen Priester wird $a angefügt. 


TaRTarhtam, AATOSUaN, ATRUTEEHEE, TTaae, ufemennete, Teen, 
una. 
Konna0,, TOTER: N 93% I 


An am als Priesternamen tritt u an. 
FRE, aber HEART und WHAT von UA „ein Brahmane*. 


N TA VSEHTRTUTIEU Ur: ura: ıı 


. an 
YTraTat Ha SR aA 
An Getreidenamen wird +-_®#@ angefügt zur Bezeichnung des Feldes, auf 
dem das Getreide wächst. 
. are, nam, AT. 
<S 
EAHEUTTEE N 2 ı 
An atfe und wrfe tritt in dieser Bedeutung +_u@ an. 
ag, UTaum. 
wayaaıtentırm 3 
An ua, ua und wire das Suffix a oder za. 
ÜsuR, aerai, ufeseiet. Vgl. 6, 1, 218. 
FRIST FASATTARTZTIE N 8 I 
An fa u. s. w. nicht nothwendig. 


freu oder ATITH, Are oder ATMUR, Ieum oder ae, ug oder urkrae, 
rei oder MITEAT- 
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ir - 3,1,1.2. 3.4, 1,1. 76. 82. 
ATITIIAU: ar: TUIıTı ul 
An gawae tritt da oder +_%a an in der Bedeutung „daraus gemacht“. 
zaaunfır oder zraurfu „ganz aus Leder gemacht“. 


. < 
TAITFTATERT TI: UNE N 
An auge und Age wird Ya angefügt in der Bedeutung „zeigend, wieder- 
spiegelnd“. 
aaa und ayane wran:. 
sn S D N 
RATE: UAFRAUAUTE TATEN HN 
An ufaz, ug, aaa, wa und urs tritt, wenn ihnen z& vorangeht, dasselbe 
Suffix in der Bedeutung „dieses ganz einnehmend, erfüllend‘“. 
TAUHT Tu:, FÄRWeErTO:, BER: yar:, BÄuHE: arten, BAUay Mae. 


SIE raten 
An wmua in der Bedeutung „bis dahin reichend“. 
uuatR: ve: 


< o 


an 
nen 
Nach wauz hat dieses Suffix die Bedeutung „so gebunden“ (und das Wort 
ist ein Femininum), nach zats „dieses essend“ und nach wurag „dahin zu 
ziehen“ (von einer Spielfigur). 
„eine Art Schuhe“, gäarateit irg:, warmäre: ıız:. Patangali: muTTü 
Fu TegER ı a0 a TUR MR sa: aa aaa ı mo: vafaın ı Wera: Wagon I Wa- 
fauesanfaat urot ufert: Varna: Hr saraa: ıı 
UUSTWURZTATEAZ Tafır I 90 1 
Nach uwäser u. s. w. hat dieses Suffix die Bedeutung „erlebend*. 
wüsacu, wand, yaathtı. 
Eucidicch 


Nach wrarzurz u. s. w. die Bedeutung „zu gehen beabsichtigend“. 
HATTUTTRE, MEXFÄTA, WERTET. 


® Ü N 
at am fa tan ar u 
Nach gar sat die Bedeutung „gebärend, Junge bekommend“. 
THEÄT TUT. 
FR 
UWE N 931 


sareiter hat die Bedeutung „nächstens gebärend, — werfend*. 
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3, 1,1.2.3.4, 1, 1. 76. 82. 


TR: u ag u 


Auch mm gehört hierher. 


n au u 
Nach war hat Xa die Bedeutung „gehörig nachgehend“. 
TAT TTTUTeRR:. 
N 
AT UMaTn ag 


An wwrı werden in dieser Bedeutung a und %# angefügt. 
TUTU und MUHe. 


MNIATS TU 91 


An mufaz auch a. 
mu, Wat und mafare. 


STETEL ST Tg N Ar N 


An mes tritt +_#a an in der Bedeutung „dieses früher gewesen“. 
Mer au. 


STURATRTE: U AO 





Nach wwa bedeutet dieses Suffix „von diesem in einem Tage zurück- 


gelegt“. 
Term sur, artwarta A Ufer. 


I N SQ 
TTotTatute TYBTATIRT: I 20 


Hierher gehören auch wa „bescheiden“ und tina n. „Schandthat“. 


ara Arafa u au 


Nach ara bedeutet +_&®a „dieses Leben führend“. 
arena. 


ATaateA AIR 32 I 


Hierher gehört auch araradta „Freundschaft“. 


TurrÄted AITaTa NS U 
Und ?ürata als Name. 


AR TTS ÜRTTeERÜTTERT: FUTTER N RB N 


Nach ütg u. s. w. bezeichnet ar die Fruchtzeit von diesen, nach z u. s. W. 


sry die Wurzel von diesen. 
UTEU:, RAU: u 8. W.;5 FÜHTEN, afaaren 0u.8.W. 


5,2, 34 239 


3,1,1.2. 3. 4, 1, 1. 76. 82. 


yefe: ı zu u 


Nach wg bezeichnet fa dessen Wurzel. 
uafer. 
\ N 
Ar FAOFTUTUTUT N RR N 
ysy und wur bedeuten „dadurch berühmt“. 


7 Tearrggeg und faaımend. 
ara AA ARE I 


ar mit fa und + mit der Negation = drücken ein Nichtbeisammensein aus. 


far, Aa. 
G: NEST UEN 


An die Präposition fa werden rd und wgÖ angefügt. 


fayıa, frage: 
Aa FT I EN 


An fa, sowie an aa, w und sa wird z& angefügt. 
franz, age, vre und See. 


Tat FETTT T N 30 I 
An wa auch Bet. 
Mae und RARSTT 


a aaa: AT TERATTERTTTE I 3A 
An wa treten die Suffixe AZ, atZ und »& zur Bezeichnung einer gebogenen 
Nase; das so gebildete Wort ist ein Name. 
MazıcH, HAAER und WATER. Alle ren und Einige AT2U. 
NpQ = 
afastsadat u 32% ıı 
An fa in derselben Bedeutung fa und fee. 
fafaen und laden. 
a faafa Su 33 u 
Auch 7 und faz, wobei vor dem ersten Suffix fe, vor dem zweiten fa 
für fr substituirt wird. 
fafarın, fafuer. 
SUTRaT URRTARTTTEUT: I 38 U 
_zuk wird an su zur Bezeichnung der Nähe, an wfüu zur Bezeichnung 


der Höhe angefügt. 
ZUARRT — UANEIITEN, WÜLRURT — UTAUTESN. 


240 5, 2, 35. 


3,1,1.2.3. 4, 1,1. 76. 82. 


HAUT TEST N UN 


Nach a#@ bedeutet w& „sich eifrig damit beschäftigend“, 
TS: TEU:. 


er Hate ATETRU aa N 35 u 


Nach amzat u. s. w. bedeutet xA „dieses ist daran zum Vorschein gekommen“, 


arten T:, fait ag: u. 8. w. 
HATT TIASCHTATTE: I 39 


zu8, au und arg drücken ein Maass aus. 
AEZUT, ATAU, AUuTa. Es wird auch °AUHTAU: geschrieben. 


aut 36 
An ysu und gfewa kann in diesem Falle auch +_w antreten. 
YEugug, "AU, °ATR und UNS“; BIEIZUB, au, °OTE und arten. 


an N 
Tan: UTT agq U Ze u 
Nach ua, aa und waa bezeichnet aa (am, f. at) den Umfang. 
umaa, ATaa, varaeı. Vgl. 6, 3, 91. 


arı:ungon 
Nach Tau und was wird für a dieses Suffixes gu substituirt. 
fanua, zur. Nach 6, 3, 90 wird vor diesem Suffix at für far und % für van sub- 
stituirt, und nach 6, 4, 148 fallen die beiden % vor zua ab. 


far: BRITOFTU Sfr an ga 


An fem wird auch wfa mit Abfall von w# zur Bezeichnung der Anzahl 
gefügt. | 
fruit oder fer MTEmaT:. 


. N 
ATITaT aaa MaQ N ER 
Nach einem Zahlwort bedeutet au „aus so vielen Theilen bestehend“. 


fat TOT N 83 U 
Nach f% und fs kann für dieses aa auch wä substituirt werden. 
Tara oder gu, Faraıa oder 7u. Vgl. 6, 4, 148. 


TATeeTat Ferro u 88 u 

N 
Nach „1 wird stets wa für aa substituirt und zwar mit dem Acut auf 
der ersten Silbe. 

u af, SR Zargen. Vgl. 6,4, 148. 





nn 
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AtIHeeET SUTTZ: U BUN 


Nach einem Zahlwort auf awa hat w mit Abfall von srı die Bedeutung 
„dieses ist dabei überschüssig“. 
uataü zer „hundert + eilf“, eben so ZIraX TE. 


Terttauna ı 3 0 


Auch nach einem Zahlwort auf wa und nach fäzfer mit Abfall von war und 
„fa (vgl. 6, 4, 142 fg.). 
far, vafad, vnuernfüa wem; farı, fd wem 
ARUTaT TUEa fTATA AIR N 89 I 
Nach einem Zahlwort bedeutet ma mit dem Femininum auf % „sovielmal 
mehr von Etwas enthaltend“. 


fguanalwsararate „ein Theil Udacvit mit zwei Theilen Java“. 
\ 8 
ART QUEEN ER N 


” mit dem Femininum auf % bedeutet nach einem Zahlwort „diese Zahl 
voll machend“; hierbei fällt der letzte Vocal des Zahlwortes mit dem 
darauffolgenden Consonanten ab. 


TaHTay „der eilfte“, yyt „die eilfte“. 


3,1,1.2.3.4, 1,1. 76. 82. 


® 68 


ATTZATATEHE I BO U 


An ein Zahlwort auf a tritt = mit dem Femininum auf $ in dieser Be- 
deutung an, wenn kein anderes Zahlwort vorangeht. 


usar, ga. Vgl. zu 5, 2, 56. 


zT arte yo 


Im Veda auch u. 
usau, HMUu. Vgl. zu 5, 2, 56. 


Tyan ua 
N 
An wa, fa, aferma und ge tritt vor dem Suffix m (za) das Augment u an. 


us, afau, afauau, ui. Hier und in den zwei folgenden Sütra verschwindet 
die Wirkung des stummen « in “= selbstverständlich wegen des Augments. 


TER Tg NUR 


An ax, ya, ru und #a das Augment Teru. 
‚ yıfera, muferu, daten. 


Pänini’s Grammatik. 31 


242 5, 2,53. 


3,1,1.2.3.4, 1,1. 76. 82, 


antfager n u3 u 


An einen auf ax auslautenden Stamm tritt das Augment zw. 


arafera, arafera, varafern. 


SE: ug 


An f% tritt in der 5, 2,48 angegebenen Bedeutung Aa an. 
fach 
N ® ® 
T TIATTUT TI Uul 


Bei f% tritt ausserdem Samprasärana ein. 
gata. 4 + & ergibt nach 8, 1,108 &. 


ATTTTSITASTATITR N URN 
An faıfa u.s.w. kann auch aw mit dem Femininum auf % angefügt 
werden. 


fa oder fauferam, Tata oder Fafaraferem, FI oder Ay. Die Erklärer 
fassen AAZ hier und in den folgenden Bütra als Augment von &% (5, 2, 48) auf, 
weil fufa u. 8. w. mit dem Suffix amz faıtnan nach 3, 1, 3 ergeben würde, wäh- 
rend es fäuıfaetd betont wird. In Folge dessen erklären sie auch az 5, 2,49 und 
Uz 5, 2, 50 für Augmente, obgleich diese auch als Suffixe die richtige Form ergeben 
würden. Dass Pänini unter den dem &2Z in der Form so ähnlichen az, und 
ame nicht auch Suffixe gemeint haben sollte, ist nicht wahrscheinlich. Auch sieht 
man nicht wohl ein, warum er, wenn er 9, Y und AH als Augmente fassen wollte, 
diese nicht, schon der Deutlichkeit wegen, dem Stamm zuerkannt, sie also mit einem 
stummen & bezeichnet haben sollte, wie er es bei WS u. s. w. 5, 2,51 fgg. thut. Ich 
nehme also an, dass Pänini, indem er das Buffix aAmz benannte, an den Accent nicht 
gedacht hat. 


fr TITCHTATIATATTETE N UI N. 


An a u. 8. w., SO wie an tg u. 8. w. wird stets as angefügt. 


aaa, TERAT, TIAT, MAT, HAHTTAH und Aarateam. Auch hier ist die 
letzte Silbe betont. 


TEATZTTATITE: II Ubi 


Desgleichen an wftz u. s. w., wenn kein anderes Zahlwort vorangeht. 
ufzam, gutem. Auch hier ruht der Acut auf der letzten Silbe. 


a 
ATS: RAT I Ueı 

Wenn ein Sükta oder ein Säman bezeichnet werden soll, tritt ®a in der 

Bedeutung von Suffix wer (s. 5, 2, 94) an einen Nominalstamm. 


TESTATHtU (— WERTATHTEE sTerafen) Arm, THTTOSUTUN; UTaaer, areerd 
am. 
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S 


< 
HUTATTATRTSR 1 80 Ii 
N.) N 
Wenn ein Adhjäja oder Anuväka bezeichnet werden soll, findet Schwund 
des Suffixes in dem angegebenen Falle statt. 


NanTaEI, Atusnferit, ufarererant suaTat san ar. 


fat SU ga ı 


An fagem u. s.w. wird in diesem Falle +_w angefügt. 
Agen, Aarıadt sumit square ar. 


SMERTaaT gan gr 


An Ma u.8.w. L_we. 
ınaacant, TORI u. 8. w. surat sqarnt at. Kägika Ma st. Mg. 
U ce 
Nach ufem bedeutet -_was „darin bewandert, dessen kundig“. 
wum. Zur Anfügung des Suffixes vgl. 6, 4, 144. 


< 
“ 
SUR: N SEN 
An was u. s. w. tritt in dieser Bedeutung -_x an. 
TRUE, een u s.w. Es wird auch eine Lesart Tag erwähnt. 


YAÄRRWATETR U Sy 


Nach wa und fazua hat dieses Suffhix die Bedeutung „ein Verlangen danach“. 
rent, TETRRERN Aarareı. 


N N 
Tau far 8 N 

Nach Körpertheilen hat z_x die Bedeutung „darum besorgt, darauf Borg- 
falt verwendend*. 

AH, Arts, AITTER. 

N 
19 N 

ar mit +_w& hat die Bedeutung „gefrässig“. 

stelın. Die Käcikä ergänzt in diesem Sütra auch ufaa ohne alle Noth. 


a 
aaa ufaate: u Sb 
Nach ze hat 2_a (s. 5, 2, 64) die Bedeutung „reichlich damit versehen“. 
gu: fe: „über alles Lob erhabener, ganz ausgezeichneter Reis“, gun ntu: 
„ein ganz vorzüglicher Edelstein“, IT: TTy: „ein braver Mann, an dem Nichts aus- 
zusetzen ist“. EdT wird nur in der Oalc. Ausg. des Pänini als v.]. erwähnt. 9 


soll zarte sein, 


3, 1,1.2.3.4, 1, 1. 76. 82. 
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u etugen 


Nach sw hat z_w die Bedeutung „dieses zu empfangen habend*“. 
HIA ATATa:, AIR: UT. 


ratefauruen N 90 I 


Nach mer die Bedeutung „vor Kurzem davon abgenommen“. 
MAR: (= WEaU:, TaA:) US: oder WTAatT:. 
a ® 
STTURTUE AITATA N 9A 
Hierher gehören auch wma und sfeuemt als Namen. 
SITE AU:, SÜURT veım:. 
TORTE N 92 1 
Nach „a und sum hat 2_x die Bedeutung „so zu Werke gehend“. 
an = ATI, IE, ZUR —= Tue, ag. 


SUR N 93 u 


Hierher gehört auch fu. 


SITanTteTenTeten: ART 98 


zn, ur und manten bedeuten „mögend, gern habend“., 


uaattazsfe ı gu 


Nach ursä hat 2_# die Bedeutung „damit Etwas erstrebend“. 
und — raten, antaferan, sııfern „auf Seitenwegen Etwas zu erlangen suchend“. 


+ a 
AU: HTSTETTAATUT TSRTTTN 9% N 
An wa:ya wird +_®& und an aueıfar +/_xe in dieser Bedeutung angefügt. 
ra:gfeaa — area, arzeıtatın — ara 


arafra VRR STaTN 99 


An ein Ordnungszahlwort tritt 2_x& an um auszudrücken, zum wievielten 
Male ein Erlernen erfolgt; hierbei kann das Suffix des abgeleiteten Zahl- 
wortes abfallen. 


farttack oder Tgah, gertuek oder Fark, ua oder ad NET. 
A Tat rad: 9 


2_x hat auch die Bedeutung „diesen zum Führer habend‘“. 
ATaURT: = AUuaul UNMUTUTE. 
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an 3,1,1.2. 3, 4, 1,1. 76. 82. 
FRAU TUT ROT IE N 
Nach yewrea hat dieses Suffix die Bedeutung „daran gebunden“, wenn von 
einem Kameljungen die Rede ist. 
UTCLITR: HOT. 
TA THAT: II bo 


Hierher gehört auch sea in der Bedeutung „sehnsüchtig“. 


ATSUaraATerT na 


Eine Krankheit wird näher bezeichnet, wenn an eine Zeitbenennung oder 
an das, was die Veranlassung jener ausdrückt, _® angefügt wird. 


Tgataent SuT: „jeden zweiten Tag sich einstellendes Fieber“, ferıgurat Sat: „durch 
giftige Blüthen erzeugtes Fieber“. 


o a “ 
meta Ha ASTA URN 
An die Bezeichnung einer Speise wird z_® angefügt um auszudrücken, 


dass bei einer bestimmten Gelegenheit hauptsächlich diese Speise genossen 
wird; ein auf diese Weise gebildetes Wort ist ein Name. 


ergfamı, frargfamı WORTE. v- 1. urau. 
aucH 


An enTE tritt in einem solchen Falle »+_wa an. 


aA ORTE. 


® kaN 
ER SA ten 
sau hat die Bedeutung „den Veda studirend*. - 
Das 7 in LUEDO( gibt den Accent des Wortes an. 


\ EN 
STTHTa TRtAtZETT N UN 
An wma treten die Suffixe 7 und -_wa in der Bedeutung „dieses ge- 
nossen habend“. 


ten und Tir. 


< 
UNE N 
An ya wird wa gefügt. 
yfar „Etwas früher gethan habend“. 


ayara ı b9 I 


Auch wenn ein anderes Wort im Compositum vorangeht. 
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zug NEN 


Auch an x u. s. w. wird x angefügt. 
TE un, yal wre: 


Trfa URUFUORURN VATTEeE N den 


Im Veda haben die mit diesem Suffix gebildeten ufrufwa und ufeufz= die 
Bedeutung „Widersacher“. 


AATUTIET II 80 Il 
Das mit za gebildete wzufaa bedeutet „nachgehend, suchend“. 
qui TOT, MOTTZRUTH- 
ATaTa u ea 
Nach 18 (ara) hat «7 die Bedeutung „zuschauend“; das damit gebildete 
Wort ist ein Name. 
ara wagen 


a 


yzers fafanen: u e2 0 





afrä bedeutet Ban in einem andern Körper zu heilen“ d. i. „in diesem 
Leben unheilbar“. 
Das & bezeichnet das Wort als Oxytonon. 


s ATNE3U 
zfraa bedeutet „Indra’s Glied“, „von Indra gesehen“, „von Indra ge- 
schaffen“, „von Indra erwünscht“ oder „von Indra gegeben“. 


METER AN RR U 


Das Sufix aa (a, f. %) hat die Bedeutung „dieses hat er“, und „dieses 
befindet sich an ihm“. 

TnTaaan:, ZIATUAR:. Ueber die Substitution von a für I 8. 8, 2,9 fgg- 

aa ey 

Auch nach ze u. s. w. 

gar, SUAA, TUR. Beschränkung von 5, 2, 115. 

SAAATITA II 05 N 

An einen auf wr auslautenden Stamm, der etwas an einem lebenden Wesen 
Befindliches bezeichnet, kann auch & antreten. 


yETaR oder YEIkı, AFTER] oder afuraTe. 


frag u 89 u 


Desgleichen an fawr u. 8. w 
fgurza oder fguıe, RR oder TER u8W. 
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_ 3,1,1.2.3.4,1, 1.76. 82, 
IIATUIT ATAIS I eb U 


Dieses Suffix w drückt nach wa Liebe, nach wg Kraft aus. 
ru „das Kalb liebend, liebevoll, zärtlich“, Ya „starkschultrig, kräftig“. 


WET TURN 


An a kann auch x& angefügt werden. 
Trrarel, Teret und Are. 
a 
STATEUTATEFUSTeORU: TAG: I 900 II 


An era u. 8. w. wird w, an urmau.s. w. a und an fawg u. 5. w. wa angefügt 


in der 5, 2, 94 angegebenen Bedeutung. . 
ST oder WIR, Urea oder urae, fuazareı oder fuTezu u. s. w. 


AITTETARUT U: I aoa u 


An wa, wat und wär wird zw angefügt. 


ung oder vaTadı, UI oder TITAN, ııTa oder matee. Käcikä SgrarztmEn, der 
Zusatz entstammt einem Värttika. 


nu:aganrat farhteft u 902 ıı 
Au aug wird far und an au 7 angefügt. 


U 1 903 I 
Auch +_w. 
ATUg, STE: . 
FARTTORTUT SI 908 0 
Auch an fesat und ga tritt +_w an. 
Imet wei, It my. 
TU Saat Un gun 
Wenn von einer Oertlichkeit die Rede ist, kann auch Schwund des Suffixes 
mit Bewahrung des Geschlechts und der Zahl stattfinden oder x an- 
gefügt werden. | 
fa au:, Tamfere:, Fe: oder FaRATaTT; TAT AU:, TAtTe:, WIRT: oder 
wÄTTeTe. Vgl. 1,2,51 fg. 
Tat Tat ITU I 908 IN 
a mit 37 bedeutet „hervorstehende Zähne habend“. 
Am. 


8 
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3,1,1.2. 3.4, 1, 1. 76, 82. 
TU I 909 I 


An zu u.s.w. wird in der 5, 2, 94 angegebenen Bedeutung 7 angefügt. 
Sat IaA, Afat arm, ORT: Um, ago Tei. 


re II Job U 
An a “und a wird = gefügt. 
am, Em. 


FUTET STARTET I aoe ıı 


An &w kann z treten. 
HUT und Aa, nach 5, 2,115 auch am und rc H 


1 990 Ui 


An mat und wem tritt a, wenn eine Name gebildet wird. 
maetei (oder ı[agä) und WaTd ur: 


I 
ATTETTSTETTAITAT II 9A N 


An rag wird z$T und an wıae 87 gefügt in der 5, 2, 94 angegebenen Be- 


deutung. 
TUE, UITEIT. Käcikä MO und NUETT. 


TA: HUT ST NAAR Il 
- An zug, &fa u. s. w. am. 
Tea Sit, Steel: Fern, wrgaere: WitueR:, ufrogen Omar. Zur Anfügung 


vgl. 6,3, 118. Es soll auch  sudat gelesen werden. 


SRHÄTTTFETATH II 993 Ui 


An aa und feat, wenn ein Name gebildet wird. 
aaa st, TOTER TOT. Vgl. 6, 3,118. . 


< < n , 
‘ 


3 _ a m .. % e- u [1 = L] 


1 aa u 
sie, afaeı, ufgu, sufern, see, Me, afaa und menge sind unregel- 
mässig gebildet. 


m fan gay ı 


An einen auf w auslautenden Stamm werden x7 und _xm gefügt. 


afusa, alaeR und ausar; Star, Siam und sure. 


tert u 99% ı 


Auch an fe u. s. w. 
anfen, are und arte; aa, mas und ATaTaa u. 8. W. 
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Tata SET U a9 


An wa u.s.w. auch TR. 
afeaa, Ave, afrae und gan u. 8. W. 
TERTgaTza fear gar ı 


An einen Stamm, dem U oder at im Compositum vorangeht, wird stets 
4_aı angefügt. 
Taten, Taaafarn; Mufee, Nana. 


TAAEATITE Fersantır u AAe ı 


Desgleichen an wa und ga, wenn sie auf Tas folgen. 
TORTE, TORTE. 
® < 
TUTZTEHANAATTU II AR0 I 
An zu, wenn Prägung oder Lob gemeint ist, tritt a an. 
zu Aare, SUi HTATOURT; TUI: TER: 
TUTATAUTERT Fate: I 92a U 
An einen auf wa auslautenden Stamm, sowie an aftar, Aut und wa wird 
far gefügt. 
uufer, uufern; ararfar, Auıfar und area. 


a5 are ar u 


Im Veda tritt häufig fa an. 
Aafeıı u. sw. 


SFuTrat RN 1 AR3 U 
An zur tritt in der 5, 2, 94 angegebenen Bedeutung y an. 
zUTg. Das Sufflix musste a (vgl. 1, 4, 16) wegen 6, 4, 148 bekommen. 


ara fat: u 928 u 
An are das Suffix far. 
arfrema. Das Wort lautet ursprünglich aıf@ret, das Sufüx ist aber deshalb nicht 


fast genannt worden, weil mit diesem auch aretan hätte gebildet werden können. 
EN 


META TRAUN ARU N 


ara mit den Suffixen wrd und wr& bedeutet „geschwätzig*. 
arara und atate. 


Ser 
tag RE U 
Das unregelmässig gebildete enfa= bedeutet „Herr“. 


Der Stamm statt des Nominativs um das Suffix kenntlich zu machen. 
Pänini’e Grammatik. 92 


3,1,1.2.3. 4, 1,1. 76. 82. 
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3,1,1.2. 3.4, 1,1. 76. 82. 


III SU I 939 I 


An wa u. s. w. wird in der 5, 2, 94 angegebenen Bedeutung % angefügt. 
HIT, ITE u. s. w. 


ERTUmTaTatsıteareattete: u ar u 


An einen Dvanıdva, an den Namen einer Krankheit und an Etwas, das 
Tadelhaftes bezeichnet, wird = gefügt, wenn die genannten Dinge sich 
an einem lebenden Wesen befinden. 
azaaeatam, WET; ala, far; SrapaTeıfeiet, ATRATTTET; aber 
YURTATZE:. 
STATT ET RN 
An ara und water tritt vor diesem Suffix das Augment = an. 
arafaa, wertete. Kägiks araıfer und mfergreheet. 


auf YTUTa N 930 I 


An ein Ordnungszahlwort tritt wa an zur Bezeichnung des Lebensalters. 


sale „fünf Monate oder Jahre alt“, aafıı, autma. 
1 33a u 


Auch an gu u. s. w. wird x@ angefügt. 
af, a:Tarz u. s. w. 


VAMTTUTTE N agrı 


Desgleichen an einen auf wa, we und au auslautenden Stamm. 
N 
TRTSIT N 933 u 
‘ An gu, wenn ein Gattungsbegriff gebildet wird. 
vienn „Elephant“, aber TRIATFIER:. 


UTKUSITTU I 938 


An a4 zur Bezeichnung eines Brahmakärin. 


YERTeERaT SU aau N 


An yerz u. 5. w. zur Bezeichnung einer Oertlichkeit. 


uarfzant, ur u. s. w. 


TSTU ATTIARITA I 93% I 


An aa u.s. w. kann in der 5, 2, 94 angegebenen Bedeutung auch wer antreten. 
aan oder af, aTgan oder EIER u. s. w. 
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oo. 3,1,1.2.3. 4, 1,1. 76. 82. 
AITaT HRRUTEA N 939 I 
An einen auf aa oder # auslautenden Stamm tritt = an, wenn ein Name 
gebildet wird. 
water, attatt (vgl. 6, 4, 144); Aa, EN. 


ATAUT TAZRATTE: I 93h Il 


An au und wa treten die Buffixe &, u, 4, fa, 9, a und a an. 


ara, ART, ag, are, Rn, aTT, au; TFT, RT, 2, at, TA, UT, ja. Vor 
den Suffixen ug und ug heisst der Stamm nach 1,4, 16 Pada; in Folge dessen wird 
für das 37 von AM und a nach 8, 3, 23 Anusvära substituirt. 


rat: u a3e u 


N} 
An af, afer und afe wird a angefügt. 


< 
a N 980 I +4, 1,82. 
An wer und ma tritt q an. 
sg, gg. Vgl. zu 5, 2, 138. 


u fa wsumerurae fgma: ura: ıı 


RENT at: 5, 3,1. 


Bis 5, 3, 27 excl. heissen die Suffixe Vibhakti (Flexionsendungen). 


fRRaTRagaT SUR: Ua N 


Diese Suffixe treten an fa, an die Sarvanäman genannten Stämme und 


an ag, aber nicht an fg u. 8. w. 
far gehört zu den Sarvanäman, wird aber besonders erwähnt, weil es auch unter 
den gıtau: erscheint. 


Ten IT 31 
Für gas wird vor diesen Suffixen ® substituirt. 
Also X nach 5,3, 11. Ueber die Bedeutung des stummen @ s. 1, 1,55. 


un wur 
Vor einem mit 7 anlautenden Suffix wird dafür we, vor einem mit u an- 
lautenden za substituirt. | 
fg nach 5, 3, 16 und 7m nach 5, 3, 24. 
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3,1,1.2.3.4,1,1.76.5, 3,1. 


Taet stu un 


Für waz wird vor den in Rede stehenden Suffixen za substituirt. 
ae nach 5, 3,7 und 9% nach 5, 3, 10. Das = fällt nach 8, 2, 7 aus. Käcikä und 


mehrere Hdschrr. lesen sq statt wa, was eben so gut wäre (vgl. zu 5, 3, 3), aber 
Patangali hat unsere Lesart vor Augen gehabt. 


< (7) 
au a rat fe ı 
Für & kann vor einer mit a anlautenden Vibhakti # substituirt werden. 
gaat und gar. 


IK 
Die Ablativendung vertritt _ 2a. 


RAR, ag, AAQ, AETE- / 
aan 


Dieses _ zerg kann auch für das 5,4, 44 fgg. besprochene e substituirt werden. 
RA, ua, ag, En Ta: 


yaprat que 


_ ag tritt auch an ufz und wfr an. 
ufaaraı — Hang und wfrTe — SHE. 


ARFATTE, Ni 90 Ii 
Die Locativendung vertritt _3. | 
57 (vgl. 7, 2, 104), 8 (vgl. 7, 2, 102), 089. 


zemeunaaı 


u bei yaz. 
gu nach 5, 8, 3. 


far sr u ar 
= bei fas- 


za nach 7, 2, 105. 


EI ara au 


Im Veda nach Belieben auch «. 
u (nach 7, 2, 104), & und 7 


rar sfa era ag u 


Die genannten Suffixe erscheinen auch als Stellvertreter anderer Casus- 
endungen. 
Hierher stellt man Verbindungen wie At und A eff statt g wartet, az und 
At Warn statt A MERIR u. 8. w. 
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ARTE: ATS TUN Au 


Nach 34, us, mu, far, aa und aa vertritt ar die Stelle des Liocativs in 
temporaler Bedeutung. 
TAAT, Thal, TORI, RAT (vgl. 7, 2, 108), aat und @at (vgl. 7, 2, 102). 


aa fee 98 


An van wird in dieser Bedeutung _.f& angefügt. 
zafe. Vgl. 5, 3,4. 


AUT 1 A9 
In dieser Bedeutung wird auch wryat gebraucht. 


et ana 


An xax tritt auch amtta an. 
zarıım. Vgl. 5,3, 3. 


mer at an ae 


An az wird auch at angefügt in dem 5, 3, 15 angegebenen Falle. 
Aatetlar und Aat nach 7, 2, 102. 


TarcıtE a af 20 I 


Im Veda wird auch an xaw ar und an az _.T# angefügt. 
zat und Af®. Vgl.5,3, 3. 7, 2, 102. 


N << 
Irerntel TESTIATETA N RA N 
_ıT& kann in dem 5, 3, 15 erwähnten Falle an die 5, 3, 2 angegebenen 
Stämme treten, wenn nicht der heutige Tag gemeint ist. 


af oder Kal, UfE oder aaT, ATX oder Aa. 


au: Ua UUaR: UT YITTTTTIATETTRTERTUT 
\ 
URRU 
Hierher gehören auch die unregelmässigen Formen 318, usa, uzıiz, Aue, 
Tarfer, mal, yAaIg, MU, WUATEO, TATIE, MOTN, maIOE, surdarı und 
IMTarE. 
a 

MATTAI STE N 33 I 

Das Suffix _2ut bezeichnet nach den 5, 3, 2 genannten Stämmen die Art 


und Weise. 
AUT —= At werTTu, eben so Jul, Haut. 


3, 1,1.2.3.4, 1,1. 76. 5, 3, 1. 
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3,1,1.2.3.4, 1,1. 76. 5, 3,1. 


START: I 28 U 
An war tritt in dieser Bedeutung ua an. 
Tea. Vgl. 5,3, 4. 


far u 2y u 
Auch an fa. 
num. Vgl. 7,2, 108. 


+5,31. Ten ara 


fr mit wı hat im Veda auch die Bedeutung „warum“. 
UT Aut UTGrITTLTAR:, Kur Un a yente. 

N, a N . 
FSU: AUAÄUTÄTTATRTT FETSNETSTARTTE: 39 
Bei Richtungswörtern vertritt were den Locativ, Ablativ und Nominativ, 
wenn von einer Richtung, einem Orte oder einer Zeit die Rede geht. 


yetTzate, MITA: oder THEM, eben so wugTTe. Biddh. Kaum. warmen. 


2b N 
An afga und zw tritt in diesem Falle wäg an. 
afguat aafa, afaua ma: afaueat Tata; eben 30 IMA- 


FRITAT UUTTWITA N RO N 
An wz und warz nicht nothwendig. 
UTEATE oder TTAO, WATTE oder TATAR. 
SITE N 30 I 
Nach Richtungswörtern auf wse findet Schwund des Suflixes statt. 
UT, UrUER U. 8. w. 


< 
SUAUfTETE N 39 U 
Hierher gehören auch die unregelmässig gebildeten sufz und suftrt- 
Tate 32 u 
Auch war. 


ug ug a axfe 33 ı 


Im Veda steht statt dessen auch weg und uswgt. 
YTT zUTat Ta ı UNE, UweT oder uwarfeie:. 


TSTTITTAUTETEN: I 3% U 


An sez, war und af tritt in dem 5, 3, 27 angegebenen Falle wre an. 
IA, MATTE und afaure. 
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- 3,1,1.2.3.4,1,1. 76. 
SUTFIT- U 34 I 
Auch a neben den früher erwähnten Suffixen, jedoch nicht als Stell- 
vertreter der Ablativendung und auch nicht, wenn es sich um eine Ferne . 
handelt. 


IAWIA, IHTeit oder IriTu aufer oder THAN; MURTTE, HUTIT, WUTAg oder 
MUT; ala, alte oder algaa; dagegen nur JWITAaTTe: u. 8. w. 


SÄETUTETT N 38 U 


An afam kann in dem 5, 3, 27 angegebenen Falle st antreten. 
afaııı aafer oder Tun, aber nur afqua RTIE:, indem YUSQFAT: hier fortgilt. 


fe T SU 39 u 


Auch fg, wenn von einer Ferne die Rede ist. 


afauı oder afgaııte aufa oder TIUuR:, aber nur afaua mTTe:. 
SATA I 36 U 


Mit saz verhält es sich eben so. 
Ir oder SATTE arafer oder TAUtUN, aber nur IATTATTR:. 


< EI 
YATITITUTATR YUTTTTA N 3 N 
An y&, waz und war tritt in dem 5, 3, 27 angegebenen Falle. ws an, 


wovor uz für ua, ra für wear und wa für war substituirt werden. 
ud aafa, IT ATTe: und ud uam; eben so TUR und MAa. 


Zatmm ıudou 


Dieselben Substitutionen finden vor were statt. 
YTEITE, MIETE und WERTE. 


TRATEN 3a I 


Bei werz jedoch nicht nothwendig. 
TATEITA oder AIRTTE- 


Aaurar FayTq Urn gr 


An ein Zahlwort tritt wr an zur Bezeichnung der Art und Weise. 


TERUT, fur, fur u. s.w. yE oder megfa. 


STMUFAITS I 1 83 U 


Auch dann, wenn von einer anderen Vertheilung des Stoffes die Rede geht. 
Th Ta USaUT oder MEEUT RE, TARA SE. 
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TATET TUST N 88 U 


Nach wx kann auch #+_wm statt ur gesetzt werden. 
TUT oder Tui YR, TanuT oder Tmwi far me. 


aa Ua gun 


Nach fg und f7 +_ua. 
fzur oder aum, {aut oder Jum. 


zug UN 881 


Auch wur. 
zur, Tut Vgl. 6, 4, 148. 


ara urn 891 


urg bezeichnet Jemand als unbedeutend. 
AUTKTWUTT: „ein ganz schlechter Grammatiker“, eben so arfarrurg:. 


rn Mater u gb u 


An die Endung Az eines Ordnungszahlwortes tritt 2_w an zur Bezeichnung 
von „Theil“. 


fait am: „Hälfte“, gea „Drittel“. 


UTTAENaT SErRfA N ge u 


Auch an die Ordnungszahlwörter bis wataw excl., aber nicht im Veda. 
Ad, isn, Eu, Farm, Aum. 
USSTeHRraT a Tu yo 
An ws und wer kann auch +-_w antreten. 
Ut3 oder ATS, HtZH oder MIEEH. 


ATTITEA: SOSE U ya 
Nach ws kann, wenn ein Maas gemeint ist, auch 2_® angefügt werden, 
nach wer aber, wenn von einem Körpertheil des Opferthieres die Rede 
ist, auch Schwund des Suffixes eintreten. 


Ära ıTT: „ein Sechstel als Maass“, WAT Tat: „ein Achtel als bestimmter 
Theil eines Opferthiers“. 


- 
TATETtRerg TTEETa I Ur I 
An x kann auch für gefügt werden in der Bedeutung „ohne Gefährten‘. 
Umen, U oder uam. 
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3, 1,1.2.3. 4,1, 1. 76. 
ap 
ga Ta U3 
a mit dem Femininum auf & bedeutet „dieses ehemals gewesen“. 
ISTaT und °ÜI, HATTE und cü. 


Fu SU Tu ug N 
In der Bedeutung „ehemals Jemand gehört habend“, kann auch zw an- 
gefügt werden. 
daaterüt und Ayausui IM: 


afmataa nafaean u uun 


as und /_wss drücken ein Uebersteigen (Uebertreffen) aus. 


frz u un 


Auch nach einem Verbum finitum (aber nur az). 


warn, Teufen. Vgl. 5, 4 11. 


ATTERSEE CHE U ug 


Wenn von Zweien die Rede geht oder wenn dasjenige hinzugefügt wird, 
was vom Andern unterschieden wird, treten in der 5, 3, 55 angegebenen 
Bedeutung a7 und /_#ug an. 
HAHAÄTISRTT:, WARTU: ETUI; ATZE: UTSTTGTRRU UISTERT:, Ar: verare: ; 
wartete (vgl 5, 4,11). 


SIaTet TUTITTRa N RI 


Die beiden vocalisch anlautenden Suffixe 2_ws und z_*aa werden nur 
an ein Eigenschaftswort (im engsten Sinne) gefügt. 


N ye N 
Im Veda werden sie auch an auf 3 auslautende Stämme angefügt. 


aufzız, NEN. 2 fällt nach 6, 4,154 ab. 
NIT U: I 90 N 


Für wu wird vor diesen Suffixen w substituirt. 
Se, Tag. Vgl. 6,4, 163. 
za yugal 
Auch ww. 
ST, SUTUR. Vgl. 6,4, 163. 180. 


Zuaan 


Dieses sa wird auch für gx substituirt. 
PAnini’s Grammatik. 3 
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8,1,1.2. 3.4, 1,1. 76. 


ar EN 
IC ISCH 
Für wfrr wird vor jenen Suffixen 32 und für ars — ua substituirt. 
afass, Adtug; Sıfuns, are. 
ZATUa: AIR N 58 N 
Für gea und wea kann a substituirt werden. 


Statt ufers, var und wfeus, wentze kann auch fatts und lag gesagt 
werden. Zu ufats und aenae vgl. 6, 4, 156. 


< 
ARTEN Sul 
a N 
Die Suffixe faa und aa (am) fallen vor 2_wes und -_Xux ab. 
after und warte von af, Fafers und retug von rare. 
ANATaT zuy ı 6a 
Das Suffix zu drückt ein Lob aus. 


3 


AUTKTUTSU: „ein ausgezeichneter Grammatiker“, eben so UISMRU:. 


I u GEN 
IUCHAIN ARTRIgENTT I 9 U 
Die Suffixe zu, Zw und aa drücken aus, dass Etwas noch nicht ganz 
vollkommen ist. 


USRTT, ugamı und uzauıı „recht, ziemlich geschickt“. 


fRITaT AU EU YRTE N Ar 


An ein Nomen kann in dieser Bedeutung auch am angefügt werden, 
aber vorn. 


auug, ang. So zu betonen nach 6, 1, 163. 
FR 
HATT AAO Se u 
Das Suffix sera hat die Bedeutung „derartig“. 
uzaıretu „der zu den Geschickten gezählt werden kann‘, eben so ug’, zum. 
5,3,70.  ATTaTE RN 90 N 
Bis 5, 3, 96 excl. (genau genommen nur bis 5, 3, 86 incl.) gilt das Suffix ®. 
< a 
HUIAITATART HT EN IA 
An Indeclinabilia und an Pronomina wird wa angefügt und zwar vor dem ' 
letzten Vocal, der in Folge dessen den Acut erhält. 


sung, MR und WTäg von Teig, Mag und yag; Ta, fen und nru@ 
von ga, a und zu 
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3,1,1.2.3. 4, 1,1. 76. 5, 3, 70, 
FU TENHN 


Für ein auslautendes x wird in.einem solchen Falle & substituirt. 
uf (*, Tara (1) und qua (vet) von fur, Fersen and UUR- 
ISIN 93 u 
Das 5, 3, 70 erwähnte Suffix & bezeichnet Jemand oder Etwas als nicht 
näher bekannt. 


usgu 


Oder als von elender Beschaffenheit. 


AST N HUN 
Wird in dieser Bedeutung ein Name gebildet, so tritt z2_® an. 
YaR:, UTTH:, YUR:- 
HIHI 9% N 
93 N 
# wird auch als Ausdruck des Mitleides hinzugefügt. 
TIE:, ARI:, ZUR: UTTaR:. 
EN 
At TORTEN 99 
Auch als Ausdruck der Höflichkeit, indem das Suffix an das aus Mitleid 
Gereichte angefügt wird. 
aa urman, va a aa: 


NIE N 
An einen mehr als zweisilbigen Mannsnamen kann als Ausdruck des 
Mitleides oder der Höflichkeit auch & oder w& angefügt werden. 
AIgaTı: oder aTgeR:, zaamm: oder Afay:, ugaıan: oder ufae:; aber nur ZUa;, 


ZUR :- Zar kurzen Form vgl. 5, 3, 83. 


fra Tu gen 


Auch <_wa und . 
fer: und Afere:, uf: und ufae:. Vgl. 5, 3, 83. 


MITTIRGTE TION 


Nach der Ansicht der östlichen Grammatiker auch w® und w&, wenn der 
Name mit su beginnt. 
JUg: und Um: von IIaar: Vgl. 5, 3, 83. 


ara: ran 


An einen Mannsnamen, der einen Gattungsbegriff ausdrückt, wird 2_. gefügt. 
anus:, füR:, TORE: von zum, TER, TUT. 
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3,1,1.2.3. 4, 1,1. 76. 5, 3, 70. 


HTTTTRTRTUESTUG NR I 


Lautet ein Mannsname auf «fa aus, so fällt dieses Wort vor <_wx ab. 


SUTER: von zuTurfsta, eben so fiigen: von Tarzıfara. 


ZTaTeTaa Fartare: U 3 0 


Vor dem 5, 3, 78 erwähnten & und vor einem mit einem Vocal anlauten- 
den Suffixe fällt bei einem Mannsnamen alles auf den zweiten Vocal des 
Namens Folgende ab. 

Beispiele bei 5, 3, 78 fgg. 


TISHULTTTTITUIATAT ARTEN GR N 


Bei Mannsnamen, die mit xaa, auft, fawra, asır und wars anlauten, fällt 
vor den genannten Suffixen alles auf den dritten Vocal des Namens Fol- 
gende ab. 

yafıa:, wafıra: und wafee: von Waat; Yufım:, auf: und wufte: vo 


gufterei; eben so farwrıferm:, Terarıtera: und fauııfae:; asfue:, aefara: und er; 
alıe:, mülna: und walne:. 


SICT ubuyun 
Das Suffix & (s. 5, 3, 70) drückt ein geringes Quantum oder eine geringe 
Anzahl von Etwas aus. 
ART „etwas Oel“, ZeIhH. 


+5,3,70.. TEIULEN 
Auch eine geringe Höhe (Länge) von Etwas. 
TEIR:, TR, FIRER:. 


AITaT TUN 
Wenn das niedrige (kurze) Ding zu einem Namen erhoben wird, tritt 
L_ an. 
ÄUR:, ALM, AUER:. 


vukeN 
An xt, w@t und yuer wird zur Bezeichnung der geringen Höhe (Länge) 
angefügt. 
Fett, TAT, NIEIT. 
zu NEO U 


An ag das Buffix 3U, wobei das & des Stammes abfällt. 
TU: = FIT a: — SAH ARTE. Käcikh SnUH. 


KL 8 
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ATETÜRE ET N Ron 


a 
An aurer und nat das Suffix a? mit dem Femininum auf &. 
STEINE? = FEAT TE, Mare. 


ARTATTRTIT HR N RA I 


Nach za, 89, weg und wwwr drückt dieses Suffix Schmächtigkeit aus. 
TEIAT:, JTAT:, TRIAT:, HUNET:. 


FRTaET FAÜTTU FAT TREE ST N OR I 
Wenn unter Zweien Einer abgesondert werden soll, wird an fa, az und 
aa das Suffix wert angefügt, wobei x# und wa abfallen. 
TU oder werd wert: ug: oder MEFHÄATTERTETT I TER Skate v. 1. 
ar ag aaO Ta er 
Soll unter Vielen Einer abgesondert werden, so kann, wenn nach dem 
Stande u. s. w. gefragt wird, wart mit demselben Abfall angefügt werden. 


Merit oder At, Air oder Ur NarHT RSEAAH oder g MT mus. Nach der Kägikä 
auch WE: und Ya: nach 5, 3, 71. 


TAT TITAN EU 
Nach der Ansicht der östlichen Grammatiker können die erwähnten Suffixe 
sw und werz auch an uw antreten. 
Leere TEA, TR RT Aaart:. 


HAUT Tl UN 


1x drückt eine Verhöhnung aus. 
SOUTH oder urfaeaer rar Fa na: 
N EN 
x Magen eu 
Dieses Suflix hat auch die Bedeutung „wie dieses“, wenn die Nachbildung 


eines Dinges bezeichnet werden soll. 
FRI: „ein bildlich dargestelltes Pferd“, ebenso JZ:, TAE:. 


aaa au e9 
Desgleichen bei der Bildung eines Namens. 
TREE: „ein an ein Pferd erinnerndes Ding“. 


Tauern 
Wenn ein Mensch auf diese Weise bezeichnet wird, findet Schwund des 
Suffixes statt, wobei Genus und Numerus der Wörter unverändert bleiben. 
usaT „Rohrwerk“, so v. a. „Strohmann“. Eben so atU, ze. Vgl. 6, 1, 204. 


3,1,1.2.3. 4,1, 1.76, 
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3, 1, 1. 2. 3. 4, 1, 1. 76. 
ap N 
AaaTa TUR I ER 
Ein solcher Schwund des Suffixes findet auch dann statt, wenn die Nach- 


bildung einen Erwerb bildet, vorausgesetzt, dass damit kein Handel ge- 
trieben wird. 


argaa:, Tara: urg., fau:, ae: als Namen von Idolen. 


Sauter N 900 ıı 


Auch nach Zauu u. s. w. findet Schwund des Suffixes statt in dem 5, 3, 96. 97 
angegebenen Falle. 


TEE I 909 I 
An afeı wird in der Bedeutung „wie. dieses“ +z_uu angefügt. 
arena: U — afenfıe. 
fUSTUT E: u 902 u 
An fear das Sufhix za. 
fara (= Tree) af. 


NTITEUT art 903 ı 


An wet u.s.w. a oder zu (8. 6, 1, 213). 


TU. = rag, eben so Hau usw. v.1. a statt aa. 


Sa HI 908 I 
Hierher gehört auch aem in der Bedeutung „wie es sich gehört“. 
aa su TIagE:. 
1 gJo4 N 
An za wird u angefügt. 
uTard (— AaTafarı HERFTE) TEN, ur at. 


AATATS ARTE N 908 U 


Auch an ein Compositum, wenn es sich hier um das „wie dieses“ handelt. 


THAT, WETETEER, TRREEATT. 


RT SU I 909 I 


An wu u. s. w. wird in der Bedeutung „wie dieses" +_w angefügt. 


STaRT, ATOTfERE u. ». w. 


} Ru gob 
An wgfe u. 8. w. +3_% oder t_x=. 


WTRT@E — mEtatce 0.0 w. Kögikö nimmt SEE an, aber PAnini braucht sonst 
8 
nur fa. ” 


x 
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TRTISTUTERTATTTA N 908 Il 
An zayıaı auch a. 
Terıfan oder untere. 


FRSTTETETEER II 990 I 


An & und fen das Suflix +_$%. 
znrahfen, Witze. 


< N 
UT ERTa n 99a u 
An wa, ya, fewa und wa wird im Veda _zwr in der Bedeutung „wie“ 
angefügt. 
waren, gan, fawaun, waur. 


SFR SOTHÄhgaTe naar u 
An den Namen einer Horde, der nicht auf den Namen ihres Führers 
zurückgeht, wird +_u gefügt. 
Aeugsu (v. 1. aifeer), Ve, WI. Dieses und die folgenden Suffixe heissen 
tadräga und bezeichnen also die Anführer der Horde u. s. w. Der Plural lautet nach 


2, 4, 62 ohne Sufüx FIMruT:, fyarz: und WTarat:. Zu urauya vgl. 5, 2, 78. 


ATTORTTTRUTA N 993 I 


Auch an den Namen einer wilden Bande und an die auf +_wra# (8. 4, 1, 98) 
ausgehenden Namen, aber nicht im Femininum. 
ATUTTOTE: und KURAUTET:, Afgsu: und Atfeert:, fSETgeU: und aftseruanr:, 
ATUTZU: und ATUTZAT:; aber güreareht, ATweren, Arsen und wruta. 


a rn aagu 
An den Namen einer zu den Vähika gehörenden vom Waffenhandwerk 
lebenden Verbindung, wenn unter dieser nicht Brahmanen und Räßanja 
gemeint sind, wird +_a mit dem Femininum auf % angefügt. 
ÜtTEtgEN:, MEET und area: ; Wa:, Were? und MARKT:; TErER:, AITErEht 
und ATetat:; aber MUTaaT UTEAUT: und ZIEKTUAT TIRRT:- 


IAZUTU ı aay u 


An gs wird +_waa mit dem Femininum auf % gefügt. 
STR, AT und get: 


< 
errartet Tag: 99 I 
An amıfa und an die Namen der sechs frräwez genannten Kriegerstämme 
tritt da an. | 
ame: und aTaaa:, Wernau: und sau; ieetureg: und WIETUTUT:, 
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ataehtu: und ATUEma:, nezEhNd: und ANEMG:, SIERT: und SITTATTU:, WERTET: 
und AEAINTIT:, STahra: und STTaanz:. 


uUrtteatgartert SUSTT ı aas ı 


An ug u. 8. w. wird t_, an aluu u. 5. w. #_w angefügt. 


unge: und ur, ATET: und MATT: u. 8 w.; rau: und tur: (mit anderer 
Accentuation) u. 8. w. »irgurfnummarsti Khcikd. 


< 


aa gen 
An whrfere u. s. w. wird, wenn sie mit dem patronymischen Suffix +_ 
versehen sind, +7_u angefügt. 
nt: und mrhrfare:, Kara: und Faıt:, NTATaRU: und NIATaAT:, DaTara: 
und JTaet:, UNE: und rn, Mureea: und uraet:, Weed: und 
at:. 


SUIEURTETAT: U AAC N 


Die Suffixe wz u. s. w. (5, 3, 112 fgg.) heissen tadräga. 


u fa usememarara aaa: ara: u 


UICTART AT TTE ZSTTEnAN 


An wra und an we mit vorangehendem Zahlwort wird, um ein distributives 

Verhältniss auszudrücken, 2_ws angefügt, wobei der Auslaut der Stämme 
abfällt. 

faufasi aaıfı = Zi ai url aarfa, Sauter aaa = ga wa zarte. Wen 

der Abfall hier nicht gelehrt würde, könnte man ihn nach 6, 4, 148 erfolgen lassen, in 

diesem Falle würde man aber wegen 1, 1, 57 hier nicht die Begel 6, 4, 130 über die 


Substitution von ua für uTg anwenden dürfen. Zum Yin ogfaant und ogfarenT vgl 
7,3, 44. 


zwuagtatg 2 ı 


Auch wenn von einer Strafe oder einer Schenkung die Rede geht. 
fzufaaıt afaea: - = di urat afüger:, eben so fguferat; fgufaaı ua aufa = di 
urat ua aufer, eben so Tawferant- 
: HRS 3 
An zyge u.s.w. wird z2_ angefügt in der Bedeutung „derartig“. 
EITR — EUTWETT, eben so NUT, HTW. Ausnahme zu 5, 3, 69. 
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re mg 
Dasselbe Suffix tritt an ein Particip auf _-a um auszudrücken, dass Etwas 
noch nicht ganz vollendet ist. 
Rrw „noch nicht ganz gespalten“. 


aanaaaa un 


Nicht aber, wenn ein Wort in der Bedeutung „halb“ hinzugefügt wird. 
N 
Era MSTANE 
An eat tritt 2_& zur Bezeichnung eines Kleidungsstückes. 
zefaa. 


“ “ Q ) 


=: KH 
An was, twin, WERRR, wegen und an e einen auf «fa auslautenden Stamm 
wird $a gefügt. 
mean HU:, TINTETETTCUAN, TERHATU, TIGER, TITÄR. 


Tu Bl 
%a kann auch an einen auf wa auslautenden Stamm gefügt werden, aber 
nicht im Femininum, wenn dieses eine Weltgegend bezeichnet. 
uTaR oder Urea, Mara oder maratım, aber nur yret und went Tas, während 
uraraT uTatan zulässig ist. 
ATS aan en 
An einen auf wıfar auslautenden Stamm wird #u gefügt, wenn Zugehörig- 
keit gemeint ist. 
UTAaSTTea, StTasıtend, Ars 


UUTTTATTERTTET UT IN 90 N 


An einen auf zura auslautenden Stamm kann $a antreten, wenn jenes mit 
Etwas componirt wird, mit dem ein Anderes als eine gleiche Stellung 
einnehmend gedacht wird. 

fuggura: oder rgenmta: = fra aa: 


fen fs TeTe er n aa 
An die Sufüixe az und am (w) nach farı, nach einem auf u auslautenden 


Worte, nach einem Verbum finitum und nach einem Indeclinabile wird 

um angefügt, wenn es sich nicht um das Hervorragen eines Dinges 
handelt (d. i. in adverbialer _ Bedeutung). 

Fareerarsı, TORSRSTTEL; YATBOATTEN, JATÜTTT; WEFOTOTCIET, WATETeIEITET; SERETEHT, 
sel; aber SCHÜ und gedait qui. 


Päpini’s Grammatik. 54 
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ag SSR Ru 


Im Veda auch m. 
WEICH und WEITE. 


APTETER N 93 I 
An wponfar wird 2_w& angefügt. 
IRUUTC angeblich ohne Aenderung der Bedeutung. 


Ua: FAT N 981 
An einen auf das 3, 3, 43 besprochene Suffix _+#% auslautenden Stamm 
tritt 4_w an. 
Beispiele und Erläuterung s. u. 3, 8, 43. 


UTU: un 
An einen auf das 3, 3, 44 besprochene Suffix _+wa auslautenden Stamın 
tritt +_w an. 
Beispiele und Erläuterung s. u. 3, 3, 44. 


\ 
faatfrUT Ar 98 u 

+_a wird an faaıot angefügt, wenn ein Wort für „Fisch“ gebildet wer- 

den soll. 


auıtar:. | 

® N 
ATITaT: FRUPUTZTRTUR Frag N 99 I 
An ein Zahlwort wird wwäg angefügt, wenn die Wiederholung einer Hand- 
lung gezählt wird. 

Usa YE — Usa AUTUE- 

<S 
gar 

Nach fg, fr und waz tritt in dieser Bedeutung = mit dem Acut auf der 
letzten Silbe an. 


fg8: ag, aA mit Abfall des & nach 8, 2, 24. 
Ta ga ae 


Für ax wird vor diesem Suffix sea substituirt. 
Das a fällt nach 8, 2, 23 ab. 


FRITaT TETITTAHFTATR I 20 I 


An ag (welches auch Zahlwort heisst) kann wr treten, wenn es sich nicht 
um einen längern Zeitraum handelt. 


agarat oder agur fauaeı ur: aber nur agmat mu ar 
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LE LERSE er dEtE 


wa mit dem Femininum auf $ bedeutet „daraus gemacht, daraus bestehend“. 


AAETT TEZ NR I 


Wenn das, woraus Etwas gemacht ist oder besteht, eine Vielheit ist, 
können auch die 4, 2, 37 fgg. für die Bezeichnung einer Menge gelehrten 
Suffixe angefügt werden. 

Tata und ER@TmTU oder nach 4, 2, 47 meta und NICHT 


HTATTATTARTATTSS: II 23 ıı 


An gi, uragu, af u und Aus wird #+_u angefügt. 
AITRIAR — UAre:, TITAN — UITTU:, TARA, HUsun — HURH. 


N N 
CAATATaTRa AU RE 
An einen auf Zar auslautenden Stamm wird a angefügt in der Bedeutung 
„dazu bestimmt“. 
aferaeea, fugaara, arzaara. 
< o 
USTIRIT TU UN 
Auch an ura und wa. 
ATI und SM. Betonung nach 6, 1, 213. 
N 
aamagsa: u 38 u 


An wfafe wird in dieser Bedeutung +_a angefügt. 


teren. 
- 
URSI U 
An aa wird _za (at) angefügt. 
dam = 2u:. 


>: A: HJ A 
An wife das Suffix . 
sta: = wfa:. 


rate: FA Ren 


An wa u.83.w. 2_g. 


UTERE: = ura:, ala: = Hu: u. =. w. 


SIERT u 30 ıı 


An fee tritt dieses z_x, wenn ein Edelstein gemeint ist. 
age: „Rubin“. 
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au arfara u 3a ı 


Auch in der Bedeutung einer Farbe, wenn diese vorübergehend ist. 


fgere: a oder Ulgaa, aber atfwen M:, Arte Sfr. 


\ 
za I 32 
Auch in der Bedeutung „roth gefärbt“. 
Arge: wei. 


AST N 33 1 


Auch an xre „blauschwarz, schwarz“ in den angegebenen Fällen. 
TE Ha ATERT, FIT: URS: 


faTaTo@UEE N 38 I 


An feaz u. s. w. tritt +_& oder +_xw& an. 
fu: angeblich — faru:, arafuz u. s. w. 


< 
araT TIEnTaTraee N au 
Auch an ara, wenn darunter der (von einem Andern) ausgesprochene In- 


halt einer Rede gemeint ist. 
aan „ein mündlicher Auftrag“. 


< 
su 3% U 
An aaa „Geschäft“ tritt £_w an, wenn es zu einem mündlichen Auftrage 
in Beziehung steht. | 
TAT „ein aufgetragenes Geschäft“. 


SMaUTHTAT N 39 ı 


An stafü tritt dieses Suffix an, wenn kein Gattungsbegriff gemeint ist. 
rum „Arzenei®, sonst aber wIafu. 


yatazız u 36 u 


Auch an wa u. 8. w. wird +_w angefügt. 
ug uw, afaı — alas u... w. 


Teer N IC N 
An aa tritt „fü an. 
af = aa. 
Aa NAT N do ı 
sa und a werden an ua gefügt zur Bezeichnung der Vorzüglichkeit. 
Wat und MUT = UNE HA. ' 
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ITTTRUT FORUTeTET U RER N 2 gaı 


Im Voda wird _ Ta an ga und _.zanfea an wars angefügt. 
zafe:, tete: angeblich WFTTATH- 


T ACHTE UT N 8° U 


An Wörter in der Bedeutung „viel“ oder „wenig“ kann wa antreten, wenn 
sie in irgend einer Beziehung zu einem Verbalbegriff stehen. 


an aartı = ayfa, ayfırz, am u... w. aarfe; mat aarfeı = Wed, UROR 
u. 3. w. aalfd. 


ATIEATTa TATUTH N 83 U 
In demselben Falle auch an ein Zahlwort und an ein im Singular auf- 
zufassendes Wort, wenn ein distributives Verhältniss ausgedrückt wird. 


fait Ham aaa = Ai gr Haan are, STATT Qatar „or giebt immer zu 


einem Kärshäpana“. 


vera urarfe: u 88 0 
Für die Ablativendung in Verbindung mit wfar (s. 2, 3, 11) kann ag sub- 
stituirt werden. 


art argaaaı: ufe- 


tuTeta TTEraREr: ı gun 
Auch für die Ablativendung, die den Begriff des Apädäna ausdrückt (s. 
1, 4, 24 fgg.), aber nicht in Verbindung mit dem Passiv von wı, ware 
und mit =g. 
umarat manfer oder are mr 7°, Wrrafenıte oder aiTen far, minaaee TUR 
oder NUAR: UT AT, aber nur grarzaa und uaataa usfe. 


An < 
aHaRTTU TUE et Tararat 1 88 u 
Auch für die Instrumentalendung, wenn sie nicht den Agens bezeichnet, 


in Verbindung mit Verben in der Bedeutung „übertreffen“, „nicht weichen“ 
und „tadeln“. 


wıtzaarta aura oder women Far, wie a aUR oder ara Tr, ur- 
fa fa: oder wifawa: fam:, aber nur Zara Taur:. 


SESIGKIGDIGIE MI TCH 


Auch in Verbindung mit dem Passiv von gr, werfa und mit wm. 
ware oder aıfrzeit wraR, arfaan oder yrfaaer: umm:. 
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a 
eur utaa u db 


ag kann auch für die Genetivendung substituirt werden, wenn von einer 
Parteinahme die Rede geht. 


aut MÄR TAT — Fat WÄRE U KT. 


zraraaaa u ge 


Auch für die Genetivendung nach dem Namen einer Krankheit, wenn es 
sich. um die Heilung derselben handelt. 


WATTRERRTeT:, ARTErRT: oder SERTA: 78 — WOTIMTE WOITÄRRRTET: u. 0. w. 8. 


Pafaraı Auzrafe fea: ı uo ıı 


In Verbindung mit &, a und wg wird an einen Nominalstamm das Suffix 
a mit Betonung der Endsilbe angefügt, wenn ausgedrückt werden soll, 
dass Jemand oder Etwas das werde, was der Stamm aussagt. 
AT aüfe, vafa und aa; er uf nam, ver woher und mad. Das 
a fällt nach 6, 1, 67 ab, und nach 7, 4, 32 wird % für den Auslaut @ substituirt. 
Käcikä fügt am Anfange des Bütra nach einem Värttika TIAAaTTa hinzu. 


SICHT Saw u ya 


Bei 38, #78, u98, ang, cu9 und qua fällt hierbei der Endconsonant ab. 
us, Ju, gung, faaen, fact, ferzan nüler u. e.w. Zur Verlängerung in WE 


und ‘ug und zum Wandel von X in $ in den übrigen Formen s. 7, 4, 26. 32. 


faırat arte red nur 0 


Wenn man ausdrücken will, dass Etwas in allen seinen Theilen zu Etwas 
werde, kann auch ara angefügt werden. 
Ja oder Saurarafa waTa, men oler statarafe TEaR, aber umayı 
US: amt (nicht yfirgreg) ware. 


afta Het an u 


Soll ausgedrückt werden, dass Alles in allen seinen Theilen zu Etwas wird, 
so kann ga auch in Verbindung mit wa nach wa angefügt werden. 


aurg a TERUHARTTaTEeA und TaRaTeE vard. 
TeftTaaa ug u 


In Verbindung mit den genannten Verben hat wm auch die Bedeutung 
„von diesem abhängig“. 
aarrrüfe — ıramart üfer, TITATBTETE, TITTEN, TATTEH UATR. 
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za gu un 


In der Bedeutung „diesem gegeben werdend“ wird auch 1 angefügt. 


ATAUaTE und TRUFT Aula „er gibt es den Brahmanen“, mit wafeı „es wird 
den Br. gegeben“, eben so mit Ta und & ua. 
N ar 


U Tu ug N 
Nach &a, am, ysa, us und za kann 1 häufig den Accusativ und Locativ 
vertreten. 


aaaı meta — aaesfa, Aaaı auf = Aay aufe, eben so HART, TEWET, 


YSaT und Meat. 


WTAITTTTTUTSITTTATELTM SIT NUN N 


An aus wenigstens zwei Silben bestehende Schallnachahmungen wird, wenn 
nicht xfet folgt, rt angefügt, wobei der letzte Vocal mit dem darauf folgen- 
den Consonanten abfällt. 


uzusı aüla, vafaı u. s. w., aber ufetar auf. Die einfache Schallnachahmung 
ist uzer; wird dieses verdoppelt, so tritt für ı und das q des nachfolgenden UCA 
nach 6, 1, 100 das u allein an die Stelle. So erhalten wir UZUZT, dessen MA vor 
dem Suffix MT nach 6, 4,143 abfällt. ver mit folgendem fat ergibt nach 6, 1, 98 
ufefä. Es wird auch die Lesart grraerÄrz" erwähnt, 


an urn 
Dieses Suffix tritt auch an fee, zeata, wa und fat an, wenn diese mit 
& verbunden werden, und wenn es sich um Pflügen handelt. 


fgmar älter — gta aracı (= fern) aüfer, eben so gertar wırfer; wre acer 
- Hal 97 ya: vlnr wafe, Den acer = ur area far achten 


ATITATQ ZTUTATAT: U IR N 


In demselben Falle auch an ein Zahlwort, wenn mu darauf folgt. 
faqaı safe aan — faq fra öfter ren, eben vo Fargar ähe 


AAaTa TUT I %o N 
rt tritt auch an gwa in Verbindung mit x an, wenn Zeitversäumniss ge- 
meint ist. 


gu züfa = grau na. 


ayafrararefragn ı &a u 


Auch an gua und fwwa, wenn das Verursachen von heftigen Schmerzen 
gemeint ist. 
guaı aala at ur: = gUG SCHEN TÜR u Ayafı, Fran x: = TÜRTSEOR- 
urursa Tarerıafa. 
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ke EN 
FTEESTETERTTUT N 82 
An fasse, wenn von einem Auskernen (Ausweiden) die Rede it. 


Fragen wüfe aıfarıe. Käcikä uga st. aıfanm. 
zu&3u 


An a und fa, wenn ein Willfahren gemeint ist. 
zen und nur aüfe enfaem. 


ETrantararee 1 68 1 


An a:, wenn ein Entgegenhandeln gemeint ist. 
zn safe area. 


x 
Sun 
An ya, wenn von Rösten die Rede ist. 


AITZTTQ 1 68 I 


An geu, wenn dieses nicht Schwur bedeutet. 
za zäfe afarraen „der Kaufmann schliesst den Handel mit der Waare a‘. 


AETTfTaTTU 89 


An aa, wenn von Rasiren die Rede geht. 
aa ot = ug gas ae. 


5,4,68. Aa Sn 
Die nun folgenden Suffixe werden an das Ende eines Compositums gefügt 
(ohne die Bedeutung desselben zu ändern). 


a gaaran sen 
. Ein solches Suffix wird nicht angefügt, wenn ein Lob ausdrückendes Wort 
vorangeht. 


Es heisst, HIST, sıferzrant, gm: und ufenM: trotz 5, 4, 91. 92. 
far: gu 9on 


Auch nicht, wenn das einen Tadel ausdrückende fasır vorangeht. 
Skat und ferft: trotz 5, 4, 91. 92. 


IKZE 


Auch nicht an einen Tatpurusha mit der Negation im ersten Theile. 
SITE, HET, UM: trotz 5, 4, 91. 92. 
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uur FarıTat u 92 u 
Nach ufer mit vorangehender Negation kann ein solches Suffix antreten. 


MIFUT: und WUUH nach 5, 4, 74. Vgl. 2, 4, 30. 
RZ oo an 
FR STARTEN 
Wenn mit einem Bahuvrihi gezählt wird, tritt @ (mit Verkürzung des 
Stammes) an, aber nicht nach ag und my am Ende eines solchen Bahuvrihi. 
UA, SUTÜHT:, UISTAUT:, WATAUT:, WFURAUT:, TER: USUAT:; aber ZUTERT;, 


ZUmgT:. Zu diesen Compositis vgl. 2, 2, 25, zur Verkürzung der Stämme 6, 4, 142 fg. 


UOTE N 98 I 


An a, g7, wa, yı (aber nicht in Verbindung mit ww) und an ufuw wird 
7 (mit dem Femininum auf wr) angefügt. 


ara, Aa:, WAU:; SOTSUTT, TRÄGER; GUT, MERCURE, Sehe (über di 
Substitution von $ 8. 6, 3, 97); TISTUTT, HETZU (aber TaUQ:, TSYTg: :); AUuUu 
< 
. AIHUU on 
An ara und tee wird 5 angefügt, wenn wfa, wa und wa ihnen voran- 
gehen. 


UT, TRETEN, MISTEE ; UI, MOTIETE, MIETE 
SIKU SCTTA N 98 I 


Auch an wfg, wenn es nicht „Auge“ bedeutet. 
TERZISA, JORTTETN; aber ATAUNTE. 


eo 3 < 
e pi - Pi - p - > m pr [> u 1 .r ‘ 2 = 
3 
<S 


REN IHN 
Hierher gehören auch wargz, fawrt, HUT, Wiliet, TramzEt, WITH, AIEHaa, 
suferzem, arımam, säsähen, varztee, sehfaren, afifaeeg, werfen (— mean 
Kägikä), acer ı (Adv.), rwaan, YEagzER, ZITgUR, SgER, Wugae, STeR:, 
utg:, TatR:, gugae (Adr.) und tsswı:. 

AUEfRRraT TI: N 96 I 
An ada wird % angefügt, wenn e5 auf um und uf folgt. 

N 

HTAUTAIITAU: I IE I 

An ug, wenn es auf wa, ga und wu folgt. 


% 
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1.2.3. 4, 1,1. 76. 5, 4, 68, 


wer are bon 


An aaa und wa, wenn sie auf were folgen. 
wehrte, KENUGR. 


STTHHTSER: I 6A N 
An rag, wenn es auf wa, war und ww folgt. 
HATETA, WEITBEN, AUCH. 


HAT: ARAÄtTE U GR u 


An 37a, wenn es auf wa folgt und in der Bedeutung des Locativs steht. 
MATTE „gegen —, auf die Brust“. 


IPTARTATE N 3 U 
Hierher gehört auch weprz in der Bedeutung „den Kühen stets nach- 
folgend“. 
rat uTarı. Zur Composition vgl. 2, 1,16. 


fasrar fagtar afe: u 08 u 


Auch fawırer und fwearen „zwei — dreimal so gross“ in Verbindung mit &fe. 


< 
TWUATTLAT I BUN 
An wart wird % (we) gefügt, wenn es auf eine Präposition folgt. 
uman Tu:, UNI WEREH, Faro und Wan. 


a ® N 
: ATUTTITE: I 65 N 
An wgfa am Ende eines Tatpurusha, wenn ein Zahlwort oder ein Indeclina- 
. 8 
bile vorangeht. 
, ES frage, MARS. Der Dvigu ist ein Tatpurusha, die Composition er- 
folgt nach q, 1, 51. Den Schwund des taddhita-Suffixes in diesem Falle lehrt nur ein 


Värttika. 
an ) 


IE:MIRTAUTAYTATE TR: N 9 N 
An uf auch dann, wenn ur“, sa, ein den Theil der Nacht anzeigendes 
Wort, eure und yaz vorangehen. | 
fgarz:, Farrz:; wfarora:, ARTE; WETTE, SATTE: ; YATTRE, WORTE (vgl. 2, 2,1); 
AUUTATIT:, UIRTT:: 
SIE SE TR: NEN 
Für wea wird nach diesen Wörtern wg substituirt. 


SIE: , WR:; weg: Prog: ; STE: ; ZATO:, MOTTEN:; SReuTeng:. Für org wird 
5, 4, 90 eine andere Regel gegeben. 
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a _ 8,1,1.2. 3. 4, 1,1. 76. 5, 4, 68. 
7 HUTE: AATETUN LE N 
Nach einem Zahlwort unterbleibt diese Substitution, wenn die Zahl der 
Tage als Einheit zusammengefasst wird. 
gie: = z Au TuTEN, eben so @fg:. Hier wird Regel 5, 4, 91 angewendet. 


TWARRUT U Neo 


Auch nach dem in 5, 4, 87 zuletzt genannten Worte (d. i. yaa) und nach u. 
yRuTe:, uwate:. Auch hier gilt die folgende Regel. 


TIEARRIET I EA 


An zer, ea und fer tritt am Ende eines Compositums % (mit dem 
Femininum auf $) an 
AUT, AATI: ; UTATE:, TARTE: (vgl. 6, 4, 145); IITER:, TAUTU:. 


mateıgte neu 


An m am Ende eines Tatpurusha wird % angefügt, wenn kein Schwund 
eines taddhita-Suffixes stattgefunden hat. 
UTHIR:, IAAEL:, USEHER, AUT; aber Far: = usahfr: Filet: mitSchwund 
des Suffixes nach 5, 1, 28. 37. 


AUTATATHE: I 03 Ui 
Ne 
An gu in einem Tatpurusha, wenn es die Bedeutung „das Vorzüglichste 
in seiner Art“ hat. 
MEITEH „ das schönste Pferd“, eben so WRITER. 


AMNSAE:HAT ATAATA: eR 


An wag, wen, wog und 37q in einem solchen Compositum, wenn ein 
Gattungsbegriff oder ein Name gebildet wird. 
ZUTATA, URATER:, ATATUSH und HURRETEN werden als Beispiele für urfet ge- 
geben, AYIAGH, TUTSTER:, AITATTUEN und SIAOTHH als Beispiele für HT. 


UTAZTE THE: N UN 
An ga wird nach ur und te das Suffix # (zw) angefügt. 
UT: — UTHER FEN — ART STATOU:; nee: — lee (und dieses — Maui 
HER) UT — Sm: asren, 7 neu Tereufererer:. 


zum: TEN 
An wea nach wfa. 
afersent (— uf: KATH — SaraITe) ATTa:, aeerRR: (— IS EUTeRTTER:) Terar:, 
lau (= fen) Bar. 
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AI N 


Auch nach einem ‘Worte, mit dem wear verglichen wird, wenn jenes kein 
lebendes Wesen bezeichnet. 


MIKÜRET: = ATKU TU WAT, eben so Kahl: ; aber ATATKIT = ATATT Ta FI. 
TAU: en 
An #f@a auch nach swz, u und ya in einem Tatpurusha. 
TIRTFEN = HR AIRU, IATEFUN, HTTTEN, YATTER. 


mar fatt: ı ee u 


An = am Ende eines Drvigu. 
farrarı = 3 Tat guTgR, eben so aan. 
< 
ZuTa N 900 I 


Auch an # nach wa“. 
at — wä ae. Zur Compositon vgl. 2, 2,2. 


< 
Tat: ATTTA N 90a U 
An wa am Ende eines Drigu und nach wa nach der Meinung der öst- 
lichen Grammatiker. 


guten oder ger = Z wraf gurTgA, wagen oder wurd. 
faeRTARS: 902 I 
An wsafe wird # (ze) nach fg und fa hinzugefügt. 
GISHAH = ZTISHE TATgEN, eben so MUSSTE. 
903 I 


Auch an ein Neutrum auf wa und wa im Veda. 


viren zarte, arraH hr fasafe; Auegaaıa, BruRaeıhe. 
AUTUT AITASTTATTTA N 908 U 


An ua wird 9 (ze) angefügt, wenn das Compositum dessen Landes- 
angehörigkeit ausdrückt. 


HTTZATR: „ein Brahmane von Suräshtra“, Nafıaıer:. 


T N Joy u 
Auch nach 3 und aa (wei), aber nicht nothwendig. 
TER: oder IRIET, aermagt: oder HEIM. 
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3,1,1.2.3. 4, 1, 1. 76. 5, 4, 68. 


o N 
90% U 
Auch an einen auf einen Gutturalen (), , u oder g auslautenden Dvanıdva, 
wenn die Glieder als Einheit zusammengefasst werden (d. i. wenn das 
ee im Sg. n. erscheint). 
RT, MICH, TEST, TTS; SIHUan, dufguam. artermun; 
waraome ange 
atATa TERM: N 909 It 
An wua u. 8. w. in einem Avjajibhäva. 
TUNTAA, JUFAUTER u. 5. w. 


UT I ob N 
Auch an einen auf wa auslautenden Stamm in einem solchen Compositum. 
MAITTAA, WEUTCHA, JUTAH. Zur Anfügung vgl. 6, 4, 144. 
{ N oe N 


Nicht nothwendig, wenn ein solcher Stamm ein Neutrum ist. 
uferanteı oder uferan, SUWER oder JUAR. 
ER 
TRIATTATTTAETTUÜNT: I 990 I 
Ebenfalls nicht nothwendig, wenn der Avjajibhäva auf =&t, Waret und 
rugraant auslautet. 
suranı oder zuafa, share oder °TfR, SUTTETGRTST oder <UTaNE. 
u: aa 
Eben so, wenn der Stamm auf eine Muta auslautet. 
Sugterum oder ZUglHA, JUgUaR oder TUgUR. 
N a 
FTTE HTRET I 992 u 
Eben so bei fafz nach der Meinung Senaka’s. 
TAtTcH oder ratart, uam oder yufafz. 


age Tr: ETF AZ N 


An zfea und sfa in einem Bahuvrihi wird % mit dem Femininum auf # 
angefügt, wenn mit jenen Worten wirklich Körpertheile gemeint sind. 
Zrageu, AUTUTg, wenn von lebenden Wesen die Bede geht, aber araafau 


um] aa T 


An xte in einem Bahuvrihi, wenn von einem Holz die Rede ist. 
En FIRE aTs ı TREUE Tree HUIERUSHER | 
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farrrat u zu: naay u 


An güa nach f& und fa wird in einem Bahuvrihi = mit dem Femininum 
auf $ angefügt. 


fgya, Fa. Vol. 6, 2, 197. 
= YIOÜHRTTIE: I 99% I 
An ein Ordnungszahlwort weiblichen Geschlechts und an wrt wird in 
einem Bahuvrihi g angefügt. 


KUTATUSEHT IA: = AUTO Usa ua N ar:, ÄTRTeT: Sata: = 
EN waren Aut a. 


HAIR ST ST: 999 u 


Auch an a nach warz und afıa. 
TAafr: urarc, afeafe: ve: 
ITTLARTTT: AITaT TA TTISTA N AA ı 
An arfewı tritt % (we) in einem Bahuvrihi an, wenn ein Name gebildet 
wird; hierbei wird ag für fear substituirt, aber nicht nach zya. 


ee, AWE:, arafıy8:; aber ya: = Yrg:- Nur in den Scholien zu 
Bhattik. ys°, sonst #5, auch im Mahäbhäshja. 


< 
TUazTta 1 AA U 
Auch dann, wenn eine Präposition vorangeht. 
JUIg:, WUIE:. 
I 
q 1 ARoN 
Hierher gehören auch die Bahuvrihi gurei, gwa, gr utcge, ugcu, uutur, 
Iauz und wWrzua. 


TIP ESUFITTITTITA N RA U 


An Bi und zfaw nach der Negation, gg und g kann in einem Bahuvrihi 
# (we) angefügt werden. 


sıuia oder TER, aufe oder au8, SUlb oder AUS; rufe oder TEXTE, SL 
oder G:T0u, zaferu oder Aura. 


URTAYAT: u ga2 u 


An war und Aut nach den im vorigen Sütra genannten Partikeln wird im 
Bahuvrihi stets %g angefügt. 
SUSE, ZUIETA, AUS; WÄRE, KEEE, HAUSE 
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NRZ U 
aus erscheint im Veda. 


yarefetg RISTa I 928 u 


An wa wird a angefügt, wenn es als letztes Glied in einem Bahuvrihi 
nur ein einziges Wort vor sich hat. 


earane, FHOURTA; aber UIHEIWN. Vgl. 6, 4, 148. 


mn 
ART TETTTETTE: U ARU N 
ma erscheint am Ende eines Bahuvrihi nach H, ie, gu und er. 


Sc n 
farTAT Sara u 92 u 
afamma steht in Beziehung zum Jäger. 
afaanı m: „eine an der rechten Flanke verwundete Gazelle“. 


TU AAUÄHETEN 929 u 


& tritt an einen Bahuvrihi, wenn von der Wechselseitigkeit einer Handlung 
die Rede ist, 
Beispiele =. unter 2, 2, 27. 


faTWItagg u 926 ıı 


Auch an fgaue u. 8. w. 
fgafee, fayafa u wide. Man hätte im Sütra fgarer erwartet, da das fertige 


Wort ja den Nominativ °gux&@ erfordert. 


yanut MS: ARE u 


Nach w und u wird in einem Bahuvrihi a für ur substituirt. 


us, dg. Man könnte nal ih vermuthen , aber auch der Dual lässt sich bei 
diesem Körpertheil vertheidigen. 


EITÄRTTAT I 930 u 
Nach zx& nicht nothwendig. 
zw oder Se. 
SYUM TE II 93a U 


Für den Auslaut von zug wird in einem Bahuvrihi wa substituirt, - 
SEN, WERE nach 4, 1,25. SU-+ wa wird zur nach 6, 4, 148. 
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A323 U 
Auch für den von ug. 
AIKURFA, TTaErUE, Tararaa, WfuRUgReTe. 


aT Agrar 933 u 


Nicht nothwendig, wenn der Bahuvrihi ein Name ist. 


Taarg oder aaa, TSUTE oder AST. 
aratar frz u 938 u 


Für den Auslaut von star wird in einem Bahuvrihi fr substituirt. 


yasıla, qasıfa. u fällt vor fr nach 6, 1,66 ab. 
age 0 a3U u 


Für den Auslaut von may wird nach 3a, gg a und gıfır in einem Bahu- 
vrihi x substituirt. 


GAIUTZATATA N 93% U 


Auch dann, wenn mı „ein Bischen“ ausdrückt. 


zuanfaı ara „eine Speise mit einem Bischen Brühe“, eben so gazıfaa, State. 
SUATMTU I 939 


Auch dann, wenn dasjenige vorangeht, mit dessen Geruch der eines 
Andern verglichen wird. 


varıla, zuaılaı, warte. 


UTERT STUT seRITteRg: I 936 N 


Von ura fällt der Auslaut in einem Bahuvrihi ab, wenn dasjenige voran- 
geht, mit dessen Fusse Jemandes Fuss verglichen wird, jedoch nicht nach 
wien u. 8. w. 

ZUTUUTZ, fergura, aber wietuta u.8.W. 


RT TU 93e u 
Auch in garaät u. s. w. hat ein solcher Abfall stattgefunden. 
Für utg wird vor dem Femininsuffix & nach 6, 4, 130 Q& substituirt. 


ı 980 ıı 
Auch nach einem Zahlwort und nach a fällt der Auslaut von ura ab. 
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3,1,1.2.3.4, 1,1. 76. 5, 4, 68. 
aaa TUE Sn a8 ı 
Für at wird in einem Bahuvrihi nach einem Zahlwort und a, wenn das 
Lebensalter bezeichnet wird, aa substituirt. 


fgaaı, Faatı, amag; Hat. Das stumme % drückt unter Anderm aus, dass nach 
7, 1,70 in den starken Casus das Augment = eingeschoben wird. 


ra zu age 


Im Veda auch in andern Verbindungen. 
uaad, Traar- 
farai AagTaa ı 983 u 
Auch dann, wenn ein Name weiblichen Geschlechts gebildet wird. 


ätaen, KTaar. 


TRITT TUTATTARUTR N 988 u 


Nach wars und wäs ist die Substitution nicht nothwendig. 
UTaareı oder waTaaeı, TÜRaT oder MÜRAT- 


t ggu ı 


Auch nicht nach einem auf wa auslautenden Worte, sowie nach Ju u. 8. W. 
FOTTTUaTT oder ar, TEA oder an, MIA oder aa, Tuarı oder var, AITE- 


ae oder an 
T Sra: u 988 u 


Der Auslaut von zw5a fällt in einem Bahuvrihi ab, wenn das Lebensalter 
oder ein anderer allgemeiner Zustand des Thieres bezeichnet werden soll. 


TÄRTARFE — ATI, JÜREE — TANTE, SEIRgzE — TRTTg, EyuagE — 
aan, afzagz — arferegent anfergne:; aber IHRER. 
u ago 
framıa ist der Name eines Berges. 


Sat ATRRET I BL 
Nach 32 und fa fällt von ara der Auslaut ab in einem Bahuvrihi. 
Searae, faataz. 
\ nagen 
Nach ya nicht nothwendig. 
ÜRTEz oder yÜRTaZ. 
SH 
zuge TARTtaTat: 0 Quo I 


aya „Freund“ und aya „Feind“ sind unregelmässige Bahuvrihi. 
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STWIRT un ayaı 


An ge u. 8.w. wird am Ende eines Bahuvrihı & angefügt. 


SUSITER, Hugfuer u. s. w. 
za: Faara ı aur u 


Auch an einen auf x” ausgehenden Bahuvrihi im Femininum. 
agalusT un d ayenfaar Ten, Ayeataen ac, ORTE BUT. 
ET N QuZ I 
Auch an einen Bahuvrihi, dessen letztes Glied mit dem Femininsuffix ? 
oder & versehen ist oder auf & auslautet. 


AGFATR AU:, TENEHIRIE:, ERTER:- 
a 
TITRRTTaT N Aug 
An alle übrigen, nicht besonders besprochenen Bahuvrihi kann angefügt 
werden. 


RU, a oder SAT, Ba, oxttuTeh oder SHRUTER u.8. w. 
a aaa u qauyu un 


Wenn ein Name gebildet wird, tritt kein & im Bahuvrihi an. 
farzraa:, farsat:. 
Fa ı qug ı 
Auch nicht an das Suffix Yug. 
ARMUT — amt TUlE SE, UEMUEL (sic) — AU: WUEU sen. 
ER 
afen ara: 0 aus 
Auch nicht an ra, wenn dieser gelobt wird. 
mat „einen guten Bruder habend“, aber HEUTE und SEHTER- 


PETE N Aubıı 


Auch nicht an einen auf & auslautenden Stamm im Veda. 


WAHTA, TAtız, WATT, ER. 
arten: tz u aueı 


Auch nicht an tet und wit, wenn sie Körpertheile bezeichnen. 
arte: aTa:, agAraraten; aber UUATEIR: TAT: und Meier AUT. 


+3,1,1.2.3. FeregaTtug I 980 I 


T hi 1 / n 2. Auch ruarfar gehört hierher. 


un fer USERTEUTOTGEn Uri: Urat sarawe BUTaR u 
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X 
Tara a HUREN AN 6, 1,1. 
Bis 6, 1, 12 incl. ist stets hinzuzudenken: „für die erste Silbe werden 
zwei gesetzt, d. i. die erste Silbe wird reduplicirt“. 
Unter u&TW ist hier ein Wurzelvocal mit den ihn umgebenden Oonsonanten ge- 
meint, Die Beduplication wird durch ein nachfolgendes Suffix hervorgerufen. T@ 
+_t/u des Perfects ergibt üra; ; die Substitution der Vrddhi muss bei der Bildung 
der Beduplication nach 1, 1, 59 als nicht erfolgt betrachtet werden. Es wird also 
Ua zweimal gesetzt, aber das a der Beduplication fällt nach 7, 4, 60 ab; so er- 


halten wir are. 


aretarmtae ı 2 6, 1,2. 


Und: „lautet die erste Silbe aber vocalisch an, so werden für die zweite 
Silbe zwei gesetzt, d. i. so wird die zweite Silbe reduplicirt“. 
Diese Regel betrifft selbstverständlich nur zwei- und mehrsilbige Wurzeln. Von 
%z lautet das Desiderativ, das auch Wurzel heisst, vor der Beduplication Atze. 
Nach unserer Regel wird nun nicht 9 , sondern fzu verdoppelt, das u der ersten 
Bilbe fällt aber nach 7, 4, 60 ab; so erhalten wir Afzfeu als Desiderativstamm., 


AST HOTER U 3 U 
In dem erwähnten Falle werden =, @ und z, wenn mit ihnen eine Dop- 
pelconsonanz beginnt, bei der Reduplication nicht wiederholt. 
Das Desiderativ von I#@ ist Sfrau; es wird nun nicht frau, sondern nur fau 
(dessen y nach 7, 4, 60 abfällt) wiederholt; so erhalten wir Sfafan als Desiderativ- 
stamm. "Eben so verhält es sich mit mag (dessen 4 sich dem « assimilirt) und wa: 


afgfeu und Afafe. 
STE UFH U 


Die erste Silbe heisst Abhjäsa (Reduplication). 
\ 
Ta MITANUN 


Beide zusammen abhjasta (reduplicirt). 


rue 
So heissen auch die sechs mit sg beginnenden Wurzeln. 


Dieses sind: Se, SITE, ana, UuaTg, Ta und AwW. Au hat Pänini übersehen, 


Diese können also keine Beduplication nach 6, 1, 8. 9 erhalten. 


garetei at sata 9 u 


Bei ga u. s. w. wird in der Reduplication eine Länge für eine Kürze 
substituirt. 
Es werden aus dem Veda folgende Belege angeführt: IASITT:, AITUTT:, TATTUT- 
Ur, araf HRTa, 8 ge. 
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fote UIMRATERR N N 


Die 6, 1, 1.2 gelehrte Reduplication findet vor den Personalendungen des 
Perfects bei einer. Wurzel statt, wenn diese nicht schon reduplicirt ist. 


| 


Desgleichen vor dem Suffhix des Desiderativs 2_® und dem des Intensivs 
_ U. 


N 

wtıu9oN 
Und vor dem durch wg gekennzeichneten Abfall des Präsenscharakters 
bei den Wurzeln der dritten Klasse. 


safe, Feräfer. 
ze ı aa 


Und vor dem Suffix des reduplicirten Aorists. 
wärger (vgl. 7, 4, 93. 94), mfeen. 


#6,1,1.2. TUT AIZTT AIGTE AR 
Die aufgeführten Participia sind unregelmässige Bildungen ohne Re- 
duplication. 


USE: HHATTU JTURTRTIRE N 93 I 
Das u des 4, 1, 78 besprochenen ur wird in einem Tatpurusha vor ya 
und ufa vocalisirt. 
und atdtumanufa u. s.w. Ueber das Verschwinden des nachfol- 
genden Vocals s. 6, 1, 108, über die Verlängerung des übriggebliebenen & 6, 3, 139. 


fa age ag 


3 
Auch vor ara in einem Bahuvrihi. 


aretaaeteTRg. 
afaeıfugardtet fahr u ay u 


Die Halbvocale in aa, zu und us u. s. w. werden vor einem ÖSuffix, das 
ein stummes x hat, vocalisirt. 


Zum Beispiel vor dem Participialsuffix ®, d. i. =@, also IM, au, gu W. 
Ueber das Verschwinden des nachfolgenden % 8. 6, 1, 108. 


uferafaafrafefaatrgatg tree fee S 
1a N 


In ug, u, u — & (s. 2, 4, 41), ma, ag, zwa, ag, wg und wa wird 
der Halbvocal auch vor einem Suffix mit stummem # vocalisirt, 
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Beispiele für frat Partic. perf. pass. auf Ah (=) und 3. Pl. Perf. (vgl. 1, 2, 5), 
für fen Intensivum (ae): area, aoue; Me, Tan; sur: ; fa, afaunn; siwe; 
faferı, Aferenü; JR, age; U, UOTE; TR, aarswuR. 


GEPATAITTTITH N 99 I 


Im Perfectum wird bei den in den beiden vorangehenden Sütra aufge- 
zählten Wurzeln der Halbvocal in der Reduplication vocalisirt. 
Tara, AATT, Tara u. 8. w., auTg, farsat, ya, Tasına, yarı, fazure, arıra, 


UNE, WITT. HUTE, TUT, UWWE und RI würden auch ohne unsere Regel die Re- 
duplication so bilden. 


grggfe n ab 


Im Causativ von wu wird der Halbvocal im reduplicirten Aorist vocalisirt. 


HAUEN, TEYUATE, MEYUR. Vgl. 7, 4, 93. 94. 


atruafaasT af en 


In eu, zug und = wird der Halbvocal im Intensivum vocalisirt. 


Fu, ATaua, Acad. Vgl. 7, 4, 82. 


Ad AU N 2oN 


Nicht aber in ag. 
arasar. Ausnahme zu 6, 1, 16. 


ara: Hua 
Für wm wird im Intensivum at substituirt. 


Stadt. Auch von fx würde nach 7, 4, 25 Yallaat gebildet werden können, aber 
nicht Qahter:, weil hier uw durch Sn abgefallen ist, die Wirkung des stummen 
also nach 1, ı, 83 aufhören würde. 


ra: Sch FETTE N RR 


Für zurz wird z&t vor den Sufixen =a und -aaa substituirt. 
ale und aherere. 
< 
FA: MORE N 33 U 
In zur (z@) wird vor diesen Suffixen der Halbvocal vocalisirt, wenn w 
vorangeht. 
wertet und WETTER (vgl. 6, 4, 2), aber Huf und HeaTaTae. Vgl. 8, 2, 54. 
S 
STEURHN 
Auch in war (wä) in der Bedeutung „geronnen“ und „kalt“. 


tet Te, Me aut; DR arg:, MR Rt. Zur Länge vgl. 6, 4, 2. 
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a 


Ha ı 2un 
Auch nach fa. 


ufaateı und uferspieTeret. Vgl. 6, 4, 2. 
< 
REN 


Freigestellt ist die Vocalisation in war nach wfir und wer vor den genannten 
Suffixen. 
farzara und mforaftet, WErKUTT und were. 


ac PET 


aa von m zeigt Vocalisation des Halbvocals in der Bedeutung „gekocht* 


wma: Urn 
Für wır wird ft vor -a@ und - aaa substituirt. 
a ger, WE ag 
FBLIETR I 28 I 


Auch im Perfect und Intensivum. 


at fa, m QuoR. 


faITaT =: u 30 ı 


In fez kann im Perfect und Intensivum der Halbvocal vocalisirt werden. 
farzata oder yura, Iweitaa oder MIYaR. 


U a HET u 3A 


Desgleichen im Desideratirvum und im reduplicirten Aorist vom Causativum. 


farwrrafaafeı oder yurafaufe, uawwerae oder TEWaRT- 
2: AUHATTUMITEI I 32 I 33 I 


In wn (@) wird in einer reduplicirten Form der Halbvocal in beiden 
Silben vocalisirt. 


Sara, sryure, guR. Das Sütra wird nach dem Vorgange eines Värttika getheilt 
in @: ANTTTUH und MUHER u. Durch den ersten Theil werden, indem man das 


ganze vorangehende Bütra ergänzt, die Beispiele sıerataufe und TITaE erklärt, 
durch den zweiten die oben angeführten, 


ES Ta N 38 u 
Im Veda wird in dieser Wurzel der Halbvocal häufig vocalisirt. 
wa, aber auch autfa- 
re ar aUn 
Für ara wird im Veda häufig ft substituirt. 
fa farm: aber auch farwruu:. 
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AUFZITTTTZUFERGE Feat are: Farrateeteree: 
3% 


Im Veda kommen folgende unregelmässige Formen vor: wuzuurm, urag:, 
urag:, fera, ferrurse, mrert:, Far, wrong und wrote. 


® a ° 
A AHATTI AHATTA N 39 It 
Wenn ein Halbvocal vocalisirt worden ist, wird der ihm vorangehende 
Halbvocal nicht vocalisirt. 
Von zu wird Terz ohne Vocalisation des a gebildet, eben so fat von ua, 
dena von zu. 
fer amazon 
In der substituirten Wurzel aa (s. 2, 4, 41) wird das a im Perfect nicht 
vocalisirt. 
Tara, ST, 3U:. 
AUT fra u 3e u 
Vor einer Personalendung des Perfects, die ein stummes = hat (s. 1, 2, 5), 
kann für dieses a ein a substituirt werden. 


Sum: und Sam: ENG und =. 
[ 
AI: u go > 
Der Halbvocal in & wird im Perfect nicht vocalisirt. 
ad, aa, ag: Ausnahme zu 6, 1, 15. 17, da a zum usa gehört. 


fa zu gan 


Auch nicht vor dem Absolutivsuffix zu. 
uaTı, JUATU. 


gu gu 


Vor diesem Suffix wird auch a in sat nicht vocalisirt. 
USUTUu, JUSUTU. 


Zaun %3 u 
Auch nicht in zur (@). 
WUTU, ZUWUTU 


fRITaT vu un 28 ı 


Nach uf kann es vocalisirt werden. 
ufzeuta oder ufzara. 
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Ma STen fahr. u gay 
In Wurzeln, die im grammatischen Unterrichtssystem (d. i im Dhätupätha) 
auf einen Diphthongen auslauten, wird wr für diesen substituirt, jedoch nicht 
vor einem Suffix mit stummem x. 


N a 
arg und ATegaT von &, TeIfag und TerTepeg von *, MIA] und WIARFR von nt; aber warafe 
von 4, weil der Präsenscharakter gu heisst, 


aa fafe u 88 u 


Nicht aber für den Diphthongen in wur (8) im Perfect. 
a ferzura, & fazufaa. 
Q< 
189 


In zu und zug wird vor dem Suffix +9 für den Diphthongen sr sub- 
stituirt. 


TErERTT statt Frantz und faranre statt feremiter. 


oo —=N 
Arge Und 
In a, x „studiren“ und f& findet im Causativum diese Substitution statt. 


anruufe, zturraufer, sıtmaafer. Die Wurzel wird in Folge dieser Substitation als 
auf AT auslautend betrachtet und erhält daher nach 7, 3, 36 das Augment u. 


fanTUTaTtene gen 


Auch in fau, wenn es sich nicht um das Jenseits handelt. 


Ad, um gTuufa, aber augmud Auafe und armer aa Tuufen. Tunfe 
mit Acc. soll nach Patauigali = ZIAARI WRTTaTET bedeuten. 


AamaeetgsTt uf nuon 


In #, fa und @ wird wr nicht nur vor solchen Suffixen, die sonst: die 
Substitution eines Diphthongen erfordern, sondern auch vor dem Absolu- 
tivsuffix zu substituirt. 
HAT, WATER, WATER und ware; Ferertg, Taraırepen, Tersıterea und Porta; Suare: 
SUATM , JUATASa und Juata- 


\ 
{Ra Start: u ya 
In #t in diesen Fällen nicht nothwendig. 
fererıa, fareım, TereıTeren und faaız oder feraq, (aaa, frage und fagta. 


faarfa ur 


In ferz kann im Veda wr substituirt werden. ' 
fat fuerrz oder Tara. 
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UT Ute u us u 


Auch in m nach wa kann vor dem Absolutivsuffix war für den Diphthongen 
st substituirt werden. 
MUTTEH oder MUITTH. 


nygı 
Desgleichen in fa und zgz im Causativum. 
amaufe oder araafa (vgl. zu 6, 1, 48), antzufer oder aarzufa. 
use Aar: u uyn 
Auch in at im Causativum, wenn von Empfängniss. einer Leibesfrucht die 
Rede geht. 
ydarat mr: u aranfer oder araafa (vgl. zu 6, 1,48) = mi arenfe. 


ans N N uf, N 


Auch in ft im Causativum, wenn die Furcht unmittelbar durch den Agens 
des Causativs bewirkt wird. 


‚guet oder afgut aaa (vgl. 7, 3, 40) oder ımur (vgl. zu 6, 1, +8), aber afse- 
zu wraufa. Zum Ätmanepada s. 1, 3, 68. 


fr ran: u us 
In feı im Causativum findet diese Substitution stets statt, wenn das Staunen 
unmittelbar durch den Agens des Causativs hervorgerufen wird. 


Aagt oder Aieat fa ur, EL UE fa wutaafit. Zum Ätmanepada s. 1, 3, 88, 


zum Augment U zu 6, 1, 48. 


us 
In a@ und gg wird vor einem mit einer Muta oder einem Sibilanten 
anlautenden Suffix, das kein stummes x hat, = nach % eingefügt. 


ux, IH, Ua, TaTaıa; a, ICH. KW, waratel- Dagegen ZZ und gw, 
weil das Buıfix si heisst. 
<S 


ILTARI TSUUEITTATITR NUR I 

3 

Auch in einer consonantisch auslautenden Wurzel mit vorangehendem 3 , 
wenn sie im grammatischen Unterrichtssystem (d. i. im -Dhätupätha) anu- 
dätta ist, aber nicht nothwendig. 


a, afug oder 907; au, afüg oder TUT u. 8. w.; aber gut und ZI mit . 


Apazferı &o ı 
Im Veda erscheint ua als Nominalstamm. 
ea fa a Sr re en, ar Rh Annan. 


Pänini’s Grammatik. 37 
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aumfenıgaı 


Auch vor einem mit a anlautenden taddhita-Suffix erscheint dieser Stamm. 
au, aber Farreafer, weil hier 2 kein taddhita ist. 


Q 
(AT Ma: nr) 
Vor einem vocalisch anlautenden taddhita ist der Stamm dieses Wortes ra. 
ziermia Patron. von viertwre. Dieres Bütra ist ursprünglich ein Värttika. 


7 Rt u 530 
In den schwachen Casus (Acc. Pl. u. s. w.) erscheinen folgende Stämme: 
uz (für ura), aa (für am), 7a (für fear), ma (für are), ga (für gan), 
fra (für Fr), wer (für wa), gua (für za), Atem (für Are), var (für oe), 
war (für aa), ar (für sam) und ga (für wre). 
Fast Alle schreiben "SRTAUT- TTS" = IA Ta. 


TAT: a: Eng 
Für das im grammatischen Unterrichtssystem im Anlaut einer Wurzel 
stehende u wird  substituirt. 


Im Dhätupätha erhalten diejenigen mit a anlautenden Wurzeln statt dessen ein 
u, in welchen das ® in gewissen Verbindungen zu ® wird. 


a mungun 


Für ein solches ı wird a substituirt. 
Im Dhätupätha werden diejenigen mit # anlautenden Wurzeln mit geschrieben, 
welche # nach bestimmten Präpositionen in u umwandeln. 


ar raten 


a und a fallen vor jedem Consonanten mit Ausnahme von u ab. 
Das Partic. auf ag lautet von fra — fafazıe, das Partic. auf f von Su und mu 
za und inet. Dagegen heisst es Sum und ur ohne Ausfall des Q. 


19 U 
Ferner fällt ab ein nur aus dem Laute a bestehendes Suffix. 

Hierher gehört das @ der Suffxe fazra, fsam, fügt u.2.w. Diese Suffixe, die nach 
unserm Sütra nie in die Erscheinung treten, sich aber durch ihre verschiedene Ein- 
wirkung auf die Wurzel unterscheiden, sind zu Suffixen gestempelt worden, um 
aus einer Verbalwurzel einen Nominalstamm zu gewinnen. Nach 1, 2, 45 fg. kann 
nämlich eine Verbalwurzel kein Nominalstamm sein, wohl aber eine Wurzel mit 
einem darauf folgenden krt, Obgleich nun & wieder abfällt, so behält das Suffix 
doch nach 1, 1, 62 seine charakteristischen Merkmale, d. i. ein mit diesem wieder 
abfallenden Suffix gebildetes Derivat ist ein Nominalstamm. Vgl. auch fe im Index. 
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< e 
TSF STaTı SATTE TE N N 
Nach einem Consonanten fallen die Nominativendung & und die Personal- 


endungen a und = ab, nach den Femininsuffixen & und wı, wenn sie ihre 


Länge bewahren, die Nominativendung a. 

TI, IUTAA; HAT, Tanı; ufenrtar, uf (vgl. 8, 2, 75) 59. Da die Per- 
sonalendungen fat und f@ heissen, mussten die durch den Abfall des & hier ge- 
meinten kürzeren Endungen @ und a durch MER d. h. „wenn sie aus einem ein- 
zigen Laut bestehen“ gekennzeichnet werden. Um die Personalendung des Perfects 
7, die ursprünglich auch fA heisst, auszuschliessen, musste | „Consonant “ hin- 
zugefügt werden. rare wurde hinzugefügt, weil die Femininsuffixe in solehen Com- 
positis, in denen sie verkürzt werden, das Nominativzeichen annehmen: Ferentarıfzzt;, 
ufereen:. | 

a 
engen 
Die Nominativendung x fällt im Vocativ Sg. nach a, tt und einer Kürze ab. 

Das Suffix des Nominativs ist auch das des Vocativs. Nach 7,3, 108 wird vor dem 
Suffix des Vocativs Sg. Guna für eine Kürze substituirt, also a und tet für sh 
und tg; nach 7, 3, 107 eine Kürze für die Femininsuffixe $ und &, also fa und 
ag für &t und arg. Nach unserm Bütra fällt nach diesen umgebildeten Stämmen 
das Nominativzeichen ab. Vom Neutrum RUE wird der gleichlautende Vocativ auf 
folgende Weise erklärt: das Suffix des Nominativs ist nach 7, 1, 24 I, das m des 
Stammes tritt nach 6, 1, 107 an die Stelle beider 9; wir erhalten demnach HIEH. 

= Dieses übrig gebliebene gilt nachı 6, 1, 85 sowohl als Auslaut des Stammes als auch 
als Anlaut des Suffixes; im ersten Falle ist das Sufix ein Yyrk ga und fällt dem- 
nach ab. 


VErRfE IESA I 901 


Im Veda fällt die Endung & im Nom. und Acc. Pl. neutr. häufig ab. 
Ta für Surtar, amt für ale. 
zereı fahr See en 9a 
Vor einem krt-Suffix mit 'stunmem u wird an eine Wurzel, die auf eine 
Kürze auslautet, at angefügt. 
ateafarr und TIER mit dem Suffix farru, WEra und Zuge Absolutive mit dem 
Buffix uU. 
TUN U 6, 1,72. 
In den folgenden Sütra bis 6, 1, 157 incl. ist stets «fermamı „in einem 
ununterbrochenen Verlauf der Rede“ zu ergänzen. . 


SWU93 U 


Auch vor wird an eine vorangehende Kürze ein a angefügt. 
zesfer, mexfer. Für a wird 9 substituirt nach 8, 4, 40. 
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6, 1, 72. 
1981 
Auch an die Partikel sr und an die Prohibitivpartikel . 
STERTaT — TISHT, IT SSTATAT:, MIEHTUR, m uTaufe; HT fer. Also hier 


nicht facultativ, wie man ohne dieses Sütra nach 6, 1, 76 glauben könnte. Wenn 


ich AT STUTat:, MT uzTaula und 1 fezarı trenne, 50 geschieht es nur der Deut- 
lichkeit wegen. 


< 
araranoyı 
Auch an eine Länge. 


a 


An eine Länge am Ende eines Wortes nicht nothwendig. 


HETEZTAT oder HEISTAT. 


za ara 99 


Für die Vocale &, 3, # und &, kurz oder lang, werden vor einem Vocale 
der Reihe nach a, a, ı und @ substituirt. Vgl. 6, 1, 101. 


ZU07 statt af UF, MIT st. Ay NT, TUN st. Memum, TTafe st. Sure. 


Tat saaTata: I 96 
Für z, st, ® und wt werden vor einem Vocale der Reihe nach za, wa, 
ara und wa substituirt. 


aaa = 4 + Buffix ma, aa — At + Sufix ya, Urn —= & + Buflx we, 
wien = TI + Suflxz mg. 


arm fa mag ı gen 


Die Substitution von wa und wa (ame „auf a auslautend“*) für w und wi 
findet auch vor einem mit a anlautenden Suffixe statt. 
Nach 4, 1,106 wird an 77 das Bufix +/_u angefügt, für das 3 des Btammes 
wird nach 6, 4, 146 Guna, d. i. at substituirt, und für dieses Mt nach unserm Bütra 
a; so erhalten wir 9T7%Q. = erhält nach 4, 4, 91 das Suffix u, ft + Q gibt nach 
unserm Sütra ITS. 


SICHESIL IE CS CHIM ET 


Für die finalen Diphthonge st und wt einer Wurzel werden wa und wra 
vor einem mit u anlautenden Suffixe nur dann substituirt, wenn die Diph- 
thonge erst durch das Suffix hervorgerufen wurden. 
= bildet das Partic. fut. pass. nach 3, 1, 97 mit a (a), dieses U erfordert nach 
7, 3, 84 die Substitution von Guna für &; nach unserm Sütra gibt St + U — ı. 
Von derselben Wurzel wird dasselbe Partic. in einer anderen Bedeutung nach 3, 1, 
125 mit +U gebildet, #? + gibt nach unserm Sütra Te. Dagegen lautet das 
Passiv von & mit 9T — tan und wart, weil hier die Diphthonge nicht durch da» 
Suffx hervorgerufen worden sind, 
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6, 1, 72. 
ERST TUT AN 
In gaı und sw findet die Substitution von wu für u statt in der Bedeutung 
„zu — möglich“. 
wu; = & Tu, N: = ai TU:; aber au urum und AU aa:, weil hier ein 
Muss gemeint ist. 


FAIRE NR N 


In szı in der Bedeutung „zum Kauf ausgestellt, verkäutlich“. 
on m:;, HI: Ara: ; aber Fu urRaae Rum „wir müssen Getreide kau- 
fen, aber es ist keines zum Verkauf ausgestellt“. 


Tumaı a arfaantz 


Hierher gehören auch die vedischen wa und war. 


< 
Ta aut uden 6, 1, 84. 
Von hier an bis 6, 1, 111 incl. ist stets zu ergänzen „für das Voran- 
gehende und Folgende (wird) Eines (swbstituirt)“. 


tea U tun 


Und dieses Eine gilt als Auslaut des Vorangehenden und als Anlaut des 
Folgenden. 
Für das 3 des Stammes amara und für das Femininsuffix & wird nach 6, 1, 101 
& substituirt. Dieses & wird auch als Auslaut des Stammes betrachtet, daher können 
nach 4, 1,1 fig. daran Casussuffixe u. s.w. gefügt werden, was ohne unsere Regel 
nicht geschehen könnte, da diese Feminina nicht in 4, 1, 1 enthalten sind. Für das 
a von 3% und für die Casusendung sit wird nach 6, 1, 88 I} substituirt; dieses sn 
ist nach unserm Sütra auch der Anlaut des Suffixes oder, was in diesem Falle das- 
selbe ist, das Suffix selbst, und der darauf ausgehende Lautcumplex heisst in Folge 
dessen nach 1, 4, 14 Pada und wird als solches behandelt. 


Trade: u b& U 


Die Substitution, von der nun die Rede sein wird, ist als nicht geschehen 
zu betrachten in Bezug auf die Verwandlung eines win u und auf die Hin- 
zufügung von @. 
a aaa ohne Uebergang des a in u Für das % des Nominative a wird zu- 
nächst nach 8, 2, 66 q substituirt, für dieses 7 vor ufgua ein 3 nach 6, 1, 113, 
ZA + 3 ergeben nach 6, 1, 87 aft und dieses 1 + nach 6, 1, 109 blosses ft, naclı 
welchem in Folge unseres Bütra das © von fgaa nicht nach 8, 3, 59 in q verwandelt 
werden darf. In wWUteu ist nach 6, 1, 71 ein A hinzugefügt worden, obgleich eine 
Länge vorangeht, weil diese, da sie an die Stelle von & + % getreten ist, in diesem 
Falle als nicht eingetreten betrachtet wird. 
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6, 1, 72. 84. 
NEIN 


Für » oder sr + Vocal wird Guna allein substituirt. 
Guna richtet sich nach dem folgenden Vocal. Aa + San = aan, Un + Tu: 
= ware: aa + IR - Tarzan ten = GERA, wa + San — AN, 


IE + Ian — UNARR, Ta + mE: — ARG:, Tal + Un: — mama. Zu 
den beiden letzten Beispielen ist 1, 1, 51 in Betracht zu ziehen. Nach der Analogie 


dieser wird auch Ag + SATT: in AATHTT: und ZZAT + FAT in IZATHTT: zusammen- 
gezogen. Die allgemeine Regel wird durch nachfolgende vielfach beschränkt. 


bb 
Für w oder sı + Diphthong wird Vrddbi allein substituirt. 
SA HIST = AMTA, Ua + UCRT — UIEH, Ta + Uataa: — ale 
aa + ae — uefer, DER + MER: — BET, RT + Ma: = War, a 
+ Ma: = UT, Tan + = zu. 


bel 
Auch für w oder wr+u der Wurzeln « und wu sowie für =+ x, das nach 
6, 4, 132 an die Stelle von ar in arg tritt. 


Ju + wa und vuA —= yufa und gWuR trotz 6, 1,9. WS + SET —= werten, 


Instr. von WSATE, trotz 6, 1, 87. 


EUTIN LoN 
Auch für das vocalisch anlautenden Wurzeln vorangesetzte Augment ı 


+ Vocal eines Verbums. 


Surf urn ea 


Auch für # oder sr einer Präposition + ®% eines Verbums. 


> m 
ar guaawe: 1 er 

Nach Äpicali’s Meinung nicht nothwendig, wenn das mit % anlautende 

Verbum ein Denominativ ist. 


Jumnufa oder guranafe. 


HM SATA neu 


Für «t eines Nominalstammes +» der Accusativendungen za und wg 
wird sr allein substituirt. 
TE, IE, IH, a7Ta. Miet ist m + We. 
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6, 1, 72. 84. 
vfS URAN Ey 0 
Für das w oder wı einer Präposition +z oder wt eines Verbums wird der 
zweite Vocal allein substitnirt. 
suaufe, verafa, zutafe, water. 


ATETE I ey 


Auch für = oder st + in wte, oder + Vocal, der die Präposition wr 
enthält, 
a m und UT war ergeben At und ae, ar und dat + wat — wagt und 


& 


AST, MAI + MEATET (= UT ROTE — UaTaTe. 
STUUSTTE N RE N 
Auch für ein nicht am Ende eines Wortes stehendes (# oder) w+3- 
von 3 (d. i. vor der Personalendung 38). 


aA, gg, Rreesg, farare. Zum Verständniss der Formen des Potentials s. zu 
3, 4,103. Da 3q nicht unter den Personalendungen aufgeführt wird, nur ein Sub- 
stitut für DE ist (8.3,4,82), kennzeichnet es Pänini dadurch, dass er TIATATE hinzu- 
fügt. Dieses braucht er ausserdem für das folgende Sütra. 


A TUR 


Für kurzes m, das nicht am Ende eines Wortes steht, + Guna wird dieser 
Guna allein substituirt. 
Der Präsensstamm ua + wfea oder U ergibt watt und wa. 


ATURTTATUUTE SAU eHN 


Für wa einer Schallnachahmung + « von fa wird x allein substituirt. 


wea + af gibt ufehar, we + afar — atefe- 


SIELESHETZ 


Wird die Schallnachahmung verdoppelt, so findet diese Substitution nicht 
statt, jedoch kann für das auslautende + «= in fa = allein substituirt 
werden. 

uzeaefafer oder uarueiet; dieses letztere ist aus ugrage + Tier entstanden. 


(Frertafen STeR I a00 ı) 


Folgt auf eine solche verdoppelte Schallnachahmung das Suffix wı, welches 
den Abfall des letzten wa bewirkt, so wird für das auslautende q des 
ersten Theils und für den anlautenden Consonanten des zweiten Theils 
dieser letztere allein substituirt. 


UZUeTt und auamı auf: Vgl. 5,4, 57. Das Sütra, welches in einigen Hdschrr. 
fehlt, ist ursprünglich ein VäArttika. 
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6, 1, 72. 84. 
IR AIU a: u aoqı 


Wenn auf einen einfachen Vocal ein homogener Vocal folgt, wird für beide 


die entsprechende Länge allein substituirt. 


auatar, adtre:, TyaR, Mlgwu:. 


Q SQ 
HAAA: TAHTT: I 902 It 
Für den einfachen Vocal eines Stammes und für den Vocal der Casus- 
endungen des Nominativs und Accusativs in allen Zahlen wird die dem 
ersten Vocal entsprechende Länge allein substituirt. 


aagT:, ma, am, TC, u: ATg:- Die Accusative Pl. m. werden im folgenden 
Sütra besprochen; die Ausnahmen folgen später. 


AUTSEAT A: Ye 903 u 


Nach einer solchen Länge wird für das a der Accusativendung wg im 
Masculinum # substituirt. 


arefe I 908 


Eine solche Länge wird nicht für w oder wr + einem folgenden Vocal 
(mit Ausnahme von w) der Casusendungen des Nominativs und Accusativs 
substituirt. 


ze, ua, 08. Vgl. 6, 1,87 fg. 


KaTHfa ST Joy u 


Auch nicht für eine Länge + einem im vorigen Sütra erwähnten nach- 
folgenden Vocal oder + w der Endung wa des Nomin. Pl. 
zuTaf, guTa:, DRAREN, Ta. 


aT arte N 908 I 


Im Veda kann in diesen Casus die Länge allein für beide Vocale sub- 
stituirt werden. 


ATEM: und area, fuwet: und fawer, armer und arzt, JUTmE und 
JUTTEN. 


fa ya: I 909 I 


Für einen einfachen Vocal und das ® der Casusendung wa wird der erste 
Vocal allein substituirt. 
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6, 1, 72. 84. 
AIATTUTU N Qob N 
Auch für einen vocalisirten Halbvocal und einen folgenden Vocal wird 
jener Vocal allein substituirt. 
TWZ gibt TI, SUR — IA, una — Ute. 


TE: Varatefet I 908 u 


Für ein am Ende eines Wortes stehendes @ und st und ein folgendes w 
werden ® und wt allein substituirt. 
Tr IT, atut ga. 


sfagare ı ao ı 


Dieselbe Substitution findet auch für « und wt und das nachfolgende 
der Endung wg des Abl. und Gen. Sg. statt. 
A und ara + 7a geben aa und rate. Zum Guna vgl. 7, 3, 111. 


ol Im gan 7 6,1,84. 
Für & und ein solches # wird 3 (d. i. ga nach 1, 1, 51) allein substituirt. 
ra und mit Abfall des & nach 8, 2, 74 Wigft. 


TARITTITEZ N 9aR I 
Nach zfz und ufa wird für das der beiden genannten Casusendungen 
3 substituirt, wenn für das x der beiden Stämme a eintritt. 


Tara, ug, aber Agag und TaUAR. 
Im Ucgetegn I 993 u 


Für ein aus g entstandenes < wird 3 substituirt, wenn ein w, das nicht 
pluta ist, vorangeht und folgt. 

Aus ZuE wird nach 8, 2, 66 FIT , das für dieses 7 eingetretene 3 gibt mit dem 

vorangehenden # nach 6, 1, 87 ft, und ft + nach 8, 1, 109 wieder st; so erhalten 


wir za 53. In den folgenden Beispielen dagegen geht das q nicht in 3 über: 
fg geiteara wa arte (vgl. 8, 2, 84) und faragy wa mrafeam (vgl. 8, 2, 86). 


EU Tu a8 u 


Für ein solches aus 8 entstandenes q wird nach w auch vor tönenden 
Consonanten 3 substituirt. 
yauı urfa, wate, zarte u 2. w. 


TAT: UTEHUT I Qau ıı 


Ein auslautendes a und wt und ein nachfolgendes # unterliegen im Veda 
innerhalb eines Stollens nicht der Regel 6, 1, 109, es sei denn, dass a 


oder u auf das w folgen. 
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6, 1, 72. 
So lautet das SAtra bei Kätjäjana und Patangali und so wird es auch erklärt; die 
Handschriften und Kägikä lesen URUTT:° . Patangali gibt folgende Beispiele: un! 


TRITTA (RV. 5,79, 1), mweaut mfahı: am (RV. 9,51, 1) und gi A mat (RV. 6, 
58, 1). Als Gegenbeispiele führt Käc. an: a saaa (RV. 10,108, 1) und ® JUFAUH 
(nicht im RV.). 


zug 
waaıaı u. 5. w. machen jedoch eine Ausnahme. 
af: wur af mEOTe (nicht im RV.), Trsm@Et werzıte (RV. 4, 4, 15), MIfW- 
gut ma Mg: (AV. 7, 32, 27), a At maat: (nicht im RV., dagegen Dali ECTH 
6,14, 3, damit warıTe 9, 73,5, nel MEET 9, 73, 8), NAUTO ma tar: (nicht im RYV.), 
aa War fuerz: (nicht im RV., wo überhaupt das 9 von Mar nach a und # 
stets abfällt), are agTa: (RV. 3, 42, 9). 


U AAI U 
Im Jagurveda erhält sich ein w nach ug (sü). 


su Atze (Käc. HATTEN) V8. 4,7. Ausserdem führt Käc. noch . 
an, aber VS. 6, 11 wird SÜTHTTITER: gelesen. Im Sütra sollen Einige ZU lesen. 


a _ N N N 
mar JATUT Jun afaE STETS PaRga ı aarı 
In demselben Veda erhält sich ein w auch nach wit, zrarınt, zu, afaz 
und in bi nach ws wma, wenn diese vor wfzerk stehen. 


VB. 4, 2, HAT WEITERER 5, 35, zu Aut mrten- 
ge: nenn Fanfr: Ka) 3 1. under an fü su VB. 1, 22; dagegen afars fa 
T8.1,1, 8,1. 4,43, 2. 5,5, 4), Ma WUTd WeTZER (VB. 23, 18 hat me wfrarR 
searfera und TS. 7, 4, 19,1 wie TBr. 3, 9, 6,3 7 WIATUfFSER). Ich habe wfraragä 


nach der Käc, wiedergegeben, nach Päninji’s Sprachgebrauch bedeutet es „wenn 
sıfzzrh ihnen vorangeht“. Im Sütra lesen Einige MIEENTETE. 


SIE SITE U aaa 


Ebendaselbst erhält sich das # von wg auch nach wg. 
Ted: Uran ug mg Pr Are und Tre gar mg wg fait: VB. 6, 20. 


aa JUN Ro N 
In demselben Veda auch ein unbetontes w, wenn ein Ghuttural oder u 
darauf folgt. 
wat wfet: (VB. 12, 47), ma ot mre:; aber wit su und At safe: aufen:. 


zayuurfa 3 g24 u 


Desgleichen das m von werwure. 
at san wamur.. 


6, 1, 129, 299 


6, 1,72. 





QS 
aa FRITaT I: N 932 u 
Nach t kann ein w sich erhalten sowohl im Veda als auch in der Um- 
gangssprache. 
MSRT oder TUR, WAREN aT MU TERRU:, UT sw: 


HAIE TACTITET I 933 U 
Nach Sphotäjana’s Meinung wird für das st von t vor einem Vocal wa 
substituirt. 


TATEN, ETÄRTTET, STE, TEE. 


a 
Tu Tl 328 U 
Auch vor x findet diese Substitution statt. 
wara:. Einige fügen am Ende des Bütra reg hinzu; vgl. das folgende Bütra. 


aa fear aay u 
N 
Pluta (s. 8, 2, 82 fgg.) and pragrhja (s. 1,1, 11 fgg.) genannte Vocale bleiben 
vor einem folgenden Vocal gleich diesem unverändert. 


ugaata Tanı 7a, man are, arg Ehe, ara Ehe. Fraoer fehlt hier und .da; vgl. 
das vorangehende Sütra. 


AST STTARSTTE I ARE N 


Für das Adverb wr wird im Veda «1 vor einem Vocal substituirt. 
SAT AT wa: (BV. 5, 48, 1), RT ST JugR Faraigen: (RV. 8, 67, 11). 


af 

Sa STAU NTRRURT TETW N RI I 
Nach Qäkalja’s Meinung bleibt ein einfacher Vocal mit Ausnahme des = 
vor einem ihm nicht homogenen Vocal unverändert, wird aber verkürzt, 


wenn er lang ist. 


afu 0a, 0 mm, urıhe om. 
yug: I ARb N 


Vor & bleibt nach desselben Grammatikers Meinung jeder einfache Vocal 
unverändert, wird jedoch verkürzt, wenn er lang ist. 
a TU, HATT ZW, HA TmU:. 
an 
N AR u | 
Vor einem xfer im Padapätha wird ein pluta-Vocal wie ein gewöhnlicher 


behandelt, 
asateara far gibt gran. Ausnahme zu 6, 1, 125, 
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< 
33 UTRAHUET I 930 II 
Nach K’äkravarmana’s Meinung kann #3 wie ein gewöhnliches & behandelt 
werden. 


faq Mas oder fag fra van. 
fea Sm 33a u 


Für den Auslaut des Stammes faa wird 3 substituirt, wenn der Stamm 
Pada heisst (s. 1, 4, 14 fgg.). 


Tat: AST SAHTISHHTE Ef I 932 U 


Nach wwa und aa fällt vor einem ÜOonsonanten die Oasusendung 3 ab, 
wenn sie nicht mit x versehen sind (vgl. 5, 3, 71) und nicht mit der Nega- 
tion componirt sind. 


za und 8 aarfat oder JR, aber aut, mul, Samt und wet aarfer. 


PER TECH N 933 I 


Im Veda verliert ug häufig die Casusendung. 
za aı art faul geaafa RV. 4, 40,4. au u A Hy Sa Hm: 9, 87,4. ur 
an fa uRR. 
AT sfa STa TRTzQTOR N 938 ı 
Die Casusendung von ug fällt vor einem Vocal ab, wenn durch diesen 
Abfall der Stollen metrisch vollständig wird. 
33 Tat waf aaa RV. 1, 33, 15. Siaditag TurR 8, 43, 9. 


< 
6, 1,135. r Am ga: n Aa3y u 
Bis 6, 1, 157 incl. ist zu ergänzen: „vor & wird hinzugefügt“. 


ER 
(ATUTTaaTa FU) I 938 u 

Dieses @ wird vor hinzugefügt, auch wenn das Augment und die Re- 

duplication dazwischentreten (d. i. zwischen Präposition und Verbum). 

THERÜN, THERTATA, H UERTT u. ©. w. Das Bütra ist aus zwei Värttika gebildet 

worden. 

. AUgI: AUT TUN 939 u 

Dieses & tritt an &, aüfe nach u, ufz und zu in der Bedeutung „schmücken“. 
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6, 1, 72. 136. 
BR 
aaata Tu 936 N 
Auch in der Bedeutung „zusammenthun“. 
AR A: HERAA, UPTERAH und JUERAT. 


I N 
N AIR u 
Nach zu wird g an ®, süfer hinzugefügt in den Bedeutungen „für Etwas 
sorgen, zubereiten und einen Satz ergänzen“. 


TÄTEET ZU EREA, JURA HR, SURRR rufe oder mit. 
fat San 980 u 


An 3, fadfa wird 9 nach 3u hinzugefügt, wenn von Spalten die Rede geht. 
guest (= falaın) yatın. 


featat merg u agaı 


In der Bedeutung „ein Leid anthun“ auch nach wfa. | 
SUchhE und ufrehtE wer (k Köcikh) A ga gar — ur A ac fagut yar- 
N . 
FU AR I 
Nach wa, wenn vom Scharren vierfüssiger Thiere und Vögel die Rede geht. 


wu era gun ye:, wu fer wermardf, wu fen aprREt Teurat. 
ST aB3 u 


aFaRas mit vorgesetztem g ist ein Gattungsbegriff (Koriander). 


AUT: FRUTETTET N 988 u 


MUTEITT: wird gesagt, wenn von einer ununterbrochenen Thätigkeit die 
Rede ist. 
TUT: TUT Tegfen = Hnemieregan merfee. 


tree AÄARTATARHRTTZ I ABU N 


egz mit vorgesetztem g wird gebraucht, wenn von einem Besuchen oder 
Nichtbesuchen (eines Ortes von Kühen) und von einem Maasse die Rede ist. 
Mae Au: — Mr are Aw, wiwararae, Maas Sa, Mag 

at a. 


TUE uaagTaTe I 988 U 


sımeaa mit vorgesetztem a bedeutet „Stätte“. 


STaanfara u 989 u 


ırraü mit vorgesetztem g bezeichnet etwas Ungewöhnliches. 
Im Mahäbhäshja steht dieses Sütra nach 150. 


302 6, 1, 148. 


6,1, 72. 135. 
IE STERE I a8r ıı 


acer mit vorgesetztem a bedeutet „stercus“. 


TUR TOTER I ABE u 


uerT ist ein Theil des Wagens. 


fafız: Tafeat I Ayo u 
In faferı „eine Vogelart“ ist das & nicht nothwendig. 
Diese Art von Vögeln heisst auch farfegz. Alle schreiben watalatad at, aber die 
Einschaltung geht auf ein Värttika zurück. 


SEITATTATUE Ara au 


In einem Mantra wird an aa ein g angesetzt, wenn eine Kürze im Com- 
positum vorangeht. 


rund. 
- 
TERN AT: N AUR I 
In wfrsau ist a an die Wurzel g getreten. 


n aus u 
vera und zfowarz sind Rshi-Namen. 


AERAERTUT AUT: I QUR N 


wert bedeutet „Bambus“ und werfer „Bettelmönch“. 
N N 
TTu Qyu I 


aTenT und ARTE sind Städtenamen. 


ATTERT TE: I QUE N 


arcent bezeichnet eine Pflanze. 


16,172. UHR T ARTATRL N AUS N 


d. Hierher gehören auch urzerz u. s. w. als Namen. 


SITETE CHAR N AU 


Ein Wort ist mit Ausnahme einer Silbe unbetont (d. i. in einem Worte 
ist nur eine Silbe betont). 


< 
HATT ASt Set SIR: Auen 
Ein mit dem krt-Suffix tw gebildeter Stamm hat den Acut auf der 


Endsilbe, wenn er von zu, awufa gebildet ist oder ein wr enthält. 
EHÜ:, UTR:, FAT, TUT, aTa:, UTü:. Ausnahme zu 6, 1, 197. 
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SFSTElT TI 980 I 


Auch 358 u. s. w. haben den Acut auf der letzten Silbe. 


358: u. s. w. Bildet eine Aumahme zu verschiedenen Regeln. 


HAILTaR I ARETaSTU: I 98 N 


Auch ein unbetonter Vocal erhält den Acut, wenn ein mit dem Acut ver- 
sehener davor abfällt. 
u + z ergibt Fu, ufa- + Casusendungen MT und U ergibt UT und au, 
Rd, TE und Aa + Ha (BIT) ergeben FHge, Tel] und Irreit- 


urat: u ar u 


Eine Wurzel hat auf der Endsilbe den Acut. 
aafa, isfa, Arte, anıfar, rarafer (vgl. 3, 1, 28. 32). 


far: un 083 
Auch was ein stummes a enthält. 


URT, ATHT, Rat sind nach 3, 2 161 mit dem Suffix ya gebildet. afug-Tt;, weil 
dieses 2, 4, 70 afgere bezeichnet wird. Vgl. noch 5, 3, 68. 71. 


taz a8 
Auch ein Stamm, der mit einem taddhita-Suffix gebildet ist, das ein 
stummes & hat. 


ANSURFIT:, das nach 4, 1, 98 das Buffix RT enthält. Da 4 nur diese eine Function 
hat, wird bei RS durch unser Bütra für das stumme 9, das noch eine andere 
Function hat (s. 7, 2,117), die 6, 1, 197 gegebene Regel aufgelioben. Bei einsilbigen 
Suffixen, deren Betonung sich schon durch 3, 1, 3 ergeben würde, dient das u nur 
zur besonderen Kennzeichnung dieser Buffixe. 


far: n agu u 


Auch ein mit einem taddhita-Suffix, das ein stummes x enthält, gebildeter 
Stamm. 
SITETaRt, das nach 4, 1, 99 mit dem Suffix X gebildet ist. 


a: N 
Auch der Nominativ Pl. von fag hat den Acut auf der letzten Silbe. 
Taaferszfer. Nach 8, 2, 4 müsste die Endailbe den svarita haben. 


TAT fa 9891 


Von UT hat der Accusativ Pl. den Acut auf der Endsilbe. 
age: um. 


n% 
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ragt: 1 An 


Die Endungen des Instrumentals und der darauf folgenden Casus haben 
den Acut, wenn der Stamm im Locativ PI. einsilbig ist. 


ardı, aan, aıfat:, amad:, ar, uradra, arfar:. 


STÄTCTATSATUETEITTATALTTEHTE I A& 


Dieselben Casusendungen können den Acut haben, wenn das einsilbige 
Wort am Ende eines Compositums steht und hier den Acut hat, voraus- 
gesetzt, dass dieses Compositum ein leicht auflösbares ist. 
uzmatat oder aTat, -Ara oder ara. Dieses Oompositum ist nach 6, 1, 223 oXxy- 
tonirt. Dagegen nur afafaaı und Sea, weil diese fest componirt sind. 


AFPSERTAITAUTTE N 990 It 


Im Veda haben die auf wsa auslautenden Stämme den Acut nicht nur 
auf diesen Casusendungen, sondern auch auf der des Acc. Pl. 


aaa Gen. 8g., auUtd Dat. u. s. w. 
eumasaıı 


Dieselben Oasusendungen haben den Acut auch nach den auf arg aus- 
lautenden Stämmen, nach waw, nach wa u. s. w. bis Tag (s. 6, 1, 63), nach 
=, da, 7 und faa. 
WSrtE:, "AT; TRÜTT, URI: (vel. 2, 4,32); ud, ad:; ma, mfal:, wad:; de:, 
graTH, yrd:, YET, ya; ıra:, nam, umi:; fad:, fear, fa. Ueber den Accent 
von faa in andern Casus wird 6, 1, 183 eine besondere Regel gegeben. € ist 36; 
vgl. 6, 1, 89. 


Tea daran 992 ı 


Eine Casusendung hat nach ssza den Acut, wenn dieses davor in der 
Form wızı erscheint. 


MZIht:, MERA:, WET. 


TITZAT TEraTEet I 993 I 


Nach einem oxytonirten Participium auf wear haben das Femininsuffix ® 
und die vocalisch anlautenden Casusendungen (mit Ausnahme der starken 
Casus) den Acut, wenn das Suffix nicht das Augment = erhält (nicht 
ra ist). 

wat, era, aaa, Sera; aber at und AABUTH. 
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TSCIAAUT TRyaTıl I 998 u 


Dieselben Endungen erhalten den Acut, wenn für den betonten auslauten- 
den Vocal eines Stammes der entsprechende Halbvocal substituirt worden 
ist, und diesem ein Consonant vorangeht. 
af und 91 von ag, watat und wafardt von wulad; aber Sf und At von 
&g und arg ereteat nach 8, 2,4 von alas Adj. f. 


TMEUTRT: I a9y u 


Nicht aber, wenn dieser Vocal das Femininsufix & oder der Auslaut 
einer Wurzel ist. 


f | h } ı „ 3 . 
UuTaeazıT und ec von and, WauuIT und °W von QUuy. Der svarita nach 
8, 2, 4. 


FEIITRUT AU N 99R N 
Das sonst unbetonte aa (am) erhält den Acut, wenn ein oxytonirter Stamm 
auf eine Kürze auslautet oder das Suffix nach ihm das Augment = 
(s. 8, 2, 16) erhält. 


fmae, argHel, ann (von ag), TaTarı, ame. 
ATATATRITA N 999 N 


Nach oxytonirten Stämmen, die auf eine Kürze auslauten, kann die Genetiv- 
endung ma den Acut erhalten. 
TEraTe oder WRATH, SATZ oder ATgATe, AUT oder due. Vgl. 7, 1, 54. 


FIPERLE TEA N 996 N 


Im Veda hat diese Casusendung nach dem Femininsuffix € öfters den Acut. 


RÜERTSSTENATE, SENT; aber auch HAITI, HAITI. 


Team zarte: 0 a9 


Nach den shash genannten Zahlwörtern (s. 1, 1, 24) sowie nach fa und 
at hat eine consonantisch anlautende Casusendung den Acut, 
wu, ufer:, Ted:, arm, Buraıe; Tara, Fahi:, Frd:; ande. Vol. 
7,1, 55. 


Tu Abo Il 


In den drei- und mehrsilbigen Formen dieser Zahlwörter hat vor den mit 
a und a (a) anlautenden Casusendungen die vorletzte Silbe den Acut. 


usafr:, garhı:, frafır:, Wale, waahı:, werag- 
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faHTaT ATaTaTR aba ı 
In der Umgangssprache nicht nothwendig. 


Hier kann der Acut nach der vorangehenden Regel (6, 1,179) auch auf der Casus- 
endung stehen. 


< 


A AMTAARTTTTISTHTTEE AR I 
Die 6, 1, 168 gegebene Regel findet keine Anwendung bei ft und warm, bei ein- 
silbigen Stämmen, die im Nomin. Sg. w oder wr vor der Casusendung haben, 
bei ıra, bei den auf wsa auslautenden Stämmen, sowie bei usa und wa. 
dar, “a, RATE; uf ga, Ra; Di, Mu:, Aru:; Teen, Tre; Ürsen, Frau; 
Aa, se; Kar, ar. Nach der Kägikä wird hiermit auch die Regel 6, 1, 169 auf- 


gehoben: HT, a, Ram; ua, aa, TRUTH; UT. Es wird im Sütra 
auch Neamere "geschrieben. 


fat En a3 0 


Nach fag ist eine mit z und @ (a) anlautende Casusendung unbetont. 


SnuTa, afır:, ig. Ausnahme zu 6, 1, 171. 
7 TATRA I Ab N 


Nach 3 können diese Casusendungen unbetont sein. 
ATa oder YaTa, ART: oder Afr:, Tü: oder Pu:, TG oder Ig. 


fort fa ar N 


Was a zum stummen Laute hat, ist ein Ferispomenon. 


furantsa, feriea mit Baffix zer nach 3, 1, 97. ATU, WTA mit Suffix ger nach 3, 1, 124. 
Die Ausnahmen geben 6, 1, 213 fg. 


MargeIaPTeguenTeRTÄgeRereeTET N 127 


Die Personalendungen und ihre Substitute (s. 3, 2, 124—126) sind, wenn 
sie särvadhätuka heissen (s. 3, 4, 113 fgg.), unbetont nach dem Charakter 
des periphrastischen Futurums, nach Wurzeln, die im Dhätupätha einen un- 
betonten Vocal oder ein & (jedoch mit Ausnahme von K und x Med.) zum 
stummen Laute haben, sowie nach einem im grammatischen Unterrichts- 
system auf # auslautenden Tempusstamm. 


REIT, WAITet, SATT: (0. zu 2, 4, 85); ATER, Gen; FA, 08, dam; Gee:, Marl 
ATeue: , Aue, atraa:, vw; aber m und ua. Ausnahme zu 3, 1,3. 


zute: FIT SUMTITR I ABO I 


Im g-Aorist kann die erste Silbe den Acut haben. 
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AT 11. TESTHT oder arte, zT fe Arferszraı oder wrazım. Da der Charakter T 
dieses Aorists ein stummes % hat, erhält das vorangehende Augment ® naoh 6, 1, 163 
den Acut. Die augmentirten Formen haben nach 8, 4, 71 fg. den Acut auf dem Aug- 
ment. Gleichfalls Ausnahme zu 3, 1, 3. 


zzurtefgattuearfe u act u 


Desgleichen bei ru u. 8. w. und bei fire vor den 6, 1, 186 genannten Suf- 
fixen, wenn sie vocalisch anlauten, aber nicht, wenn dieser Vocal das Aug- 
ment % ist. 


zu oder rum, wagt oder wat; Fat oder fat; dagegen fur: 
und wıiga:- 


MURTTATATLE: u Abe u 


Bei reduplicirten Verben hat vor denselben Endungen die erste Silbe den 
Acut. 
aafa, aan, aufa, Aum, Aut, aA, rate, TUR; dagegen srga:. 


\ 
Tun gtoN 
Auch vor den unbetonten Endungen der drei Personen im Sg. 
aarfa, Agfa, aurfa, fm, Tree 
< 
ar at aaa m 


34 hat vor den Casusendungen den Acut auf der ersten Silbe. 


35, &8, 35; aber aäme, wär. 
| urraıga füfer u ger u 


Ina, y, #8, ua, um, afzaı und yırz hat vor den unbetonten Endungen 
der drei Personen im Sg. die diesen vorangehende Silbe den Acut. 
faıfa, farsta, fanıfa, sure, HaR, STE, aum, afıatla, ana. Ausnahme 


zu 6, 1, 190. 


ff u ae3 u 


Was ein Suffix mit stummem & enthält, hat den Acut auf der diesem Suffix 
unmittelbar vorangehenden Silbe. 


Tearıe und fg aa mit dem Suffix gu nach 3, 1, 133. tareferu und UBET- 


Trek mit den Suffixen frau und Und nach 4, 2, 54. 


\ Tu a8y ı 
Vor dem Absolutivsuffix _+war kann auch die erste Silbe betont werden. 
ATTaH oder tglaR- Die Regel betrifft selbstverständlich nur mehr als zweisilbige 
Absolutive. 


308 6, 1, 195. 


SU: aan ae 
Vocalisch auslautende Wurzeln können vor dem Suffix des Passivs _-u 
den Acut auf der ersten Silbe haben, wenn das Verbum reflexive Bedeu- 
tung hat. 


ar oder san Fat: BIaHa, eben so AA oder anda. Auch IA, I und a 


a 


werden dieser Regel unterworfen, wenn sie nach 6, 4, 43 in der Form aA, grad 
und Tad erscheinen. 


BR 
uf U aaa am a8 ı 

Vor der Endung _zw der 2. Sg. Perf. kann, wenn diese Endung das Aug- 

ment % hat, die erste Silbe, dieses & oder die Personalendung den Acut 

haben. 


Da auch das stumme & seine Wirkung nicht einbüsst, kann z. B. gafau auf jeder 
beliebigen Silbe betont werden. 


fmarfeferree n a@9 ı 


Was ein Suffix mit stummem x oder = enthält, hat den Acut stets auf 
der ersten Silbe. 
Ama mit ut nach 4, 1, 105. argaa und HT mit {71 nach 4, 3, 98. 


Aa Tu gern 


Desgleichen ein Vocativ. 


< \ 
UA: HATARTTA I AOe ı 
ufar und „für haben in den starken Casus den Acut auf der ersten Silbe. 
Geut:, Teurt, Tara; Heut, rue, Human. 
N 
ma Ma Iran N 200 Il 


Die Infinitive auf a& haben den Acut auf der ersten und auf der letzten 
Silbe zugleich. 


aaa, Tara. 
zrat frata I 209 u 


ua hat den Acut auf der ersten Silbe in der Bedeutung „Wohnung, Haus“. 
3a safe warum, aber UT ara au. 


Aa RTUR I Tor U 
sa in der Bedeutung „wodurch man zum Siege gelangt“. 
Hüt swer:, aber UT TFA UTEFRUTATH- 


TU 203 u 
Auch zw u. Ss. w. haben den Acut auf der ersten Silbe. 
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AITITAUATAR I 208 II 


Auch das, womit Jemand verglichen wird, wenn es ein Name ist. 


as, Afraı, Kramer, Aral. Vgl. 5, 3, 98. 
fTET U SITE Roy 


Auch ein zweisilbiges Particip auf a in einem Namen, aber nicht, wenn 
die erste Silbe wır hat. | 
au:, Tem:, a: ; aber ma: ATTT:;, daR: 
a \ 
1 20% N 
Auch yo und wsz haben den Acut auf der ersten Silbe. 


fa: AT 209 u 


Auch wıfwa in der Bedeutung „gegessen habend“. 


FOR FarTaT ıı 2ob 


for kann auf beiderlei Weise betont werden. 


gerfan ST oral 208 I 


Desgleichen gez und für im Veda. 
eo. 
fett Ara 290 ı 


In einem Mantra haben diese stets den Acut auf der ersten Silbe. 


far u 299 
zeug und wen haben im Genetiv Sg. den Acut auf der ersten Silbe. 
Aa U, AH IM. 
sta zn 2a u 
Auch im Dativ Sg. (®). 
aa Sara: u 293 u 
Was das Suffix 4 enthält, hat, wenn es zweisilbig ist, den Acut auf der 
ersten Silbe; ausgenommen ist Tau. 
au und aa nach 3, 1, 97. usT und aTzı nach 5, 1, 6. Dagegen far, ic) 
und fed nach 6, 1, 185. Die Ergänzung „zweisilbig“ aus 6, 1, 205 ist wohl sehr 
künstlich, aber das Sütra hätte sonst keinen Sinn. 


TaRT Want: 2a u 
Te, ra, g, va und au haben den Acut auf der ersten Silbe, wenn sie 
mit +4 verbunden sind. 


Te, 81, ATü, Tau, Arerr. Ausnahme zu 6, 1, 185. 


8310 6, 1, 2185. 


fra FRE: ı aay a 


ag und wart haben nicht nothwendig den Acut auf der ersten Silbe. 
ag oder ag; zara, zaa oder ur, je nachdem es ua oder ur enthält. 


Tu 2a 
Desgleichen wur u. s. w. 


At: oder umt:, Im: oder f7T:, YTe: oder IE;, LE oder f:, IE: oder wzz;, 
au: oder ü:. Käg. °RUTATI. 


surar foren 299 u 


Was ein Suffix mit stummem z enthält, hat den Acut auf der vorletzten 
Silbe. 

Uta und grau mit mente nach 3, 1, 96. UgTATa mit arTentar nach 5, 3,69. 
Selbstverständlich sind diese Wörter hier und in den folgenden Sütra mehr als zwei- 
silbig. 

TUATITA II RA I 
In einem mehr als zweisilbigen reduplicirten A.oriat kann die vorletzte 
Silbe den Acut haben. 


ar fe Sram oder ITEM. Die augmentirten Formen haben nach 6, 4, 71 
den Acut auf dem Augment. | 


Am: yarıı AaTat fragte u 2ae ı 


Ein wr vor dem Suffix aa hat den Acut, wenn das Wort ein Name weib- 
lichen Geschlechts ist. 


IqFaTteren, yErTıaent, SNTUTeret, UOTE. Vgl. 6, 3, 120. 
ent SaraT: I 220 I 
Namen auf wert haben den Acut auf der letzten Silbe. 
tar, ala, ea, ara. 
START: I 224 U 
Desgleichen die auf dan. 
nam, ware, MER. 
N 
Utu 222 
In den auf ws ausgehenden Wörtern hat der Endvocal des vorangehen- 
den Wortes den Acut in den schwächsten Casus (in denen nur % übrig- 


bleibt. 
an: alten, aUr8; men, man, ma. Vol. 6, 1, 170. 2, 52 fg. 
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Aa N 333 N 
Ein Compositum hat den Acut auf der letzten Silbe. 


Die Ausnahmen folgen im nächsten Päda. 


u fa wzwurargeu van: una: ıı 


EN 


yayzanan 
In einem Bahuvrihi bewahrt das erste Glied seinen Accent. 

Aut | Flufreeee, & on | arar. 

q 2 ra 
Auch in einem Tatpurusha, wenn das erste Glied 1) „gleich* bedeutet, 
2) als Instrumental, 3) als Locativ, 4) in der Bedeutung „wie dieses“, oder 
6) als Accusatiy aufzufassen ist, 5) ein Indeclinabile oder 7) ein Particip. 
fut. pass. ist. 

Zu 1) Aensäet, Bgrilfge, BEWHRR; vgl. 2, 1,68. Zu 2) WERTUUE , Tenfonme; 
vgl. 2, 1, 30. Zu 3) MINUS, ürawtoz; vgl. 2, 1,40. Zu 4) ya, Auaram, 
Hängat, UUTUUFCHOER, ZATETOERUTRT; vgl. 2, 1,55. Zu 6) HRARG, Barız- 
UT; vgl. 2, 1,29. Zu 5) RAT, KATAU; vgl. 2, 2,6. Zu 7) MRUaRE, UT- 
Mare; vgl. 2, 1, 68. ” 


U N EN 
UT aUsarn N 3 u 
Auch eine Farbenbezeichnung vor einer anderen, aber nicht vor ua. 


AWÜHITK, AIRAEITE, SUCHE, SREIRETE; dagegen Aula und RAR. 


Vgl. 2, 1, 69. 


TTUIBAUA: AAO SU 


Auch vor ara und aa, wenn der Tatpurusha ein Maass ausdrückt. 


aFTTTagaEH „s0 tief wie ein Ruder“, Nauen „so viel Salz, wie einer Kuh 
gegeben wird“. 


zratd za ul 
Auch das die Erbschaft ausdrückende Wort vor atara. 
faaltarara, Taerar. 
ufaafaı Far: u & ı 
Vor far und sg ein Wort, welches das, was ein Hinderniss erfährt, 
angibt. 
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UT SUENIHN 


Auch das Wort vor ua, wenn dieses „Vorwand“ bedeutet. 
Huuaa, geatuan ufeuet:. 


N \ 
feratet ATATTUNE N 
Auch vor fazıra in der Bedeutung „Schutz gegen den Wind“. 
ne TerarTetm „eine Hütte als Schutz vor dem Winde“, watraree, Aefrean 
oder nach Andern au; aber uafaata aufa, au Aretearteiet, da bier - rate = 


ung ist. 


Te Sıtaauen 


Auch vor ma, wenn es eine andere Bedeutung als „herbstlich“ hat. 
TSTTTAHAEN 5 frisch geschöpftes Wasser“, ZUBSTTat: arra:. 


sagen 1 a0 u 


Auch vor er und zamu, wenn der Tatpurusha einen Gattungsbegriff 
bezeichnet. 


Hremmard;, METZG:, MTATaTETG:; BTÜNUERTTGR, TUTgEÄmurae, Arerıteamaran; 


dagegen UTHTZÄ: und UTHRUTA:. 


gewmfizugt: atera aa 


Auch vor ggw und wfasu, wenn eine Gleichheit mit Jemand oder Etwas 
ausgedrückt wird. 


fadsauı und fadufersu. 
fat var ı a2 ı 


Ferner vor einem Dvigu, wenn ein Maassverhältniss ausgedrückt wird. 


dTUTRaR etwa „mit sieben Ostländern es aufnehmend‘“, TaOOagR oder 
nach Andern atzütfz“. 


. N 
Targuug alu 931 
Und vor aıfarsıı „Kaufmann“, wenn das vorangehende Wort den Ort, wohin 
gegangen, oder die Waare, mit der gehandelt wird, angibt. 


adarfarı, arır rare, Hate oder nrüTT; Menfars, Aweraıfana. 


ATTTAITORASTa GR N 98 I 


Und vor ats, Just, summ und star, wenn diese Wörter als Neutra er- 
scheinen. 
Tran a aaıfa unfemt:, gdurd a ad fer fie m; oaaeTTaeETeETE are 
zum, Suter GERT (ec. a0) ÜrfawegaR TERTR (0.50); MTEETURE TOT: 
ara arte; ÜIURTUR, UARBIUH. Vo). 2,4, 21.22.25. 
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nayıu 


Auch vor ax und fra, wenn damit Wohlthun, Wohlbekommen gemeint ist. 
ÜNTAEH „das Wohlthun des Gehens“, eben so Inafuae. 


Manag | 


Auch in der Bedeutung „diesem angenehm, erwünscht“. 


AnAda TTaER, STafnat rura:. 


<<ucichictH 


Vor wnfara behält das den Besitz ausdrückende Wort seinen ursprüng- 
lichen Accent. 


EIERN, 
vaTaaa ı Ab U 
Auch vor ufa, wenn dieses „Herr“ bedeutet. 


aguta, Zarafa, Azufei; dagegen gutufa „Gatte einer Cüdräf. 
a gartrafetag u ae 


y u. s. w. bewahren jedoch vor einem solchen ufet nicht ihren ursprüng- 
lichen Accent. 
yufi, araafaı, Tarufer, Tafuyufe- 
AT TITAN Ro N 
yaa kann ihn bewahren. 
yarrafe oder yarrafer. 
N % m 
mar RAN 
Vor wrag, ma und adteg behält das erste Glied in einem Tatpurusha 
seinen ursprünglichen Accent, wenn es sich um eine Voraussetzung handelt. 
ÜTATTE aaa „man befürchtet die Abreise“, INTETE HAAR „es ist ein Reisehin- 
derniss eingetreten“, Nraaatat „die Abreise steht unmittelbar bevor“. 


an 22 


Auch vor y& in der Bedeutung „dieses früher gewesen“. 


ırgä » früher reich geweren‘, auaragk 
< 
art 33 ı 
Auch vor far u. s. w. in der Bedeutung „in der Nähe davon befindlich*. 
N 
fargerettet TUAaTg U 28 1 

Auch farzuz u. s. w. vor Eigenschaftswörtern. 

faenzues, AuNzUaQ; Slrhengen, SÜTRETEROT u. 8. w. 
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r Ta FAUTTa I Ay 
Ferner ein Nomen actionis vor =, sa, war, a7 und den von uru gebildeten 
Formen in einem Karmadhäraja. 
Unter @, 5Q und &if sind die 5, 8, 60. 61. 64 gelehrten Superlative und Compa- 


rative gemeint, unter uraart (uTQ enthaltend) gleichfalls urfuss und uraae- Ime- 
nH, oqy: ; TUST, oud;; ÄRTTERT;, HNTETEN, oetta:; °UITURzEe, ara: 


NR 


Auch zarte bewahrt seinen Accent in einem Karmadhäraja. 
FATÜRTIT, KATÜRTET, HATATUST. Vgl. 2, 1, 70. 


sufe: marfa u 239 u 


Vor warg hat wre den Acut auf der ersten Silbe. 


3 kn) 
RATTMUAT:. 
a 
{ "REN 
Vor dem Namen einer Horde nicht nothwendig. 
AATTAEUTET:, ATTEKTBT: oder nach Einigen auch FAATTATTETT:. Zu ya 
vgl. 5, 3, 112. 


fartı u 2e.u 


Vor einem auf einen einfachen Vocal (mit Ausnahme des w) auslautenden 
Stamme, vor einer Zeitbezeichnung, sowie vor xuT«, ra und wzra bewahrt 
das vorangehende Wort seinen Accent in einem Dvigu. 
üsarefar, Aura; üyerıren, Aunten, Üserrg, Awera; Üsurure, Amaure; üse- 
HT, ARTE; ÜSETTTA, ATTTTA. 


AZTATTA II 30 


aE kann in diesem Falle seinen Accent bewahren. 


seite oder prciet, arferer oder agarrel, aaaruTe oder Uure, Ya 
oder age, agarra oder AyTıra. 
fefefanaara ı 34 u 
Auch vor fafe und faafeı kann das vorangehende Wort seinen Accent in 
einem Dvigu behalten. 


üsafaftz oder usafatez, Usafaaıfer oder vsafeaatet- 


ame FORTE RR N 


Ein im Locativ aufzufassendes Wort, wenn es keine Zeit bezeichnet, be- 
wahrt seinen Accent vor fax, yer, ug und am. 


Tiarafaet oder Tiärzufan, Fragen, Ürzuge, aa. Zur Composition 
vgl. 2, 1, 41. 

















6, 2, 40. 315 


< 





133 U 


ufz, ufe, su und wu bewahren ihren Accent vor dem Worte, welches das 
Ausgeschlossene angibt, und vor Bezeichnungen von Tagesabschnitten. 
Ufer zur & aa: „der Gott hat überall geregnet, nur nicht in Trigarta“ (vgl. 


2, 1, 11. 12); Hergaranm, Nauen, Hhagarem, ÜRUULOTER; SUYÄTROE u. 2. w.; 
daft zei der (vgl. 2, 1,11. 12). 
en 
1 38 U 
Im Plural gedachte Kriegernamen bewahren als erste Glieder eines 
Dvaüıdva ihren Accent, wenn die Krieger zu den Andhaka oder Vrshni 
gehören. 


varachaseat:, Püfrergaur:. 
AUT u 3U U N 


Ein Zahlwort bewahrt seinen Accent in einem Dyvamdva. 
deayı, day, Tatayıı (FU die aocentuirten Texte). 


ar < N | 
IITTUaARTaTTTaTe N 38 I 

Wenn nach ihrem Lehrer benannte Schüler zu einem Dvamdva verbunden 

werden, bewahrt das erste Glied seinen Accent. 


tawaururten:, fort Tattetet:, ÜCTURTORRET:- 
SEEN 
Ama 1 39 


Auch in den Dvamdva zmarmsmu u. s. w. behält das erste Glied seinen 
Accent. 


arten), STaTUHTagRUR u. 2. w. 
I NE N 
FETT SHUTTTRTEISTTATTITSHTTTTELSTESTTANTEH 
u 36 U 
ea (HET) bewahrt seinen Accent vor aAtfe u. s. w. 
ärente, märazen, mEmtez, HRRITE, mare, TERITT, MÄNITZA, TER", 
aarcre und marnge. 


ZZ An 
TRUE TURa N ION 
Ausser wga auch Tea vor Azad. 
marareaa und TaAanTaa. 


Sg: arfearat: I Bo ı 
sız behält seinen Accent vor zıfa und are. 
Jezuıfa und Jezaıılar. Nach der KAgik& sind diese Karmadhäraja oder Shashthi- 
samäsa. Wie ist aber das Neutrum zu erklären? Aus der Käc. ist nicht zu ersehen, 
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ob sie Tat oder qIf annimmt; die Scholien in der Calc. Ausg. des Pänini schreiben 
af und versehen die Beispiele mit einem Visarga. 


EN 
7: AIRATSARTUg N 8A 
m vor ga, aa und area. 
gta: (=: ra: oder fi yraufa Käc.), gıte: (Mm: ufa: Käc.) und 


merte:. 
on = fr e: 


Q Q 
2 “ 
UTIETST TTERTTTUT U I 88 u 
Auch in eTTEue u. 8. w. bewahrt das erste Glied seinen Accent. 
3 & 3 . 3 ,, 5 n, a N 3 AR 3 :, 
dnumER:, TU ie Tee Stämme, Nominative und Genetive durch- 


einander! / ‚ 


an 
Saat mau ı 83 u - 
Ein im Dativ gedachtes Wort behält seinen Accent, wenn das zweite Glied 
dasjenige ausdrückt, was zu jenem dient. 
Äuatz, USÄTETRIH. Zur Composition s. 2, 1, 36. 


ZJun2yn 


Auch vor wa. 
N > & 
raum, Adnan, Aeruan. 


uıgun 


Auch vor dem Particip auf _=a. 


ren, Aeafeeı, mzuitee, Arche, Aradztege. Vgl. 2, 1,86. 
FAUTTa SABT I 85 ı 


In einem Karmadhäraja behält in diesem Falle das vorangehende Glied 
seinen Accent, wenn es nicht selbst ein solches Particip ist. 


arsar:, yiazıt:, fndagat:; dagegen ward. Zur Composition vgl. 2, 1, 59 fg. 


zer farhtar ı 89 u 


Ein im Accusativ aufzufassendes Wort behält vor diesem Particip seinen 
Accent, wenn es sich nicht um eine Trennung handelt. 


nit, Fharnaaferer, Umer; dagegen ATTTTTETd, Ulsttend, weil man hier 


SATSHTT und Üfstet hinter sich hat. 


aertaı aan Bu 


Ein im Instrumental aufzufassendes Wort, wenn das Particip passive Be- 
deutung hat. 
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Araez (nach Einigen ufduR), du, mutige, mafahre, Ara; dagegen 


quad = Ua ume:. 


amt gen 


Auch ein Gati genanntes Wort (s. 1, 4, 60 fgg.) vor einem solchen Particip, 
aber nur die unmittelbar vorangehende. 


dar, Age, mag, SÄRRT, SAATER. 
I N 
rret = forte Fran uon 


Auch eine unmittelbar vorangehende Gati vor einem mit a beginnenden 


krt-Suffix, das ein stummes = hat, jedoch nicht vor A. 
dag mit 4, Herder mit agıı dafla mit fra; dagegen nes mit unädi-Buffix aa. 


aa STE Pro ya 
Auch vor einem Infinitiv auf a&, wobei aber zugleich der Auslaut den 
Acut hat. 
"rar, üfretera, üfrurea, uhiefoera. 


fat SEM aaa nur U 


Desgleichen eine nicht auf x oder 3 auslautende Gati vor wsa mit dem 
wieder abfallenden Suffix a. 


ÜTTE, an, duse:, üzre:, dur. Es wird im Sütra auch wie 6, 3, 92 AIAAT- 
aurua gelesen; vgl. jedoch zu 6, 1,67. Ueber den Accent anderer Composita mit 
Aa 8. 6, 1, 222. 


et 
Jedoch auch fa und wfu. 
u, ugen, zuyen:, Fre:, Trar; Tune, Aurel u. s. w 
TUCH N URN 
wa kann seinen Accent bewahren. 
Suratı oder Furert, Caleagar oder Fatal. 


fUTTATU urn uyı 


Desgleichen ein Wort in der Bedeutung „so und so viel in Gold“ vor wa. 
fgeadiumm oder gauuAn. Dieselbe Betonung soll auch der Bahuvrihi haben. 


ua FaTaauar us 


Auch wur in der Bedeutung „Neuling“. 


wURaaTaTU oder WURAUTERTT „ein beginnender Grammatiker“, aber nur WU#- 
AUG „ein Grammatiker ersten Ranges“. 


6,2, 64. 
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CHA HAUT U UN 


Auch az und sam in einem Karmadhäraja. 


ATS: oder RATE: erftens: oder MAHRe:. Ueber diese Composita s. 2, 1,63. 
a2 


a ATUFATTI: Ye N 


Desgleichen wra vor are und za. 


TIANTERRT: oder TTRRUTRT:, NTARRATT: oder MTÜRFTE:. Nach den accentuirten 
Texten wäre Anz zu betonen. 


Ts Tun ur 


Auch rer vor denselben Wörtern in einem Karmadhärsja. 
ÜSTATFRU: oder TITATEU:, TÜISHATT: oder TISIHHTT:- 


wet uraefern &0 u 


Auch im Genetiv aufzufassendes za vor wedeg. 


a frata u ga 


Auch ein Wort in der Bedeutung „stets“ vor einem Particip auf _-a. 


Frauafaeı oder fareauefan, veaaunfan oder aereuelge. 
am: after u 82 u 


Ferner rs vor dem Namen eines (Gewerbtreibenden. 


üreefaer oder aTRaTtun, ÜTARATE oder URTRRTE- 
Tat 3 AIATITA N 83 


Desgleichen zrsra in derselben Verbindung, wenn ein Lob ausgedrückt 
werden soll. 


Irstetıtun oder <rateıfug, Trargetat oder TIERE. 


feReTR: 1 88 
Im Folgendem bis 6, 2, 91 incl. ist stets „die erste Silbe in — (das Wort 
steht im Nominativ) hat den Acut“ zu ergänzen. 
A \ 
AHHENTU Ur STTUN AU 
In einem Locativ und in dem Namen des Empfängers einer Abgabe 
vor dieser, wenn sie eine rechtmässige ist, jedoch nicht vor ww. 


zÄaua:, Areararaum, € dataufaı, Harzufamı, dufaerıa:; Ürtaenree: „üns 


dem Liturgiker gebührende Pferd“, KUTKTUE, Angerer, fügenta:; dagegen 
AITUETUN „ das dem Beschäler gebührende Futter“. Zum Locativ vgl. 6, 3, 10. 
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u 6, 2, 64. 
ZUTURE N 
Auch in einem Worte, wenn das darauf folgende einen dabei Angestellten 
bezeichnet. 
ARTa:, ÄRTHFTE:, Mfgee:, Aurafaree:, Nrege:, Huren: 
FRTaTaE u %9 
Vor warg nicht nothwendig. 
Tatra: oder natarg:, ATaTıTE: oder MuaTurd:. 


urg 3 fafzafar u 6 u 


Desgleichen in umg vor dem Namen eines Gewerbtreibenden. 


ürgerrfur: oder uruarfug:, ÜTURETTE: oder UTURTE:. 
N a 
zuugen 


Die erste Silbe des ersten Gliedes hat den Acut vor einem Geschlechts- 
oder Schülernamen, sowie vor ara und su, wenn ein Tadel aus- 
gedrückt wird. 

HEUTE: (— U rguTart aarualata areen: H ara 8:), ATäretwer: „ein unter 
dem Pantoffel seiner Frau stehender Abkömmling des Sucruta“, SuTaTTERR: ; ; 
&udarar:, Fraaaratat:, Tardtarar:, Niawararnat: ; Riememare: ; Strememe:, 
daher, Yuummu. 


IaTfa MIN 90 ıı 


Vor Aa in einem Worte, welches dessen Bestandtheil angibt. 


Hetze hr 
194 


In einem Worte, das eine Speise bezeichnet, vor dem Worte, welches den 
dazu dienenden Behälter ausdrückt. 
Frarke:, MTTER:, Arte: 


Dr N N 


\ 
AU gITU 
In einem Worte vor zit, ferera, fig und Awwa, wenn es sich um einen Ver- 
gleich handelt. 
Ürane: (- uri fa), Farama:; Klarferera:; Aufee:, Ansfeie:; Smemre:, 
UTTARIE:- 
N ar 
I Tata U 93 U 
Auch vor einem auf we auslautenden Worte, wenn das Compositum einen 
Lebensberuf bezeichnet. 


dmaze:, Tara: Narcnrur:, (naar: Vgl. 2,2, 17. 
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ATaT AISTaTA N 98 
Auch in einem solchen Compositum, wenn es ein Spiel der östlichen 
Völker bezeichnet. 

Sarraaganıtsert, ATUyamartaeı, TTmaeSshT, AIRISSRT. Vgl. 2,2, 17. 


U FAR gu 


Auch vor einem mit dem krt-Suffix _+w versehenen Worte, wenn das 
Compositum einen Angestellten bezeichnet. 


Saure, Tururc, Fnuagure:, ÜgToune:. 
fafegfer STE: 0 98 0 | 
Auch wenn das Compositum einen Grewerbtreibenden bezeichnet, aber nicht 


vor AR. 
Argara:, Awera:, ÄTTaTQ:; dagegen FAIATT: und NUERTT:- 


AITaT SU 99 U 


Auch wenn ein solches Compositum ein Name ist. 


Arge Ta Ate:, Araarat TA Ucer:; aber TURTAT ATT ATERU:. 


tete URN I 


In 1, afat und ug vor we. 
mure:, Afaıute:, dargret:. 


far u gen 


Auch vor einem mit dem krt-Suffix _+®= versehenen Worte hat das erste 
Glied den Acut auf der ersten Silbe, 


TSAATA TRTaHFTAE N bo N 
Bezeichnet das vorangehende Glied dasjenige, womit ein Vergleich an- 
gestellt wird, dann hat es den Acut auf der ersten Silbe vor einem mit 
_twa gebildeten Worte nur dann, wenn dieses von Haus aus ohne Prä- 
position „bestimmte Laute von sich gebend“ bedeutet. _ 
Igatlıra, wirgerfer, dont; nicht aber in guafsdı, zanfan, nartenfi, 
nfrefrureree, wohl aber in fanfemaf, weil schon ala „brüllend“ bedeutet. 


Vgl. 3, 2, 79. 


TRTTUTTE I LAN 


Auch yertütge u. 8. w. haben den Acut auf der ersten Silbe. 
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Q ® a 
AURTUgRITgaT AR U 
e Auch ein auf eine Länge auslautendes Wort, sowie rg, ra, az und a2 
vor 9. 


Hate, Teiler; Araaı, Aue, Anz, deu. 
I FIEU:NLE U 


In einem mehr als zweisilbigen Worte hat vor # die vorletzte Silbe den 
Acut. 

ua fragen: deu 
Vor wm hat das erste Glied den Acut auf der ersten Silbe, wenn damit 
nicht Bewohner gemeint sind. 


6,2, 64. 


D. i. wenn UA = 8% ist. Heaume:, Afurmmem:, derart: (angeblich — FueIr- 
Tre:); aber nicht in ATfauTz: „ein von Däkshi bewohntes Dorf“. 
ywucyun 


Auch vor ta u. s. w. hat das erste Glied den Acut auf der ersten Silbe. 
Zıfaate:, Atfaee: u. =. w. 


STraTEa: TISTATA I EI 
In wıfa u. s. w. vor tat. 
star, Zferıııet u.8.W. 


N S 
AR STEHRTITENTTA N 69 I 
Vor wea in einem Worte, das nicht Vrddhi in der ersten Silbe hat, und 
auch nicht in uf u. =. w. 


Augweu:, Fawen:; jedoch nicht in atfeimew:, zahfuew: u. s. w. 


AetrdeaT alten 


Auch in tat u. s. w. (trotz der Vrddhi). 
Ärerımen:, ÜTATTER: u. 5. w. 


HERE PTR STEITTAN Gen 


Auch vor az hat das erste Glied den Acut auf der ersten Silbe, jedoch 
nicht ga (mat) und =a@, und auch nicht, wenn die Stadt im Lande 
der nördlichen Völker gelegen ist. 
Ara, Jagen, TÄTTZWTOH; aber nicht in ARTTTTA, AARıH, TTatTITH 
und SAIÄTTTE. 
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6, 2, 64. 
2 a 
A TU UTTU NEON 
Auch ein auf w oder wr auslautendes (jedoch nicht #gT und a) zwei- 
oder dreisilbiges Wort vor WA. 
AUTan, ÄUTHE, HRRETHH, ÄTTETAR; aber nicht in ZEAHE, MLSSTATETE, NETTE 
und FATHR. 


16,3,64. A IATIREÄTASTTAEETTT N 84 N 
Aber nicht ya, wfum u. 8. w. 
var, nfuarie, isherin, Haren, METER, HATRHTEaN, aaeräe. 
6,2,2. Teer u 
Im Folgenden bis 6, 2, 110 incl. ist stets „die letzte Silbe in — (das Wort 
steht im Nominativ) hat den Acut“ zu ergänzen. 


on 2 
aa TUT Ni e3 u 
In 3@ vor einem Eigenschaftswort in der Bedeutung „ganz, durch und 
durch“, 


garın, ZART, Tanen; aber nicht in uagaT, TaIUTIR, weil „golden“ und 


„Silbern“ im engeren Sinne keine Eigenschaft bezeichnen. 


as Fifa: nel u 


In einem Worte vor fafz und frau, wenn das Compositum ein Name ist. 


saaıtar, vsarntate:; wtafaetrara:, Artoeterere:. 


aa aa 


Vor zwrd, wenn das Compositum ein Lebensalter bezeichnet. 


| lc und Co Luce „eine alte Jungfer“. 
ke GE GEN 
TCcH SEA II O5 N 


Vor sa&, wenn das Compositum eine Mischung bezeichnet. 
NeTameı oder nelamn, FraTamm oder freiem. 
A .=ı 
fat Fat eg u 


Vor einem Dvigu, wenn das Compositum ein Opfer bezeichnet. 


TÄRTTTE:, SICHFRTTE:, FASTTÄTITTT:- 
RITaT Tg N eh N 


Vor au, wenn es als Neutrum erscheint. 


MATTE, UNUTHTUR, TIEUH, Ara TENH. 
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- 6, 2, 9. 
YT UT N ee N 
Vor gz, wenn das Compositum eine Stadt der östlichen Völker bezeichnet. 


g gu 900 
Auch wenn wfaz und mMz vorangehen. 
7 TRTESARTEAT: I Q0A N 


Aber nicht in wıfergt, wergt und HTäugz. 


Ausnahme zu 6, 2, 99. 


T ; fa II 902 ı _ 
FT, gu, ART und wat haben den Acut auf der letzten Silbe vor Ta. 
zg I 903 ıı 
Auch Richtungswörter vor Dorf- und Ländernamen, vor Benennungen von 
Erzählungen und vor UTTTTE. 


gay oder g&°, MATTE oder Ur, yazgınafaat, vataunafeer; 
ZÄUSATeIT:, TOTSATAT:; ZAThARTeTA oder giar“, gäuraterey, matararete; JaRTeTER, 
WILATTIEH. 
SIDIEGECSÖIG Era 
Dieselben Wörter vor Schülernamen, die aus dem Namen des Lehrers 
gebildet sind. 
yäufartar:, matufartar:, YARTOTSEAT:, TaTaTITSRET:. Man hätte urarafu- 


YA erwartet; vgl. 8, 2, 86. 
IK.ch AKTIE 


Dieselben Wörter und ga vor einem Worte, welches nach 7, 3, 12 Vrddhi 
in der ersten Silbe erhält. 


yäursaTatm:, WOÜUTSETTER: und SÄUTSATEER:. 
agcter fad HITaTR N 908 ı 


fesa in einem Bahuvrihi, wenn dieser ein Name ist. 


fersäza:, feretarsıı:, Tarwinern. 
"Ja I 909 I gob N 


Auch ein Wort vor at, wwı und wg in einem Bahuvrihi, wenn ein Tadel 
ausgedrückt wird. 


824 6, 2, 108. 109. 


6, 2, 92. 

u TETET, UeTRT; Haare, UaarRg; sfrerag, arey. KägikA theilt nach 
dem Vorgange vieler Handschriften das Sütra in zwei: und a und führt 
für das erste, in welchem sie Fra ergänzt, als Beispiele an: ST. atalat; yüsg, 
aterätse; Taugeag und eg an. Statt des Acuts kann überall auch der Circum- 


flex stehen nach 8, 2, 6. 


tet Tryfer I 908 I 


Auch ein aut das Femininsufix & auslautendes Wort vor zmı. 


ur Tara, Ted Terme. 


46,2,92. FrENTERTgaRTETR N qao ı 
Ein mit einer Präposition versehenes Particip auf a kann am Anfange 
eines Bahuvrihi den Acut auf der letzten Silbe haben. 
wie oder wat nach 6, 2, 167. werterdung oder Yegttaauta. 


6,2, 111. Sauer: n gaa u 


Im Folgenden bis 6, 2, 136 incl. ist stets „hat den Acut auf der ersten 
Silbe des zweiten Gliedes“ zu ergänzen. 


RL Q 
FU AITSAUTA I AR U 
za in einem Bahuvrihi nach einer Farbenbezeichnung und einem Merk- 
male. 


RAU, RURU; atata, I Si Zur Verlängerung in &T3T und ug 6,3, 115. 


AITURTaTS I 993 ı 


Dasselbe Wort auch in einem Namen und wenn ein Aehnlichkeitsverhält- 
niss ausgedrückt wird. 


afsarur, Aut: ; MU „ein Kuhohr habend“, TAU. 


EU aa 
Auch az, %s5, üterr und wear in denselben Fällen. 
fuferkus:, Medae: ; ade, SZAUS; aragdız:, Tas: ; Mdss, werde; Hu 
a:, Mad ten, auüte:; ma te, meer Te; reisen, arerdeu:; Mae, 
asien. 
STERATTTAT TI AU N 
wg auch bei einer Altersbestimmung. 
ug: ; Mag: Auog; Saaıg; “Reit sgedg. 
, TU TRATEN 
sr, az, fra und sa nach der Negation in einem Bahurvrihi. 
sc, mr, uf, wle. - 
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6,2, 111. 


AATEt STATE gas 


Ein auf wa und wg auslautender Stamm, mit Ausnahme von ta und 
zug, nach $ in einem Bahuvrihi. 


yarı, gar, gulfuna; Haug, HÜRg, FaTera ; dagegen Tahrtıt und FÜR nach 


6, 2, 172. 


ET AAN 


Auch gu 8. W. in einem Bahuyrihi nach 8. 


|} bj 
a, aaa, alarm u. 5. w. 


U arfa ı ae 


Im Veda ein zweisilbiges Wort mit dem Acut auf der ersten Silbe nach a. 


air und zu. 


a 
Aradtat Tu 980 
Auch RX und mu. 
gar und zata, obgleich tT und ara nicht den Acut auf der ersten Silbe haben. 


z.ı a3q ı 


ga u. 8. w. haben in einem Avjajibhäva den Acut auf der ersten Silbe. 


uhrhen, yugen; ufoaron, suntem; ufedem, suden; ufagem, sugar; 
ufedree, sunftem; vdae, süren; were, Ferdere, fordere, a: dere. 


a ern RR u 


&g u. 8. w. in einem Drigu. 


a NET gen arg 


yreı am Ende eines Tatpurusha, wenn es als Neutrum erscheint. 
TAU, afTagrem. Richtiger wäre wohl gewesen zu sagen IT AUGE. 
Zum Neutrum s. 2, 4, 25. 


HUT Un a8 u 


Auch ur in demselben Falle. 
atufarhrum, ATEERTEFUH. Zum Neutrum s. 2, 4, 20. 


MCLTTUTEATTR N ARU 


fuww u. s.w. haben vor dem neutralen x=y den Acut auf der ersten Silbe. 


TÜgURFUN, AST oder ÄgT u. a. w. 
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6, 2, 111. 


N m D Q 
ASUÜTRGAATS IETATA N RE I 
@er u. 8. w. haben, wenn sie einen Tadel ausdrücken, in einem Tatpurusha 
den Acut auf der ersten Silbe. 
gran, Hrargee; TUTÄEN, TTrden; afurgen, Safrrcher; yeraTaen, 
UATRTUEN. 


% 


SITHTATTR N 939 N 
“tz, wenn damit Etwas verglichen wird. 


ad — ei area, vedten, mrTadTen. ” 


USCHTUTE FAR N AR 


use, gu und wra, wenn der Tatpurusha eine mit Etwas gemischte oder 
gewürzte Speise bezeichnet. 


NELTAA, TAITAH; TAHU:, HARAU:; TAUTRR, HaUTaR. 
IT: AITITAN ARE N 


ga u. 8. w., wenn der Tatpurusha ein Name ist. 
afayem, mrefagem; dagan, Hrmtgen; aTastaRreden, Hretnelen; arme: 
Alles Dorfnamen. 
< N 
HRAUTI USTA N 930 It 
zrsu in einem Tatpurusha, der nicht Karmadhäraja ist. 
ATHUTSTR, STTUTISaH; aber nicht in UTTTISUR. 


ATaTza I 934 ı 


Auch z u. s. w. in demselben Falle. 
arraaarı:, ATTaaden: u. 8. w. 


Ya: yaz: u 932 ı 


Auch y7 nach einem Masculinum. 
tafege:, Armga:, HIRWRÜT:; dagegen nicht in Tarfgs und aratgm. 
Q Q ® m . 
1 933 U 


Nicht aber nach Wörtern, die unter die Kategorien „Lehrer, Fürst, Priester, 
Angehöriger und Blutsverwandter“ fallen. 

greragi:, suraragd:, wraerangd:; aragd:, Nerrge:, mragd:; Wirren, 
ursergä:, WIR:YÄ: (vol. 6, 3, 23); Agemgd:, dafugd:, zuragd:; wıtage:, rege: 


(vgl. 6, 3, 23). Hier ruht der Ton auf der letzten Silbe nach 6, 1, 228. 
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6, 3, 111. 
Q 


N 333 u 

ya u. s. w. haben in einem Tatpurusha den Acut auf der ersten Silbe, 
wenn das vorangehende Wort als Genetiv aufzufassen ist, aber kein leben- 
des Wesen bezeichnet. 


yagun I, HATgUR u. 8. w., aber MagUn. 


ge U arastetter I 934 U 


Auch die sechs 6, 2, 126 fgg. genannten ag, iR, uag, zu, Ta und gu 
in den im vorigen Sütra genannten Falle. 


AUÄTUEN, WOHTEN; AU TaH, Aura; Ferwdereen, DARU:, NORmarTa; Wäl- 
FUN, THAN. 
WE TAN 93% +6,2,111. 


sus in der Bedeutung „Wald“. 


HT HOTTER N 939 N 
ma behält am Ende eines Tatpurusha seinen ursprünglichen Accent. 
KRIRTÄTER. Käcikä sagt, dass auch die Synonyme gemeint seien, und gibt noch 
die "Beispiele: arten, HRTETER. 


FURFArTARFAgHRTTTE I 936 N 
Nach fafa behält ein Wort in einem Bahuvrihi seinen ursprünglichen 
Accent, wenn es stets nicht mehr als zweisilbig ist, jedoch ist wa hierbei 
ausgeschlossen. 
Tafarara, fareaz, feratss; aber fafeaaz, weil neben a auch Ra erscheint, 
und fifenrga nach 6, 2, 1. 


N A3Q 
Auch ein auf ein krt-Suffix ausgehendes Wort behält in einem Tatpurusha 
seinen Accent, wenn ein Gati genanntes Indeclinabile (s. 1, 4, 60 fgg.), ein 
zum Verbalbegriff in nächster Beziehung stehendes Nomen oder ein anderes 
zur Composition Veranlassung gebendes Wort (s. 3, 1, 92) vorangeht. 
WÄTTE, WÄTUN, waren, WErUR; WoraEn, varuraee, vrmare; Rakz, gut, 
gar 


[ 
SH TraTaTteg Tor ago N 
In aaefa u. s. w. behalten beide Glieder des Compositums ihren Accent. 
Zueife:, Aucdfet: (nach Einigen auch &%) u. ». w. 


328 6, 2, 141. 


SarTaR 1 agan 


Desgleichen in einem aus Götternamen gebildeten Dvamıdva., 
daran, Harisn, Fardweim. 
N 
"ag A8R u 
Nicht aber, wenn die erste Silbe des zweiten Wortes unbetont ist, mit 
Ausnahme jedoch von fat, #4, ya und afrda. 
ua, wruar; jedoch zirargfusst (die accentuirten Texte a), BImmEn. 
dergiet; garten 
6,2,133. a: U 993 U 
Im Folgenden bis zum Schluss des Päda ist stets „die letzte Silbe im 
zweiten Gliede hat den Acut“ zu ergänzen. 


UTTIARTRTTTRTUTA N 988 U 


In einem auf u, wa, z+w (as), --a (m), A (ma), m (wa), 77 und _-= (@) 
auslautenden Verbalnomen, wenn ein in 6, 2, 139 genanntes Wort vorangeht. 
Hmd:, MERIU: ; MIATU:, JUATU:; WIE, ATtzild:, TInTE:; ferguh (gilt für ein 
Particip auf @), WIATTER, ZUatımg; uad:, uRd:; wad:, ugg:; warferden, vataan; 
uzd:, Mrgd:, aügR:. 
Ta: ABU 
In einem Particip auf _=# nach g oder wenn das vorangehende Wort 
dasjenige angibt, womit ein Vergleich angestellt wird. 
awAn, age, gÄAA; garageien, werden, Feinferatazier 


AITITAATTTATELTTR N 988 1 


Auch dann, wenn das Compositum ein Name ist, aber nicht in wıfwer u. s. w. 
ANA TIATRU:, SUgA: WTrea:, Ufrrra: fan: ; dagegen Arfaeı u. =. w- 


MIETE I 989 U 


Auch in wg u. 8. w. 
Ugu, work, watgd u. s. w. 


u Aut N 
Wenn in einem Compositum, das ein Name ist und einen Segenswunsch 
ausdrückt, ein in nächster Beziehung zum Verbalbegriff stehendes Wort 
vorangeht, nur in a und wa. 
Zaat: — dat ud aumg:, fand: um feaumz=i Rue; dagegen aanfen: nach 
6, 2, 48. 
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6, 2, 143. 
N 
SU Fate En ade 
Ferner in einem’ Particip auf _-a, wenn das Compositum besagt „von 
Einem in solchem Zustande gethan“. 


gumafan, Sremertun, vermee, formed als Adjectiva und Nomina actionis, 
IM ATIRATTE II AUo I 


In einem mit # abgeleiteten Nomen, wenn das Suffix die Handlung in 
abstracto oder das Object bezeichnet (d. i. passive adjectivische Bedeutung 
hat), und ein in 6, 2, 148 genanntes Wort vorangeht. 


stanite, UX:UTT und WIaHUKETTUR BUN; umitget: wma, TISTERT- 
aaa aratfa. Vgl. 3, 3, 113 fgg. 


Qnayaı 


Auch in Wörtern mit den Suffixen aa oder 2-TA, in urana, war, TER, 
wa, aa u. S.w. und a. 
wazerd; urruteate:, nrfunfratd: ; WTGTBOTRUTAHN, Sartre; TOTER, 
ITRUTAAT ; TIITEAR, ATERLTTÄR; TIEOTÄR, MEUTÄH; BTERTUTSE, STRuTach, 
ATERTISCH u. 5. w.; Ittahhet, MEAN. 
ara: ua u Aaur U 


In yau aa einem im Locativ aufzufassenden Nomen. 


MATTITEHR — NUR Yu, Gagdän; aber nicht in Fayuaı — Far UaaH. 
SATTE Aararat: 0 aug ı 


In Wörtern in der Bedeutung von z# und in zug nach einem im Instru- 
mental aufzufassenden Worte. 


arg, araraaı, urafand; nfareE:, are. 
fat ITTORTRENT I Aug I 


Auch in fra nach einem Instrumental, wenn es mit keiner Präposition 
zusammengesetzt ist und nicht „in Verbindung stehend mit“ bedeutet. 


et, Taufe“, sfüfrg; aber nicht in NEEfew und arte (= HIT: SR 
ufga Deriuraet) zer 


ee < Q 
ERARUIGEN Kurasfenremäreefen: nauyı 
Ferner in mit einem taddhita gebildeten Worte, wenn das Suffix die Be- 
deutungen „dazu passend (5, 1, 99), dieses verdienend: (5, 1, 63), dazu 
gut (5, 1, 5) und dieses zu bewirken vermögend (5, 1, 101)“ hat, nach 
der Negation, wenn diese die angegebenen Eigenschaften negirt. 
zarjactrd an neslar, maria, nuitfas ; aber nicht in ar naar = 
ManTfwraTaR:. Ä 


Pänini’s Grammaiik. 42 
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6, 2. 143. 


af 
aaa Aug N 
Auch in einem mit den taddhita a und u gebildeten Worte nach der 
Negation, wenn das Suffix nicht die Bedeutung „dazu dienend“ hat. 


MATHÜT, MATT (2. 4, 2, 49); Marl, WRUU (8. 5, 1, 6); aber nicht in uTaı (e. 5, 
4, 25). 


N 

AIMATHT I AUS I 
Auch in einem mit den krt-Suffixen # und _-w gebildeten Worte, wenn 
von einem Nichtkönnen die Rede ist. 


ug = urh A water, eben so MUS; ufataa, tale. Vgl. 3, 1, 134 fg. 
SUR U que 


In denselben Wörtern auch dann, wenn man mit dem Worte Jemand 
schmäht. | 
aut Ja Ten: „dieser Schelm kocht nicht, obgleich er es könnte“, was; sfa- 


ferä, wie. 
AITaTa I Que 


In eben diesem Falle auch in einem Namen. 
mauad: „kein Devadatta, diesen Namen nicht verdienend“, mazad:, srerufe:. 


AUTIUTE 1 a&o N 


Auch in einem Worte, welches mit einem krtja genannten Suffixe (s. 3, 1, 
95 fgg.), mit sm oder wu gebildet ist, sowie in wrz u. s. w. nach der 
Negation. 


L 


faIraT Taerar a8 u 


Nicht nothwendig in einem mit 2_a gebildeten Worte, sowie in wa, Alu 


und ze. 
3 © 3 3 3 3 j 
war oder Aal, werd oder Aw, metal oder Sau, mUf& oder Are. 


AgNETTACAMAR: HIAZLWA: FROTTOR U AR I 
In was und in den eigentlichen Ordnungszahlwörtern hat die letzte Silbe 
in einem Bahuvrihi den Acut nach au, wea und aa, wenn das Mal 
einer Handlung angegeben wird. 


zäuad „dieses zum ersten Mal thuend“, zalgeara, zaaara; UAHUH u. sw, 
AUUU u. 8. w. 
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, 6, 2, 143. 
AUT: RT: I 983 U 
In za# nach einem Zahlwort. 
fgaraı, ua, are. 
fRTUT arte 988 ı 


Im Veda nicht nothwendig. 
faarııt und FAT, ug: und are. 
asrat aTTtaaat: u aa 


In farz und wis hat die letzte Silbe den Acut, wenn der Bahuvribi ein 
Name ist, 


zafırd:, werfrd:; yarferh:, garfard:, warte 


art scan 988 


In wzez nach einem Worte, welches das Dazwischenliegende angibt. 
ZEITRT „durch ein Gewand getrennt“, USTIT, AFAUTHT. 


AI TERN 9591 
In ga, wenn es wirklich einen Körpertheil bezeichnet. 
ME, and; aber nicht in dragen Tut. 
NASEN 
Nicht aber nach einem Indeclinabile, einem Richtungsworte, ft, ea (ur), 
a, uf, 24 und re. 
sage, Mana; HEN, NÄCHTE; Aigen, mare, euigen, green, Var 


ana ech ram. In diesen Bahuvrihi bewahrt nach 6, 2, 1 das erste Glied seinen _ 
Accent. 


ce ET 


Die letzte Silbe in gar hat in einem Bahuvrihi nicht nothwendig den Acut, 
wenn ein 'Particip auf a vorangeht oder dasjenige, womit ein Vergleich 
angestellt wird. 

; nartege oder dartage nach 6, 2, 110. fa oder eg, 


SITE oder UTUNT; vgl. 6,2,1. 
arearsgartent ATSTETA I Sntaaatraen: 
N 490 Il 
In einem Particip auf _-a, jedoch mit Ausnahme von ga, Ta und 
wa, ruht der Acut in einem Bahuvrihi auf der Endsilbe, wenn ein 
Gattungsbegriff (mit Ausnahme eines Wortes für „Gewand“), eine Zeit- 
bezeichnung oder g@ u. s. w. vorangehen. 


932 6, 2, 170. 


6, 2, 143. 
u Brgard, uarapıiad, Aral; ERTA, Ha Scan, gexrÄ, MER; HUA, 


ZUUaTE u. 0. w. Dagegen urze, Ügaana; Muaza, quälen und zuöufaug 
nach 6, 2, 1. Vgl. 4, 1, 52. 


ar ann asa 
In sa nicht nothwendig. 
ZAATA oder AHA, AAITA oder AATA; MIET oder ATZATA, HArUTaTd 
oder FERETATE; HusTTA oder gasııa u. 8.w. 


TSRRTTE II 992 I 


Ein mit. der Negation und q gebildeter Bahuvrihi ist ein Oxytonon. 
wacı Au:. ft, ward; gad, gantE, guTa. 


afa yanı 493 ıı 


Wird an einen solchen Bahuvrihi & angefügt, so hat die vorangehende 
Silbe den Acaut. 


TEATT IE, MITATE, WARE; TEATT TE, HUUA Ten, HEART. 


FETT STOTZAR N 998 I 


Geht diesem & ein kurzer Vocal voran, so hat die diesem vorangehende 
Silbe den Acut. 
mäzet Au:, we, MATTE; güem, garten, TATTE. Tr and gie id 


Paroxytona nach 6, 2, 173, weil es hier kein WrOTegER gibt. 
IN 


TEITSAETUTTER I Q9U I 
Für einen Bahuvrihi mit ang im ersten Gliede gelten, wenn dieses zur 
Bezeichnung der Vielheit des im zweiten Gliede Ausgedrückten dient, die 
6, 2, 172 fgg. gegebenen ‚Regeln für einen Bahuvrihi mit der Negation. 


ante, aygar wie 6, 2, 172. Agua, agaud te, RUHT wie 
2. agacz, ug Tine, ageTu wie 6, 2, 174. dag = ag Hl se7 wird 
nach 6, 2, 1 betont. 
Ar TUTEaT Saat: 0 998 
zu u. 8.w. haben nach ag in einem Bahuvrihi nicht den Acut auf der 
Endsilbe, wenn sie im Compositum als Bestandtheil von Etwas auftreten. 
AENUT TO:, URiETe uaeı, afeuräteTa, SERIUITa nach 6, 2, 1. Dagegen agıpat 
UTAT:. ' 
AN ® < 
; YA I 999 I 
Ein Wort für einen nicht ablösbaren Körpertheil, jedoch mit Ausnahme 
von um, hat nach einer Präposition in einem Bahuvrihi den Acut auf der 
letzten Silbe. 


ugs, waz, weerd; dagegen Jgrg und Jam, füuy nach 6, 2, 1. 
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- 6, 2, 143. 

Fa Ana N 9b I 
aa hat diese Betonung nach einer Präposition in einem Compositum jeg- 
licher Art. 


var uzem, frau u fur or. 
um. 1 II 
Desgleichen nach wat. 
HAUT Aw.. 
mg ı Abo N 
Auch ww hat nach einer Präposition den Acut auf der Endsilbe. 
urd, va. 
a era ara ı 
Jedoch nicht nach fa und fa. 
SUR, IH. 
BR 
UTTARTTAATESA N 62 I 
Nach ufz hat ein Wort, welches Etwas bezeichnet, was ein Diesseits und 


ein Jenseits hat, sowie sugw den Acut auf der Endsilbe. 
ufrgeist, font; ufomugem. 


ASITTaTA N ba I 
Nach w ein Wort, das keinen Körpertheil bezeichnet, wenn das Compo- 
situm ein Name ist. 


use, urEN, uarıe; dagegen au und Hua. 


fTREatehet Tu AH u 


Auch fasaı u. s. w. sind Oxytona. 


SRIHTRT N ABU N 


Nach fir hat ger den Acut auf der Endsilbe. 
forget Adj. und mfg Adv. 
ua ı 16% U 
Desgleichen nach wu. _ 
vugd Adj. und NugaH Adv. 


Tr acgı u 
Nach wa auch fern, ya, tu, sag, muga, fe, ein Wort für „Pflug“ und 
das Wort ra. | 
, meter wagAn, naatrın, warsc:, WOTT, TuafS:; TOETTH, WORAN, TORTE 
us; . 
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6, 2, 143. 


AUTUFRER I Abb Il 


Nach fu dasjenige Wort, welches das Ueberstehende angibt. 
afuat:, wfund:, nfirad:. 


INUTTEREÄTTE N Ace ı 


Nach sa ein Wort, welches in einem von wrq abhängigen Verhältniss steht, 


und taz. 
var: = SER SER, W rad; mRRärT — STE: RT; dagegen 
nicht in yagaız: = TE SU 


UgagTratfee: I ARo 


Auch usw, wenn ein Mann gemeint ist, von dem schon die Rede war. 
uqgsd: — ware: veu:. 
N a 
n gaeaı 


Nach sfa ein nicht mit einem krt-Suffix gebildetes Wort und ua. 
Maga ar, mfermeT swa:; mferwat waere; dagegen nicht in MÜRATTE. 


Aazfayta ıı ge2 I 


Nach fa, wenn von keinem Niederlegen die Rede ist. 


Frad, ua, Taadl; dagegen Far — Tafenarg und Fiaue — Fafeeaue. 
Mi gu gez 


sig u. 8. w. nach ufe in einem Tatpurusha. 


wei: — fat JR, fat: u. 8 w. 


TUTEAAETARRTITTER: I RR N 


Nach 3u ein zweisilbiges Wort, jedoch mit Ausnahme von mt u. 8. w., 
und a in einem Tatpurusha. 
ZUAa:, JUHrT:, JUrA ürg: :, JURTE:; ; guter. Dagegen nicht in JUMt u. 8. Ww. 


ATI u gay ı 


Ein Wort nach @, wenn aus dem Zusammenhange trotz des lobenden # 
sich ein Tadel herausstellt. 


Te ufrarn gerad Baranui umaefar:. 
zu aeg u 


Im Tatpurusha eu kann die Endsilbe den Acut haben. 
Rrark. oder Stu nach 6, 2, 2. 
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fafrrıt urzaa age ae 


Desgleichen ura, aa und aa in einem Bahuvrihi nach fg und fa. 
faara oder fgurz, faddı oder fdatı, fgwär oder fAyua dur; eben so mit fg. 


Ara STRTRTTEE N ARE N 


Desgleichen gaw, wenn nicht ein auf m auslautendes Wort vorangeht. 


MIIFU oder MIHFU, WUETTTA oder TTRuHTM; aber nur WRTEU nach 6, 2, 1. 
Zu °geu vgl. 5, 4, 118. 


UNTERE AETR II AR I 162,143 


Im Veda hat auch das diesem vorangehende Wort häufig den Acut. 
fisagrU neben TITagEU. 


6, 2, 143. 


u wa wzemurae Tgma: ura: ı 


£ aunan 6, 3, 1. 
In der Folge bis 6, 2, 24 incl. ist stets „vor dem zweiten Gliede des 
Compositums findet kein Schwund statt“ zu ergänzen. 


Ur: Mae: u 
Der Ablativendung nach wit u. s. w. 
FÄÜHTAHTR, MEUTFHTR, MERTRTATTE, WUTLTATTE, ZITATE, FERRTZTATITEN, RERTEHFR. 


Zar Composition s. 2, 1, 39. 


TTAESTTTHARGHATT N 3 0 
Der Instrumentalendung nach sag, 388, warg und we. 
MATTAA, TEITAA, ARTATAA, AAUTRT- 
FAR AITTANEN 
Nach wg, wenn das Compositum ein Name ist. 
zuartafı zuuu 


Auch vor wrarfam. 
nagTaıtan = HASTETE DOETEN. 
MATTE (AU) US 
Ein Schwund der Instrumentalendung findet auch nach wrews nicht statt, 


wenn ein Ordnungszahlwort folgt. 
HIHATTSEH, UICHATETS. Ya ist ein späterer Zusatz. 
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6,3, 1. 


N 


< 

NH 
Auch nicht der Dativendung nach demselben Worte, wenn das Composi- 
tum ein grammatischer Kunstausdruck ist. 


a 


ATAATAH, MIRTTITET- 


yQIa ıWurN 
In demselben Falle auch nicht nach ur. 
UTEAUAR , UIEHHTUT- 


| : HIT ON 


Die Locativendung fallt nicht ab nach einem auf einen Consonanten oder 
auf m auslautenden Stamme, wenn das ‚Compositum ein Name ist. 
gruftst:, raferarı:; mOuafereret:, NOHRT:, SThgaT:, STEfTaET:, are 
SIRT:, YATHTERTSET:, graneer: 
ATI ST HTTT RSTET N 90 I 
‚Auch nicht bei Namen von Abgaben bei den östlichen Völkern, wenn das 
zweite Glied consonantisch anlautet. 


AUT: ; aufamıua:, watgufaat, gafzufant. Zum Accent dieser Wörter s. 
6, 2, 65. 
EN 
aa 


Auch nicht nach awı vor TE. 


an 


wage 
AAIARTATEITETEATE I AR I 
Auch nicht nach einem einen Körpertheil (mit Ausnahme von zur und 


ame) bezeichnenden Worte vor einem andern Worte als az 

FUSATE, TÜEAHT, TATHfU; aber Nur, merafEr und game. 

\ 

a a FaRTTaT u 93 u 

Vor wwaı kann die Locativendung abfallen. 

weh oder KEIM, Uhamı oder rau. Vgl. 2, 1, 41. 

\ 
A TERN a8 

In einem Tatpurusha, dessen zweites Glied ein mit einem krt-Sufüx ge- 
bildetes Wort ist, erhält sich die Locativendung häufig. 

ERFÜTH, üjstu; aber auch MEUT, HAUT. 


° x u Ay u 
Nach wıga, we, are und faa erhält sich die Locativendung vor a. 


urzfesı, ua, mas, fafası. 
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FRITIT TATTTITE N 98 1 


Nach aa, x, m und &z nicht nothwendig. 
au oder au, ara oder TS, Tat oder TE, aTa oder ATI: 
DIGCDIC KEN 
Desgleichen nach einer Zeitbezeichnung vor den Suffixen az und aa, vor 
ara und vor dem Suffix aa. - 
yaraıet oder ATERRT, yarauea oder YATRIETR; YATRDERTE oder TATRATE. 
qäreieet oder yareıma. Vgl. 4, 3, 23. 


TaaTaattasaatzTe N Ab 


Auch vor wa, ars und arfaı, wenn das vorangehende Wort keine Zeitbe- 
zeichnung ist, 
Ua oder TA, UTAATg oder uIHaTg, urRarlar oder urmaTfaT; dagegen nur 
garanıa. 
A zıaen 


Vor einem auf x auslautenden Stamme, vor fiz und vor einem von aa] 
abgeleiteten Worte erhält sich die Liocativendung nicht. 
„afeeeurien, Titeufazz, uretagen. Ausnahme zu 6,3, 14. 


UT Tara N 20 


Auch nicht vor zw in "der Umgangssprache. 
neu, faumeu, KIT, uaAEU; dagegen ITZITES im Veda. Ausnahme zu 6, 3, 14. 
u N 
TEUT SAT N Ra 
Die Genetivendung erhält sich, wenn durch das Compositum eine Beschim- 


pfung ausgedrückt wird. 
TrgER, ZUTEIHTR. 
T SUTRITA Sg 
Vor ga in eben diesem Falle nicht nothwendig. 
arant:ya oder Arta=, Juzut: :U7 oder ZUAUm. 
O N 
m faatattTagarz: 33 u 
Nach einem auf & auslautenden Stamme, der einen Studiengenossen oder 
Blutsverwandten bezeichnet, fällt die Genetivendung nicht ab. 
inerenfen, Eirum; Fogrtenfen, fag:um 
uagu +6,3,1. 
Nach eben solchen Stämmen vor wrg und ufa nicht nothwendig. 


Bro ErE, AT er oder Fre fur:er, für:urg oder furgurg (vgl. 8, 5, 84. 85); 
ufer oder afwaufeı, arzz:ufer oder Taregufer 
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on 
za &yu 
Für ein solches 3 wird in einem Dvamdva ara substituirt. 


Ehamaerdt, Tetgrend, wereafergAtd; STerttuendt, UrenmTertredt. Das = des Bub- 
stituts fällt nach 8,2, 7 ab. Blosses WT durfte Pänini nicht substituiren, da an dieses 
nach 1, 1, 51 noch T hätte gefügt werden müssen. 


n on 

Saantaa Un 
Dieses ra wird auch für den Auslaut des ersten Gliedes substituirt in 
einem aus Götternamen gebildeten Dvamdrva. 


ER 
FEN: MAIRUT: I 29 1 

Für den Auslaut von sfr wird % vor Ha und asıy substituirt. 
arm (vgl. 8, 3, 82), gras. 


N 
Er KT 


Wenn in einem von einem solchen Dvamdva abgeleiteten Worte beide 
Glieder Vrddhi erhalten, wird für den Endlaut von sf# (wieder) & substituirt. 
Es heisst m=Ttasaft, aber wıfwatsan; MaAINTEAT, aber mItw@TsA. Dagegen 


bildet man yTe@tsg nach 6, 3, 26, weil g=g keine Vrddhi hat. Vgl. 7, 3, 21, 28. 


feat rat 2eu 


Für faa wird in einem Dvamdva von Götternamen arrear substituirt. 


SITATTT, STATE. 
feat aa I 30 U 
Vor xfwt auch aaa. 
zırargtuem oder faueyfuzır. 


SUrarge: I 39 1 


Für su wird in einem solchen Dvamdva yurer substituirt. 
SWITTHUH, SUITE. 
Tu 321 
Die nördlichen Grammatiker lehren die Form arakuer 


UT Srzfa N 33 ı 


Und im Veda heisst es fuazimTez. 
farat: JaRargeTRE HATTE FaagitH- 
arfeg u 38 u 


Ein Femininum, zu dem ein entsprechendes Masculinum vorhanden ist, 
nimmt, wenn es nicht auf das Femininsuffix & ausgeht, im Compositum 
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vor einem Femininum, jedoch nicht vor einem Ordnungszahlwort und vor 
frat u. s.w., mit dem es im Congruenzverhältniss steht, die entsprechende 
männliche Form an. 
AIMIITU, FRRUgE, ATUSEU; aber AEAARTITE, MUTTTTTRT TUT, HUT- 
fwu. Unter Arterien sind Adjectiva und Substantiva gemeint; vgl. 7,1, 74. Man 
hätte im Sütra IE d. i. ae: erwartet; auch SUCRTE bei feat: befremdet. 


LIESCHEAS ED TE 
Desgleichen vor den Suffixen _zaa u. s.w. bis da (5, 3, 7 fgg. bis 
5,4, 17). 


RAU, AR u. 5. w. können auch auf ein Femininum bezogen werden. 


Werte 38 u 
Desgleichen vor dem Denominativsuftix a Med. und vor aıfaz. 
zamaa von un, wuatad von wa; ayTaHTUaHe: „dieser hält sie für hübsch“, 
aymameTmume: „diese hält sie für hübsch“. 


a aaa: 391 
Ein Femininum, dessen vorletzter Laut & ist, nimmt nicht die männliche 
Form an. 


afarıra, HfareeUn, ATaRTaR (nicht HaTaR) u. =. w. 
N 3b U 


Auch nicht ein Name und ein Ordnungszahlwort. 


MARITA, MRTTATETI, MATT; USEERTTE, DRRTUTTT, Usern, usarrierteen. 


T MÄRTSITTEeaRTT I 38 u 
Auch nicht ein mit einem, Vrddhi in der ersten Silbe verlangenden tad- 
dhita gebildetes Wort, jedoch mit Ausnahme derjenigen taddhita, welche 
die Bedeutung „damit gefärbt“ und „daraus gemacht“ haben. 
Arahıra, ATgchrra, Share, Kreta, Bieter; aber SRTUTTRgRTeTER (s- 4, 2, 1), 
STRU (s. 4, 3, 134). 


EITgTan: I 80 ıı 


Auch nicht ein auf den Namen eines Körpertheils auslautendes Femini- 
num auf &. | 
Aashıra, Aue, "Alta Käcikh liest Seit serfarfer mit dem Beispiel 
Aare. Der Zusatz ist einem Värttika entlehnt. 


aangaı 
Auch nicht ein einen Gattungsbegriff bezeichnendes Femininum. 
wehrte, wegähıtd, Kara, merHaR. Käcikh ergänzt sarfafa und gibt die 
Beispiele: Fanta, auganıtam. 


340 6,3, 42. 


N gr u 
In einem Karmadhäraja und vor den Suffixen sımna und aa nimmt das 
Femininum die männliche Form an. 

UTERZAITTEHT, UTARSITEAUT, UTERAUTT trotz 6, 3,37. MERZEITTRT, MINUTE, 


8 


Nzagtıl, USAHFAITTET, USCHSTAUT, USCHANUT trotz 6, 3, 38. Tmgrartee, 
His, Smart trotz 6, 3, 39. Alaegerfenn, Ale, Dana 
trotz 6, 3, 40. KSTaTTE, ASHTAaT, KSaMuT trotz 6, 3, 41. 


AETATISTTPITHTENg SU SAATaT FR: N 83 U 
Für die Länge des Femininsuffixes $ wird vor den Suffixen az, as, zu, 
ea, vor 8a (mit dem Femininum auf $), wa, a, aa und wa die Kürze 
substituirt, vorausgesetzt, dass dieses Femininum zwei- oder mehrsilbig 
ist und ein entsprechendes Masculinum hat. 

ANAL, ATETTERTT, ATAtURUT, Arte, Arataraen, ATATBa, ATBT- 

Tutat, arelumat, STRlUTERT; aber SITTHIATT, weil zu ATI kein entspre- 


chendes Masculinum besteht. 


. nn 
Aa: TARA N 88 U 
In allen übrigen Nadi genannten Femininis (s. 1, 4, 3. 4) kann in dem 
angegebenen Falle die Kürze substituirt werden. 


UAATgATT oder "TFA, "TEYAHT oder "TFYAHT, Atett oder fear, Eier 
oder Tat u. 8. w. 


SITE I gu 


Auch #, das an ein taddhita-Sufflix mit stummem 3 oder angetreten 
ist, kann verkürzt werden. 


waste oder wufgertt (das Bufix heisst Fug), frgiteret oder fagfurrzı (das 


Suffix heisst aaa) u. 8.W. 


AM: AORTA: I 8 
Für den Auslaut von war wird wr (wre) substituirt vor einem mit diesem 


in Congruenz stehenden Worte und vor dem Suffix smma. 
AETaa, MEISTER, HEISE, MEISTE; MEISTE. 


er: HUTATHIERETEN: I 39-1 


Für den Auslaut von fg und ww wird wr substituirt vor einem andern 
Zahlworte, aber nicht in einem Bahuvrihi und nicht vor wınfa. 
zrraate, grau; mean, meetenfe, meertäwg; aber fgat:, Fazut: (vgl 
2, 2, 25) und zıante. 
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Tag: db 


Für f# wird in demselben Falle ua substituirt. 
aaya, Tartante, Tateiae; aber Taauıt: (vgl. 2, 2, 25) und warte. 
FRTUT TTATFCOBRITT ATTTR N Ben 
Vor wwarfiwer und den folgenden Zehnern sind alle eben genannten Substi- 
tutionen nicht nothwendig. 
araeıtima oder fgurantüwen, METOSATWeEr oder MEZUSATTE, FU:USaTHTe oder 


a 


TZTAg II yo Il 
Für yau wird ya substituirt vor @@, vor den Suffixen a und +_w und 
vor 8. 
gras ya, ar, yo: 
ar MRUTTTZ U ua ı 
Vor ste, vor dem Suffix #+_a und vor ün nicht nothwendig. 
yazte: oder yauıız:, Tiere oder AIgaum, yarır: oder yaudı. 
gu yurn 
Für wz wird ua substituirt vor wıia, wıta, ı und yuge. 
uaıfar, uarfe, va, vATaRR. 
Ugranza ı u3 0 
Vor dem Suffix u in anderer Bedeutung als „dazu dienend“ wird uz sub- 
stituirt. 
SIT: WÄTT:, UAIT: MUSRT:; aber UTSTHERH. Vgl. 4, 4, 83. 5, 4, 25. 
zuugn 
Auch vor few, area und wfa. 


_ 
gY mıuyuu 
Auch vor a (Suffix wa), wenn von einer Hymne die Rede geht. 
ven mar Safe, aver UIay: FTaTaur arte. 


a 
ar MEaTTTzg N ug 
Vor ta, fans und wsz kann diese Substitution stattfinden. 
uzıte: oder yradte:, uf oder urataım, UWE: vder TTIAUIZ:- 


% 


SCHE: AITATA N UN I 
Für sam wird 3@ substituirt, wenn das Compositum ein Name ist, 
ZAHU:, JAUTE: als Nomina propria von Personen. 


342 6, 3, 58. 
bu Gr 7 
wıyueNn 
Auch vor üge, are, arerı und fu. 
JaUu (s. 3, 4, 38) Tuafz, Saar, Saat, Jafu. 


I N 
TERSTET YA SARA N URN 
Nicht nothwendig vor einem mit einem einfachen Consonanten anlauten- 
den Worte, welches dasjenige bezeichnet, was mit Wasser gefüllt wird. 


TANAAT: oder ZAARAT:, TARUTaH oder ZAUTFIA; aber nur ZARFATE. 
I 


m 
ATAHTSATTETÄTTPTIEZ N %0 N 
Desgleichen vor mw u. 8. w. 
SARRFU: oder TAAFU:, Tamları: oder yalar:, JARgrR: oder JaUrE:, sanları: 


oder satıre:, Tanga: oder IAIM:, ISAMIIT oder ZAUTT, SAMEIT oder JAERR, 
Taratarı: oder JaNerı:, SARITE oder JAUTE. 


SA ET STÄTTEN SAN 


Für %, wenn dieses nicht das Femininsuffix & ist, und & wird im Com- 


positum vor dem zweiten Gliede nach Gälava’s Meinung die Kürze sub- 
stituirt. 


uratga: oder wrauntgE:, ‚ SEASTYUR: oder TryUz:. 
va nen an grı 


Für die Länge in wert wird auch vor einem taddhita die Kürze substituirt. 


UFNTE — UMEI: ENTE, UMATIT; UNEU = UM UNE, UCHU, UM, 
um. 


FUTa: HITSTHIAESH N 63 I 
Für die Femininsuffixe & und: wr wird in einem Namen und im Veda 
häufig eine Kürze substituirt. 
Tafauz:, refuuz:, ATuuT:; :; aber auch ATritat:, ratata:, ratayte:- 


Vedisch sind: gaıkanı (wohl uccuP wafaat (es ist wohl wagt gemeint). Bei- 
spiele für “T: Ferrara, Farerweere; aber auch WARTEN, THARTaUE:; vedisch sind: 


UTTTE, SURTE, KUTITR. 
Tynsgu 
Auch vor dem Suffix x. 
Ufgfureere oder ÜfRueaeT, MER oder METER. 


N ® 
SUN 
Für die Länge wird eine Kürze substituirt in wear vor Far, in wWtar vor 


ga und in ar vor far. 
Tata, TÜREN, ATTATTO. 
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FTITURR I 8 U 


Eine Kürze wird ferner substituirt vor einem Worte, welches mit einem 
ein stummes 1 enthaltenden Suffix gebildet ist, jedoch nicht bei einem 
Indeclinabile. 


AferTUT, WTÜUTU; aber AIaTMUME:, faatnzur UfR:. Das zweite Glied des 


Compositums enthält das Suffix WI; s. 3, 2, 83. 


DE LCSO ECHT 


In wse, fgwa und in einem vocalisch auslautenden Stamme wird vor einem 
solchen Worte nach dem letzten Vocale m hinzugefügt. 


TERZ, fg, aan. Vgl. 3, 2, 35. 39. 83. Das g von HER und das a von 
fgua fallen nach 8, 2, 23 ab. 


ZU Tara Sa HIN Sl 

Ein einsilbiger, auf einen andern Vocal als  auslautender Stamm erhält 
vor einem in 6, 3, 66 genannten Worte das Augment a, welches auf die- 
selbe Weise wie die Accusativendung m angefügt wird. 

ira, iu oder frerunze, frünza, NÄHTU. 

oo .—n 
zugen 

ardun und wiat sind unregelmässig gebildet. 

Vgl. 3, 2, 40. 41. 6, 4, 94. 


ATT MIPTERZ I 90 II 


Vor az erhalten sea und wna das Augment ı. 
ZEIT und wırdantt. Aus 6, 3, 67 ist HN zu ergänzen. 
an N 
TIAÄASET Ua 
wur und farm erhalten das Augment = vor ura in einer Ableitung mit +_w. 
aHluret, Aetutat. Vgl. 4, 2, 58. 
iR 
TR: tr PRTTaT N HR 
fs kann dieses Augment erhalten vor einem mit einem krt gebildeten 


Worte. 
aaa und far, TaRZ und rare. 


TaTur Aa: 93 u 


Die Negation # verliert das = am Anfange eines Compositums, 
1981 
Nach diesem übriggebliebenen w wird an ein vocalisch anlautendes Wort 


a vorn angelügt. 
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 ARITGTOTTEET TIERAT AEETATSATATATTETTETT- 
HUN 


Unverändert bleibt die Negation in ra, ura, aaa, rgrar (Du.), Fate, 


Ta, TUI, AUS, TR, und te. 
TIaT und ATgeaT sind doch offenbar Nominative und dann folgt ein Locativ! 


WATTE TIER N HEN 


Auch nach us, wobei dieses das Augment wa erhält. 


uaretaufe, aatalae. 


oT SUIFUSTTTTRITA N 99 IN 


In un kann sich das = erhalten, wenn nicht von lebenden Wesen die 


Rede geht. 
au: oder war: „Baum“ und „Berg“; aber mt („sich nicht bewegen könnend“) guy: 


tar. 
FE a: AITITA N IE N 
Für wg wird ® substituirt vor einem Namen. 


gute TU gen 


Und wenn es die Bedeutung hat „bis incl.“ (in Verbindung mit einem 
literarischen Werke) oder „plus“. 


gan (— Ka) und GEgA (— Apart) site, gang UIREMTR; 
gan ad, ame: araraz:, arten re. 


_ far STgUT bo N 
Auch in Verbindung mit einem Worte, welches etwas Zweites angibt, das 


selbst nicht unmittelbar wahrzunehmen ist. 
are: zufet: „eine Taube, welche auf Feuer deutet“, giuyrer ameat „ein Sturm- 
wind, der Picäka ankündigt“, UTTETIAT TAT. 
a N 
AUaHRTTa STETS U LAN 
Auch in einem Avjajibhäva, wenn das folgende Wort nicht eine Zeitbe- 
zeichnung ist. 
erh Urn, Sıgd uTst; aber TEYATHTT. 
leiccc Hug 
Die Substitution kann stattfinden, wenn das Compositum ein Bahuvribi ist. 
37 oder TRITT, TTı oder TEWSTT. 
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MRITeTTE N 3 


In einem Segensspruche erhält sich #%. 
zafer AaaHıla HEUTTU OEEHAUTU TRTATEUTU. Käcika liest: WETTER; 


der Zusatz entstammt einem Värttika und einer Erklärung Patangali’s. Man sagt 


demnach ft NAAR TENa oder TI, TWATETU oder TErETU, TERTIU oder FEATA. 


QS aL 
AA STIAINTIEAg I GE I 
Im Veda wird ® für aaa substituirt, aber nicht vor rum, wa und sa. 


FMU, TU, Sea; vgl. 4, 4, 114. Dagegen manga, aHTmmeee und THTitae. 


NEE Sri 


By 
Diese Substitution findet (auch in der Umgangssprache) vor süfere u. s. w. 
statt. 
Try. 
TU aaa ureu 
Vor awrerfen, wenn es sich um ein gemeinsames Erfüllen eines Gelübdes 


handelt. 
gayranda 


Maandın 
Vor Aa, wenn Suffix u angefügt wird. 
sen. Vgl. 4, 4, 107. 
frmarezu een 
Vor 3az mit Suffix a nicht nothwendig. 
GuTmau oder Hrad. Vgl. 4,4, 108 fe. 


"Ge 
Vor zu, gu und dem Suffix ag wird ® für aaa substituirt. 
Tan, 979. Das Suffix ga kommt erst im folgenden Sütra zur Anwendung. 


setnardrTent I 80 I 


Vor den eben genannten Wörtern und dem $Suffix aa werden % für Tan 
und &t für far substituirt. 
dan, Fan, zum; aT, aAay und Tone. Zum Wandel des Suffixes a in TUR 


und Tarzyet =. 5, 2, 40, zum Abfall der z vor ua 6, 4, 148. 
PäAnini’s Orammatik. 44 
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<S 
m TAT AU 
Für den Auslaut der (übrigen) Pronomina (s. 1, 1, 27) wird davor wır 
substituirt. 


N N I an 
far STETTEN ER N 
Für den letzten Vocal und den etwa darauf folgenden Consonanten eines 
Pronomens und der Wörter far; und da wird wfa substituirt, wenn sa 
mit dem Suffix a (das aber wieder abfällt) folgt. 


Aaısa, uaısa; fasazısa und Auzısa. Es wird auch wie 6, 2, 52 WSAHTamua 
gelesen. Vgl. zu 6, 1, 67. 


AR: HaR I 03 ıı 
Für gu wird sfa vor diesem wsa substituirt. 
use. 


% 


frafagera n eg u 


Für fere wird fafz substituirt, wenn ws@ nicht einen Verlust (des w) erfährt. 
ferae;, füüseh, farase:; aber TATRat, fa. 


ge af: neun 
Für a8 wird afu vor sa substituirt. 
TUE, avasat, Kvuse:, Bud: auf. Zur Länge s. 6, 3, 138. 


Ay ARIPSTTR II @& I 


Für g8 wird im Veda zu substituirt vor tz und a. 
gung, TUFU. 


AMTURRE SU ITS 


Nach fa, wert und einer Präposition wird % für das s (vgl. 1, 1, 54) von 
sa substituirt. 
ara: ratıe:, um, arum, Sum. 


TEEN N ER I 


Nach wq wird x& dafür substituirt, wenn eine Oertlichkeit bezeichnet wird- 
au a9: ; aber wraltum. 


ee 


ya, wenn es nicht als Genetiv oder Instrumental aufzufassen ist, erhält 
das Augment @ vor wfwg u. s. w. und vor dem Suffix u. 
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TUZITE, MIATIT, WEITEN, MUATEUA, NUGEER, MAUaTO, MAURER, MEU- 
am und zusta. Dagegen kann NawUT]: nur durch rate und yegarleue: 
nur durch sarleue ausgedrückt werden. 


IQ faRITat ı 900 ıı 


Vor wu kann dieses Augment antreten. 
UrUau oder MeUTd. 


ar: a [ MgRS sfr 0a 
Für & wird in einem Tatpurusha a (oder aa) für & substituirt, wenn 
das zweite Glied vocalisch anlautet. 


Tyazarz I 902 ıı 


Auch vor za und a. 
au, ga. 
\ EN 
qua aan os 
Auch vor aa, wenn ein Gattungsbegriff gebildet wird. 
FAT 0A Sitter:, aber KUH = Arge ZUM. 


FT UazTaT: II 908 ıı 


Vor af und wg wird a für # substituirt, 


, Tg. 
Iye Il aoy N 


Dieselbe Substitution findet statt, wenn z die Bedeutung „ein wenig“ hat. 
j N 
FRITAT ZEN 908 I 
Vor ysu kann diese Substitution stattfinden. 
AUSa oder MATTE. 


FI Im I 909 ". 


Vor sen kann auch 3 substituirt werden. 
al, AaBUT und ats. 


ufa a Ste or 
Auch vor ufe im Veda. 
KUU, ATTU und zum. 


Taufe N oe ıı 


Mit gitat u. s. w. verhält es sich, wie gelehrt wird, 


348 6, 3, 110. 
. Q Dr N 
STı ao 
Nach einem Zahlwort, nach fa und ara kann im Locativ Sg. wer für wg 
substituirt werden. 


zıE. grefa oder gufg, ZUE, zefer oder ZUfR; ZUR, nafa oder zufg; TTUTR, arar- 
fer oder rare. 


N < ar 
SSTU yarı Lat su: aaa u 
Wenn & oder z ausfallen, wird für ein vorangehendes w, « und 3 eine 


Länge substituirt. 
As, As, JUNG; UMICEE, TER, ME TU, Tg TU: Ueber den Ausfall von & 


s. 8, 3, 13, über den von 7 8, 3, 14. 


ARRATTIETURT II 992 I 


In zu und ag wird in diesem Falle =? für w# oder wr substituirt. 
ts, SIEH, atgen; ats, ats, ats; dagegen nicht in &%, wohl aber in Jgät- 


ST, weil hier ein IT als ursprünglich angenommen wird. 


Are] arg arafır Fran 993 ı 


ara, Ta und 8T& sind unregelmässige Formen im Veda. 


6,3,114.  AÄRATATA N AA N 


In den folgenden Sütra bis zum Schluss des Päda ist stets fg „in 
einem ununterbrochenen Verlauf der Rede“ zu ergänzen. 
af 
FU TAUEITIEITURATTET SET STETTEN 
n gay ı 
Vor #& wird für den Endvocal des vorangehenden Wortes eine Länge 


(s. 6, 3, 111) substituirt, wenn dieses ein Merkmal am Ölıre bezeichnet; 
ausgenommen sind farz u. s. w. 


© & & 


ATaTzU, Farured, Frqured, SRTTRU; aber fartzndl, MERU, USERU, Hiu- 
U, freu, fauau, Ta, yanı und uff. Zum Accent dieser Wörter 


un. 6, 2, 112. 








N 
ga aa 
Vor g u. 8. w. wird, wenn diese Wurzeln mit dem Suffix =a (das wieder 
abfällt) versehen sind, für den Endvocal des vorangehenden Wortes eine 
Länge substituirt. 
SUR, TÜR; MizA, SUITE; WIE, Surgu; unay, yauıfar, werfen; Tee, 
WITTU; at, Uoeel. 
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ar ® ‘ U 
TARTaT: ARTaT ELRUTSATETTTA N 999 I 
Vor a# wird für den Endvocal von er u. s. w., vor fnfz der von fh 
u. s. w. eine Länge substituirt, wenn das Compositum ein Name ist. 
NOTIERT, TFTWRRTEIUTET u. 8. w. (vgl. 8, 4, 4); fargpnfaft:, usw: u 
Kagike Fyyere st . Fayges im Sütra und im Comm. 


au aa 
Auch vor dem $uffix as findet Verlängerung statt. 


TgENere, SÜtae, armer 


AA TE Sa naar u 


Au vor dem Suffix wa wird der Endvocal eines mehr als zweisilbigen 
Wortes in einem Namen verlängert, jedoch nicht von wfarz u. s. w. 


SGFHTIAN, MAKITA, ARTE, UERTTEEN, MATTER; dagegen ENTER, mfert- 
at u. s.w. Vgl. 4,2, 85. 


UtaAT Ro I 


Auch von xz u. s. w. vor demselben Suffix. 


HT, AUTEAT u. 5. w. 


Sa ge surer: ıı a8 ıı 


= und 3, mit Ausnahme des 3 in ugs, werden vor a8 verlängert. 


rt teen, Hateımaı; aber WITTEH. 
SURTET USUHTU TEA N ART I 


Der Endvocal einer Präposition wird vor einem mit krt z+w gebildeten 
Worte häufig verlängert, nicht aber, wenn das Compositum ein mensch- 
liches Wesen bezeichnet. 
Na: R Am: j HUTATI: ; aber auch ugu;, varz:. In Tata: ist der Vocal nicht 
verlängert, weil hier au gemeint ist. 


a 
ze RITA N 
Vor tg wird nur x und 3 einer Präposition verlängert. 
ARaRTSU:, SITS:, WERTE: ; aber WARTTT:. 


ef ar ı 


Vor at findet eine solche Verlängerung dann statt, wenn z zu Aa wird. 
Fe, A, ve. Vgl. 7, 4, 47. 


Ar: agtarı n aRry N 
In za wird für den Auslaut eine Länge substituirt, wenn das Compo- 


situm ein Name ist. 
WIZTAER:, TETRTYT:, AESTTAR; aber MEZUF, MERITA. 


6, 3, 114. 
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6, 3, 114. 


Ar ET 


Im Veda auch sonst. 


tar al, TRETOA Aa He. 


far: fu u 939 ıı 


In fafat wird der Endvocal verlängert, wenn das Suffix  antritt. 
uanfarerten, Tafaeıten, Patente. 


FAT AATET: II AR I 


In fawz vor ag und ra, wenn letzteres in der Form zrz auftritt. 
ferwaragı:, fagazız ; aber farsazıait, farwarzıet:. 


N ® 
AT AITITA N ARE 
Vor =z, wenn das Compositum ein Name ist. 


u... 
TA® UT 930 ı 
Und vor fars, wenn ein Rshi gemeint ist. 
fasartarz:, aber fawatırnt ararare:. 
N a un I 
Ara AIATISTAPTTSUET AT 939 I 
In einem Mantra wird der Endvocal von 7 u. s. w. vor dem Suffix za 
verlängert. 
Fiuraen, mwaraen, sauren, fesardenen. 
UUg FRTRTANUATITA N 932 U 


Der von sfafur vor einer Casusendung, jedoch nicht im Nominativ. 


TacınT:, WITdRZ:; aber itutu:. 
Tu 933 u 


Im Rgveda werden die Partikeln a, 3, % „ag, die Personalendung _=a, 
a, die Endung % und 3m verlängert. 

Für die Personalendung ae wird das Beispiel ITAT TTIAEH RV. 10, 176, 2 an- 
geführt, für H-AIag ()), für J—-IT. 


za Ai 938 u 


Vor der Partikel x wird ebendaselbst ein vorangehendes = und 3 ver- 
längert. 
MN y WU: Sam RV. 4, 31,3. WASY WU SR 1, 36, 18. 


ar sttarz: ı aau 


Desgleichen ebendaselbst eine auf w auslautende Personalendung. 


Tara häufig. 
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6, 3, 114. 
frUTaET a 938 u 


Auch der Endlaut einer Partikel ebendaselbst. 


ut, TRT. 
HTUgTAfU eran I 939 u 


Die Verlängerung wird auch bei andern Wörtern angetroffen. 


AUTAIT, FUTAT, SATUTz, ATTR:, YEU:. 


N 
Tu 336 
Auch vor wa, wenn der Vocal abfällt. 
aure:, zutat, auta; TYU:, TUT, ma. Ueber den Abfall des 9 s. 6, 4, 138. 


AHATTUEZ II 93€ I +6,3,114. 
Auch der für einen Halbvocal substituirte Vocal wird, wenn das Wort am 
Anfange eines Compositums steht, verlängert. 


srömeätge:, ardanmätafen. Vgl. 6, 1, 18. 


N 


1 aa wesemangen ga: me: u 


EU UAN | 6,4, 1. 
Was im Folgenden bis zum Schluss des siebenten Adhjäja gelehrt werden 
wird, erfolgt an einem Stamme. 


TUN RU 


Für einen vocalisirten Halbvocal (s. 6, 3, 139) im Auslaut eines Stammes 
wird, wenn ihm ein Consonant vorangeht, die Länge substituirt. 


ya von WAT, SIT von UT, dalar von ı. 


aus 


Die Länge wird substituirt vor der Genetivendung 1a. 
Era, ATgeTH, anaumep. Zum #1 der Endung a. 7, 1, 54. 


a gang 
Nicht aber in ag und wag. 
nun 
Im Veda findet Beides statt. 
frau und fg, Agua und TATUTH. 
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6,4, 1. 
zug 
Eben so bei 3. 
AUTR und FUTH. 


uyrat 9 


Bei einem auf = auslautenden Stamme wird der vorangehende Vocal vor 
ms verlängert. 


USATTR, TAT, TATATT, AUT. Zur Endung AT 8. 7, 1,55, zum Abfall 
des a im Stamme 8, 2, 7. 

< N . EN , 
AITTAUITT TAITET U GN 
Auch in den starken Casus, mit Ausnahme des Voc. Sg. 


TIent, TA, TISTR:, UST, BIATR. TAT ist aus ITSTTeN entstanden: das & ist 
nach 6, 1, 68, das = nach 8, 2, 7 abgefallen. 


frauen 


Geht dem Vocal ein u voran, so ist im Veda die Verlängerung nicht noth- 
wendig. 
ART und AU, RATTUH und RAAITUR. 


ATTHER: HATTE N 90 I 
In Stämmen auf g mit vorangehendem Consonanten (Nasale) und in ven 


wird der Vocal in den angegebenen Casus verlängert.. 


are, qui, uig:, allg; aa, FE, AgTek:. Zum eingeschobenen Nasal 
8. 7, 1, 70, 


TALLTTFTFTERTTERTTTGTUTUG aa 


Desgleichen in wa, in den Stämmen auf 2_q und a, in ww u. s. w. 


„Tan, aeentFu Tate; HAT und FAT: Sata, ATAATE SATTaTaTe; HÄTO un 
ÄTT: FE; ST, TATÜ, SITTT ; AUT, TATO, TOT ; Azt, Aare, AR; BET, 
FIErt, RIRTC; Tu, TAT, gar; Hat, Hardt, Keare; ur, ürerdt, üert; 
UNTEAT, UITRATT, UNTERTT:. Für wird zunächst IT substituirt nach 7, 3, 110. 


TIETZETTRUE NT AR N 
In Stämmen auf a, in 8, qua und müre wird der Vocal vor dem & des 
Nomin. Acc. Pl. verlängert. 
„Se, agzaitu; agaTeıtu, ammarate; ame, air. 
MUUa3 U 
Desgleichen im Nomin. Sg. 
zuet, TIET, YaT, HUT. # ist nach 8, 2, 7 abgefallen; die Casusendung nach 6, 1, 68. 
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6, 4, l. 
TIMER STUT: U a8 u 
In diesem Casus auch die auf wa (mt) und wa auslautenden Stämme, wenn 
der Consonant nicht zur Wurzel gehört. 
ar (mit unddi-Buffix Tag), AArata (mit RAT), mama (mit ag); AUAT:, HUT: 
Dagegen fuxgu:, weil a zur Wurzel Qg gehört. Zum 7 in HaTa u. s.w. a. 7, 1, 70; 
das a der Casusendung fällt nach 6, 1, 68 ab, das re des Btammes nach 8, 2, 23. 


7a fRRSt: fra n au 


Ein vor dem nasalen Auslaut eines Stammes stehender Vocal wird ver- 
längert vor dem Suffix _-a (das wieder abfällt) und vor einem consonan- 
tisch (jedoch nicht mit einem Halbvocal oder Nasal) anlautenden Suffix, 
welches ein stummes a oder # hat. 

vara und HATT von den Wurzeln ya und ar nach 8, 2, 64. IT (mit 6), UTU- 


er (mit TRIER), WIRT (mit MIT), UTTRT (mit Term); TOTER: und arten: (die Per- 
sonalendung AR ist fer nach 1, 2, 4). Es wird auch fauskalt: gelesen. 


HRETTAT aa 9% 
In vocalisch auslautenden Wurzeln, sowie in #7 und sw wird der Vocal 
verlängert vor dem Desiderativsufix 2_w, wenn dieses nicht das Augment 
x erhält, 


faafeı, azufe, fahafer (vgl. 7, 1, 100); faurafe, uf Fonrre. 


arafaRırat u ag ı 


In a nicht nothwendig. 
fereriafer und fragte. 
TR Tl AN 


Desgleichen in ma vor =zen. 
HIT oder HIT- 


RT: FEAT ae 


Für ein auslautendes & wird w und für ein auslautendes a— = substituirt 

nicht nur vor den 6, 4, 15 angegebenen Suffixen, sondern auch vor einem 
Nasal. 

TEAUTg (s. Unädisütra 2, 57), Y&, Tan, Tal (u für q nach 8, 2, 36, würde 

aber nach derselben Regel auch für & eintreten), WR: , fer: ; MIT , TA, STAaR, 

art, wütea: (von faa). Es wird nach dem Vorgange Patangali’s auch wglt: (d. i. 


& mit dem Augment a) im Sütra gelesen. 
Pänini's Grammatik. 45 


6, 4, 


6,4,22. 
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_ RÄT N Ro N u 


In u, u, faa, wa und. ma wird vor den angegebenen Suffxen & für 
a und den dem Endconsonanten vorangehenden Vocal substituirt. 

FE gu gu, a; gi, TU, gu, He; a: aut, ae, aa, are, af; Se 

3a: , SR; =, , Ya:, ga; TAAR, 03 Käcikä ‚Sta st. Fate und diesem ent- 


sprechend auch die Beispiele. 


weg: ı 2q u 


Nach fallen & und a ab. 
Ei gu, gT, gay yaa und yfa von Ch NE gC, %, mr f ne 
wg 2 a: a0, gu, au, gien und ara von a 1; u, YC YT, rare und fa 
von yä. 


SERTERT HIER I 


Jede Veränderung, die von nun an bis 6, 4, 129 fgg. an einem Stamme 
vorgenommen wird, ist als nicht geschehen zu betrachten bei Anwendung 
einer anderen Regel in eben diesem Abschnitte. 


6, 4, 101 wird gesagt, dass nach 4 und nach den auf m auslautenden Wurzeln 
Tu für fe im Imperativ substituirt wird. Diese Regel wird nach unserem Sütra auch 
nach &T@ angewandt, obgleich 6, 4, 35 gelehrt wird, dass 1 für Te vor fg substi- 
tuirt wird, also diese Wurzel nicht melır auf RU auslautet. Eben so verhält es sich 
mit 9, für welches nach 6, 4, 111. 119 u vor 12. substituirt wird. 


ITISTU: I 33 ı 
Nach #, welches in den Wurzeln der siebenten Klasse als Präsenscharakter 
eingeschoben wird, fällt ein nachfolgendes = ab. 


raten, mafen und ferrfen von yet, yet und Fate (d. 1. frag nach 7, 1, 58), wie 


die Wurzeln im Dhätupätha geschrieben werden. 


teten 85 Suter: frsten n 28 u 


In consonantisch auslautenden Wurzeln mit vorangehendem # fällt, wenn 
sie kein stummes ® haben, dieses 7 aus, wenn ein Suffix mit stummem & 
oder # folgt. 

Von @=8 und WIE werden gebildet: aut und we mit 7, HA und urewt mit 


Ucn, TTarEuR und atarzuA mit UF; dagegen sad und aTaand, weil diese Wurzel 
af geschrieben wird. 


TUT TEN AU N 
In &u, a5 und wa fällt der Nasal aus vor dem Präsenscharakter w der 
ersten Klasse. 


auta, aafa, ufr wre. 
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6, 4, 1. 22. 
an 
TAU N U 
Desgleichen der von sa. 
zafar, Tue, TU. 


get TS ATTRTUAT: I 39 I 
Auch vor Suffix +, wenn das damit gebildete Wort einen Zustand 


bezeichnet oder instrumentale Bedeutung hat. 
zrı: „Farbe, Röthe“ und „Färbestoff“; dagegen zg: = uf afenet- 


ze mann 


za mit demselben Suffix hat seinen N asal in der Bedeutung „Geschwin- 
digkeit“ eingebüsst. 
Meug: und MRIEZ:, aber AEUrE: und QAEH:. 


EN 
AIENTTNTTERTUT: I 2e I 


Auch weiz, va, tar (vielleicht ist sta gemeint), wea und fewwa haben 
ihren Nasal eingebüsst. 


TR: YaTara ı 30 I 


wsa in der Bedeutung „ehren“ verliert nicht seinen Nasal. 


ufsaen Tea 7ra:, aisertere Far ale; dagegen Taack AUTEL- 


FR ÜRURT: 39 u 


zwrq und zur bewahren ihren Nasal vor _- er. 
ERFTET, Era und zufrareıt (nach 7, 2,44). Im Sütra wird auch zufe@ geschrieben. 


ATAaaT FRTTaT N ar u 
In Wurzeln, die auf s auslauten, und in ag kann der Nasal vor wur ab- 
fallen. 
TETRIT oder Trrt, AtIT oder TEIT. Vgl. 7, 1, 60. 


aa Far ı 33 u 
In ss kann der Nasal ausfallen in der dritten Person Pass. des Aoristes 
auf _+F. 
mist oder warten. 


NA TEEEST: I 38 


Für den Vocal in me wird im _-w — Aorist und vor einem consenantisch 
anlautenden Suffix mit stummem & oder & (s. 6, 4, 24) x substituirt. 
ralgun, mat, weafıraa; Fang mit AR und fargzarr mit eng; At fare:, 
zu Typen: (die Personalendungen sind fen nach 1, 2, 4). 
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6, 4, 1. 22. 


AT a na3yUu 
Vor der Imperativendung fg wird a1 für ra substituirt. 
fu nach 6, 4, 101 mit Berücksichtigung von 6, 4, 22. 


Sa: u 38 


Für nn wird & vor fg substituirt. 


BETeTTeee teen ETEg TEEN fe fen 


139 U 
De auslautende Nasal derjenigen Wurzeln, welche im Dhätupatha einen 
unbetonten Wurzelvocal haben, sowie der von aa und az u. s. w. fällt ab 
vor einem consonantisch (jedoch nicht mit einem Halbvocal oder Nasal) 
anlautenden Suffix, wenn dieses ein stummes zi oder # hat. 
UFEIT mit FRIT, UA mit 76, Qereger mit PROIRT und afa mit free von ar; ebenso IQ, 
Rat, NETT und WRIT; afer von aa mit fire; Ar von AR mit u. 8. w.; Meret und 
AUT: (hier ist das Buffx fer nach 1, 2, 11). 


ar fa u 36 
Vor dem Absolutivsuffix _2u nicht nothwendig. 


wara oder UQFQ, TTRU oder UTIU, vu oder WUFU, MTITEU oder NTTIZ; aber nur 
ATEU, UHR, UaRU, Ureu trotz dieses Sütra. Zum Augment A 8. 6,1, 71. 


Q< 
a fafa Ham ı 38 u 
Vor f# findet bei diesen Wurzeln weder Abfall des Nasals, noch Verlänge- 


rung des Wurzelvocals (nach 6, 1, 15) statt. 
u, ar, at. 


N 
aA: Tu do 
In vr fällt der Nasal vor dem Suffix -q (das wieder abfällt) ab. 


ETE, RTerKTe, mRTR. Zum Augment 7 s. 6, 1,71. 


FAR N 8a 
Vor den Suflixen a (das wieder abfällt) und aa wird für den auslauten- 
den Nasal wr substituirt. 


„TURT:, SE, SEARBE:, SÄRET:, AUT, ORTERT:, WrraN:, aaa, WG; Perser, 


wasmera. Vgl. 3, 2, 87. 75. 


TITTEN ARRST: I 8R I 
Dieselbe Substitution findet in www, sa und wm statt vor dem consonan- 
tisch anlautenden Desiderativsuffix 2_® und vor einem andern consonan- 
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6,4, 1.22. 
tisch (jedoch nicht auf einen Halbvocal oder einen Nasal) anlautenden 
Suffixe, wenn dieses ein stummes oder & hat. 


ara, area, fe; faarafe, ga, BTRaR, Ste; re, araae, arten. Bei ae 
und @ lautet das Desiderativsuffix nicht consonantisch an, da es das Augment 8 


erhält: Tauıfaufat, faufaufa. Neben faurafa besteht auch fesfaufer. Es wird 


auch gRKat: im Sütra geschrieben. 


2 farıat 1 3 0 


Vor einem mit a anlautenden Suffixe ist diese Substitution bei den ge- 
nannten Wurzeln nicht nothwendig. 

aa oder ma mit Um, sun oder AISTaT mit UF. Eben so Ua oder 

gmad, Agua oder gIgtaR, wur oder ara, UETTA oder qreqtad. Vor dem y 

der vierten Klasse, das nach 1, 2, 4 fen ist, wird nach 7, 3, 79 IT für on substi- 


tuirt: Fan. 


eat u 88 u 


In a kann diese Substitution vor dem Passivcharakter =u eintreten. 
asud oder ATaR. 


Het: FAT STTATAITTATRTTA N U N 
In a7 kann vor dem Suffix fA diese Substitution stattfinden, aber auch 
der Nasal einfach abfallen. 


art, aa oder ara. 


n K) 
maurga 88 u 6, 4, 46. 
Bis 6, 4, 68 incl. ist stets „vor einem ärdhadhätuka genannten Suffix 
(s. 3, 4, 114 fgg.)“ zu ergänzen. 


TE TOO TRITT 89 N 


In ze kann für 2 und a ein nach dem Wurzelvocal einzuschaltendes 7 
antreten. 

u oder we, TECH oder usa, atgaU oder zen, ua oder Ur. Das gt von 
aeg geht vor A nach 8, 2, 36 in ı über, worauf das er nach 8, 4,41% wird. In 
Tag ist zuerst 7 für a nach 8, 4, 40 substituirt worden, für dieses aber & nach 
8, 4, 53. WS u. s. w. sind durch 6, 1, 16 erklärt. 


Sm ra: BL 
Das im Auslaut eines Verbalstammes stehende w fällt vor einem ärdha- 
dhätuka ab. 


fatfag, fuanferger und Tertifüereu vom Desiderativstamme fatra. 
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6, 4, 1. 22. 46. 
au Tu: ge 


Wenn dem Auslaut a in einem Verbalstamm ein Consonant vorangeht, 
so fällt auch das u ab. 
anıfaq, afılara und Ahrfaeteu vom Intensivstamm &Afrar. 


Ur FaRITaT ı uo Il 


Nicht nothwendig in einem Denominativstamm auf _-u. 


aiafurq oder afafug vom Stamme aferum, aufarg oder aufaq vom Btamme ZU2I- 
Qrfefe u ya 


Auch das x des Verbalstämme bildenden Suffixes _+w fällt vor einem 
ärdhadhätuka ab, wenn dieses ohne Augment ® angefügt wird. 


MAAEIA, TITEA, MIUETA, UıtESE, MIT, SICH, aTar, Mate. Zu den Aoristen 
vgl. 7, 4, 1, 


fargrat afe u ur 


Vor den Suffixen _-# und _-weea, wenn diese das Augment % erhalten. 
are, wie, afae; in Hatue: wg: dagegen soll X der Charakter des Causs- 


tivs sein. 


\ 
SfeTaT ara ug 
afeq hat in einem Mantra das Suffix _:w eingebüsst. 
sig = Hafag- 
\ 
fat aa u ug u 
afnaq bei einer Opferhandlung. 
aa ya: wlee: Cat. Br. 8, 8, 3, 4. 5. Sonst angeblich aataa. 


7 nyyn 

Vor den Suffixen wre, mA, ug, ma, wa und zum wird wa für das x des 
Suffixes _+w substituirt. 

ATTAT TEIL, TUETR, EIBUTT, EUROTEU, aratare, uraturın. 

fa Bygarı nun 

Desgleichen vor der Absolutivendung _zu, wenn der dem x vorangehende 
Vocal kurz ist. | 

um, Hau, vahTaı, WU; aber wuT@u nach 6, 4, 51. 


farıtara: u ug u 


Nach wg kann wa vor _2u substituirt werden. 
urazz oder WI. 
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6, 4, 1. 22. 46. 
NUN 
In g und x wird im Veda vor _za eine Länge für 3 substituirt. 


farga, ufzuıa; in der Umgangssprache dyeu und MTaTeQ. 


farz: ı yen 


ae a fer 


FARB "go 


Auch vor dem Participialsuffix -A, wenn dieses nicht die Bedeutung eines 
Partic. fut. pass. (wu) hat. 


mag und var mit activer Bedeutung, warufeaa aaa mit locativer (s. 3, 
4, 76) Bedeutung; dagegen siga „unvergänglich“. 


EN 

ararae at: u 84 
Die Verlängerung kann stattfinden, wenn es sich um eine Verwünschung 
oder eine traurige Lage handelt. 


fsermarfu oder Sturrattu; Tezeit oder Mat sa area, Tereran oder rare. 


TuferTetgenTaeng ATFRRUTRTRISKTTURENT a7 FaT- 
faz au 82 U 


Verbalstämme, 1) die im grammatischen Unterrichtssystem vocalisch aus- 
lauten, so wie 2) «a, 3) wg und 4) gw können im Impersonale und Passiv 
des ersten Futurums, Conditionalis, s-Aorists, Precativs und paraphrastischen 
Futurums wie die dritte Person des passiven Aorists auf _+® behandelt 
werden; geschieht dieses, so erhalten die Charaktere der genannten Tem- 
pora und Modi das Augment z. 


Zu 1) grad, warfau, wanfaureıın, aıfaaıs und arfaet wie warfa; oder 
UA, WA, MATT, Sutss und er. mA und fa, maıtaee und 
ala (der Causativcharakter ist in diesen vier Formen nach 6, 4, 51 abgefallen, 
da das in unserm Sütra gelehrte Augment & nach 6,4, 22 als nicht vorhanden zu be- 
trachten ist; wenn fa nicht wie fa behandelt wird, lautet das Futurum ana 
und der Conditionalis ayafarır), TOTtaUTeTe und Aataareıız, staat und yir- 
Tz, ut und wear wie warte und warf. Zu 2) area, wertean, wara- 
arena, ara und arferent wie mar“; oder wat, wereae, mature oder 
TERTATT (8. 2, 4, 44) und gr. Zu 3) uam, maıteure, mature, wear 
und urferen wie aurfg; oder vu, wall, MIEITTETET, AL ILS und umar 
(zur Länge $ vgl. 7,2, 37). Zu 4) afgem, wahl, warnen, affitez und 
afsferr wie mafal; oder AuUA, wage, WEETaTH. SITZ und IT. 
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6, 4, 1. 22. 46. Ä 


Get zeta Frhr 3 u 


at erhält das Augment a vor einem vocalisch anlautenden ärdhadhätuka, 
das ein stummes x oder # hat. 


Ju faara, zu adtara, su faaırfat. Die Personalendungen sind fan nach 1, 2, 5. 


mm Stu ae ang 


Auslautendes wı einer Wurzel fällt ab vor diesen Suffixen und vor einem 
ärdhadhätuka mit dem Augment x. 


ung, Ug:, TER, AEX: ; hier ist die Personalendung fanet nach 1, 2, 5, a und 
Area mit Suffix Qi nach 3, 2,3. wat und WuT mit Suffix wg nach 3, 3, 106. ufug, 


arena. 
Surf u &u u 
Vor dem krt-Suffix a wird % für ein solches wr substituirt. 
zu, vu, Wa, iu. Guna nach 7, 3, 84. 


ATUPTITUTRETeET En 

3 
Für den Auslaut der verschiedenen Wurzeln at und ut, sowie für den von 
A, u, 0, un, gr ara und 91 (A) wird % substituirt vor einem consonantisch 
anlautenden ärdhadhätuka, das z oder & zum stummen Laute hat. 

ataR, TR, Mar, guten, MA, ae, Biaa und mar Fran mit u; aan, Aul- 
aA, Arad, Asian, SUNuA, Turae, Arte und ma Iatuer mit ug; want, wu- 
IruTetTeT und want mit ga, das nach 1, 2, 1 bier fen ist. 


voten 89 
Im Precativ Act. wird a für dieses wr substituirt. 

Aura, Furt, Aura, EAU, Nuten, Ware, Mater und mer Suter. Unter far ist hier 
der Precativ gemeint, da nach 3, 4, 116 nur die Personalendungen dieses Modus är- 
dhadhätuka heissen. Da im Sütra Tgwfat zu ergänzen ist, betrifft die Regel das 
Parasmaipada, da nur dieses nach 3, 4, 104 fand ist. 


nn 
+6,4,46. ATI HATTE: I 86 
Für ein auslautendes wr anderer Wurzeln (also nicht von zur) kann a 


substituirt werden, wenn Doppelconsonanz vorangeht. 
FaTataı oder XUTA, FATaTA oder FAUTeI; aber nur FUuTe. 


autaugen 


Die 6, 4, 66 gegebene Regel gilt nicht für das Absolutivsuffix _ u. 


vaTı, UWUTa, WAT, WEUTG, WITQ, WUTA, UETQ, margTa. Das Suffix uu ist als Sub- 
stitut von MIT (_- TUT) fr nach 1, 1, 56. 








8, 4, 77. 361 


AHANETATEITH N 90 I 


Für ar (#), maa kann x vor _4u substituirt werden. 
HUNTa oder yulnen. 


» ? UHAU 


3 
Im Aorist, Imperfect und Conditionalis tritt betontes w vor die Wurzel. 
srartafer, Wardtet, MERTTUIR- 


SUETTLTA N HR 


An vocalisch anlautende Wurzeln tritt statt dessen betontes wr an. 
afusez, Zu, Of; ran, Mia, wife. Vgl 6, 1, 90. 


STEfy eram N 93 U 


Auch im Veda wird dieses Augment wr angetroffen (d. i. vor consonantisch 
anlautenden Wurzeln). 


ITer:, MIATE, ATZE. 


ARTS 98 


In Verbindung mit der Prohibitivpartikel #r wird das Augment nicht an- 
gefügt. 
AT varzarate, AT EA NOTEN, HT NaTTTER, HI a Maren. 


TE STRAFEN SF gu 


Im Veda fehlt das Augment häufig auch dann, wenn wt nicht dabeisteht. 


sıfarsst Su: RV. 10,78, 1. amagparäre (anders RV. 1, 53, 8), STETTEN. Bei- 


spiele für das Augment bei AT, was aber Pänini nicht erwähnt, sind: #1 &: =3 UT- 


ÜIITUATTH:, HT MÜTEUT:, AT TEE. 


BR 
Sau Tu 9& u 
Für die Personalendung x wird im Veda häufig ? substituirt. 
& ferpt wort au mu: RV. 10, 82, 5. 


af yUTgIat AT N 99 N 
Für das 3 von 7, dem Charakter der fünften Klasse der Wurzeln, für 
das auslautende %, %, 3 und x einer Wurzel, sowie für das & von 7 Wer- 
den vor einem vocalisch anlautenden Suffix za (für x und &) und sa (für 
3 und &) substituirt. 
water, waafeı; fafgug:, feafag:, ggarg:, gag:, Tarot, fra: (von Mt), zen, 


(von EIER | eh, 7a. 7, 2, 115 und 7, 3, 84 beschränken unsere Regel. 
Paint Grammatik. 46 


6, 4,1. 22. 


362 6, 4, 78. 


6, 4, 1. 22. 
ap 
MUTARTTAIU II 9 I 
Auch für das ® und 3 einer Reduplication vor einem nicht homogenen 
Vocale. 


farat: u sen 


Auch für das & von ft wird vor einer vocalisch anlautenden Casusendung 
wa substituirt. 
rn, Teu: u.8%W., 


AataTaat: U bo ıı 


Vor den Accusativendungen wa und wg nicht nothwendig. 


ann oder feaum, EN: oder Fer. 


ZU Qu ba 


Für das x der Wurzel x, ufa wird vor einem vocalisch anlautenden Suflix 


a substituirt. 
afe, u, uTaat. 7, 2, 115 und 7, 3, 84 beschränken unsere Regel. 


TAATET SAATgERT Ib I 


Auch für das auslautende ® oder & einer Wurzel mit vorangehendem ein- 


fachen Consonanten, wenn das Wort nicht einsilbig ist. 
fang: und fera:, Bu freg:, SW und Zw:, WIR und ummam:; da- 
gegen er und ı aafıu und faz:. 


a: aan 
Für das auslautende & einer Wurzel wird unter denselben Verhältnissen 
vor einer vocalisch anlautenden Casusendung & substituirt. 
WIEN und IT:, TARA und SEE; dagegen KEN und Fewzt:, yat und 
gar. 
Q< 
AUIRrTq NEN 
Auch für das & von wanı. 
AAN und ganz. 
a aglaat u bun 
Für das & in y wird nicht a, und für das & von gut nicht u substituirt. 
ufargen und ufenzen, afum und afuu:. 
N 6% N 


Im Veda findet auch diese Substitution statt. 
fen und fangen, gun: und afuar. 





6, 4, 95. 363 


a 6, 4, 1. 22. 
: TATEN 9 I 
Für das 3 von E und für das von 7, dem Charakter der fünften Klasse, 
wird vor einem vocalisch anlautenden särvadhätuka (s. 3, 4, 113 fgg.) a 
substituirt, wenn dem 7 kein Consonant vorangeht. 
SO, GERg, TIER; Gate, GR, TEST; dagegen uTarafen, qrgarfen. 

Jar PSFEISEr I ben 
y erbält das Augment a vor den vocalisch anlautenden Personalendungen 
des Aorists und des Perfects. 


IA, TIAR ; AA, TAT, INT: 
SSUYTaT Teen 
In qg wird vor einem vocalisch anlautenden Suffix & für das erwartete 
st substituirt. 


Far zyufe, Fr guten, Prem, urgfeufern, Page, zui era. 
aa utueoi 


Eben so für das 3 von gu vor dem Causativsuffix _+x. 
zuafe, quazt:, quafet. 
a 
a faatarrt u ea ı 


Nicht nothwendig, wenn von einer geistigen Störung die Rede geht. 


Fari und wat quafeaı oder Atwafer- 
fat zer nern 


Eine Wurzel, die # zum stummen Laute hat, bewahrt die Kürze im Causativ. 


azufa, uuafe, saafeı, aafe, weafe, ware. 
a2 
STTATEITEL N 03 
In der dritten Person des Aor. pass. auf _+% und vor dem Absolutiv- 
suffix _+wa kann bei diesen Wurzeln auch die Länge eintreten. 


rat oder aaa, wertet oder MeTTteT; ART oder UTAH, AH oder ATAR. 
af gear 
Wenn auf das Causativ das Suffix we folgt, bleibt der Wurzelvocal kurz. 
Tadera, uing, yiat. Vgl. 8, 2, 39. 41. 
zart frgtaraı u eu 
Im Causativ von ga bleibt die Kürze vor den Participialsuffixen -# und 
= AR. 
gu, TEWAR. 


364 6, 4, 96. 


6, 4, 1.22, 


nur < 
STEa STUART I 85 I 
Desgleichen im Causativ von wa vor dem Suflix w (a, s. 3, 3, 118), wenn 
nicht zwei Präpositionen vorangehen. 
ITIBA:, UORA:, ATI: ; dagegen THUWETZ:. 


SChGIcHi ACT 


Auch vor den Buffixen xq, wa, = und = (welches wieder abfällt). 
wfag, Bar n., Sa D., UTmeRa, SUORR. 


ARTIST STu: Frraafe N er 
Der Wurzelvocal von 1, wa, a, wa und ug fällt vor einem vocalisch 
anlautenden Suffixe ab, wenn dieses ein m oder & zum stummen Laute 
hat, jedoch nicht vor dem A.oristsuffix u (ME). 
START: , STE: ; SORT, HS; Bro, Sara, at; Tor, wre :, 0:; jedoch 


TIAEA und waga. Die Personalendungen des Perfects sind Ba nes nach 1, 2,5. 


Geb Vac Kl 


Im Veda findet unter denselben Bedingungen ein Ausfall des Wurzelvocals 
von aa und ur statt, 
fa aferz, ufan. 


uferTeTet II 900 ıı 


Im Veda fällt der Wurzelvocal von ug und ag vor einem consonantisch 
anlautenden Suffix mit stummem er oder & aus. 


anu;, TSITT, awıfa. Fast überall steht noch @ am Ende des Sütra, aber Kätjä- 
jana hat es nicht vorgelegen. 


FROUT Fra: 90a 


Nach x und nach einem Oonsonanten (mit Ausnahme der Halbvocale 
und Nasale) wird für die Imperativendung fg (olıne Augment x) fü substituirt. 
ara, fufez, fefeg; aber fat, zufufn. 


N or u 
Im Veda auch nach Y 000% und q. 
ga, up, gi, we, wor ah 


me N 903 u 


Aber auch dann, wenn diese Personalendung kein stummes # hat. 
ad, uf, za. Nach 3, 4, 88 kann f im Veda auch fan sein; ist es fua, 
so ist es nach 1, 2, 4 nicht fer. Da es in den angeführten Beispielen nicht fer ist, 
erfährt die Wurzel keine Schwächung, wird sogar verstärkt. Trotz fua Oxzytona! 








6, 4, 111. 365 


6,4, 1.22. 


faUT SE 908 ı 
Nach dem Charakter _:# des Aorists vor der 3. Person Sg. pass. fällt 
die Personalendung ab. 


Tat, uuıtz, werte. Das % ist selbstverständlich nur dann betont, wenn das 
Augment fehlt, 


SI Eu goyn 


Nach einem w fällt die Personalendung fg des Imperativs ab. 
u, us, TE, um. 


. < 
TAT ARTIST N 908 N 
Auch nach dem 3 des Suffixes, welches Präsensstämme bildet, wenn nicht 
Doppelconsonanz vorangeht. 


STAITEATTATT FAT: I 909 I 
Ein solches 3 kann vor den mit a und  anlautenden Personalendungen 
abfallen. 
IR: oder IT, TU: oder UAR:, Ara: oder AT: , AH: oder aa7n:; dagegen 
nur Ra: und TAR: wegen der Doppelconsonanz. 


® N 
fer Un: I got 
Ein solches 3 von &, züfa fällt in diesem Fall stets ab. 
zA: und a. 


ER 
Gyı go N 
Auch vor einer mit a anlautenden Personalendung. 


zara, TAT, zü:. Das Augment uTaz tritt an die Personalendung, insofern 
wird sie als mit U anlautend betrachtet. 


Sm SM ATAUTEER N Aao I 
Vor einem särvadhätuka mit einem stummen (x oder) ® wird 3 für das 
a von &, züfa substituirt. 
HER: , zarte, 5; dagegen aale, auüfle, aula, weil hier die Personalendung 


nicht nach 1, 2, 4 fen ist. 


garaırı: u aaa ı 


Vor denselben Suffixen fällt das w (ma) von =, dem Charakter der sie- 
benten Klasse, und von wg aus. 


zu, walten, Dren:, Rrrafee; zu:, Sf. Dieser Ausfall ist im Bütra schon durch 
wwät: ausgedrückt; das ı erleichtert hier nur die Aussprache. 


LG 
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6, 4, 1. 22, 


TRIKE: I ga? ı 


Vor denselben Suffixen fällt das sı von #1, dem Charakter der neunten 
Klasse, und das der reduplicirten Stämme ab. 


ga, gazın, were; Fand, Famene, wire, & faraa, u Form, Bnferge: 


T ER: I 993 u 


Für dasselbe wr, jedoch nicht in ar und wr (g) wird vor einem consonan- 
tisch anlautenden särvadhätuka mit stummem (# oder) & % substituirt. 
Ste: aane:, gar; Terme, Teer, fern, & farma, & forma, a fange. Da- 


gegen Aw: und uw: von AT und UT. 


SETERT II 998 ui 


Für das wr von afzat wird in demselben Falle x substituirt. 
aftfaeı:, aftfau:, aftfaaı:, afıtan:. 


RTaT SUATITR I Aay u 
. Für das % von af ist vor denselben Endungen die Substitution von x 
nicht nothwendig. 


fenriet: oder fahre, fenftu: oder fahıru:, fenfter: oder fafıraz:, Tenfier: oder Farfirar:. 
ea ag | 


Für das st von w, swerfe können g und % substituirt werden vor den 


6, 4, 113 genannten Eindungen. 
sıga: oder AUre:, atgu: oder aru:. 


N 
ELCH 


Vor der Imperativendung fg kann auch wır bleiben. 


arerfe, sfafe oder mu 
rar fa u gar ı 


Lautet eine 6, 4, 113 genannte Endung mit u an, so fällt das wr dieser 
Wurzel ab. 
SIEITE, STEITAITE, STETS. Vgl. zu 6, 4, 109. 
AUTETPUITASTTM II AAe I) 
Für den Vocal der Wurzeln at und wr (g) und für das g von wg wird x 
vor der Imperativendung fg substituirt, wobei die Reduplication bei at und 
ur abfällt. 
ag, Us, uf. Wollte man z für 9 von a substituiren, so würde der Abfall des 
a durch 8, 2, 25 erklärt werden; die Kägik& lässt aber mit Becht (s. 1, 1, 52. 54) das 
U nicht für 9, sondern für eintreten, und erklärt den Abfall des ı durch 6, 4, 111. 


6, 4, 126. 367 


m TREE STTEUTELETE I Ro N 


Für ein zwischen zwei einfachen Consonanten stehendes w eines Verbal- 
stammes wird vor den Personalendungen des Perfects, die ein stummes 
# haben (s. 1, 2, 5), u substituirt, wenn für den Anlaut der Wurzel in 
der Beduplication kein anderer Consonant substituirt wird; bei dieser 
Substitution fällt die Reduplication ab. 


ad 3 Bere, Dr, De, Ds dagegen TIE:, FAST: , ERUT:, STUrgg:, 
wäh 


Unter denselben Verhältnissen auch vor der Endung _zuw des Perfects, 
wenn diese das Augment x hat. 


ufeu, Manu; aber wu. 


nr 
Das 6, 4, 120 fg. Gesagte gilt auch für a, 5, und =q (obgleich diese 
den dort und 6, 4, 126 erwähnten Bedingungen nicht entsprechen). 
Ag: , Aa:, Are; Werg:, Ter:, Term; Aarg:, Ag, Afere; TU, Tara, wur. 


ur TRATaTR I 923 I 


Auch für ra in der Bedeutung „Jemand zu nahe treten“. 
aQq dum:, gu Ty: ‚au Tun; dagegen TTRT, zug: und Z7IfwY in einer anderen 


Bedeutung. 


AT FATTATA AR, 
Bei a, u und =g kann das 6, 4, 120 fg. Gesagte eintreten. 
“a: Ar, Aftu oder waragf:, STaS:, Tate; UHR, ag, MTMU oder pIet:, 


rg: aufe; TOR, TE, au oder TER, AT: und aufan. 


TRUE T ARTEN AR N 
Desgleichen bei den sieben mit wıy beginnenden Wurzeln. 


Tue, Qr:, afaru oder TRUE, Un: uxfuru. Hierher gehören noch aa Act, 
Ta, ATAT und st] Med,, Zu und IT Act. 


T TARTATSTUTTR N ARE N 


wa, aa, mit a anlautende Wurzeln und solche Verbalstämme, in denen 
das erst durch die Substitution von Guna eintritt, unterliegen nicht den 
Regeln 6, 4, 120 fg. 
fa wweg:, fa wwg:, fa wufeu; aaa, aaata, aafar; aamg:, aarg:, water; 
far wog, far wırs:, Fawufen, water, gufern. 


6, 4,1. 22. 


x 


368 6, 4, 127. 
6,4,1. 22. | 
<S 
AIUATATIAE: I RI N | 
Für den Auslaut von was wird a (@), das in den starken Casus zu = 
wird und im Femininum % annimmt, substituirt, aber nicht im Nominativ 
Sg. und auch nicht, wenn das Wort mit der Negation verbunden wird. 
wirt, HER, WITH, TAR:, WERT, WÄRUTT, WATBT:, wär, MIR; dagegen 
SAT, WAATan u. s. w. 
aaa TEA N ARE N 
Bei aaa findet dasselbe häufig statt. 


AUT, TUI, HU, TOT, MUA:, MEAT, NUR, ATaERt; aber auch 
HET, HUT, META, MUT, MER, MET, MERRUN, TEAFT, MER, Area. 


Vgl. 6, 4, 183. 
46,419. AI ARE N 


Was im Folgenden bis zum Schluss dieses Adhjäja gesagt werden wird, 
erfolgt an einem bha genannten Nominalstamm (s. 1, 4, 18 fgg.). 


uU Url 930 Il 
Für wa wird aa substituirt. 
fgua: wma, fauar, fgua, fgufaai arte, Aureaar:. 
TAT: AUATTTR N 939 U 


Der Halbvocal a im Suffix ag (de) wird vocalisirt. 
fage: wen, fagen, Tag; Age: wen, Age, Ag; age: wen. 34m ergibt mach 
6, 1, 108 blosses 3. Zu fagg s. 7, 1, 36. 
AE L4 n A3ıU 
Das a in arg wird zu x vocalisirt. 
wetg:, water, wie; farüte:, Tarüter, far. Nach 6, 1, 108 wird fürs + mr 


blosses 5 substituirt, für ein vorangehendes + 3 nach 6, 1, 89 Hi. Es wird im 
Bütra auch 5% gelesen. 





a 

933 ı 
Auch in waa, za und wert wird das & vocalisirt, aber nicht vor einem 
taddhita. 


ER ‚gar, JR; gi, yet, aa; male, Aare, mar; dagegen Mat wien, Uterst 


raga: wutatuta:. Vgl. 6, 4, 128. 


AaTar st: u 938 u 


Das w (ma) der Endung wa fällt aus. 
TIW: UN, ITHT, TU; AR: UNO, ART, Fre. 
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6, 4, 1. 22. 129, 


ac n a3y u 

In einem Stamme auf wa mit vorangehendem u, sowie in ya und warzıer 
fällt das u vor dem Suffix t_m aus. 

ua, ATaU; WO, ara; UTarıe. 

fra FFrat: ı 938 u 

In einem auf = auslautenden Stamme braucht das w nicht auszufallen 
vor der Locativendung ® und vor der Endung % im Nomin. und Acc. 
Du. neutr. 

za oder af, af oder gIafa; SIE oder IH. 


A ATTERRETE N 939 N 
Geht ein Stamm auf wa und = mit vorangehendem Consonanten aus, so 
fällt das w nicht aus. 
AU: II 936 U 
Das u von wa (usa) fällt ab. 
auge: um, auten, aufs; AU: Um, TYUT ‚8 Ueber die Verlängerung des 


‘  Auslautes des vorangehenden Gliedes 2. 6, 3, en. 


Te Im a3 


Nach 3a wird $ für das w von wa substituirt. 
säe, Tau, zare. 


mt yrat: u ao u 


Auch das auslautende wr einer Wurzel fällt ab. 
AITTTU: URT, AIATEUT, ArTerd von AICITTUT; MAR: UNA, MUT und ld von 


wur. Pänini declinirt aber auch die Sufixe FRIT und wat auf dieselbe Weise. 


a eu aga 
In einem Mantra fällt der Anlaut von wrea im Instrumental Sg. ab. 
at. Auch in andern Casus fällt er ab, aber lange nicht so häufig wie im In- 
strumental. 


fr fawarfsfar un a2 u 


In fezfer fällt fa ab vor einem Suffix mit stummem 2. 
Tara mit ura nach 5, 1, 24. fer mit 7% nach 5, 2, 48. 


0983 u 
Vor einem solchen Suffix fällt sonst der letzte Vocal mit t dem etwa darauf 
folgenden Consonanten ab. 


EHZA, TEL und AHEIA mit wre nach 4, 2, 87. 
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6, 4, 1. 22. 129. 


aafen u 988 0 


Ein auslautendes = fällt mit dem vorangehenden Vocal vor einem taddhita ab. 


tere und stgete von fan und Sg mit +7_® nach 4, 1, 96. 


6, 4, 164 fgg. geben die Ausnahmen an. 


SIETTTTE I ABU 


a7 von aa fällt nur vor den Suffixen z und a ab. 
IE und rg mit Zu nach 5, 4, 91. arare und y@lat mit nach 5, 1, 87. 


MU: 388 u 


Für 3 und x wird vor einem taddhita Guna substituirt. 
UTTST von al, WgEX von ug RAUETEL von HATFA. 


\ | 
S STar Set: u 989 ıı 

Vor dem Suffix za fallen 3 und & ab, jedoch nicht bei ıq. 

aferamaa von faferurg, Tag von KHUEg; dagegen Araau. 


af Tag | 
® und w nebst ihren Längen fallen vor einem taddhita und dem Feminin- 
suffix & ab. 


aterı von ‚Tau von WS; are von ara, HU von fer; arte von a, 
rat von great; atdt von FAT, UTKTE von NITKTa. 


> {a sayrar: u age ı 
In zu, fera, wre und area fällt vor denselben Suffixen auch das an vor- 
letzter Stelle stehende u ab. 

ia, Au; Et, armen; ne. Es ist auffallend, dass Pänini bei frz nicht 


auch an Y gedacht hat. 


TSRtETET I Quo I 


Auch ein solches a in einem taddhita vor dem Femininsuffix %, wenn ihm 
ein Consonant vorangeht. 


amt von mad, area von ATe. 


mar U afan seta auaı 


Auch ein zu einem patronymischen Suffix gehöriges u mit vorangehendem 
Consonanten fällt vor einem taddhita-Suffix ab, wenn dieses nicht mit wır 
anlautet. 

UTIERH von mo, ATEM von ATI; aber ATÄTaU;, aTRuTaR. 
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6, 4,1. 22. 


ee u au ı 


Ein solches u auch vor dem Denominativsuffix a und vor dem adverbialen 
Suffix a (s. 5, 4, 50). 


artafa und °X von ma, uu'c von ATU. Zur Substitution von \ für 9 s. 7, 
4, 82 fg. 


TASTATTERP SET TI Qu I 


Das an ferek u. 5. w. angetretene Suffix %a fällt vor einem taddhita ab. 


Gern von farerhta, Aura von Aurahtu, Vera von TEzhtu, ATS von AnTızchta, 
TÜTE von Küterana. Vgl. 4, 2, 91 und 4, 3, 58. 


un 
un augı 
Das Suffix z fällt vor den Suffixen ws, wa und #ug ab. 


afze, Taafaız, afgıs; Auen. Vgl. 5, 3, 59. ua kommt erst in den folgenden 


Bütra zur Anwendung. 


ER 
ea ayuun 

Vor den genannten Suffixen fällt (in der Regel) der letzte Vocal mit dem 

etwa darauf folgenden Consonanten ab. 


ufess, ufem und ugtag von ug; afars, fama und werue von ag. 


SRZAERTGHESTUT TUNER UTGTET ET N AUR 


In ua u. s. w. fallen vor diesen Suffixen die letzten (wegen za und gez) 
Halbvocale mit den darauf folgenden Lauten ab, und für den ersten Vocal 
wird Guna substituirt. 
zufens und zudiue, afasz und adlam, uferts und weg, fee und yarag, 
Sfuss und gürgg, areas und SrateR. 


| aus l 
Vor denselben Suffixen finden folgende Substitutionen statt: w für fuw, 


zu für few, zu für fer, a7 für se, ag für age, a7 für as, 08 für go, 


77 für a, ara für Sta und zz für raten. 


Hz, Anrel, NUR; FORS, FRIH; This, Aug; aftız, ara, alaa; üfes, af, 


Amug; fs, fo, ne; afüız, amfan; TiuRs, Tg; arten, Same, at- 
TR; aba, gräue. Wegen 6, 4, 22 können hier 6, 4, 148. 155. 163 nicht in An- 
wendung kommen. In fg u. s. w. erleichtert das $ nur den Anschluss; auch das 
in @& gehört nicht zum Substitut. Einige lesen im Bütra "JUgTTErRgAT:- 


129. 
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6, 4, 1. 22. 129. 


TEISTar AT SET I ayb 
Nach ag werfen die genannten Suffixe ihr « ab, und für ay wird y sub- 
stituirt. 
yaa und gu. Wegen des vorangehenden Ablativs gt: ist nach 1, 1, 54. 87 
der Anlaut der Sufixe gemeint. 


SU faq a u que 


zz erhält nach diesem Abfall und dieser Substitution das Augment fa. 


saTeTetae: I 9%0 It 
Nach su wird wr für den Anlaut von #ug substituirt. 
SUTaR- Zur Substitution von 84 für WI s. 5, 8, 61. 


TUR RETRO: I a8 


Für & in einem Stamme wird vor den in Rede stehenden Suffixen ı 
substituirt, wenn diesem % ein Consonant vorangeht, und wenn das 
nicht (durch nachfolgende Doppelconsonanz) prosodisch lang ist. 
ufurs, ufura und wälae von qy; afasz, afanı und walag von Hg; dagegen 
tens, MR und ug von gl, und Aftursz, AfsurTT und ana von Sup. 


farrgaraszfe u 982 ı 


Im Veda kann diese Substitution auch bei | eintreten. 
zfers und are. 


ERTETT I 93 0 
Ein einsilbiger Stamm erfährt vor den angegebenen Suffixen keinen 
Wandel. | 
afstts und astue von ufem; afers und au von AIR; aber afgtz von 
aaur. Die Buflxe fra und fallen nach 5, 3, 65 ab. Ausnahme zu 6, 4, 155. 


STATT I 958 
Auslautendes wa bleibt vor dem Suffix +_w, wenn dieses nicht Patrony- 
mica bildet, unverändert. | 

Siglerm, SiTtaum, Bieter (vgl. 8, 3, 44 und 5, 4, 15); area von ufen; 
dagegen Aura Patron. von Aurfer. 
N 

AU N 
fer, feafum, afıya, ufarı und ufarg bleiben auch vor dem patronymischen 
+_w unverändert, 


arten, Safer, Afaye, fa, url. 
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6, 4, 1.22, 


aapıfeg ı 95% 


Desgleichen ein auf «7 auslautender Stamm, wenn Doppelconsonanz voran- 
geht. 
wreTerm. aa und arfarıy Patronymica von were, TC | und afarı. 


ZN a9 
Ein auf wa auslautender Stamm bleibt vor jedem +_w unverändert. 


gm, AH, Eleam, Arge von HIA, Ana, Ara und fra. 
N < 
Y IRTIRHUTT: ı REN 


Auch vor einem mit a anlautenden Suffix, wenn dieses nicht das Sein in 
abstracto oder Jemandes Beruf bezeichnet, 
GIRL: — STRG Tg: NETTE; dagegen TI = UI Na: TA ar. 


SIT a a 


AH und wa bleiben vor dem Suffix %# unverändert. 
STAAT und murTe. 


= Agat SUrT STAU: II 990 I 
In einem Stamme auf war mit vorangehendem ı, aa ausgenommen, bleibt 
vor einem patronymischen +_u die Endung a nicht unverändert. 
AaTA von HUTHE, UIRETIH von GAgIH, aber TIRARU. 


SITUT SATT u a9q u 


Von sw wird urer gebildet, wenn nicht ein Gattungsbegriff gemeint ist. 
uren MT; ATAATAR, arst zfa:; dagegen ATU: „ein Brahmane“, 


TAT I 9928 u 


Von ara wird in der Bedeutung „an Beschäftigung gewöhnt, thätig“ aa 
gebildet. - 


SITETHTArR I 993 It 


Von sa wird te gebildet, wenn nicht ein Nachkömmling gemeint ist. 
tg UaH; aber WIRT: — SW Sur. 


< N N EN 


EN EN IE 


tet 998 U 

Unregelmässig gebildet sind arfasıaa (von afusa), wfewmaa (von wfem), 
sruäfers (von wur) Aılarta (von True), arfarrafa (von arfam), Mu- 
za (von gu), Tara (von wa), ara (von arg), Terz (von wem), au 
(von fryg) und ferwg (von fauwa). 


129. 
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6, 4, 1. 22. 129. 


+6,4,92.129, WFEAIATKTATTIATÄHEUTATT STE I A9U 


Im Veda sind unregelmässig gebildet: weez (von ), aa (von ara), 
ı area (von a), man (von ay) und ferwa (von fra). 


u fa wesemanger amü: urat sarawe BuT@: Ni 


N 
Au 
Für 3 und 3 in einem Suffixe werden respective wa und «as substituirt. 


‚ Krt @@ ist __LW@, taddh. u ist ma, f. $, taddh. zug ist _ wa, f.%; kreag 
ist _t U, taddh. 7 ist /__ U 


marhatag: BET URTOTeTTE NR 
rar wird für z, za für z, da für a, da für & und wa für e substituirt, 
wenn diese Consonanten am Anfange eines Suffixes stehen. 
WER ist TUT, SE ist TU, & ist a, © ist Yu und u ist wa. 


Ren 
Für x in einer Personalendung (s. 3, 4, 78) wird wat substituirt. 


Tor ist feet, ıR ist Wer. Durch Substitutionen für den Endvocal dieser Endungen- 
(8. 3, 4, 79. 86. 90) ergeben sich TR, Wert und MaITT. 


TUTANEN 
Ist der Verbalstamm reduplicirt, so wird we für x substituirt. 
Bo erhalten wir fat, mal, WA, z und MATT. 


An . 

MATTE: NUN 
Im Atmanepada findet diese Substitution von wa ‚stets statt, wenn nicht 
ein  vorangeht. 


farara, far, miete; dagegen WR und WIE. _ 


cs rg 
Nach ft erhält diese Personalendung das Augment z. 
TA, DATE, TOTO- 


aut us 


Nach farz, äfıe kann dieses Augment antreten. 
& faradt oder # faaaı, & farazınaı oder Hi Terazıraı, uafera oder aufaam. 


7,1,15. - 375 


Tg SRTANEN | Br 
Im Veda findet ein Schwanken in dieser Beziehung s statt. 
Way und wage. Vgl. 7,1, 41. 
N 
m Ravanen 


Nach Nominalstämmen auf ” wird @g für die Casusendung firg substituirt. 


8: u. =. w. 
TE5 Sta N 90 


Im Veda findet ein Schwanken in dieser Beziehung statt (d. i. fra statt 
aa und dieses statt Are). 
aafır:, wahr:, mal: 


TECHN: u aa I 


Bei war und wag findet diese Substitution von @g nicht statt, es sei denn, 


dass sie x anfügen. 
Tu: und wanhı:, aber FAR: und AR:. Für den Auslaut von var wird zu- 
nächst nach 7, 2, 102 9 substituirt, + ergibt Y& nach 6, 1, 97, Ta fällt vor 
Rra nach 7, 2, 113 ab; es bleibt also schliesslich nur 9 nach, das nach 7, 3, 103 U 
wird. Für den Auslaut von ag wird nach 7, 2, 102 gleichfalls 9 substituirt, WA + U 
ergibt Y& nach 6,1, 97; nach unserm Sütra würde man demnach Hart: bilden, das 4 
geht aber nach 8, 2, 80 in a und das U nach 8, 2, 81 in 3 über, 


ZITASHTAATEN: U Qu 


Nach einem auf w auslautenden Stamm werden substituirt: == für die 
Instrumentalendung wr, wre für die Ablativendung wg und ıı für die 
Genetivendung wg. 
ZIUT, guter und zuen. 
BR 
SUu093 U 
Für die Dativendung a wird nach einem eben solchen Stamme z substituirt. 
aaTa mit Substitution der Länge nach 7, 3, 102, 
N EN 
AI: NAH U 
Nach einem Pronomen auf w wird ® für uw substituirt, 


gar, fassen, um, en u. 8% w. Vgl. 7, 2, 102 fg. und die Ausnahmen und Be- 
schränkungen 1, 1, 27 fgg. 


| PS 
sta: Urea au 
Nach einem eben solchen Pronomen werden zura für die Ablativendung 


ag und fer für die Locativendung % substituirt. 
GACHTE, FErRTEHTet u.8.w.; water. ferzerfer u. s.w. Vgl.7,2,102fg.und1,1,27 fgg. 


376 7,1, 16. 


6,4, 1. 


TR an an 


Nach y& und den acht darauf folgenden (s. 1, 1, 34 fgg.) nicht nothwendig. 
yazıTal oder yareı, yaferı oder ya. Eben so bei UT, WAZ, alu, SUT, MUT, 
MUT, XI und Wat. Vgl. 1, 1, 28 fgg. 
Ta Tu 
Für die Nominativendung wa des Plurals wird nach einem auf w auslau- 
tenden Pronomen % substituirt, 
„si fen AR,RU8w. Vgl. 7, 2,102 fg. und 1,1, 28 fgg. 


Ir ae 
. Nach Stämmen mit dem Femininsuffix wr wird % für die Dualendung 
substituirt. 


ne \ 
WI von IZAT. 


aaa 


Auch nach einem neutralen Stamme. 


0 von IE, alu von alu, aym von AU. Zum Augment 27,1, 73. 


HA: FI: U 201 
Für das wg des Plurals im Nomin. (sg) und Acc. (wa) wird nach solchen 
neutralen Stämmen x substituirt. 


et, aufe, auf. Zum Augment # 8. 7, 1, 72. Es wird auch zug: im 
Bütra genchrieben: 
ENT an za 
Nach za wird für diese Casusendungen substituirt, 
EN für das 7 von UST wird nach 7, 2, 84 vor Casusendungen T substituirt, 


TE Sana 
Nach den shash genannten Zahlwörtern (s. 1, 1, 24 fg.) fallen diese Ca- 
susendungen ab. 


uz, USA, IM, Ta, AU, fer u. 5. w. Ueber den Abfall des 7 2. 8, 2, 7. 


Q oo 
{ Er% 
Nach einem neutralen Stamme fallen die Oasusendungen des Nomin. (#) 
und Acc. (war) Sg. ab. 
amiz und 77 Nomin. und Acc. Pe. Vgl. das folgende Sütra. 
m san zu 


Nach einem neutralen Stamme auf w wird wa für dieselben substituirt. 
aan Nomin. und Ace. Sg. gt + um ergibt azt nach 6, 1, 107. 
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rn cur Ba Oo BETT 


In den mit den Suffixen waz und wer gebildeten Stämmen (s. 5, 3, 92 fgg.), 
sowie in zart, ma und wat wird wa (oder wa) dafür substituirt, 

RATE, AIR U. 8.W. TAT, Tamm, TAT, MU und WuaAT, diese fünf, folgen auf 
einander im Verzeichniss von ga u.s.w. (1, 1, 27). Für den Auslaut des Stammes 
und den Anlaut des Suffixes müsste nach 6, 1, 102 eigentlich T eintreten. Damit 
dieses nicht geschehe, wollte Kätjäjana ag lesen, wie auch die Meisten nach ihm 
schreiben. Das stumme & würde den Abfall des Auslauts im Stamme bewirken. 

FR 
AMTSrta 3% ı 
Nicht nach zaz im Veda. 
TARFTETHUTETER (doch wohl MIUSH), ATTUTHTEITH. 


[SSR 
Nach gua und werz wird = (vgl. 1,1, 55) für die Genetivendung wg sub- 
stituirt. 
aa und IH. Nach 7, 2, 96 werden vor dieser Endung Ag für yma und 3% für 
TAa substituirt; QQ und AR-+% ergeben nach 6, 1, 97 wieder Aa und A. 


SUTHITTA N N 


Für die Dativendung a und für die Endungen des Nomin. und Acc. aller 
Zahlen wird nach diesen Stämmen wa substituirt. 
Mur und Aum (vgl. 7,2,95 und 6, 1 ‚97); aA und WER (vgl. 7, 2, 94 und 6, 1, 97); 
FTeT und TAT (vgl. 7,2, 97 und 7, 2, 87); gaT und TAT (vgl. 7, 2 92 und 7, 2, 88); 
zum und aun (vgl. 7, 2, 93 und 6,1, 97). Die Erklärer trennen z vu’, weil schon 
UT als Dual zu fassen ist; = soll der blosse Stamm sein. Warum sollte aber Pänini 
nicht hier, wie 7, 1, 13, ®: gesagt haben? Ueberdies würde man bei dieser Auffas- 
sung auch WUHülwe erwarten. Tuumüt: scheint mir ein eher zu erklärendes Ver- 
sehen zu sein. 


ar A: 2e u 


Für das a der Accusativendung wg wird = substituirt. 
zum und WEHT. Zum Ausfall von @ s. 7, 2, 90. 


ar RUE 30 I 


Für die Casusendung wa wird man substituirt. 


JENE und wenn. Zum Ausfall von @ s. 7, 2,90. ER und WER + WIUR er- 
geben nach 6, 1, 97 usmmun und WERT. MU statt ART wegen 7, 3, 103. 


UST AN 3a U 
Für die Ablativendung wird wa substituirt. 
usa und HERR. Das & fällt nach 7, 2, 90 vor dieser Casusendung ab, um und 


WER + wer ergeben nach 6, 1, 97 uch und WEHT. 
Pänini’s Grammatik. 48 


6,4, 1. 


378 7, 1, 32. 


6,4, 1. 
TRTIAT TU JR 
* Auch im Singular findet diese Substitution statt. 


aa und aa. Zur Substitution von &Q und #3. 7, 2,97. 4 und ar ua ergeben 
nach 6, 1, 97 aa und An: 


ara aan 33 u 
Für die Endung are (s. 7, 1, 52) wird rast substituirt. 


ACATEHRN und HERTERN. Zum Ausfall von & s. 7, 2, 90. 


N 
m aM US: 38 | 
Nach Wurzeln auf sr wird t für die Endung _+-w der ersten und dritten 
Person Sg. des Perfects substituirt. 
aattM gibt ad. 


FUTSITOSTENTATTERTR u 3yu ll 
Für die Endungen x und fa des Imperativs kann, wenn ein Segenswunsch 


ausgesprochen wird, _-ate substituirt werden. 
STIEATATTAT oder STIEIEE MENT, STIeTerTrerH oder aria Fast. Eben so HATel- 
N < 
frz: Tgag: u 3% u 
Nach faaz wird für das Participialsuffix des Präsens wa das Suffix ag 
substituirt. 
fügt, faziat, fagie:. Einige ergänzen HTUATEITH im Sütra und gestatten dem- 
nach auch fan. 


AATA STEUER TUN 39 I 
In einem Compositum, es sei denn, dass die Negation das erste Glied 
ist, wird _za für _- ut substituirt. 
zu, UTRAERR, ATATHRU, TZUTERU; dagegen WERTET. 


Se 


Im Veda trifft man hier auch _- et an. 
zo aTet user ufcurafaren, veasermen venufaret. 
D Q Ss HN 
| 

Für verschiedene Casusendungen werden im Veda folgende unregelmässige 
Endungen substituirt: 1) a des Nomin. Sg. für wgq des Plurals, 2) Ab- 
fall der Casusendung, 3) die blosse Substitution der homogenen Länge für 
den Endvocal des Stammes, 4) wı, 5) wre, 6) u für die Endung des Nomin. 
PI., 7) ar, 8) wı mit Abfall des letzten Vocals sammt dem darauf folgenden 
Consonanten im Stamme, 9) ur mit derselben Schwächung des Stammes 
10) ät und 11) _2m. 
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6, 4, 1. 
Zu 1) MATT UI: SAT TUT: (statt URrle) RV. 10, 85, 23; zu 2) ud ara 
(statt al) und gfaua uegrafee FETATÜTTETE (ua statt aferre und Ad statt 
atenaı); zu 3) Wi, ae, at (statt WET, HAUT, AERUT); zu 4) SOT (statt Er) 
zard; zu 5) a ATZTERUTE (sic statt ATATRUTR) Farefer; zu 6) 7 UsA (statt gun) 
ara: (RV. 8, 68, 19) und ER (— TUR) TaTaWeUH (RV. 4, 49, 9; zu 7) ITUT 
(statt SEUT) und WMUT (statt ISUAT); zu 8) SmIT (statt ART) Yes: (BV. 1, 143, 
4); zu 10) It Then (Ait, Br. 2, 6, 15. un — TISHT); zu 10) aryär 
(statt IT); zu 11) aam.(= aged) use. Ob Te im Sütra wirklich UT und 
Ta enthält, ist sehr fraglich, 


SI rl don 


Für die Personalendung wa (im Aorist) wird im Veda # (vgl. 1, 1, 55) 
substituirt. 


aräf gun BV. 1,165, 8. Ol gerca UTTH- 


STURT HRATURg N BA 


Im Veda pflegt das a in einer medialen Personalendung abzufallen. 


NR WOarTE may (statt MEET; vol. 7,1, 8), GERMRNUT (ZUTH statt ATara) 
wat wegum RV. 1, 164, 27. afeae: Wü (statt HR). 


Sa a gr ı 


Und wara für waer substituirt zu werden. 


TATAIOATE arzaware Ait. Br. 2, 6, 14. 


zagafatn Su 83 u 


Auch aaa (für veraaem) RV. 8, 2, 37 ist unregelmässig. 


Aa An 88 u 


Für die Endung a der 2. Pl. Imperat. wird im Veda ara substituirt. 


ara MTREOTGÄ BUT (— ER) und Srurnid Ufo UERTe (= RR) Ait, 
Br. 2, 6, 15. 16, 


AUNTIATTATR U BUN 


Auch a, a@ (vor beiden wird wegen des stummen q der vorangehende 
Vocal des Verbalstammes verstärkt oder wenigstens nicht geschwächt), 
aa und wa. 


ZUR statt TUE, Haie statt AeT; AaTeter statt Er, SIEHT Statt TUR, TS 
statt ZEH- 


ze ala 8 u 


Ebendaselbst lautet die Personalendung a auf x aus. 


Auurafa statt Auaret:, WSRUTATE statt USaTe:, aTguTafe statt argure:. 


380 7,1, 47. 
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Ic HE CH 


Das Absolutivsuffix _-reı erhält am Ende das Augment a. 
awmata statt AUT. 


Tun8eN 
Unregelmässig ist auch der Absolutiv venaa (statt wem). 


ATUTRTa I SE 


Auch arzt u. 8. w. sind unregelmässige Formen im Veda. 
ü ll uo ll 


Nach einem auf = oder wt auslautenden Stamme erhält die Endung wa 
des Nomin. Pl, im Veda das Augment wg am Ende. 
ame: fürt: Srure: RV. 6, 75, 10. Q YATEt U SUTTR: 10, 15, 2. 


aha ya 


Dasselbe Augment tritt an wa, «tz, gu und wau vor dem Denominativ- 
suffix _-ü, wenn eine Freude des Subjects an diesen Dingen ausgedrückt 
werden soll. 


aaa ag, Srrerfe ara, guet M:, TaTeROSZ:. Vgl. 6, 1, 97. 


aa TAT: ge ur 
Nach einem auf w oder wr auslautenden Pronominalstamme erhält die 
Endung wre des Gen. Pl. am Anfange das Augment a. 
TAUTA und FATITH, Aut und UTaTa u. s. w. 


\ 
Tag: I us U | 
Für fx wird vor derselben Endung 3a substituirt. 
Jurata. 


1) 


FETT ZEN US 


Nach Stämmen, die auf eine Kürze auslauten, nach denen, die Nadi 
heissen (s. 1, 4, 3 fgg.) und nach denen, die das Femininsuffix wr ent- 
halten, erhält jene Endung das Augment a. 
TUT, MERATET, SITE, SÖUTE; HATEUTE, WERSTRIATE; TRATEN Ueber 
die Verlängerung der kurzen Endvocale s. 6, 4, 3. 
Ta Yun 
Auch nach den shash genannten Zahlwörtern (s. 1, 1, 24 fg.) und nach urn. 


WUTET, USATATE, SATA, ATATATE, AUTOR; aut. Zur Länge in USCTeTH 
u 8.w. 8, 6, 4, 7. 
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NY N 
Im Veda auch nach A und at. 


ARUTET und ATEONTR. 
sm: Ureten us 


Nach nt am Ende eines Stollens. 
are, aber ausnahmsweise auch TAT an dieser Stelle. 


fan ZA UT: ur 


In einer Wurzel, die x zum stummen Laut hat, wird nach dem Wurzel- 


vocal # eingefügt. 
afurg, 5 SITE und afaserzU von ae. Für a wird zunächst nach 8, 3, 24 Anu- 


svära substituirt, für diesen nach 8, 4, 58 ein dem nachfolgenden Consonanten ho- 
ogener Nasal. 


T TITEL NUR I 


In ga u s.w. vor dem Präsenscharakter w. 
sata, yaufer, farafa, Tarufar, fasefer, fer, Ferrafer und füufer. 
ISCH ICHRTHL 
In #1 und “9 vor einem consonantisch (jedoch nicht mit einem Halb- 
vocal oder Nasal) anlautenden Suffix. 
AR, AKA, IKT; Az, AcH, ARE; aber Mae, or und afa. Vgl. 6, 4, 32. 


ec ET 


In zu und RT vor einem vocalisch anlautenden Suffix. 


ta, TREE, Brgag, Taf aaa; ARTafe, TATK, SIYATRTT, SATT Absol, 


mit area. Dagegen TiX und Sn. 


apfafe wu ru 


In zu nicht vor einem mit dem Augment x anlautenden Suffix, jedoch 
auch hier im Perfect. 
ug, Turm, Tueren; aber urfara, uam. 


VITaeBET: 1 3 u 


In ar wird : = vor einem vocalisch anlautenden Suffix eingeschoben, jedoch 
nicht vor dem Präsenscharakter = und im Perfect. 
u Rasa, TIRTE, STATRTT, MICRTM Absol., WITRÜ AR; dagegen MI TUR, 
iM. 
m 
sgunggu 


Eben so verhält es sich mit m. 
aaa, ARTE, BTZALRTT, TATH Absol, TR ar; dagegen TA, IN. 


382 7,1,65. 
6,4,1. 


aust faıguu 


In mx nach st auch vor einem mit a anlautenden Suffix. 
ATaRUT ıTt:, aber X. 


SUTTATaTA I 
In nr nach 3u, wenn von etwas Lobenswerthem die Rede ist. 


JugRur naaı Taaıı, yuanurfa uate; dagegen TUMUHEHTZUNTIEH TEA. 


TURMTTUR: 1 89 N 
Vor dem 3, 3, 126 besprochenen Suffix _zw und vor _tw nur nach 
einer Präposition. 


daran, gran gweme; van m., fanaRTım.; dagegen Haren und amt arm. 
FISTUTA "ab 


N ihr aber nach g und ag, wenn sie allein (ohne eine andere Präposition) 
vorangehen. 


Ta, ZERT; 9 ART m, gan m. 
faırar AUTFST 1 SE ı 
Nach Belieben vor "dem Aoristcharakter _+% und vor dem Absolutivsuffix 
tum. 
wertet oder MATRT, STATT oder TR. 


. N 
AIATAITA SUTHT: I 90 I 
Was 3, # oder zum stummen Laut hat (jedoch nicht eine Wurzel) und 
sra erhalten in den starken Casus das Augment a. 
Mar, war, HAR: von NAT, welches mit dem unadi-Suffix TerTu gebildet ist; 
TurT, wuir, quig: von Tag mit Sufüx Fur; ug, uarEl, us: von ywa mit 
Suffx 7; UTE,, urn, vrse:. Dagögen von &g und u (wie die Wurzeln ge- 
schrieben werden) IUTHA und uTerRt. Zur Länge i in var usw. 2. 6, 4, 10. 14; 
zum Ausfall des u in WIE 8, 2, 23, zum u 8, 2, 62; zum A (&) in «gef und ar 
s. 8, 2, 72. 
nn 


IK 
Der Nominalstamm ya erhält in dem angegebenen Falle das Augment =, 
wenn er nicht im Compositum steht. 
WE (vgl. 8, 2, 28. 62), use, US: ; dagegen EEIUE, °uHR, ug. 
ARIWTW III N 
Ein consonantisch (jedoch nicht auf einen Halbvocal oder Nasal) und ein 


vocalisch auslautendes Neutrum erhalten in den starken Casus das Aug- 
ment =. 
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sarrafı, watt, vita (vgl. 6, 4, 10); araıfar, gran. Dagegen ugufz, ferrafafer, 
WaTT (vgl. 7, 1, 98). In gef und gtu ist die Länge durch 6, 4, 8 erklärt, da 
durch das Augment die Stämme als auf # auslautend angesehen werden. Vgl. 1, 4, 13. 


Sa fa farTat u 93 u 


Ein auf einen einfachen Vocal, mit Ausnahme des w, auslautender neu- 
traler Stamm erhält das Augment # vor einer vocalisch anlautenden 
Casusendung. ' 


aan, ara; um, TU. 
TE U 198 
Ein so auslautendes Neutrum, zu welchem ein entsprechendes Masculinum 
vorhanden ist, wird vor den vocalisch anlautenden Endungen des Instru- 


mentals und der folgenden Oasus nach der Meinung Gälava’s wie das 
Masculinum behandelt. 


yfar oder qua, yfaa: oder Re der qent:, yfafer oder yut; wralaaı 
oder UTAWWIT u. s. w. Es sind unter hier Adjectiva gemeint; vgl 6, 3, 34. 
<UHUN 
Für den Auslaut von fen, afu, sfaw und wife wird vor denselben Casus- 
endungen betontes ya substituirt, 
weit, wei; adı, au; wedı, sad; weit, med. Zum Accent ». 6, 1, 161. 


Szufu gran 1951 


Auch im Veda erscheint bei diesen Stämmen dieses Substitut (und zwar 
noch in anderen Verbindungen). 


sähr:, wahr, wedrta, wege, mawde. Vgl. 6, 1, 176. 
n 
Ta rag 991 
Im Dual wird ebendaselbst bei diesen Stämmen auch ein betontes %& für 
den Auslaut substituirt. 
ET, ve Rum. . 
NIE N 
Nach einem reduplicirten Verbalstamm erhält das Participialsuffix we 


(A) nicht das Augment =. 
aarl, Aal, aaa: ; WEI, ACHT, MIET: ; SUTUEL, ATUert, Sıroer:. Ausnahme zu 7, 1,70. 


AT TIERE N HEN 
Im Neutrum nach Belieben. 
aafeı oder aafıı, sufer oder anafen, aırafer oder wrufeı zerıta. 


884 7, 1, 80. 
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METER I bo I 
Wenn dieses Suffix nach einem Verbalstamm auf oder sr steht, kann 
es vor der neutralen Casusendung &® (#1) und vor dem Femininsuffix X 
das Augment = erhalten. 


aaa oder a ad, ga oder aan am; um oder um 8, arat oder 
Urt STERaN; nfoement oder anfrureit a, nfeaen oder anfauqit MTEHEN. 


NUTZER I 69 N 


Nach einem Präsensstamm auf g und -_a erhält dieses Suffix in dem 
eben genannten Falle stets das Augment 3. 
Ua gu, var ara; Are u, Arena aTeROn. 


EUER N | 
wage erhält das Augment = vor der Endung des Nomin. Sg. 
erhält nach 7, 1, 98 das Augment ıf nach 3 in den starken Casus, % nach 
7,1, 99 im Voc. 8g.; wir erhalten demnach zunächst WAISITE und WAETR- Nach 
unserm Sütra wird nach IT und % ein 7 eingeschoben; die Casusendung fällt nach 
6, 1, 68 ab, der Auslaut z nach 8, 2, 28. So entstehen TAT Nomin. und TAI 
Voc. 8g. 


ETFTA FIAT SR 3 N 
za, rag und wıereg erhalten im Veda das Augment = im Nomin. Sg. 


IE, AITE, ATZE, IIE, TAT, FIAATT. Das 7 von cr u. 8. w. (zur Bildung 
dieser Wörter 8. 3, 2, 60) fällt nach 8, 2, 23 ab, für 7 wird nach 8, 2,62 © substituirt. 
Die Länge in &I&Tet und wiertfet wird durch 6, 4, 14 erklärt. 


EN 
fa ande 
Für den Auslaut von faa wird im Nomin. Sg. st substituirt. 


an:. 
{ by 
Für den Auslaut von ufam, „fu und-yfea wird im Nomin. Sg. wr sub- 
stituirt. 
8. zu 7,1,87. | 
< N 
am sa TITTEN GE N 


Für das = dieser Stämme wird in den starken Casus # substituirt. 


S. zum folgenden Sütra. 


Maınken 


Für w dieser Stämme wird in den starken Casus = substituirt. 
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6,4, 1. 


Wir erhalten demnach mit Berücksichtigung von 7, 1, 85 fg. für den Nomin. Sg. 
die Stämme WUT, HUT und ya, für die übrigen starken Casus: U, ART und 
HUT. Die starken COasus lauten also: UWT:, urn, TWurT:, UCUTAR, AUT, 
HEUT, HUT, AFURE RIET:, EIETEN, FRIST: RITTER Wr kann nach 


6, 4, 9 auch die Kürze bewahren. 


I 2ZaTu: NEN 


Vor den vocalisch anlautenden schwachen Casusendungen (vor denen der 
Stamm nach 1, 4, 18 bha heisst) fällt in den genannten Stämmen der 
letzte Vocal mit dem darauf folgenden Consonanten ab. 

Ta, TUT, UN; HU: MUT, MU; TE, SR, UHR 


yarsagı en 


Für den Auslaut von üg wird in den starken Casus wg substituirt, 
Der Anusvära in UX ist für 7 substituirt, da dieser Stamm von UT mit dem unädi- 
Buffix gar gebildet ist. Das 3 im Substitut deutet an, dass nach ® in den starken 
Casus nach 7, 1, 70 7 einzuschalten ist. Auf diese Weise erklären sich zum, yaret 


und gatg:. 
sten Fun on 
Nach st sind die Endungen der starken Casus fıra, d. i. bewirken die 


Substitution von Vrddhi für wi. 
M:, are, amet:- Pänini hat die Form tat; vorgezogen, um anzudeuten, dass die 
Regel sich nicht auf das gekürzte 7 im Bahuvrihi erstreckt. 


atrueaı 


Die Endung der letzten (unserer ersten) Person Sg. im Perfect _+zw 
braucht nicht fa zu sein (d. i. Vrddhi zu bewirken). 
TE UUTa oder uU, WE WATT oder TRT. 


[ga ner u 
Nach afer sind die Endungen der starken Casus mit Ausnahme des Vo- 
cat. Sg. Tara, d. i. erfordern die Substitution von Vrddhi für den Auslaut. 
gem, TUTa:; aber I. Vgl. das folgende Sütra. 
IE muB U 
Im Nominativ Sg. wird wa für x substituirt. 
gut. Der Vocat. Sg. ist auch hier ausgeschlossen. 


AURTZESSI HIT 


Auch für den Äuslant =, sowie für den von Iw7@, yeäwg und wägg wird 
im Nomin. Sg. sa substituirt. 
At, Tat, Tuaıt, mar; IT, YSÄTT, Hau. Auch hier ist der Vocat. Sg. aus- 


geschlossen. 
P&nini'’s Grammatik. 49 


386 7,1, 95. 
6,4,1. 


par ag neun 


aitez wird in den starken Casus so behandelt, als wenn es auf Z auslautete. 
net, METT, ET: RNSETTH. Auch hier ist der Voc. Sg. ausgeschlossen. 


fat ane&n 


Auch bei der Bildung des Femininums. 


ZN, a Rara u. 8 W. 
farıTaT rrartesat N 89 


Vor den vocalisch aulautenden Suffixen des Instrumentals und der fol- 
genden Casus kann misz wie tsz behandelt werden. 


ARZT oder ENT, ETRZA oder miteZ, Miet: oder sntsd:, mtszt oder itsetT, Mi- 
ER: oder ter:. 


NER N 


az und wagy erhalten in den starken Casus das den Acut habende Aug- 
ment tr nach dem 3. 


RAT; maelıe (vgl. 7, 1, 82), meine, mreitg:, mTeiten. 
Am HET er ı 


Im Voc. Sg. das Augment w. 
® frawrat: (Bahuvrihi), & maArerz (vgl. 7, 1, 82). 


SuM Suter: U 900 ı 


Für das auslautende ® einer Wurzel wird x (s. 1, 1, 51) substituirt. 
fada von & ra von 7 an (zur Länge s. 8, 2, 77) von a. 


yuutTatg ıı 909 N 
Auch für ein inlautendes. 


arafer von za. Zur Länge s. 8, 2, 77. 
or 


Wenn dem auslautenden ® ein labialer Consonant vorangeht, wird 37 
(s. 1, 1, 51) für & substituirt. 
ya und ugafeı von %. Zur Länge a. 8, 2, 77. 
% 


TTS STfa II 903 It 


Im Veda findet in dieser Beziehung ein Schwanken statt. 
aafz von @, amt von 7. ufwert von U aber auch ugft. 


u fa TAHEUTITIU WUR: ura: ıı 


7, 2, 8. 387 


Ra 
fatT IfE: TrRTURg u au 
Vor dem Aoristcharakter g wird im Parasmaipada für ein auslautendes 


%, 3, = nebst ihren Längen (vgl. 1, 1, 3) Vrddhi substituirt. 
war, Tate, WATTE, maTäte, moRTaten, weräfe. 


Im Salz 
Für w wird Vrddhi substituirt, wenn die Wurzel auf x oder x auslautet. 


METThe, MESTÜTT; METER, WERTET. Ausnahme zu 7, 2,4. 7. Nach Patangali 


soll Pänini ein @ mit unmittelbar darauf folgendem auslautenden z und ® gemeint 
haben, da in arte und Tracate keine Vrddhi eintritt. Es wird auch Tau gelesen, 


TKATKSMATI: N 3 U 


In aa, aa und in einer consonantisch auslautenden Wurzel für jeglichen 
Vocal ohne Unterschied. 

WaTarel, MATTE; warte, mIREtE, mEReEtA, TÜRE. a und Ust werden hier 

besonders aufgeführt, damit man nicht versucht werde nach 7, 2,7 auch raatel und 


rate zu bilden. 


afzugu 


Nicht aber, wenn dieses Suffix g das Augment x ($) erhält. 
sraateı, mat, mentaten, wenig. 


6, 4,1. 


nun 
Auch nicht für den Vocal einer auf wu oder a auslautenden Wurzel, von 
SU, wg, am, einer mit _2% abgeleiteten Wurzel, von fsa und derjenigen 
Wurzeln, die ein stummes = haben. 
yucre, HR, marär, Taare, Mage, Mache; Kate, Tate; MRTOTT; 
rate, ende. Vgl. 7, 2, 7. 


SUISSE 


In sg nach Belieben. 
wtaireiter oder Wiener. 
IM ESTRSUENNN 
Desgleichen für w in einer consonantisch anlautenden und auf einen ein- 
fachen Consonanten auslautenden Wurzel. 


Tue oder Warten, MOTureT oder UTaa. 
NEN 


Ein mit einem tönenden Consonanten anlautendes krt-Suffix erhält nicht 


das Augment x. 
Feet, more, Urea. Ausnahme zu 7, 2, 35. 


m 


388 7,2, 9. 


6, 4,1. 
N wien 
Auch nicht die ie, ww, 9 u, u und ®. 


af, Atfars Sn; oe, AROH; BEN, Mer, De, YA; SS, ST; af, EI, ER, 
Ten, aeg. Ausnahme zu 7, 2, 35. 


an 
TATT IUET STETatet I 90 Ni 
Auch nicht ein Suffix, das an eine Wurzel gefügt wird, die im gramms- 
tischen Unterrichtssystem (im Dhätupätha) einsilbig und unbetont ist. 
arg, Ag, ai, 8, urzsa, 989 u. sw. Ausnahme zu 7, 2, 35. 


far aa 


Auch nicht ein Suffix mit stummem #, das an fw und an eine aufs, 5, 
3 oder x auslautende Wurzel gefügt wird. 
fürat, gen, Sen, gran und Aeat mit wer; Fern, ga, ga, Zar und Ag mit Mi. 


Ausnahme zu 7, 2, 35. 


ae UETETO N AR 


Das Desiderativsufix z_® nicht nur nicht nach den auf 3 u. 8. w. aw- 
lautenden Wurzeln, sondern auch nicht nach wg und y. 


seute, ygafa; fergafe, male Ausnabme zu 7, 2, 35. 44, 
fate u 93 u 


Nach u. s. w. erhalten die Personalendungen des Perfects nicht das 
Augment x. 
ua und URR, TTa und TEA, Mrd und WR; Sa, azaR und arm, Samt; 
gega und TER, aaa und gan, aa und gan, wa und Tun. Die erwähnten 
Wurzeln mit Ausnahme von % sind unbetont und dürften demnach sohon nach 
7, 2, 10 kein Augment annehmen; bei & ist die Abwesenheit des Augments durch 
7,2, 11 erklärt. Da Pänini dessenungeachtet für diese Wurzeln eine besondere Regel 
gibt, so schliesst man daraus, dass die Personalendungen des Perfects bei allen 
andern Wurzeln nach 7, 2, 35 das Augment erhalten. Ferner schliesst man aus 
unserer Regel, dass bei den vier zuletzt genannten Wurzeln auch die Personalendung 
_ LU stets ohne das Augment angefügt wird, was nach 7, 2, 63 nicht erforderlich 
wäre. Ausnahme zu 7, 2, 35. 


ten free 98 u 
Nach fer und nach Wurzeln mit stummem % erhalten die Participial- 
suffixe _-a und _= aaa nicht das Augment x. 


gr und Yan; wor und mern, Segen und Sign, AO und Aturam. 





7,2, 22. 889 


6,4, 1. 


ar TRTTaT ı au m 


An jede Wurzel, an welche irgend ein Suffhix mit oder ohne das Augment 
x antreten kann, werden die Participialsuffixe ohne dieses Augment an- 
gefügt. 

fergat und fargeieten, 16 und IGUM wegen 7, 2,44. X und ARZT wegen 7, 2, 56. 


tem a 


Desgleichen an eine Wurzel, die ein stummes wr hat. 


fera und ferearen, fs und fern, fere und ferwart. 


FRTTET HTATTRRAUTT: I 99 I 


Nach solchen Wurzeln können die genannten Participialsuffixe das Aug- 
ment x erhalten, wenn sie impersonale Bedeutung haben oder eine begin- 
nende Handlung ausdrücken. 


farwa oder Afazrta, ufarw oder wAfae. 





N AE N 

1) sı, 2) zum, 3) ware, 4) wm, 5) fee, 6) fafısa, 7) wre und 8) ars 
sind ohne Augment x gebildet in den Bedeutungen: 1) Butterstössel, 
2) Herz, 3) Finsterniss, 4) anhaftend, 5) unverständlich, 6) Ton, 7) durch 
blossen Ueberguss und Durchseihung (ohne besondere Beimischung) ge- 
wonnen und 8) stark. 


EN 
aaa u AL u 
Nach wa und wg erhält _-a nicht das Augment x, wenn das Particip 
die Bedeutung „dreist, unverschämt“ hat. 
w% und farwen. 


<e: UTISE: I Ro N 
Das unregelmässig gebildete 45 bedeutet „fest“ und „stark“. 


N 
HIT ufzge: u 29 0 
Das unregelmässige ufega bedeutet „Herr*. 


NR U 
Nach aus erhält das Suffix _-a kein Augment, wenn das , Particip die 
Bedeutungen „schlimm“ und „undurchdringlich“ hat. 
Et sFer:, Az UTRTUN, met a arzreıtg grarter; Beta rnhe, RT: er 











390 7,2, 23. 


TAFATER U 33 I 


Auch nach ya in einer anderen Bedeutung als „laut verkünden“. 


ZET Ta:, gET Ural; dagegen wergfur erregte. Terrsaı = uferatı Käcika, 
yfaz befremdet, man mag es als Nomin. von yfa fassen oder mit den Erklärern 77 
für bedeutsame stumme Laute ansehen. 


ey ‘ 
ae: AR: N 2 
Auch nicht nach w, wenn aa, fa oder far vorangehen. 
N ar 
nz&un 
Auch nicht nach w& mit sfr, wenn das Particip die Bedeutung „nahe“ hat. 
MAT Bett oder Ta, aber nufarı „geplagt, gequält“. 


a a 
WTA FRA NR N 
Vom Causativ von ga wird u gebildet in der Bedeutung „durchstudirt“. 


< 


at SITTTTIIENUTCSTTH: I RI U | 
Die vom Causativ gebildeten Participia ara u. s. w. können auch das 
Augment x erhalten. N 


are oder afıraı, wre oder fee, YU oder yfret, ae oder arfger, anz oder aT- 
TyIe, 8a oder aa, Zw oder zfua. zfua dürfte nach 7, 2, 15 wegen 7, 2, 49 
nicht gebildet werden. 


TUAFTTIITTEIATTA U RN 
7 Du \ 
Nach #4, war, a7, nach ya mit ga und nach wa mit wı kann _= das 
Augment x erhalten. 


3% oder FfaA, MAT oder mMulae, gu oder Fufze, Hz oder Hyyfurt, UTEIT 
oder yreafaret. Vgl. 7, 2, 18. 23. 


II 
Nach ya in Verbindung mit tee. 


yarlı oder yiaaıfa werte. 
utamz 30 I 


Auch wufaa hat eine Nebenform mit dem Augment zT. 
srufereit oder muarfaalt sa T8:- 


EXTERN ZA 


Für war wird im Veda $ vor =# substituirt. 
yazı TTgaren u, agent Blade VB. 1,9. 


6,4, 1. 
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6,4, 1. 


N 32 
Auch sufcwiar: ist im Veda unregelmässig. 
TATTEIAT: TTATH ATS RV. 1, 100, 19. 


Ma fo: ı 33 u 


Das unregelmässige fra wird vom Soma gesagt. 
me In when fergartueeeem. Die Calc. Ausg. des Pänini liest IT =: HR 


ferer. T verlangt einen Aorist, und den finden wir, wenn wir wife: in 
AT (richtiger ATT) za: auflösen. Particip ist Tamılze:. 


USLES SE EIEIECEE EC Ti 


DOSE EDEN ILS In cu, 
Are wu3agu 


Im Veda erscheinen noch folgende unregelmässige Formen theils mit, 
theils ohne Augment x: ufaa, ah, fra, sale, um, faaeı, farseg, üg, 
eg, A%q, AA, a7, Asa, AuT:, ssuafete, ide, late (fehlt auch), afafer 
und site. 
Q N S 

MAUTTRATSTE: I ZU N 
Ein consonantisch (jedoch nicht mit a) anlautendes ärdhadhätuka - Suffix 
(8. 3, 4, 114 fgg.) erhält (in der Regel) das Augment x. 

afera, after, afereen; aber zu. 


1 an 3& u 


Nach a und si nur dann, wenn diese nicht die medialen Personalen- 
dungen erfordern. 


waere, wel, wefereren, werfereg, WORTETERT und werfereten, wenn diese ihrer Be- 
deutung nach einem X Ufer und u atfet entsprechen. Dagegen u atatz, u hate, 
u Em, u hal und auch WeR=g, wenn dieses einem u MA in der Bedeutung ent- 
spricht. 


< 
zer state Aa: u 39 u 
Nach wg erhält ein 7, 2, 35 genanntes Suffix (jedoch mit Ausnahme der 


Personalendungen des Perfects) das Augment &. 
weg, une, ut; dagegen Hafgar und zug. Die Regel gilt nicht für das 
nach 6, 4, 62 antretende %. 
at 36 u 


Nach 3 und nach einer auf & auslautenden Wurzel nicht nothwendig. 


afrq oder yüa, wrafzq oder wradg; afza oder ad, ref oder MIETE. 


392 7, 2, 89. 


6,4, 1. 


a fefenaen 
Nach denselben Wurzeln erhalten jedoch die Einndungen des Precativs 
nicht die Länge. 
fa afaatez, ur afchıee ; or arfonee. Es ist hier unter ferg der Procativ gemeint, 
da nur dieser ärdhadhätuka heisst. 


a 
fAhT U UTRITEg N Bo N 
Auch nicht der Aoristcharakter g, wenn Parasmaipada folgt. 
urenfozTe, wrarfeg:; monfosete, IERTTETE, MTENTTE:; dagegen urafrız oder 
werde. 


zz af an aan 
Der Desiderativcharakter _# kann nach diesen Wurzeln das Augment 
x (oder %) erhalten. 
ferafauret, ferrüteret oder : ‚u faafaafa, ar fererötufer oder wı ggäfer; faa- 
Taafaı, ferattafer oder an Feten an faerürafer oder wır fareanafe. 


ATeg u gr 
Desgleichen die medialen Endungen des Precativs und der Aoristcharakter 
a, wenn mediale Endungen folgen. 
afaaız oder gut, ur afzatzz oder wı qui; mr waufaiee oder wı nat; 
u War oder wa, urafzz, uratız oder wigA; WIEATTZ, WIETOE oder 


ma daR a 


Eben so verhält es sich mit diesen beiden nach einer auf g auslautenden 
Wurzel mit vorangehender Doppelconsonanz. 
wrtcatz oder vadtee, zufaitez oder endtez; MATETATET oder WLIUTHTE, WER- 
fauratat oder WERATATE. 
amı 33 


Nach ws, nach den zwei Wurzeln x „gebären“, nach y mit einem stum- 
men 3 und nach einer Wurzel, welche & zum stummen Laut hat, können 
die 7, 2, 35 genannten Suffixe das Augment x erhalten. 
zufrq oder ed, vafag oder var, Bfarg oder Sig, uferq oder vlg; fertig oder 
faurz, mug oder Ma. 


nu 
Desgleichen nach zu und den darauf folgenden Wurzeln. 
fu oder Tg, afıra oder iz, afüz, auf oder TR, afüq, ad oder aup, are, 
ätrg oder Are, af, Htng oder zit, fen, zitra oder aitz, afım, arg oder Ge 
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6,4, 1. 


re gu: 88 u 


Desgleichen nach aa, wenn faz vorangeht. 


frentfang oder Faust, Fauntfunger oder Ferantsza, Frastfueren oder Fremtszen. 


SfOTBTaTR N 89 u 


Die Participialsuffixe _-a und _-aea erhalten das Augment x (#2) nach 


au mit Fr. 
Frese und Frog 


NEN 
Nach =a, 9, 7, su und fau kann ein mit # anlautendes ärdhadhätuka- 


Suffix das Augment x erhalten. 
afug oder uz, uf oder dt, sthreg oder rad, üfeg oder üsg, fu oder Te 


SQ <S 
Tu geh 
Nach einer auf ga auslautenden Wurzel, sowie nach u, eu, arıı, fa, , 
g, 5%, a (af), wa und 37 kann das Desiderativsuffix 2_3 das Aug- 
ment x erhalten. 
faafaufer oder zarufeı, Taaterater oder merafe; mtatuafer oder Safer, Fenıfau- 
ui, fenfäufe, ferıgfar oder fanıafa ; faafarafer, fuwia oder Meie; Stegu- 
fanfer oder sfeamure; fereafeufer oder geraten; Fuaferafer oder yaufa; Were 
uf, Wrdzferafer oder wgzrufer; ferıfzafer oder rate; faraafawfer oder nuefer; 
fasfaufer oder faumafa. 


RR: ragt ı vo 


Nach farw können die Suffixe -zur, -a und -aem das Augment x erhalten. 
fanfızeant oder Tanzen, Tanfarer oder Tanz, Tanfarerang oder Tanveeme. 


ua 
Desgleichen nach y. 
ufaraır oder great, slaufaza oder afayen, ufarer oder yaatı. Vgl. 1, 2, 22. 


nur 
Nach ag, agfer und nach wu erhalten die genannten Suffixe das Aug- 
ment g. 


stur, Staat und sugar; ara, ufue und ufueer. 
IR: YA USN 


Desgleichen nach wsa in der Bedeutung „ehren, aus Ehrfurcht Etwas 
thun“. 


ufserat 807 Ste, use wer Te. Vgl. 7, 2, 56. 


P&uini’s Grammatik. 50 
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64,1. 
St Fame ug 
Nach ; zu in der Bedeutung „verwirren“. 


Sheet und eifireen, faghırar: aur:, fagfre: See, Fagfırta ware. 


fu un 


Nach u und ara erhält _rar das Augment g. 
Sıfezent und arfreT (2. 7, 2, 38), afrarer. 


sten atı ug 


‘ Nach einer Wurzel mit stummem 3 kaun _-rar das Augment x erhalten. 


afaraı oder Tara, ATHRaT oder ATreaT, af oder ATsAN. 


a sfafa TTS: us 


Nach za, wa, wa, aa und za kann ein mit x (jedoch mit Ausnahme des 
Aoristcharakters @) anlautendes ärdhadhätuka-Suffix das Augment & er- 
halten. 
afavıfar oder meeite, faafaafar oder Fargrafer; afauıfer oder areifer, Taafaufrı 
oder fuarufa; wläuıfar oder wreufa, faaufaufe oder freie; afasıfer oder 
areife, Freffufer oder Firgrefer, afenfer oder arezife, Frafhufer oder fargre. 


TAT UCEUEg I ub ıı 


Nach ar erhalten solche Suffixe das Augment «, wenn Parasmaipada folgt. 


aterufe, Teratarafer; jedoch & za, fu fertige u. sw. 


7 ZIP: ı yen 
Nach get und den drei darauf folgenden Wurzeln erhalten die in 7, 2, 57 
genannten Suffixe in dem angegebenen Falle nicht das Augment . 
ref und fazrafa von IA und zu, rEatA und faurafa von 4, zuzeufa 


und Tgerrata von ua. Ausnahme zu 7, 2, 35. 44. 


aa ST quo 
Nach nu auch nicht zıra, der Charakter des periphrastischen Futurums. 
Fezufa, fa und UI; dagegen vor medialen Endungen: au, zu- 
ülse, farfarıa und AfeurTe. 


IT yauferer Fran ga 


Die aan des Perfects _za erhält nach einer vocalisch aus- 
lautenden Wurzel nicht das Augment x, wenn das im vorangehenden Sütra 
erwähnt rg nach eben diesen Wurzeln stets ohne ‚dieses Augment ange- 
fügt wird. 

auta wie ufet, faau wie ger, rau wie Rat, rate wie Hat. 
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an 
TUEN SIE: I a U 
Eben so verhält es sich mit dieser Personalendung nach Wurzeln, die im 
grammatischen Unterrichtssystem (im Dhätupätha) w zum Wurzelvocal 
haben. 
uugra wie UI, TU wie UST, TUFU wie Int. 


SM OTETaRT I %3 
Nach der Meinung Bhäradväga’s (nur) nach einer auf % auslautenden 
Wurzel. 
gemü wie HAT, aa wie waat. Nach des hier genannten Grammatikers Mei- 
nung bildet man demnach ufau, ufau und Qfary trotz 7, 2, 61. 62. 


nr, N 
FIAT AU TPIA Taae FOTAN SE 
Im Veda erscheinen die unregelmässigen Formen aa, ı aaa, mm und 


[3 


gau. 


fRTTaT rERTT: au 
Nach a# und gu kann die Personalendung des Perfects _zu das Aug- 
ment x erhalten. 


gafatu oder gas, aafılu oder agtz. 


zur && 


Nach wa, # und wua erhält diese Endung das Augment =. 
au, fra und # fazsafam. 


TEIFTATSTETH N 89 I 
Das Participialsuffiix ag (&g) erhält das Augment ® (nur) dann, wenn die 
reduplicirte Wurzel davor einsilbig ist, ausserdem nach einer auf IT aus- 
lautenden Wurzel und nach wg. 
far, ufereret, ie“; afaaa, afeuaı; aigarı. Ob ag hier, wie die Er- 


klärer darzuthun versuchen, neben den aaa besonders erwähnt werden musste, mag 
dahingestellt bleiben. 


far TARAtaetTT N 


Nach ıı, x, faa und fay kann ag (äg) das Augment x erhalten. 
afaraı oder SATT, afvarı oder stararaı, fafafaaraı oder fafagrz, fafafw- 
ara oder Ferferserre. 


ar aha SEN 


Unregelmässig ist gefreige i in der Verbindung mit afam. 


396 7, 2, 70. 


a 
EA: IN 90l 
Der Charakter des Futurums und Conditionalis zu erhält das Augment 
x nach einer auf x auslautenden Wurzel und nach va. 


aufrsafeı und warfeuaen, wrTater und smurfzeuen, afarufer und werfaemg Aumahme 


zu 7, 2, 10. 


ua: fafa ga 


Nach ws erhält der Aoristcharakter & (immer) das Augment x. 
SEHE, ıisareTe und sıtsarg:; dagegen ART oder afsstAıT nach 7, 2, 44, da 


ME ein 5 zum stummen Laut hat. 


An | 

ZIYRU: UORURZ N HR I 
Nach &, g und y mit stummem x erhält dieses Suffix das Augment, 
wenn Parasmaipada folgt. 


TEA, METER und murate; aber MEitE, Matte, würse oder mufertz. Aus- 


nahme zu 7, 2, 10, 44. 


TAHATATET ET 931 
an, za, am und auf wr auslautende Wurzeln fügen vor dem Aoristcharakter 
a, der das Augment x erhält, a ans Ende, wenn Parasmaipada folgt. 
wügta, wälgsern, wäfeg:; anata, sudlererm, euifag:; mine, MAaTateıe, 
witeg:; WATER! WaTTTzTH, wartay:; aber NUT, MIET, Weg. Ausnahme zu 


7, 2, 10. 44. 


HET af 98 


Nach fer, y (mit stummem &), «, wss und wa erhält das Desiderativsuffix 
t_a das Augment «. 
Taerfana, fuufaua, uictzufe, sisaferafer und mfataua. Ausnahme zu 7, 2, 


10. 44. ! 


RT UWE: I gu 


Desgleichen nach und den vier darauf folgenden Wurzeln. 
fuafııfa, faıtaafa, Taateee, Taufzua und funfegufe. 
< N 
etz: ATAUTTE N 9% Ui 
Nach #2 und den vier darauf folgenden Wurzeln erhält ein consonantisch 
anlautendes särvadhätuka-Suffix (s. 3, 4, 113) das Augment x. 
fat, ufufe, wafafeı, wrharfer und afafer. 
IM AU 
Nach # die Endung der zweiten Person Praes. und Imperat. im Medium. 
«furg, ara. Zu 8 5.8, 4, 80, zu dem daraus entstandenen &% 3, 4, 91. 
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6,4, 1. 


STH UN HEN 


Nach %g und sw auch vor den Personalendungen wa und wm im Praes@ns 
und Imperativ. 


«freu, dfauı, Ag und Ta; sfera, tee, sfr und ahızm. 


fTE: ASTA SITE 98 ıı 


Im Potential fällt das nicht — auslautende # (d. i. das = der Augmente 
ura und $ta) ab. 
ürel, area, zü:, zafeı, afureter, zafıe. Zum Verständniss vgl. 3, 4, 102 fg. 
Unter dem auslautenden ® ist das der wirklichen Personalendung gemeint, d. i. 
das & in zug und üre. 
N 
m aa: uvon 
Nach einem auf w auslautenden Präsensstamm wird wa für das im Poten- 
tial vom Augment urg übrig bleibende ur stubstituirt. 
ur, UT, way: Das y von gu fällt vor einem Consonanten nach 6, 1, 66 ab. 


mm fer: uvam 


Auch für das wr der Personalendungen A, wa, rar und war wird 
nach einem auf w auslautenden Tempusstamm xa substituirt. 


Ua, wa, aA, uaurm, ATeuN, aTzau. Das y fällt vor den Consonanten nach 
6,1,66 ab. Da im Sütra BTÄUTETREU zu fa: zu ergänzen ist, so ersieht man aus 
3, 4, 113, dass eine Personalendung gemeint ist. 


ck Ius2 
Vor der Participialendung wa erhält ein auf w auslautender Tempus- 
stamm das Augment a. 
Tue, ATEUATE. 


SEI: N 63 I 


Nach wıg wird % für das wr von wa substituirt. 
sat. Vgl. 1, 1, 54. 


ck 8, 00H 


Für den Auslaut von wa wird vor einer Casusendung sr substituirt. 
MEIRT:, MEERU:, MESTME, WEETE- Vgl. 7,1, 21. 


arten tun 


sı wird für den Auslaut von ? substituirt vor einer consonantisch anlau- 
tenden Casusendung. 
True, uf. 


398 7,2, 86. 


6, 4,1. 


AAHEHEITIIER U 68 I 


Desgleichen für den Auslaut von zıma und wenz vor einer eben solchen 
Casusendung, wenn sie kein Substitut ist. 

zEHThR:, HEHTRT:; TIATH, HERTE- Der Zusatz MATAN ist hier überflüssig, da 

keine von den substituirten Casusendungen (vgl. 7, 1, 27 fgg.) consonantisch anlautet, 


fartaral us u 


Aber auch vor den Endungen des Accusativs. 
CHI, MEATA ; UT, MIET; FOTA, ATM- Vgl. 7, 1, 28. 29. 2, 92. 97. 


N 
HUATATa ECKG Ara N bb N 
Auch im Nomin. Du. in der Umgangssprache. 
aaa, MTATA; im Veda aber aa und Tan. Vgl. 7, 1, 28. 2, 92. 


as ten 


Vor einer vocalisch anlautenden, nicht substituirten (vgl. 7, 1, 27 fgg.) 
Casusendung wird für den Auslaut dieser Pronomina a substituirt. 


uadt:, MTUT:; Fat, HAT; Fafa, afa. Vgl. 7, 2, 92. 97. 
Tg au: u eon 


Vor allen übrigen Casusendungen fällt der Auslaut ab. 
gan, AUT; MER, AM; URN, WERT, RUM, AEIM; DENE. MER, FAET, Heli; 
UCHTRN, REHTRA;, AA, HH. Vgl. 7, 1, 27 fgg. 2, 93 fgg. 
7,2,91. MOZART RAN 
Die in den folgenden Sütra bis 7, 2, 98 incl. angegebenen Formen werden 
für die Anfangslaute von ara und werz bis # incl. substituirt, d. i. für 
zn und WER. 


zarat aaa 2 I 


Im Dual wird ua für ucH und wa für MEH substituirt. 
warı und ATEATA, NER und ATATUTH, uaat: und wrait:. Vgl. 7, 2, 86 feg. 


N 
aaa tanz 
Im Nomin. Pl. wird ga für uch und aa für wen substituirt. 
Der Auslaut a fällt nach 7, 2, 90 ab, au und Zutat un (s. 7, 1, 28) ergeben 


nach 6, 1, 97. 107 yun und AU. 
EEE 
tet at eg 
Im Nomin. Sg. wird ra für wer und wre für wen substituirt. 
Nach 7, 2, 90 fällt der Auslaut ab, Aa und WE ++ UN (s- 7, 1, 28) ergeben 
nach 6, 1, 97. 107 UA und MEN. 
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6, 4,1. 7,2, 91. 


Ta sfaneun 
Im Dat. 8g. (@) wird pa für av und we für wer substituirt. 
Nach 7, 2, 90 fällt der Auslaut ab, mu und ARTHUR (8.7, 1, 28) ergeben 
nach 6, 1, 97. 107 man und AUM. 


EN 
naaaT tan eg N 
Im Gen. Sg. wird aa für am und ı# für wer substituirt. 


Der Auslaut a fällt nach 7, 2, 90 ab, Aa und AAHW+W (s- 7, 1, 27) ergeben 
nach 6, 1, 97 wieder Aa und A. 


N N 
AATARTTT I 9 N 
In den übrigen Casus des Singulars wird 74 für au und = für wer sub- 
stituirt. 

Im Acc. wird nach 7, 2, 87 AT für @ substitairt, UT und AT+ WM (8. 7, 1, 28) er- 
geben 7ATH und AT; im Instrum. und Loc. wird nach 7, 2, 89 U für & substituirt. 
au und au (vgl. 6, 1, 97) ergeben mit NT — Fat und AUT, mit € — ala und ara. 
Im Abl. fallt @ nach 7, 2,90 ab, ag und FW +MA (s. 7,1, 31) ergeben nach 6, 1, 97 
rad und An. 


UrAUTATUZATZ N eb it +7,2,91. 


Die eben erwähnte Substitution findet auch vor einem Suffhix und vor 
einem im Compositum nachfolgenden Worte statt. 


Faata, Hard, TARTR, HET. 


Tag: farat ra een 


N) 
Im Femininum wird fax für fz und waz für am substituirt. 
Taatıt;, waanht:. 


a U: 900 I 
Vor einer vocalisch anlautenden Casusendung wird 7 für % von ferg und 
sa substituirt, 
far: und uag:. 


AUT AAUARITA II 904 N 


Für sw kann vor einer vocalisch anlautenden Casusendung Ta substituirt 
werden. 
TUT oder ITIT, AA oder ATE. 
1 or N 
Für den Auslaut von ug und seine Genossen wird vor einer Casusendung 


sg substituirt. 
an, u; A, ü; Q;, an, Q; um, uwdu.sw. --% ergibt nach 6, 1, 97 wieder 9. 


400 7, 2,108. 


6,4, 1. 
far: &: I 903 u 
Für farı wird  substituirt. 
x, 


a fET: I 908 ıı 


Vor einer mit a und x anlautenden Casusendung wird & für far sub- 
stituirt. 
ri gu, ge 


arte goy u 
Vor der Casusendung % (s. 5, 3, 12) wird aa für fer substituirt. 
za + ergibt nach 6, 1, 97 wieder &&. 


er a: ATaemrat: 908 
Für das nicht — auslautende und z von wa und seinen Genossen wird 
im Nomin. Sg. g substituirt. 


u, 8:, UM;, a. Zur Substitution von für q in aa, Ma und una Ss. 7, 2, 102, 
Zum St in weit s. das folgende Sütra. 


SICH I HOTTW I 909 I 


Für das q von wag wird f substituirt, worauf das a des Nominativs ab- 
fällt. 


TEA A: I 9ob I 


Für das a von was wird im Nomin. Sg. # (nicht w nach 7, 2, 102) sub- 
stituirt, 
TU, NUR. Die Casusendung fällt nach 6, 1, 68 ab. Zum us. 7, 2, 110. 
au go N 
Auch für das a von wau wird # vor einer Casusendung substituirt. 


m, TR, Tun, auta. Für das A von Tau wird nach 7, 2, 102 9 substituirt, TAT+ 
MW gibt nach 6, 1, 97. 107 TAN. 


EN 
U: am ao N 
Im Nomin. Sg. wird a für das z in waw substituirt. 
Tun. Vgl. 7, 2, 108. 


ar sq Yfe u aaaı 


Im Nomin. Sg. masc. wird wa für w@ substituirt. 
was. Vgl. 7, 2, 108. 
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6,4,1. 
HATaE: I AA 
Im Instr. Sg. und den folgenden Casus wird a für za in var substituirt, 
wenn dieses nicht mit zi versehen ist. 
ra, MAUt:; dagegen THAT, Tau: Vgl. 7, 2, 109 und 6, 1, 97. 


ze ara: ı a3 


Vor einer consonantisch anlautenden Casusendung fällt c von van ab. 
ARATA, URT: (8. 7, 1,11), WU: , UUTa, Ug. Für 7 wird nach 7, 2, 102 m subati- 
tuirt, En ergibt nach 6, 1, 97 3. 


01 a8 u 
Für den Wurzelvocal in aa wird vor einem Suffix Vrddhi, d. i. wrz (e. 1, 
1, 51) substituirt (nicht Guna nach 7, 3, 84). 
ug, Area, TEEN. 


un fsufı u aayı 


Vrddhi wird auch für den Endvocal eines Stammes substituirt vor einem 
Sufix mit stummem N oder U. 


;, AIG und It: mit Suffix as; M:, met, Ta:, weil hier das 
Casussuffix nach 7, 1, 90 fu ist. 


m TUyTat: ı aaa 
Wenn in einem consonantisch auslautenden Stamme # unmittelbar voran- 
geht, wird vor eben solchen Suffixen Vrddhi für dasselbe substituirt. 
uU, UT: und an; mit US; um Causalstamm mit fu, uTaR mit ug4. 


eRRSTTHTE: I 999 


Ist das Suffix mit stummem s oder a ein taddhita, so wird für den ersten 
Vocal des Stammes Vrddhi substituirt. 
Ta von ıT mit asl, arg von &% mit za; SituTet von Jun mit MU. 


{af zu gas 


Auch vor einem taddhita mit stummem & wird Vrddhi für den ersten 
Vocal des Stammes substituirt. 
ATeTarT von 7 mit Ran, sıtarn von way mit ze. 


n fa ganreenge ma: wa: ı 


PAanini’s Grammatik. öl 
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N ® SQ 


man 
In fast u. s. w. wird vor einem taddhita ‚mit stummem a, u oder & für 
den ersten Vocal des Stammes wr statt der entsprechenden Vrddhi sub- 
stituirt. 
arfaargen: (von af) TTUa:, Waarfere vo on yaafera N. pr. eines Dorfes; 
TITUTTHE:, Taurene von Fulwrurene; are von Targa, araam von Alten, 


“Tag von MUR. 

ua Ü N 

ARTATZHSUTT Tettau RN 
In aaa, fasa und waz wird vor einem solchen taddhita ausserdem «2 
für auslautendes a und a substituirt. 


Fu, Aufat, uraa. 
® . Ana EN 
a TRITT USTARAT Ya a ART N U 
Für den ersten Vocal eines Compositums wird, wenn er auf ein mit u oder 
a auslautendes Wort folgt, vor den genannten taddhita nicht Vrddhi sub- 
stituirt, sondern jenen Halbvocalen werden respective @ und wt vorgesetzt. 


auga von auge, AUTKTU von URTT; tee von we. Man beachte den Dual 
yar, obgleich uu nur dem Sinne nach ein Dual ist. 


area Tu 8 u 


Auch in zrz u. s.w. wird ein solcher Diphthong dem Halbvocal vorgesetzt. 
tert von ZTT, gar von IT u. 5. w. 


au a Falun 


Eben so verhält es sich mit wita, wenn es nicht im Compositum steht. 
aautu, aber ratuge von UUHe. 
AN N 
Aa FAT gl 
Die 7, 3, 3 gegebene Regel findet keine Anwendung bei der Bildung der 


Wörter zur Bezeichnung der Gegenseitigkeit einer Thätigkeit. 
zuTerentan, TARA, Tat, UTARTEN. Vgl. 3, 3, 43. 5, 4, 14. 


ug 
Auch nicht bei zamm u. 8. w. 
EAITITTEIR von ZUTTE, FATWATTER von EITT, Itfg von zug u. =. w. 
wreftaukn 
Auch nicht bei einem mit waa anlautenden Compositum vor dem Sufliz 
tr _ 


wantee von ENTEg. Beschränkung von 7, 3, 4. 
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6,4, 1. 
USTARITTATTTTA N © N 


Wenn uz auf wear folgt, so kann Regel 7, 3, 4 angewandt werden. . 
weıraa oder WIaTUz von Tu. 


 ITUIERZ N 90 II 7, 3, 10. 
Bis 7, 3, 31 incl. handelt es sich um die Substitution von Vrddhi für den 
ersten Vocal des nachfolgenden Gliedes in einem Compositum. 


zagaten: ı aa 


Für den ersten Vocal einer Jahreszeitbenennung wird vor einem taddhita 
mit stummem 3, ar oder x Vrddhi substituirt, wenn eine Theilbezeichnung 
vorangeht. 


yaaıfa, murafam, yadıra, more. Vgl. 4, 3, 18. 22. 
TAATITSTTURET I AR 


Desgleichen für den ersten Vocal eines Ländernamens, wenn 8, 8& oder 
ra vorangehen. 
HUTSATSTE, TÄUTSAITE, WAUTSETTE. Vgl. 4, 2, 125. 


FETT SAETUTA N 93 I 


Auch wenn ein Richtungswort vorangeht, jedoch nicht bei wa. 


YAUTSATER, HOTUTSETTE, ATTWUTSATEER; dagegen WAHK, MTUTEE. Vgl. 4, 2, 
125. 108. 6, 2, 105 (Accent.). 


HATT UTATTITUTTA N 98 N 
Nach einem solchen Worte auch für den ersten Vocal eines Dorf- oder 
Städtenamens im Lande der östlichen Völker. 
JÄTTTIUR, WORgGATHUR, JÄRTÜRTE, NUCHTEERTeE; yautzfageR, WOTUI- 
SfgTen, JARTAIEEN, VUTHTUEER. Vgl. 2, 1, 50. 6, 2, 103. 
ATUITAT: HATTE I AU I 
Für den ersten Vocal von #egaz und eines Zahlworts, wenn ein Zahlwort 
vorangeht. 
fastaratın; Taufe, Tgatanfere. 
QS 
aaurtaufe al 


Auch für den ersten Vocal von a% nach einem Zahlwort, wenn das tad- 
dhita-Suffix nicht zukünftige Bedeutung hat, 
(gutes, fearıfae; jedoch Fafazı „für drei Jahre ausreichend“. 
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6, 4,1. 7,3, 10. 
AI 
Auch für den ersten Vocal einer Maassbenennung im weitesten Sinne (mit 


Ausnahme von wrar) nach einem Zahlwort, wenn das abgeleitete Wort nicht 
ein Name ist, 


Taatefem, fastafar, fat; dagegen äwıq, ac) und urserattateree, UT- 
SKUTTETERTT. 
A ATUETIEATA N Ab 


In wtzuar wird für den ersten Vocal des zweiten Wortes Vrddhi substi- 
tuirt, wenn das angefügte Suffix die Bedeutung „zu dieser Zeit geboren“ hat 


wuhtzuTat HTara: ; aber Wissuat Au:. 
Ti zungen 


In einem auf ya, wm und fe=q auslautenden Compositum wird für den 
ersten Vocal beider Glieder Vradhi substituirt. 
Faran; Fhmaa, Ahımam, Ahıraa, Santa; IIRÄRIE, UTAERTE- 
TuRoN 
Desgleichen in wqwfer u. s. w. 
SrguTtern, WTgeTraten u. nW 


Zamıaa Tu aa 


Auch in einem Dvamdva von Götternamen. 


MIeITRITER. 
ArEET UT N RR I 


Jedoch nicht in a, wenn dieses in einem Dvamdva nachsteht. 


ga, urae. Vgl. 6, 3, 26. 
< 
AT ART U 33 U 
Auch nicht in as, wenn eine Länge vorangeht. 
TraTasıı, ATIST; dagegen artraTzunt. Vgl. 6, 3, 26. 28. 
HTaT Te rg 
In Städtenamen der östlichen Völker, die auf m ausgehen, wird für den 
ersten Vocal beider Glieder Vrddhi substituirt. 
SIEAATTT, WIOgATITT. 
an 
AFETITASATAIU TRATTAATATR N RU N 
In Stämmen, die auf ge, üq und as ausgehen, wird für den ersten 
Vocal des ersten Gliedes Vrddhi substituirt, für den des zweiten aber 
nicht nothwendig. 


EHE oder °SITEW, TRrümer oder -Üerer, Tiere oder "TE. 
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6, 4, 1.7, 3,10. 


ÜNFTFTATUET GAR GUN RE N 


Für den ersten Vocal einer Maassbenennung i im weitesten Sinne wird nach 
wa Vrddhi substituirt, für den von wä aber nicht nothwendig. 


wagıtars oder IT“, münteferg oder mr“. 
Ad: UI URN 


Wenn der erste Vocal der Maassbenennung ein w ist, wird in dem ange- 
gebenen Falle keine Vrddhi für denselben substituirt. 
STAUTERER oder IT, mückferm oder mrü>. 


HATTU Tu 3% ı 


In warez wird vor dem Suffix aa nicht nothwendig Vrddhi für den Vocal 
von w substituirt. 


wratrgau oder vargua. Es ist das Sufäx +_ud 4, 1, 123 gemeint. 
AATIUI TURE I 


Eben so in einem neuen Derivat von diesem auf +_udf auslautenden 
Stamme. 


wrarewfa oder vargata, vraTea oder VargTu . 
m 


A: TEÄRETIFTETTUATR N 30 I 
In yfa u. s.w. wird, wenn sie mit der Negation zusammengesetzt sind, 
Vrddhi für den ersten Vocal substituirt, für den Vocal der Negation aber 
ist diese Substitution nicht nothwendig. 
aan oder T°, araaH oder IT®, HaTTIH oder T°, AUTH oder yr, mAR- 
ya oder T°. 
AUTAUTUTITA: UaTTU u 3a ı t7,3,10. 
In uwru und aarar kann entweder für den ersten Vocal des ersten oder 
für den des zweiten Vrddhi substituirt werden. 
SITZUTATIH oder HATURUIN, wTauTgan oder TaTUgUn. 
HIT U 
Für das = der Wurzel x? wird # substituirt vor einem Suffix mit stum- 
mem 3 oder x, jedoch nicht vor dem Aoristcharakter _+% und vor der 
Personalendung _+m des Perfects. 
ara: mit 8, aryarae mit 7, araafer mit Tre, WTark mit ua, Wer mit 
ung; dagegen sata und Aura. Zur Substitution von a für gs. 7,3, 54. Da nicht 
mehr von taddhita-Suffixen die Rede ist, wird nur das FSufa von 7, 2, 115 ergänzt, 


nicht auch das fagfat von 7, 2, 118, da nur ein taddhita mit stummem ar Vrddhi er- 
fordert. 
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6, 4, 1. 


am ga farm: u 33 u 


N 
Eine auf wr auslautende Wurzel erhält das Augment u vor dem Aorist- 


charakter _t% und vor einem krt-Suffix mit stummem sı oder z. 
arta und wUrfa; ara: und ug: mit a7, Tan und UTa mit er. 


N N 
ATARITATIR: I 38 U 
Für den Vocal einer auf = auslautenden und im grammatischen Unter- 
richtssystem (im Dhätupätha) betonten Wurzel (mit Ausnahme jedoch von 
am nach wr) wird vor den eben genannten Suffixen keine Vrddhi substituirt. 
Bali met, mal; UNE, AIR, amE; UM, AM, am:; dagegen NTUTTE und 


akrace zu 


Auch nicht für den Vocal von Ir und au. 
rate, war; SIT, TUR; Ware, mut. 


S . EN 
SIERT Yun 35 u 
Ana, 9, nt, 0, zu, ma und an eine auf wı auslautende Wurzel wird 
das Augment u gefügt, wenn der Oausalcharakter + folgt. 


saufa, guafa, auafa, Quafa, mraufe, eumaufa, aruafer, uraufe. Das U von 
MU und @HTa fällt nach 6, 1, 66 ab. Vgl. 7, 3, 86. Im ütra wird auch A st. oil 
gelesen. 


ATSTATZTUTIUT a N 39 I 


Vor demselben Suffix erhalten 1, &1, 31, war, sur, & und ur das Augment u. 
fer yraufer, er exraufe, wa graufe, waraafa, 8 zuraafe, araafa, uraafer. 


a fayıa ga at 


ar erhält vor diesem Suffix das Augment w, wenn das Oausativ „hinund- 
. her bewegen“ bedeutet. 


uaurı arwafe, aber wı araafa Are. 


o.—.n 
SENT SATTE ARfaurae tn Zen 
An # und : ar "können vor diesem Suffix respective die Augmente = und 
a treten, wenn das Causativ „Fett schmelzen“ bedeutet. 


fa ntaafa, fa wrerafe, fa mraafer oder far aTaufer Term. 


FTaT SmTa ya do 
An # tritt das Augment u, wenn die Furcht unmittelbar durch den Agens 
des Oausativs bewirkt wird. 


Hat oder afzt MhraR, dagegen mfyamü-t uraufe. Vgl. 1,3, 68. 6, 1, 56. 
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Etat a: ya 


Für den Auslaut von zxra wird im Causativ a substituirt. 


zrraute. 
A mn 
mug 


a für den Auslaut von wa, wenn das Causativ nicht „treiben“ bedeutet. 


gun oder Kerfer wrerafer, aber ır: wraufer Mure:. 
TE: UT STATRITA N 83 1 


Für den Auslaut von tg kann im Causativ u substituirt werden. 


arahitzufer oder Zruufer- 
ARTARITA THE YARITE SETaRU: 88 N 


Für w, welches vor einem zum Suffix gehörigen x steht, wird vor der 
Femininendung wı, wenn diese nicht auf eine Oasusendung folgt (d. i. wenn 
ein solches Wort auf wa nicht-am Einde eines Bahuvrihi steht), x sub- 
stituirt. 
sfetuar, Yiaeaı, aTtTaT; dagegen ARUTTEITSTERT AUT. Hier ist das Femininsuffix 
insofern an eine Casusendung getreten, als gUTTeITsTn auf ART UTAH um zu- 
rückzuführen ist; die Casusendungen sind nach 2, 4, 71 abgefallen, 1, 1, 62 heisst es 
aber WUUIT WUUTEUF- 


7 aaa u gu 


Bei at und gt unterbleibt diese Substitution. 
UT, SAT. 


: u aayaTan: 1 88 I | 
Nach der Meinung der nördlichen Grammatiker wird für das vor dem 
Sufix & nach 7, 4, 13 an die Stelle des Femininsuffixes wr getretene 
9, wenn ihm a oder & vorangeht, kein w substituirt. 
TIET oder TRURT, fast oder SIATURT; UST oder Tat, tue oder 
yrafanaı. 


HAUTSTSTETETT ATZATUTAL N 88 u 


Nach der Meinung derselben Grammatiker auch nicht für das w, welches 
vor dem Suffix & nach 7, 4, 13 an die Stelle des sr von za, aut, ııt, 
=, gr (vgl. 7, 2, 102) und zit getreten ist, auch dann. nicht, wenn diese 
mit der Negation zusammengesetzt sind. 
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6,4,1. 
WTETERT oder UfETEHT, IRTETERT oder MITEIET; TUT oder UfRERT; STEHT oder mia, 
TAsıT oder TATSTEHT; TAT oder Tat, WEHT oder war; za oder fe; zart oder 
TEzIET, STEHT oder SIeEZIT. Man könnte an einen Abfall der Silbe AT vor a den- 
ken, und eine Hdschr. der Käcikä soll nach Kielhorn in der That >gzgfatf lesen. Auch 
die Kandra- Grammatik scheint, wie derselbe Gelehrte mir mittheilt, einen Genetiv 
zu haben. 


STITTUTIRTE N 86 le 


Nach der Meinung derselben Grammatiker auch nicht für ein solches 
substituirtes w, wenn zu dem Feemininum auf wr kein entsprechendes Mas- 
culinum vorhanden ist. 


TrztnT oder AFTER, TUTzzTHT oder MATZZUERT. 
SMETTTATITA N BE U 


Nach der Meinung (aller) Lehrer kann in diesem Falle auch das wr sich | 
erhalten. | | 
UZATHI, NIATET, ULAWIAITRT. | 


ZAIE: II Uo 


Für 5 am Anfange eines taddhita wird war substituirt. 
SR ist L_Ch, SA H_IE, SI LTM. 


many 
Nach einem auf «8, 39, 3 (5), ® und a auslautenden Stamme wird & 
dafür substituirt. 
zıfaun, ungen, Auraden, sr, Mafraee. 


U: a fange: nur 


Für a und a im Auslaut einer Wurzel wird vor einem Suffix mit stum- 
mem « (fag) und vor _+u der entsprechende Guttural substituirt. 
“ TTeR:, AI: und TI: mit UST; UI, AT und Tau mit uue. Vgl. 7, 3, 59 fgg. 


Tetet Tu ua u 


Auch in gu 8. w. ist ein Guttural substituirt worden. 


Sa sa 
ET amfsaag ug 
Für das « in wa wird ein Guttural substituirt vor einem Suffix mit stum- 
mem 3 oder g und vor einem ı. 
ara: mit us, grgurfan mit TS; uraafer mit far, UTa mit age, are mit 
Und; uf, u, mus. Vgl. 7, 3, 32 zum A| in aTet u. s. w. 
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6, 4,1. 


MUTATI I Uu N 
Auch nach einer Reduplication. 


faraiafaı, mean, are. 


Tate ug ı 


Auch für das g von fa, jedoch nicht im reduplicirten Aorist, 
u feratafer, u Srena, u Farata; aber uraftgue. 


aafsera: u ug 


Für das a in fa wird ein Guttural substituirt vor dem Desiderativsuffix 
ı_8 und im Perfect. 
fsıttafer und forma. Es wird auch Hfetetst: und Hferetst: geschrieben. 


fRITaT S: u uen 


Für das & von fa in demselben Falle nicht nothwendig. 
fautafer oder Taahrafer, Terama oder ferara. 


TE U urn 
Für auslautendes und & einer mit einem Ghuttural anlautenden Wurzel 
wird kein Guttural substituirt. 
I, ua: und 7%: mit UN; U, IsÜ und TSG mit zart. Ausnahme zu 7, 3, 52. 


Seas 80 u 


Auch nicht für das g von wat und ag. 
TZUUR:, TAI: und ufzemet:; ufzarsu. 


1 ngan 


Yu „Arm“ und ges „ein bestimmtes körperliches Leiden“ haben ihr er 
bewahrt. 


N N 
aan erı 
Desgleichen ware und wauns als Bezeichnungen von Theilen eines Opfers. 
No —n 


Cu ursdur 
Für den Palatal von asg wird kein Guttural substituirt in der Bedentang 
„gehen“. 


aseü asatı afıya:, aber ag — afem. 


Ic Kı Ai TECH 


«ta ist mit dem Suffix _-w unregelmässig von sw gebildet. 
P&pini’s Grammatik. 52 
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ug Tarzan gun 
Vor dem Suffix _+ua wird für den Palatal. kein Guttural substitairt, 
wenn das zu Thuende als eine absolute Nothwendigkeit bezeichnet wird. 
TATLUTU, HATTATOI, TETITEI; sonst aber UT, ATEM, Tem. 


UTATITTHTTTU N 58 I 
Vor demselben Suffix auch nicht für den Palatal von ug, ura, 34, a8 
nach w und ze. 
UTsa, are, Tea, HATEL, men. 


aa STTHITTA N 89 I 
Auch nicht für den von ag, wohl aber in der Bedeutung „Wort, Rede“. 
ATWHTE, NATSIHTE; dagegen sergfud ITRTITE. 


EN ap 
HOSTS TRTQ En 
wäsua und faütsa bewahren ihren Palatal in der Bedeutung „dieses zu 
thun möglich“. | | | 
warsu: = waren qau:, ratsu: — frate; TER: ; sonst aber wär und Faratee. 


. N 
NETT gen 
wtsu bewahrt seinen Palatal in der Bedeutung „essbar“. 
au :, HISUT TEE: ; aber Hi: arte. 


etar Ste at 90 


Die Wurzeln at und ur können im: Conjunctiv ihren Auslaut abwerfen. 
Fit aagrrara RV. 10,85, 41. auamı ara 1, 35,8. Aber auch yafzızata aald- 


m: aaa 
Eine auf wt auslautende Wurzel verliert diesen Auslaut vor dem Präsens- 


charakter za. 
fa fa, wa werfa, wa arfe, va fe. 


FAR I 9% u 


Das # des Aoristcharakters _-w fällt vor einer vocalisch anlautenden 
Personalendung ab. 


TITATH , TISTUR, uıyfe. Wenn das ® vor TATH und Ta nicht abfiele, 
müsste nach 7, 2, 81 dafür zu substituirt werden. 


ZTat SRÄRFOETETATATTE SAN HEN 
Nach a, fau, fg und ım kann vor einer mit einem Dental anlautenden 
Personalendung des Mediums dieses ganze Suffix abfallen. 
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6,4, 1. 
ara oder Tyua, : oder TISUT:, UTOTH oder TITAH T, ante oder 
wysrate; siarı oder ,‚ mats oder sfagza, "Ts oder UITR. Pänini sagt 


au st. a, um auch das dentilabiale a. einzuschliessen. Zur Aoristform s. 3, 1, 45. 


TAT a: var 98 u 
In war und den sieben folgenden Wurzeln wird vor dem Präsenscharakter 


2a eine Länge für den Wurzelvocal substituirt. 
urafa, arafa, arafa, vrrafa, rate, greater, Boten und rarfe. 


ff un gun 


In fısa, wu und war auch vor einem anderen Präsenscharakter. 


Strafe, zurafer, ur winter. Es wird auch fisgmeureei und fesgpararen ge- 
lesen; der Zusatz entstammt einem Värttika. 
EISEN 
A: UTEHUEZ I 98 I 
In zsı wird vor den Endungen des Activs die Länge substituirt. 
arata, aber UT aa mıtara:. 


SUR E99 


Für den Auslaut von xa, mr und uw wird ® vor dem Präsenscharakter 
substituirt. 


zugfa, weufe, venta. Die Meisten, aber nicht Kätjäjans und Patazigali, lesen 
Tg st. Tu, weil jenes gemeint ist. 


UTATHTTTRTETUEra ee FOaeRTURTTEN- 
aueh: u gen 


Vor dem Präsenscharakter finden folgende Substitutionen statt: fuw für 
u, farm für un, ua für wm, fang für zum, aa für sam, ag für ar (ara), uma 
für 39, ws für , Wi für &, ta für wa und 8a für wa. 

Taafa, farafa, unfa, faısta, nafe, uafa, urafer, uaefer, urafe, Wa und 


SIT gen 


Für ar und ua wird in diesem Falle st substituirt. 
ara und rar. 


ureta Te: bon 


In yuaw. wird vor dem Präsenscharakter eine Kürze substituirt. 


yaırta, yarılır, agurter u. s. w. 
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af SEN 
Mratazan va 
In Mt im Veda. 


u rafeı marfa RV. 10, 10, 5. 


fra: u 62 u 


‚Für x in fra wird vor dem Präsenscharakter Guna substituirt. 
Rare. 


zgtaTuan 
Auch vor der Personalendung sg des Imperfects wird Guna für die aus- 
lautenden Vocale ® u. s. w. (nebst ihren Längen) substituirt. 
warag;, laRız:, sfenTs:. Diese Personalendung ist nach 1, 2, 4 fer, unser Bütrs 


ist demnach eine Ausnahme von 1, 1, 5. 


ur. 
Dieselbe Substitution ‘findet vor den särvadhätuka und ärdhadhätuka ge- 
nannten Suffixen (s. 3, 4, 113 fgg.) statt. 
ada, sata, valn; a, Qa, wilg. Die Hauptaumahme gibt 1, 1, 5 an. 


Tat FArTUTUReErT I bu 


Für # in sız wird Guna substituirt, ausgenommen vor dem Suffix fa, 
vor dem Aoristcharakter _+#, vor der Personalendung des Perfects _+« 
und vor einem Suffix mit stummem x. 


ATATaret, ATTCER, STATT, ARTE Absol., ATTÜ AR, star, wrratzeree; da 
gegen ITTTA, UATTITT, ASITTTT; Arge, sımzu:. Ausnahme zu 1, 1, 5 und 7, 2, 115. 


zureN 
Für die Vocale « u. s. w. der im Causativ durch das Augment u (8. 7, 
3, 36) verstärkten Wurzeln, sowie für den kurzen Vocal einer auf einen 
einfachen Consonanten auslautenden Wurzel wird vor den 7, 3, 84 ge- 
nannten Suffixen Guna substituirt. | 


Raute, Juufe, wtuafe; Dan, Ban, An, Bu 


ROTES fahr ATAUTgEN ON 


In einer reduplicirten Form einer Wurzel mit solchem Vocal findet diese 
Substitution vor einem vocalisch anlautenden särvadhätuka mit stummem 
u nicht statt. 


Ara, wafrem; ur Afeııfar, waafenme; dagegen Fafen. Die drei Personal- 
endungen des Sg. sind fan. 


< 
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| IEEN | 
3 und x erhalten keinen Guna vor einer (unmittelbar folgenden) Personal- 
endung, die särvadhätuka ist, 
IA, MI, MIET; aa, yare®, Hate; dagegen wafa, weil die Personalendung 
nicht unmittelbar folgt, und aufet stende, weil der Precativ kein särvadh. ist (das 
Augment ist ein Bestandtheil der Personalendung). 


m gfaafa Tee nren 


Eine auf 3 auslautende Wurzel, die keinen Präsenscharakter annimmt, 
erhält Vrddhi vor einem consonantisch anlautenden särvadhätuka mit 
stummem u. 


aifer, arte, arte; are, arte, aite; ae, zuıfe, zilfer. Diese Personalendungen 
heissen ferg, fgu und faru. 
ER AS 
SUIATRITaT I eo u 


5 nicht nothwendig. 
ara oder warte u. 8%. 


STaT SUm N EA 1 


Besteht eine solche Personalendung aus einem einzigen Consonanten, so 
erhält sıy Guna. 
A ner 
Im Verbalstamm wg wird vor den 7, 3, 89 angegebenen Personalendungen 
x nach dem w eingeschoben. 
zuezu 
Nach u erhalten diese Persenalendungen das Augment *. 
warte, wonte, werte, were. 


zer ar egu 


Im Intensiv können diese Personalendungen das Augment # erhalten. 


raue, araratter, Tretfer; aber auch zafıı aan. 
< mn 
q : araataa neu 
Nach a % ©, wu und war kann ein consonantisch anlautendes särvadhä- 


tuka-Suffix das Augment % erhalten. 


Self oder safe, Su üfer oder zu zarten, Su eltern oder zu ale, IR- 
m oder TH, munfe oder mWuMTa. Die Apigala sollen nach der Käcikä 
"UTRETE (1) rate lesen. 
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6, 4, 1. 
\ N 
State sgm eg u 
Nach wg, wfer und nach dem Aoristcharakter erhält ein aus einem 
einzigen Uonsonanten bestehendes särvadhätuka-Suffix das Augment $. 


STE, MIET; SRTOeET, METER. 
ES STfA N 89 I 
Im Veda findet in diesem Falle ein Schwanken statt. 
Tu uad afıa gan: (= a), HEEare ma: (vgl. Maitr. 8. 1, 5, 12); at- 
Firzat: BV. 9, 107, 9. weasaHeET: 10, 28, 4. Vgl. 8, 2, 73. 
a UT: I CN 
Auch nach #2 und den vier folgenden Wurzeln erhält das 7, 3, 96 ge- 
nannte Sufflix das Augment &. 
sraatre, TÜRT: ; merUg, TER: ; TRITT, TERN: ; UTOTET, UTORT:; warten, warat:- 
< 
MEAN 
Nach der Meinung Gärgja’s und Gälava’s das Augment w. 
Ta, AÜR:; WEIT, WEIT; TRITA, TRITT: ; UTUA, UTU:; USER, ME: 
2 s 
IS AIITA N 900 II 
Nach wa erhält das 7, 3, 96 genannte Suffix dieses Augment nach der 
Meinung aller Grammatiker. 
rar und Te: 
ap _ 
ar Start fat I 909 u 13 
Vor einem mit z oder a anlautenden särvadhätuka wird für den Auslaut 
”„ eines Tempusstammes die Länge substituirt. 
Ute, UATA:, TATH:; URUTTR, were, URUTR:. 


au gor 

Vor einer mit a oder x anlautenden Casusendung wird auch das auslau- 
tende w eines Nominalstammes verlängert. 

zuTa (vgl. 7, 1, 13), GER. 

N \ 
FAT RITA N 903 II 

Im Plural wird = für ein solches w substituirt, wenn die Casusendung 
mit ı oder g anlautet, 

Ra: Tat. 


ae Su 908 u 


Desgleichen vor der Casusendung tg. 
yaüt: Gen. und Loc. Du. 
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ae Tu: ı goy 
Vor diesem wg und vor wı des Instrum. wird @ substituirt für das wr 
des K'emininsuffixes. 
zul: und gut. 


Agu Tu 90% 
Desgleichen im Vocativ Sg. 
? ua. 
TTOTEER: I 909 I 
Für das sr der Feminina in der Bedeutung von „Mutter, Mütterchen“, 
so wie für die Länge der Nadi genannten Feminina (s. 1, 4, 3 fgg.) wird 
im Vocativ Sg. eine Kürze substituirt. 


Ra, Ren, RR RT Ra. 
FEIERT TUE N Aob N 


Für x und 3 wird im Vocativ Sg. Guna substituirt. 
8 a, daral. 


fa 908 


Auch vor der Endung wa des Nomin. Pl. 
TAU:, ATU:. 


Yu FTITARTTER I 990 I 


Für ein auslautendes wird im Loc. Sg. und in den starken Casus Guna 
substituirt. 
Tarıtz, mat, rat, af; mau, fat, Kard, Arc. Zur Länge in zarı 


und KATG: s. 6,4, 11. 


N aQ 
ars aaa 
Für das x und 3 der ghi genannten Stämme (s. 1, 4, 7) wird Guna sub- 
stituirt im Dat., Abl. und Gen. Sg. 
Tag, aTaa; ma: und Arät:. Vgl. 6, 1, 110, 
AITTaTt: 1 AR U 
Nach den Nadi genannten Stämmen («. 1, 4, 3 fgg.) erhalten die Endungen 
der eben genannten Casus das Augment wı. 
TG, WEBER; SRTTÄT:, WERBREIT:. 
arsta: 1 993 U 


Nach den Femininis auf wı erhalten diese Casusendungen das Augment ur. 


aa, AATaT:. 
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= ® ‚ 
FAT: TIGER I 998 I 
Nach einem weiblichen Pronominalstamm auf wı erhalten die genannten 
Casusendungen das Augment zur und das wı des Stammes wird verkürzt. 
TAEQ, ferwered, ud; wagt, Farmereun:, ven: u. 2. w. 
far Parrargarae  aau 


Nach fgatat und zenat können jene Oasusendungen das Augment zur er- 
halten, vor welchem das wı gekürzt wird. 


fatal oder farrtara, zenaea oder genurd; Fgmaent: oder fgatarar:, gantaeıt: 
, oder galarat.. " 
N 
STA Fate 9a 
Nach den Nadi genannten Stämmen (s. 1,4, 3 fgg.), nach den Femininis 
auf sr (wra) und nach = wird wre für die Endung ® des Locativ Sg. 


substituirt. 


TERITE N aa9 u 


Auch nach den auf x und 3 ausgehenden Femininstämmen. 
SUTH, Uran. Vol. 1,4, 6. 


MEa .: u aan ae 
Nach anderen Stämmen auf x und 3 wird für die Dativendung t sub- 
stituirt, wobei für den Auslaut der ghi genannten Stämme (s. 1, 4, 7) % 
substituirt wird. 
gun, uru; a, amt, A, &TM. Das Sütra wird auch in zweie zerlegt: at 


und Ta u, aber erst nach dem Vorschlage Kätjäjana’s. 


MET ATTaaTR I 9R0 I 


Für die Endung wı des Instr. Sg. wird nach den ghi genannten Stämmen, 
wenn sie nicht Feminina sind, =t substituirt. 


afarert, aTgat, dagegen KruT, U. 


u fe TRTHEUTOTTEN qm: ra: ıı 
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n o 
UT III og au 
Im reduplicirten Aorist des Causativs wird für den an vorletzter Stelle 
des Causativstammes stehenden Vocal eine Kürze substituirt. 


UCaTEn, SENETA, TOTER, METER; dagegen MUMTEFI, weil der Vocal in Folge 
der Doppelconsonanz nicht an vorletzter Stelle steht. Ueber den Ausfall des cau- 
sativen 2 8. 6, 4, 51. 


Ä APOTATTERIEHTR na 
Diese Verkürzung findet nicht statt bei Denominativen mit dem Suffix 


-Lx, vor dem der Endvocal des Nominalstammes abfällt, und auch nicht 
bei wma und bei den Wurzeln mit stummem x. 
AARTTA = HITTATCUR, WARTET — HIACHICUA, UIUTTT; UEETUR, MUUTERN, 


"SU 
Bei ara, ug u. s. w. kann die Kürze substituirt werden. 
ufeRTarT oder WRITER, WERTET oder MANTIA, EIER oder ManıTUr, wälte- 
um oder wfaarun, manteree oder faster, mente oder mfarsttee, würfager 
oder ufuntget. Vgl. 7,4, 93 fg. \ 


Sta: FUTTER 8 
Bei ur „trinken“ fällt in diesem Aorist der an vorletzter Stelle stehende 
Vocal des Stammes ab, und für den Vocal der Reduplication wird & sub- 
stituirt. 
wüture, MUTUTEITE, zTatur. Die Causativform von UT ist nach Abfall des Causa- 


tivcharakters & (s. 6, 4, 51) nach 7, 3, 37 ura. 


frerfaa nu 


Bei ut wird für den Vocal des Stammes & substituirt. 
sfafzun, ufafzuamm, wfaftzun. Der Stamm des Causativs ist nach Abfall 


des & (s. 6, 4, 51) nach 7, 3, 36 TUT. 


ec 
faınaıın$ u 
Bei wr kann dieses geschehen. 
ufafuua oder wfaraua, wfafuuenm oder afarauenm, ufafaue oder ufaruar. 


Wenn & nicht substituirt wird, tritt nach 7, 4, 1 die Kürze für ur ein. 


Sgarusn 


Für ein an vorletzter Stelle stehendes oder & kann in diesem Aorist 
#3 substituirt werden. 
wentggeret oder wereräzt nach 7, 3, 86; WARTET oder METHTSTe nach 7, 2, 114; men- 


Sad oder Tahadı nach 7, 1, 101 und 8, 2, 77. 
P&nini’s Grammatik. 53 
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fra ara en 


Im Veda findet diese Substitution stets statt. 
TTUR, WARTU, WEgUR. 


ante fefenen 


Für &, aaa wird im Perfect fafrr substituirt. 
za Tara, wa faura, wa fahr. 


Ta AA: a0 


Eine auf ® auslautende Wurzel mit vorangehender Doppelconsonanz er- 
hält Guna im Perfect. 


TITAN: , TEIE:; ANITE:, AUIE; TEATT:, TEE. Ausnahme zu 1, 1, 5. Im %. 
TEITT, AUITT, AEAT nach 7, 2, 115, da hier die Personalendung uTeT ist. 


Tarzan 
#&, ®@ und Wurzeln auf ® erhalten im Perfect Guna. 


ATATE, ITS: WAS: ; MT, ure:; Per RT: und Fr aae:, Fr uragg: und fa 
suTS:. Im Sg. fr SRTT und far SIT nach 7, 2, 115. 


TE ar ar 


In z, q und y kann im Perfect der Vocal verkürzt werden. 
far ware: oder wug:, fr aa: oder aag:, fa uazgg: oder uagt:. 


- 
HAST I a3 U 
Vor dem taddhita-Suffix & wird ein vorangehendes wı, $ und x verkürzt. 
TAT, AATICHT, METRIET. 


ana 
Nicht aber vor dem an Bahuvrihi antretenden 3. 
AERATER, UKTEHTE, URAE. 
SU STTATTEITR N AU N 
Das Femininsuffix »t kann vor diesem Suffix verkürzt werden. 
EUR oder *ASIEH, ARATATM oder °ATT. 
ZEN sFr Tu: u EN 
In Wurzeln auf & oder ®, so wie in gg wird vor dem Aoristcharakter 


_-a Guna für den Wurzelvocal substituirt. 


. Ay 
WARTETE ner, TE RU se O:, META, TRA; MAaR, WANT, AU“. 
Käcikä fasst TE auch als krt und erklärt damit stqt. Ausnahme zu 1, 1,5. 
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\ 
nl aan 
wa, wertet erhält vor diesem Aoristcharakter das Augment u. 
ATEUT, HTEIATET, TER. 


an ® 
er ce 
Für den Auslaut von fg wird sw vor diesem Sufix substituirt. 
TRAA , TRAATA , TERII. Für das ® des Stammes und für das des Suffixes wird 
nach 6, 1, 97 das letztere allein substituirt. 


Um: ya ae 
In ua wird vor diesem Sufflix u nach dem Wurzelvocal eingeschoben. 
TUTTA, AUTIATA, MUT. 


x % % 


a3 TIANRON 
In ag wird 3 nach w eingeschoben. 


. < a . 
ME: ATAYTgR TU: U RA U 
Für den Wurzelvocal in st wird vor einem särvadhätuka Guna substituirt. 
ga, gar, WA. Ausnahme zu 1, 1, 5. 


aus fa fahr u ar u 
Vor einem mit a anlautenden Suffix mit stummem & oder & wird wa für 
& in ft substituirt. 
pr mit um, yrmwA mit UF, vg und JUgaı mit ug, welches als Substitut 
von Mat auch far ist. 


< N 

SUMTEET gen: I R3 U 
Für das & von sg wird, wenn eine Präposition vorangeht, vor einem sol- 
chen Suffix die Kürze substituirt. 

N mS 

wataten ad 
Die Kürze der Wurzel x, fa erbält sich vor dem Augment urg im Pre- 
cativ, wenn eine Präposition vorangeht. 


sfaume, ufaameı, atrerate; dagegen Jura. Ausnahme zum folgenden Sütra. 
< <, 
RUN 


Vor einem mit a anlautenden Suffix.mit stummem & oder & wird, wenn 
es kein krt und kein särvadhätuka ist, eine Länge für den auslautenden 
Vocal des Stammes substituirt. 
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zumae, auTaR und &: araa mit dem Denominativsuffx Us nach 3, 1, 12. 18. 
ua und qua mit um; aaaa und Atızun mit UF; araret und are Precative 
(vgl. 3, 4, 118). Dagegen ua, weil das Suffix ein krt ist, "und fazarat, aTardı, 
weil die Personalendungen des Potentialis särvadhätuka sind. 


EN 
I 
Desgleichen vor dem adverbialen Suffix & (s. 5, 4, 50). 
zeit aäfe, gar ware, gut aa; ug müfe, ug wafe, ug wre Vol. 7, 4,32. 


URIN 


Für wird in den 7, 4, 25. 26 angegebenen Fällen & substituirt. 
ana und faarafer mit ua nach 3, 1, 8. mad mit ug; Aare 


ed DZ 


Für das auslautende x einer Wurzel wird fx substituirt vor dem Präsens- 
charakter w, vor dem Passivcharakter _-u und vor dem Augment ura im 
Precativ. 


sn Taaa und sn fuaa (zum u B. 6, 4, 77); nur, mar; forte, faarel. 


Q oo 
Ta STAATEN: I Re N 
In der Wurzel ®, so wie in denjenigen Wurzeln auf &, in denen diesem 
Vocal Doppelconsonanz vorangeht, wird in dem angegebenen Falle Guna 


für & substituirt. 
mar und ware, HAAR und mare. Ausnahme zu 1, 1, 5. 


fe 1 30 
Auch vor dem Intensivcharakter _-u. 
TUR; ZTeTaR, ara, UTHUR. MTIAR entsteht auf folgende Weise: g+U 
ergibt nach unserm Sütra a; dieses mit der Reduplication nach 6, 1, 2 ad; nach 
7, 4, 60 muss das erste a abfallen, wir erhalten demnach cu und nach 7, 4, 83 
schliesslich MITU- Ausnahme zu 1, 1, 5. 


$ great: u 3a 


Für den Wurzelvocal von ut und wur wird im Intensivum % substituirt. 


gruraa, aufaa. Vgl. 7, 4, 82. 
HU TAT N 3 ı 


*$ wird auch für w und wr eines Nominalstammes vor dem Adverbialsuffix 
a (s. 5, 4, 50) substituirt. 
ya ade, gan wafe; aan nüfe, ven nafe. 
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fa Su 33 ı 
Desgleichen vor dem Denominativsuffix _-ä. 


gitafar, wötafer; mreufe, arerafe. 


ATATNSIIATaT PIOTTUTETTZ I 38 u 


Die Denominativa wgara „hungrig sein“, saw „durstig sein“ und uam 
„habsüchtig sein“ sind unregelmässig gebildet. 
uarale, Jarafar, uaTafet. In anderen Bedeutungen warMufa, samtufa, unufe. 


A STTIGTET N ZU I 
Im Veda haben die für das Denominativsuffix _-& gegebenen Regeln nur 
bei yx Geltung. | 


ferag, HEIaQ, Aug; dagegen YÄITT: Tat: BV. 7, 96, 4. 


SUgstaurg garen Faafe n 38 0 


gg, afaea, zuaafe und fragafe sind unregelmässige Bildungen im 
Veda. 


AUT U 39 U ” 
N 
Für den Auslaut von wwz und nu wird im Veda vor dem genannten Suffix 
1 substituirt, 


ara mag BV. 7, 32, 23, 7 Fat get wart fa. 


a N 36 N 
Desgleichen für den Auslaut von aa und zz im Jagus Käthaka. 
AITTÄL URHTATa, HUTARÜL TIITE 


a Stu: u 38 u 


Im Rgveda fällt der Auslaut von fa, ww und yerır vor dem genannten 
Suffix ab. 


RUE: TAB: (nicht im RV.), usüse:. (nicht in diesem Casus im RV.), Qerrt- 
Terz (nicht in dieser Verbindung im BV.). 


sttuttrruarfafe fafıt I 80 


Für den Auslaut von &, #t, at und zur wird x vor einem mit a anlau- 
tenden Suffix mit stummem & substituirt. 


fafarı und fafarram, wagen und marfeereren, Fer und frrerem, fewet und feuert 
mit I und mag. Fast Alle lesen & Ta statt Ei 


m 
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6,4, 1 


NISITIATTATH I 84 


Auch für den Auslaut von st (M) und wr (8), aber nicht nothwendig. 


Fafarer oder Fraser, Fafarererer oder Farasrereret; werfegger oder meruuTe, wafeRmee 
oder NErunTarzid- 


% 


aumate: ı gr 


Für ur, aufa wird in diesem Falle fg substituirt. 
fee, Feram, frat (mit ram). 


anch TECH 
Auch für yı, swrfa wird fe vor -zeur substituirt, 
ferat TTsü ad er. 
fat are 880 
Im Veda nicht nothwendig. 
war sit UTtoaH, aber auch YIRT- 


afua agfırı Aafan füsa frfta Sn u 


Diese fünf vedischen Formen sind unregelmässig gebildet. 


Et 
Für at, wenn es ghu heisst (s. 1, 1, 20), wird in dem 7, 4, 40 genannten 
Falle aa substituirt. 


au, aae); dagegen ATAt von AT(U) und meraTat von Alu). 


N 
IT TURIME: I 89 U 
Wenn eine vocalisch auslautende Präposition vorangeht, wird in dem 
gegebenen Falle 7 für jenes ar substituirt. 


ya, mar, Tr, OR. Zur Länge ». 6, 3, 124. 


za Rrugen 


a wird auch für den Auslaut von wg vor einer mit x anlautenden Casus- 
endung substituirt. 
tar, wa: 
Q< N 
a: TUUTga I 8R Il 
Auch für den Auslaut g einer Wurzel vor einem mit g anlautenden 


ärdhadhätuka, 
areıfe, were, faarefe, Terarafer- 
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6,4,1. 


ap 
AIARTZTU: I Yo I 
Das a von arg, dem Charakter des zweiten Futurums, und das von wa, 
„ten fällt vor einem mit a anlautenden Suffix ab. 


ae, Te (vgl. 2, 4, 85); ale, fa 8; vgl. 6, 4, 111. 
fryguyan 


Auch vor einem mit 7 anlautenden Suffix. 
KATU, HATT, TauTe, STUATT: (vgl. 2, 4,85); uf 7 Perfect von Wa; vgl. 6,4, 111. 


zum yrn 


Vor der Personalendung u wird % für jenes  substituirt. 


FAR, zufer 8 (von ma). Vgl. 6, 4, 111. 


\ nun 
Vor einem mit a, x oder & anlautenden Suffix fällt der Auslaut von mM 
und &tt ab. 
Ta und was aa:, ar EteR und mn BR, mratur und water; mT a1- 
Wet und yır Ace. Das lange % in Aierät: vermag ich nicht zu erklären. af 
bezeichnet sowohl % als auch g, und ein Consonant erhält bei Pänini sonst nie ein 
%® zur Erleichterung der Aussprache. fa kann bei Pänini nur Locativ von U sein, 
aber dieser ist hier nicht am Platze, da Da: wegen des Duals nur als Compo- 
situm zu fassen ist. 


afer HATICISTIFUMUZTAT EAN URN 


Für den Wurzelvocal von #, a1, at und w d. I, MI, U, ua und ua 
wird za vor dem a des Desiderativsuffixes z_® substituirt. 


Tresfa, u rate; Tara, mu read; Tarafea, Turafe; ur True, m frrure, 
Tyafa, fueafe, u Tours. Bei den vocalisch auslautenden Wurzeln wird für das 
substituirte a nach 7, 4, 49 @ substituirt, bei den consonantisch auslautenden fällt 
dieses 9 nach 8, 2, 29 aus. Die Reduplication fällt nach 7, 4, 58 ab. 


N uul 


Für den Wurzelvocal ' von wa, gu und u wird & vor 2_% substituirt. 


Safe, Mıafa, Hafer. Vol. 7, 4, 58. 
ar zu ug 


Für den von arı auch g. 
vMoefer oder frusfa. Vgl. 7, 4, 58. 


TUT SHARE TUT TU UN 1 


Wenn x intransitive Bedeutung hat, kann im Desiderativ Guna für den 


Vocal substituirt werden. ” 
HtaR oder NUR arg: wraRe. Vol. 7, 4, 58. 


424 7, 4, 58. 


6,41. 


17 SI ROTEN urn 
In den 7, 4, 54 fgg. angegebenen Fällen schwindet die Reduplicationssilbe. 


arg ua 
Sonst wird in der Reduplication die Kürze substituirt. 
TER und garfaud, qmm und gatfaue. 


zarte: We: on 


Von den wiederholten Consonanten erhält sich nur der erste. 
uure, A, ute. Vgl. 6, 1,1 fg. 


— “ ‘ 
TI: TU: SAU 
Wenn tonlose aspirirte und nicht-aspirirte Consonanten auf einen Sibi- 


lanten folgen, erhalten sich jene, während diese abfallen. 


yrafenfa, fmsıafa, frufeur. 
Tg U RN 


Für einen Guttural und y wird ein Palatal substituirt. 
TATT, UT, AIR, HUT, HUTT. 


N<Q 
aaanaden ea 
Nicht aber im Intensiv von =, aa. 
Kur Ig:, Sic Uri WT:. Von einem andern en wird Dr UC gebildet. 
ER 
167.21 


Auch nicht im Intensiv von zu im Veda. 
RÜRUA UNRUQ:. 
SS Sos As N a S ® 
zrufa zuf SUR AR er Sat ualhame Are 
Tara TReRtreegeen SFagratcen: aan al 
<Q 
et an gun 
Im Veda findet man folgende unregelmässig reduplicirte Formen: arıfa, 
aufa, aufa, At, Aferen, wafa, 7 vnraare, Hafen, arme, afeean, foren, 
afenzr:, afaareın, atmet, aahguRnm, acer, musu und sr rate. 
nasu ist offenbar ein Fehler für Has. 
San 
Für & und ® wird in der Reduplication wz (s. 1, 1, 51) substituirt, 


aga, age, ae, afate, ae. 7 fällt ab nach 7, 4, 60. Zu den Intensiv- 
formen s. 7, 4, 90 fgg- 
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6,41. 
: AHATUR U 89 It 
Der Halbvocal in arg und im Causativ von wg wird in der Reduplisation 
vocalisirt. 


uufzarını, fa Faatferan, fa Faarfere, fer Barren; gerrufofen 


au tete u gen 


Der Halbvocal in zau wird im Perfect vocalisirt. 
Terzuu, fasırura, Tazufur. 


< 
&ra zu: fafır u Se u 
In der Wurzel x, zfa wird eine Länge in der Reduplication substituirt 
vor einer Personalendung des Perfects, die & zum stummen Laut hat. 


Tar:, Üg:; dagegen yura, wufau. Vgl. 1, 1, 59. 


ZI IE: U 90 
Für anlautendes w einer Reduplication wird im Perfect eine Länge sub- 
stituirt. 
ATS, HIER, MIE:- 
HAN 
Geht die Wurzel auf Doppelconsonanz aus, so tritt nach diesem wı an 
den Anlaut der Wurzel das Augment a. 
ET, TTTRREE, ATTEESUTTER, TTTRT:, WERTE 
Ama 92 ı 
Auch bei wg, writfa. 
an, TAUTA, UA. 


an 


Fan U 93 U 
Bei x wird im Perfect w in der Reduplication substituirt. 
ange, anfang: Wng:; dagegen apyafaı, apa. 
agafıı far I 98 U 
Im Veda auch in age. 


aya (= ua) zufert ferafwerme. In der Oalc. Ausgabe des Pänini dasselbe Bei- 
spiel, aber mit vorangehendem zftz:. Vgl. RV. 4, 18, 10. 


o oO I 
feraT TOT TUE OT UN 
Bei far, fersı und ferg wird in den reduplicirten Präsensformen Guna für 


den Vocal in der Reduplication substituirt. 
aafen, aafen, aafe. 
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6,41. 
19 N 
Bei x, aı (arte) und yr (stere) in demselben Falle x. 
fanıfa, na, farm. 


zıfafugrate u 99 u 


Desgleichen bei & und g. 


wufä (vgl. 6, 4, 78), faule. 
ES Trage 


Im Veda findet in den reduplicirten Praesensformen ein Schwanken statt. 


ferafez, feraıfen, Teufen, farafet; aber auch aarfa, warım, auam. 
am N HU 


Im Desiderativ wird in der Reduplication ® für  substituirt. 
a 
aM YaUTUr bo lt 
Desgleichen für 3 und s vor einem Labial, einem Halbvocal und ı, wenn 
auf diese Oonsonanten ein w oder wır folgt. 


faufaua, fuurafaafa, Tanrrafaufe; Taofanfa, Taurafaufe, foorafaufa, faat- 
afaufe; farsırafaufae. 


Tatrıvan 


Bei a, % KEAN u, u und eı kann diese Substitution stattfinden. 
fgutefaufer oder oder garafnfe Tuwrafaufa oder yurafaufe, faatafaufa oder 


geratene, Foren oder yurafaafer, fauererfaafer oder yurrafaufer, fuuri- 
oder yarataufe. Dagegen ayguafe und quafe, weil ein & auf 7 risk, 


YES: U ER 


Für & und 3 und deren Längen wird vor dem Intensivcharakter _-u, 
auch wenn dieser abfällt, Guna in der Reduplication substituirt. 


anar, gar; Arte, fe 
rat sfr: u v3 ı 


Für w wird in diesem Falle eine Länge substituirt, wenn die Reduplication 
kein Augment erhält. 
uTgwA, UTasaR; uraanfa, urasttte; dagegen Uurun und iu, Aumfa und ir- 
mie. Vgl. die folgenden Bütra. 


22.2 
N 
Bei asa, &äg, wie, ig, 89, um, ua und zwg erhält die Reduplication im 
Intensivum das Augment #. 
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6, 4. 1: 

amemR und grasenfe, BaaR und graerfea, antureur und are, 

haar und ahianfer, anaere und anaatte, onurae und ueruenfe, ve- 
amd und wruae, wnerare und aTemanfe. Alle ag statt Hy. 


FUCH STATÜETRTTTER BUN 
Ein "a in der eduplication erhält im Intensiv das Augment #, wenn die 


Wurzel auf einen Nasal auslautet. 
AIR und ARTE, KR und argenfe, darraı und uaartfe, Greaet und deante. 
Tante 
Auch die Reduplication von wu, n7, ag, ay, usa und ww. 


ASTA und SIswürfe, TSERUA und ISTRTITe, Aranıa und auereile, arawan und 
aaa, URISUR und aarııta, vargua und wzuantte. 


TUST N 9 


Auch von a und wa. 
Vgl. das folgende Sütra. 


Sum: U bb N 
Für das nachfolgende w (d. i. für das der Wurzel) wird in diesem Falle 


3 substituirt. 
ar und asaüife, urgeaA und age. Zur Länge ». 8, 2, 77. 


frauen 


Auch vor einem mit # anlautenden Suffix wird 3 für den Vocal von az 
und we substituirt. 
gfä, wpten, wpeR. Vgl. 8, 2, 55. 
Tue@oN 
Die Reduplication einer Wurzel, die an vorletzter Stelle ein ® hat, er- 
hält das Augment ü. 
SaRTFuR und aüganla, TOWER und aazunfa, TorTeuA und ürgente- Man 


bildet aber auch gIRJrwA und aurgwerte, obgleich das % nicht an vorletzter Stelle 
steht. 


Sea a fr aan 


In dem Intensiv mit Abfall von a aber auch die Augmente z und ft. 
amt und afrafa, mafıı und afzame. 
mg nern 
Auch die Reduplication einer auf = auslautenden Wurzel erhält die er- 


wähnten Augmente in dem Intensiv ohne u 
uote, ware und ufoafa; sera, rät und afcahe. 
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. N m 

Fahr TEUR STTETE N 03 I 
Im reduplicirten Aorist des Causativs richtet sich die Reduplication nach 
der des Desiderativs, wenn der Wurzelvocal leicht ist, und die Wurzel nicht 


ihren Endvocal vor dem Causativsuffix einbüsst. 
Beispiele beim folgenden Bütra. 


Ag war uegu 
Ein prosodisch kurzer Vocal in der Reduplicationssilbe wird indessen ver- 
längert. 
er, wärgeet (vgl. 7, 4, 79); MOTOR, were, wertete (vgl, 7, 4, 80); 
uigaea oder WARE, former oder UA, aan oder Maaarl, afımea oder 
aWerz, eOReTeT oder MUCHTEIET, ufererzet oder waywuzet (vgl. 7, 4, 81). Dagegen 
bildet man vom zweisilbigen 4, dessen Auslaut vor Tg abfällt, TUR. 


Un TIETAGETETETUTE N OU N 


N 
Für den Vocal in der Reduplication von ®&z u. 8. w. wird indessen im 
reduplicirten Aorist des Causativs w substituirt. 


AIEHTA, UAATA, MARITA, HUN, HARER, MAERTE und MIET. Einige lesen 
fehlerhaft 3 statt 4 


Paıraı Meran: net 


Bei A und %z kann dieses geschehen. 
ufeaaı oder werden, uferauzeı oder werduze. 
+6,41. TUIMWNEHN 
Bei a kann auch % für den Vocal der Reduplication in dem genannten 
Aorist‘ substituirt werden. 


| USTTOrFt oder MEhtTUrer. 


1 TÜR TOTMEUTTEEN El: urat Sarawa gATe: 


< N 
81,1. TATEN AU 
Von hier an bis 8, 1, 15 incl. ist stets zu ergänzen: „das ganze Wort 
wird wiederholt“. 


EEE 


Das nachfolgende Wort heist ä&mredita (wiederholt). 


T VS 
Und dieses ist unbetont. 
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8,1, 1. 
fragt u 
Es wird ein Wort wiederholt, wenn man ein „Immer“ oder ein „Jedes“ 
ausdrücken will. 
waler uafe „er kocht beständig“, yreıı yraıt oder Ma wet aurfer „jedesmal, 


wenn er gegessen hat, geht er“ ‚gare ADD) are (vgl. 3, 4, 2); rt ur 
zaapa: „jedes Dorf ist reizend“, gu: gen Fragt 


ya un 


ufz wird in der Bedeutung „mit Ausnahme von“ wiederholt. 
ur uf amt get za: „rundherum um Trigarta (aber nicht in Tr. selbst) 
hat es geregnet“. Vgl. 1, 4, 88. 2, 3, 10. 


\ 
META UTZITU N 6 I 
a, a#, su und sa werden wiederholt, wenn ein Stollen vollzählig gemacht 
werden soll. 
u wranfanizeea ua RV. 7,8, 4. 8 Sfmaaa zu 10, 191,1. gu A Ua 
1, 126, 7. Ri Mag EUR are 3 4, 21,9. 


SUR: HIN SN N 
aufz, wfu und wug um die unmittelbare Nähe anzudeuten. 
Swäufr gar oder uraa, wurfu ara, mr st ao. 
m ® 


"bN 
Ein Vocativ am Anfange eines Satzes wird wiederholt, wenn Neid, Lob, 
Aerger, Tadel oder eine Drohung ausgesprochen wird. 
Afırsuara ufirsum for a mıfersm, Aırsakta uhrsum uhr: arrafe, Se- 
Merk a nfartteren Tarht reata STEH, Trehtenta wrehten Form A wien, We aa 


urafasımla ut. Zum pluta-Vocal und seine Betonung s. 8, 2, 103, 95. 


f nen 


Wenn xx wiederholt wird, verbinden sich beide Theile zu einem Bahuvrihi. 


dag usfe, TRRUTREUT 3 zarte. Der Accent nach 6, 2, 1. 


amarg Su 90 
Eine Wiederholung und eine gleiche Verbindung findet auch dann statt, 


wenn ein Schmerz über Etwas ausgedrückt wird. 


mare „zu meinem Leidwesen fortgegangen“, I, uferäufere. Der Accent nach 
6, 2,1. 
Q< 


\ 
1 au 
Im Folgenden bilden die beiden Theile einen Karmadhäraja. 


Als Karmadhfraja ist das Wort nach 6, 1, 223 ein Oxytonon. 


430 8, 1, 12. 


8, 1,1. 
HERTT TUATTET NR 


Ein Eigenschaftswort wird wiederholt, wenn ausgedrückt werden soll, dass 
die genannte Eigenschaft einem Dinge nur in einem gewissen Grade eigen sei. 


ugug „ziemlich scharf u. s. w.“, wand, ufagautuze. 
ö IKT 


fwa und zw können wiederholt werden, wenn damit „gern“ ausgedrückt 
wird. 


mau oder frafraur aarte, eben so aaa oder TUTUE. 
AUT TUTaUR N 98 


aaraän „wie es sich gebührt, je auf seine Weise“ ist unregelmässig ge- 
bildet, 

_ ar: 8a vardı uuraun, gäut y auradn. 
< 


+8,11. 98 "au 
dä ist unregelmässig gebildet in der Bedeutung „Geheimniss“ und wenn 
es sich um eine Grenzbestimmung, eine Absonderung, eine Anwendung 
von Opfergefässen und eine Manifestation handelt. 
da Hau, ragt DA uwet gg frgaraen (Hg. Maitr. 8. 1,7, 3. Qankh, Br. 
3, 9), da mat: (— fgaikanga qerrafeuen:), dg uwureıtar u guten (vet. ı, 
3, 64) Mt:, da Anawergaen. 


81,16. TERN N 
Bis 8, 3, 54 incl. ist stets uzeq „eines Wortes“ oder „an die Stelle eines 
Wortes“ zu ergänzen. | 


8,1,1.. UN AI 


Bis 8, 1, 68 incl. ist stets ware „nach einem Worte“ zu ergänzen. 


8,1,18, Iget® HAHUTETET Ab N 


Bis 8, 1, 74 incl. ist stets zu ergänzen „ist alles unbetont, wenn es nicht 
am Anfange eines Stollens steht“. 


Satan Tu ae 


Alle Silben eines Vocativs sind unbetont, wenn ein Wort vorangeht. 
uatg duaT- 
EN EN 
: geraten N Ron 
Für den Genetiv, Dativ und Accusstiv Du. von gwa wird am, für die- 


selben Casus von werz aber = substituirt, wenn ein Wort vorangeht. 
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8, 1,16. 17. 18. 
um at um, aut er; are at, a a; arait ai unafe, 
sch Mt aeufe 


KicocaEce 
Für dieselben Casus im Pl. werden in demselben Falle ag und 7 sub- 
stituirt. 
um a: In, Targa a: en; um rare, Tage a re; amt 3 usafa, 
aa a: umafe- 


AATARTITER N 32 ıı 
Für den Genetiv und Dativ Sg. werden in demselben Falle @ und # 
substituirt. 
UA aA, urat I Can; UTaEa Ara, ur A Are 


rat fahrer: u 23 u 


Für den Accusativ Sg. werden in demselben Falle ze und sr substituirt. 
meaT usafa, unit HT vater. 
AT TATETRaZE N 28 0 | 
In Verbindung mit «, at, «, wg und az finden die genannten Substitutio- 
nen nicht statt. 
UTTERT GERA, IFA GET, ZIÄER EOTHL, UT EETE, ZORTER Sa Fer, WERTE 
U RI u. 5. w. Eben so NINA AT EIN, UTARTA % EIA, UTARTATE FAT, urmeraa 
Fa u. 8. w. 


UNTTTTATSTaE N QU I 


Auch nicht in Verbindung mit Verben des Sehens, wenn nicht ein sinn- 
liches Sehen gemeint ist. 


una Ei ganma:, UTIAERA TUT TÄTUTTE:, UITRRET TATRUTITER: u. 8. w. 
Dagegen urazeent usafe. 


< 
AIATaT: HURTaT TRTTaT N RE N 
Wenn das Pronomen auf einen Nominativ folgt, dem noch ein Wort 


vorangeht, dann können die genannten Substitutionen stattfinden. 


WA Arge oder A Fun, UA mramend oder A Arur, um STarzat oder 
an uwuhe u. s.w. Dagegen sagt man stets IHFETER TA und ze UTR GER. 


rer tere FREARDEUTAT: I 39 u 


a u. s. w. sind nach einem Verbum finitum unbetont, wenn ein Tadel 
oder eine Wiederholung ausgedrückt wird. 


uafıı area, wafer wafa ae; act war, Rate RCate HH U 8 W. 


432 8, 1, 28. 


8, 1, 16. 17. 18. 


frefae: ı eu 


Ein Verbum finitum ist unbetont, wenn ein Wort vorangeht, das nicht 
Verbum finitum ist. 


Zara: yule, dagegen zafa dufe. 


aaa 
Nicht aber das periphrastische Futurum. 
=: KA, aaArd, ÄTz:. 
IC an 





30 N 
In Verbindung mit den Partikeln aa, fa, wm, afazı, Aa, 8, a „wenn“, 
after und us bewahrt das Verbum finitum seinen Accent, 
araafeı, ufa üufe, von Gare, zfaregefeı, ATSTORUT (amt Köc-; vgl. 3, 4, 8) 
ck data (Nir. 1, 11), 8 &aIK, wü u afadfe ( wü der), ale, vu He 


TE HATT 3a u 
Auch in Verbindung mit dem verbietenden 2. 
m mel. 
Ü N 
arg ua JR 
Auch in Verbindung mit dem fragenden Sup. 
grü Arie. 
SIETHTASTER N 33 1 
Auch in Verbindung mit dem freundlich auffordernden weg. 
TE Ge, dagegen my Ara ua ı Tara wıenfg Sm. Zum pluts-Vocal und 


zu seinem Acut s. 8, 2, 96. 


fe yı3gu 


Auch in Verbindung mit einem eben solchen fx. 


5 fa Ge, dagegen u fa gu zu ı war! wrefe arm. 


START ATRTER N ZU N 


Im Veda bewahrt in Verbindung mit fg auch ein zweites in Correlation 
stehendes Verbum finitum seinen Accent (aber nicht immer). 

a a al nn ri Par en u we ger Or ae 

waczataz mie (min Käc.) ı 87 ar Quast TS. 4, 2, 10,4. Ua 

ar im ersten Beispiel kann, wie schon der Hiatus zeigt, nicht richtig sein. Das Ma- 

häbh, liest eben so, die v. 1. daselbst hat ufwIT af yarteı und ur ud fa yet 

Mit grosser Wahrscheinlichkeit kann uud vermuthet werden; vgl. urardai fa 


Get ai ni 
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8, 1, 16. 17. 18. 
ATATIRATA I 3% U 


Auch in Verbindung. mit uraa und aut bewahrt ein Verbum finitum seinen 
Accent. 


ara N 29 [| 
Nicht aber, wenn diese Partikeln ein Lob ausdrücken und unmittelbar 
vorangehen. 


uraraafar Fahre und aut vater Yhrem, dagegen ureazarau: Aafer Mara und 
aut daanı: Tale hree. 


SU TU 36 
Auch nicht, wenn diese Partikeln nur durch eine Präposition vom Verbum 
getrennt sind. 
uraen uafa WTA und aut u uafe WhraT, dagegen urerzzaanı: u dafa W- 
zorer und zur farmafere: u alfa ers. Käcika euün. 


FTIR: SLEISTIETE) 
Das Verbum bewahrt seinen Accent in Verbindung mit g, um, uwaa und 
a, wenn ein Lob ausgedrückt wird. 
ARTE YE TITE, UNO oder UN FIT HE SATTE, SE STE HA 
TRITT; dagegen TE am urefe. 


ET U don 


Auch in Verbindung mit wet in demselben Falle. 
Et aaa: Tata arm. 
an 
Tg FaRITaT 8a 
In einem andern Falle nicht nothwendig. 


KH afzürtg oder aruufe. Dieses soll ein AIATTATH sein. 


zuge ı 32 
BL 


indung mit yzr bewahrt das Verbum seinen Accent, wenn es siclhı 
um etwas Eiliges handelt (d. i. wenn yır „bevor“ bedeutet). 
mt aruraen yıı Fa arena fararet, aber FaT FI yararan (vol. zu 3, 2, 118. 122). 


Zum Präsens s. 3, 3, 4. 
N 
A FIIZITUTITR N 83 0 
Auch in Verbindung mit = 3, wenn mit dieser Partikel um Erlaubniss 
gebeten wird. 
a7 desgıfa it: „darf ich gehen?“ Dagegen 7 7 Ufer St: als Antwort auf die 
Frage wand: m Quram- 
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fa fra sgrrTaHaaEeR N 88 u 
Auch in Verbindung mit fer, wenn mit diesem nach einer Handlung ge- 
fragt wird, und wenn dem Verbum keine Präposition und keine Negation 
vorangeht. | 
Sk aaa: Talea re t feragp; nach Einigen soll auch das zweite Verbum seinen 
Accent behalten, also uE Dagegen heisst es: f& Auau was vafe ur TETaRTEN, 
Th aaa: u uefer mrat fee müfer und fh aan a uafa rer fesu ale. 


\ 
Stu farıran ı gun 

Wird in einer solchen Frage farm nicht hinzugefügt, so braucht das Ver- 

bum seinen Accent nicht zu behalten. 


Qua: Ufer (oder vafa) Tat Tezmusfer (das wohl auch betont sein kann). 


N Q 
Tee AI META SE N 85 N 
In Verbindung mit dem spöttischen ufg ma bewahrt das darauf folgende 
erste Futurum seinen Accent, 


af ara War re ı a fe ee ı em a satahır ı afg ma Ta werte 
= frei ammeren Ra Vet 1, 4, 106, 


Tun 89 
Nach sg bewahrt ein Verbum seinen Accent, wenn dem SIT kein anderes 
Wort vorangeht. 
Sg red, se ATTEITH; dagegen ed sg air. 


faga U fan I 86 


Auch nach einer Form von fan, wenn fur auf diese folgt, unter denselben 
Bedingungen. 
afruarg, aa faratıfa, wer Faadarfeı, wartracatıe, Rate; dagegen 
Zuau: fh furusfe. 


MET IMTET TH I del 


Auch nach einem unmittelbar vorangehenden met und yAtgt, wenn diese 
auf kein anderes Wort folgen. 


Tat und SUTEt YA, dagegen Aaraeı mTEt und Sart YR- 


a fRırat u you 


Wenn die genannten Partikeln nicht unmittelbar vorangehen, kann das 
Verbum seinen Accent bewahren. 


STE und IArEt aaa: Gate oder uafe. 
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IITSTET ST TREICh TATEN YA I 
Ein erstes Futurum bewahrt in Verbindung mit dem Imperativ eines Ver- 
bums in der Bedeutung „gehen, kommen, fahren u. s. w.“ seinen Accent, 
aber nur in dem Falle, wenn die Subjecte und Objecte der beiden Verba 
nicht ganz unter einander verschieden sind. 

u TER aaa UT ara (gleiche Subjeote und gleiche Objeote), mT ray Au- 
za utmutad HIER (nur die Objecte verschieden), IA FJaata Tau uwaaa 
tea (nur die Subjecte verschieden), UT 85 Aaat UT Xi ung u gem Tin 
(die Objecte gleich, die Subjecte nur zum Theil verschieden). Dagegen: UT TE 
aaa uni for a ar SER und IErei Aura TTO: TORTERE UTRTER, weil 
hier Subjecte und Objecte unter einander ganz verschieden sind. 

TuurN 
Auch ein nachfolgender Imperativ bewahrt in diesem Falle seinen Accent. 
ar Tax Aa ur eag, ur RAT Aaanaı Urt gwüni Uganda. 
fRTfar MIRTATRAR ı u3 ı 
Geht ihm aber eine Präposition voran, so kann er unbetont sein, jedoch 


nicht die letzte (unsere erste) Person. 
m mes Zaauı ur u fard oder d fa, aber ur mega aaa una u fasıa. 


gm [nun 
Auch in Verbindung mit wer kann ein Imperativ, wenn eine Präposition 
vorangeht, unbetont sein, jedoch nicht die letzte (erste) Person. 
wa G farıı oder u fa, aber ya M% und ze U YAaıTaR nach 8, 1, 30. 


a TVATTTALanHeeeEn N uU 


Ein durch nicht mehr als ein Wort von wm getrennter Vocativ bewahrt 
seinen Accent, wenn der Anruf nicht aus der Nähe erfolgt. 
ii valg Zaaır; vol. 8, 2, 84. 


faq arfen uf 


Im Veda bewahrt ein Verbum seinen Accent vor nachfolgendem ua, fe 
und $. 


nei Magda vater, wat arten FE BV. 1,2, 4. m qureine gr. 
aan 
gafgfeatrerfentantafensemn: ı u9 I 
Ein Verbum bewahrt seinen Accent, wenn nicht eine Gati genannte 


Partikel (s. 1, 4, 60 fgg.) vorangeht, vor aa, far, wa, tz u. 8. w., vor 
einem taddhita-Suffix und vor „erselben wiederholten Form. 
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daau: lu aa, 2 wol far, 8 varta; & Taler dan, — man usw; @ 
vafeaum, & > dafarsum; & data var. Dagegen 3 m ugig wa. a w. 


uU 
Auch vor u. 8. w. (s. 8, 1, 24) in demselben Falle. 


Auau: data u urafa u; eben so mit af, %, W& und ug. Dagegen heisst es 
auau: U uafa au wtmala u u.sw. Vgl. das folgende Sütrs. 


Tata HaRTU UN 


In Verbindung mit & und uır bewahrt (nur) das erste Verbum seinen Accent. 


manıre araafer art u araufe, eben so mit UT. want sc. Tnıfen:- 


ER 
ein ferararaı u 80 I 
In Verbindung mit x bewahrt das erste Verbum seinen Accent, wenn ein 


Verstoss gegen die Sitte gerügt wird. 
za 8 Tan Area yurard var maafe; vgl. 8, 2, 104. 


N a 

et fafrarı au ga 
In Verbindung mit we in demselben Falle und wenn es sich um verschie- 
dene Aufträge handelt. 


IUAE Tam Area (vgl. 8, 2, 104) gumrd yarleı nafe, ME UT TOR FaH- 
TE TEE. 


u 
TIESTT TITAUTTUR N SR 
Auch beim Ausfall von % und wg bewahrt das erste Verbum seinen Accent, 
wenn das beschränkende wa an deren Stelle tritt. 


nam a are Mg Soracı Orca Ten), Bora Wa UT Aa, wa Bee 


SIteara Apart 


Wenn 9 u. 8.w. (2. 8, 1, 24) ausgelassen werden, kann das erste Verbum 
seinen Accent bewahren. 


ger Atgüt Haft (oder wat) war am ursara zufe, rTehrde (oder uam) 
uaüstel- 


3 arafı 7 arfan gu 


Auch in Verbindung mit & und ara kann im Veda das erste Verbum seinen 
Accent bewahren. 
Ra AAARTTATTTTEUTTTATEA, Treat Aare gafee WINTERUETTETEE- 


ZrUTH (TB. 6, 4, 10, 1, aber ohne &), ma ara wen Rrataaı era. STTEaTeT kann in 
allen drei Beispielen auch unbetont sein. 
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® < 
TAIPIT AAIRITAN SUN 
Auch in Verbindung mit us und wa, wenn diese gleiche Bedeutung („der 
eine, der andere“) haben. 


vera fürs qefer (oder ferafe), autre: Faust Eargraaeeeen he 


araınfa (RV. 1, 164, 20 mit betontem fa). 


azarteree 1 80 


In Verbindung mit az in allen seinen Formen bewahrt das Verbum stets 
seinen Accent. 
üt oder ae, üitstafeı, wer Aaıfer, UORTHTER ER: RV. 10, 121, 10. ufaue ar- 
wärfer TB. 5,5, 1,1. agıa: den. 


TUNG 
Nach einem ein Lob ausdrückenden Worte ist das das Gelobte angebende 
Wort (im Compositum) unbetont. 
ATTSTUITUH, ATSUITWITUR u. s. w. Mehrere Handschriften fügen am Ende des Sütra 
arsttaru: hinzu, was aber ursprünglich einem Värttika angehört. 


arrtere Fre +8,1,17. 
Nach solchen Wörtern ist ein Verbum mitsammt einer etwa vorangehenden 
Gati (s. 1, 4, 60 fgg.) unbetont. 
TAT ale und u uufe- ” 


RT a TOTTET N SEN 
Ein Verbum mitsammt seiner etwa vorangehenden Gati ist auch unbetont, 
wenn ein einen Tadel der Handlung ausdrückendes Nomen, jedoch mit 
Ausnahme von 7 u. s. w. (s. 8, 1, 27), nachfolgt. 
wafeı oder u uafa ufer oder feruut; dagegen ya MIT, var, vaaaz u. s. w. 


sfr Son j 


Eine Gati genannte Partikel (s. 1, 4, 60 fgg.) ist vor einer anderen Gati 
unbetont. 
mia, aydı aufa, af 4 wär mehe. 


frts Treat sa 


Desgleichen vor einem betonten Verbum finitum. 


ara üafe. 


Ahern YIRPTTRTTEO N 9% 1 


Ein vorangehender Vocativ wird in Bezug auf die Betonung der folgenden 
Wörter als nicht vorhanden angesehen. 
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daaı üuau (vgl. 8, 1, 19), daram Ui (vgl. 8, 1, 28), Jaauı da um: zum (vol. 
8, 1, 22), araaaaıı üufe (vgl. 8, 1, 37), Aaaı Sr Tate (vgl. 8, 1,47) u. 8. w. 


Tata HATATeTETU N 93 u 


Die vorangehende Regel wird aufgehoben, wenn ein in einem Üongruenz- 
verhältnies stehender Vocativ folgt. 


= uyuA, Ara stzwaraTue. Die Meisten setzen das zum folgenden Sütra 


Dehörige TIATUTURRT hierher ans Ende und lassen es dort weg. Patangali hat das 
Sütra in der von uns gegebenen Form vor sich gehabt. Das TIATFUTUAA wurde 


hierher gezogen wegen rq fer gueafa FR Fa Areq aren fügen zarfa a ma area. 


48,118. AATIaST Paar FaTaaaı ı 98 ı 


Drückt der vorangehende Vocativ einen allgemeineren Begriff aus, als der 
nachfolgende, ihn näher kennzeichnende, so braucht er nicht als nicht 
vorhanden angesehen zu werden. 
dat: Ju: oder TTUUT:, ÜTERUT ÄUTTUIT: oder TUTKTITT:- Der Zusatz 
Tr am Ende, der in den meisten Handschriften und in der Käcikä sich findet, rührt 
von Patangali her. Für den Singular gilt nämlich die Regel nicht. 


U TUKHEUTUTUEU HU: UT: 11 


< 
8,2,1. GARTEN AN 

Was bis zum Schlusse des Werkes gelehrt werden wird, ist als nicht 

geschehen zu betrachten in Bezug auf die Anwendung einer vorangehen- 

den Regel. 

8, 8, 19 wird gelehrt, dass y und & am Ende eines Wortes, wenn ihnen W oder AT 

vorangeht, nach Cäkalja’s Meinung vor gewissen Lauten abfalle, dass man $T uf 
st. y7af sprechen könne. Ohne unser Sütra würde man versucht sein nach 6, 1,88 
RT ui in wüz zusammenzuziehen. Diese Regel ist übrigens nicht überall gültig, vgl. 
zu 8, 3, 13. 


Tara: ZUTASTTATUg nz 
Der Abfall eines auslautenden = (s. 8, 2, 7) ist als nicht geschehen zu 
betrachten, wenn es sich handelt um die Anwendung einer Regel in Betreff 


1) einer Casusendung, 2) des Accentes, 3) eines grammatischen terminus 
technicus und 4) des Augments ar vor einem krt-Suffx. 
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Zu 1) Man bildet uan:, ATAHITH und TIaRE, nicht aber u, TRARUTR und zrag, 
wie man von einem Stamm auf X bilden würde, Zu 2) Von Tata bildet man ren 
und nicht man nach 6, 1, 220; bei UsaTan und auman darf man nicht die Regel 
6, 2, 90 anwenden. Zu 8) Obgleich USER u. 5. w. am Ende nach 8, 2, 7 ihr u ein- 
büssen, behalten sie dennoch den 1, 1, 24 ihnen gegebenen Namen shash und wer- 
den als solche Zahlwörter behandelt. Zu 4) Wenn 7787 in TIWATET u. 5 W. seinen 

“ Auslaut einbüsst, darf die Regel 6, 1, 71 nicht angewandt werden. 


aganzı 
Die 8, 2, 80 gelehrte Substitution von g im Pronomen wag ist als ge- 
schehen zu betrachten in Bezug auf die Casusendung tr. 
ug heisst also nach 1,4, 7 ghi und bildet als solches nach 7, 3, 120 den Instr. 8g. 


TTAEWTNTU: ECO STETTEN I U 


Ein unbetonter Vocal, der auf einen aus einem udätta- oder svarita-Vocal 
entstandenen Halbvocal folgt, wird svarita. 


zur ergibt mit den unbetonten Casusendungen au) nnd C:; weg + x 
ergibt wach und dieses mit folgenden #TQT — STTzUtat. 


TEEN IZTAMeTE UN 


Ein unbetonter Vocal, für den sammt dem vorangehenden udätta -Vocal 
ein einziger Vocal substituirt worden ist, wird udätta. 


Für das % von fa und für die Casusendung yj wird nach 6, I; 102 \ allein 
substituirt; nach unserem Bütra ist T zu betonen. Eben so ard, 78 3:; vgl.6, 1, 88. 


If aTTETR ver $ 
Befindet sich dieser unbetonte Vocal am Anfange eines 38 Wortes, so kann 
er in dem angegebenen Falle auch svarita werden. 


fü + IA ergibt HAIR oder Fer. 


ASTa: UTtTUeRETTRT N 91 
Ein «am Ende eines Stammes, der zugleich Pada (1, 4, 17) heisst, fällt ab. 
TI, TERUTA, TERT: u. 5. w. Vgl. 8, 1, 16. 


a fsagen: u 
Jedoch nicht im Locativ und Vocativ Sg. 
a ara, 8 Tom. 
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Ama satte: nen 


Für das # des Sufflixes wa wird a substituirt, wenn der Stamm auf = 
oder # (st) auslautet, oder wenn diese Laute an vorletzter Stelle stehen, 
jedoch nicht nach ag u. 8. w. 
fe, Jar; gaan, waaara; Mae, aıtamae; UA, UWE, NTERT; de- 
gegen UHR, cc u.8. w. ATa ist der Ablativ von #d.i. H+ m; & wird nach 
1, 1, 54 für den Anlaut des Suffixes substituirt. 


Rz go N 


Desgleichen, wenn der Stamm auf eine Muta auslautet. 


AgTaTA u ga 


Ferner, wenn das mit dem Suffix versehene Wort ein Name ist. 


era, urn, munee, green. Zur Länge s. 6, 3, 120. 


ÜSELIELDIENIIERE EL 
Unregelmässig sind: mrgrätde, met, erhtert, aaa, Tue und aA. 


nu 43 


Auch saaa in der Bedeutung „Meer“. 


URAN A 


Auch zrawaga, wenn von einer guten Regierung die Rede ist. 


UITATET:, TREA OR. 


set ı au 
Im Veda wird a für in wa substituirt, wenn der Stamm auf x (#) oder 
‚ &uslautet. 


fat, altem, ufuufaaen, fie, BORN, aırenen, after; Me, yarı 
sıTantaet. 


% 


Ten ae 


Nach Stämmen auf wa erhält im Veda das Suffix aa das Augment 1. 
TUT, MELITTA, raue, mare. Das a des Stammes fällt nach 8, 2, 7 ab; das 
Augment ist nach 8, 2, 1 mfg, so dass nach 8, 2, 9 @ für 7, nicht nach 1, 1, 54 für 
das angetretene q, substituirt wird. 


Aa U a9 U 
Nach einem Stamm auf = erhalten im Veda die Suffixe ar und au (a) 
das Augment =. 


aufurez, AURIN. Das a des Stammes fällt nach 8, 2, 7 ab. 
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zur Twzunaen 
Für das ı der Wurzel zu wird ® substituirt. 


Die Wurzel au wird im Dhätupätha gu geschrieben, unterliegt demnach den 
Regeln, welche für Wurzeln mit x gelten. 


SUTRITaTT N ae 


Für das z einer Präposition wird & substituirt, wenn war folgt. 
UATaR, TaTac, TETTR. 


ar ae 20 


Für das ı von 7 wird im Intensivum , substituirt. 
r Sfr 


aa frau San 


Vor einem vocalisch anlautenden Suffix nach Belieben. 


far Tardher oder Far Trafar, Trarayer oder Fran, Tarıten oder Farıırere. 


ug FEN RU 


Auch für das ı von uf kann vor q und u substituirt werden. 
ufre: oder ufere:, uüg: oder TRag:- 


AaTTTERT Stu: I 33 I 
Wenn ein Wort auf Doppelconsonanz auslautet, fällt der auslautende Con- 
sonant ab, 

TAT U 28 I 
Nach 7 fällt (nur) a ab am Ende des Wortes. 

AgT: für ud, MEET: für MET, Aoriste von I und FIT. tag: für füge; vgl. 
6, 1, 111. Dagegen SE und ATE von AU. 
fa wu ayı 


Ein & fällt auch vor einem mit u anlautenden Suffix ab. 


Tata, mufezıı für WErTEUTH und HUTTEIT. 


ITIRICHEIT 


Auch nach einem Consonanten mit Ausnahme der Halbvocale und Nasale 
vor einem mit eben einen solchen Consonanten anlautenden Suffix. 
fra für foren, aaTRUT: für UÜTFENT:; dagegen mE und UÜTFITATN. 
T RI N 
Desgleichen nach einem auf einen kurzen Vocal auslautenden Stamme vor 
einem im vorangehenden Sütra genannten Suffix. 


TEA für TEE, MAUT: für UREUT:; dagegen WEI, Ua, TWATTAIT, TEUR. 
Pänini’s Grammatik. 56 
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ze ten 
g fällt ferner aus nach dem Augment ®, wenn auf das g das Augment 
% folgt. 
Der Aoriststamm von a ist nach 3, 1, 44. 7, 2, 35 etag, die Personalendung A 
erhält nach 7, 3, 96 das Augment $; nach dem Ausfall von g ergibt sich die Form 


HATTE. 


I: armen al zen 


a und & fallen als erste Bestandtheile einer Doppelconsonanz vor einem 

consonantisch (jedoch nicht auf einen Halbvocal oder Nasal) anlautenden 
Suffix und am Ende eines Wortes ab. 

wa, TA (die Substitution von 7 für A wird erst später gelehrt, ist also nach 

8, 2, 1 hier ala nicht erfolgt zu betrachten) und TTITR von WEI; AR, ARAA und 


ATSAg von ag: Die Veränderungen, denen nf und u nach diesem Abfall unter- 
worfen sind, werden später besprochen werden. 


Tg: 30 


Für einen Palatal wird vor den erwähnten Suffixen und am Ende eines 
Wortes ein Guttural substituirt. 
Urk, Urt, URS und waTUcn von ug. 


Teuzaan 
Für g wird in demselben Falle & substituirt. 
14 ats, at, eitseu und wIzaTz, von ag. Für das A der Suffixe , au und A&a 


& ° 
wird nach 8, 2, 40 u substituirt, für dieses nach 8, 4, 41 &, vor diesem fällt das erste 
& nach 8, 3, 13 ab. Für das & von WISAT& wird nach 8, 2, 39 & oder nach 8, 4, 56 


substituirt. 


,  areamma: ar 


“" Pür das auslautende y einer mit anlautenden Wurzel wird in dem an- 
gegebenen Falle g substituirt. 


arg, AIR, ATUU und aTSUm von AR. Für das a der Suffixe u. s. w. wird 
nach 8, 2, 40  substituirt, das vorangehende @ wird nach 8, 4, 53 TI. Für das @ in 
armsau wird nach 8, 2,89 ıf oder nach 8, 4, 56 & substituirt; a wird u nach 8, 2, 37. 


AT SCHRTEIETA N 33 
In a, 9%, gg und feg nicht er 
At oder ats, raus oder "ur; Sind oder Strg, ICHR oder THE; zearg 
oder seetz, gr oder Sag; Erg oder as, fer oder far: Die Meisten schreiben 
SSuefsungre. 


4 
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Et u: 3% u 


Für das g von = wird im angegebenen Falle u substituirt. 


ag, TEN, aA, JUTaR. Das a inäg u. s.w. geht nach 8, 2, 40 in u über, für 
das vorangehende 4 wird nach 8, 4, 53 @ substituirt. TUuAa wird durch 8, 2, 39 
und 8, 4, 56 erklärt. 


MET: I 3U I 
Für das & der Wurzel TE wird u substituirt. 
want. Aus Tea wird nach 8, 4, 53 AT. 


. ® 
TRIFTHAHTATTUHATTENT U: I 35 N 
Für den Endconsonanten von aa, 83, I, Hs, ug, Tal, at und für ein 
auslautendes & und x wird in dem 8, 2, 29 angegebenen Falle u substi- 
tuirt. 

A , ACH, AST und YaRg; HZ, HH, Hz und UTARTE; U, ZA, 
uU und Tag; Az, ATEN, uresen und haufen; UZ, UCH, Zen und Su- 
uz; SATZ, Erırz, farız; fnıtz; Wo, we WS, WIZE und WEANTz; A, Ivan, Aszen 
und fg. Der Sibilant in ara (im Dhätupätha mit q geschrieben) und : ren fällt 
nach 8, 2, 29 ab. Für das A der Suffixe q u. 8. w. wird nach 8, 4, 41 & substituirt. 
Das auslautende u wird nach 8, 2, 39 & oder nach 8, 4, 56 ©. 


TATaT TUT 7Q RUE RAT 39 N 
Für eine tönende nicht-aspirirte Muta (mit Ausnahme von s) im Anlaut 
einer einsilbigen, auf eine tönende aspirirte Muta auslautenden Wurzel 


wird vor einem mit g oder wg anlautenden Suffix und am Ende des 
Wortes die entsprechende Aspirata substituirt. 


em, MITA und Inge von g% ( nach 8, 2, 32); far ıteuR, UTzIH und 
von TE (TE nach 8, 2, 31); ERBEN te und age von gu. Dagegen 
as vom Denominativ arafam. 


TUWUTS N 36 ı 


Für das @ von za (das reduplicirte ur) wird auch vor einem mit a und 
4 anlautenden Suffix y substituirt. 
Urd, UrEL, UGEIH, U, UA. 
RT EU SEEN 
Für alle Consonanten, mit Ausnahme der Halbvocale und Nasale, wird 
am Ende eines Wortes die entsprechende tönende nicht-aspirirte Muta 
substituirt. 


A444 8, 2, 39. 


8, l, 16. 2, l. 
Die Ausnahmen geben 8, 2, 30 fgg. und 66. In der Pause können nach 8, 4, 56 


für die tönenden Mutae auch die tonlosen aubstituirt werden ; vor einem folgenden 
tonlosen Consonanten muss die tönende Muta in die tonlose übergehen. 


RUWTITT su: ı don 


Für. a und w nach einer tönenden aspirirten Muta wird 4 substituirt, 


jedoch nicht nach der Wurzel ur (au). 

USA, TAI, TAN, TATSA und NUIEAT: von WT; arıy, Atıga, atrıza, aru und 
& x N h 
, wgwat: von ag (gy nach 8, 2, 32); ig, dam, Isou, weils und werrgt: von füf 
(ters nach 8, 2, 31); tz, ae, alten, FA und WERZT: von gg; dagegen WHl;, 
weu:. Nach 8, 4, 53 wird für a in ma, für u in gr au und für u in au @ sub- 
stituirt; für das u in AU u. 8 w. wird nach 8, 4, 41 & substituirt, vor welchem 
das vorangehende & nach 8, 3, 13 abfällt, 


ger: a: fan gan 


Für u und & wird vor einem  substituirt. 


aufge, ART und fefeafe von ferg; aufge, ARE und fafergfat von In, 


(ferg nach 8, 2, 31). Für das 7 des Suffixes wird nach 8, 3, 59 ® substituirt. 


. S 
ran faretm a ya Eur 

Nach ı und wird für das a der Participialsuffixe a und aaa = substi- 
tuirt; dieselbe Substitution findet auch für das vorangehende & statt. 

rent, fast, Frtiet, wenn; fıra, few. 

® N < 

AATIZUM Ua: 83 U 
Für das a derselben Suffixe wird = ferner substituirt nach einer auf w 


auslautenden Wurzel mit vorangehender Doppelconsonanz, wenn diese einen 
Halbvocal enthält. 


var, at; dagegen AT. 


ataz:ı 38 u 


Desgleichen nach ı und den darauf folgenden Wurzeln. 
Sa, YA Se u. 8. w. 


een gun 


Desgleichen nach einer Wurzel, die ein stummes wrt hat. 


wm, gr, uTatn, ya u. sw. Die Wurzeln 9 (9%) fgg. der ten Klasse gelten 
gleichfalls für wlfaer:. 


ferat aa u 88 


Nach fa, wenn der Wurzelvocal verlängert wird. 


Sur: RRUT:, Tu meR:, TTURTUERT; dagegen ufga. Vgl. 6, 4, 60. 
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af 
Ta SUN U 89 0 
Auch nach war, aber nicht, wenn das Particip die Bedeutung „kalt“ hat. 
St wert oder Aa, aber en arg:, Wied aaa. 
I STaTea N dr 
Nach sa, wenn es nicht mit einem Ablativ verbunden wird. 
Se WR: urat, ATI TUT: ; dagegen SArHHah AUT, herausgezogen aus“. 


feat fafrttarara u ge ı 


Nach faa, wenn nicht vom Gewinnenwollen (Spielen) die Rede geht. 
Ma, ufteIa; dagegen are aaa. 
Q N 
feraTaT satet I uo 
faarı sagt man, wenn nicht der Wind gemeint ist. 
fraran sa:, fra: varu: ; dagegen Fran at: Frratet area. 
a: ya 
Nach ya wird & für das aı der Participialsuffixe substituirt. 
yor und Era: 
ugaıurn 
a nach we. 
Ur und UaaaR. 
aa mu urn 
a nach u. 
Sm und gar. 


HET STATRITR NUR Ni 
Nach z@ mit w kann # substituirt werden. 


YET, werner oder were, werte. Vgl. 6, 1, 23. 
1 nuqun 


3 [) [2 [ 
Die unregelmässigen Participia ge, Sta, aw und ywura erscheinen in diesen 
Formen nur dann, wenn keine Präposition vorangeht. 


Mit Präposition regelmässig: URFAT: AATE:, area, wat, WIeamen: 
TELAETTAITHTERET SUATITA NUR IN 
Nach 74, faa, ea, 91, ur und gi kann = für ar substituirt werden. 
a oder Tu, Terıı oder farw, Ha oder Tg“ ta oder IQ, uTet oder UT, ge 


oder gu. 


446 8, 2, 57. 


8, 1,16. 2, 1. 
A ZAHN U I 


Nach un (w), um, y 2 98 und aa wird nicht 7 für a substituirt. 
ua, WTA, ‚IR: AR, „u. Ausnahme zu 8, 2, 42. 43. Im Sütra wird auch % ge- 
schrieben. yfe ist schon die modificirte Wurzel, die Verlängerung wird erst 8, 2, 78 
gelehrt; über den Ausfall von 5». 6,4, 21. 


aa Ara: urn 


Das unregelmässige few erscheint in den Bedeutungen „Besitz“ und „be- 
rühmt“. 


frd TERN URN 
fra in der Bedeutung „Stück, Abschnitt“. 
nr 
HZUATIATT II %0 I 
zu in der Bedeutung „Schuld“. 


Aangarte Erte &aı 


aaa, Fra, ae, me, za und za sind unregelmässige Bildungen im Veda. 


ea ur 
Die 3, 2, 58 fgg. mit feat gebildeten Stämme substituiren am Ende eines 
Wortes einen Guttural für den auslautenden Consonanten. 


EN 
ATaTun a3 u 
In = ist diese ‘Substitution nicht nothwendig. 


1a MATETETe: Maitr. 8. 1, 4, 13. Sflartee ist nicht zu belegen. 


mm: gg u 


Für auslautendes # einer Wurzel wird am Einde des Wortes a substituirt. 
HAT, VAT, WATT. Zur Länge vgl. 6, 4, 15. 


varz ı &u u 


Für ein solches = wird auch vor einem mit = und a anlautenden Suffix 
a substituirt. 
AA, AT, AR. 


FAZIT U 5 N 
Für ein auslautendes und für das y von au wird am Einde des Wortes 
ein * genanntes z substituirt. 


aferTT, ag; Srafahır, wgdahıı:. Dieses secundäre & unterliegt anderen 


Veränderungen als das primäre 7. 


8, 2, 74. 447 


8, 1,16. 


a 
TIaT: rat: YOST@ N 591 
Dieselbe Substitution ist für den Auslaut in den Nominativen waut:, ®- 
aat: und girer: eingetreten. 


TErUNSEN 


s wird auch für das # von srza am Ende eines Pada substituirt. 
TERUTET, TEnE:. Hier heisst der Nominalstamm Pada nach 1 ‚4,17. Nur für 
das & genannte i kann 3 substituirt werden. 


usafa u gen 


Wenn keine Casusendung folgt (d. i. am Ende eines Pada im engern Sinne), 
wird x für das 7 von a7 substituirt. 
arzeaıle, MERE: Hier geht also das 7 nicht in 3 über. 


SITRUTARTIUT SfE N 90 I 


Für den Auslaut von wg, zug und werg können im Veda beide z sub- 
stitwirt werden. 


ya ua oder graTa, Fu ug oder HuTa, Ta aa oder yaza. Für & wird nach 
8, 3, 17  substituirt, das nach 8, 3, 19 abfallen kann. 


7a AETUTER: I 9A 
Eben so verhält es sich mit dem Auslaut des als Ausruf gebrauchten yag. 
ya Taerar oder yataralaam. 
Lab TEN 
Für den Auslaut des Suffixes ag und für den von &g, wig und Tagy wird 
am Ende eines Pada (im weitesten Sinne, vgl. 1, 4, 14. 17) & substituirt. 


fagaım, fazfar:; sarwauın, far; uyzaum, far; TAgaUTı, UR- 


gar. Ausnahme zu 8, 2, 31. 66. 


AHUTR: U 93 u 


a wird auch für das auslautende a einer Wurzel, mit Ausnahme jedoch 
von rg, vor der Personalendung fa (A) substituirt, wenn es ans Ende des 
Wortes zu stehen kommt. 


TARTHaTı und WETTBTATT, aber ıry ad Uta Hant:. Die Personalen- 
dung ist nach 6, 1, 68 abgefallen, und dadurch kommt das @ ans Ende des Wortes 
zu stehen. 


fafg una Sat 98 u 


Vor der Personalendung f& (8) kann für das g einer Wurzel auch das # 


genannte 7 substituirt werden. 


2,1. 


448 8, 2, 74. 


8, 1,16. 2,1. | 
HURTaM oder AIRTFAT, MIITUaR oder WATTRFAH. Für das 7 wird hier 
zunächst der Visarganija substituirt, dann für diesen &. 


Tau SUN 


Vor derselben Personalendung können dieselben Substitutionen auch für 
das auslautende & einer Wurzel eintreten. 


AÜTTETET oder AÜTTERIT, UTAHATTEH oder WESTEN. 


ar ‘ N ‘ 
atsuyTar a za I 98 U 
Ein an vorletzter Stelle stehendes «® und 3 wird verlängert, wenn das 
auslautende 7 oder a einer Wurzel ans Ende des Pada zu stehen kommt, 
:;, y:, 9: mamt:. Das a kommt erst im folgenden Sütra zur Geltung. 


Sch ARTE 


Auch vor einem nachfolgenden Consonanten. 
ren, fan, ven; Areufer, Sreafer. 
SUyTaT Tl 9b N 
Auch dann, wenn 7 und a in der Wurzel an vorletzter Stelle stehen, voraus- 
gesetzt dass ein Consonant auf diese folgt. 


yrea, faq; far, yfag; dagegen fafzuftfar und farfzuittat von faiz und Far. 
Q 


AUFSTEHEN | | 
Die 8, 2, 77 gelehrte Substitution findet nicht statt, wenn der Nominalstamm 
bha heisst (d. i. wenn ein a folgt), und auch nicht in az (von &) und 8. 
ya und faea, zur, gure. 
Ä\cQ , 
Tea SALE TA: boN 
Wenn das Pronomen wag nicht auf g auslautet, wird 3 oder & für den 
Vocal nach 2 und # für & substituirt. 
Nach 7, 2, 102 wird für Mag vor einer Casusendung f& substituirt, im Femini- 
num erscheint a&1T. Nach unserm Sütra wird man in Berücksichtigung von 1, 1, 50 
aa für 9& und a für YaT substituiren. Auf diese Weise erhalten wir: AH, UgR. 


AHAT, 90g, YA U. 8. w. 
- 
Lu N BAU 
Für das auf < von wa folgende a wird im Plural & substituirt, 
ut für ma (wie A), mnRT: für wahr: (wie ART), mTRU: für war; (wie MR), 
SÄarUTH für WAUTH (wie AUT) und arg für mag (wie Ag). 
a 
8,2, AU 2: gr STEUERN 
Bis zum Schlusse dieses Päda ist stets zu ergänzen: der letzte Vocal im 
Satze ist pluta und hat den Acut. 
yatk: gilt nur bis 8, 2, 99 incl. 
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HEIÄTaTE SIE N 3 I 
Bei der Erwiederung eines Grusses, jedoch nicht, wenn diese an einen 
Cüdra gerichtet ist. 
mtr Arad Aa su ı a urgemmate Aarau Dagegen fr aaa warnt 
sah a gereTte AUSTER 


zubg 


Desgleichen im Rufen aus der Ferne. 
IT TER Hr HIGH daran. 


au eat: u vun 


Wenn dabei ® und ® angewandt werden, so ist deren Vocal pluta und 
betont. 

d.Aum, Zaanı #3; Ü dur, aaa d3. 

STRIUTUAREN cl 

In den angegebenen Fällen kann nach der Meinung der östlichen Gram- 
matiker auch jeder nicht an letzter Stelle stehende Vocal, mit Ausnahme 
des x, pluta sein, wenn er prosodisch lang ist; aber immer nur einer zur 
Zeit. 

ZRUaı, Aa oder ZUAUTa, aber nicht AUTAaT und Kata. 


SMTUTZTA N 9 I 


Der Vocal in sit ist pluta im Beginne eines heiligen Textes. 
ran, wfrens yargem RV. 1,1, 1. 


z agantu unten 


Auch der in & bei einer Opferhandlung. 
73 UsTmR Maitr. 8. 1, 4, 11 (59, 21). 


yuage: bei 


Für den letzten Vocal und den etwa darauf folgenden Consonanten eines 
Spruches wird bei einer Opferhandlung wTar substituirt. 
Für wu tatte Torafa (RV. 8, 44, 16) wird @° T farsaaran gesprochen, für 
Zaıfseanfe gu: (RV. 3, 27, 1) a far guaram. 


UIsaTtat: U eo 


Der letzte Vocal am Ende eines Jägjä genannten Spruches ist bei einer 
Opferhandlung pluta und hat den Acaut. 
ENRTAÜRTTETETR (vgl. BV. 8, 43, 11), Forgerteret ER METETaH (vgl. RV. 10,8,6). 


Vgl. 8, 2, 107. 
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8, 1, 16. 2, 1. 82. 


450 8, 2, 91. 


8, 1,16. 2,1. 82. 
EISEN 


:umeaı 
In are, wa, Zuz, aus und wr ag ist die erste Silbe pluta bei einer 
Opferhandlung. 
wear dar (vgl. Matir, 8.1,4, 11 wo zu lesen ist), ra mare 


(Mare T Köc,) dau, UT wrauz (Maitr. 8. 1,4, 11, wo wrauz zu lesen ist), ZI 
aaa arauz, uferdra ae. 


IAaHmU ur a ner U 


In einer an den Agnidh gerichteten Aufforderung ist auch die nachfol- 
gende Silbe pluta. 
Ara oder Ta Traaa. 


fra yerfraaa eg 


fe am Ende einer Antwort auf eine Frage kann pluta sein. 


srrrat: HE auatı ı mE &Ta oder fg. 


\ 
zuegı 

Desgleichen die Endsilbe einer Rüge, nachdem man Jemand die Unhalt- 

barkeit seiner Behauptung dargethan hat. 


STEITHTEITERFUTEUTA oder MIEU so v. a. „so steht es mit deiner Behauptung, dass 
heute Neumond sei“. 


zuafer rar ey 
Die Endsilbe eines bei einer Drohung wiederholten Vocativs (s. 8, 1, 8) 
ist pluta, 
in ati wrafasıfa ver. 
IFIR TASTATgA N CE N 
Desgleichen eines mit wg verbundenen Verbums, wenn dieses einen Nach- 


satz erfordert. 
SE gATA ı wart wTeufR Tem. Vgl. 8, 1, 38. 


FARTIATUTTA N Q9 N 


Desgleichen die Endsilbe eines Satzes, der eine Erwägung enthält. 


uhren Arfeeren TErRE a dreaatarı „soll man im Hause des Geweihten opfern 
oder nicht?“ Vgl. 8, 2, 107. 


“ 
ya g ararzan eh 
In der Umgangssprache ist aber der Endvocal nur das erste Mal pluta. 
afeza zuge, net Fa en 7. 
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\ 8, 1, 16. 2, 1. 82. 
ILS EU STE 
Auch der Endvocal eines eine Zusage oder Zustimmung enthaltenden 
Satzes ist pluta. 
ar af at, we A aaa; Faro: wen uferemeer ra. Käcikä fasst wfermergt auch 


in der Bedeutung von „Hinhorchen“ und gibt dazu das Beispiel Jaauı 1: uıTzura. 


| NUTTRTOeETAT: I A000 I 


Der Endvocal am Ende einer Frage oder einer Lobertheilung ist pluta, 
aber unbetont. 


v re ' 
TATa: ZATZSUTHTRaTAgATRT oder UZTET, HAT: Trate ATTaRTR. Zum plata 
und svarita im ersten Beispiel s. 8, 2, 105. Vgl. auch 8, 2, 107. 


ap N 
fareft TORTE HIRIATE N 909 N 
Auch der Endvocal am Ende eines Satzes, in welchem die Vergleichungs- 
partikel far „wie“ hinzugefügt wird. 
stataararaa ner glänze wie Feuer“. 


sufr fereretfefet TU 902 u 


Auch in zuft ferarster ist der Endvocal pluta und unbetont. 
au: ferata Tagufı feratdtar RV. 10, 129, 5. Vgl. meine Chr. 8. 348, 


rformrafen SAATERTTRTTET I 902 I 


Von zwei gleichlautenden Vocativen am Anfange eines Satzes ist die End- 
silbe des ersten pluta und svarita, wenn Neid, Lob, Aerger oder Tadel 
ausgesprochen wird. 

Beispiele s. u. 8, 1, 8. 


na 
farartt-gag fasTangR N 908 1 
Wenn ein Verstoss gegen die Sitte gerügt wird, bei einem Segenswunsch 
und bei einer Aufforderung ist die Endsilbe des Verbum finitum, wenn 
dieses einen Nachsatz erfordert, pluta und svarita- 
ra a ua Ära gurami uarfe aeafe, gaime manarn u He, me 
63 ua U Ton. Vgl. 8, 1, 60 fg. 


Ira MATTE: I ou ıı 


Wenn gefragt oder erzählt wird, ist der Endvocal auch eines den Satz 
nicht schliessenden Wortes pluta und svarita. 


mreira: yarasuratramfengegtaT oder WETAS (vgl. 8, 2, 100), maTHTa gärasurina- 
ana:. 
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8, 1, 16. 2, 1. 82. 


N 

zent 90% I 
In den Diphthongen @ und = sind die letzten Bestandtheile, d. i. x und 
3, pluta. | 


Qafrreatet, Wiaume. Vgl. 8, 2, 86. Nach Patangali sollen diese Diphthonge vier 
Moren haben. 


N < < ee .\ 
TAT SORIEITZITEN YATITUTITERTEIETT II 909 I 
Bei auslautenden Diphthongen, die nicht pragrhja (s. 1, 1, 11 fgg.) sind, 
wird in den 8, 2, 83 fgg. erwähnten Fällen, jedoch nicht beim Rufen aus 
der Ferne (s. 8, 2, 84), für den ersten Bestandtheil derselben st, welches 
pluta ist, substituirt, für die letzten Bestandtheile aber x und 3. 
Diese Regel soll nur in den 8, 2, 83. 90. 97. 100 angegebenen Fällen zur Anwen- 


dung kommen. Beispiele: arasırafu utegaTaz oder UZT3S (zu 8, 2, 83), yaraTda 
ayrara Haste Aus ı FRATTÜRTRTUTRE (zu 8, 2, 90; vgl. TS. 1, 3, 14, 7), Gasa 


ATERT TETAR (zu 8, 2, 97), MAT: ZATRRUTATRRTETETRR oder UETaz und nd 
üta miangeTaT oder UZTa (zu 8, 2,100). Dagegen findet in MUT ug u: an 
keine Auflösung der Diphthonge statt, weil hier 7 pragrhja ist. 


18,2,82. aargrafa AEATATRT I got I 


8, 2,108. 
2 Für diese Vocale x und 3 werden in einem ununterbrochenen Verlauf der 


Rede u und a substituirt, wenn ein Vocal auf sie folgt. 


Diese Begel musste gegeben werden, da hier wegen 8, 2, 1 die Regeln 6, 1, 77 


u. s. w. nicht angewendet werden durften. afgatarı ist bis zum Ende des Werkes 
zu ergänzen. 


ı quznatenau fgara: ra: u 


aga ara a 


Für den Auslaut der Suffixe wa und ag wird im Veda im Vocativ Sg. 
ein & genanntes z. substituirt. 


TU HRG TE ufE Sam RV. 3, 51,7. Magellara awata 9 2, 33, 14. Die 


Veränderungen, denen dieses T unterworfen ist, werden später besprochen werden. 


8,3,2. ATTTEATERR: Yarg aan 


In der Folge bis 8, 3, 12 ist stets zu ergänzen: „für den diesem substi- 
tuirten & vorangehenden reinen Vocal kann ein nasaler substituirt werden“. 
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8, 1, 16. 2, 1. 108. 


am ste Frauau 
Stets wird ein solcher nasaler Vocal (vor #) für wr substituirt, wenn ein 


Vocal, a, a oder z folgt. 
HET ufe (RV. 3, 46, 2 und sonst), TUT qrüta Mat (RV- 8, 6, 1), Zat MUSTATOTE- 


FAR STETTEN EN 
Wenn nicht der nasale Vocal substituirt wird, wird Anusvära angefügt. 
Beispiele bei dem folgenden Sütra. 


am: gta nun 
Für das ni von 97 wird & (und davor = oder % für w) substituirt, wenn 
das Augment x folgt. 


Geemt oder Heer. Zu 4 vgl. 6, 1, 137 fg. Den Ausfall des I in gend und 
> lehrt Pänini nicht; vgl. aber Mahäbh. Th. 3, 8. 425, Z. 8. 


um: TUN SE N 
Für das # von ga wird = (und davor 3 oder $ für 3) substituirt vor 
einer tonlosen Muta mit darauf folgendem Vocal oder Halbvocal. 
GERTHT oder URRTAT, yage: oder UEgZ:, yeram oder UCHEE, Year oder Ureen. 
Das 8 von ug fällt nach 8, 2, 23 ab, der vorangehende Laut ist 9, der in yaTe! 
u.s.w. zum Vorschein kommt. Pärini hat die am Anfange eines Compositums er- 
scheinende kürzere Form der Deutlichkeit wegen gewählt. 


PSANTTUNN 
Für ein auslautendes =, mit Ausnahme des in war, wird # substituirt vor 
5%&u u, z und a mit darauf folgendem Vocal oder Halbvocal. 


varsgtaufa oder yaiusTaufa, NATEIMA oder NAIEIRA, NATTwerTeR oder wai- 
fwarnfer, warerdier oder wertete; dagegen waytsetaufe u. =. w. 


< 
NEN 
Im Rgveda findet in dieser Beziehung ein Schwanken statt. 


afeneeıı aurfa oder af aurtfe. Findet sich nicht im Rgveda. 
< N 
Karef? mare 
Für ein auf einen langen Vocal folgendes = wird * substituirt vor einem 


Vocale und vor a, a, 7, wenn die zusammenstossenden Laute in demselben 
Stollen stehen. 


ufeurfar RV. 9, 107, 19. Vgl. auch zu 8, 3, 8. 


3,2. 
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8, 1, 16. 2, 1. 108. 3, 2. 


a 
«rg go N 
Für 7 von = vor einem q. 


=: ufe. oder a ufe arte RV.), 7: Wan oder 2: we 
zqaarura aa 


Für 7 von AUT Vor UTa. 
IHat: urareR BY. 4, 2, 6. 


aetafer u ar u 


Für 7 von zur vor nachfolgendem arı. 
TER oder ATERTE. 


TESTEN 


& fällt vor & ab. 
Ts von fag- Das % in für wird vor | nach 8, 2, 31 & das a nach 8, 2, 40 U, 
dieses nach 8, 4, 41 ©. Dieses & ist aber nach 8, 2, 1 in Bezug auf die Anwendung 


einer vorangehenden Regel als nicht eingetreten zu betrachten, was Pänini nicht 
beachtet hat. 


arauagı 


T fällt vor z ab. 


KR, wen Tu: Tg TU, YATTER, TAT Tau: Im vorangehenden Bütra lautet 
der Loc. von % Z, in diesem der Laoc. von T fzı 


garage: Qu 


Vor tonlosen Consonanten und in der Pause wird der Visarganija für ı 
(vgl. 8, 2, 66) substituirt. 
gaustaufa, uda; Qui. Vor tonlosen Consonanten wird nach 8, 3, 34 q für 


den Visargantja substituirt, für g vor Palatalen T nach 8, 4, 40. 


Tr ga ag . 
Vor der Locativendung g wird der Visarganija (nur) für das = genannte 


ı substituirt. 


uu:R, afa:y; aber ing, y2. Für auslautendes a wird nach 8, 2, 66 & substituirt; 
an die Stelle des Visarganija können wiederum die verschiedenen Sibilanten treten. 


au asha na 


Für das # genannte ı wird nach x, wit, wet, und wenn ihm ein « 
oder rt vorangeht, vor Vocalen und vor tönenden Uonsonanten u substituirt. 


aha, mike, weten, an zarte, wen aachen, met aaıter, RUTER, Aafirn, amreT 
aafa. Zum Ausfall des us. 8, B, 19 fgg. 





8, 8, 26. 455 


8, 1, 16. 2, 1. 108. 


MEUYHTAAE NIRETITET I Ab N 


Nach der “Meinung Gäkatäjana’s werden a und a in witz u. s. w. und 


nach = und wr im Auslaut mit geringerer Articulation als sonst ausge- 
sprochen. 


STU: NIRRTELN AO N 
Nach der Meinung Cäkalja’s fallen sie ab. 


ZT m, UST utaru: ; 5 TER, TEA SET. 


< 
SAT TOR N 20 I 
Nach der Meinung Gärgja’s fallen sie nach ft ab. 


a 07, Ham, TE, TH u. 8.W, 


Sa yU wwızan 


Auch vor der Partikel 3 fallen sie ab. 


g 3 anfanfe:, 3 3 unten: 
fe aan Ru 


Vor einem Consonanten fallen sie nach der Meinung Aller ab. 


ASTETT N 0 
Für # am Ende eines Wortes wird vor einem Consonanten der Anusvära 
substituirt. 
ai a3, Sue arte. 


TUTUETAET RL I 2 U 


Für inlautendes = und a wird vor allen Consonanten, mit Ausnahme der 
Nasale und Halbvocale, der Anusvära substituirt. 
a Hua, fu Tarriga; uutte, auffe, use. Der Nasal in ayife u. s. w. ist 
ursprünglich ein (7,1, 72). Vor anderen Consonanten als den Sibilanten werden 
nach 8, 4, 58 für den Anusvära nasale Consonanten substituirt. 


kur: MEI 


Für das = von za wird vor zraı mit dem Suffix a (das wieder abfällt) = 
substituirt. 
TUTE, HTHISUR. 
an N 
Tau an za | 
Vor x mit folgendem = kann für auslautendes = wieder # substituirt 
werden. 


Tk waufa oder fasraafa, Ku raafar oder austaufe. 
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8, 1, 16. 2,1. 108. 


\ 
AUT AT U RI N 
Wenn # auf x folgt, kann = für = substituirt werden. 


Tk gR oder Tag, u m oder URN. 
FU: Gaza TU ar 


An ein auslautendes ® kann und an ein auslautendes y z vor einem 
Sibilanten antreten. 
UTE aA oder UT aa, Urs urS: oder UTX U83:; UT UTQ oder UTK UTd; ag SR 
oder auz Ma. " 


& ayz ze 
Nach einem auslautenden & kann u vor g antreten. 
wafez Ta oder wafıre zata. Für das y von wateg wird nach 8, 2, 31 & sub- 
stituirt, für dieses g nach 8, 2, 39; für das Augment u wird nach 8, 4, 55 a sub- 
stituirt, für & nach derselben Begel 2. 


Ag 1 30 I 


Auch nach einem auslautenden @. 
NATUITa oder NATFETG, HETITA oder METFFITA. 
fa gan za 
Vor g kann ein auslautendes = das Augment # erhalten. 
Tarsaa oder NATSWER. Vgl. 8, 4, 40. 


SA FEITEIT SHETARIE NR N 


Nach einem auslautenden &, ı und = mit vorangehendem kurzen Vocal 


tritt an einen nachfolgenden Vocal stets derselbe Nasal als Augment. 
WEAKTER, AUITER, MAUER. 


AU Sat ar at 33 u 


Nach einem auslautenden Consonanten, mit Ausnahme der Halbvocale, 
kann für die Partikel 3, wenn ein Vocal folgt, a substituirt werden. 

ug weg fa: oder reg Afa:, rg me Te: oder gen Te: , Try Teure oder 

. Nach 1, 1, 14 dürfte 3 keine euphonische Veränderung erleiden; das 

7 von IH und far darf wegen 8, 2, 1 nicht nach 8, 3, 24 in Anusvära übergehen. 


< 
aaa a: u 38 u 
An die Stelle des 8, 3, 15 substituirten Visarganlja tritt a, wenn.ein ton- 
loser Consonant folgt. 


ZUETA, JIRRETT, JRR, JEISATC:, qufwerfe, JORSTaufe. Ueber den 


ferneren Wandel von Ts. 8, 4,40. 41. 
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San S 
zur fach: u au 0 
Folgt auf den tonlosen Consonanten ein Sibilant, so bleibt der Visarganija. 
HIT: IA, YER: ICH, WIOT: UITerHT, TE: Au8:. 
CR uca 
Der Visarganija kann bleiben, wenn ein Sibilant folgt. 


wg: DA oder WEITRA, ZU: UUR oder ZINUE, Ju: UTA oder YuEyTa. Vgl. 8, 4, 
40. 41 wegen % und u. 


N 

HRasuT 1 39 I | 
Vor einem tonlosen Guttural kann X, vor einem tonlosen Labial » für 
den Visarganija substituirt werden. 


ga: zaüfa oder ggU aufa, gu: uala oder go ale. 
Ar suerer u 36 ı 


Vor einem mit einem tonlosen Guttural oder Labial anlautenden Suffix 
tritt 3 an die Stelle des Visarganija. 


UUERT, UUER, vaearzufa, WUguTy. Ein nicht am Anfange eines Wortes stehender 
Laut ist so v. a. ein in einem Suffix stehender Laut. 


TU EI 3e 
Geht dem Visarganija ein x oder 3 voran, so tritt vor den genannten 
Suffixen a an die Stelle desselben. 
afüeeu und UTERFU, SfÜHR und uger, ehemmeafer und agemmeaft, afüsıra 
und AIUTE. 
< 
AARAU: I 80 Il 
Für den Visarganlja in ug und yıg wird g substituirt, wenn diese Wörter 
Gati (8. 1, 4, 67. 74) sind. 
STATE I 84 U 
Gehört der Visarganija nicht zu einem Suffix, und. geht ihm ein ® oder 3 
voran, so tritt vor einem tonlosen Guttural oder Labial (8. 8, 3, 37) u 
an seine Stelle. 
Treat und Tran, fee und afgenz, grfersaa und wrfarute, SuRr und 
zur, UTZUERT und uTaune- 


FETTE SOATITA N 82 u 
Für den Visarganija in der Gati farg kann q substituirt werden. 
faung oder farerd, face oder foren, feruaen oder Trennen. Vgl. 
1, 4, 72. 
P&Aoini’s Grammatik. 58 


108. 
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af 
FRaISU I 83 U 
& . 
An die Stelle des Visarganija in den Zahladverbien fg, frz und am 
kann u treten, wenn ein tonloser Guttural oder Labial folgt, 


fg: after oder geräte, Tg: wufer oder fgqwaufel. Eben so bei den beiden anderen. 


rn 
Sam: ATTEz 881 

Für den Visarganija eines auf wa und 3 auslautenden Wortes kann vor 

den genannten Lauten u substituirt werden, wenn die zusammenstossenden 

Wörter mit einander in Correlation stehen. 


fa: aüfer oder afüwmufe, ug: mülfer oder uyerüfer. 
ferrd ARTE STATUERIET I BU I 


In der Composition findet diese Substitution stets statt, wenn das Wort 
auf 78 oder se kein anderes Wort vor sich hat. 
afüunfuremT, SFÜUTAE, UORUTER, SIURRRT; aber UCHRTA:MTTERT, WUTUR- 


Usa 


x 


Im: FREaARTERTOTTTTTRUÜLSTTTUET U 85 U 
Für den Visarganija eines auf we auslautenden Wortes, mit‘ Ausnahme 
eines Indeclinabile, wird in der Composition  substituirt, wenn eine 
Form von & und zw oder die Wörter ig, ar, ums, gut und aut folgen. 
AIERTT, UNERTT; HUCHTA, UNERTN; NICHT, TUCKE; UICHRT, WEEERT; WEITE, 
UQUTT; WACHTT, UUENTT; WUERUI, UURKUT; dagegen WI:EHTT und ZART. Die 
Käcikä versteht unter HM auch ur und unter UT auch ur. 


UfaTE TE y9 u 


a wird auch in wag und fyza vor ua substituirt. 
MUT, TuTeua, wage, Trzural. 


angbn 


Desgleichen in ze: u. s. w. 


Era ararafenat: u ge u 


Im Veda kann vor einem tonlosen Guttural oder Labial a an die Stelle 
des Visarganija treten, jedoch nicht vor w und nicht vor einem wieder- 
holten Worte. 


TA:UTT oder MIEUTR, TAINERT: UTaRT oder FAWIFENER, SER: HIT: oder TEWERTT: 
dagegen fix: wfargret (AV. 5, 26, 1) und usw: usw: uft. 
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8, 1, 16. 2, 1. 108. 
a N 
RTRUTAtTgeReTTeN: I Yo N 
Auch vor x, a, ca, fu und sa findet die Substitution von g im 
Veda statt, jedoch nicht in wfafe:. 


ferzerten:, TRIER, UuERTLE, IT WERTU, BACHEH; dagegen uur at wfafe: 


Ta RV. 1,43, 2. 


ar 
UHR: WTA I UA 
Ebendaselbst auch für den Visarganija eines Ablativs vor ufz „über“. 


fareıfz wurst wa BV. 10, 45, 1. fetwrerereUft, meRUfT; dagegen faa: ufwzrr: 


uurs TOTAH (BV. 6, 47, 27, aber mit T), weil hier ufz „überall“ bedeuten soll. 


N 
Una TEN ur 1 
Vor ung findet im Veda ein Schwanken in dieser Beziehung statt. 


AFUT: UÜTTZTTEUTTUZUTENAZ N U3 I 
Für den Visarganija eines Genetivs wird im Veda  substituirt vor ufer 
u. 8. W. 


enaeıfarı, fagegata, Tauegts, MARENTTH, TEeUR, faurena:, QraeaeH. 
Star aTn ug 78,1,16. 


In werat: kann diese Substitution stattfinden. 


Tatuat: ufet: oder TzratarfR:, eben so mit den übrigen im vorigen Sütra genannten 
Wörtern. 


IUSTART IR: I uU 8, 3,55. 
Von nun an bis zum Schluss des Päda ist überall zu ergänzen „ein cere- 
braler Laut tritt an die Stelle von —, wenn dieser Laut nicht im Aus- 
laut steht“. 


FR 
ge: HAIE: mug 

u tritt an die Stelle des a in arg, wenn dieses in der Form von Tg (812) 

erscheint. 


SIATATE, FITTaTE, TAATaTE- Es wird auch TE:, 8T&: und UTg geschrieben. 


zul: N Ug U 8, 3, 57. 


Von nun an bis zum Schluss des Päda ist zu ergänzen „wenn ein Vocal, 
mit Ausnahme des w und wı, x oder ein Guttural (a) vorangeht“. 
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Tata sea urn 


Die Substitution von u findet auch dann statt, wenn das Augment =, der 
Visarganija oder ein Sibilant zwischen die genannten Vocale und das = 
tritt. 
züffe, udfa; afüig, wg:y; Wfüng, very. Vgl. das folgende Bütre 
ENHTFAT I ueN 
Unter den angegebenen Bedingungen tritt = an die Stelle von , wenn 
dieses für « (im Dhätupätha, s. 6, 1, 64) substituirt worden ist oder am 
Anfange eines Suffixes steht. 
faraa, AT; reg arau, au, aaa von ag, Ude von us. 
tfaatagett Qu 80 
Auch für das a von wa, ag und ug wird u substituirt. 
warn, Tasz, Taszaret; Shen, SewerereT; BTErRT:, wre: 


WITT a TORUTETE N EAN 


Nach einem x oder 3 in der Reduplication wird im Desiderativ, wenn 
dieses auf x ausgeht, nur in za und in Causativen von Wurzeln, die im 
Dhätupätha mit u anlauten, u substituirt. 


asgufe, ferafanfe, feusefaufe, germufanfer; dagegen fafagfer und guafe. 


ufay ist der Locativ von 31, nachdem q in U übergegangen ist. 


a: ferfeegfenetet a u 82 u 
In fesa, erz und wg bleibt in dem angegebenen Falle das a unverändert. 
N 
8,3,63. AFTER Stan 83 u 
Bis fga excl. in 8, 3, 70 findet die Substitution statt, auch wenn das 
Augment w dazwischentritt. 


8,3, 64. TUTESTUTAT RATTEN SEN 
In wu u. s.w. (8, 3, 65) bis 8a incl. (8, 3, 70) findet die Substitution 
auch dann statt, wenn die Reduplication dazwischentritt, und auch das @ 
der Reduplication geht in a über. 


EN SEEN 
TUT AitterggaeergaeerRateeraTeeTeTgereTeeng- 

AHFTHA NEUN 

Nach einer auf x oder 3 auslautenden Präposition wird u für g substi- 

tuirt in a (gtte), EN (aaa), a (af), a (FÜ), an (FRA), zur, Tara (De- 

nominativ), fgu (8ufa), few, usa und wu. 
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8, 2, 1. 108. 3, 55. 57. 63. 64. 

‚hr und ufz yanfe, Maga und Bayer; fr und uf gafe, Spugar und 

vayae; anT und ufz fe, mau und uüse; afır und ufr wife, mURZTeT und 

; oft und uf EhrÄ, MARIA und TREE; fr und ufz usteufen, TRULSTA 

und gärsıe, WFT und uf ats}; hr und ufr Auafeı, MURTUR und vauuae, afır 

und ufz fraufunfa; mfir und ufe Bufer, MUNUR und are; fr und ufe füsefer, 

mafagereg und wafuseer, fir und ufz fafrafar; fir und fr water, MIAUSEH und 

wäuser, mfir und ufe füngfer; mfir und ufz ger, muserser und uüsaee, mfir 
und ufz fusagR Vgl. 8, 3, 63. 64. 117. 


BR 
afezun: ı 58 u 
Auch in wa, aber nicht nach wfa- 
far und atafeı, adlae und suaael, fa und fa UgTa; dagegen ufa Defe. Vgl. 


8,3, 63. 64. 118. Säjana (s. M. Müller, Rgveda VI, 8. XIII fg.) liest TATUR:, was 
grammatisch richtiger ist; Pänini ist jedoch in dieser Hinsicht unberechenbar. Der 
Nominativ 8, 3, 80 fgg. ist eben so unberechtigt. 


n, 
FRENKIN 
Auch m AL. 
sıer, WFT und ufer zrarfer, META, TaRSETET und weaszgre, mer, ufz und wie 
az. Vgl. 8, 3, 63. 64. 116. Einige lesen KIN: statt TAT. 


NEN 
In wir auch nach mar in den Bedeutungen „sich anlehnen“ und „in der 
Nähe sein“. 
WEASSHITER, werzru Tessa; ERZEIT HT oder WIR; dagegen mErEIEÄt Zu 
wa. 
aa gen Maag 
In wert nach war und fa in der Bedeutung „beim Fssen schmatzen*. 
a und fa vrufel, WEITE und SURTUR, mer und fawsarıg. Vgl. 8, 3, 63. 64. 


uff: AaRATATTEN TUT N ION 45,3,6868. 
In ga, fe, ua, ga, 9%, in dem vorn antretenden Augment & (8. 6, 1, 137), 
in zq und ws nach ufz, m und fe. 
ufz, fr und für Kar, wanae ‚ aaa und zugae, ufz, fat und fa Tualae (vgl. 
8, 3, 63. 64); ufataer, Taten, m, Fofm, ufıwa, fa und few; ufz, far und fa Meute; 
ufz, ar und fa weR; ufe vmdfer; ufz, far und far wife; ufz, Far und fa versta- Vol. 


das folgende Bütra und 8, 3, 115. 116. 


. a 
faardtat arsaaTa sfu u 9q u 
In fag u. s.w. (s. das vorangehende Süitra) kann die Substitution statt- 
finden, auch wenn das Augment dazwischentritt. 
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8, 2,1. 108. 3, 55. 57. 
wagen, user und raten oder wüheuet, zuhieger und sumerT; UUSER, 
ara und RITA oder UUURE, UURE und rugA; wügeet oder aineer; wage, 
zuge und Suzeeftet oder uaszia, surzier und ENscte; WARTETE oder WARTETE. 


< N 
zfauafıfrg: ORTUTUg N 9% ı 
In wg ; kann u für g substituirt werden nach wa, fa, ufz, war und fa, 
wenn nicht ein lebendes Wesen Subject ist. 
u, Ta, ufz, fr und fa zumal oder uraA Auım; dagegen IT EA Me Tan. 
a: ERUÜABTUTH N 93 u 
Desgleichen in we nach fa, jedoch nicht in den Participien auf a und aan. 
free oder fe, feraneee oder famasezT ; dagegen faeRT. 


a 
url 9% u 
Auch nach uk. 


ufrenee oder ufzunee, ufrer“ oder uTzuR. 


AFTER: UTATTTZ I HUN 
ufzena ist etwas bei den östlichen Völkern und den Bharata Vorkom- 
mendes. | 
Käcikä: waaaedr urerferguus. Sollte UTGRITAY hier wirklich anders als in 
2, 4, 66 und 4, 2, 113 aufzufassen sein? 


Tatra: u 98 


In ET und ara kann nach Frg, Fr und fa für = y substituirt werden. 
T;, Fer und far agzfer und amerfer oder vpcfer und ogerfer 


a: Rattferre 99 ı 


In zgRı wird nach fa stets u für a substituirt. 
fa Bra, fersafara, faurfargen fesafaraıan. 


ZU: TUTSTTAEN IN 


Nach einem voca Sch (jedoch a auf #) auslautenden Stamme tritt an 
die Stelle des w in tw und in den Personalendungen des Aorists und 
Perfects der entsprechende cerebrale Laut. 


eithterm und via; weni und WAMZIT; TR. 
a 
fRTTIE: I 9e I 
Nach dem Augment & ist in diesem Falle die Substitution nicht noth- 
wendig. 
ferner oder fernen, uferhm oder ufernteere; werfen oder werferere; 
saufen oder ERIEKSE dagegen erhenhm, weil hier der Stamm nicht auf TU 


Auslautet. 
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mn 
aaa ° us: lbol 

Für g in ag wird nach wars im Compositum a substituirt. 


WEITER. 


» 


AT: Tan an 


Desgleichen in zur nach fe. 


AU: TRATAT URN 
In zwar, zer und 8er nach fe. 
atazer, aTanErH:, WO. 


= 1 
In ziter nach süferg und wg. 
särta:schn:, uIgwiR:. 
Tgatıdcaı 


In erg nach tg und fag. 
FIasagı, TUE. 


< 


FOPATATATTTR N BU 
Nach sm: und füg: im Compositum nicht nothwendig. 
ATT-RIIT oder A-TAgT, fug:uat oder fug:srer; dagegen am: zit und faq: 
zg8T. Zur Composition vgl. 6, 3, 24. 


eTR: Te: UREITETH N 68 I 
Eben so in aim nach wRrfag, wenn das abgeleitete Wort der Name eines 
bestimmten Lautes ist. 
fiıfer:artent oder afirfa:eret au: oder fagsima:. 


< < Q 
TUE NO N 
Für das g von wa, wfet wird nach einer auf x oder 3 auslautenden Prä- 
position und nach wrza u substituirt, wenn a oder ein Vocal auf das = 
von wg folgt. 
safır, Far, Tr und rg: wre oder wfag. 


<S_ —, 


; tagte: GEN 
Für das a von au (aus em entstanden), afer und a# wird u substituirt 
nach 9, fa, fra und a9. 
aya, fagaı, fazyon, 2:00; aufe, fayfe, Fasyfer, g:yfer; gun, Fame, Faser 
zum. 
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. N, F Nr N 
fra UT: AN NR N 
Für das a von ar nach far und ät, wenn das abgeleitete Wort „geschickt“ 
bedeutet. 


Freue: RERTU, Ta. 


BSIOLUGE 
aa Tu eo 
ufersuma sagt man von einem Sütra. 
Das Wort wird durch Tu erklärt. 


tagt TR ea 


afurse sagt man, wenn man den Gründer eines Geschlechtes meint. 


ar sumfafr u er ı 


ws; in der Bedeutung „vorangehend“* ist unregelmässig. 


JETATataeT I 83 


faszı in den Bedeutungen „Baum“ und „Sitz“. 


Sera Tu egn 


Auch als Name eines Metrums. 
Vgl. 3, 3, 34. 


far: u ey ı 


Das & in feaz wird u nach fa und fu. 
atafızz:, gfufset:. j 
: USA RE N 

Das # in zwea nach fe, s, uf. und uf. 


N a pSps 


7 .prer>)ng® PAST em SE Ze Ne gB 


fra: a es u 


Das x von zu nach wa, wma, at, af, gen, wa, 15, Ta, a, 08, ur De 
ufee, yfon, weh, urn, Fahr und mr. 
WERS:, WIETSS:, Mes:, ylats:, Tanz:, mans: Tges:, Fass:, a5 :, DRts:, TER. 
maus; afowez:, gfeas:, vıs:, aflıuzr, fafez: und wferss:. . 


auehN 


Auch in ur u. s. w. ist 9 zu u geworden. 
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Teer ASTRO NEON 
Auch ein a mit nachfolgendem «= wird unter den früher angegebenen Be- 
dingungen w, wenn das Wort ein Name ist, und wenn dem & kein a (=) 
vorangeht. 
wiaur:;, aa: , Tan ; dagegen uraaum und fersagat:. Für das u von 
farsera ist nach 8, 2, 30 , für dieses nach 8, 2, 39 7 substituirt worden. Dieses 
7 ist bis zur ferneren Bubstitution von D nach 8, 4, 55 der normale Laut. 


TegaTat I 900 I 


Ist das vorangehende Wort in dem eben angegebenen Falle der Name 
eines Mondhauses, dann ist die Substitution nicht nothwendig. 


Afgfurat: oder Afzfraur:, wfaraR: oder NÄTEU:; dagegen nur yahraagt:. 


Zum kurzen ® s. 6, 3, 63, 


EN Q 

TEITaTeı feet 909 u 
Für ein auslautendes g mit vorangehendem ® oder 3 wird vor einem mit 
A anlautenden taddhita w substituirt, 


wfürst und ugtzr, aferm und up, afurı und ug, afürer und ugeer, 
afüezg und ageza, mıfarzu, urpen. 


fagzamamaa I 902 I 


Für das x von fag vor au, wenn nicht von einem wiederholten Glühen 
die Rede ist. 
Frezufa gadı — aaafeı zumafa, dagegen Frerafer ga gerhareı 


AATATE STATUTEN II 903 I 
Vor a u. s.w., az und weg: geht innerhalb eines Stollens ein voran- 
gehendes & in w über. 

uferzi ara, mferzm aaumta, wre faween au, meer Blınza (BV. 
8, 43, 9); afarszfgwast uarfer (RV. 10, 2, 4), arrarataat Tmeere:. 


Tu 908 I 
Nach der Meinung Einiger im Jagurveda. 
ufafırzem oder wfanıemm, frei sum oder uferz m, meer oder afer- 
za, nfahrermg: oder nfahtzeg.. 


N Qou Ni 
Nach der Meinung Einiger geht im Veda das q in wa und wie in u 
über. 
Fahr: arerer oder Fahr: Szrren, Mena oder MER. 


Pänini’s Grammatik. 59 
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S 
TI 908 I 


Nach der Meinung Einiger geht im Veda ein auslautendes @ nach einem 
auf € u. s. w. auslautenden Worte in w über. 
fatfu oder fgütu, Fazit oder faifu, Ayena oder MYTSTE, fgaraa oder fgur- 
ya, F:aarzrara oder Freue. 
at: U 909 Ni 
Im Veda geht auch das x der Partikel g in w über. 
Mg U: Se RV. 4, 31,3. SNASYy 1,36, 18. 


Ta: ı 90 ıı 


Auch das g von 87, wenn es das 7 einbüsst. 
at, Tat; dagegen Mate. 


AR: Terra ST goe N 


Auch das g von ay nach ua und We. 


A TOTTEPREINEZLERATTELTTE N 990 IN 
Die Substitution unterbleibt, wenn : auf g folgt, sowie in zu, 39, ug, uf 
und in gaa u. 8. w. 
farzifeaı, fagea; gar ze fargu:, art Fagsaın, Fafareng, Treo auufe, Bor 
gaa u. 8 W. 


araeren: u aaa ı 


Auch im Suffix ara und wenn das g am Anfange eines Wortes steht. 
strrate, Ya; alu oder ag fasefet. Ausnahme zu 8, 3, 59. 


faat fe u aaz u 


Ferner im Intensiv von Tau. 
ge, Tr afgera. 
EN 
auaTeat I 993 U 


Ferner in fau „sich in Bewegung setzen“. 


ART und ufr Auafa TT:. Ausnahme zu 8, 3, 65. 


IDESCSIGES Ce BIC CZ 


Auch in wfasısa und fra. 


arte: u aqau u 


Auch in a9, wenn es in der Form #8 erscheint. 


uhr, ufraraeı, ufrataen. 
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WRTfageET fen 9a 


Auch im \ reduplieirten Aorist von a1, faa und ze. 


UAHRTRT und WRURTETATE, acer und untere, WAHRE und rTuge. 


Gene: Treat: aas 


Ferner in 9, tt im Futurum, Conditionalis und Desiderativ. 
ar und uf ateufer, MuatUR und vage; agufa, WÜT OaA. Ausnahme zu 


8, 3, 65. 


ae: ur fefe u aatı 


Auch beim zweiten z von 34 im Perfect. 


sfr, ufz, far und fa watg. Ausnahme zu 8, 3, 59. 66. Käcikä liest gfatasait: 


st. g2:; der Zusatz ist einem Värttika entlehnt. 


> a 

ARTE sSaaTa ar area ar 18,3,55.57. 
Im Veda kann die Substitution nach fa, fa und wfir unterbleiben, wenn 
das Augment dazwischentritt. 


ara oder ugtarı, arätar oder zusiarı, mutter oder RArHtaRT, Buszie oder 
amade u. 8. W. 


8, 2, 1. 108. 3, 55. 57. 


N TUZHEUTATEER gm: Ura: ıı 


. N 
TR MT U: AHaaR una 
Nach z und u geht = in über, wenn die betreffenden Laute in dem- 
selben Worte sich befinden. 


rertd, vorher, Maler. Pänini hat das = vergessen, 


asfaıan 


Dieses findet auch dann statt, wenn ein Vocal, u, a, x, ein Guttural, ein 
Labial, die Präposition wr oder ein Augment dazwischentritt. 


TU, fatzu, RS; MET, yaT, Tr, WERT; aa, TAU, TAT, SRUT; var- 
az und Tara (vel. 8, 4,14); IEU, awına (der Anusvära ist ein Bubstitut für T). 


An zu 
Auch dann, wenn der die Substitution veranlassende Laut in einem voran- 
gehenden Worte steht, vorausgesetzt dass kein a dazwischentritt, und dass 
das Compositum ein Name ist. 


ZUS:, ATUÄURS:, ALOE, TUT; dagegen TURN. 
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. N 
FA YORE URN & 0 
Das = in a# wird (nur) nach yaıı u. s. w. in ı verwandelt. 


ZTOTTERUFST, FRITATERUNET, FEURTRUNT, UTTTHTEUE, STREET und werurg sind 


Namen von Wäldern. Vgl. 6, 3, 117. 


HATETTTETTTRTARLETET ZEIT sagte nun 
Nach w u. s.w. wird das = von wear cerebral auch dann, wenn das Üom- 
positum kein Name ist, 

HTTATA, ART, MNETEUH. 


EN 
RETTEN & 
Ist das dem a vorangehende Worte der Name eines Krautes oder Wald- 


baumes, dann kann die Substitution stattfinden. 
zaTaaH oder AUT, yarazı oder AUR; face oder AUT, zadaın oder 
-AUTaA | 


SIET SCHE 9 
N 
In wga wird = zu q, wenn ein.auf w auslautendes Wort vorangeht. 
YATRU:, WOTTET:; dagegen frzg: und Zupt. 


TIEREN 


In area, wenn das vorangehende Wort das Aufgeladene (die Last) be- 
zeichnet, 


TUTLUA, WOATRUN, ANATEUR; dagegen arfaargıı „Dükshi’s Wagen“, 
NN 
cr 
In ura, wenn das Compositum ein Land (Volk) bezeichnet. 
SITUTIT START, AIIUROT: UTERT:, SIETUTUT STBTCHT:, ROTAURUT TRITT. 


at MTARTUaT: I 90 ıı 


Wenn um „das Trinken“ oder „womit Etwas getrunken wird“ bedeutet, 
ist die Substitution nicht nothwendig. 
SruTi oder «ur AR, SANTOTTRT oder "UT, HITATTA oder "UT; TUT: 
oder UT: 8: „ein Becher, mit (aus) dem man Milch trinkt“. 


urtratzrtTertreg aan 


Auch das auslautende = eines Nominalstammes, das Augment und das 
at einer Casusendung brauchen nicht zu werden. 
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Araaıtarı oder run, Taerar oder -araırfar (vgl. 7, ı, 72), wIgaTdet oder 


N 


-ATUT. 


a 
TAJAUE ER 
Ist in einem solchen Compositum das zweite Wort einsilbig, dann muss 
u substituirt werden. 


ZIERT und ZIEU:, THU und FUrarfo, Srow und guüur. 
za au aaı 


Desgleichen, wenn das zweite Wort einen Ghuttural enthält. 


araghran, gfne:; eriarfaan, gurfaun; graz, area; arergnen, err- 


IN 


TUMITeHATE sfa Wuewaz u ag u 


Das 7 einer im grammatischen Unterrichtssystem (im Dhätupätha) mit 
anlautenden Wurzel wird nach einer ein z enthaltenden Präposition 
auch ausserhalb eines Compositums. 


'w und ufz yarfer und wufei; varTae, UfzuTaR. 


fe Aarau 


Auch das = in den Präsensstämmen von fg und #t nach einer ein z ent- 
haltenden Präposition. 


u fzatta, u Taga:; u Austen, u onen: 
ae ar u au 


Auch das = der Imperativendung wrf. 
u und yfz auıfar, W und ufz urfer. 


N < 


8 a > u =) )) 2 .“ zus Pi ng 


\ 
yurag9ı 
Auch das = der Präposition fa vor ıa, =, ug, at und ur (q), at u. 8. w. 


w und ufz fay afer, aafeıı, uala, uara, aaa und aufa, ana und mom, 
fa, ah, ara, ara, ara, vor, aufa, agfer, wrate, Fatfer und af. 


7 FRITITROTETIUTT TUER N Ab I 


Freigestellt ist diese Substitution für = in fa vor allen übrigen Wurzeln, 
wenn sie nieht mit & oder x anlauten und nicht im Dhätupätha auf u 
auslauten, 


108. 
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u far waler oder u fan vater, u Ta Tarafer oder u fr Rrafes; dagegen u fa alfa, 
u fa wrafa, u fa foafee. 


fan: u ge 


Das # der Wurzel wa wird nach einer ein ı enthaltenden Präposition ®. 


urafa, volafe. 
A 20 


Auch wenn das = dieser Wurzel als Auslaut erscheint. 
® ug, i uzım. Ausnahme zu 8, 4, 37. 


RT ARTE I 29 u 


Wird diese Wurzel reduplicirt, so gehen beide = in über. 


AUTERT N 22 Il 


Das = von ga wird a, wenn dem = ein w vorangeht. 
W und uft gaaA, WEIT, UORWTRH; dagegen wTarfa und wauıfer. 
< 
Fat 33 u 
Wenn a oder a auf das = in wa folgen, kann ıy substituirt werden. 
Tu: oder Er:, U RW: oder gat:. Eben so mit ufz. 


HHERU2ZU 


Nach ww wird das = von ga, wenn ihm ein w vorangeht, a7; aber nicht, 
wenn das Derivat der Name einer Oertlichkeit ist. 
TAIKTUR, TARA AR; dagegen maHrFarTt Aw: und merzume. 


ya Tı &Uyı 
Eben so verhält es sich mit dem 7 von war. 
NRALIU aaa, aber MATT AT: 


Tu REN 
Im Veda wird nach einem x, nach welchem im Padapätha das dazu ge 
hörige Wort abgetheilt wird, ein = zu ı. 


aa, fagatam. 
TU YTTOTTPU: I 39 I 


Das = des Pronomens =g geht im Veda nach einem in der Wurzel ent- 
haltenen 7 oder u, sowie nach 3& und y (@) in u über. 
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SFR Tat u: BV. 7, 15, 13. far at ofen 7, 32, 26. SE weRNU 8, 75, 11. m 
U: uam 4, 31, 8. SA Sy U SUR 1, 36, 13. 


TUE I 2b N 


Nach einer Präposition, wenn a nicht als tt erscheint. 


Im Veda wird sowohl Y ı: als auch W &:, sowohl y uft als auch y ff geschrieben. 
Darum lesen wohl Kägik& und mehrere Handschriften TUGÜTAAETR. Käcikä ver- 
steht hier unter ag auch die Nase. 


<UREeN 
Ein zu einem krt-Suffix gehöriges = wird nach einer Präposition mit = zu 
u, wenn ihm ein Vocal vorangeht. 

HAT, UTURTA, HATTE, UITHROA; VOTaRTO, ufraraem; warana, ufzarane; 
ua, nufzarte: ; warfaon, ufrartaont; ver, VOR; dagegen me und afzyae. 
ps 
UeRTTaT ı 30 u 

Im Causativ ist diese Substitution freigestellt. 


Waraart oder HUTUM, ufzurgee oder UTUTUNR; WATTTHTe oder NUTZ, 
yaTızTta oder vargana, mwarafa: oder swarafar:, warum oder warfaan. 


3a 
N 
Desgleichen nach einer consonantisch anlautenden Wurzel, wenn an vor- 
letzter Stelle ein anderer Vocal als w steht. 


Wantgeteg oder WARTU, UFTanueTsT oder UfLETUUTT:; dagegen nur AXUA, WIRUM, 
auge 


. AIR: 32 U 
Nach einer Wurzel, die an vorletzter Stelle einen Nasal hat, wird das in 
8, 4, 29 näher bezeichnete = zu ı nur dann, wenn sie vocalisch anlautet. 
KETUN, WEI, IKUR, UCKUA, WIRTH, UÜRREN; dagegen AKT, UfT- 
An. 


at frreferegfetata N 33 u 
Für das = von Fig, ag und fra kann ıy substituirt werden, wenn eine 
Präposition mit ı vorangeht. 
wur oder Ira, uf oder ufaraurm, wiuranm oder ufmaan. Es 
wird auch Tg und rg statt ag gelesen. 
an 
A ARIIZEÄRRTRUTTTAUTR N 38 0 


Nach ar, y u. s. w. wird das = eines krt-Suffixes (s. 8, 4, 29) nicht ar. 


a 


108. 
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WITH und URITAH, WITT und UfLTeITeE, WU und Ur, WARTETE und 
UTRTTE, WIE und UTTRARTEH, VOR und UFTWTaRR, AUT und ufrausz. 


Nach Kätjäjana ist us, nicht yR, gemeint; von diesem bildet man WUAUT. 


UTrTaTrTtet N au u 


Die Substitution findet nicht statt, wenn w am Einde des Wortes steht. 


a 
AR: TIER u 38 
Auch nicht in w, wenn ı zu u wird. 


ass und ufzeisz, dagegen w arafat und ufz ayuafa-. 
UETeTEE N 39 I 


Auch nicht, wenn das = am Ende eines Wortes steht. 


yeıara sta u 36 u 


Auch nicht, wenn 7 und w von = durch ein anderes Wort getrennt 
sind. 
AIERRIETTT, THTKUNTE, WITZ, TORTE. 
TUT 
Auch nicht in warte u. 8. w. 


at: AT: 80 


Wenn g und ein Dental mit y und einem Palatalen zusammenstossen, 
werden für jenes und für einen Dentalen ein Palatal substituirt. 


zaıaa, yateatta, guwataufe; miateend (vgl. 8, 4, 63), atrrarenter, 
araıteegraufe 


R} u. 8. ww. 


var y: ga 


Wenn und ein Dental mit a und einem Üerebralen zusammenstossen, 
werden für jenes u und für den Dentalen ein Cerebral substituirt. 


ak, Tue, Marsa, wie, Wehe utmtesster, uferter- 


a RR RR 


Nach einem auslautenden Cerebralen gehen # und die Dentale nicht in 
u und ÜOerebrale über, mit Ausnahme der Oasusendung m. 


water ara, mgferz arten, aber warte. 
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m: fang u 


Vor a bleibt ein Dental unverändert. 
ieTTaeaUe, NATUTE. 


Luca. 


Auch nach T- 
u:, fat:. 


AU STeATtErh STATRRT an au 


Eine auslautende tönende nicht-aspirirte Muta am Ende eines Wortes 
kann vor einem Nasal in einen Nasal übergehen. 

arafe oder aretufa, wafergaafer oder safuaater, ufrafegufer oder wfrrfern- 

afa, farezurafer oder Taufe. ur und nicht ug (vgl. 8, 2, 39) wegen des Folgenden. 


AT Era Fe 


Nach az und kann, wenn ihnen ein Vocal vorangeht, ein Consonant, mit 
Ausnahme des g, verdoppelt werden. 
K: oder wuk:, d , A 0d 
STR: oder SIER:, URFAT oder WEHT, WURWA 0 er WURR 


zafa au 89 u 


Ein Consonant, mit Ausnahme des g, kann, wenn ihm ein Vocal voran- 
geht, verdoppelt werden, jedoch nicht vor einem Vocal. 
auıa oder AUT, ATEIT oder TUT. 


ATÄSTATETT YEER N Br u 


Das a von gw kann vor wrfaa nicht verdoppelt werden, wenn mit dem 


Worte geschmäht wird. 
yartartı verata UTG. Wenn das Wort schlechtweg „ihre Jungen fressend“ bedeutet, 
soll die Verdoppelung stattfinden dürfen. 


au sfau gen 


Die Sibilanten werden nach z nicht verdoppelt, wenn ein Vocal folgt. 

zafe, aafa, TR:, TIaT:; dagegen zur. 

TIRETTAIT II YO I 

Nach Qäkatäjana’s Meinung unterbleibt die Verdoppelung, wenn drei oder 
mehr Consonanten mit einander verbunden sind. 

TR, WR, I, URH, MIR. 

< 

aIT NTRUT II UA U 

Nach Qäkalja’s Meinung unterbleibt sie überall. 


Päpini’s Grammatik. 60 


474 8, 4, 52. 
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AAETATATUTE N URN 


Nach der Meinung aller Lehrer unterbleibt die Verdoppelung nach einem 
langen Vocal. 
AIR, TER, TARA, TI 
Tran ug 
Vor einer tönenden Muta geht eine Muta in eine tönende nicht-aspirirte 
Muta über. 
TOR, atıgn, SNH- Zum 4 2. 8, 2, 40. 


ER 
SRUTE TUN US N 
In der Reduplication tritt an die Stelle einer Muta eine tönende oder 


tonlose nicht-aspirirte Muta. 
faafaufa, fafesrafa, feamarıtanfe, Tersstefe, fumareaafe, Tararafer, aprafe, 
af gu yun 
Eine Muta geht auch vor einer tonlosen Muta und vor einem Sibilanten 
in eine tonlose nicht-aspirirte Muta über. 


Am, zgan, u Tree. 
N 
araate u ug N 
In der Pause kann die tönende oder die tonlose nicht-aspirirte Muta 


stehen. 
ara oder am, walez oder waferg, frzu oder Tatzw. 


TUT SUIARTFATTEER: I UN I 


7, &® und 3 nebst ihren Längen können in der Pause, wenn sie nicht 
pragrhja sind (s. 1, 1, 11 fgg.), nasal gesprochen werden. 


< 
7 fa WATT: N UN 
Für den Anusvära wird vor einem folgenden Consonanten, mit Ausnahme 
der Sibilanten und ®, der diesem entsprechende Nasal substituirt. 
WIKI: STsarT, AtUcHT, AtraaR, afaTeH. In allen diesen Beispielen ist der 
Nasal von Haus aus a Am, für welches nach 8, 8, 24 Anusvära substituirt worden ist. 
Die Schreibart A u. s. w. verstösst demnach gegen die Grammatik. 


aT seta ur 


Wenn der Anusvära sich am Ende eines Wortes befindet, ist die Sub- 
stitution freigestellt. 


A zu farag Tante TE Zaun sad oder AKWTATUTTEUNTTRETWTFITE 
sau. 








8, 4, 67. aTb 


< 

ten 0 ı 

Ein Dental geht vor in den diesem entsprechenden Laut über. 
Ne) NS) < " 

Te UTTRT: Yazz 891 
Für das g von zw und war wird, wenn ihnen sa vorangeht, ein dem a 
entsprechender Laut substituirt. 

TUR, SEAIRTEN. Das mittlere a kann nach 8, 4, 65 ausfallen. 


a SUITE N SR N 
Für x kann nach einer tönenden Muta der dieser entsprechende Laut 
substituirt werden. 


arızafa oder amı uafa, wafee wohn oder waerg ach, aimfea water oder 
fafazufa, fmızegafa oder Frgarafer 


warten gan 


Nach einer tonlosen Muta kann 8 für 9 substituirt werden, wenn ein 
Vocal oder a, a, z folgt. 


ATFHR oder ATEER, watse TA oder uferz SA, wfreafa Da oder frame, 
frızu DA oder TER. 


za aa afa ara: ua 


Ein auf einen Consonanten folgender Halbvocal oder Nasal kann, wenn 
ein eben solcher Laut folgt, ausfallen. 

gyazııı oder ut, sıtaeaı oder ta. Das erste u in YWaaT lässt sich durch 

8, 1,47 erklären, das in wılaezı aber durch keine Regel Pänini’s. Während im fol- 


genden Sütra die beiden Sigla im Singular stehen, wird hier uf statt ut gesagt 


wegen des vorangehenden gleichen Auganges. 


X) 
FU RT an u 
Eine auf einen Consonauten folgende Muta und ein Sibilant können vor 
einem homogenen Laute ausfallen. 
Sure oder TUT; 8. 8,4, 61. Die Käcikä führt eine Menge von Beispielen 
aus dem Kramapätha an. 


af: 1.88 u 


Für einen auf einen udätta folgenden anudätta wird ein svarita substituirt. 
< 


CH 


Wenn ein udätta oder svarita auf einen anudätta folgt, verbieten Alle, 
mit Ausnahme von Gärgja, Käcjapa und Gälava, die erwähnte Substi- 
tution eines svarita, 


8, 2,1. 


108. 
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Atarete, ÄTO: el; nach den genannten Grammatikern dagegen: Ana, And: wei. 
Die Käcikä& sagt mit Recht, dass das hier ganz ausnahmsweise für yT gebrauchte 
Sau AKaTan sei. frz im Beginn des Werkes, frz am Schluss der ersten Hälfte, 
und aa am Ende des Werkes. Kätjäjana beschliesst, worauf Kielhorn mich auf- 
merksam macht, jeden Adhjäja mit dem Worte rer 


78.21.18 HAUSEN 
Das in der Grammatik als offen behandelte w ist in Wirklichkeit ein 
geschlossenes (d. i. Ö). | 
Wenn das in der Theorie bis jetzt nicht für offen gegolten hätte, würde es nicht 
der entsprechende kurze Vocal des offenen IT, und dieses nicht der entsprechende 
lange Vocal von ihm gewesen sein; man würde in den Fällen, wo eine Regel die Sub- 
stitution der homogenen Länge für X oder der homogenen Kürze für IT vorschreibt, 
in Verlegenheit gewesen sein. 


N WAEHETUTGEI Ua: UA surawe guTat: ıı 





u af WATTTTEH TREE N 
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109. 
118. 


Vgl. Weber in Ind. St. 13, 10 fg. 

Es sind diejenigen taddhita gemeint, die mehrere oder auch nur einen Casus 
vertreten können; also auch die 5, 4, 44 fgg. besprochenen. 

ZEU ist ganz unverständlich. Warum ist 3 und nicht g als Norm der Quan- 
tität gewählt worden, und wie kann ein langer Vocal auch den pluta-Vocal in 
sich schliessen? Dürfte man vielleicht annehmen, dass ursprünglich 3 statt & 
gestanden hätte, und dass 3 durch den dritten Vocal 3 bezeichnet worden wäre? 
Lies TTAR- 

Ich habe wd: wedret nach der Käcikä als zwei Worte gefasst und nach ihrer 
Angabe accentuirt, vermuthe aber, dass wa:gedte wie sonst als Compositum 
zu fassen ist. 


Lies nat. 


. Da Pänini weder &t@ noch yuasa erklärt, kann dieses Sütra als seine Ent- 


gegnung auf die 1, 2, 53 fgg. gegen ihn gerichteten Angriffe sein. 

Lies TIORR. | 

ıafazea:. 

Unter den zuT@u: verstehen die Erklärer alle Suffixe von 4, 1, 2 bis 5, 8, 70. 
Im Dhätupätha gilt ggg für zweisilbig, daher kein Guna in TYguf. 

Dr. H. Wenzel macht mich darauf aufmerksam, dass ZUfTYX an den angege- 
benen Stellen im Tibetischen durch „Ursache“ wiedergegeben wird. Er ver- 
weist auch auf zufaaı im Päli und auf yufayıı Sukhävativjüha 81, 9. I. J 
Schmidt übersetzt das diesem entsprechende tibetische Wort durch „Vergleich“. 


. 82. Diese Bütra gehören, wie ich jetzt durch Kielhorn mich habe überzeugen 


lassen, Pänini selbst an. 

Nach 8, 1, 5 muss uf verdoppelt werden. 

Käcik4 hier und im Gana zeardenfa nicht _gtaaTad:, sondern sgfaarau:. 
Vgl. 2.d. d.M. G. 41, 8. 179 fg. 

RC gehört zur 6ten Klasse, erhält also betontes @ im Präsens. 

Käcik8 ut: UTE UIU:. Der Zusatz ist einem Värttika entlehnt, 

Nach Kielhorn v. l, j 

wralg ist nach Kielhorn "ein Zusatz Kätjäjana’s. 
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3, 2, 21. fra fehlt in einigen Häschrr. nach Kielhorn. 

3, 2, 36. Pänini hat eben so gut wie wir gewusst, dass ugüuzu nicht j in EUR + Um, 
sondern in + gaumı zu zerlegen ist; weil es aber kein yadeı gibt, hat er 
sich der Kürze wegen scheinbar eine Blösse gegeben. 

8, 2, 128. Lies _ Ta. 

3, 2, 158. U, TE und UX gelten im Dhätupatha für zweisilbig; darum wird der Wurzel- 
vocal nicht verstärkt. 

8, 2, 182. Der Deutlichkeit wegen habe ich statt atsıt der Lesart ara den Vorzug 2 

 ıgdben! I Bfatt' (dm ist (KM) zu verbessern;ıin den Beispielen ist Ag statt A} 

GH zu lesen. ÄtZT erscheint im Gana warte, daher T, nicht #, 

8, 8, 110. Lies /+®%. 

3, 8, 122. KäcikA TEIRTUTTTETUTTE; der Zusatz entetammht didem Värttikea, ' 

94,’ 88.': Als Fur müsste‘ Mg’unbetont' sein, ist: ds aber nicht. : . 

4, 1, 1. Man hätte hier 'auch'die Erwähnung des Femininsüffixös’ R (SE erwartet; die 

' "Fominina Äuf & werdeh aber dutch 6, 1, 85 zü Prätipadikas, ur 

‚1,62. ee fehlt: in einigen Häschrr. nach Kielhörn. | 

IE 4: Lies anräfaanet. Bu . “ 

2,” 68.’ Nach Kielhorn wird auch farga: gelesen: ° | 
‚2, 
‚3 


I. 


180, Kätjäjane hat nach Kielhorn "Gin: gelesen. The 


91. Kägika fasst Tg [: als Dativ, den sie hier durch er ‚ UTQU- 
stern shrurf wat yafı erklärt, stützt sich also auf 2, 3, 14. Da Pänini 


sich sonst nie .o ausdrückt, und es überdies sehr fraglich ist, ob die Begel 
‚23 14 Bo weit ausgedehnt werden ‚darf, glaube ich mit mehr Becht annehınen 
zu „dürfen, „dass Pänini hier, wie in unzähligen anderen Fällen, talsch con- 
struirt hat.’ 
4, 8, 117 fg. Nach Kielhorn ursprünglich ein Bütre. 
4, 3, 119, Einige lesen nach Kielhorn ATAITAS. 


4, 3, 153. Atreighe N qua. 

4, 4, .35. ‚Lies WIIFERE statt eurer und vol. a: 

4, 4, :07. Lies fasa und in der ‚Uebersetzung /__Y®. 

5,1, 36.' Nach Kielhorn ursprünglich ein Värttika. 

56,1, 57. fg. Nach Kielhorn ursprünglich ei» Sütra. 

5,1, 69 vl, RRT nach Kielhorn, 

5,1, 79. vl. fra: nach Kielhorn. 

5,2, 75. 2.3. Lies UTwTEe. 

5, 3,788. vol. WIaRTay° nach Kielhorn. . 

5,4, 68. v. 1. gATgTee: nach Kielhorn. 

6,1, 6. Lies atuf statt au. 

6,1, 19. Lies seat. . 

6, 1,117. Das Sütra wird nicht im Mahäbh, besprochen, so dass es sich nicht entscheiden 
lässt, ob 37g Pänini zur Last fällt, oder ob IT die richtige Lesart ist. 


ER ER BR. EEE 





- 
ı . 
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6, Jı 137 "rg. Pätaigall ae Küch Kielhorn‘ auf Yaueräraan ae geleseh.’ 
6, f 150. "Nach: Kielhörn Worten Fee wart ar. En 
6, 1, 158.“ " Nach Kielhörn ein späterer Zusatz. Bl 


6, 1, 164 Fr Nach Kielhöru ursprünglich ein Sütrl. 
eye, art näch Kiälkom. © Kun rel 
6,4, 56. Nach Kielhorn Ursprünglich ajgeter. m Ge — 


6,4, 62. 2.5 periphrästischen zü lesen. “ u 


5 4, ma. Da nach" 1,1, 32° der Se: eikentlich. nur Mr “den Endlatıt der Reduplication 
“ "sübstituirt werden darf, so nimmt die Käcikä'an, dass in TTuwg' das Q ein Ta 
5 ei, ‘und dass’erst in Folge dessen die Regel 1, 1, 55 angewandt werden dürfe! 
7,4, 58, wo 93 ut NUTTET gesagt wird, also ohne S, soll nach Einigen 47 
die gewünschte Wirkung hervorbringen! 

6,4, 126. v.l. NT nach Kielhorn. 

6,4, 129. +} am Rande zu streichen. 

6, 4, 159. Patangali gestattet auch U: hier nicht zu ergänzen, in welchem Falle das 
Augment u, nicht Ta, sein würde. Dass aber u: zu ergänzen ist, lehrt schon 
das @, und dann ist zu bemerken, dass das Augment u bei Pänini ga lauten 
würde. 

7,1, 8 41. Way findet sich, wie ich durch Delbrück erfahre, Maitr. 8. 3, 3, 4 (36, 9). 

7,1, 29. Patangali hat nach Kielhorn wat = gelesen. 

7,2, 23. v.l. gar nach Kielhorn. 

7,2, 75. Lies fugfesafer und vgl. 1, 2, 8. 

7,3, 2. ist Z. 2 nach ausserdem hinzuzufügen (d. i. ausser Vrddhi). 

7,3, 117. 118 und 119 nach Kielhorn ursprünglich ein Bütra. 

7,4 4 vl fusadt &T° nach Kielhorn. 

7,4, 47. Meine Uebersetzung drückt das aus, was Pänini hat sagen wollen. In Wirk- 
lichkeit aber sagt er, wenn man 1, 1, 54 berücksichtigt, dass a für & in ZT sub- 
stituirt werde. 

8,2, 18. v.1.SU@ U 8: nach Kielhorn. 

8,3, 97. v.l. euzuafe: nach Kielhorn. 

8,4, 64. Nach 4, 1, 85 wird von sfata mit Sufix u sıtaeu gebildet, und an dieses 
sıfara wird nach demselben Sütra ein zweites Qy angefügt. Das a von antara 
kann sich vor diesem QZ nur dann erhalten, wenn man aıtara nicht als Me- 
tronymicum von sıfater erklärt. Als Metronymicum müsste es nach 6, 4, 151 


4 


vor UU sein u einbüssen. 

8,4, 67. Das Kätantra beginnt mit dem Worte fax: und schliesst mit afa:. 
8,4, 68. v.1. a far nach Kielhorn. 

Schliesslich bemerke ich, dass der Viräma und andere Zeichen hie und da beim 
Druck abgefallen sind, und dass der äusserste Ausläufer des Hakens im ? überaus häuflg 
abgebrochen ist. -Beim ersten Anblick gewinnt ein solches’? das Aussehen von ?, unter- 
scheidet sich aber beim genaueren Ansehen doch wesentlich von diesem. Ganz abgefallen 
sind: der Viräms 1, 1, 39 bei 7, 2, 1, 65 bei afägeı, 3, 4, 109 bei &, 4, 1, 5 bei @, 4, 2, 77 
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bei erajeret, 6, 3, 85 in gararat, 6, 3, 181 bei zn, 7,1, 7 bei füraetet, 7, 1,40 bei m, 7,1,57 
bei TAT, 7, 1, 73 bei #1; der Vocal 1, 1, 11 in ‚1,8, 91 in IrARAat, 8, 5, 175 in ma 
4,2,99 in WOTGUTCRU, 4, 9,04 in "anf und ‚43,181 inamab 4, 4,10 in emwagf 
5, 1, 6 in ıTeza, 5, 4, 47 in WluR, 6, 2, 120 in ala, 6, 2, 196 in Grgu und Fagum, 6, 8, 68 
in gehen, 6, 4, 152 in affafr un d ararfagen, 7, 2, 81 in YORE, werggeren und Were, 7,4,12 
in n, 8, 1, 66 in ugtq:; der anudätta 8, 1, 22 bei 8; das Zeichen ® 2, 2,4 in TUR; das 
Komma 8, 1, 114 nach za, 8. 341 oben nach 3; die 8 in 89 8. 159 oben. Undeutlich aus 
gekommen sind: 4, 2, 106, ertfauTe, werfre und uaiaıla 6, 2, 155, zus, 
1, 43. Andere werden wohl noch mehr Derartiges bemerken, es aber auch ohne vieles 
Nachdenken verbessern können. In zweifelhaften Fällen werden die Indices Aufschluss 
geben können. 
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Alphabetisches Verzeichniss der Sütra. 


Ua 

mm 8,4, 68. wars 4, 4, 116. 
=: warme 3, 3, 102. TUTATATHTERTRUTE 9, 4, 145. 
wg wurd 5, 2, 69. ieare 6, 4, 103. 
x: gauı ala: 6, 1, 101. ug wearät u 6, 1, 119. 
watua u 1,4, 51. ur ferstarge 8, 2, 06. 
TEA u ICE dwrare 3,3, 19. we 6,4, 1. 
ward usa 2, 3, 24. ugıta Fa 6, 2, 70. 
sanatea 1, 3, 26. 35. 45. uıgrwteretea 8, 1, 38. 
Tamara Tsam 6, 2, 130. ugaarslur 5, 4, 114. 
were Tuaaütgaecenm 8, 1, 18. UL 5, 3, 108. 

= “: 7,4, 25. aa 4,3, 31. 
ws ulfeatu 6, 2, 73. wu zuge: 7,4, 47. 
werihferwaranwau: 2, 3, 70. wa: 6, 4, 138. 
wayaratgeur: ufaut 2, 1, 10. we: gute 6, 1, 195. 
way we: 3, 3, 70, we: wuaafe 3, 1, 62. 
mw gaereae 3, 1,75. . we: uzfersgaten@i 1, 1, 57. 
wet sayarı 5, 4, 76. wergzferergeanzentge 5, 4, 77. 
wagen 4,4, 70. zuwa 1, 2, 28. 
RıTHan vu: wergwe 3, 3, 79. wuzterusufzer Tram 7, 2, 61. 
werkwen ur u 8, 2, 92. teeeferamtsee 4, 2, 47. 
wer: arena: 8, 3, 82. wterraawatatzen 4, 3, 96. 
warum 4, 2, 33. fa < wa: 7,2, 100. 
wa a: 3,2, 91. sta fenımar 8, 2, 21. 


wett ufrerztuerareggen: 3, 1, 131. fa wma: 6, 1, 62. 
ı 5, 4, 98. fe Tuer unzugeet 6, 4, 7°. 
ni; 


P&uini’s Grammatik. 


% . 
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ew sufa 7,2, 115. 
zur saurfa Te 1, 1, 64. 
wet un 3, 1,97. 
wer zent Z 8, 4, 46. 
srertasıen 6, 2, 157. 
ea u: 7, 3, 118. 
TER merzray 1, 4, 89. 
va wareagarermeng: 5,4, 75. 
aa Ten det 3, 1, 105. 

ara! NuawaTaa 5, 3, 58. 
warafaetaeı 6, 1, 2. 
watarıszra A, 1, 4. 
wsıaraını 2, 2, 33. 
srortenut wa 5, 1,8. 
wfarırneimtuaeture 5, 3, 82. 
ufazısurwe 7, 3, 60. 
wsrzausıut: 2, 4, 56. 
warm at 6, 4,16. 
wuma 5, 3, 73. 


vsrıtgarar: Karat Ti TIEURTE 5, 3, 82. 


usa: yararaı 7, 2, 53. 

mas 5, 3, 30. 
aıgzuganmeam 6, 1,170. ° 
usat saurarı 8, 2, 48. 

usa: Tate 7,2, 71. 


AEATTRTUT: TOTaT TE UTEUaTE 5, 4,118. 


Tuargamata sta 6, 1, 136. 
wanraneaat: 7, 3, 99. 
gun w 4, 3, 33. 
ee 3, 88. 


une ta 4, 1,78. 


fa Tagen 6, 2, 75. 
lu: 5,4, 15. 


myfargaagı armau: 1, 1,69. 
uuzamıtaza: 4, 3, 73. 


want ze: 4, 1, 156. 

war suagearzater: 8, 4, 57. 

u safu u 3, 3, 12. 

u sietearar: 4, 4, 18. 

wu u 5, 2, 108. 

wu; afeentaru: 4, 4, 48. 

wa wa: 7, 4, 70. 

wa wa 4, 1,95. 

wa wiast 5, 2, 115. 

m seeraunge 6, 4, 110. 

ma suumat: 7, 2, 116. 

A Tara sarauratete 6, 4, 120. 
we: Gatten 8, 3,46 
wawa 4, 1, 177. 
»faugrzaurauersatz qatarat: 5, 4, 4. 
faasü: 5, 4, 26. 

fademuu u 1,4, 95. 
fauraa aaferst 5, 3, 55. 
warez 6, 2, 191. 

wet: ga: 5, 4, 96. 

wer ar 6, 1, 97. 

wen aftar ufe 7, 3, 101. 

wen ra au 7, 1, 9. 

war a 7,1, 24. 

wet Qu: 7, 2, 80. 

seit ÜTTTAITAUTE 6, 1, ı5. 

er ren 7, 2,2. 

ar wu: 6, 4, 48. 

wer warzue: 7, 2, 7. 

ar ®: 6,4, 105. 

muaagum u 2, 1,29. 

Aa u nurge 7, 4, 58. 
warzatın: yazın ar 8, 3,2. 
srpmealgantamiginure 2, 4, 65. 
MATHE UTuret: 6, 4, 14. 


NEERTATTUTGEETUTH T, 4, 95. 
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ware 1,1, 4. 

wayı sta: 1, 1, 60. 

ag N galuwe 7, 2, 107. 
wast aa 1,1, 12. 

want saarz At m: 8,2, 80. 
wa: waurı 7, 3, 100. 
stanıfmu: wu: 2, 4, 72. 
wzurara 4, 2, 70. 

ae mu: 1, 1,2. 

war afıgeufer Taf 2, 4, 36. 
wär sau 3, 2, 68. 

wet squan 1, 4,70. 


wa (mag) zaufau: usenu: 7, 1, 25. 


tan: demam 4, 4, 134. 
warsatatazzeı 5, 2, 13. 
wafszet wa 8, 3, 47. 

ufusst 5, 2, 73. 
Tuszueıferrre 2,3, 68. 
sfurwarfen u 2, 2, 13. 
wfuzafaara u 5, 3, 43. 
sis wu: 3,4, 41. 
fuer wa: 3, 2, 15. 
ufurcäreera u 2, 4, 15. 
uhr za wu 4, 3, 87. 
ufauet sau 1, 4, 98. 
rucherz 1, 4, 97. 
sfuwtewet au 1, 4, #6. 
wahrgaayi wafır 2, 3, 52. 
wat u 3, 3, 166. 

ga 9, 3,17. 

wi: var 1, 3, 38. 
wasufzeemt 6, 2, 188. 

wa sSTawazteuart 2, 4, 5. 
warügätgigmestam 5, 1, 28. 
wanaanatastadetıwa 3, 3, 122. 
muararzarürees 5, 2, 60. 


wurtguawsterm 4, 4, 7i. 
maräwgas: 4, 3, 0. 

mat vet 5,2, 186. 
waaäzurzutsten 6, 2, 10. 
wergegejsen 2, 4,4 

wa 6, 4, 187. 

sr Suurenfumt suezeanm 4, 1, 28. 
wre St 7, 1, 98. 

sata u 8, 4, 47. 

ALTEN PATE D, 4, 4. 
nzrararı stanet 1,4, 75. 
maarıa faauereanm 5, 3, 21. 
aan TE 3, 2, 111. 

aaa gu 3, 3, 15. 
TrRTaaUlamrmerssu: 5, 4, 23. 
maraeata ueargurät: 8, 2, 105. 
area 2, 3, 1. 
rasqandanthge Ta 3, 3, 195. 
sea 5, 4, 108. 
Tagged, 4, 103. 
ratur: 7,2, 117. 

tanzen ssan awaa 6,2, 52. 
fra: 8, 4, 19. 


fafaaı ga suurut: faster 6,4, 28. 


TERROR 9, 3, 78. 

naar urfeteuon 1, 4, 62. 
saaıhrente: feat 5, 2, 74. 
wanantaa 5, 4, 88. 

vntamza 5, 4, 13. 

gerne 5, 2, 15. 

gar ganıratat 8, 1, 18. 
waaraleı wreauae 1,3, 12. 
waarı u 8, 1,3. 

uqard vanwasın 6, 1, 158. 
aarı werwetrgtereat: 8, 2, 100. 
are u umarmena: 6, 1, 181. 
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smarıen agugenrmazente 6, 1, 59. 
waararazı 4, 2, 4. 

uarırawa A, 3, 140. 

uzard u 6, 1, 190. 

zarg u zuut 6, 1, 120. 
uzaranra wara: 3, 2, 149. 
aarttuawerıferetearataree 6, 4, 37. 
uaarıt gfumit 3, 1, 4. 

uqarteaeı franeı: faster 6, 4, 15. 
upmieameet sent: 8, 3, 4. 
uquasarwumd wanmaulaaay 5, 2, 9. 
uauzrazı 9, 2, 90. 

wauınui u: 1, 3, 79. 

HAUSE: 1, 3, 76. 
TIUchegeaelanmeane: 8, 2, 55. 
eaaeauıat 1, 3, 43. 
wueinteneufereunnt 3, 1, 138. 
wuaaTz 4, 1, 14. 

auterzuwe 1,4, 41. 
wauzeafawumgs: 5, 1, 11. 


uqerteı ufa urgau: 8, 4, 58. 
au Tuatarat ss 4, 1, 104. 
aaugata 2, 2, 24. 

smaratıa waea 1, 1, 55. 

wit 3% 8, 2, 16. 

wort amea: 4, 1, 12. 

vr vraamaea: 6, 2, 150. 
WORTTESTORTET 1, 3, #9. 
wnzuureaetagt 6, 2, 189. 
MaASTU:TTET terawüt: 5, 4, 94. 


st ufar 3, 2, 100. 

wu: 6, 2, 92. 143. 179. 8, 4, 20. 
mre:yauarzsı 4, 3, 60. 

mean 8, 4, 24. 

auzatzur 1, 4, 65. 

Frei afgahnagenmat: 1, 1, se. 
TeRTTeruUgn 2, 3, 4. 

grau au 3, 3, 78. 

rät Orrawateregte 1, 4, 28. 
Tuarmat u Wr: 5,4, 117. 
mrerarufergeitten 4, 1, 32. 

werwa 6, 2, 180. 

are aa rar 6, 1, 200. 
TARIÄTIZTUNEATTN ©: 3, 2, 98. 
seta 6, 1, 85. 
utaatsürtaunm 5, 3, 63. 
WrlaTTTgeTuatzanTeatateree 6, 1, 169. 
zer sarat: 6, 1, 220. 

rare ua: 6,2, 83. 

ug: 4,4, 85. 

uw san 2, 1, 34. 

rat ta 4, 1, 40. 

wradaaufmig Teumarıran 3, 4, 27. 
Trauaı a dam 2, 1, 21. 
wrarzıtantafaagsatserntuarer: 2, 3,2 
mut fa gwan 3, 2, 178. 3, 130. 
Tan fu gm 3,2, 75. 
auratu gaa 6, 3, 137. 

wat gwa 3, 2, 101. 
swaunara 3, 4, 64. 

Taanmage: 9, 4, 81. 

and ante 6, 1, 58. 

wagt ga 3, 3, 81. 

wateeme 7,2, 30. 

ara uramafer ner 4, 1, 162. 

au iger 2, 4, 30. 
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wart arare 4, 2, 135. 
uaTı um: 8, 3, 55. 
sauftafeısea: usarıt 2, 1, 12. 
wuud am 1, 4, 88. 
salmaaternu art 4,4, 21. 
AUTEUTT: ferutaTera 6, l, 144. 


wafonafaenfareaent a a: 4, 1,22. 


warzeyarra 7, 2, 32. 
yaüss u 3, 2, 119. 
zaaı zalur 2, 3, 6. 
wres) zum 6, 1, 149. 

fa° 6, 1, 36. 
suga =: 1,3, 4. 
sarea 6, 2, 186. 
waTeauuTegzntuuteen 6, 1, 142. 
yaratrı urgtuset: 5, 4, 45. 
aratı usamt 2, 3, 28. 
wararı udıgrarm 3, 4, 52. 
warga: 1, 3, 73. 


afu: UATgENTETTERTETTETSTeR 1, 4,96. 


mgauarzueren ago A, 1, 140. 
ATE Tara WweaU: 1, 2, 41. 


ma MUAHEt: 3,2, 50. . 

su u wu 3,2, 144. 
sünrütsprruferatagenteng: 2, 1, 38. 
aTzutsepuf u: 4, 2, 27. 

su Dir 7, 4, 48. 
TOFTTATTZTETIERTENT 6, 4, 11. 
a yuarluaraat: 5, 4, 116. 
 waure 3, 3, 102. 

womezufern 6, 1, 129. 
reıtaerienen 7, 3, 48. 

„hıamra 4, 3, 90. 
tafafganregtarafemere: 5, 3, 118. 
afırzmaar az 3, 2, 112, 
siatafayra 1, 4, 47. 


afıtauarafe gro 4, 3, 86. 


‚Tate: m: werdaramm 8, 3, 86. 


Tımatmz: Tau: 1, 3, 80. 
arromt 1, 4, 91. 

strtet ra wa 3, 3, 44. 
ahrienn Yuar u 5, 4, 53. 
TITTBTa Ruferratn Suaraatı° 5,4,50. 
müde 6, 2,185. 
nurerlagu 7,2, 25. 

mufaates u 5,2, 17. 

mu u 6, 1, 58. 
mRuRamta: 6, 1, 188. 
margengau 6, 4, 78. 

murgter 7, 3, 55. 

mug wa 8, 4, 54. 

murgtaut wert feat 3, 1,42. 
UNTER u 3, 2, 53. 
ewa am sgalereı 6, 2, 89. 
ATTETZUATEIH 3, 1, 122. 
uraterar ar 4, 3, 30. 

fer ya: 6, 1, 107. 

“E u wa D, 4, 12. 
UgUHRRTEIKTERTE 6, 3, 12. 
suareaa 2, 2, 20. 

ea an 7,1, 40. 
wasuraluuraur wrate 8, 2, 70. 
raranateeurufgte 8, 3, 97. 
margaanger: 7,3, 107. 

u dag 7, 1, 9. 

ae fa faster 7, 4, 22. 

aa u 8,4, 25. 
WayZTaUETRUT Sad, 2, 76. 
waruratta wwatg 1, 4, 20. 
warranty 6, 4, 55. 
sraurzega 4, 2, 129. 

feneya u 6, 2, 100. 


« 
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msfguaeu ar 6, 3, 67. 


WARTETE Muwa 5, 4, 51. 


„fatuwarwe 7, 4, 77. 
WATITTTEENT 77: 3, 2, 184. 
wiegterichgutenami ya 7, 3, 56, 
marzarpwera: uferafeme 1, 2, 45. 


ma 6,2, 4. 

ru fenımat 6, 3, 100. 

wa: Sfatnu: 7,2, 28. 

wi wüuam 2,2, 2. 

wädı: üfg w 2,4, sı. 
raten 5, 4, 100. 
würeafemuea 7, 3, 26. 
rürare 4, 3, 4. 

uÄ ur grewe 6, 2, vo. 
wa: enfaawae: 3, 1, 108. 
Tauzautaası: 6, 4, 127. 
aut sa 5, 2, 127. 
ee: 3, 2, 12. 

ra: wagtar 3, 2, 153. 
eo wugura 3, 3, 160. 
astra 3, 2, 136. 


wert: ufaauat: urat mat 3, 4, 18. 


sgqawa 6,3, 1. 

zart saaeu 1, 1, 52. 

wer gearega sau 1, 1, 65. 
MROTRUTUTH 5, 4, 136. 
weareaın 2, 2, 34. 

wea 5, 3, 85. 

getut Sa: 6, 4, 138. 
wrerra: 4,4, 50. 

eauu we 5, 3, 98. 

ae enetumen 6, 1, 123. 
zaug u 3,4, 15. 
wrerzrquuaüı eiufareut 3, 1, 101. 
waaufe u 6, 1, 121. 


wauargen: 7,3, 11. 

aa u wratafegau: 4, 3, 155. 
waufa Sa 5, 1, 84. 

waar: wart: yderza 8, 2, 07. 
WATHARUTHHE: 5, 4, 79. 
weretıranfegaut: 8. 3, 68. 
maranetter 9, 2, 30. 

warg: 1, 3, 51. 
ATTUTTTEIRTTERTE et 5,2, 11. 
eratu ugaeafaware 4, 2, 125. 
Wera Tatmgehuererterer 4, 1, 118. 
za: m: 5,4, 28. 

wa um aufm 3, 3, 51. 

wa zeiten 3, 3, 120. 

sa um: 3, 2,72. 
walgutaruwaigsrwur: 6, 4, 20. 
weratfma: 3, 3, 26. 
MELRTTRTUENTE Te 6, 1, 98. 
WEIETTRTUTEGTRETTATATeTEN arte 5,457. 
menu Tenıfmerntuenter 2, 1, 6. 
WETTETTTTTEU UTE ©: 5,3, T1. 
sera rau 4, 2, 104. 

wardhıra: 2, 1,5. 

serahırawe 1,1, 41. 2, 4, 18. 
weratıraren 4, 3, 59. 

weratıra arara 6, 3, 81. 
wezatıra wrentmu: 5, 4, 107. 
wa sauıfamereumr ge: 3, 4, 9. 
AATZASTTAUHHTERTAN 6, 1, 116. 
TETTUETERTET gr 7, 4, 38. 
UN“ waren 4, 3, 64. 
ara u 2,4, 24. 

uenawe 7,4, 72. 
serakguaauremmer 7,1, 81. 
suagturtarıva 4, 1, 88. 
eaggtene: 5, 2, 19. 
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weırzeara 7, 4, 37. amd: 2, 4, 52. 
seıiau: a9 4, 1, 110. uferafugwururzergere: 7, 1, 75 
after 4, 4, 126. wert züme 1, 2, 50. 


sentetetentgen 34,7 weragen: 1, 4, 107. 
NUSSTUTeIETTUR auwtr 6, 3, 90. weraraurest fat: 5, 2, 121. 


ua wı Tenrem 7, 2, 84. weu wit 7,4, 32. 
NZa: Turarer 6, 3, 125. weatergut: Tratez ur 3, 4, 57. 
wet alaraı 6, 1, 172. weafaaientmüt se 3, 1, 52. 
vera wg 7,1, 21. werüue 7, 4, 17. 
wsarntee Te 1,2, 5. WEggAUATZT 4, 1, 58. 
wog; faaaanınm 4,3, 140. werde 5, 2, 140. 
wa Trerıtazu: 5, 1, 20. man 8,2, 8. 
wuintem 4,3, 9. UETÄRAUTTUTATTATE TR: 5, 4, 87. 
wfewaaaı ma 6, 4, 22. wett faelar 6, 2, 47. 
TOT ar 4,4, 128. aaa fafaaın u 8,1, 6ı. 
wgueerzüätweüt: 3, 2, 36. wetu 8, 1,40. 
wei u 1,4, 68. ugeuitte 6,4, 165. 
ware a 5, 3, 40. um same 8,4, 7. 
wiarıtenfars afe: 4, 4, 60. un sg wma: 5, 4, 88. 
stetger som 7,3, 96. 

u 
u sera Hut 1,4, 1. rate: 5, 2, 14. 
ran u 4,4, 0. urrautusuätıter 2, 4, 10. 
sraatazu: we 5,2, 64. ragrauaerutzen 4,2, 22. 
raue au 4,4, 9. re saua 1, 3, 40. 
wantaru: a 5, 2, 64. unfe wre: 7, 3, 105. 
wateastaruaer 5, 1, 114. ie area 3, 2, 11. 
WREaTzsı u 4, 4, 38. ie gu 3, 3, 73. 
zuma u 6,2, 158. mr a mefauıı 1,3, 20. 
warg safe: 3, 3, 112. set aıfeerare 7, 3, 120. 
jr sarUE: 3, 3, 45. rer utgawgratE 6, 1, 128. 
m auenaazm 3,2, 134. rer amea: 1, 3, 28. 


smrzaratautn 1, 4, 29. mer fa 7, 1, 66. 


g*+ . 
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TE wararıferan: 2, 1, 15. 

re marareaaa 1, 4, 89. 
rermerre 6,1, 74. 
ua, 1, 120. 

un 6,4, 117. 
wrararggsararnarfeta 6, 2, 104. 
sTaralugsıwaraeıet 6, 2, 36. 
areztranae 7, 1, 80. 

TISaaTın 7, 1, 50. 

rurtata u 6,3, 5. 

wrewa 6, 1, 90. 

srersratareı 6, 4, 72. 

gene fawı 3, 4, 92. 
TSRTaauTateet sa 5,1, 53. 
RISTTRTETTUTRERTT 3, 2, 56. 
aaa: 7,3, 112. 

za a 3,4, 9. 

wa mt aa: 7, 1, 34. 

ze: 3, 4, 110. 

mrawatugıt 3, 1, 136. 3, 106. 

rer Tea: 7, 2, 81. 

m ste Tan 8,3, 3. 

rar uret: 6, 4, 140. 

eat saugt m: 3,2, 3. 

rer Aafraatreatrare 3, 2, 74. ° 
rat ge Tauzt: 7, 3, 38. 

eat ga 3, 3, 128. 

ar au ale u 6, 4, 64. 
arHaTe Yo 6,3, 6. 
Traruasgee: 7, 1, 5. 
mIraraaaereate 2, 4, 44. 3, 1, 54. 
TrAtaTITTeTUaTe: 5, 1, 9. 
ATRAATT uva 3, 2, 83. 
ATrRRTNEISTTIRTRTTUATe: 5, 1, 9. 
TIERTATT U 6,4, 160. 
tusfurmeaenetawe 4, 3, 133. 


razarazat: wagen 1, 4, 63. 
wrararäruta 7, 3, 49. 

fa: waate 6, 2, 27. 
fan mw: ware 3,4, nn. 
nfaara 7, 2, 16. 

far wa 1, 1, 11. 
sasare: 6, 2, 64. 
urfafsrgea: 1, 3, 5. 
aRUMTTTEUTE 6, 1, 194. 
atreguratarı 6, 2, 125. 
fa: faet warme 6, 1, 187. 
ranaıgasa: falerıt Tue a 3, 2, ın. 
ra: ua 1, 1, 54. 

rau Juan Tufa 6, 1, #5. 
wazıaaut: 8, 3, 59. 

AU: 6, 1, 87. 
rartaaaferm 1, 1, 21. 
waren feet 1, 1, 46. 
wraTard gregate 6, 2, 119. 
wıaareze 3, 1,3. 

rat sure 1,4, 45. 
was da 6,3, 25. 

wart stara 3, 1, 127. 


fa iz 8, 4, 16. 


ua ga 7,2, 82. 

age: SRTTTURTO> 6, 3, 46. 
rar a af safe 6, 4, 151. 
rat ara geun af 6, 1, 118. 
rat aaa 7,4, 15. 
srazararate 7, 4, 55. 

mad urenfe 5, 2, 8. 

ara u 8, 1, 10. 

mie ua u 3, 4, 22. 

a uarazuatee 8, 1,55. 


am: 2, 4, 81. 


rare yanfaamıman 8, 1, 72. 
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wrataeeı u 6, 1, 198. 8, 1, 19. 
& 

nie warm: ua 7, 1, 52. 

ae: 3, 4, 90. 


TEN Sat sawarrer 1, 3, 63. 


safe mar 8, 2, 95. 
raaalalfau: we 7,1, 2. 
wrarza mau ar 3, 1, 31. 
UNFERTIRUT Tram 2, 3, 40. 
srgasittnurs: usa 4, 3, 91. 
ryastttasurssae 5, 3, 114. 
yater u 4,4, 14. 
rate 4, 1, 130. 
maargh ae: 3, 4, 114. 
STaargeügasıta: 7, 2, 35. 
wmaurge 2, 4, 35. 6, 4, 46. 
a TRURATTÜ: 6, 2, 58. 
rarangergen: 5,1, 19. 
masıtzet agntatar 5, 2, 125. 
yrazırea 4, 1, 75. 
Tazuarumaautafe: 3, 3, 170. 


za: aa 6, 3, 123. 

ax: ufu 6, 3, 134. 

von mat 1, 1, 3. 

zart fa fen 7,1, 73. 
za we 1,2, 9. 

zn aufa 6, |, 77. 

za a8 sul: 6, 3, 121. 


TR ag ya gerne 6, 1, 127. 


za gen sen aaa 6, 3, 61. 


TUAHTROTTRRTOTTEN Fat 6, 2, 280. 


za aayarı 5, 1, 181. 
ausm: a: 3, 1, 135. 


> Panini’s Grammatik. 


ragura 159 4,4, 74. 

ragtut yazea 3, 3, 132. 
ragraeı Tas 3, 3, 134. 
STUgTaTRATURg Huraa 6, 2, 21. 
fe: at 6, 1, 207. 

sıwa ya: runmaat: 3, 2, 45. 
rate u 3, 1, 150. 

tale ta: 2, 3, 55. 

sata Tweret 3, 3, 178. 
ıtate wa: 3, 2, 49. 

sreaantara 6, 1, 147. 

rag 3a 4,3, 45. 
sıgalaatsteeamiee © 8, 2, 12. 
m aaa: 6, 3, 91. 


sragafuzfuetastuerse 3, 1, 126. 


wreu& uferssturm 6, 1, 146. 
argeu: 8, 2, 35. 

mm u 37 5, 3, 37. 

TE Sarer wre 8, 1,49. 


Tau: auatram 1, 1, 45. 

zera 2, 4, 48.3, 3, 21. 
zeunat: waafeetır 3, 2, 130. 
Tu um sm weaueea 6, 3, 68. 
zu zuerfeert 5, 4, 127. 

zug 3, 3, 101. 


zent forma aaa 3, 3, 160. 


vezruy fueutet 3, 3, 157. 
zurava ee sem: 3, 1, 36. 
zura: age: 8,4, 32. 

as: urarm 2, 4, 60. 

zusa 4, 2, 112. 


9* 
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ze We 8,2, 28. 

zer set 3, 4, 106. 

ve fa a0 7,2, 4. 
verufaenaetarn 7, 2, 66. 
zur at 8, 3, 54. 

u: u 8, 3, 30. 

zu: wiwigefeei ut sg 8, 3, 78. 
zur m te 2,4, 45. 

zut ua 6, 4, 81. 

va: 8, 3, 57. 

wrıufastmu: aarı 3, 2, 168. 
return 7, 2, 47. 

Tara fu gm 5, 3, 14. 
zarazrütssarguaree 1, 3, 16. 
zara 3, 4, 100. 

ara u: urenuag 3, 4, 97. 
zawentesı: 4, 1, 122. 

zeit a warmen T, 1, 86. 
zat ATUSTR: 4, 1, 65. 
Trüyaegu 2, 3, 21. 

zrüyar tete u 6, 2, 140. 
wälezittent 6, 3, 90. 

zamı ala 7,1, 46. 

van un 9, 3, 3. 

game: 9, 3, 24. 

Tant aaa sugarıe 2, 4, 32. 
van u: 7,2, 108. 

wart fra 5, 3, 16. 

want u: 5,3, 11. 


x urait: 7, 4, 31. 
x uw 3,1, 1. 
x u u: 7, 4, 97. 


afaent u urat: 7, 1, 58. 


zaguaeı urmaaeı 8, 3, 41. 
zzauın 7,3, 117. 

zät sa üfe 7,2, 1ll. 
zataat: 1, 2, 50. 

zalzeı 6, 4, 114. 

wage 6, 3, 28. 

zaazaıra 6, 4, 164. 
zaufuzu famlu u 5,2, 33. 
za: Teware 5, 4, 152. 
ztraazrara 4, 2, 51. 
Tarrpawasanıe 4, 1,4. 
vrautereterkteege 5,2, 9. 
a u6, 1, 124. 

wu u fra 6, 1, 124. 
zanafmat u 1,2, 6. 
Treat 6, 4, 12. 
zu 7 6, 4, 78. 

fat ur 3, 1, 57. 

za uferwet 5, 3, 96. 
zurtmami 8: 7, 3, 77. 
ayıtaami w: 7, 3, 77. 
wzautarnteet Ta 6, 3, 65. 
zuertauume 5, 2, 88. 
zuarafetea u 7, 1, 48. 
vu faz u 6, 4, 159. 
waammera a: 7, 3, 51. 
vadt: ara 8, 3, 4, 
verafraay u 6, 4, 97. 


x 
x u fgaua 7, 1, 77. 


a man 6, 1, 130. 


denn u 7,2, 78. 
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Termaieazi we: 6, 1, 214. 
gar: Smasuat: 6, 3, 27. 
Sara: 7, 2, 83. 

dat u game 1,1, 19. 
Sgaafgaei wage 1, ], 11. 
Safe 6, 4, 65. 

Juere 5, 4, 156. 

derart: 6, 1, 221. 


smuntaut ua 5, 1,2. 
sfeera 4,1, 6.6, 3, 45. 
sfraui waren? sare: 7, 1, 70. 
suuimautgunmme 3, 2, 37. 
saasarı: 1,2, 29. 

searri ar aan 1,2, 35. 
3a 311, 1, 17. 18. 

ss: 1,1, 17. 

sun 83, 21. 

yseta 4, 4, 32. 

sseratat u 6, 1, 160. 
suraat agan 3,3, 1. 

ara HELITZEÜNTZATE 6, 4, 106. 
saran: wmumee 3, 3, 152. 
zur fat fe 7,3, 89. 
u ua: 5,2, 80. 
wautanurs: 4, 2, 90. 
IHARRUT u 5, 4, 90. 
smuuwga u 5, 1, 77. 
Image va u 6,2, 105. 
zuwawı 7, 3, 10. 

yuuuarte: 6, 2, 111. 
Imangarea Tau: 5, 4, 98. 
Jura 9, 3, 38. 


eg: 8 7,2, 77. 

Fer Mae 3, 4, 18. 
Tuasıı 2, 2,7. 

duaezenm 6, 2, 54. 

Jaau 6, 3, 105. 

duayıız were 5, 3, 87. 
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duaz:ag TERTNEHTUg TU 3, 3, 126. 


$ wardt: 6, 4, 113. 


suuewalgurarte: 5, 3, 34. 
yuura: 7,4, 88. 

at I“ 4,1, 88. 

sa Sa 6, 4, 139. 

sauna: aa 6, 3, 57. 
TaR sa 6, 2, 98. 

sawa faurm: 4, 2, 74. 

sagt aaa 3, 3, 128. 
sauızant w 8,2, 13. 
SaUTzamaR 5, 2, 87. 
array 6, 2, 107. 

TAraT: TRHETA 1, 3, 58. 
safsazıt samen 4,2, 19. 
sa: want: yaeı 8, 4, 61. 
saraaaıt wegare 6, 1, 174. 
garmalTamzıı gwaz: 1, 2, 40. 
sata: ufıne 8, 2, 4. 
sararazarızı wıfte: 8, 4, 66. 
sta ga fra: 3, 2, 51. 
sta uw: 3, 3, 35. 

staat ut 7, 2, 56. 

sfa wufrätfegee: 3, 3, 49. 
salai guramaıı 4,1, 157. 
satarera: zur umgarar: 7, 3, 46. 


ı2* Alphabetisches Verzeichniss der Sütra. 


saterfesı 4, 1, 158. 
sata rer aeerz 3, 4, ı9. 
satenummes are: 4, 2, 109. 


za sen 1,3, 24. 
sÄtrsıyamı 7, 1, 102. 
sau sararım 3, 3, 80. 
sigut argaeı 5, 4, 148. 
sfgrut au: 1, 3, 27. 
ywd: 3, 3, 20. 
zumtait suwateurmgg 2, 4, 69. 
yun umma 3, 3, 85. 
susrguautunlasse 4, 3, 40. 
gute 4, 3, 115. 


Sugtumf Aarantewargtarm 2, 4, 21. 


sudwegatararn 3, 4, 47. 
zuan seat we 1,3, 2. 
Juan sau: 7,2, 82. 

guuraf u 8, 2, 78. 

suurarwe 7, 1, 101. 
suuanfee 2,2, 19. 

suurnum 1, 3, 39. 

Zum wearungarae 6, 2, 80. 
yuammea 5, 4, 137. 
surmramtag 5, 4, 9. 
unmtarer 3, 1, 10. 
guma garage: 2, 1,55. 
zum uf u 3, 4, 45. 


zufaa uummianı: starr 2, 1, 56. 


3ufz feraratfafa 9 8, 2, 102. 

sugaue: au 8, |], 7. 

swäufezıa 5, 3, 31. 

sudenaragatwa 3, 4, 8. 

gugüurgärnferden: 8, 3, 87. 
I SEE NP 

yuguan u 8, 1, 38. 


JUgU Usa ugem 6, 3, 122. 


11, 2, 21. 


sugnanam 8, 2, 19. 

sugar: Truman 1,4, 50. 
zugımea 5, 4, 119. 
gugntegete uree 5, 1, 118. 
SUgare za 7,1, 67. 
guanı gifegafee 8, 3, 65. 
SUCHEN vera 6, 2, 177. 
SUgmawaa: 9, 4, 85. 
sugmamteut: 8,4, 28. 
TUTTAUATE su ua 8, 4, 1. 
yugmafa ur 6,1, 91. 
SUGAR HER: 7, 4, 28. 
yugn w: Ta: 3, 3, 9. 

SUgT u Hure 3, 2, 09. 
3ugü sa: 3, 3, 50. 

JugT zu: 3, 3, 22. 

SUgaTH yar 2, 2, 30. 

Jugar ara wen 3, 1, 104. 
zurea 1, 3, 84. 

gut ara 1, 4, 73. 
zurafeawargeratee 6, 1, 139. 
sureuagrareı 7, 1, 66. 
suragaiseanmıaa: 6, 2, 194. 
Jura: race 1, 3, 56. 
sutmur ueeTgarsan: 5, 2, 3. 
urn 1, 3, 25. 
TUrawTeag: 1, 4, 48. 
sufzumaTerTzTerTee 3, 2, 109. 
zum Tre 6, 1, 217. 

zu fur ul, 4, 87. 
aut), 4. 

zwaug 8, 3,8. 

Juaure wat 2, 3, 66. 
surgaren Team 5, 2, 44. 

a mu 6, 1,5. 


zu aaerafay gmae 6, 2, 140. 
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zu anarge $, 4, 21. 
nun 8 

3earqrarar 4, 3, 158. 

suwima: zu 5,4, 151. 

ug aut: 1,1, 51. 

ua 7,4, 66. 

er su u 4,4, 9. 

ug ua 4, 3, 114. 


31,1, ıe. 
sat serealae: 1,2, 27. 
SER: 4, 1, 66. | 


sfeduararındaru: 6, 1, ı71. 


stagfergfeenteetentaume 3, 3, 97. 


samaı 6, 3, 98. 
sauarar ae: 6, 4, 89. 
Zugt se 5, 4, 131. 


WARSLUUTTTTE 5, 4, 74. 
wa: 32 6, 3, 55. 


u gamgagtsenum 6, 3, 133. 


TRUTH 7,8, 11. 

kn Hals 7,4, 11. 
aunTanua 8, 2, 60. 

za sa 6,1, 111. 

zura 7,4, 92. 

ara Hatte: 7,2, 43. 
ara damang: 7,4, 10. 
warsete 9, 4, 158. 
wesa 4, 3, 78. 

wAdue 3, 1,2, 


ua 7,4, 7. 

swa 1, 2, 12. 

sufaauınmt suercerme 3, 1, 38. 
sugug: 6,3, 31. 

32: afaanat: 6, 2, 40. 
sarası 4, 3, 157. 

Teaarrıre 6, 1, 96. 


saramet aqelarar: 6, 2, 158. 


Sunzuaraturd 4, 1, 89. 
sur ga 5, 2, 123. 
surafenırar 7, 2, 6. 3, 90. 
sungen 5, 4, 130. 

wa yfugd: 3, 4, 4. 
sürfafererera 1, 4, 61. 
suafagaamat u: 5, 2, 107. 


ze fegamnmenaüt: 7,3, 110. 

ar sa 4,4, 29. 

at amgre 7, 2, 63. 

war 9, 1, 105. 

at fearütfereerng: 6, 3, 23. 

ua: 6, 1, 128. 

areauuufantem 3, 2, 59. 

ZFUITFUITREHTAI 6, 4, 175. 

wzraraaziuen: 3, 1, 110. 
insert u 7, 1, 9. 

zn fe Tu: 7, 4, 16. 

arı 3, 3, 57. 

ua: 7,2, 70. 


* 
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au ed, 1,5. 
anarrmst: 5, 1, 14. 


aa vwaret: 7, 1,100. 


ua: yauıaı: 6, 1, 84. 
vangarzası farm 5, 2, 118. 
um atea u 6, 3, 82. 
TRITER 4 4,4, 79. 
ah ameltmae 8, 1, 9. 


usa Hate: 2,3, 4. 
zaauaeıı u 7, ], 32. 


uafenıtm urgafrara 1,2, 44. 


TRTTTTUTTSHUAANH 9, 3, 109. 


vater gueaget 1,2, 38. 


wu aaa 9, 4, 19. 


umwerat yılarca sauren 6, 3, 59. 


are yuaa saarııa 7, 2, 10. 
wart z van 6, 1, 1. 
zaret um vu mem 8, 2, 37. 
area UTaTT 5, 3, 9. 
uargerua u: 8, 4, 12. 
warartatıea graue 5, 3, 52. 
umtavameı arg 6, 3, 76. 
umay saramarı: 8,2, 5. 
uaret HTUATENH 5, 3, 4. 
zarımur gmanurm 8, 1, 65. 
wen ma A, 1, 98. 

us: uararata 6, 1, 109. 

ufe wem 6, 1, 9. 

we urai @8 1, 1,75. 


zurrrztumeuee 4, 1, 114. 
wenaun 3, 1, 124. 


get sauwegeraR gi 8,2, 10. 


wet saarara: 6, 1, 78. 

ut: um 3, 2, 28. 

zuar a 4, 3, 159. 

ua daazaeı 8, 2, 81. 

un U 3, 4, 98. 

umadt: gut are 6, 1, 132. 
waaraaattaren urgarın 2, 4, 38. 
waat sa 9, 3, 5. 

zaat sg 9, 3, 5. 

ufa dararıme 8, 3, 99. 
ufreruregegu: wu 3, 1, 109. 
wa it: 9, 3, 4. 

aaftate 7, 4, 28. 

raue 6, 1, 89. 

zurea 9, 3, 48. 

aauı faalar 2, 3, 31. 
vazgraarenmgT sugarat: 5, 3,55. 
vea 3, 3, 56. 

uraaret sauhrgamı 6, 4, 82. 
us: 3, 4, 86. 

ufete 6, 4, 67. 

ufg mu were we 8, 1, 46. 
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zermiee air 5, 1, 113. 


ut: yaasuuz 7, 4, 80. 
a su: & 7, 3, 64. 
tat sale ueet 4, 4, 130. 
Tre aaa 4, 4, 27. 


TRTEsATeRTTEeTTT UT: 6, 3, 3. 


a 1,1], 15. 

te: wat 7, 3, 71. 
sten aaa 8, 3, 20. 
aaa 8, 2, 45. 
simuarrt 8, 2, 87. 


ranmara 6, 4, 173. 
site wma: 7, 1, 18. 


GuRut ngtengrae: 5, 2, 138. 
Kumugruraeetae fat 6, 2, 122. 
&gralesa 5, 1, 25. 


“utauwgendtüstsit gun a 4, 3, 168. 
zTateatusaeetad: 8, 3, 50. 


zazeTzenaT Tu: 9, 4, 146. 
senıfererwernteruare 4, 2, 126. 
zegtiauwa 4, 2, 133. 


T 


Qume:sagt suerceate 4, 2, 105. 


a 


N 
Ki 


stntetsa 6, 1, 95 
sites 4, 2, 71. 3, 139. 
AITawum 3, 1, 125. 
ira: 6, 4, 146. 


ran zu 4, 2, 1m. 
tauzatat 5, 4, 37. 


strawa fenmarauamare 6, 3, 132. 


te u 7,3, 104. 
st: afu 6, 4, 83. 


sta 7,3, 118. 
set sawet: 6, 1, 98. 


sure 4, 3, 107. 
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taırueadgenng age 4, 4, 72. 


egratautee u 5, 1, 69. 
AUT: mUura 2, 2, 38. 
zanaet warmetura 1,4, 66. 
austsularseu u 6, 2, 114. 
wentaut um 3, 1, 27. 
zuartazt ra 4,2, 11. 
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Karen aaun 6, 2, 57. 


zent feafuen 2, 1, 63. 


auntanut as A, 2, 95. 
zufaınse 4, 4, 102. 
anmusegrete 4, 1, 71. 
zu u 6,2, 124. 
zrurgaannzamm 4,2, 142. 
urarsn 4, 2, 102. 
arat: ala u 4, 1, 116. 
afaumatae 5, 1, 127. 
afu yar 6, 2, 173. 
ztusturargte 4, 1, 107. 
afurseit na 8, 3, 91. 
satare 3, 1, 30. 

ae Aura 9, 1, 3. 
are A, 1, 175. 
auurtumwäre 3, 3, 117. 
zu u ia: 2, 3, 38. 
au um: 3, 2, 85. 

ua sütfeag 3, 3, 82. 
au wa: 3, 4, 37. 
zarte 5, 3, 110. 


auaeraım war 4, 3, 65. 


u wawenfaset 6,3, 115. 
UT aaa 6, 2, 112. 
zart aaenfeız 1, 3, 14. 
satz we 3, 4, 67. 

zart u 2, 2, 16. 

aa afaaamat: 3, 2, 186. 


aatz za: fururgeenst 3, 2, 57. 


zatı wu 3, 1, Re 
zagamıa 3, 2, 79. 

aA: WE game Z, 1, 11. 
adtogeree a 1, 4, 40. 
zamırütegetur 2, 3, 18. 


zaara zu agan 2, 1, 32. 


aRman: afa 2, 3, 65. 
anne ya: 3, 3, 127. 
7a arıdı aufa 1, 3, 37. 
satalageuaataet: 3, 4, 43. 
mu sau 5, 1, 103. 

dur unfa aa a dar 1,4, 32. 
auf wer sau 5, 2,35. 

zu u 2,2, 14. 

zatu a da Herten: we 3,3, 116 
au afufaat: san 3, 4, 20. 
anfu fgatar 2,3, 2. 

uf met 3, 2, 22. 

af wa: 3, 2, 86. 
sautfafatea: 3,2, 93. 

Fu Amuaanat afred: 3, 1,15. 
FAUTTETUTaTH 3, 2, 92. 

mau 3,2, 1. 

Huafumd u 3, 3, 98. 
Aare zu: a 3, 4, 25. 
AUUTTUIGRTZ 8, 1, 1. 

zuura lasst 6, 2, 46. 
anarumarate: 4,3, 111. 
smuaeelagm fgealur 2,3, 8. 
aauaetur: 1, 4, 83. 

HROCHHUT qeatma: 3, 1, 87. 
anauıarı 5, 1, 100. 

aneuferert wa fear 3, 3, 43. 
ammarza zum 4, 4, 62. 

ara Ust sn yare: 6, 1, 150. 
zertuat sur 4, 3, 108. 

ae tudTuTaTeTeT Fenee 4, 3, 104. 


SUTTaRIEgBTET 4, 3, 48. 
aaa 4,2, 8. 


mermarahateirrer a 4, 1, 126. 
za re 6, 3, 107. 
zanagrgerenfa Wu: 7, 4, 39. 
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segtagttug suz 3, 2, 65. 
aurtay aurferamuan: 3,4, 46. 
ze un 3, 1, 14. 

zertay u 8, 3, #3. 

au ua: 9, 3, 72. 

aan 4, 2, 25. 
area 5, 2, 111. 
atueretaR 4, 1, 23. 

ammtea 8, 3, 12. 

x ywauar: 6, 3, 104. 

aruwan: mm 4, 2,90. 
zmwaar sateafar 3, 3, 158. 
ame 3, 1, 9. 
STaTETUTUTeTETE 6, 2, 148. 
zruR 1, 4, 23. 

aaa 8 urer gerät 6, 3, 10. 
ATteHt gu: 6, 1, 156. 

Fr arraeı 6, 3, 70. 
smensruraue 6, 2, 37. 
meter 6, 4, 172. 
Tauasrran 5, 2, 81. 
rat raue 3, 3, 137. 
STTTHUAUTE ya 3, 3, 167. 
zer: 2, 1, 28. 

star: ufamfayar 2, 2, 5. 
aratrea 5, 4, 33. 

amarzsıı 4, 3, 11. 

zrama 5, 1, 78. 


wenarhur szue 5, 3, 90. 


Papini’s Grammatik. 


Terre aurr 6, 1, 155. 
atrewaaTatHmemee Talz 3, 1,35. 
Karat FruTa zutu wuca 5, 3, 92. 


fk 90 2, 1, 64. 

faret: 6, 1, 165. 

fat u 7,2, 118. 
frarfafta 3, 4, 104. 

Ta: : 7, 2, 108. 

Term: Ta 5, 4, 70. 

Tana 5, 3, 25. 

am: sent fa u 5,2, 41. 
famanıt tu: 5, 2, 40. 
faafeszuarar 5, 4, 11. 
fat sa 5, 3, 12. 

fat war 6,1, 140. 
faura usnu: 7, 2, 75. 
fagufazu: zu 4, 4, 53. 
uTtanTau: 2, 2, 18. 


. zeieiguenit 5, 3, 88. 


08 am 6, 2, 136. 
& fast: 7, 2, 108. 
rat gu 5, 3, 89. 
ran | yunnarat 8, 1, 88. 
ategeafa araR: 2, 1, 53. 
aeg 5, 3, 74. 
en: yet wu 8, 3, 37. 
aeta u 8,4, 13. 
FATEAUATATUTA 5, 4, 105. 
arwlaatate: 3, 2, 51. 
aurcre 6, 2, 26. 

(3) 


ji 
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: waantafin: 2, 1, 70. 
ara aufe 6, 2, 95. 
auaTeareR vrqu 4, 2, 87. 
zmruatg u 5, 4, 130. 


gerertaaut g 4, 3, 118. 
zart u 5, 1, 55. 


zzaTaTas 9, 2, 83. 
HUTUTER: 5, 3, 105. 


fast: uret wawue 3, 1, 90. 


wesen 4, 4, 31. 


y 
KETEUTRUT: ARTaTH aaare 6, 2, 129. 


a eh roregrä 4,2, 185. 
uggrar: u: 7,2, 22. 
zs: ufaue 2, 3, 53. 

zu: u u 3,3, 100. 

ut Taataaetae 5, 4, 58. 
sn Year 3, 2, 20. 
arg u gen 3, 1, 40. 
zawermte> 4, 3, 38. 

za wm 4, 3, 116. 
zufgaanretme 1, 2, 46. 
wwau: 8, 4, 29. 
agUTuT mau 2, 1, 68. 
ReurTet gan 3, 3, 118. 
zwar: 3, ], 95. 


ui wart ut 2, 3, 71. 
zzuru mamma: 3, 4, 14. 
wwuree 3, 3, 171. 
earttuaruaer 2, 1, 33. 
en 2, 1, 43. 
aFTeTÄTaUTE 6, 2, 160. 
geensaunn ara Tu 2, 3, 9. 
safe 3, 1, 93. 
ze: 1, 1, 39. 
zu Uu: 8,2, 18. 
raferanı duar 5, 4, 50. 
auestmungrete 3, 1, 59. 
zuwgelg 7, 4, 64. 

fate 7, 2, 13. 





a sa: 7,4, 13. 
ara 4, 2, 40. 
RaemmenımTau 4, 1, 30. 
ug aaa 5, 2, 109. 
AuTRmUuT usere> 4, 2, 48. 
it: WERTE fu 6, 3, 101. 
atuutes 4, 2, 79. 3, 137. 
antuurau 4, 2, 132. 
anurgas 4, 3, 42. 
atfussagıTatuaraıg A, 3, 132. 
aterırgaaea 4, 2, 13. 
Tw4,1,19. 
auaTnTanut u 4, 1, 155. 
fasfa u 1, 1,5. 
meer Tasaı 1, 1, 26. 
sau u aanıa 2, 3, 87. 
mrarargararı 4, 1, 51. 
fra! u dumm 3,3, 174. 
wu6,2, 4: 


Fa u yararaı 2, 2, 12. 
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m aaa 2, 1, 80. mugweirgar 1, 4, 37. 
area: 2, 1, 45. yarttugeüt: wur 1, 4,30. 
r mama 6, 2, 61. manuerhare 3, 2, 151. 
At fume a ver 3,4, se. tenfanıme 4, 1, 00. 
wnferue 4, 4, 20. wutau: wat 3, 1, 81. 
m u 2,2, 22. fu: merfnat: 7, 2, 50. 
mare: 1, 1, 40. wat elurat w 3, 3, 65. 
wefa water 7, 1, 56. were 3, 2, 107. 
fra erarzet: oder anfarguet: 6, 4,31. wenfer 7, 2, 105. 
met um 7, 1, 47. fgereweauen 3: 8, 2, 62. 
aweuttereitwer 6, 3, 36. | frau w 3, 2, 76, 
aufa w 7,4, 33. grau: 4, 1, 138. 
wwaeesutwa 6, 4, 152. wur rare 6, 1, 201. 
ae fenımar 6, 4, 50. gumen ware 6, 1,81. 
reratd 3, 2, 170. ur 9: 8, 2, 58. 
mamma 4, 3, 68. - Temaea we 3, 3, 133. 
wefagarıı 42,600. fau: 6, 4, 9. | 
wm zueurar 3, 1,130. . faurat:Hay faretargn 8, 2, 104. 
sraraure 6, 2, 118. faut alamı 8, 2, 46. 
mu: ureuag 7, 3, 76. wiege 4, 2, 20. 
wıwa Tee 6, 4, 18. was: 2, 4, 8. 
want ya 4, 2, 61. Tanıı ar 4, 1, ısı. 
warau 6, 1, 82. warımzeezura: 4, 3, 119. 
u u 3, 2, 69. TOT 7,2, ı8. 
kurufuuaeı uw we 2, 3, 14. wutag w 8, 4, 50. 
Marguhrert Are 3,4, 2. gerne Aurza 6,2, 00. 
ste 6, 1, 48. frag mer 7 fufawen: 5, 2, 92. 
atet gute 1,3, 21. 8a 2, 1, 47.6, 2, 108. 
skrerufentate 4, 3, 156. wutmama su u 3, 2, 4. 
werreszeyareı 4, 1, 50. . warte 7,3, 72. 

U 
u u 4,4, 182. forum 4, 2, 45. 
fa year 6, 4, 94. wir uu3, 3, 138. 


wu 2, 1, 28. wasmräfeg alu: 8, 3, 15. 
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uf u 8, 4, 55. 
wemcum 4,2, 50. 
zuaamafaagee 5,1, 7. 


er yayzıa 4,4, 78. 
zırar dam 5, 1, 33. 


TIETKTCHTUUATEERET 6, 2, 139. 
tagfermaergtar 1, 4, 52. 
az: 6, 2, 49. 

fernen 8, 1, 70. 

ıferwe 1, 4, 60. 

mauastı fTgatar 2, 3, ı2. 
magster war 8, 1, 51. 
maurnnafee 3,4, 72. 
mare 3, 2, 164. 
TATAUTUATATAUET 3, 1, 100. 
Tesauua ara 6,2, 13. 
mamrzgauuaae° 1, 3, 832. 
marugryfeggchnu: 5, 4, 135. 
mu: en 6, 4, 40. 

eu 3, 2, 47. 


nagaaTaTaaT ara: 6, 4, 98. 


wäfrg ureAuag 7, 2, 58. 
wars: 4A, 3, 58. 
mia us 4, 1, 105. 
matızuatreg: 4, 2, 137. 
werut aefummeit: 3, 3, 142. 
.werat u 3, 3, 149. 
varsennzelfe u 2, 4, 11. 
nfagfınui fen: 8, 3, 95. 
were 3, 1, 146. 
wertanuwe 4, 2, 138. 
wegen Turn 1,2, ı. 


are Taf 2, 4, 48, 


war: urar 5, 4, 101. 
feruseuuen 6, 3, 66. 
farasssafe 6, 1, 52. 
wrumare 6, 1, 112. 


MIEFHITÄRTUTT 5, 2, 110. 
iaeatgannpe: fee: w 2, 4, 77. 
fafaafwafeıfar 6, 4, 165. 
Truwawät: vater 6, 2, 4. 
urürze 3, 2, 8. 

few Sa 5,4, 112. 
zerlanıızyı A, 4, 103. 
waurerrunteu: af 5,1, 12. 
mar sam 7,3, 91. 

ar vet: 7, 4, 82. 

mar sfesahrait: 7, 4, 20. 
nyyufafenufu: 3, 1, 28. 
nazwrate 3, 1, 50. 

tasten: ua 3, 1,5. 
crueet sam 8, 2, 86. 
zuwe we: 3, 3, 108. 

nfuesen: wenn 1, 3, 6. 
wentauwe 4, 1, 136. 

zuufaaı Hym vo: 4,4, 00. 

ne m: 3, 1, 144. 

m: ware 7, 1, 57. 
mMezduzaw 3, 3, 119. 
mateaa ua 6, 2, 78. 

men Far 7, 1, 00. 
Meatgarent u 4, 3, 00. 
Teerugtegram 5, 1, 134. 
mwerurgs 4, 3, 126. 
nefeeun: zer uud, 1,1. 
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nuragan 4, 3, 80. 
nreraraferare 4, 1, 94. 


nereenfgstee 6, 2, 60. 
waterzere 4, 1, 79. 

Ma auonfenueens 4, 1, 08. 
ns sanfte 4, 1, 80. 
manateter 4, 2, 30. 


Maren sreurafzere: 5, 1, 39. 


aaraı zer 4, 1, 120. 
muustaer 4, 3, 160. 
gez 4, 4, 6. 
neeretee 6, 2, 72. 
naareirwe 4, 2, 136. 
rateeaten 9, 4, 92. 
ara ucta 4, 3, 145. 
mMwatasıt um 5, 2, 62. 
harerst yaya 5, 2, 18. 
Mad afarerrafee> 6, l, 145. 
ernsugsemen 1, 2, 48. 


TR rear: 6, 3, 17. 
uw 4, 4, 117. 


ws: arur Tata ws: 4,2, 58. 
wu 2,4, 38. 

ua u var: 6,4, 27. 
wiaeet w 5, 3, 70. 
ususuge 6, 3, 43. 


vn yerrafa = 8,3, 32. 
wa uw 6, 1, 212. 


m: graaılaardug 6,2, 41. 
warte w 6,3, 79. 


ufgaeafırae 7, 2, 34. 
uwgafatreımmee 3, 3, 58. 
ufesurafaeutue 6, 1, 16, 

ut satz ate: 7, 2, 37. 
uralten u eu: 5,4, 05. 
urspraamaura: 4, 3, 7. 
urasrsanımea A, 2, 43. 
ur: Tafeafar 6, 2, e2. 
grameröggäg 4, 3, 6. 
urırarert A, 2, 94. 

ma Saaum: 6, 2, 84. 
uTTuggEiuT- 1, 2, 73. 
want su u 4, 3, 57. 
UlHErgTaRURTTeuTeT 4, 3, 48. 
wlsterramTgR 4, 3, 4. 

dt ufe 8, 2, 20. 

zutage wu: 3, 2, 139. 


uferratefe w 6, 4, 100. 
yareımımar 6, 4, 86. 
gferfergsar 7, 2, 28. 
ufete 7, 3, ı1. 

det ae ur 7,3, 70. 


terra u 6, 2, 85. 
waatturRurg® 6, 4, 119. 


29% 
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few 1, 1, 53. 

fefı gerne 1, 4, 6. 
Tuamäte 7, 1, 28. 
Sum aansahu: 7, 3, 118. 


wu: 7,1, 13. 


ufuw: wura 2, 4, 54. 

we 6,1, ıı. 

vermarere 6, 1, 218. 
ws: 5 feat: 7, 8, 52. 
wenetat Tum 4, 1, 128. 
agazeogare: 7,1, 08. 
wu le 6, 1, 187. 

erw wre: 2, 3, 73. 
aut aaumaefe 2, 1, 38. 
ugqut aau 6,2, 43. 
equt Auarr 2, 3, 13. 
urgaä aus wage 2, 3, 82. 
eurer aha 2, 1, 11. 
ugemazı zu 4, 1, 135. 
uaferaennarfe: 8; 1, 57. -- 
au wmetdu 6,3, se. 
want umea 4,2, 46. 
ade 4,4, 8. 

urgarwe 7,4, 87. 

we: 3, 2, 16. 

aaa sad, 1,16. 
ana: y7 3, 4, 31. 
waarzarura 3, 2, 148. 
waraı want 8, 1, 59. 
uraüt sara 1, 4, 57. 
aaa fenımar 8, 1, 63. 


urfay w 8, 1, 58. 


Su: man wir 8, 3, 28. 


ın. 


sit: Harseetagen 6, 3, 63. 
emmferufamme 4, 1, 1. 
umge ayen 6,1, 178. 


wma: ft 6,1, 21. 35. 


faa: afu 6, 3, 127. 
fawafı freu 5, 1, 89. 
ferunfarferu u 3, 1, 132. 
fustaza u 3, 3, 150. 
fafafı wumte 8,2, 101. 
fafetyferatu: 3, 3, 105. 
fuzdur 6, 1, 54. 
eizgumae 6, 2, 127. 

4 1, 3, 7. 
yarfafa: 4, 4, 23. 
yuratanıfa= 6, 2, 13%. 
ATTERER 6, 2, 126. 
au ma: 3, 4, 33. 

u: gi 8, 2, 30. 

un 6, 1, 222. 3, 188. 
ven: yertan u6,4, 19. 
fon gie 3, 1, 0. 

ee: Tau 3, 1, 4. 

un uT 4, 28. 
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sure far 4, 3, 109. 
su4,2, 28. 

sun u: 4,4, 82. 
sfaeufuaassı 5, 1, 13. 
sig mama: 3, 3, 129. 
we we 5, 1, 106. 


wufe w 5, 1, 67. 4, 142. 6, 3, 128. 


wratg zu 4, 3, 19. 
urufe Frzenaege: 3, 1, 123. 


sats ufrufuufzufoan 5, 2, 89. 


ste ur u 1,4, 81. 

Sarg UrFETTEITTH 1, 2, sı. 
wie füz 3,2, 105. 

suis yeweiwe: 3, 4, 6. 
suis aaaalameurm 3, 2, 27. 
safg ammafenat: 8, 3, 49. 
sata waste 3, 1, 8%. 


aferurau: we 6, 1, 6. 
eaTeeTater 7,3, 25. 
muzaaaitre A, 2, 124. 
smuawsarataurası 4, 1, 168. 
saufaıı wruaee A, 3, 100, 
ua gu 4, 2, 81. 
rg 3, 2, 87. 


MIA TTRE: (0d. BRRet:) 6, 4, 42. 


af: uafe: 1, 4, 30. 
afaeı mu 6, 4, 53. 
aferenaitwe 7, 3, 35. 


wulg um: 3, 2, 63. 
waute 8,2, 15. 
wrauı fafna 4, 4, 08. 
wadt ua 4, 3, 11. 
saeaante 8, 1,35. 


suutu ga 6,4, 73.7, 1, 76, 
STEIUUT 3, 4, 117. 6, 4, 5. 86. 


wauaaueıe 8, 4, 26. 
sätntewme: 4, 3, 129. 


wm u 3, 3, 34. 8, 3, 94. 


satreturte w 4,2, 66. 
STarau: urararı 6, 2, 88. 
zrau gehen 6, 4, 98. 
wma ungen 2, 4, 2. 
8u6,1,73. 

Sartaaıı ma 5, 1, 64. 


an: werten u 6,4, 19. 


yuayuauamıse 7, 4, 86. 
ea ar 4, 3, 165. 
an aufagur 5, 4, 125. 


wa: um 6, 1, 202. 


SRTaT reraatene T, 2, 101. 


swahraag 3, 2, 155. 
zug: fe: 7,1, 20. 
se: 1 7, 1, 17. 
fe w 7, 3, 108. 
sauat: fu: 7, 1,20. 
zurawa 6, 4, 116. 


23* 


. | 
24 Alphabetisches Verzeichniss der ®ftra. 


wrgrawe Te 7, 4, 43. 
mem: 3, 2, 165. 


sit atawetere 7, 3, 85. 
masmu: uam 4, 3, 158. 


sıtaatagerta® 6, 2, 170. 
term: a 5, 3, 81. 
stazurtarre 2, 4, 6. 
smuattere 3, 3, 147. 
sırazertteeaara> 4, 1, 63. 
zıawa 6, 3, 41. 
raue: 5, 4, 9. 
sırarnrara: 1, 2, 58. 
smagan 8, 1, #7. 
smraagwen: 4, 1, 42. 
seat Tenımat 6, 4, 32. 
sırarar Tas 5, 4, 134. 
mamma: 3, 3, 124. 
sutetfaugarate: 2, 3, 56. 
faruaaı 7,4, 6. 
ferafafatae 3, 2, 157. 


a 4, 3, 62. 
wlaazgn 3, 2, 104. 


za: 5, 4, 111. 8, 2, 10. 
u nt game 8, 4, 62. 
ru at gen 8, 4, 65. 
at m su 8,2, 30. 
sei su sw 8, 4, 58. 
zen wre 8, 2, 26. 


fs menu 4, 3, 155. 
site: m: 3, 2, 187. 


safe g aa gar 4, 1, 188. 
srferaru araaa 5, 3, 9. 
sttferanafergaratusa 1, 4, 79. 
Suemraranı 3, 2, 150. 
wert © 6, 1, 200. 
ste u 7,3, 83. 
sera: we: 2,4, 75. 
guwan: Te 7,2, 55. 
gempsg 3, 1, 58. 

& Wsuarae 7, 3, 18. 
wreteıt 7, 3, 79. 
zrumzat wa: 1, 3, 57. 

ft feadea mi 2, 3, 51. 
suu5, 3, 61. 
suwa 6, 1, 42. 
suratatag: 6, 4, 160. 


sütferzrgu: wter: 8, 3, 83. 
süfesuauta: 6, 3, 85. 


 säraalrer 5, 2, 114. 


sagatasufe: 6, 4, 20. 
sefafaanumu u: 3, 1, 140. 


weaureem 6, 1, 180. 
agmutaT su: 8, 2, 40. 
wer za 3, 4, 105. 


aa 3, 4, 108. 
age T, 1,8. 
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zıstueurtamren: 7, 1, 12. 
zrafe 4, 1,9. 
fegatasıgae: 4, 1, 15. 


zu u 4,2, 34. 
zıuenmu: 4, 3, 75. 
zu zaferıwa 4, 2, 41. 


sa wi1,1, 2. 


TRRTRUTTUATeITE 4, 1, 13. 


sta tu: 4, 1, 133. 
zu u zagamı 4, 1, 119. 
zusatg 4, 4, 106. 
z Ira aa: 6, 4, 147. 


zu: Teraaa 5, 4, 14. 
age ar 7, 1, 91. 
fayerme 1, 3, 74. 

fafa 6, 2, 70. 


fafugwu: witz we 3, 1, 48. 


ar we ade 1, 3, 07. 


P&Arini’s Grammatik 


. 


€ 


fen urnauatai 27 3,4, 79. 
©: 6, 4, 143. 155. 
fzzrit sa 3, 3, 80. 


=: fa yg 8, 3, 29. 
Tara: Ten: 3, 3, 88. 


& 


a 3 am: 8, 3, 13. 
zma yazı atar sa: 6, 3, ı1ı. 
” a game 6, 3, ııı. 


U 


Uran gem 7,2, 26. 
adafe 6, 4, 51. 
afenmı 8, 4, 30. 
werte 3, 2, 137. 

at = 6,1, 65. 


ut mfazeur 2, 4, 46. 
(4) 


* 
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an werauar ger: 7,4, 1. 


N u de: 2, 4, 51. 6,1, 31. 


uu wieso 7,3, 65. 
wuafamafsıit 2, 4, 58. 


astararnraan 1, 4, 100. 
ae wre: 4, 3, 74. 

wegsu: 2, 1, 22. 
AEISTEITER: 5, 4, 86. 
ARTEU: gureıfanzane 1, 2, 42. 
arasa ae ame 6, 3, 14. 
INOL qeurugitar 6, 2,2. 
aeasa wrarat 6, 2, 128. 
megsn sasrauru: 2, 4, 19. 
maRaauR mug 5,4, 21. 
wenaqgartu 4,4, 28. 
mau u 7,3, 29. 
rerateeht Aıywer 1, 4, 55. 
aa 2,1, 46. 

AT TU: um: 5, 2, 63. 

au u ale 5, 1, 96. 
asae: 4, 3, 25. 

as mau 5,1, 116. 

as Arafafa we 2, 2, 27. 
wafergm: 4, 4, 69. 

aa ua: 4,3, 53. 

asfafaı wie uw 5, 1,48. 
aa ung: 4, 4, 98. 
anganamz: 4,2, 14. 
asraud garten 3, 1, 92. 
wuara: vorge 5, 2, 7. 

aut geh arten 1, 4, 50. 
aaa aga 4, 2, 59. 
aaulaeer 5, 4, 54. 


wurst ya 3, 3, 107. 
uge u 3, 1, 147. 


ugaget 3, 1, 138. 


aau fugR: waen 5, 1, ı2. 


aasfa 5, 1, 63. 
& 
au 5, 1, 117. 
aaftıri darımrarene 1, 2, 53. 


aaferefumtate 5, 2, 45. 
aafered ua: 5, 2, 82. 
aaferwenter 4, 2, 87. 
Talergunaenn 5, 1, 47. 
aaen alum Trage 4, 4, 66. 
aa aafenentate 5, 1, 16. 
aazı uuaz 4, 4, 51. 

aazı uf 5, 1,57. 
aa uyrean 5, 1, 94. 
aa dsma arara: 5, 2, 36. 
mau aan 4, 3, 52. 

aaeıı werwiater 4, 2, 57. 
aazızatenfate au 5, 2, 9. 
adt ara 5,3, 19. 

adt: 9: arammaat: 7, 2, 106. 
aaa ufugmät: 4, 3, 85. 
auda ayean aufer 5, 1,50. 
afensergatenter: 1, 1, 38. 
after 6, 1, 164. 

after: 4, 1, 78. 
afaamımaaua° 2,1, 51. 
afuassurııa: 7, 2, 117. 
damen su 5, 4, 36. 
Aa ug: 2, 4, 62. 
agete zug 4,4, 76. 
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agmergaarme 4, 4, 125. 
mutaesnu 3: 3, 1, 79. 
wuiazzurgt: 2, 4, 79. 
atawaresrate 6, 4, 9. 
age au: 3, 1, 78. 
amaate 6, 4, 44. 
amataurer 6, 4, 17. 
marafearruget 5, 2, 70. 
aatasına 3: 3, 1, 70. 
autanrauret: 2, 4, 79. 
aut 1, 1, 70. 
auemu:amıareda 3, 1, 88. 
AUFEATRUT 5, 2, 102. 
aut sqara u 3, 1, 65. 
maaqauaıma 7, 1, 45. 
amater were 5, 1, 80. 
aülta wumeeun: 3, 4, 70. 
aaateet w 5, 3, 20. 


mazarafe fgerate 8, 2, 108. 


ade 4,4, 5. 

mama u: 1, 1, 22. 
Taanmaranaen 4, 3,3. 
aa fe 7, 2, 96. 

aa ara za 6, 2, 51. 
margeurmar: 3, 1, 96. 
atgearfaeıı wage: 6, 3, 35. 
afawa 4, 3, 113. 

aawa 5, 3, 8. 

agt meru 1,4, 19. 

aeuferat ie 3, 4, 101. 
aeteagt =: üfe 6, 1, 108. 
aentargezen 1, 1, 67. 
aeeete 6, 3, 74. 
aetegtgue: 7,4, 7. 
aferafag w yarımı 4, 3, 2. 
afenfufa fafaz 1, 1, 66. 


ea u vafa 5, 1, 101, 
een Team 5, 1, 5. 

za a ala © 5, 1, 9. 
ae are 7, 1, 44 

au afgır 5, 1, 95. 

ea uran 4, 4, 47. 

aa Tatra dumme 5, 1, 38. 
aeı Tara: 4, 2, 69. 

er uorateem 8, 1, 2. 
ae URS 5, 2, 24. 

Au Yu ve 5, 2, 48. 

au rare 5, 1, 119. 
mu rg: 1,3, 9. 

aa ara: 5,1, #5. 

eu famız: 4, 3, 134. 

wu umeura wie: 4, 3, 66. 
ae age: 4, 2, 37. 
wanfaa saram° 1, 2, 32. 
werarum 4, 1, 92. 

wedaı 4, 3, 120. 
newer: 5, 1, 42. 
Aregiwerareeere 3, 2, 129. 
art a Tafee 6, 2, 50. 
arazaaatgeaem: 1, 4, 102. 
anrımunatau: 3, 4, 75. 
area say 4, 3, 152. 


arafaa ueufatee 5, 2, 77. 


argerwretu: 7, 4, 50. 
arte a wu: 7, 2, 60. 


areazara: 6, 1, 186. 


faatarartanın da 2, 4, 68. 


fratanu: fs 4,1, 154. 
fasfae: 8, 1, 28. 

faswe 5, 3, 56. 
Reetlu Moe 1, 4, 101. 
fate wrareafa 8, 1, 11. 
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fe neratte 8, 1, 27. 


fast grauen 3, 4, 113. 


fa u 7,48 
fnwaufeaueeg u 7,2, 9. 
Alurzazat 4, 3, 102. 
freuten 6, 1, 185. 
fau ag Dir fee 3, 4, 78. 
fawee: 8, 2, 73. 
frefrüma 6, 3, 9. 
met sarzenm 8, 3,42. . 
fra seat 1, 4, 1. 
frawuanı 3, 4, 60. 
fa fiwafefn 6, 4, 122. 
frsatıa 7,4, 5. 
nsamıallaı u 2, 1, 17. 
frugmieiriem- 1, 2, 83. 
rat se: 6, 1, 166. 
Aattsutezuara: 4, 2, 106. 
atu a 6, 3, 87. 
ategupreufıu: 7, 2, 48. 
auraum 4, 4, 115. 
qaatei atar 6, 1,7. 
gafazı: w: 3, 1, 77. 
yadıaı: ufzam: 3, 2, 5. 
zauı 9, 2, 117. 
zu: 5, 2, 139. 
Aauwuumua®:° 8, 1, 39. 





autaertae 7, 1, 35. 

aalwerat 4, 3, 94. 

geuffer ya: 3, 4, 63. 

zuanui watt 2, 2, 15. 

aa entez: 7,1, 9. 

aa wa 1,3, 9. 

zu u wm 6, 3, 103. 

zetaı aufer 6, 2, #8. 

zealar u Itwafe 2, 3,3. 

zetar TRRATUT 2, 1, 30. 

zetarfag wıfwer 7,1, 74. 

zatannveatumrerene 2, 2, 21. 

aatara 1,4, 85. 

aelareemnagee 2, 4, 84. 

aetaramra 1, 1, 30. 

aa 3,2, 135. 

afanfean: ameuwer 1, 2, 25. 
6, 4, 122. 

A wart: 4, ], 17«: 

aa tan 5, 1,37. 

aa ar faur 5, 1, 115. 

aa alfa ale 4,4, 2. 

aa Traum 4, 2, 68. 5, 1, 79. 

Aa uw: 5, 1, 98. 

Aa wm 4, 3, 101. 

Aa aumnute> 5, 1, 98. 

aa ok ua 4, 2, 1. 

Aa Target 5, 2, 26. 

An are wa 2, 2, 28. 

Aratae 4, 3, 112. 

AR unurat: 1, 4, 80. 

Anurameema 8, 1, 22. 

re 8, 4, 80. 

at: Ta 8,4, 48. 

At um 3, 2, 127. 


warayg gut 3, 2, 60. 
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ruaratıraı: 7, 2, 102. 
waaralta u 1, 1, 74. 
uaraltı warum 1, 2, 72. 
armer: 6, 1, 216. 
gear: ya 4, 3, 138. 
sieufirate 3, 2, 140. 
fasernfiger 5, 1, 62. 


faaragaza 5, 4, 147. 
faerrü: ferat- 7, 2, 99. 


uz u wwle 5, 2, 50. 
ua u fe 6, 4, ı2ı. 


ufa u 8eten ar 6, 1, 198. 
vragsaalawarumm 6, 2, 144. 


Awgsasersut ufu 6, 4, 25. 
afgayıara 9, 3, 38. 
AlgUTUTaTrITE° 4, 2, 98. 
afaaaıı yaruım 5, 4, 126. 
afgaitrrumage 5, 3, 28. 
ausuaumare 5,4, 2. 
auefaıı u: 5, 1, 66. 
zamaauraferme 3, 1, 139. 
aweturwe 8, 2, 38. 
aurafe: 7, 4, 42. 

ausm 4, 2, 18. 

zu JURA STa 5, 2, 106. 
auiwerdaam 5, 2, 113. 
zuUgsgerRaT uf 6, 4, 25. 
anı ywu 7, 4, 56. 
auatatı Tate 7, 4,9. 
aarurava 3, 1, 37. 


mfg umerame 8, 4, 50. 
Tafaram 4,4,20. 

gera: 6, 3, 48.7, 1,58. 

%: Aug u 5,2, 55. 
amazaaa 7, 2, 97. 

zarım Taatarar: 8, 1, 28. 
zum 7, 2, 9. 


au 6,3, 64. 


us: 8 3, 4, 80. 
ut u weis 5,3, 26. 
ua u: 7, 1,87. 


awa 7, 2,109. 8, 2, 75. 

at 6, 3, 124. 

ara 87 Geaauu 1, 3, 55. 
araeataa 6, 4, 174. 
araurata: 8, 2, 32. 

arıfa adfa auf 7,4, 65. 
arur waarı 1, 1, 20. 
artefawasät 3: 3, 2, 159. 
amt u 5,3, 18. 
aruılwaggs® 3, 2, 182. 
armafafaıee 5, 3, 116. 
amıgraraten 4, 1, 27. 
amtwegge 3,2, 182. 
amıa atara 6, 2,5. 
armen ware 3, 4, 73. 
arwırı grearm 6,1, 12. 
fawesaı umaruar 6, 2, 108. 
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farssnu: wur: 5, 3, 27. zregäfageggwunfer 7, 4, 36. 


fangauarzaı u 4, 3, 6. zenaresm 4, 1, 142. 
fawrauarazimrai sı: A, 2, 107. zw: u una 3, 2, 70. 
fawgauateetg 4, 1, 00. gewa 3, 1, 65. 

faxiea war 2, 1, 50. zweı unrzmat 4, 4, 120. 
fanıtarat wm 4, 3, 54. zuaen u 8, 2, 84. 
farm 2, 2, 26. zufeemenn fgetır w 2, 3, 55. 
farufarıfaraugee 4, 1, 85. zufeTu: warum 2, 3, 3. 
faa a 6, 1, 131. . gesamtes 7, 1, 83. 

faa ma 7,1, 8. zwang 6,3, 89. 

faa: au u 1,4, #8. 73: wat: 7, 2, 20, 
fargra ufusurı 6, 3, so. zferafamafır 4, 3, 56. 
faererawen 2, 8, 58. 30: wafrı 3, 2, 9. 
fanıtaru: wum 3, 1, 60. zu freu uw 3, 4, ı1. 
faarterıfaremmır 3, 2, 21. 32 am 4,2, 7. 

faeıt war 6, 1, 183. une 4, 3, 47. 

faaıt armen 6, 3, 20. aa ur ud, 4,55. 

faeı statelurarı 8, 2, 00. aaudg u 6, 2, 181. 3, 26.7, 3, 21. 
fast saarara 7,3, 13. aaa um 5, 4, 24. 
fafeferreutee 6, 2, 51. aauufavıme 5, 3, 100. 

atet yufa feet 6, 4, 63. aaueranzare: 1, 2, 38. 
atatautemı 1,1, 6. damage 5, 4, 56. 
atusaguyfeara® 3, 1, 61. augwtägter 7,4, 58. 

ala wu: fafa 7, 4, ee. auraa 5, 4, 27. 
alueegwınz> 6, 2, 82. ferefüwur 7,3, 1. 
atefeer u wwafe 4, 1, 50. afemanwetugnt 3, 2, 147. 
alu w 1, 4, 12. Au gferwet w 5, 2, 106. 
turen au 7, 3, 23. taufamtegfer 4, 1, 51. 
atarmssfe w 6, 1, 105. At aaa: 7, 4, 46. 

alu 6,1, 75. a 6, 4, 00. 

aturafz uaraura 8, 3, ©. zıfmafeemmenter 7, 4, 40. 
alararemanımı 8, 4, 52. amengfeigemete 4, 2, 32. 
aut am: 7,4, 83. aferertan: warm 7, 4, 67. 
atei wen: 7,4, 94. aa ste 1,3, 9ı. 
a,uenteenea 9, 4,64. ara a: 5,2, 108. 


zätgegn 3, 1, 142. | SIUTTUTzaR 4, 3, ı01. 
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gayfaegat: wa: 6, 1, 24. 


zei u u 5, 3, 104. 
ätguänsıternta> 4, 1, 103. 
ätra 4, 3, ı6ı. 

dd TERTTUTAT 8, 1, 15. 
dantatapure 5, 1, 138. 
dgwa wfag@= 2,4, 2. 
EGTATETITT 5, 4, 106. 
dates: 4, 2, 6. 

darge araufeeu: 4, 3, 126. 
da fa 2, 2, 32. 

da wi, 1,31. 
ägtearamgtee 5, 2, 128. 
arıatat w 7, 3, 4. 
arsaumm 2,4, 1. 

fgywa 2, 1, 23. 

fg: 4, 1, 21. 

fgmau 5, 1, 82. 
fgndmaura 4, 1, 88. 
famat 5, 1, 86. 

gm: wiwe 5, 1, 54. 

gm me 6, 2, 97. 

fgm warar 6, 2, 12. 
fgerimgerlwenpä: 2, 2, 3. 
galareteeia: 2, 4, 34. 
fgalur una 2, 3, 60. 
fgatarat u 3, 4, 53. 7, 2, 87. 
fantar wertete 2, 1, 24. 


u: af a 3, 2, 181. 
vrd wen 4,4, 
varzuraa 5, 2, 65. 
were 5, 4, 132. 


fafagantesare 5, 1, 50. 
fafmut u gi: 5,4, 115. 
fafmat awerawen 5,2, 4. 
fgfnumssa: 5,4, 102. 
fafnui erg 6, 2, 197. 
fgunwa ugs 5, 3, 45. 
fgauentazume 5, 4, 128. 
faaea sta 1, 1, 5°. 
faeuafenısütuua 5, 3, 57. 
fguarutenme: 3, 2, 39. 
fgueu 3, 4, 112. 

fit far 3, 2, ısı. 


fgenen fagıren afa: 5, 4, 86. 


faferwenfıte © 8, 3, #3. 
Ziuragegd usı 4, 3, 10. 
autu: 5, 2, 54. 
guätururası 4, 2, 12. 

zre: 4,1, 121. 

zrewssufe 4, 3, 150. 

zeit fee: 6, 3, 135. 
gegItazaun 4, 3, 72. 
zutage: 4, 1, 170. 
zUsugmEt su du 6, 3, 97. 
ger: Kane 6, 3, 47. 


geüfgeeanaen 1, 4, 22. 


verdtaurgs 4, 2, 121. 

vun ud 4, 4, 41. 
UAUUTTUTUTARTRR 4, 4, 92. 
wintearureree 5, 2, 132. 
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urafre @erera 5, 4, 124. 


urplers waar:. 3, 4, 1. 
uret: 3, 1, 91. 6, 1, 162. 


ur: mau: gut 3,1, 7. 


urenzaet wara: 3, 1, 22. 
uretentuferweger 6, 1, 80. 
urara: u: ©: 6, 1, 6. 
urarat ver Sa 5,2, 1. 


Mema: 1,4, 35. 


m 1,4, 15. 

a af 7, 4, 14. 

a aeufauz 7, 3, 6. 

a sandte 7, 4, 63. 

a attaurat: 6, 3, 37. 

a fafa atamı 6, 4, 50. 
a war 88 1,2, 18. 

a wterfaume: 4, 1, 56. 
a ara: 7, 3, 5. 
auarau: 4,4, 141. 
awargı 8, 3, 100, 

au” u yfu 2,3, #5. 
aaa ze: wre: 4,2, 3, 
aaa ame 4, 3, 37. 
auyurautam 4, 1,58. 
a starkem: 1, 3, 15. 
TREE 4, 2, 128. 

a zaraut sat: 6, 2, 176. 
a mama: 2, 4, 67. 
m sulaewaremm 6, 3, 77. 
a Mwrereeae 6, 1, 182. 
a wien: 8, 2, 8. 

a garage. 8, 1, 24. 
a wragTe 7,4, 85.. 


fuw8 2,2. 
fufrergusnz u 3, 1, 80. 
yü ugam 4, 4, 77. 
yarfanırmea A, 2, 127. 
wfauet Sama 7, 2, 19. 
vazrıra suraramı 1, 4, 24. 
ws we 7, 1, 42. 
EU Wa 2, 1, 42. 


as 2,2, 6. 

as: yaleraam: 7, 3, 80. 
AIERFgSUTR 9, 4, 71. 

asıt uufeaau> 6, 2, 155. 
at wandert: 6, 2, 116. 
TER Tier 5,4, 121. 
sum 6, 2, 172. 
Tegrarzeree 4, 2, 88. 
auıtaı: won 4, 1, 00. 
werater nu 4, 2, 91. 

a rawaz 6, 4, &. 

Fa aaa: Aare 5,2, 31. 
a Arafmu: 2,4, 81. 

a augargar 4, 3, 130. 

a afuuawratta 2, 4, 14. 
atdummen: 5, 4, 100. 

wat amıfa 6, 2, 100. 
satlırme 2, 1, 20. 

a guaret aafeut 3, 1, 89. 
a gu: 3,1, 47. 

aa: Dura 6, 3, 4. 
antrat u 4, 2, 97. | 
aaıi u 4, 2, 85. 

ware 5, 4, 153. 
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7 ze: wrenräg 4, 2, 113. 
7 urgetu maure 1,1, 4. 
a urengufonatm 8, 2, 57. 
a ssgareegemae 5, 1, 121. 
a frurar 2, 2, 10. 

a Ffenamm 6,2, 181. 

mt geufagen 3, 2, 120. 
afeutzuertaaut: 3, 1, 184. 
a sau aanmau: 6,1, 3. 
ferazaaurarı 8, 1, 43. 
eiteren 3, 2, 121. 

a varetgaue: 1, 1, 58. 

a varzerrareı 8, 4, 42. 
ur m: 8, 3, 27. 

7 WITUTEIHTETE° 1, 3, 89. 
jgamTggee 1, 2, 69. 
ger eu: T, 1, 72. 
augen 7, 1, 19. 
TUCHTAUATTENH 9, 4, 109. 
ug Ta m: 3, 3, 114. 

a yarııa 5, 4, 69. 

7 wrennitte> 4, 1, ı78. 

= ayaten 1, 1, 20. 

a vasum 8, 2, 79. 

a umıgatantee 8, 4, 34. 

= yarfuestler 6, 2, 91. 
7 yarfrafafug 6, 2, 19. 
7 yafuat: 6,4, 85. . 
Fimarwaar 6, 3, 75. 

a agaf sad 6, 4, 170. 
amegrshren: 8, 3, 40. 
am:eftwteter 2, 3, 16. 

a aremm 6, 4, 74. 
aferafzuauag 3, 2, 187. 
9282,38. 


mtafzeafvare: re 3, 1, 19. 


P&uini’s Grammatik. 


a u: 3, 2, 152. 

a ufa 3, 2, 118. 

= vammeıe 3, 4, 23. 

a umgat: 7, 3, 45. 

7 zmui uaranat° 7, 3, 8. 
7 quıgfuufee 8, 3, 110. 
a su: 3, 1, 64. 

AT Haare 6, 3, 129. 

a fefe 7, 2, 8. 

a 34 8, 1,29. 

a gmarge 1, 1, 68. 

7 arzualmsı 2, 3, 69. 
are: wieufaate 8,2, 7. 
eu: arercdat 8, 2,2. 
aut as: 6, 3, 73. 

a wu 6,4, 89. 

a au: 6, 1, 20. 

a ferımt went: 1,3, 4. 
en gaurapü: 7, 2, 59. 

a afa Tanımat 1, 1, 44. 

a un fafe 6, 1,46. 

7 gear 3, 2, 23. 


a wgaaaılanuramm 6, 4, 126. 


aaar 8, 2, 83. 

ag: ur 8, 4, 36. 

wa 8, 3, 30. 

ara ureutsmpd: 8, 4, 27. 
awurumaraaı ta 8, 3, 24. 
au 8, 3,7. 

| vzzrattarı: 4,1, 10. 
a gahnazmmiıe 6, 4, 137. 
7 Hama: uutar d, 4, 89. 
7 dam 5, 4, 155. 
TEE 8, 2, 61. 


7 HUIRTT Ava 6, 1, 37. 


a aıfaaea 5,4, 5. 
| (5) 


33* 





% . 
34 Alphabetisches Verzeichniss der Bütra. 


a yapRür Faremumm 7, 1, 68. 
a auarar 1, 2, 37. 
awten 6, 4, 144. 

au warnt 8, 1, 31. 

a vieamee: 6,2, 101. 
afgafaztueafu° 6, 3, 116. 
aut u: 8, 2, 34. 
arentasregtaete 7,4, 2. 
ararazısteaaigen® 6, 2, 133. 
rare 1, 1, 10. 

arsa: yararıı 6, 4, 30. 
aretaen: wur 5, 4, 158. 
areiqeitwee 3, 2, 50. 

are: wc 7,3, 27. 

arafea 6, 1, 104. 
afaruren yaen 8, 4, 48. 
raue 8, 2, 17. 
rurawune 3, 4, 62. 
rarnaaterut 3, 3, 135. 
arte: 1, 3, 58. 
aTm:uramenuT 6, 1, 115. 
raraaurane 5, 2, 40. 
anuazente fufe= 7, 3, 87. 
TRUFTTER: 7,1, 78. 
amtraa wur 8,1, 73. 
ram 6, 1, 177. 
fer 6,4, 3. 
amwurfatauet: 3, 4, 58. 


raten a ar 6, 1, 98. 


art fan: 5, 4, 9. 


„rzuufaresaıter® 6, 2, 168. 


rarahrrataeit: 2, 4, 83. 
afgarematTügt: 3,2, 29. 
ıigatattseeur 4, 1, 55. 
frac uafa 4,4, 73. 
Fruaaarnasa 1, 3, 87. 


Franz u 8, 2, 9. 

fren Fate 3, 3, 87. 

fası sure 7,4, 75. 

frea gesutau: 4, 3, 144. 
fru wenfamrgräne 5, 2, 57. 
fra dust: 4, 1, 28. 
frrü auenfag 4, 1,35. 

frei were squrua° 8, 8, 45. 
faru war: 6, 1, 57. 

frrd va wrarguana 1, 4, 77. 
zu aaa: 6, 4, 108. 

fara atfen met 3, 1, 28. 
freü miete: 2, 2, 17. 
farü Ten: 3, 4, 9. 

freu wat 4, 1, 46.7, 4, 8. 
frunfeu warawn: 5, 4, 122. 
framratsa urfe 6, 1, 100. 
frea vu: uf 3, 3, 66. 
freu ma 6, 1, 210. 
fruatigüt: 8, 1, 4. 

fraahut um: 8, 3, 89. 
Treatketmwara: 3, 2, 146. 
faura warst 1, 1, 14. 
faruraeı u 6, 3, 1386. 
frurauafaeı: 8, 1, 30. 
faıranıgra: 3, 3, 74. 
ryeeyaat: mu: 3, 4, 34. 
rt au: 7, 2, 46. 

frazt: yet: 3, 3, 28. 
fasaarattı u 6, 2, 184. 
faarat sara 8, 2, 50. 

fra swareıfam: 4, 4, 19. 
frara aaa 6,2, 8. 
Frarsfataırdae 3, 3, 41. 
Fraahni 8, 3, 118. 
frumatrenai u 4, 3, 14. 





Alphabetisches Verzeichniss der Sütre. 35* 


rasanten 5, 4, 62. 

Tarsst 2, 2, 36. 3, 2, 102. 

Frat a grumra 6, 4, 52. 
Frestut te 6, 4, 52. 
farsstarrauau 6, 4, 60. 

frsı wiefsufafafe: 1, 2, 10. 
MaiunTTarzaTteeTe 6, 2, 169. 


tet u aaa 5, 3, 77. 
et sgarlaameeı 7,4, 85. 
zafaataururgt 8, 2, 56. 
qeferasttlumüera: 8, 3, 58. 


246,4 

q araazeze 6, 1, 181. 
77 0 8,3, 10. 

fe 7,2, 4. 

Fafatz da: 7,1, 02. 
aaa alfa T, 2,8. 
Jazregatg 7, 1, 26. 


ware: 5, 2, 25. 
ufgmeeaumeten A, 4, 36. 
ufzfasfatawe 5, 1, 59. 
ugira 4, 1, 68. 

wat a: 8, 2, 52. 
wa an ar 5, 1, 60. 
want aa 2, 1, 37. 
wert fenımk 2, 3, 42. 


Fanaıtan: 7,1, 11. 
Frau ur 7, 3, 22. 
afezeaumfeg u 6,3, 19. 
Fagaswuraraent 1, 4, 4. 
azde@um 6, 2, 192. 
AaTauRaageT 8, 4, 17. 
afagtsudeet 5, 2, 32. 
afam: 1, 3, 17. 

euren: 6, 1, 175. 
Atazug szarırara® 6, 2, 142. 
raguferare 4, 3, 151. 
larmeaftetaur 8, 4, 67. 
Atarnuaya rar 7, 3, 34. 
Amafreraaee 3,1, 51. 
tuurzearegt 1, 2, 23. 
taurat: 6, 4, 7. 

At Tanausemm: 3, 3, 64. 
NuuB, 3, 60. 
gras 4, 4,7. 
Ataatunfenee 4, 4, 91. 
Mag um 3,3, #8. 
au u ae 7, 3,5. 
esaralat u 7, 3, 58. 
aut u 6, 2, 58. 


USARTITEUTTET: 2, 3, 10. 
uwsarııı wa 7,1, 31. 
usarır: urraura 8, 3, 51. 
useramaıtet 3, 2, 98. 
warmer 9, 3, 7. 
USUFRUT: nat: 6, 3, 2. 
UTTTARTATATSIE 9, 1, 34. 
ua: ya 7,4, 19. 
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ufa: ger wa 1,4, 8. 
uayarası A, 3, 122. 
uerwsäufıuawe 4, 3, 128. 
uuragärgene: 5, 1, 128. 
urarazaı 6, 2, 18. 

uat aweum 4, 1,38. 
uu: wu u 4,3, 2. 

uu: una 5, 1, 75. 


ufu u wrafe 6, 3, 108. 


ufewmet: warmen 6, 1, 190. 


ufamungammme 7, 1, 85. 
ua u frame 5, 1, 76, 
ua fnımar 5, 4, 72. 


uufatuereferesuaas 4, 4, 104. 


wanferguun A, 4, 87. 
wasatameınt us 3, 3, 16. 
uamara stu 8, 4, 38. 
va 8, 1, 16. 

ware 8,1, ı7. 

warez 8, 4, 37. 
varerunrene 7, 3,9. 
warırar 6, 1, 7e. 
wareafzererumg u 3, 1, 110. 
ua suaa 6,2, 7. 
uarızud unter 4, 4, 39. 
varstmagte 6, 1, 63. 
uaraqaü 6, 3, 53. 

vn u ram 5, 1, 76. 
ware da 2, 4, 26. 
usa 3, 1, 2. 

ucerutgen u 4, 4, 58. 
urfenfeenmer 3, 3, 138. 
urAuarat 3, 4, 82. 

ua u 6,3, 8. 

ur: aferme: fee 1, 4, 100. 
uuarare: 1, 4, 28. 


uıfaueraig uam 6, 2, 190. 
urrazumau Tu: 3, 3, 38. 
urn u 3, 4, 20. 
uzrarranteegarer A, 3, 5. 
ua Huarınae 1, 4, 44. 
ut u 3, 4, 55. 
ufrerar a9 5, ], 17. 
ufaatena: Bafan° 8, 3, 70. 
OEL LE DIE 3, 3, 37. 
unui u feste 4, 4, 36. 
ufzwararur asarıım 6, 2, 33. 
ufaratenai ganu: 3, 3, 20. 
urargteearder 7,3, 17. 
ufora va: 3,2,3. 
ug u 4, 4, 29. 

ufagent zu: 4, 2, 10. 
ufrzuau: Tau: 1,3, 18. 
ufzuar wu: 4,4, 44. 101. 
ufzewre: vranrag 8, 3, 75. 
urchrenttemugem 6, 2, 182. 
uzau: 1, 3, 82. 

uraeır 8, 1,5. 

urwa 8, 3, 74. 

utwa ua: 8, 2, 22. 

ag fez 3, 2, 115. 
wüsaratngauee 5, 2, 10. 
uü u: 3, 3, 84. 

ud yet san 3,3, 55. 

uü um 3, 3, 47. 

uurfenu: sa 4,4, ı0. 
wahnut w 5, 3, 9. 


waeres 4, 2, 143, 
uerfantautanir 5, 3, 1ı7. 
uaegumck farm 6, 2, 128. 
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uergıitanat ar 4, 3, 181. 

um usa u wre 5, 3, 33. 
usa 9, 3, 32. 
wuıuraraaten 8, 1, 25. 
vemdguugerser A, 1, 64. 
uuramazgw: m: 3, 1, 137. 
UTUTHTEUTSITaTIr 7, 3, 78. 
ufaereet Tafeafa 3, 2, 55. 
wagzaeıtare: A, 2, 11. 
um u age 8, 3, 52. 
wma wa 5, 1, 46. 
ursrzawe 5, 1, 68. 
urigfarraare 2, 1, 48. 
uatzahut wu 4, 4, 11. 
ura: wer 6, 4, 130. 

way dena: 5,4, 1. 
waeı varsanteanugag 6, 3, 52. 


ua ur serunfau: 5, 4, 138. 


uraranat w 5, 4, 25. 

wat „uam 4, 1, 8. 

um äQ 8, 4, 9. 

ug « Tafeafe 6, 2, es. 
wrurga afesa: 2, 1, 54. 
urorgferranfererar 3, 1, 128. 
wneruntente 6, 1, 157. 
uraugTau 5, 1, 72. 
unıwatwentenu 4, 3, 110. 
ur m wem ar 2, 1, 18. 
urgpenteregfer 5, 2, 75. 
wma u: 4,2, 49. 
farzramezı u wate 6, 3, 38. 
faaı arat 1,2, 70. 

fürraea 4, 3, 79. 
fugzauıngertereg® 4, 2, 36. 
fugergwsur 4, 1, 132. 
fuszreg 4, 3, 146. 


uların at 4, 1, 118. 
üuhrrareararm 4, 1, 48. 
iaemurusıreta® 6, 3, 42. 


üfe durai a: wiau 3, 3, 118. 


jet saz 7,1, 89. 
ymmayuue u 7,3, 86. 
yenrmuselarıiare 3, 1, 20. 
ya: grau: 6, 2, 132. 

yares u 5, 1, 40. 
yaretzraazean A, 1, 159. 
y7 uam 6, 3, 22. 

ya: am 8, 3, 6. 
gast 1, 2, 67. 

uzr w ucharar 8, 1, 42. 
yoraitag urue 4, 3, 105. 


ufz we urn 3, 2, 122. 


uz urarıı 6, 2, oo. 
uüsuemnsag wa: 3, 2, 18. 
yo seaum 1, 4, 67. 
ua: awarm 3, 2, 185. 

: 83,1, 55. 
gerufardt au 5, 2, 135. 
yalaat aa3 3, 1, 118. 
ya surmar° 5, 3, 112. 
year 6, 2, 28. 
ya: mar u 1, 2, 22. 
yasa 7, 2,51. 
yersit: ara 3, 2, 128. 
gemmegfermegaren 8, 1,07 
yarat area 8, 1, 37. 
yernetz u 4, 1, 36. 


yunuatearugaenae 2,2, 11. 


yayıanı ataraı 5, 3, 48. 
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gQzuTarzsı 5, 1, 48. 
güramu 5, 4, 149, 
YARTTRTESTTITHT: 2, 1, 49. 
yarıflsan 8, 2, ı. 

ya wararı 8, 2, 98. 
yauarıı 8, 3, 108. 
uauaredwraram: 8, 4, 3. 
uauraratganee 1, 1, 34. 
uaaram: 1, 3, 62. 


gaaweeen 2, 4,27 


Uuergareafug wu 6, 3, 58. 
Tetra 2, 4, 58. 
Wtergaferentaefeuu 2, 1, 65. 
Uhzuurel 3, 1, 98. 
UdergudTergte ws 4, 3, 70. 
una: ut 6, 1, 28. 

uareer Sretar 5, 3, 9. 
waren Urea 5, 3, 28. 

war araameı 8, 1, 12. 
vargzaureritee 1, 3, 23. 
waure:uramauuz 6, 1, 115. 


werar wear 6, 2, 137. 
wartete 6, 3, 83. 
uzeaare 6, 4, 163. 

use 9 5, 1, 108. 

var ataa: 6, 1,55. 

usa vu: 3, 3, 71. 

wntere: 3, 2, 156. 
ustausa 5, 4, 38. 
varszranıa u: 5, 2, 101. 
ua: 8, 2, 89. 

varad sänet 3, 1, 128. 
fe: wfatatunfrarmat: 1, 4, 92. 
uferaustaweara u 4, 4, 40. 
ultra: rs 4, 4, 9. 
ufatatınfaarr © 2, 3, 11. 
ufauuafa wa 4, 4, 42. 
ufaataı farzegit: 6, 2, 6. 
fan userurente: 9, 4, 4. 
ufawaaı u 8, 2, 9. 
ufaseruwa a9: 6, ], 152. 
vraefreen u 8, 3, 114. 
watwaraumeasa 6, 2, 198. 
wAsıe: gamteura 9, 4, 82. 
ware 6. 1, 25. 
Nagataranıe 5,3, ı11. 
wahnat u: 3, 1, 118. 
weahrera sga 8, 2, 83. 
weau: 3, 1, 1. 

waaaa wauegun 1, 1, 62. 
wergenreanragere® 7, 3, 44. 
HALTEU TRTTTU: 1, 1, 81. 
weaürnzuaurwe 7, 2, 98. 
waren we: 1, 3, 59. 
weareyai wa: yazı: 1, 4, 40. 
war areasa 3, 3, 33. 
waracmaarane 1, 1, 33. 
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want: vage: 6, 1, 102. 
wurmtalaz gutes 1,2, #8. 
wummarea fgaeae 7,2, 88. 
wart fadtaeiuet 6, 2, 56. 
wuraueraruees® 1, 2, 58. 
wr:gzguaem: 8,4, 5. 
u wat 4, 3, 83. 

mit ufıge: 7,2, 21. 
wıradinat wu 3, 3, 68. 
varg u 3, 4, 51. 

arg guasau° 5, 2, 37. 
wusla ea 4,4, 30. 
varatzurt Ur 7, 3, 62. 
wa fen werte 3, 4, 10. 
water 9, 1, 109. 
wasafratsct wautu 7, 3, 68. 
varzwea & 7, 3, 28. 
wzeratat w 6, 2, 147. 
wIgtat zuu 9, 3, 66. 
wagraerwe 2, 1, 66. 
ugeru wu: 5, 3, 60. 

ut Urgward 3, 2, 117. 
war sumfafa 8, 3, 92. 
eyuta: urayce 8, 1, 6. 
varut sırapite: 5,4, 129. 
wigereuamur 2, 3, 44. 
verergforerarget 6, 1, 153. 
au uam 8, 2, 54. 
venruermırea 4, 2, 122. 


wa szaaeratere 6, 2, 87. 


weilttuauganta? 4, 2, 110. 
ware 4, 4, 57. 

vers u muuue 1, 4, 106. 
UTRETIITTHTE: 2, 1, 3. 
wramtareg: 5, 1, 1. 
uageragewara: 8, 3, 68. 


wrhrarer: 5, 3, 70. 
umaama swrafe 9, 3, 49. 
utaerarı 4, 4, 75. 

wrant fen: 5, 3, 1. 
unateuen Ju 4, 1, 83. 
uratsaaotauret: 1, 4, 56. 
ureassa 5, 1, 18. 
Tags 4, 4,1. 

urei wa aftae: 4, 1, 17. 
urai sera: 4, 2, 139. 

uratr mterarı 6, 2, 74. 

urat wrarergte 7, 3, 14. 
urat az T, 3, 24. 
vrarazaten 4, 1, 180. 
grarquratesgen u 5, 3, 80. 
wrapısentaaataett 9, 1, 129. 
waere sa A, 3, 154. 
wiweratear 5, 2, 96. 
wtautaaree 8, 4, 11. 
wfaufaeru: 2, 3, 46. 

urau: 1,4, 58. 

ran Aura 6, 2, 188. 
urge: 1, 3, 81. 

uni wen 1, 4, 78. 

urarae u fgataur 2, 2, 4. 
urara: 4, 3, 39. 
urgezuzertataat 9 6, 3, 15. 
urgzu vau: 4, 3, 17. 
urzusu 4, 3, 26. 

fuuen aa: we 3, 2, 38. 
fuuferdtertts 6, 4, 157. 
wat u 6, 2, 18. 

va: gahrer® 3, 1, 14. 
warm: 3,2, ©. 

u aeıee: 3, 3, 27. 


DD .8 


" wuaguwazue: 3, 2, 145. 
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® fergrarı 3, 3, 46. 
x afarımı 3, 3, 52. 
wuganerene 2, 3, 61. 
wi sum 3, 3, 32. 


= & 
Wurfergmateratag: 3, 3, 183. 


Wrnreen 4, 2, 64. 


watasnzuegente 4, 1, 81. 
au a garamm 6, 4, 125. 


wauferemtere 3, 2, 26. 
wa wa 4, 3, 183. 


awıaa war 4, 4, 96. 


arıfa male 6, 1,14. 


azı a fanmur 6, 3, 18. 


ayaraeru sImm° 7,2, 64. 


afgfa amır 4, 4, 119. 
aaa aaa 5, 2, 136. 
aymararete 1, 1,23. _ 
SEINTTUTEIEEN® 5, 2, 52. 
aguargretg 5, 4, 123. 


aya wrafe 2, 4, 39. 73. 76. 3, 2, 88. 5, 


2, 122. 6, 1, 34. 7, 1, 8. 10. 103. 3, 97. 


4, 78. 


ag Sraamrenn su 6,4, 75. 


aganmıeua 3, 2, 81. 
agaaıe aaat 8, 1, 21. 
agaer eu 7, 3, 108. 


na° 6, 2, 182. 


agalasusı win 4, 1, 25. 


wanur yarazurag 1, 3, 64. 
wanut amuman 1, 3, 42. 
wertnät su 4, 3, 164. 
ueuzen wa 6, 1, 125. 
ware Tat 8, 2, 106. 
wırateıt gen: 7, 3, 80. 


weratwzuarat 1, 2, 60. 
wruetgfefmmenu 4, 1, 150. 
weraeea 5, 2, 9. 

wus u 4, 1, 10. 


ı 4, 1, 52. 
agetet wera yauaı 6,2, 1. 
gar Term erary 6, 2, 106. 
ayatet guuran: 5,4, 118. 
age gar: 5, 4, 73. 


agg agree 1, 4, 9 
autmseauayna 6, 2, 175. 


age y a et: 6, 4, 158. 
awıa wa: 2, 4, 66. 

ame: guy 4, 2, 73. 

ae marızası 4, 3, 87. 
amt mm 5,3, 78. 
amsegauatzaıı 4, 4, 64. 
ammuazern 6, 2, 30. 
aeerareng: 5, 4, 42. 
awııtazuwa 4, 1, #5. 
arantenurggan 3, 1, 16. 
aretaurmıre 4, 2, 117. 
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areıtarıma A, 1, 96. 
areregntan A, 1, 67. 
frtamımıa 6, 1, 56. 
freanttanurger 6, 4, 158. 
farantenzt sur A, 3, 136. 
gugumwere 1, 3, 86. 
zerat mragtar 5, 4, 6. 
awrug@a: 9, 1, 136. 


ua STTuaTeatare 5, 4, 104. 


ufen: 4, 3, 95. 

sang Terme 2, 1, 35. 
ws Tuer: 3, 2, 82. 
wsaurgtaat yra 3, 2, 161. 
vsara falu 6, 4, 33. 
yuuazi u wwrefe 6, 1, 83. 
wıama 4, 1, 111. 
veezaaen 4, 2, 115. 
vaat: 7,4, 73. 

feat murzu: 3, 3, 3. 
ufenafa wararrene 3, 3, 136. 
va wafte 4, 4, 110. 
vanauauealar 3, 4, 68. 
werfaru: ua 4, 4, 16. 
velrsıargrem 7, 3, 47. 
wear 6, 4, 129. 

ea Zutu: 7,1, se. 
vmmarea 5, 1, 49. 
wrazmun: 1, 3, 13. 
raTat a 3, 4, 18. 


P&nini’s Grammatik 


aerugag facı 3, 2, 87. 
umefemui sau: 5,4, 78. 


rmaatıa data 5,2, 71. 


STRIHTTaetgeTaı A, 2, 42. 
uren samen 6, 4, 171. 

wa 8% 7,3, 98. 

wa: userarıtae® 3, 4, 84. 
wen af: 2, 4, 53. 
ufmundteg- 8, 2, sı. 


wraauatza 3, 3, 11. 
ua 3, 3, 18. 

ra u 4, 4, 144. 

ra square 3, 3, 75. 
ratar TaagTa: 3, 2, 108. 
urgmtuentar 1,3, 47. 
Rratanzt sur 4, 2, 38. 
Rrarsmaray u 3, 2, ı7. 
Pr ware 8, 2, 59. 
Rraten =2 3, 1, 115. 
fra: mm 3, 2, 174. 
rat sauce 6, 4, 115. 
Rrat ra gan 7, 3, 40. 
ararat wang: 1,4, 25. 
vlrraat surara 3, 4, 74. 
ala: um 8, 3, sı. 
utenemıa 1, 3, es. 


utghgmasmum 6, 1, 192. 
lgkayei waren 3, 1, 30. 
yarusst° 7, 3, 61. 
yaıt saert 1, 3, 66. 
ya: we: 1,4, 31. 


yara 3, 2, 138. 4, 1, 47. 
(6) 


41* 
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yarı werzurga: 8, 2, 71. 
ya: Harmaat: 3, 2, 179. 
yar ura 3, 1, 107. 
ya ggeleet: 6, 4, 88. 
yaya wee 5, 3, 53. 
ya 3, 2, 84. 
ya u 3, 3, 140, 
zR fa gan 3, 3,2. 
yaraut uree: 1,3, 1. 
yau sen 1,4, 64. 

7, 3, 88. 
zurtee 7, 4, 76. 
zn sidurate 3, 1, 112. 


ma age 6, 4, 128. 


HERTWÄTTZ: 4,4, 56. 
vagayamarır 4,4, 97. 
afagfayeımuwe 3, 2, 188. 
aaet = Hg 8, 3, 1. 


- at: yantedurar 6, 1, 219. 


aree wage A, 2, 72. 
zen u 4,4, 138. 

wet w: mare: 5, 2, 50. 
eat are 6, 3, 119. 
mau ige: A, 4, 128. 
mat squaı 3, 3, 67. . 
wazsat: a 4, 2, 131. 
naratzaraı 5, 4, 87. 
warn ssı 4, 2, 108. 
myedäteu: 4, 1, 106. 
zrüt: 4, 4, 138. 

müs u 4, 4, 129. 
wand! 6, 3, ıı. 


ware: 4,3, 8. 


auto ya 3, 1, 12. 
su u 7, 3, 69. 
ihrttwetegaer 8,3, ı7. 
treeraigeräarta: 4, 2, 54. 


wur vum 7, 1, 50. 

ae Tuwar 6, 4, 47. 
ıspıreyfararen: 3, 2, 177. 
wrerantaatustter 7,4, 3. 
urart u sarafe 4, 1, 164. 
urepewen 4,1, 144. 

raum eragfenare 1, 2, 68. 


zeit ga u 4, 1, 125. 


mu ua fazea 1,4, 76. 
munfazuweg 4, 2, se. 

au: 3, 2,82. 4,1, ıı. 

mag: ger 6,3, 4. 
mwereratae 4, 2, 134. 
to ar 4,1, 38. 
eiserne 4, 1, 161. 
Fate 6, 2, 151. 
Ma UawITTgar: 2, 4, 80. 
„a qauuumafee: 3, 3, 98. 
ma Waaneug 3, 2, 71. 
HASTTENATERT: 6, 4, 141. 
ma mat 6,3, 151. 
HANaTarRar 6, 3, eo. 
meaanugarar fer 2, 3, 17. 
mu 7, 2, 91. 

mu st at un 8, 3, 33. 
wue u 4,3, 82. 
nuetfuünıaare: 4, 3, 188. 
muanaumenm 6, 4, 70. 
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mrauRTauNe 2, 1, 72. 
mau 4,4, 138. 
werner 6, 1, 154. 
afeseıafe 7, 1, 60. 
vurmaserst 4, 1, 141. 
eraleraren> 6, 2, 58. 
aurautsuanı 4,2, 85. 
maraızest 4, 3, 97. 
TRaTauran u 4,2, 2. 
ie ge 3, 3, 175. 
yaaTanı ag 5,1, 11. 
amutuazıgaterıı 6, 3, 32. 
arg farpürsmeuegenm 8, 3, 85. 


Arasegangsauarat: 4, 1, 115. 


Aratugrai rar 8, 3, 84. 
rare 4, 1, 134. 
Frame 6, 2, 14. 
HTuRRUaUaBITUd 4, 4, 37. 
mauwuraree> 8, 2, 9. 
WATIKUT: 5, 3, 51. 

ma au: 4, 3, 162. 
ArauarTaTRa 3,1, 6. 
arararerıy 4, 4, 124. 
wreratai u 6,2, 88. 
urargufg uaastt 5, 1, 81. 
aaa u 3, 2, 34. 

frei gar: 6, 4, 92. 


uswarg 4, 1, 74. 
ae u T, 4, 30. 

ae fa u 2,4, 74. 
ae ar 7, 3, 9. 
ate ara 1, 4, 18, 
weuaat: 3, 3, 148. 


fra wär 6, 3, ı30. 
fnuituuarezsit: 1,3, 71. 
rat urac: 1,1, 47. 
frang: 7, 3, 82. 

ai wuenme 6, 2, 154. 
tatatmentaater 6, 1, 50. 
atarataıa 7, 3, 81. 

ya enge 6, 2, 187. 
yarıtaararer 1,1, 8. 
gut summer 7, 4, 57. 
yuefauweaae 3, 1, 21. 
yaraı 4, 4, 25. 

gar wm: 3, 3, 77. 
yarerafe 4, 4, 88. 
zafaumet 3, 1, 113. 
zuge: 7,2, 114. 
senayaautaı 1, 2,7. 
nalen 5, 4, 39. 
aafentergrarı 1, 2, 20. 
Aafmag wm: 3, 2, 48. 
are: 3, 4, 89. 

E11 sTeart: 8, 3, 23. 

m a ur: 8,2, 64. 

at uf ge: 8, 3, 25. 
fuadefererme 1,3, 61. 
zitrwe 8, 2, 65. 


uszuaaT uw: 3, 2, 166. 
aıaafıfa a 7,1, 48. 
usuraanteezue 3, 3, 90. 
usurasauauara 7, 3, 66. 
UFER: 6, 1, 117. 
usaaurı 8, 3, 104. 


* 
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una zu 2, 3, 83. 
usaauaaa: 1, 2, 34. 
unfennuf watt 5, 1, 11. 
uw ua a: 3, 3, 31. 
usııteu 2, 4, 64. 

sea 4, 1, ıe. 

ufstsnwe 4, 1, 101. 

une franum 2, 3, 41. 


UNCHaHTe gu u 7,2, 73. 
um: agufafag u 3, 3, 63. 
am ma 1,2, 15. 
uzeitwereau 6, 2, 158. 

ut pie 8, 4,45. 
vauamafeararı 5, 2, 3. 
ua us: 3, 2, 178. 

ugt sqagnre 3, 1, 7. 
vera m 2, 4, 63. 
vermmuatetu: 1,4, 13. 
mat ver 2,3, 9. 

za u aaa vraeaum 2, 3, 37. 
ua warm: 2, 1, 1e. 

ae ferne 7,2, 15. 

zu ya: 6, 4, 49. 

uafe u 6, 4, 148. 

a a 7,2, 110. 


ursarenıre 2, 2, 9. 
ursaree: 8, 2, 90. 

arem: 7,3, 113. 

una urau 5, 3, 47. 

urafer frau: 3, 4, 30. 
urerarıferurerätee 3, 3, 4. 
vraaauna 2, 1, 8. 
araamımara 8, 1, 36. 
vrartawı: a7 5, 4, 29. 

unge weruayarıı 3, 4, 103. 
ataagwmatulaen: 7,4, 53. 
ZAATTTeITzURe 6, 2, 81. 

Zen u 6,2, 66. 

zu u wa 3, 1, ı2ı. 
yareee 7,1, 11. 
yuraratangrafe 6, 4, 58. 
at wafaafeer 2, 1, 67. 
zart: RATeTTeITe 9, 3, 64. 
zart Tgaen 7,2, 92. 
zart 7,1, 1. 
YCHTRTT-TIRTUTAH 8, 3, 108. 
ymaararan 7, 2, 86. 
ymarattTweare 4, 3, 1. 
mamärete 6, 1, 211. 
UHarmdt: ut 8, 1, 20. 
mama wur sy 7, 1, 27. 
geraguua aut 1, 4, 105. 
yara ara 4, 1, 187. 
yaten: 4, 1, 77. 

afa ga 4, 1, 90. 

yuaaı ta 7, 2, 93. 

a en at 1, 4, 3. 

au 6, 4, 108. 

au au 6, l, 61. 

a anraeman: 6, 4, 168. 

aa fafuerarae 1, 1, 72. 








Alphabetisches Verzeichniss der Sütra. 


Umgferart: 2, 3, 20. 
a umenfr 8, 2, ss. 
a fenmer 6, 4, 43. 


uni a fadu: wmeafae: 2,4, 9. 
ame u aamae 1, 2, 55. 


T ar yaraaıı: 6, 4, 181. 


m 5, 4, 32. 

zafer 4, 4, 33. 

etarget wat 4, 4, 121. 
rege ag u 4, 2, 100. 


Tu:surataufzuar 5, 2, 112. 


wäre 6, 4, 28. 
quaaütwe 6, 3, 102. 
zuramı 4, 3, 121. 


zanut Terasse @:° 8, 2, 42. 


zufaausre 7, 2, #5. 
Tusninte 7,1, 61. 
unwafeet: 7, 1, 63. 

zeat uaurauta: 1, 2, 26. 
um u 3, 3, 58. 

ana a we 84,1. 
zatanawe 5, 2, 95. 
uaaraılay um 2, 2, 31. 
uafa yfusst: 3, 2, 95. 
uaragaegg: 6, 2, 34. 
verutazt gu 4, 2, 53. 
UaraTsa 8, 2, 14. 
uasayremı 4, 1, 137. 
TagagaHmar 3,1, 114. 


an a 6,2, 50. 
var a wierame 6, 2, 63. 
vare:sfeney 5, 4, 91. 


ua: & u 4, 2, 140. 


atmarea 5, 1, 102. 

at sa 7,2, 89. 

utsrt regte 5, 1, 74. 
MAUTGSUNTTTES 5, 1, 132. 


zrargret: fe 2, 4, 20. 
ua: sta fnımar 6, 3, 72. 
uawıset 4, 1, 31. 
Taug:aaratTen 9, ], 87. 
au 8,2, 24. 
ırufanaer 1, 4, 39. 

rat Trerame 6, 4, 123. 
ar wie 7,2, 85. 

zreatu: 6, 4, 21. 
ınzrarzuraeen 4, 2, 93. 
fon fenmer 6, 1, 208. 
fe walmg 7, 4, 28. 

fr u 7,4 51. 

Tnauueı u 7, 4, 90. 
den: 7,4, 27. 

sun u stm 7,4, 91. 
zart wien: 1, 4, 33. 


zararai rare 2, 3, 54. 


safaayaıtzeıtu 1,2, 8. 


vawa usa: 7, 3, 98. 


sarazu: graue 7, 2, 70. 


zurteaa: wem 3, 1, 78. 


TUHFTTTÄgUTeRTTE 7, 2, 28. 


ze: ur guazenme 1, 3, 43. 
surargnmigaau 5, 2, 120. 


Zaatenretgfaemu: 4, 4, 122. 


Teratenusn 4, 1, 146. 
Tafaaıtnuss: 4, 3, 131. 


45* 


* 
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Tureurat uge> 3, 3, 108. 
Turenruaan 5, 4, 49. 
aut 4, 2, 78. 

Tuuen: urarm 4, 2, 128. 


u: auf u ut 3, 4, 09. 
w: ureauan 1, 4, 9. 
water: fur: 3, 2, 126. 
Tau SITUTaraTEEER 3, 2, 52. 
waTrügarzaree 1, 4, 90. 
 weamhmab 2,1, 14. 
a®: Terme 3,4, 1. 
se: yauraurae 3, 2, 124. 
ug 3, 2, 118. 

wiwe 7, 1, 64. 

wauızas 4, 4, 52. 
waren 4, 4, 24. 
wwurater 1, 3, 8. 
Tau 3, 2, 154. 
we 3, 4, 77. 
TaTtaTzSEn 4, 2,2. 
freu ag 3, 4, 7. 

fürs: zarut same 7,2, 79. 
für: aigz 3, 4, 102. 
fuetafe 3, 4, 116. 

fee u 3, 3, 159. 


fg ruriigfee 3, 3, 9. 164. 


feat uw 3, 3, 139. 
we ufa 3, 3, 168. 
freie 3, 1, 86. 
fvefawrarmauag 1, 2, 11. 
faefauturunuay 7, 2, 42. 


faz: arısat 3, 2, 106. 


ÜnR 8,3, 1a. 

ü safu 8, 2, 09. 

ü: afu 8, 3, 18. 
afsuurar alu wer: 8, 2, 76. 


ferzemnradterre 3, 4, 81. 
füfe uranzmurger 6, 1, 8. 
fafe wit u: 6, 1, 38. 

faz u 3, 4, 115. 
fraruateı 2, 4, 40. 
fTanuTgeihTaurem 6 1, ız. 
fuzretwe 6, 1, 20. 

ferfet 6, 1, 193. 
füfufgfererwe 3, 1, 58. 
Trunalauıt | 3, 3, 7. 
fau: daraae 1, 3, 70. 
terre 7, 3, 39. 

ga: ataeııa 1, 2, 40. 

Sr fewarıı 4, 1, 109. 


: gar aufaufee: 7,3, 73. 


TE 3, 2, 110. 

gie w 2,4, 48. 
gergaeegem: 6, 4,71. 
TETHaET 2, 4, 37. 

ge: wume wrüre: 2, 4, 85. 
gie u zu: 1, 3, 93. 
gugauramı 3, 1, 24. 
gta zragıT mean 1, 2, 51. 


gu u 4, 3, 166. 


arena 4,2, 4 


aatıaearam 1, 2, 54. 
No faıter 7,2, 54. 
gegen 5, 3, 98. | 
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we: a1 3, 3, 14. 
vzmu3, 3, 13. 

Tat seret 3, 4, 9. 
TaTanaTrzaı 5, 1, 4. 
ater mean 3, 4, 85. 

tz u 3, 3, 162. 8, 1, 52. 
teten u 3, 3, 8. 


tu: Tuaaztermuree 7, 4, 4 
Turaruarent it: 6, 4, 107. 


tu: wie 8, 3, 19. 


wa mraagag 7, 1, 41. 


aa su 7,4, 20. 
afaeafuasıalar 6, 1, 15. 
aut swerdmamn 7, 3, 67. 
afsagsarıma 1,2, 24. 
user 7, 3, 88. 

armaeren 4, 1, 108. 
aenzeıı 5, 1, 28. 
zanıym 9, 2, 53. 
SreTTreete 5, 1, 91. 


rawtentuferawergne 4, 3, 56. 


REISTUT Te 5, 2, 98. 
aegtateranure 5, 3, 91. 
aa: ala mu u 3, 1, 106. 
Tauagarame: 7,2, 3. 
ai ua 6,2, 178. 
aatrat: duo 6, 3, 117. 
aa uontamer 8, 4, 4. 
au u4, 1,7. 

afaa ara: 5, 4, 157. 
amar 8,4, 23. 

zafg u 3, 2, 10. 

aufe aa ag d,4, 1a. 


we nat 8, 1, #5. 

mu fa 6,4, 118. 

tur eitafer 6, 1, se. 
wtertaureta® 5, 2, 100, 
fgenfaersm: wa 3, 1, 13. 
atfgarman 5, 4, 30. 

af u 6,1, 41. 

safa wagare 6, 4, 58. 

we u 3,3, 115. 

sartazu: 8, 2, 44. 


aafe ya 5, 2, 130. 


aufs wwa 4, 1, 20. 


aaa yut una 4, 4, 127. 
zurtaumu 4, 2, 82. 
aummren 4, 3, 63. 
graue 6, 2, 131. 

au ser: 6, 1, 148. 
aügstau: use 5, 1, 123. 
ruTagarete 4,1, 9. 
auıgwertda 5,2, 134. 
au arfaea 5,4, 31. 

aut ade 2, 1, 6. 

aut aaa 6,2, 3. 

aut yon 4, 2, 108. 
aaa 3, 3, 131. 
sam w& 3, 2, 123. 
zaweıy Swuwer 3, 4, 32. 
ageunıterafe 7, 3, 16. 
eanusk 4, 3, 18. 
zanawa 6, 4, 84. 


aarege u 5, 1, 88. 


aa 6,3, 118. 
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ag me: 4, 4, 86. 
awaratuazeam 6, 1, 39. 
aetamaltte 7,2, 52. 
agıraa 4, 3, 20. 
agautarussen 4, 2, 63. 
AHuTIRTTgET a: 8, 2, 72. 
agt: uw u 4, 4, 140. 
agt: uam 6, 4, 131. 
aan 5, 3, 101. 
zamufemurzsa 4, 4, 13. 
agasanıat See 5, 1, 51. 
aaatarauaın 7, 2, 87. 
uysu 3, 2, 84. 

agrı fag: 3, 2, 82. 

ae muun 3, |, 102. 
area u 4, 1, 158. 


ar wu: 1, 3, 90. 


ara 2: wa Sara: 8, 2, 82. 


araurauataeen 8, 1,8. 
zunauät: 6,4, 1. 

ar m: 1,2, ı8. 

ar aufemeag 6, 3, 56. 
ardumutat u 6, 3, 60. 
ar fafeam 6, 4, 9ı. 
aıfa um ua 3, 2, 40. 
arat ferfa: 5, 2, 124. 


art surgarararı 5, 4, 35. 


ar watg 3, 4, 88. 6, 1, 106. 


ar sıma 6, 2, ı7ı. 

ar PIgTETH 6, 4, 124. 
zıarataatınar 5,2, 129. 
ar armaragar 7,2, 27. 
at geguafarın 8, 2, 33. 
ar auge 7, 1, 70. 

aı Figfaefrarn 8, 4, 33. 
ame Ta mau 6, 1, 78. 


arafergtuae 4, 1, 165. 
arazı dunıa: 6, 4, 68. 
at uareıa 8, 4, 59. 

ar agat anfeafauer- 5, 3, 98. 
ar mremaat: 8, 4, 10. 
ar yaaıı 6, 2, 20. 

ar ArmRarma 3, 1, 70. 
armaarzugen 4, 2, 9. 
are 1,4, 5. 

arıaat: 6, 4, 80. 

ara 2, 4, 57. 
arzggtaaugı um 4, 2, 31. 
aratammattare: 1, 4, 27. 
ar fafe 2, 4, 55. 

aı wufu 6, 4, 38. 

aragıa 8, 4, 56. 

ar ufz 8, 3, 36. 

ar Tausang 6, 3, 51. 
ar uyazı fama 6, 4, ©. 
ar data 5, 4, 138. 
arasıt sieram 3, 1, 9. 
argaarsiamut ga 4, 3, 98. 
ar gurtuga: 6, 1, 92. 
ame su 6, 4, 132. 

are: 4, 1, 61. 

awu wafe 5,3, 13. 
ATgTHtBeTe 8, 4, 8. 
agarmutag 2, 2, 37. 
rufe: 5, 1, 32. 
faufatawaur: 5, 1, 24. 
fimantnzame: 5, 2, 56. 
ferurmelermmee 4, 1, 124. 
fERUgeRTeTE 4,1, ıı7. 
faagfaufou: 8, 3, 96. 
farerasrarrarer 8, 2, 97. 
faaı ve 1,2, 2. 
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fagt wwfe 3, 2, 73. 


reiten 6, 4, 41. 
fern imma: 8, 2, 58. 


farat water 3, 1, 41. 


fafafufatea: re 3, 2, 182. 
farzuıssu: 4, 8, 84. 

fra: wrag: 7,1, 36. 

fat wet ur 3, 4, 83. 
faaratfertaanın u 4, 3, 77. 
fafufmruurmauar 3, 3, 161. 
feranınazyur 4, 4, 88. 
frursutea: 3, 2, 35. 

faasut ar a uud, 2, 27. 
frmntavns 5, 4, 34. 
Tarefceg: 3, 2, 169. 

ferrereiteten 5, 3, 65. 

fauznai 9: 1,3, 19. 
fayaferrtaferım 3, 1, 117. 
fnfafıız wrafuarur 2,4, 18., 
fnfaaa ui ara 1, 4, 2. 
faugazt wredgtare 3, 2, 180. 
Trıfemwer 1, 4, 104. 
ferırsafsssefe 6, 4, 162. 
frma 2,1, ıı. 

frımaı auf 3, 3, 148. 
ferırat zaraut: 3, 3, 5. 
fenımaramanre 1, 3, 85. 

fenmer ararmae 5, 1, 20. 
ferıar gugtazmunm 4, 2, 130. 
fra ie 1, 4, 72. 98. 
rm wet: 3, 1, 120. 
fesıarzuraufzuee 3, 3, 110. 


fenırar wmereaferaferete 7, 2, 68. 


frrrar za sferamı 2, 3, 25. 
farımat we: 3, 1, 148. 


a 
ag 3, 4, 24. 
P&yini’s Grammatik. 


ferner urdzwıgte: 2, 4, 78. 
fenımarfer zuge: 3, 3, 50. - 
fenırar Tewit: 6, 4, 1586. 
ferırar wenfiwenet 6, 3, 40. 
ferner fayugeit: 7, 1, 60. 
fenımar %: 7, 3, 58. 

fenımur water 1, 2,36. 6,2, 164.7, 4, 44. 
fnmn etz 1, 1, 32. 
fenmarsarfafereraret 5, 4, 8. 
ferıraı Tamara 5,2, 4. 
fra zetatamfe 7, 1, 97. 
ferner zwealsur 6,2, 161. 
fenımar Tawgsıre 1, 1, 28. 
ferıman Taelar 7, 3, 118. 


‘ fenımar uree 3, 3, 155. 


ferırar Garen: 3, 1, 49. 
fenrrarurg 6, 2, 67. 

fenırara: 6, 4, 57. 
fenrraraufe 2, 1, 11. 12. 
fermar uzrernumm 5, 3, 29. 
fenmn we 6, 1, 4. 

fenırar ysa 6, 3, 106. 

ferırar yarıım 4, 3, 24. 
fen yeufagea ©: 8, 2, 98. 
fenırar wrema> 4, 2, 28. 
ferırar uur 5, 4, 20. 
ferıar venta: 7, 2, 17. 
ferırar urararı 6, 1, 181. 
fenmarzergaen 6, l, 26. 
fenruragen 4, 2, 14. 

fermar immraat: 4, 3, 18. 
ferımar wtaa: 6, 1, 51. 
fra yewet: 2, 4, 50. 
ferırarereen 5, 3, 41. 

ferımaı STETHTITE 6, 3, 18. 


ferırar fawerd 1, 3, 50. 
(7) 





50* Alphabetisches Verzeichniss der Bütra. 


fenırar Terran 4, 4, 7. 
format guamaar 2, 4, 12. 
frımıı afeerwurrät: 6, 1, 215. 
ferınıı Afeent: 7, 4, 96. 


ferırar wararoanumm 5, 4, 144. 


fenmm wa: 6, 1, 30. 

fasırar ayaeı 4, 1, 34. 
far wela 2, 4, 16. 
fenırar zrerE 3, 2, 114. 
ferırar arte anTFErd 5, 4, 52. 
ferrar zu au 5, 3, 68. 
ferımaı afergn: 7, 2, 65. 
fermat SATEATIBTAT° 2, 4, 25. 
fen raw: 6, 3, 24. 
ferırar wfargurtanu: 5, 1, 4. 
fenrıfaei feuer: 8, 1, 74. 


ferınlra TUSTATER 8, 1, 58. 


Tanıaz: 8, 3, 79. 
ferien 6, 2, 106. 
fenınitar 6, 3, 88. 
fenmurauaa° 1, 3, 77. 
ferımatuaea 1, 2, 18. 
fenmaruent 2, 3, 59. 
fnmnat: 1, 2, 3. 
fanmatwiarzg 4, 2, 118. 
ferımatatuerreafenu: 8, 4, 6. 
fagetazt say 5, 2, 61. 
fat sargıam 1,4, 110. 
fewrerätwe 1, 2, e2. 
fawrarerstay 5, 1, 110. 
fafgufaufaeete 3, 4, 56. 
fafınefagte 2,4, 7. 
faguı fan 2, 1, 57. 
faguamat rate: 1, 2, 52. 
ferwerzu ayıret: 6, 3, 128. 
fawar an 4, 2, 52. 


fatent: wat 6, 1, 150. 
faerauune 6, 3, 92. 
fear 8: 8, 3, 34. 
fagıfzut men 5, 4, 16. 
fazırea 5, 1, 31. 

faanzralfe zuauag 6, 2, 24. 
atzataı u 6, 2, 120. 
TIL Ocy 4, 2, 80. 
zasasnar faentee 5, 4, 41. 
zatzeua 5, 3, 115. 
zarganfarze: 8, 3, 98. 
zurazregtar 3, 3, 54. 
afeguerang wer: 1, 3, 88. 


zu u 5, 3, 62. 


age u yaramı 4, 1, 186, 


zureg: 4, 2, 114. 

guTzEn Ftettg> 4, 1, 148. 
gureararı 4, 2, 120. 
yeraaarerenuure 4, 2, 141. 
zrefafamer w 6, 3, 39. 
afarau 1,1, 1. 

afute 6, 1, 88. 
afauemermfa: 1, 1, 73. 
zqueattgararar 4, 1, 171. 


as: 6, 1, #0. 

at fu: 2, 4, 41. 
aan state 4,4, 12. 
aufenımu 7, 1, 7. 

az 6, 1, 67. 








Alphabetisches Verzeichniss der Bütre. 


ayigmaaunı 4, 4, 112. 
antugeanmare 4, 4, 131. 
Aw wu ae 8, 3, 00. 
& weaiu: 1, 3, 34. 

&: wraegeut 5, 2, 28. 

a: zwadiarztarı 8, 3, 73. 
a: zuganer 8, 3, 77. 
at aa 3, 4, 9. 
Auer 6, 3, 7. 


a arala u wwale 8, 1, 64. 


ataran: 3, 3, 141. 

ten rare 4, 1, 44. 
tagte 6, 3, 82. 

en Tara we 7, 3, se. 

a Tagan: 3, 2, 143. 
et wue: 3,3, 25. 

auer 8, 4, 28. 

umsarei ayerre 1, 3, 48. 
ursaasuteen 4, 4, 26. 
wa augen 3, 1,85. 


TuSTaU 4, 4, 80. 
wauazTuTazur 3, 4, 65. 
wie wege 3, 4, 12. 
wie fee u 3, 3, 172. 
siagutru 3, l, 9. 
ufmaendem A, 4, 50. 
vn wferwarzüt: 3, 2, 54. 
wiugntaut zu: 4, 3, 92. 
wanratäufee 5, 1, 27. 
waawaTaTer 5, 2, 119, 
wars zuaaga 5, 1, 21. 
ugopnt warst 6, 1, 178. 


zuut Tate 7,4, 88. 

1 3, 3, 61. 
zuge 4, 1, 185. 
uatgarwe 1, 4, 82. 
uayuu: arüut: 2, 3, 57. 
zutun so 6, 2, 188. 
wuwa 6, 1, 43. 
eneutaat zu: 1, 3, 88. 
am we u: 4,3, 51. 
uuät: BA: uüra 3, 3, 30. 
aan su 5,1, 97. 
sitagwuwe:: 8, 3, 18. 
awasihıra wu 3, 3, 08. 
ua 3, 2, 80. 
uuaueasem 8, 2, 36. 


araexsittierurm 5, 3, 118. 


uraa wat 5,2, 21. 
fernen 5, 2, 2. 


at: ydern 4, 3, 148. 
atuntanuwe 5, 2, 116. 


warfawaru 5, 2, 46. 
wa a: 7,3, 42. 

wa: Tye: 1, 3, 60. 
water 7, 1, 81. 
wagt zute 4, 4, 34. 
waaTgaunenae 3, 1, 17. 


warszrat ata: wahr 7, 3, 74. 


fra um 6, 4, 54. 


wimuenz fagu 3, 2, 141. 
ya uret: Aura 3, 2, 14. 


war: von 4, 3, 142. 


waeıgartguerstere 6, 3, 18. 


51* 
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gan 4, 1, 102. 
wuatei w 6, 3, 120. 
wdireuaten 4, 3, 55. 
wdrewararı 5, 1, 6. 
ga fu 8, 4, 9. 
varuıla su 5, 3, 107. 
wazur ar 4, 2, 88. 
wur fagsiela: 8, 3, 35. 


wdar: wa: 7, 4, 61. 


ya zıaurafae: a: 3, 1, 45. 


wargeat sam 4, 4, 54. 
Pr de, 4, 63. 

wer a 7,1, 2. 

zedı ufzuta: 5, 2, 68. 
wraergı 4, 3, 128. 
wrertaa@m u: 5, 3, 108. 


TIBTaTETEUTAUT gr 7, 3, 37. 


wrarcumeae 7,4, 41. 
wagt 5, 1, 35. 

wra 8, 4, 44. 

ra sand 6, 2, 9. 
wrgzurannt win 4, 1, 73. 
raten 5, 2, 20. 
us varzet: 6, 4, 34. 
wigafaustat u 8, 3, 60. 
urn 6,4, 35. 

fyarrar aaa 4, 2, 89. 

Ta ge 8, 3, 31. 
eat 6,2, 138. 
fawrar &: 5, 3, 102. 
Treu 4, 4, 55. 

fafeufa urzu: 6, 2, 76. 
fafeufa era 3, 1, 145. 
fvasıftzıu a7 4, 4, 143. 
watt su 4,1, 112. 
fuywaumenn 4, 3, 88. 


fa waere 1,1, 42. 
wie: araug® no: 7, 4, 21. 
wie ze 7,1, 6. 

wrrumur far 5, 2, 71. 
wusste 6, 1, 60. 
wiregararen 5, 1, 65. 


ugnaeut u 6,2, 115. 
wa une 6, 1, 27. 

waui gen um 7,4, 12. 
yaraitzte: 3, 2, 173. 
91,1, ıs. 

g garatareı 7,1, 59. 
Nauuguftawre 5,3, 84. 
Nrgeie meer 6, 1, 70. 
Qurenaft weeruae 1, 3, 78. 
Surfauıar 5, 4, 154. 

2a 4, 2, 92. 

2a var: 1, 4, 108. 

28 geuat 3, 3, 151. 

8 tu: 7, 2, 90. 

28 fenımar 8, 1, 41. 50. 
7% fermargerr 8,4, 18. 
an water 1,4, 7. 

un ageite: 2, 2, 23. 
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RgTEUTETH 4,1, 43. 
neatnurgsatg A, 3, 106. 
waren: 6, 4, 111. 
ww: 6, 4, 28. 
vruwräre: 6, 4, 112. 
WIIgTUTe° 3, 1, 141. 
af ua 6, 3, 11. 
wit sau 8, 2, 47. 
TUUTRTRTTTERE® 6, 2, 25. 
WÜISTEUFTTTTUT 4, 3, 34. 
rarmistauztese 4, 4, 67. 


wrumaa yafafaaı 5,2, 85. 


ua wea: 4, 3, 12. 
fealıyen saugt 3, 3, 24. 
. suranwgrafe 7, 1, 56. 


wa: a u 3, 1,74. 


wu: wenzu 1,3, 6. 
werferafauuenge 5, 2, 51. 
we u ameralta 6, 2, 185. 
wzwpure 7, 1, 55. 
iwepdt wert 6, 1, 179. 
wen ya 7, 1, 22. 
wär: u: Te 8,2, a1. 
wamatamuea 9, 1, 83. 


wegatleu: 6, 1, 86. 
agaganrarate 6, 4, 135. 
afezer: ufzeraue 5,1, 00. 


weurawardizura: 5, 2, 58. 
warzunut a u 5,3, 50. 
wat 2,2, 8. 

wsst rare 2, 3, 38. 
ws! waste 6, 2, 60. 


TugTaqueuate 6, 4, 102. 
Surrau: wenfafr: 2, 1, 50. 


wagrar 5, 2, 84. 
za: Tata 7,2, 11. 
OTagguTTar 1, 4, 34. 


fees wıiegR 3, 1, 46. 
wet 6, 1, 10. 


wmurzss u 4,4, 11. 
wauat: 7,4, 18. 
eyanammaten 6, 4, 133. 
wagt: vera 1, 2,71. 
wage u 4,3, 15. 

wet sagla:uag: 5, 4, 80. 
vwaratdteı 7, 3, 8. 

welfaent Tearsstarı 7, 2, 14. 


at 1,4, 9. 

west 99 2, 3, 50. 
wet rau 1, 1, 49. 
west Iwan 2, 3, 26. 
wameuwmuan 2, 3, 30. 

war wm 6, 3, 21. 
wssn: ufagwe 8, 3, 58. 
usT zu ud, 3, 54. 
uam ua 5, 4, 48. 
UTUTATUTET 8, 4, 85. 
fritufauwe 4, 1, 41. 
fafarartarıt se 3, 3, 104. 
wu zw: 8,4, 41. 
feet Tale 7, 3, 75. 
uw ua 1, 1, 24. 
ur: ua 6, 1, 13. 


b4* Alphabetisches Verzeichniss der Stttra. 


g ywauu 3, 4, 98. 

z uut wat: 5, 2, 78. 
dugra 3, 1, 72. 
dutmfawe 6, 4, 166. 
dutmauet urat 8, 2, 43. 
Aare u: 8,2, 23. 
sam 8 1, 4, 11. 
afeeeret: 7, 3, 57. 
Teratagrauhu 4, 3, 50. 
Frame 5,1, 91. 
Awyummae: 5,1, 73. 

gaw 4,4, 22. 

gene 4, 4, 8. 

Hera wat: 4, 2, 18. 


Afgauzuguaretawa 4, 1, 70. 


fear 6, 1, 72. 3, 114. 
ge ram 6, 2, 198. 
zeufıtte urararıı 4, 1, 62. 
weundget 7, 1, 9. 

zen: 5,1, 128. 

zurteretu Tee 8, 1, es. 
amieyuazgeramı 4, 4, 114. 
gautaname 4, 2, 75. 
swarzaurgur 2, 2, 25. 
gern 6, 2, 35. 


sugar fan: 2, 1, 52. 


auaraı wfaaırar:e 5, 1, 22. 


dam weg aau 5, 2, 42. 


gen: Taanıratee 5, 4, 17. 


Hearar zu fearmae 5, 2, 47. 


aerar feratu ur 5, 3, 42. 
Fauratre murrar: 5, 4, 50. 


Jana: Iran 7,3, 15. 

deurar: derdugmur 5, 1, 58. 

gemut: wa: 6, 2, 163. 

gun awüı 2, 1, 19. 

sum fergraya= 6, 3, 110. 

Suurzuurattu 4, 1, 28. 

demrayaeı 5, 4, 140. 

geusawaıea 5, 4, 43. 

um wäisprätgnu: 4, 2, 58. 

dumgeeuer A, 3, 127. 

Ju urMazıua 3, 3, 42. 

Tat mager: 3, 3, 66. 

garyrunwe 6, 3, 38. 

Surui were 4, 4, 46. 

Imat wear gu 4, 3, 27. 

garat weureremum 4, 2,5. 

Furt wuafauza 3, 3, m. 

Surat wa 4, 3, 147.5, 3, 75. 87. 

Iurat airwerg 2,4, 20. 

Iuraı ufcteraraet: 6, 2, 94. 

Jura u 5, 3, 97. 6, 2, 77. 

durat wur: 4, 4, 82. 

&urat Yu 4, 4, 80. 

&wrarı 2, 1,44. 3, 3, 109. 4, 42. 4,], 
72. 3, 117. 6, 2, 159. 8, 2, 11. 

Surumaterratamı 6, 2, 148. 


gararguarae 6, 1, 204. 
Emrat aagtearto 3, 2, 46. 


garut mama 5, 2, 137. 
Zutat rwterman: 6, 2, 165. 
Im ara water 2, 3, 2. 
gutuamiree 6, 2, 113. 
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gu wer 8, 1, 32. 


vauwufasunt: ram 6, 2, 11. 
ga: wu fate 8, 3, 118. 
gawa: 8, 3, 66. 

gar: uszurtaum: 5, 3, 22. 
gu mawuutesrate 6, 3, 98. 
s. fa Auer 6, 4, 4. 
g augamı 2, 4, 17. 
garıefıra 3: 3, 2, 188. 
gararıı ua: 3, 1, 82. 
garganra 3: 3, 2, 168. 

ati vafreiem 7, 2, 69. 
dia wepatwe 7, 2, 12. 

ga u 2, 4, 47. 

ta wiargureRe 7, 4, 54. 
Tatra 7, 2, 4. 
stage: 8, 3, 108. 
Afuawrarzranür 4, 3, 16. 
TwarıT uraa: 3, 1, 32. 
gurggfıg 3: 3, 2, 168. 


TUERRHÄTERERZT: 2, 1, 61. 


guet: 6, 1,9. 

wa: 7,4, 79. 

sataera: 7, 3, 57. 
zeragfı ueur 7, 4, 93. 
guatwara® 5, 4, 61. 
ayaren 5, 2, 87. 

sgarat: werner 8, 1, 26. 
ga sa sale 5, 1,61. 
sumtusr 2, 3, 7. 
zamtfagua> 2, 2, 36. 
zum Mue: 2, 1, “0, 


amt feuer 6, 2, 82. 
wantzıtzuar 6, 2, 65. 
warten u 2, 3, 36. 
Aa: yauz 6, 2, 152. 
gar raue 3,4, a9. 
aa ae: 3, 2, 97. 
uw 9, 3, 10. 

Tut rare 6, 2, 98. 
vum u: 4, 4, 1085. 

Fat Tagungen 2, 4, 23. 
am: wma: 1,3, 65. 

un: ufawıa 1,3, 52. 
THUFTAEI UNTERE 5, 1, 104. 
aaurea araaarı 5, 4, 60. 
aa: wafalı: 2,1, 1. 
amarat uwegı 4, 1, 82. 
amanfenu: u: 1, 3, 22. 
auerarwanate 4, 4, 43. 
amema w 6, 1, 138. 
amegelurgente 1, 3, 54. 
gu: afa 6, 3, 93. 

am: afe 8,3, 5. 

wat aut a mar 5,2, 12. 
auTTRRUt yazrd 3, 4, 21. 
THTTRaRg em 3, 3, 158. 
gaıaata rat 4, 4, 107. 
ame araannıe 6, 3, 84. 
auratar wfaer A, 4, 108. 
amTarreyauatre 5, 1, 112. 
ga: w: 5, 1, 85. 
uam 3, 4, 50. 

auraeu 6, 1, 223. 

guratea afgwarı 5, 3, 106. 
wurarut: 9, 4, 68. 

TuTa ga: ug: 8, 3, 80. 
ame sy 7, 1,87. 
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weg wre 8, 4, 81. 
TEE u auture 4, 3, 22. 
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Sum ar 3 2 37 
STeserauuurn 62 2; 
0 2 

vr To ra 
Een 
war dourre 32 38 

= Ed. tar 

= fa le 
vessfemmereeire A. 1. 57. 
Vu aan 2,3 19. 

ae wu 2 1ı 

zu she 63 3 

TER 5 uam 6, 3. ;2. 
wwug Ami u: 4,4, 155. 
vier 6, 3. 112. 
SE: wert u 83, 109. 
TE u 32,0. 

38: Te: en: 8,3, 56. 
Trarrıalla u 1,4, 74. 
Saeht Saranı 5,2, 91. 
Ta ran arafe 6,3, 113, 
aruaren: 8, 3, 111. 
TTuRaH auge 1,4, 42. - 


STyfagunamarae 2, 3, 43. 
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Tr: Hünea 6, 4, 10. 
zraraata TURT d, 2, 22. 
gu wma 7, 1, 38. 
uratuan 2, 3, 48. 
grau Toner 8, 1, 74. 


fuaaıuarrut u 5, 2, 104. 
fat u wenwag 7, 2, 40. 
fefu af: weruag 7,2, 1. 
faet ufe 8, 3, 112. 
Tenumftatanure 3, 4, 109. 
Tata w 1, 4, 16. 
feuyauseazäwe 2, 1, 41. 
faurfazure 5, 2, 97. 
future 6, 1, 4. 
farmufwertazit 4, 3, 03. 
fgazasınat wa 4, 3, 32. 
fafa unit wur 8, 2, 74. 
ae 3, 1, 84. 


aaıtanurg 5, 2, 131. 


PApini'’s Grammatik. 


as: 8, 3, 107. 
a umdam 3,2, 182. 
gz aagä: 6, 1, 135. 


gui ggagieadn 7, 1, 30. 
atu u 7, 3, 102. 


afu wu: 3,12, 4. 

Fu ungmfeufaeat: 2, 4, 71. 
afaret ua 1,4, 14. 

gu wfeeı area 2, 1,9. 


zusnet Tufaeınenten 3, 2, 78. 


uwragwaafaer 5, 4, 120. 


auaratmeeuaeı 7, 3, 12. 


ayaraı frei: 5, 4, 150. 


a ufasamanı 8, 3, v0. 
garea ataura 4, 2, 65. 
yaaluatawe 3, 2, 153. 
gunrereem: 6, 2, 145. 
zafesanmern 6, 4, 140. 
zwwa: se 3, 2, 160. 
aferguintuniafe 6, 1, 58. 
afagat: aaa 3, 4, 17. 
a fur 3, 3, 17. 
Juan 8, 3, 118. 
Teruaguataure 4,1, 132. 
(8) 
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gargrt afze: 1, 2, 31. 
fa u 3, 2, 7. 
afa yet 3, 3, 36. 

sin gage: 3, 3, 28. 
gen sangen 3, 4,3. 
gar gar 3, 4, 5. 
ayareut aut sau 1,3, 75. 
zarte: ugy 3, 3, 69. 
syarırau: 4, 4, 118. 
gyaracalay: 3, 4, 36. 
gygae ug 9, 4, 22. 

ze mrafenumm 1, 3, 20. 
dufıgareı a 5, 1, 92. 


Huanm: ac ya 6, 1, 137. 


aurfafa 5, 1, 9. 
ATANTSUTEIHTETE® 3, 2, 142. 
autmuraamuna 1, 3, 46. 
auarzura 6, 3, 139. 
guatrzuten 6, 1, 108. 
Iutave ta 5, 2, 29. 
age u 7, 3, 106. 
age wrawe 1, 1, 16. 
gatua u 2, 3, 47. 3, 2, 125. 
g mraa wla vefe 5, 1, 52. 
zur salatee 3, 3, 154. 
aya 4, 3, a1. 
Surraegssarera 1, 3, 36. 
TsugTaanu um 1, 2, 64. 
afhureutnee 3, 1, 56. 
u: 3, 2, 42. 
za uRTeErU 6, 2, 98. 
adung: va: mat 5,2, 5. 
397 fwenfe 4,1, 18. 
zas fenm at: 6, 1, 122. 
zaw wraeru 8, 4, 51. 
za au aaa 4, 3, 22. 


waaarenterer 4, 4, 142. 
SATTE rige 6, Il 
gamegntar u 2,5, 

zarıa: IT, 1, 18. 

aa: rggerme 7, 3, 114. 
zageunui ut 5, 1, 10. 
sayfagtuahunm 5,1, 41. 


Tau Z 81,1. 

aaeı afa 6, 1, 191. 

aa 9 wei fa 5,3, 6. 
zaratfa aaa 1, 1, 27. 
säarufazea: 5, 3, 15. 
ganui art 3, 4, 91. 
afeumelsemara: 6, 2, 23. 
gest ©: 8,2, 66. 

ayafa fra 7, 4, 74. 

vet wigrare 5, 4, 40. 
aa ufeare: 5, 2, 68. 

g: UTTarpR 7, 4, 49. 

u: Teıfaeıfaelat u 8, 3, 62. 
aeasfaamımayaren 4, 1, 57. 
augrk urn 2, 3, 19. 

aa gu 2,1, 4. 

aya fu: 6, 3, 95. 

zu a: Aura 6, 3, 78. 
auau Ufern u: 4, 4, 135. 
sfeandaaeı 6, 3, 112. 
a8: yamımar u 8, 3, 109. 
a® u 3, 2, 96. 

a8: me: a: 8, 3, 56. 
araremratla u 1, 4, 74. 
raraeht darara 5, 2, 91. 
zei gran wrafe- 6, 3, 113. 
gruaran: 8,3, 111. 
aruaaa um 1, 4, 42. 


arygfagumummarat 2, 3, 48. 








Alphabetisches Verzeichniss der Sütra. 


STumgR: Aatrmez 6, 4, 10. 
zraraatı sem 5, 2, 22. 
zur uren 7,1, 88. 
arutwan 2, 3, 48. 
vraruaea Tenıtae 8, 1, 74. 
zer 2, 1, 27. 
gräfeiureaun 4, 3, 23. 
SrTuTeeRTeTeT 1,2, 4. 
Sraumperaungpeät: 7, 3, 84. 
STaURER um 3, 1, 67. 
grarzaamane 4, 1, 178. 
grammmanıtaui u 4, 1, 18. 
sage: 7,1, 82. 
yrasrazgalar 6, 1, 188. 
sterne 4, 2, 21. 
zru aaat 4, 2, 2%. 
fgaıyarnui u 5, 2, 104. 
fate w ureluay 7, 2, 40. 
fafe af: urehuay 7, 2, 1. 
fawt ufe 8, 3, 112. 
faanuenfatazure 3, 4, 109. 
fafa w 1, 4, 16. 

üve 2, 1, 41. 
feunfanuwe 5, 2, 97. 
fawazureitee 6, 1, 49. 
faagufwertazut 4, 3, 93. 
fenzasınur wa 4, 3, 32. 
fefa urit war 8, 2, 74. 


Payini’s Grammatik. 


gs: 8, 3, 107. 

at umdum 3,2, 182. 
gz mega: 6, 1, 185. 
az faut: 3, 4, 107. 
AETIEREN 1,1, #8. 
wurgene w 4, 1, 97. 


afam aafun Aufume T7, 4, 65. 


gta: zuge: 8, 3, 117. 

gu wre: wa 3, 1,8. 

gu: 1, 4, 108. 

zui gyaydsaur 7, 1, 39. 
atu w 7,3, 102. 

afu u: 3,%, 4. 

Fu unmmfeufamat: 2, 4, 71. 
afuret van 1,4, 14. 


ee 
zgararssıaaeı 7, 3, 12. 


garten: 6, 2, 145. 
zafnsamen: 6, 4, 109. 
zwua: ware 3, 2, 160. 
afaguniuntefe 6, 1, 58. 
ufugat: ag“ 3, 4, 17. 

u fur 3, 3, ı7. 

ua 8, 3, 118. 


Zeruagaatoıre 4,1, 152. 
(8) 


57* 


58#- Alphabetisches Verzeichniss der Sütra. 


garaı ar 4, 4, 45. 
Jufuea 3, 4, 87. 

a fete were 7,2, 57. 
a fa a a 6,1, 184. 
are: 8, 3, 115. 

grauer: 4, 4, 109. 

gt suarat 8, 3, 58. 
Ihrrfa u: 4, 4, 137. 
Shurzauy A, 2, 30. 

am au: 3, 2, 90. 

ma wi: 7, 2, 383. 
grau 6, 2, 105. 


atmeet wermuet 6, 2, 17. 


a su faare: A, 3, 89. 
a salsamıma: 5, ], 56. 
RC saıfatzar° 4, 2, 55. 
au 6,4, 18. 


it: Sahrane u 8,2, 20. 


Tyan 3, 1, 82. 


ragt Tat: 3,2, 13. 


WARNT 3, 2, 24. 
wa u, 3, 83. 
zundageri ufe 8, 3, 116. 
wfegeni ufe 8, 3, 116. 


UyerTeRR?> 3, 1, 82. 
wat: 8, 3, 67. 
Teennargreie 8, 3, 105. 


ggyma: wehräg 7,9, 7 


iarareatuwe 5, ], 125. 
zitenfenngıree 2, 1, 39. 
u: war wg: 8,4, 40. 
eifnuure wau 8, 3, 81. 
zu: uyaeı 6, 1, 23. 
feat: 6, 4, 79. 

ferat: Vaart 6, 3, 34. 
ferai derart 5, 4, 143. 


fezrat fra 3, 3,90 

Teaut u 7, 1, 98. 

fegater 4, 1, 3. 
faamatafer 4, 1, 176. 
wet deren 1, 2, 66. 
nlignui ut 4, 1, 87: 
sch ze 4, 1, 120. 

uutg Stezemer 4, 2, 76. 

wu: ud, 2, 77. 
wiugeregfaniz aa 4, 2, 15. 
wumgraet ra 3, 3, 95. 
wutzifzer 1, 2, 17. 
utaunıam: 8, 3, 64. 
wuraremaıee 4, 3, 85. 
ratetgter 5,4, 10. 
wutwaarant safendt 1, 1, 56. 
wur aram: 1, 1, 50. 
zureferame 5, 1, 70. 
UagTgaygeı 6, 4, 156. 
uetarı: varaare 5,4, 3. 
U u umararıı 6, 3, 20. 
FONTTETUERET re 3, 2, 175. 
ureautaura 7, 1, 40. 
gHAtarauatetee 7, 2, 36. 
aua fau: 3,4, ss. 
wrararare: 1, 3, 51. 

U sa faam 3, 2, 58. 


- autmtefeafer 3, 2, 158. 


zuedttuse: 1, 4, 86. 

arra: Tnt Tassrareı 6, , 22, 
ua u: 7,3, 41. 
ferıyaeur 6, 2, 187. 
artrermenate 6, 1, 47. 
anttrereüfate 8, 3, 76. 
fergeusserat ufa 7, 2, 74. 
az 3, 3,166. 














Alphabetisches Verzeichniss der SAtra. 


ei we u 3, 3, 176. 
wuarat wet: 3, 1, 33. 
war a 6, 4, 28. 
urugralg uam 6, 1, 133. 
ufgusigeufag: 6, 4, e2. 
aafrautfeaafes 7, 4, 81. 
araet Tenıer 4, 4, 113. 


= su wearenweadu 1, 1, 88. 


ai aılafe 6, 2, ı7. 

zrre: ar 1, 4, 54. 
waarıra 8, 3, 11. 
grıgatat 3, 3, 62. 
auufafkarmenfate 6, 1, 188. 
zfugwtatere 3, 2, 172. 
efuetseusı fe 6, 1, 19. 
ent aa 3, 3, 91. 


u ua 7, 4, 52. 

yara au: 3, 3, 76. 

va u 3, 1, 108. 

wa sTaugat: 7,3, 32. 
va: fu 1,2, 14. 

yıt au fafe 2,4, 42. 
wau8,1, 54. 
vrrrarazen 8, 4, 22. 

west: 6, 4, 36. 
warm sq 3,2, 9. 
wagte: um 3, 2, 25. 
warez: 4,4, 15. 


fat: atir 1, 3, 72. 
zufranatea sur 8, 2, 108. 
ufreretwanaree 1, 2, 39. 
aramfware 1,3, 11. 
aufent argaree 8,2, 6. 
wuqws: 4, 1, 143, 
grmaratıt u 7, 3,7. 
grrgreae: 6, 3, 40. 
eıgreitugstara> 4, 1, 54. 
ITE nemaa ne: 3, 4, 61. 
zug ua 3, 4, 54. 

zurgm: ufaa 5, 2, 66. 
enfau: wg: 3, 1, 73. 
ufassaımennR 1,4, 17. 
errziet ug 3, 4, 26. 
zmüwete 6, 1, 18. 
enferawsu 5, 2, 128. 


grmmtwsctungfeatara® 2, 3, 39. 


za ya: 3, 4, «0, 


en wentzwer 4, 1,2. 


wfentart se: 4, 1, 100. 
wieantnuwe 4, 3, 167. 
za: 6,4, 2. 
Ua: 6, 3, 9. 
yaarez 1, 2, 10. 

warn 1,3, 3. 

yara 3, 3, 121. 
garayaura 8, 4, 31. 
ya: wu: mar 3, 1, 83. 
waatırzen 4, 3, 124. 4, 81. 
gagazat: ga: 3, 2, 188. 
warte 6, 4, 150. 


59* 


60* Alphabetisches Verzeichniss der Sütra. 


werfa: au: 7, 4, 60. 

fe u 8, 2, 77. 

fa tu: 7,2, 118. 

ua ga 8, 3, 22. 

an Rt: am: 1, 1,7. 
ut ui afer u: 8, 4, 64. 
waenaut alarm 6, 1, 08. 
zu TRUTH 3, 2, 66, 
TTerieE u 3, 2, 118. 
wa u 6, 1, 11%. 

wa often: 3, 1, 148. 
wessen 5, 2, 138. 
TaaTr a 3, 3, 40, 
TR aan: 3, 4, 30. 


wramregertaaut su 5, 1, 150. 


fegrai ware 6, 1, 141. 
fhararat a ware 3,4, 4, 
fe w 8, 1, 34. 

fi wur 4,4, 05. 

faq war 8, 4, 15. 
ferataufeg w 6,3, 54. 
fnruuufoerd ur 6, 2, 5. 
wir 1, 4, 86. 
wiamrzaraanmen 5, 4, a7. 
wen Wa: 6,4, 101. 
yegn: TTaurgR 6, 4, 87. 
yarrqaerzerte 1, 4, 58. 
yaueı Tuu: 4,4, 95. 
yauıı yauaa: 6,3, 50. 
yarılzaamt yar 7,3, 19. 
year 7,2, 29. 

a faurare 8, 1, 60. 


ta u 3, 1, 26. 
gan same 4,3, 81. 
Wıiaggerenfere 3, 3, 156. 
wen 2,3, 28. 


Trututwzre: 2, 4, 28. 
Werten 4, 3, 21. 

a aut u8, 3, 28. 

rufe 7, 3, 56. 

Tünatt darare 5, 2, 28. 
Fan Bann: 8, 2, 85. 

aa 8,2, 81. 

wrenaus: 5, 1, 155. 

© wrfsueg 7, 3, 54. 
agagum: 7,2, 5. 
ya: 7,4, 50. 

ya ug 1,4, 10. 

yazarıt 72 7, 1, 54. 
yazpıt aqua 6, 1, 176. 
year ar: 7, 3, 108. 

yarı Tıfa wer 6, 1, 11. 
yerrdttwa u 6, 1, 151. 
yararat atfan 8, 3, 101. 
yaragıı 8, 2, 27. 

yet swuraan 6,2, 174. 
ya 5, 3, 86. 

yen aug® urferafame 1, 2, 47. 
% wrograte T, 2, 31. 

war frszrare 6,4, 95. 

wi: HUT a ma 3, 3, 72. 
wi: auge 6, 1, 32. 
wıremmwu 3, 2, 2. 








Der Dhätupätha nach N. L. Westergaard. 


Mein verstorbener Freund WEsterGAArRn hat diesen unserm Pänini zugeschriebenen 
Dhätupätha, wie allgemein anerkannt wird, nach den besten Quellen festzustellen gesucht. 
Es mag im Laufe der Zeit sich Manches in dieses Wurzelverzeichniss eingeschlichen haben, 
was Pänini nicht vorgelegen hat; dagegen ist wohl kaum anzunehmen. dass Wurzeln aus- 
gefallen oder in eine andere Ordnung gekommen wären. Die innerhalb der zehn Klassen 
auf dem künstlichen, aber grammatisch bedeutsamen Accent der Wurzel und des ihr 
angefügten Vocals beruhende Ordnung wird nicht selten dadurch unterbrochen, dass 
Wurzeln, die in anderer Beziehung in der Grammatik zu einander gehören, trotz ilıres 
abweichenden Accentes den in Beziehung auf den Accent an richtiger Stelle sich befin- 
denden Wurzeln angereiht werden. Die Varianten habe ich mit Weglassung der Autori- 
täten, auf denen sie beruhen, in Klammern beigefügt; Vopadeva’s Abweichungen habe 
ich unberücksichtigt gelassen, da dieser Grammatiker nicht zur Schule Pänini’s gehört. 
Um in dem nachfolgenden alphabetischen Verzeichniss der Wurzeln diese iin Dhätupätha 
leichter finden zu können, habe ich sie innerhalb der zehn Klassen mit fortlaufenden Zahlen 
versehen. Die im Pandit erscheinende Dhätuvrtti des Mädhava habe ich bei Beginn des 
Druckes nur bis zum Schluss der 1. Klasse benutzen können. 


14 gar. 


b) Hertfare ugaree: 


2 7a gut; 3 ua Huf; 4a Wim: (vl a); 5 ara AteR (ten, fernen, 
fadtra); 6 ma (are), 7 arı urentmmaezareeg; 8 au um (arR); 9 enfa um- 
au (ra); 10 Trafa wird; 11 afa wire; 12 fa wu ars; 
13 afa wuferitargeromieg (auch Mi und sm); 14 zufa Thfewen; 15 fafe 
ufeaeR; 16 ya wa; 17 aa am; 18 wg, 19 grärenan; 20 3ä um mlerai u; 
21 a, 22 3&, 23 m&, 24 na mierarne; 25 ya ch (maR); 26 yra wem weg; 
27 yrat z& W; 28 zur WIENER; 20 ua afrER wer; 30 el wow; 51 gu, 52 8a 
uraR; 53 fu (ferg), 54 u umeR; 55 ufa (mu) Rfuca; 56 uf (me) wife 


(wu Ua); 37 zu waraure. 


62* Dhätupätha 1, 38—188. 


e) aaa Satan: 

38 ya grRammR; 39 fat da; 40 wrferr aa; 41 warfen TI; (42 safe IT- 
a) 43 mau faner; 44 ale, 45 uf (gfo), 46 So, 17 afe (me) ame: ; 
48 fra (fing) mean; #0 fa wma ma u; 50 ag aSd; 51 ua Eau Mrarei u; 
52 aa (a) zuu; 53 7 wummal ua; 54 za fat; 55 a METER (fehlt auch) 
ws; 56 wa el urn u; 57 7a (We), 58 ma wi; 59 ma fhgrare; 60 a - 
fraR wer; 61 wa aaa; 02 mia, 63 wfa aa; 64 fa nawä; 65 fafa (füfe) 
Taua; (658° la vaaanaı gehört schon wegen des Auslauts nicht hierher;) 66 Tufz 
(Fafa) raTarı; 67 zufa aut; 68 af gran ale eu; 69 wa (afe) aserure; 
70 fa, 7ı mfa (afa), 72 ma men daR u; 73 ferfa ufeden; 74 roh. 


d) aertfaren wegareen: 

s ie (sie) dur; 76 He ann; 77 we du; 78 ar, 10 Sr were; 
20 2 wgram s1ı I (AR, dia, We), 82 a, 85 af (u), 54 ufer, 85 wufer 
MauT:; 86 win wgrare; 87 fen mad; 88 aufn mifeen; 80 uf muRR (auch N); 
90 SR TÜR, 91 RR, 92 u Tata; 93 won gun (uferama w); 94 wi, 95 afa, 
98 waren (eufen), 97 after, 98 er (A), 99 Fi, 100 u (VIER, TIME, MER), 
101 TER (TEE), 102 en, 103 Far (fa), 104 te, 105 Fern (fern), 106 Ari, 107 
zfa, 108 wfa (dieses nach Einigen auch Warm) muuT:; 109 fe, 110 af, 111 
fu murga (net mar a); 112 fa Aa; 113 Tg, 114 WG, 115 mg, 
(116 UTg) aTmG; 117 ara (Urg) mad (mad) u; 118 warg WR. 


e) zarfarıı Sarde: 
119 aan RT; 120 ar TER (TUR); 121 aufn Wegen; 122 more wei; (125 
SER A0Rt;) 124 U (ARE, U, Er) wa; 125 WR, 126 Try, 127 Ur, 128 ZT, 
129 UT MUTaRAUT:; 130 IT, 131 WORg TU; 132 Im, 133 Sfr, 134 Um, 
185 fr, 136 MU, 137 AT, 138 a (MU), 139 fr, 140 7a, 141 Ten, 142 TR, 
143 Sfr, 144 u, 145 Wir, 146 Hr (Tu), (147 afer oder ufer,) 148 a, 149 
fa, 150 Taler, 151 fr, 152 qm, 153 U, 154 fr, 155 wen, 156 af, 157 fer, 
158 afır, 159 zafır (what), 160 af, 161 weh, 162 wahr, 163 fr, 164 Fehm, 165 Ta- 
fir meaür:; 166 vafır ua a; 167 yfa, 188 Sfr, 169 af (af, See) usa; 170 ya 
(ma, wa) w@; 171 afa wea; ı72 afa MR; 173 af mag; 174 fafe To. 


f) wertfaren ware: 


175 au all; 170 wa da (dm); 177 Ag aa; 175 wa vomar ete; 170 wog 
(wa), 180 wafe (safe) me; 181 m a; 182 fe, 183 wrfe affuremeet:; 





Dhätupätha 1, 184-320. 63* 


184 A, 185 yfe (ste, gu) un; 186 nfa (arg) Urea (auch atım); 
187 uf (uw) uumbecd; 188 se Ward; 189 ser femme (auch SUTaer 
statt a); 190 wfar, 191 Sol aTaR; 192 mu, 195 Sy, 194 arg (sr), (195 Du) 
alten; 196 dar fragt: ; (197 ara men). 


g) wanfarıı same: 


198 mu WIR; 100 u wg HIT; 200 ru (ae, eg), 201 me (me, wu) sifz- 
reahrrerät:; 202 geu (ZRg) MOTOR; 203 og afgETHÜt:; 204 Sog, 205 wog, 
206 eg, 207 FU, 208 Ze, 209 Fg6g, 210 Gy, 211 79 MeoaUT; 212 ug. 2ı3 
gg (marafa), 210 09, 215 9 AUETU; 216 gea (TU), 217 WER (Tu) we; 
218 ıyfer (ai) WOK WER; 219 TE YaTuTa; 220 FG Weurk WS: (vumaai ale); 221 
a5, 222 wis a0; 223 ats TegTara; 224 wiw mIuT; 225 Wis SSTunT; 226 
yar ale; 227 yur RSgEERUN:; 228 Eur face (far); 220 Uw (dw, 
YB) wara; 230 SiS 38; 251 s@i farme; 232 um, 233 uf, (234 mm, 235 ufe,) 
236 UM, 237 WÄR, 238 una, 239 wer mr; 240 a0, (241 fe) meRE wa; 242 
ua, 243 wi (IE) MER; 244 TE WR; 245 AS HEER; 246 m TUE; 247 U Yan 
(EA) w; 243 wa mfergugdt:; 249 As UT; 250 Um MU; (251 0 MR;) 252 
zıfar uf; 253 UN Mur; 254 Sulegem ferne (muufrefe); 255 fir WR (ge- 
hört doch nicht hierher); 256 ta weurk we; 257 u, 258 uf mega (are); 259 
ara, 200 wıfr mean u (l; 261 WM, 262 fer iR; 263 or Fharane; 204 af ur- 
aa (aaa u); 285 mu (MAR W), 266 far, 267 U, 268 uf, 269 mr (mw), 270 
Hr (af) wearun:; 271 am, 272 am met. 


h) zanfuren mare: 

273 maz (mer, m) wimmTRTU:; 274 Is Aa; 275 SE ara; 276 ai, 
277 Ahz Hurd; 278 ug aaa; 279 ee fange; 280 wis (m) weit; 281 afs Taarare; 
282 aufs, 283 aufs IR; 284 His van (urem); 285 85 fazmuramm; 286 us u; 
287 fufg maratät:; 288 wie Gum; 289 gig ar; 290 afz formen (ea); 201 
ug a; 292 fe ufomae (ufoers); 203 fafe Hamm; 294 He area (MaRR); 205 
fe Are; 206 yfe a (gie rl); (297 eufe faman;) 205 wie aid; 200 wfz 
sai Hard u; 500 Afe Are; 301 ufe mt; 302 mie (are) ma; 303 fr (fr 
Heu; 304 g, 305 Sig warat; 306 ag (eg) WTOTTR; 307 arg, 308 urg fawıa 
(fergT®) ; 309 Tg waTaTamn. 


i) zanfuren Sarad: 
310 iz man; 311 ig gar (RI); 812 az (FI), 313 ”z, (314 Ag) IJTa; 315 
=, (316 2) adrzaät:; 317 we, 318 ug Te; 319 7a Ufo; 320 we Ta 


64* Dhätupätha 1, 321460. 


(mw); 321 wa swfawumumgrang; 322 me Bea; 828 frz, 52 fare wrR; 
s25 fwz, 326 fuz wagt; 327 wz, 328 we HU; 329 US u; 330 0z Swirl; 
831 ME IKT; 832 we (ae) Te; 353 fuz weadunmdt:; 834 we ale; 855 
wz wa@d; 836 ga (98, Sa) farnea (fariten); 537 fe urmen (curd); 338 frz 
ws; 339 faz (fe) min; 340 we, 341 Tee, 542 met mot; 843 Bo faamurane; 
34 fg yararı; 345 fe (me) Am; 346 Ne (ge, Hie, Ye, Yfe) mmeR; 847 
yfe (ge, ufe) eahıTa; 348 aufs (auch ufz und ufz UUTUHARUR:) araeR; 349 
ste (sfe, Wie), 350 She (gfR, IE) A; (851 abe fenıen;) 852 aufer (egE, 
eyfe, me) agı (famrd); 355 us vommat fe; 354 a5 wi; 855 Ts mafa- 


argüt: (auch Et); 856 Ks egulan; 357 75 uforrae; 358 US TEST 
frwarrüt:, TARETO); 359 35, 360 IS, (861 35, 55) JuurR; 362 füs ai: 


(ERTAU:); 568 ws Ka u; 364 95 (yf5) afanfaura; 365 af5 u; 366 Sfs ur- 
Wed ufaura u; 307 wis wa; 308 sis, 369 is mr; 370 gar (yg) wre 
(rer); 37ı mag whrän; 372 mag Tl; 373 wig fait; 374 8 (gg) Aten 
375 8 (ME), 376 ig (Tg) met; 377 Tg (UF) waraT; 878 Üg, 379 ig (8) 
THTA; 380 ug Sa; 381 ug famme; (882 wer Fograra;) 353 u (fe, a) me; 
334 fa warmen. e n 
k) URAN Ua: 

385 Faq (auch fau), 386 Ag (auch Au; vgl. 889), 387 fig, 388 Ay wuurar:; 
389 Ag ER (Mu) u; 390 au Au; 391 zag un; 502 Ay, 308 Ag, 304 Xu 
@; 395 Au, 306 9g, 397 &rg, (398 ÜU) ml; 399 ya WETaTT; 400 fa wer; 401 
fer, 402 uf, 403 uf wer; 404 wa vadaR u; 405 5 SW; 406 wg wuT@N; 
407 a 92; 408 wir meer; 409 az (uhr) u; 410 Tg, (411 ufir, 412 Tr) wer 
413 safır, 414 ul wfaema; 415 unT (BRil), 416 fr rate; 417 wor rw; 
418 Gar RR; 419 TUT UTEN; 420 ey (ar, Urg) wa; 421 ung 


I) wertfurmm sarae: 
422 NG TU; 423 yu Tard; 424 m, 425 ca Surarat fe; 426 Tu green; 427 
ug gHaTd; 428 TU, 429 TU sumtui are; 450 gu wart a; “51 gu, 432 u, 
438 70, 434 977, 435 im. 436 ka 437 7, 433 vr fratät:; 439 wa (z&), 440 
TR, 4 Ur, 42 wa (we, wa auch Firerama), 443 UM, 444 30, 445 a8, 446 UM, 
447 U, 448 TUE, 449 70, 450 WR (auch FihgTate), 451 wa, 452 wu met; 455 fer 
wregrad (WTAR); 454 wie, 455 gfa wär; 456 fa mmdun; 457 u (fa. a. 
fang), 458 gay (far, am, far) fkrgtaT; 459 mi (gr), 460 gar usa u (Te 


ohne %). 





Dhätupätha 1, 461—593. 65* 


”) HATTE arae: 
461 Taf, 462 fa, 408 uf uwd; 464 gu, 465 yo umT; 466 UN ITER Km 
a; 467 UA U; 468 mm m; 489 gu Um; og ae. 


n) HaRtaareıT Tarad: 
471 WU, 472 TU, 473 07, 474 00, 475 0, 476 uU, 477 WU, 478 TU (Wo), 479 
UT, 480 WU, (481 WU) WEATUT:; 482 MU WURaR; 483 Wu RUNTER; 484 WR] 
HUN; 485. TÜR %; 486 Kg (My, up) mfermTapeEg; 487 vg (vr) Wed; 489 m- 
at alfereıtaaeg; 489 vom, 490 aa WER; 491 a, 492 Wr HERR; 498 ME NRO- 
fag (d. i. men Wed Hm); 494 zu, 495 Wem, 496 Frl meh; 497 Ur, 408 um, 409 
am, (500 far) 501 mg war; 502 u urafaat. 


0) azaarset area: 
503 az, 504 aa, 505 UQ, 506 Au, 507 ua, 508 Au (diese und die folgende Wurzel 
auch TEW), 509 aya met; 510 au ammfmautgararay; 511 aa ne; 512 Sur ar- 
. a kN & = N ha 
Far; 513 yat far qmı u; 514 mut wer or u; 515 wurat fayen (ver Pe); 


516 rat, 517 wtonut gut; 518 ara garautaaat:; 519 ya (Ua bei West. fehler- 
haft) GTTdazüt:; 520 au, 521 au Gau (ET U); 522 u, 523 TR UN; 


524 u, 535 uU lerautegarag (Fügrang, bei West. fehlerhaft); 526 5 yz- 
Gemüt; 527 0 mo WR; 528 Ag, 529 Ay dam; 550 ug (Bu), 551 Ag, 582 


TR, 533 üg, 534 Ag, 555 Faq, (536 Dig, 537 U, 588 wi, 539 Ma) Ban; 540 
Tq ware (auch Ta, wa [ua] wein). 


p) uTaatıı Sara: 
541 AU Ua; 542 ya (Ti), 543 den, 544 KU Farar:; 545 wu art; 546 yat 
(gun, yal) wfind; 57 wa afeareet: (meEi:); 548 m NOTTartzeaTTEg; 540 
fuer fa; 550 alter, 551 wre, 552 Bla, 555 Wrhe Faaae; 554 ler uf; 
555 aylar (ae) aW; 556 ler zum; 557 ler SR; 558 00 wraoo; 559 Yu 3 
ai (TUR u, Kae W); 560 gu fauau; 561 ya um; 562 gu wfastam; 563 
wa Tau: 564 U zTaRıT (ATARTT) ; 565 ed (5 bei West. fehlerhaft) fa- 
a7; 566 farı Ira rar (wa) a; 567 Tara (farm) met; 568 Gig, 569 
Tu, 570 Ag, 571 Qt, 572 TAT, 573 Aa ar; 574 U, 575 Ru, 576 DE (US, 
dg, wg) et; 577 za Haar (dad u); 5738 Ta Haa (wa); 579 0a war; 580 
wa wei; 551 au face (franz); 582 wa (we), 583 wen MTTER; 584 ai 
(eig) uferuferaa; 585 rg nferemgü; 586 ur warmen; 587 m ySR; 588 ma, 


589 ng, 590 MM, 591 WT (dieses auch HIW) meaur:; 592 fisg (fu) Fra; 593 
Päyini’s Grammalik. (9) 


66* Dhätupätha 1, 594-737. 


fa (ı) wa; 594 arfer wrarareat; 595 uf, 596 alter, 597 alter, so. ar (ie) wirt 
59 fg (wig) ren Frga; 600 at, wi ch 2 gah, 608 za, oo. yet Arsen; 6 

mat sarıa; 606 wat (ie) mg; 607 ya (ZA), 608 u, 609 na yau; 610 wa 
waa; e11 wa (af) Frame; 612 wa (Mif), 613 u, 614 mS AU; 815 wÄ, 616 
wä, 617 wa fagram; 618 fa men; sı9 fafe, 620 fafa, 621 farfa (fat) Far 
(&wR); 622 Tate (wTa), 623 Fafer, 624 Fufar (auch me), 625 farfer wiazırar:; 626 
Tele, 687 «cf, 628 fe ein 629 sie erseaüne; 630 NA TR; 631 a 





(are st. au un und MT st. ra); 632 Tg (ist fe) aeg. 


q) SH ugare: 
633 yı@, 634 fig Tatuarzwersrlang; 635 zu un; 636 fura faaiturara; 637 fire Fi- 
Tara TR u; 638 Ay Surarat (maumai) alfa (araR); 639 a gut lung u; 
840 alız ÜRTEIeÄTTTEReTTETTaRg; 641 Fer au; 642 GE (RW bei West. fehlerhaft) 
fnfhereayg (arg st. aan); 643 ara zurmrai arte; 644 a (uf, ra) ae; 
645 TE (RE) ufeugranT; 646 üg ua; 647 Ag, 648 Qu, 649 au, 650 vu (ye) 
men; 651 Tg, 052 Au, 653 du STUFE HER; 654 KIT WELTFETATE; 655 UrE aten; 
658 MUT, 657 TEE (TI) WR; 655 ara ifeed; 659 ua HR; 660 wre: weg (mn 
rg) Tara; 661 um, 662 Tag war; 663 Tu Wera; 664 af, 665 af Tu; 
686 uf TE; 667 ır, 668 TER SRETUTR ; 669 au (a8), 870 SEE urarrd; 671 a8 
(TE), 672 wen (een) forwatkararag ("STATE st. <arau); 673 fung mit; 674 
Ay (Ay), 875 Ag (auch mau), 676 ug waR; 677 arg fraraa (frau); 678 ar 
(ara) ahait; 870 zu farm; 680 ug farter; 681 0% (ug, og, Qe) unG; 682 
yfa (wfa, ufg) fear. R 
r) SR Tara: 

683 frz mferwerRt (merra:); 684 wg wumont (auch SuTd); 685 ag, 686 Feng MA 
CH; 687 3 Bu; 688 7 Uran; 689 Turm yeaR; 690 7, 691 vu (U), 692 
za mi; 693 a OR (Tamm); 694 7 (a7, au) TuTa; 695 a derer; (696 U 
ufraR;) 697 ya (aE) mar (warad, auch a7 mATad); 698 mie. 699 ara, 700 
arte wrgTuTe; 701 are, 702 rt, 703 werte ee w; 704 ya um; 705 au 
met; 706 ug get (UN); 707 gu (Mu) EAR; 708 Sm, 709 SU Tara; 710 gu (de, 
za) waa; 711 aa (ga) Arararı; 712 w, (713 Afe) MATT; 714 SE Sum; 715 
du ss®; 716 ww, 717 za, 718 farm (nsch Einigen wfaz), 719 sa, 720 a (SM) 
721 9, 722 uw (a0), 723 0, 724 3, 725 fau fkurüt:; 726 uw weRmR; 727 34 
(su) ara; 728 fan, 720 Tara, 730 Tara, (731 farm) Baur; 732 qm yet; 733 fan, 754 
feerg, 735 ug, 736 Tau are; 737 ug (diese und die folgende Wurzel nach Einigen auch 











Dhätupatha ], 738—853. 67* 


fRaTayüt: und ar), 738 39, 739 4 (auch IE) Fan; 740 ug (ww) uü; 701 
x alt; 742 Tu, 743 WU, 744 98, 745 78 WR; 716 u Ruumleme:; 747 
ug War; 748 SU (SR), 749 wa (MR), 750 oh UfOTTEEETBRTEN: (nach Einigen auch 
füuranı; mehrere nicht WW); 751 Tug, 752 U, (755 fe, 754 Sg, 755 fung, 
756 Ag) ae; 757 a8 yaR; 758 Ryg gurd; 759 farm, 760 70 wa Auer u; 701 
ya (gehört nicht hierher) me; 762 yı TRUE; (7623 ug oder a mEl;) 768 if 
fhaTarı; 764 U Se (auch ge); 765 wg Une; 766 HE YSITURT; 767 7m 
ran; 768 ıfE me; 769 gu, 770 a, 771 8, 772 ae (afer, diese Wurzel auch 
WR) Zu; 773 afar, 774 af, 775 Sfr oder afT MAR; 776 TE yTar 


s) azıaat (Pänini 1, 3, 91. 3, 1,55) sarde: 


7 an aA; 778 Fran au; 770 Fafaaı ar; 780 Falmar (af) Sumnw- 
am: (auch ETAl: und TU); 781 zu atamahrmle u; 782 ge uhren; 
783 SS (35, 3& auch ala nach Einigen), 784 SIE, 785 95 trete; 786 zu at- 
ut; 787 ar Hua ; 738 77T (dieses auch WıTTa), 789 mu Fagrara; 790 a (a), 
791 weg, 792 urY (79) mardaR; 798 eg m u; 704 a Fran. 

795 a aaa; 796 94 zw; 797 ag SS; 798 Sry Ua; 799 U 
tu. Vgl. P. 1, 3, 91 fg. 7, 2, 58. 


H) werait fr: (6. Pänini 6, 4, 92) 


a. zarte: Fe: 
800 US ZITAT; 801 uU NUerTet:; 802 um WaUTT; 803 wg fat; 804 32 
mar; 805 wa zwar; 806 far (gu) faarmet:; 507 au farm: (aferareeer:); 
808 U (MU, U) uTat me; 809 fa (ma), 810 mia (ma), 811 ua (ma) Armen 
(Au); 812 rer Eur. n 
ß. yaraz: 

813 tt UN; SITE Tun; SI RE AR; 816 az, 817 TE UOTE; 818 az (We) 
TA; 819 IE (TE) walumd; 820 WE au (W); 821 u SUR; 823 Zn gu; 
823 UT SE (W); 824 wi, 825 gR, 826 WR, 827 vum (UM) Far; 828 mn TER 
(wird auf die verschiedenste Weise erklärt); 829 IR, 830 war afzerat Tat; 881 5, 
832 I NA; 833 U (diese und die folgende Wurzel nach Einigen auch efl), 834 az, 
835 my ar (a); 836 TU (MU), 837 U, 838 MU, 839 Mu fauTür:; 840 wer; 
841 a & ter (vgl. oben 828; auch MUMUA); 842 wer ahait; 543 we, 844 We 
war; 845 I WIN; 846 a (@) ag; 87 a a; 848 ı (d.i. auch @) umR; 849 
ARaAMegtaNTmag (auch fan) a7; 850 gun uf: (di. we); 851 wiar (ist 
Nomin. von wa, d. i. wa) sn; 852 fergiteun (Aura) ai: (d. i a); 858 


68” Dhätupätha 1, 854—920. 


wat ymaumet; 854 wre, (855 7) WR; (856 afır, 857 afer, 858 af, 859 fu, 
860 WuUawa; das Y hat hier keine Bedeutung;) (861 zz Tadaı;) 862 sn, 863 gu 
(m), 864 EH (Fig), 865 TS, 866 STATE (und die auf 7 auslautenden); 867 BI- 
AELATRTAATHTUGÜTGT; 868 TATETETERT a; 869 7 mruferenmi; 870 war awa; er 
um sarauu (869—871 sind nicht fa, obgleich sie auf A auslauten); 872 gafe- 
TauTnut (ut) a; 873 ııy well. Einige schliessen die YzTau: vor Ru ab. 


“) wayrau: (Pänini 6, 4, 125) 
873 Way Merl; 874 au atom wette; 875 Saat, 876 zamaz, 877 Sam atom 
areet:; 878 u, 879 at 088 Jardel; (880 Ua oder Im). 
881 WET WER JaTe; 882 UM, 883 Te WARST (Med, Samen). 881-883 
werden von Einigen noch zu den WuTau: gerechnet. 


v) sautau: (Panini 3, 1, 140) 
| a. sarıı sarıe: 
884 wa alu; 885 gu HUN; 886 rer TAT (UNO); 887 Su, 888 Zu Am; 889 
wa (gu) wur; 890 ya fadern; 891 ga mei (TA); 892 ua me; 893 aa - 
wR urerchd a; 894 ga HERT; 895 20 HUT (FOUR, FAIR) arg u; 896 wa, 


897 ıer (WIR, TA; ya auch fagrdarmraee), 898 um aeit; 809 am femme; 900 
- aa mo; 901 mu faen; 902 zam (Zu) are; 903 77 war; 904 Wr (ER) 
gu. . ß. sarıt arıı 
905 ug MU. . 
y. var sgardıe 
906 7 (a) mizram. R 
d. Aarıt Tarie: 
907 ua FORTTURTRTERBTaRg; 908 SE WTA; 909 U TEA Ta m. 
| €. Sarengarnet 
910 za Fagmmiterunfessntferng; 911 gu WaRTeTe. 
L. aarı Sarız 
912 Tu alsrafa ua 8. 
n. Sara sarar 
913 Kg TE. 
v) ram: 
e. IR: 


914 Fran MEER WR; 915 weg (mg, fe) mE UTed S; 916 zung (gure) urest- 
ar; 917% Wfored; 918 WA, wa uraa (m); 919 Ma wäre; 920 fang, Ag (werden 


Dhätupätha 1, 921—1017. 69* 


auch mit 4 und 4 geschrieben) Aurftsät:, Au EnR u; 921 fur, 08 uratTeun:; 
922 yy, 923 ay an; 924 wur tum; 925 sfr (syfrer) Framaa; 926 au 
ao) TaeaterentearmentaTagog; 927 ag wear; 928 etz (ala, Wie) mrar- 
"earun:; 929 arg yaılamrımar:; 930 aug Me; 981 ar] ara; 932 Nu wa (m); 
933 279 (se) meet; 954 we (ra) nferateurarag; (935 wa ef); 986 7 (uw, um) 
Tarenrit:; 937 a TE; 998 Um TUT; 959 wu (mw, au) Frarar; 940 ou 
(TE) MIATTERTWUÄT:; 941 U (RT, RT, 2a, TE) Mar; 942 ara ara; 943 HE 
(Ar ag) TA; 944 0 dar. 


R B. wart: 
#5 us Haramı. 
B. aarat: 
a) AA: 
a. wufzae: 
N h\ N he a 
946 77 HTW; 947 UT EU; 948 097 UT; (949 7 TU) 950 art Too. 
B. weeufae: 


951 x Um; 952 ı wauR; 953 #9 amafermm (wIRR); 954 A aan; 955 Fo e- 
u; 956 Ü aut; 957 wa Farm; 958 Ta; 959 zü, Q (U) erden; 960 
A war; 961 5, 902 U, 963 & (A) SA; 964 &, 965 N war; 966 © (Fi), 907 I (M) 
umR; 968 Ü, 969 wa wträr; 970 I (&, A) Au (Thai a); 971 Au (warü fe- 
FuzTe:) UA; 972 Wu; 973 ur aaa; 974 wor garten; 975 wur 
nfafagit; 976 ar mars; 977 arg (waro fernaume:) ar; 978 0 Stern; 979 
TI wedtuaraut:; 980 u Tara; 981 g a; 982 = eilt; 983  aferarauat:; 
984 7, 985 g Gun; 986 “= wR; 987 a (7, ®) nat; 988 u wein: ; 989 % 
ar; vo. 991, 9.2 a mm; 093 Far, 99 far wÄnm; (995 g far IT- 
und; mä mad:, Anaga zur). 


y. urarafae: 
996 fra (ferg) Yazı (due); 997 Ki MEINE 8X; 998 TE et; 999 x, 1000 
ga, 1001 IE, 1002 TE, (1003 TE) RX; 1004 WE, 1005 SE (TE, ut, UE, RE 
SE), 1006 UX, 1007 OgE at; 1008 SE fer: (ÜRUt:); 1009 SE mg 
(atendER); 1010 Aw Wfgarr (richtiger wfaatR); 1011 Au ıaW; 1012 WE TR; 
1013 WE gu; 1014 IE ureR. 
d. sarır wrarafam: 
1015 Y& UR; 1016 IE BAR; 1017 air fagımer en. 


710* Dhätupätha |, 1018—2, 6. 


€. Jafe: wweRugt 
1018 g TRaRTETUTAt:. . 


d) TUT: 

a. mare: 
1019 u aa (Mumgerit:); 1020 Farsı Fra (aTat Wa); 1021 MR Yaamat; 1022 
wwı (ei Druckfehler bei West.) MAR; 1023 ZT INTER; 1024 EWIE UMZT; 1025 
UN ufeeg; 1026 ga yaaleaır (soll auch Sara sein). 

B. sarae: 
1027 Taferzt (Faferart, Tefeız bei West. Druckfehler) SEITE ysa (diese Wurzel ist 
sam); 1028 enfar ufermagät:; 1029 mr (RT) Ay  (Rracragr); 1030 7 ed 
wa u; 1031 TE, 1082 a7 at; 10383 a7 a) = JUTH; 1034 AU UATQ; 1035 ua 
um; 1036 Wer HK; 1087 af 3 UST; 1038 a7 aa; 1039 au far; 1040 a8 
wertet; 1041 farg Baur; 1042 far reg romar ve. 


y. uam: 
1043 AT WUga; 104 ya (UT West.) AST; 1045 zuag un; (1046 ya gAaTd;) 
1047 U TATaTR; 1048 Tem UM; 1049 U MTERTN; 1050 Tea Atem. 
d. usıtau: (s. P. 6, 1, 15) 
1. aha: 

1051 u AugaTdntertarag; 1052 zara alarm (Amtenlere); 1053 0m TO; 1054 
ug fra (SaTam); 1055 Ay FRABATR ; 1056 U Tal; 1057 WA ararai 2 .. 
2. Zarıt uzenufant 

1058 3a surarat fe; 1050 zwfee meagent:. 


1 ma ug; 2 ya Therme: 
d) ufzam: 


3 fga wm; + zu ugau; 5 fan yuwd; 6 fg wrerTaR. 


Dhätupätha 2, 7—68. 71* 
N we 
ec) aaa 


7 wie (über die Bedeutung von ® streiten die Grammatiker) urmrat are. 


B. garıt: 


6) agaree: 
3 Kr me aa a; 9 Te are; 10 FT Aal; 11 WIE SWARR; 12 TE: STH (RTR) 
TFT; 13 08 mTERTAR; 14 af5 (ae, a) aargaat:; 15 fufe (Mate) rom; 
16 af (Fate) ge; 17 Farfar went wei; 13 fufe (fer) ad (duan, meaua ‚cum 
ya u); 19 zu (af) ar; 20 ver (ufe, ver, ufe, fafe) aduen; 21 ya wio- 
mifernen; 22 wie era. 

b) wrerufeR: 
23 y Tau (ala Au); 248 we; 25 A zu: (nad: oder femme: ; diese Wur- 
zel ist Mate); 26 7 Sen; 27 gg a; 28 au daR; 29 ı vaad. 


c) Zrauat 
so SÄ UTERTAR. 


C. UTarıl: uzenufa: (mit Ausnahme von 34, 35 und 37) 


sı 27 wfrmeR; 32 9 ugäreie:; 33 5 88; 34 um ST; 35 US zuerur fe; 
36 Yıy (das ıy ist fagumme:) met; 37 uE (fmanfuga:) woran; 58 ar (munfu- 
ya:) wc; 359 at afereumtamTTarragTeTarg; 40 UT Ma; 41 am areRRe:; 
42 ur alatt; 43 v0 WR; 44 UT Un; 45 DT ET TE; 46T TRUE; 47 UT T- 
3T; 48 U am (mia); 49 Tr mar (ara); 50 ara (@ ist fargaame:) wer; 51 
zur urn; 52 UT YQW; 53 HT Ta; 4 aa uforea; 55 faa (ist yarı:) wm; 56 
wa yfa; 57 4 Ic. 
zarau: (s.P. 7, 2, 76. 3, 98. 99) 

58 lat sufernen (gare:); 59 Tmeu wa (ATarı:); 60 (die jetzt folgenden sind 
Farı). IT WER; 61 ma u; 82 U wage. 


agtau: (s.P. 6, 1, 6) 


Bind Jarat:. 62 09 waugaat:; 63 um faztad; 64 afzat am; 65 yarg atun; 
ua waiwei; 67 alle affuraeme:; ss Bere af eu (d. i. gleichbedeutend 


mit at, are). Die zwei letzten Wurzeln sind SITE. 


12* Dbätupätha 2, 894, 23. 


/ STE 
69 ug wa; 7a Arm (ist auch in der klassischen Sprache gebräuchlich, wie Einige 
angeben). 


71 aaa (Intens. Parasa) a; 72 we ung (ist Tara). 


3. JETITEE: 


4. garer: 
1 y arı (mrard, war, Ward fe); 2 Fit a; 3 ge aemar; 4 7 (q) meagr- 
wat; 5 FUI (SUN) urgigadt:; 6 are Ha was; zT eh; 8 wie 


art; 9 garı arT; 10 gurg uraaat: ar 0); 11 faher Wear; 12 fa- 
farr (fater) yumıra; 13 fa amt; 11—18 sind ufiRe. 


B. wragt: wenufee: 
14 9 UWalgät:; 15 € VEWERd; 16 8, 17 © ae; 18 00 meer; 10 fe 


20 far mA; 21 gr Ferdi; 22 fa weg, 23 um umd; 24 Sa San; 25 U Be. 


4. featza: 
A. Salıı Tata: 


ı Tag mierfafenmtarsmeraregfeegfenmanaermentemdeg; 2 hey area 3 Tag 
faamarn:; 4 fag fren; 5 vg (sig) mar (man, ware, Farea); 6 mg MT 
watzüt:; 7 au (aa) art; (ua e;) 9 aa raten; 10 wer ag; ey 
aha; 12 gu faaramı; 13 ma ufraı; 14 fau Wo (ist mare); 15 yo far 
aa; 16 fan, ı7 fan, min (auch at) wahre; 18 ae dar (aaurai u); 19 
TU me; 20 DM, 21 WM WAUG; 22 0U, 23 U ae 





Dhätupätha 4, 24—72. 73* 
B. wırau (sind Wfae:) uraaufae: 
a) Zar 
24 yE wlawed; 25 ge ufom. 
db) uzatat: 
26 atr wa; 27 ste far wen; 28 ule ur (marat, ra); 29 ale fhgrare; 
30 te uud (wa); 31 Wie wa (W); 32 ee qua; 53 uhr um; 34 mE am; 
35 de wet; 36 ug utet. 
C. aaatat: weehufam: 
37 Mi amd; 38 Wi Ba; 39 RER; 40 A TOURER. 


D. yarat: 

a) ware: 
4 at umpıa; 42 atut atof; 43 yod woran; 44 gi afererufke:; 45 dl, 
46 1 Feammit:; 47 yd, 43 gU erden (1); 49 ya Marenarät:; 50 ya ar; 
5ı au (u) Txrü (ist Tara); 52 arga (oder at aa: d. i. aa gehört auch zur 
ersten Klasse) aTu; 528 Tr Juard; 583 Try am; 54 ar] (arg) ysZ. 


| b) zufram 
55 aa fafereman; 56 Suter vera. 


E. AaaTat: 
a) ra: 
57 78 HR; 58 Ta UM; 59 wu umm. 


b) uagatadı: 
60 a et (nach Einigen nicht ara); 61 fer ara; 62 fra YuTarı; 63 gu wa- 
ana; 64 za Humm; 65 war Su mA; 66 U (Ma) UNE (ist Tan); 67 aa UM; 
ya garii; 69 ya fagn; 70 ferg weahıra. 


c) Zara 


7ı zu - ; 72 au ATER. 
PAuini’s Graumatik (10) 


714* Dhätupätha 4. 73—5, 9. 
F. ya (e. P. 3, 1, 55) Tamm: 


a) wat: 
73 ga get; 74 ga Ma; 75 a oe; 76 zu Iea; 77 frau wfegn; 78 v8 
fenııfuant (d. i. Act. Med., oder zur 4. und 5. Klasse gehörig) Hua (nach Einigen JarR); 
9 fear. (ftaat) TaUaSTT; so a aid; 81 Ta TyaTare; 2 gu wid; 83 fay 
(fang) Here. 
b) zutau: (s. P. 7, 2, 45) 

84 Ta ferien; 85 TU wagR; 86 zu Wa; 87 gu wartgmat: (gar); 88 
zu faraigrara; 89 gu Afera; so 78 sigra; 9ı fee wien. 


ce) IAaTat: 
a. yarau: (s. P. 3, 2, 141. 7, 3, 74) 
92 UF IUWA; 93 Ag MIgKTaN (MM); 94 a SUWR; 95 ug aufe a u; 96 CH 
MAIER; 97 SU (SEA) TER; 95 mg um; 99 wat wa. 
B. 

100 07 guß; 101 ug was; 102 ug ad; 103 au JUga (SUR); 104 ag; 
105 ag (a9) Int; 106 mu (8, gu, ya, um) fenıma; 107 wem (arg) art; 108 
fg Wo; 109 3 (37) HwagdT; 110 il JE; 1 3 (gu) WueR; 112 at 
fon (ufaarR); 118 ge fernen; 114 Su Rand; 115, NEN ware; 116 
ZU aTU; 117 SU amaıd; 118 Tage fuorarare; 119 que; 120 zu (fzu) Ta (fRTT- 
am); 121 fu 80; 122 gu Mrd; 123 7a Barmer; 124 ug, 125 89, 126 99 fan 
%? (Einige verwerfen das 3 als ı); (127 u EHyET;) 128 ma (a), 129 
gr Euer; 180 0, 131 ur Mrarame; 152 frg wahre; 135 Fafnar um; 1% 
ffasat Term: ; 135 N gut; 136 ag ARTATKTATT; (187 qm FAT). 


5. zırea: 


4. uaatat: 

ce) suaufar: 
ı ga ahraa; 2 far am; 3 fa Para; + af aaa; 5 far won; Sur, 
STERTER; 7 5 FERTUTR; 8 zu ara (ist gara); 9 yy (y) mn. 





Dhätupätha 5, 10-6, 30. 75% 


b) wehafae: 


10 35 su; 11 fg met gu; 12 g wie; 13 &q (em) Wffaureemdt: (veerrii:); 14 
"ra ua; 15 ur um; 16 ra, 17 zu (wu) aan. 


B. art: 


a) MaaTeet 
18 U nun Hua u; 19 fu mTeREn. 


b) aarae: 
20 Term, fe mit u (fawiererm, mama); 2ı wa ferne; 22 ferger ummR;, 23 
am an; 24 0 SE; 25 zu Wa; 26 mm BuTa; 27 a0 wma UTeR w; 28 wg 
uw; 29 u (fo, 30 fg (auch für 29 und 30), 3ı fufz, 82 farfe, 33 arm, 34 
a (3) fraramı (fererarare). 


6. garaa: 
4. water: wufrae: 
1 ga aaa (ist nach Einigen nicht yaarı); 2 ya Ad; 3 faw wfauaR; 4 
uns; 5 fuu wı@; 6 zu fagen. 
B. 3arat: 


a) Saraı 


b) waren: 
8 at wifgermdt:; 9 was ae: ; 10 Witwen, ee ererure. 

c) Sur: 
ı1 aeg Wa; 12 ma wuelerd; 15 fe 3; 14 sw ferne (fan); 15 uw 
welfauneagfag; 16 frs Sen; 17 a (ar), wa, mar (epk) vforanmeeee:; 
18 7a Herd; 19 U RE; 20 TER (TER, SYH) WORR; 21 Tr (TR) RUN; 
22 au ferien; 28 fon (fon) mungehmartnerareig (meer et. num); 24 gu (SW), 
25 5 ZU; 26 77m, 17oG, 27 m, aaa Äihgturet; 28 gu (GW), 20 Gun Br; 50 az, 


u A. 


76* Dhätupätha 6, 31—120. 


(FO), SE (FOR) FEBTUTET; 31 076, FRE TR; 32007, ST ya; 38 pr, gar m; 
34 gt wm; 35 galt Thariummät:; 36 fra faum; 37 ge (gm) m; 88 uE mon; 
39 JEW; 40 ug (gu) War; +1 au aramı; 42 gu term; 43 gu ui wi; 
4 gu WfararR; 45 U WEHWRTWU: (TUT St. SURTE); 46 ya men; 47 gu Fe 
zrıferanferag; 48 U, 49 you Ha@; 50 gr (aU) Qeadata:; 51 ar wor; 52 Im 
(go) Bar (RW); 55 gr HawR; 54 Sr (ar) fan; 55 gr wlemegezm: 
(Aare); 56 gr mar; 57 08 (ag) Sa; 58 ag, Bug (sap), arg Füamün:; 50 
gg Team; 60 fra warm; 61 fe rum: (eu st. waro); 62 fra a8; 
3 fan aa; 64 wa faaaR; 65 Ta rorgumat:; 66 fra Tero; 07 fa Kai; 68 
fa ur (uwö); 69 fga wre; 70 fra, fra sw; 7ı re we; 72 free we 
zferuTe. 
C. zrau: («. P. 1, 2, 1) 
a) Tara Sara: 

73 95 fe; 74 ga Hand; 75 a daten; 70 za ws; 77 778 varam; 78 fau 
Wu; 79 gı Bad; 50 zwe famed; Sı ge maummäme:; 82 Te Wan; 83 de wm 
want; 84 ge, we (und Yu) Baar; 85 IE (IE) um; 86 ag Ma; 37 SS (8) 
ERTTd; 89 IE UST (TE TEE); 89 ME UT (fehlt auch); 90 yz (ME?) Sean; 
91 ge werlumd; 92 E ter; 95 WE, 94 EUR (auch IE, ame, S€) Hera; 95 Egt 
(EM) EyTU (TUR); 96 za (mm) HuaR (EUR W); 97 EmE, 98 gr (gw), 9 
us Jar; 100 St (a8), 101 x Tas; 102 ge duma; 103 NEU Sara (it 07- 


ar); 104 y (g) wer; 105 9 fayan; 1007 (Q) ydategı (77 ist wagaret, 7 aber 
sata); 107 U atarzwün: (ist uratıı, während die v. 1. UM Sant ist). 


. b) meet 
108 Ge (€) x. 
D. Aa: 
a) mraaufae 
109 YE SUTaTd; 110 RE WrRUTN. 
b) wıerufen: 


ı R, 112 fa mi; 113 fu und; 114 fe Freremeit:; 115 g WT@ (ist yare). 


c) frau: (s. P. 7, 2, 75) 


116 5 faga; 117 7 fr; 118 gu mad (maTrad); 119 GE WIR (WAR); 
120 WS wWiaTaTT. 116 und 117 sind Sare, 118 und 119 wrwaufae. 





Dhätupätha 6, 121—7, 13. 17* 
d) sarıe: 
121 gu fargü; 122 zmest Sul; 125 Tu ug; 124 ya fee; 125 gu (gu) ung; 
126 59, füg fra; 127 fr weit; 128 zu Heuma; 129 far ment (ist Sara); 130 farm 
WÄNR; 181 U MIMER; 132 a Hr; 133 a famıumaagıaag (four st. farm- 
TW); 134 ya m. 
x e) fa 
135 Tara HR (ist Jar). 
f) yarau: (s. P. 7,1, 59) 


a. rag: 
136 gu gg; 137 gu Ba; 138 faz nt; 139 Tau Ju; 140 fa SW. 
ßB. yarae: 


141 wat Saat (ist yara); 142 Feaa Ufo; 143. fa mama (ist Sat). 


1. Qyre: 


4. uzatıı: frag: 


ı fur war; 2 Rıfar faarım; 3 Tafar Zulaue; + Frfer fern; 5 faferr qunıma; 
s far Hawu; 7 uf um. 


B. Jar: 
a) tra 
8 sylaı aflaraaaut:; 9 yafaı Faurarardt: (mar st. waTaT). 


b) sarıcı 
10 at aa. 


ı ferwut aten. TER 
C. HAT: 


G) aaraet 
ı2 az u; 13 faa ferure. 


78* Dhätapätha 7, 14—9, 9. 
b) warau: 


14 Tara fergerar; 15 fau aigam; 16 Nat WITaR; 17 Ya URFREIETTN:. 


\ 


D. zart sandte: 


ı8 zu (afe), ı9 fafe fweramı; 20 Seat mar; 21 weg zufmmergeenteng (ou 
st. AIW); 22 arg (arg) Han; 23 Mas Taeeea:; 24 gu (ge) aa; 25 
get dur. 


8. Mater: 


‚4. garat: 
a) afzam: 
1 ag fawmn; 2 ug a; 35 u har; 4 fa u; 5 u mE; ag war; 7 ug 


(au) aten. u 
b) aan: 
8 a7 area (nach Einigen sardı); 9 a7 asıtun. 


B. aaa NIUARITE: 
10 ga TU. 


I red: 


A. waren ehem | 
ı zaleı geufafamd; 2 vie ao are; 5 we om; + Dre Paaren; 5 far 
AR; 6 FRA TIATG (MITER, MICTEA, TORTU); 7 ng a, 8 aa, ar Ü- 
u (nach Anderen sind II und FEY WAMUT, ag fraRmaTe: und zu UT 
ume:; alle vier sind SIT: und urerufae:); 9 ya ur. 








Dhätupätha 9, 10-81. 79° 


B. sarat: 
e) TA 
10 a (59 A) WR; 11 ar faaram. 


b) wmau: (=. P. 7, 3, 80) und warau: (s. P. 8, 2, 44) 
(Die wytgu: von 12—32, die wıTgu: von 13—32.) 


a. fee: 
12 ya Ua; 13 7 Bar; 14 UU8 UTERTAR; 15 6 Fügen; 16 U rw; 17 Yu 
um. 

B. sarae: 


8% («9) fegrm; 19 g UNTAgzgüt: ; 20 3 zu (@ NIE); 21 7 EUR (m, 
ya Einige ©] ya); 223 (4, 9) fegram; 23 2 fat . 24 u (8 u) aüt- 
wre; 25 7 9; 26 5 (a) aaa; 27 met; 28 q wa. 


y und C. Ra sarae: 


29 u aa; 50 TU aferrwamit:; 51 at (ut, va) wa; 32 u (wu, Bo) en 
(a8, WW). 
ss ad uU; 34 ai ua (mr); 35 Tau (ate) fügranı; 36 ar wardtun; 37 aa 
arm. ' 

D. 3atıt: 

a) mraRuat 
38 TE Haar. 

b) yaran: 
30 zu fernemmfagra: (ee st. fernen); 40 eu Fereen; 41 yrU (daneben wu) 
dal; 12 270 (au) Arad (MAR, HR); 13 a WR; Ha (@ fügen Einige 
hinzu); 45 a 0; 45 m faund; 47 Wr wer; 48 amı, 49 mr Tirgranem; 50 fang 
faatea; 51 ug Wa; 52 SU8 (3 zur Wurzel gehörig, nach Anderen ist es Ta) 
38; 55 ga wnılama; 54 fera fawain (ist mare); 55 we, 56 ga Ggmaaagzag 
(ram st. Bam); 57 gu get; 58 gu id; 59 are (ma) yanızzıra (yfer st. aa); 
(60 8 W). 

e) rad 


6I Tg JUTaTe. 


en 


80* Dhätupätha 10, 1—107. 


10. ur: 
4. ureAufar: 


ı gıT @a; 2 fafa mem; 3 ua ner; + eufe (emfe, zufe, gute) UfeerR; 
5 79 aut; 6 mia (mE) mamma; 7 TE gugarum; 8 fafa (fra) ui 
9 weite (SUfE; nach Einigen ist ft ein Ta) SrauT; 10 ga (a) guarzw; 11 
ute ManTer; 12 I waurar (RER, HIERHER, Tau); 13 WU. (zuch Ru da- 
neben) waw (ufaras, wfaga); 14 au (am) Humn; 15 ud) Er 16 SA aaURy- 
ad:; 17 ug ufun; 18 gu Wo (auch ac gu Ürü oder a mr, ya Ra); 
19 wa waTT; 20 Yu (ua, Wo) ug; 21 we (Ta, UT) HR; 22 UN war; 23 
a5 Gammegml: (YOU st. wegm); 24 UE (ge), 95 (ge) weahıra; 25 mE (we), 
26 95 (RE) waTat; 27 Taz A; 28 Ws, 29 was (weis, us, fs, 95) Henn: 
(EERTT); 80 gar (gu, afe), sı fat (füsr, far) Traraerarteaeag (ara st 
ara); 32 füg net; 33 um (aTRe) TTamain; 34 weren (WER), 55 Tem Ufont- 
wu; 36 fg (ferne) uwä; 37 frz (Fee) naTaT (auch fae Tanz men); 35 Tee 
waud; 39 ufu mat; 0 fun (fuwe) 3ER; 41 wfa (we) Hard; 42 m art; 48 mE 
rar; 44 UE, Ute, mE (mE) Han; 45 fe ad; 46 fe (ms) AT (a0, y- 
at su); 17 aufs der; ı afz (afe) fe; + fg yurat was; vie 
award (ur re); sı 8a amd; 52 gEN, GER MTERTTTARHNG; 53 ga Hear; 5 

zuen, 55 UmR atıı; 56 WR, ya (auch noch fuer) mu; 57 38 ie. 
ss aa wiessrur (user); 59 ga TUR; 60 zu RR; 61 Um AErR; 62 gu 
zmegTa (gu oder ya rasen); 63 ya (ga) Ind; 64 am, 65 fan (fm, fe) 
T%; cs fan Han; 07 fa amd; ss wa (mm) zeit; 69 ura (am) ıu@; 70 zu fR- 
rar; 71 ga (gu) am (Bor); 2 ge (ge) Bat; 73 ge Ayun; 74 ufe (uf, 
ufe) TaR; 75 at (ma) mine: (mMUEeRTT, Wit; HIT wird auch ala 
Wurzel gefasst); 76 er nfazuga; 77 wiu (ar) MUTa; 78 fu TIrurT; 79 wir 
sagten; 80 1A (FI, DER, Tora) eur (Meere); sı Tu ra Tor (mmwent- 
wutaumag, ist fa); 82 um a (di. fa) uhrauo; 83 wu (we) uf; 84 TE 
zum; 85 a WR; 86 fast wa; 87 ug Han; 88 m Hund; 89 ug Hard; 90 
ug, 9ı fang (ferz, exe), 92 yfa (gfe) Fraramm; (93 ya, m;) 9 ya (yo gm) 
- dur; 95 UT (ars) when; 96 u (ua) Su; 07 hr m; gu (gn ya) 
retaTe; 0 ae ai (Rd); 100 gu due; 101 yet gEmaRE; 102 m ER 
(auf); 103 15 MIAU; 104 yts Mad; 105 ) ATI; 106 mar (a8), 107 rar (m, 








Dbätupätha 10, 108—193. 81* 


wa) weaTdT;, 108 9 wagt (area); 109 ufe fereızeren; 110 Tara Fran; 111 Ser 
Agua; 112 u Saryarüt:; 113 aa (af) ragen; 114 Sf, 115 ae (mo) 
mar (TARA); 116 ga (gu, mu) ui (merken) aıfe; 117 fe (gie) Bar 
(118 afg, Af;) 119 gu WW; 120 08 (HU) aUu (FR, Hure u; oe un Ba); 
121 705 warme (emerai) are; 122 uw (mw, ma), 125 um (mi) fharanı; (194 
7, Ua WS; 125 mi WÜTATgTUTN;) 126 ma, 127 us (ga) far; 128 fg 7a 
(TR); 129 FE am; 130 u Fearara; 131 Fahe dem; 132 8 (Te) OR; 183 
fau SU; 134 wu ayugTa. 


B. wraaufae: 


135 fun Hama (dAaR); 136 afy AwR; 137 afa (au) anaamen:; 138 Tu (wfa, 
fa), feu (fefa, fahr) dumm; 139 fe ware (ze wird auch als Wurzel 
gefasst); 140 HAFT NURTER; 141 CU UNWERTTURE:; 142 0, 143 008 MER; 144 
SEN, 145 0 wär; 146 Tarım (fun, Tamm) Thatamm; 147 fren ufzmne; 148 80 
(78) Fuararı; 149 u (auW) ER; 150 gu ya; 151 U eTwmag:; 152 ws 
TATaTaTR; 153 7 Usa; 154 um fanh; 155 7 (0, 07) Sara (mw); 156 
SM, 157 0 wider; 158 70 ago; 159 7 (Me) Bad; 160 er wer; 181 
AT UMTTER; 162 HE (ME) WOSTA (auch ME oder Sg MHATUR, 5 wa, ge 
muara oder WEITER); 163 aa (aa) VAR; 164 gu (gu) wien (verRed); 
165 na afaraın (afammun); 166 fag ufagum; 167 7 (2) far; 168 Taz Waer- 
unafaerag (aaa st. Yarı; Trans, Frag und ufraraa st. Tara); 109 mr N; 
170 N ITZTATH; 171 ER afrarrema a at (d. i. kann auch Denominativ sein). 


C. wwerufae: 


172 ga ma; 173 za wu (weTasa, dieses wäre NW); 174 EX JUgNTATI- 
Fuer u (mer werinunmgugranteemn ©); 175 a antan; 176 ar (mr) ar- 
WR; 177 ya Car (To, TIER); 178 a (WR) Arer; 179 Um (TE) RR; 180 
UM UN; 181 WE, 182 Enz Kar; 183 US Hura (auch 4 HUN); 184 qruunme (und 
alle Wurzeln in der Bedeutung von &”1, nach einer anderen Erklärung: 181 fgg. haben 
auch die Bedeutung von Y); 185 faq mai; 186 U ufaus; 187 yfaz Tas? 
(ug); 183 UI: mer Terra (d.i. Meg nach WI hat die Bedeutung ATeru oder 
gfeT mit m hat die Bedeutung MTUTAU); 189 7g (aa) Tyan (Frmuam); 190 
af (fehlt auch), ya IR; 191 Hg wg; 192 mE USTTaTH; 193 IT mm (- 


P&vini’s Grammalik. (11) 


827 Dhätupätha 10, 194-808. 


SE); 194 U Tamm; 195 yy uREr (mama); 196 aa Frardueareat: (TARTTETT st. 
FAETZ); 197 7 (70, Ta), Un (MR) rear (mrgTaR); 108 wog fan; 199 Tale 
fertard; 200 ga Huf; 201 TU UNG (uw, ara, faar); 202 Sog (3 wird 
auch als TA gefasst) IS®; 203 ya WMeR Mar u; 204 88 Geeatumay (mrEoe 
und JUFTE st. WUETE); 205 Sı IRQ (WENN); 206. (WE) TER 7 (a); 207 Y- 
Et semerr (fErKeET); 208 Kuwg. Die nun folgenden Wurzeln gehören zur zehnten 
Klasse nur dann, wenn sie mit einem Accusativ verbunden sind. 209 Ug uws (8- 
aa); 210 ya und; 211 a0 fear; 212 we, 213 uR, 214 @z, 215 ge, 216 Fahe, 
2317 Taufe, 218 fe, 219 fa, 220 fer, 221 wf, 222 „Tate, 223 afg (afg), 224 af 
(af), 225 ang, 226 z, 227 fe, 228 fm, 229 aM, 230 aeg, 231 u I. 232 
yu, 233 few, 234 wa, 235 um, 236 ie, 237 le, 238 a, 239 zu, 240 TE, 241 
ag, 242 ag yrarat: (taten: ); 243 (diese und alle folgenden Wurzeln bis 260 feh- 
len bei Mehreren) 33 (35), 244 ft, 245 Wa, 245 af, 247 fg, 248 af, 240 
wie, 250 2, 251 ufe, 252 te (farfer), 253 Ah 254 fa, 255 ww, 256 fm, 257 
ufe w (smmir:); 258 afe, 259 ag, 280 70 ©; 261 yet women; 262 au fer 
um; 263 Ua UTTaR (TUTO). 


D. Wurzeln, die nicht nothwendig den Charakter der zehnten Klasse anfügen. 


264 Zu, 265 TU TUHR; 266 MU UNTUT; 267 ug HaT; 2068 FT u0 (m); 209 Wi 
zatazd; 270 yet uam; 21 gu were; 224 (fa w) adert; 273 ru Terierr- 
Tudadt:; 274 fra ugafualn; 275 au are; 276 zu qui (War, Jahn); ar. 
(ga, wie, ww, 9, Su, gu) Hataa; 278 gut (auch 7 m) mR; 279 mr Sail; 280 
vu go (Arerare); 281 at mit; 282 vu (ara, um) SR (auch mu Fgmare; 
dieses nach Einigen wufzar, nach Anderen Sara); 283 wie Ian (AU); 284 
wie u; 285 wa fegıamı (nach Einigen wufttan, nach Anderen aaa); 236 Taf 
fHaram; (287 UM YaTaTR;) 288 mE: wa: uarü; 280 yo2 (ME) Me; 200 Wa 
wuatı (nach Einigen auıtrar, nach Anderen Saar); 291 aa uae® (ufraros) ; R 
292 ya Ur; 298 utss AUW; 294 veu, gu Hal; 205 u TR (auch frag); 206 

Ag WÄREN: (SUATT st. ZURTW), SUguen Al (auch aa welaetü:); 297 
va dayauı (eftAn oder uzarıe); 298 aa ufomaa (HAN); 299 art YUTURE; 
300 g urarameaaat (et fügen Einige hinzu); 301 az fafarea; 302 arm wär; 
308 fs WIR; 304 a WaTaTE:; 305 u fafergrarı (ware oder BrfTaR); 
308 Ya (NUT) vaRM. 





Dhätupatha 10, 307—388. 83* 


E. Auf x auslautende Wurzein.*) 


a) weerufae: 

307 m aTammerrd; 308 GT ÜUITOTM; 309 7 ÜWIR; 310 WS, wos Seen 
(GFARITA, auch MRITTU und NIE st. MNITTU); 311 ug, ge ae (Te) u a (ge auch 
aza); 312 TB N; 513 ie, 314 nat (aaıat soll ein Dual sei) ZA; 315 
ua m ar (dieses, das auf verschiedene Weise erklärt wird, fehlt auch); 316 U 
(a0) zug (di. m); 317 ST (AT) ma; 318 7a wfaue (mom); 319 ze a 
mM dauma u; 320 gg Ufo; 321 IE USTTaTH; 322 SIT, 323 U (U), 324 wu 
(such uU) Ada; 325 zum FugTare; 326 um Mrd; 327 me UN; 328 We (&e, 
farz, aite) mad; 320 SE (aftz, ie) DR; 350 Me Tun; 351 re (are) 
wietarı; 332 ia Jwurzd; 333 SIT SIeaHam; 334 Au renuam (nach Einigen 
soll auch Ta Lier Wurzel sein); 335 UT wazuazat:; 336 fa gardazat: (afer- 
yugazat:, Harder); 337 au Ama; 338 A798 Jugararn; 339 farzra WTaRTaR; 340 
ra qeweiter; 341 gura Wfrawmät: (Fe st. aa); 312 Sa ford; 343 wm 
ws; 344 ge ufora (ufzarR); 345 mer (Mer), 346 UT (MIR), 347 00 mu (di 
ausser 8) ra (auch Aa mau farrerd, Su Qu Umaa); (343 Ku Haıem;) 


a y 


350 ya MR; 351 U URU; 352 u mrand; 353 au fan (faeıman, ferenııe); 
354 gr, 355 ale femme; 356 zum ufogeo; 857 Ta ZUUTERTUTH; 358 SW (d. i. 
Tu) Tarafsuramm; 359 ma Hm. 
e) 

30 7% aut (ferien, warten); 361 gW vaRR ; 862 SI UTSW; 363 UT, 364 afz 
zAgungt; 365 ye Hui; (366 Um awa); 807 7 (87, aa) um; 368 urfaufa- 
KTeRau ayalınaaea (d. i. das Nominalthema erfährt vor fur dieselben Veränderungen 
wie vor A); 869 TER au; 870 Ta fast (WR); sag zatena; 372 
az (afe) fra; (373 Te uRumed;) 374 war (afer) waren; 375 Ta (fra) 8- 
TR; 376 Fum gu (maaraa); 377 wie wemararm; 378 fig, 879 m AR (auch 
fes ua und grantar); 380 maı gwguurd (geuasund, geguigt); 381 
aus ausfaumd; 382 mE (TE U) UA TUR u; 883 mu, 384 Tu Afemurame; 
385 7 WIeTTaTaRTUN:; 386 zua Faramen; 387 TU Sufnaram; 388 Ba Aula 

*) Dieses % fällt vor dem Oharakter der zehnten Klasse ab, wird aber in Bezug 
auf die Substitution von Guna und Vrddhi als nicht abgefallen betrachtet, so dass der 


Wurselvocal, weil faq nun nicht unmittelbar folgt, nicht verstärkt wird. Vgl. noch Pänini 
1,4, 2. 


84* Dhätupätha 10, 389—395. 


(S@ WUOTE wird hinzugefügt); 389 RT UrW; 390 u meiayan; > guy afe- 
wferrgaeRg; 892 ayaanfeaee (wird erklärt durch grrataaungfaeaee 
ua afaerauı ı wen SATURT zule urmen afaazat: ı Dazu folgende Beispiele: uü 
wfonıTa, Ag amı, TU WG, ma wurd, a8 fee, eu ward u. w.); 303 fq- 
exhwrer (d. i. ugarfea: wieafantarer sa fg am); 394 ÄRTRITERROTRN- 
FGATFTTETUTTTRTATAURTUTE (d. i. warm büsst ME, med az, Ulege Ta und 
UTITR & davor ein: WAR = TRIMIAT US Arılemaata a, URaR = WR 
az, mmeatzua = matten [arei, a. i. fan] mühe, mrrzaR); 305 werten (vl. 
pP. 3, 1, 20) rau zaa fgum. 


Die Nominalstämme, von denen Denominativa abgeleitet werden, sind wohl ohne 
Zweifel erst später unter die QTIaa: aufgenommen worden; vgl. Pänini 3, | „21. 25. 


Alphabetisches Verzeichniss der Wurzeln. 


(Die stummen Laute sind in diesem Verzeichniss weggelassen worden, auch dann, 
wenn sie zur Unterscheidung gleichlautender, aber anders flectirter oder begrifflich ver- 
schiedener Wurzeln dienen. Der Dhätupäilha, den man in jedem Falle wird einsehen 
müssen, wenn man sich über eine Wurzel aufzuklären wünscht, gibt den erwünschten Auf- 
schluss. Im Uebrigen ist die Schreibweise der von PAnini beobachteten angepasst wor- 
den; die diphthongisch auslautenden Wurzeln jedoch, die Pänini, wie die neuen wissen- 
schaftlichen Wörterbücher, auf IT auslauten lässt, erscheinen in diesem Verzeichniss in 
der auch von Pänini gekannten älteren Schreibweise des Dhätupätha. Auch die Wurzeln 
auf # sind beibehalten worden, obgleich Pänini bisweilen X7 statt 3 schreibt, z. B. far 
statt &. Diejenigen consonantisch auslautenden Wurzeln der zehnten Klasse (zum Theil De- 
nominativa), in denen vor dem Charakter fu der Wurzelvocal nicht gesteigert wird, gelten 
im Dhätupätha für zweisilbig, indem man ihnen noch ein ® anfügt, das vor fay abfällt. 
Diese Schreibart habe ich in diesem Verzeichniss beibehalten.) 


— 


“ga 10, 371. wg 1, 666. 10, 255. wur 1, 829. wer 1, 684. war 1, 830. wa 10, 392. 
”z 1, 87. ug 10, 882. x l, 155. wg 10, 382. we 1, 109. wa 1,915. war 1, 248. 
sa 1, 203. 915. 10, 198. we 7, 21. 10, 245. m 1,817. 10, 25. mg 1, 273. 10, 25. 
wz 1,280. wg 1,380. wg 1,371. wg 1,471.4, 00. wag 1, 280. war 1, 38. wZ 


2,1. aa 2, 61. 4,66. wem 1, 62. weg 1,63. ea 10, 880. ma 1, 588. war 1, 498. 
869. 10, 180. zur 1, 403. 442. war 1, 411.420. wu 1, 508. 985. ur 10, 102. ws 1, 








Alphabetisches Verzeichniss der Wurzeln. 85* 


219. 10, 266. wei 1,243. 10, 188. a 10, 357. & 1, 56. 10, 285. weg 1, 442. al, 
615. wg 1,:778. 10, 192. 287. m 1,548. mer 1, 631. war 5, 18. 9,51. wer 10, 394. 
wu 1,934. wa 1, 984. 2, 56. 4, 100. u 5, 26. 


arg 1, 224 wg 5, 14. 10, 295. wg 2, 11. wert 10, 398. 


® 2,36. 37. 38, gıq 1, 144. ze 1, 145. hi 1, 183. x 1, 340. wg 1, 64. u 
7,11. gs 1, 618. 622. x@ 6, 65. 10, 119. za 4, 19. 6, 59. 9, 58. 


% 4,55. du 1,641. u und Gew 1,146. de 1, 106. fg 2, 9. 10, 120. FT 
2,8. 10, 268. {ug 1,543. aa 1,544. 7 2, 10. uw 1, 642. 715. du 1,668. 3 1, 
1001. 3 1, 687. Sr 1, 132. Se 1, 133. au 4, 114. 3 1, 281. 6, 14. Sur 6, 21. 
sg 1,230. 6, 13. 3% 1,361. guy 9, 52. 10, 202. og 7, 20. saw 6, 20. 7 und 
ar 6,82. 34 1,20. 3@ 1, 600. seag 10,9. 30 1,727. Sg 1, 775. 


a8 1,361. za 10,342. u 1, 512. a 10, 18. Ei 2, 50. @ 1, 714. 720. 
ag 1, 679. 775. 


= 1,983. 3, 16. 5, 29. uw 5, 28.50. u 6, 15. ww 1, 189. ww 1, 190. 
8,5. u 4, 135. 5, 24. u und wm 6, 30. u 1, 940. 6, 7. 


u 9, 27. 


zu 1, 192. 253. u& 1, 286. wu 1,2. uw 1, 649. 


er 1, 125. tg 1, 482. weg 10, 9. 


kg 2,14. op 1, 90. am und mer 1, 124. ur 1, 124. 821. ar 1, 828. a 3 
1,94. za 1, 181. a 1, 251. us 1, 182. m; 1, 815. 842. u 1,356. ug 1, 383. 
6, 86. 10, 44. I 1, 872. ug 1, 476. 881. 10, 175. ag 1, 288. 10, 308. ug 1, 802. 
383. 10, 44. wu 1, 37. u 10, 867. zu 10,307. ug 1,809. ana 1], 488. nu 1, 70. 
809. ug 1, 808. ap 1, 405. au 1,470. 869. ag 1,400. wi 1, 246. wur 10, 870. 
wa und m 10,367. & 1,60. m 1,447. 5 1, 612. ne 1, 526. 10, 64. er 10, 
819. we 1,527. uw 1, 7628. 939. 2, 14. uw 1, 716. 7625. 989. 10, 122. u 1, 913. 
2, 14. a 1, 698. ray 1, 183. rer 10,534. urq 1,678. 4, 53. rg 1, 654. 678. 
fg 3, 19. frz 1,828. 841. fr 1,1042. 3, 20. farm 6, 61. 10, 65. Tran 10, 146. 


86* Alphabetisches Verzeichniss der Wurzeln. 


az 10, 99. ala 1,557. 5 1, 999. 2, 33. 6, 108, 9, 10. a5 10, 225. dig 10, 238. 
zur 1,91. ug 1, 199. 910. 6,75. zur 1, 214. sa 1,200. u 1, 241. 5 6, 73. 
10, 159. 162. al 10, 189. BZ 10, 23. 162. SE 6, 89. 100. ug 6, 45. 10, 149. ug 
10, 847. az 1,345. ug 1, 365. ug 1, 289. 845. 10, 45. 0 10, 158. zu 4,11. 
za 10,6. au 1,44. 9,42. wg 10, 6. 4, 122. 10, 239. gr una ara 10, 
331. a 1, 458. 10, 113. a1 10, 113. mr 6, 51. aa], 21. za 1, 895. u 4, 109. 
zu 9,46. ug 4, 109. en 10, 171. zu 10, 853. 5 6, 108. 9, 10. uw 1, 240. 2 
10, 182. ge 10, 344. gg 6, 88. zu 10, 149. au 10, 348. u 10, 323. ga 1, 558. 
& 1,949. 5, 7.8, 10. x 6, 88. wer 1, 629. war 6, 141. 7, 11. u 1, 799. 808. 10, 
208. u 10, 823. uw 4, 117. ww 1, 1039. 6, 6. 5 6, 116. 9, 15.26. 5 10, 111. 
a 10,345. ag 1, 392. er 1,570. eg 1,539. & 1,964. zig 10, 223. mu 1, 837. 
wg 1, 864. 4, 6. 9, 10. wa 1,514. ut 1, 587. w 1, 1005. wu 1, 838. 10, 13. 
282. a 1,810. wg 1, 71. 810. 10, 188. wg 1, 808. war 1, 502. mi 9, 1. ig 1, 
373. ma 1, 201. rt 6, 100. gu 4,80. u l,rı. 9 1, 909. zuu 1, 839. a 1, 
811. weg 1, 72.811. zu 10, 116. zu 4,08. Tome 4, 132. fer 1, 15. 73. Targ 4, 
520. 9, 50. zuleg 1, 406. mu 1, 1005. zug 1, 638. ug 1, 477. wem 1, 809. weg 1, 806. 
ws 1,806. 10,79. way 8,3. wu 1,860. 10, 83. wa 10,392. wer 1, 469. 4, 97. 
weg 10, 78. wu 1,004. a 10,57. fg 1, 255. 5, 50. 6, 114. 9, 35. fg 8, 4. figu 
4, 14. 6,5. fg 1, 509. wi 9, 35. wies 1, 256. wie 1, 407. wie 1, 500. u 2, 27. 9a 
7,6. wa 4,81. wa 1, 787. 4, 129. 9,47. ı 6, 52.54. W 1, 061. Witz 10, 339. zu 
2, 28. wma 1,515. wit 1, 555. fwerg 1, 1027. fee 1, 780. 1027. 4, 134. wüg 1, 572. 


wur 1,124. ua 9, 59. u 1, 250. aus 1, 252. 1,581. ug 10, 89. u 
10, 44. zrag 1, 303. 10, 44. ug 1, 51. um 1, 927. m 1, 2807. 1,01. wi 1, 
448. ä 1, 613. a 1, 578. a 9, 59. m 1, 717. ara 1, 50. farz 1, 324. farz 
10, 828. Terz 4, 61. 6, 142. 7,12. zg 1,1008. zug 1,215. arg 6, 94. ug 10, 47. 
zur 6,52. 54. 4 1,22. We und &g 10, 328. m 1,571. Wa 1,537. &l, ve. 
ne 10, 828. 829. witz 10, 329. il und na 1, 564. ut 2, 51. 


za 1,170. mg 1, 265. 10, 106. u 1, 286. ug 1, 814. mg 10, 309. aa 1, 658. 
384. ag 1,53. ma 10, 314. ag 10, 145. mr 1, 1031. 8 1, 244. 10, 108. 124. a@ 1, 
58. 10, 124. a 10, 125. a 1,440. wa 1, 614. m 10,350. a 1, 687. 10, 301. 
wa 1, 579. 10, 160. a1 1,419. weg 1,668. am 10, 337. a 1, a08. 3, 25. m 
1, +. zes 10, 394. mg 1, 680. m 1,997. 6,106. zug 1, 218. 6, 76. uw 1, 218. 
mw 6, 77. m 10, 847. Quz und mug 10, 46. ua ], 24. ma 4, 13. 9, 45. al, 422. 
1019. 4, 198. 10, 231. mg und zug 6, 31. 97 6, 103. 10, ı 155. za], 233. 10, 126, . 
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1, 605. mg 1,94. ı 6, 108. 7 4, 46. 10, 155. x 1, 984. 10, 167. zq 1, 267. zu 
1, 268. za 4, 136. gg 1, 681. au 10, 351. 7 6, 117. 9, 28. 10, 187. au 1, 393. 
na 1,551. aa 1, 645. A 1,965. aftm 10, 330. eg 1,276. wu 1,36. 10, 282. ge 
1, 36. 9, 41. 10, 282. 294. ug 1, 861. 10, 209. ang 1, 881. 9, 61. um 10, 346. vu 
1, 212. wu 1, 662. wu 1, 681. zer 1,888. a 1, 213. wese 1, 218. wg 1, 300. 
394. ua 1, 532. um 1,645. 8 1, 952. 


8 und ug |], 682. wa und wa 1, 170. wz 1, 800. 10, 183. 226. ag 1, 278. 
10, 87. a 8,7. wagz 10, 227. wa 1,747. feag 1, 461. g 1, 1000. «u 1, 882. 
gez 1, 782. 6, v1. guy 1, 464. 6, 48. way 1,462. gz 6,55. ge 1, 683. 10, 187. 
gu 4, 47. gu 1,465. 6,49. 8 1, 985. 3, 14. 10, 108. 9 8,7. am 1,463. gu 
1, 740. ur 1, 973. 


= 1, 1002. 
> 


wm 1, 93. 820. warg 2, 65. war 10, 56. uq 2,7. usa 1, 205. we 1,316. 
10, ı81. way 1,833. wg 1, 298. wa und wa 1,918. wa 1,840. weg 1,68. wu 
1, 426. war 1, 497. 869. 5, 28. wsy 10, 77. wa 1,507. we 1,591. 10, 205. we 1, 
749. 6, 17. 10, 172. wa 1,452. wä 1,610. we 1, 850. 885. 6, 64. 10, 68. ww 1, 
938. we 1, 765. 10, 83. wu 10, 320. wrq 1, 929. fer 5,5. 10, 86. Te 10, 56. 
fez 1,337. faa 1, 30. 10, 135. few 10, 370. farm 10, 2. far 5, 51. Fa 6, 63. 
fee 1,566. wa 10, 284. wer und wia 1,928. wa 1,928. 10, 234. em 10, 56. 
wer 1, 546. ge 1, 347. 6, 84. 10, 24. 72. ge 10, 24. gg 6,98. gg 1,370. gu 
6, 84. gag 1,347. 10, 92.117. ag 1,347. 10, 117. ger 10, 53. ge 1, 925. gu 
1, 480. 6, 125. ya 1, 456. 10, 92. gr 10, 1. ga 10, 62. eu 1, 564. gay 10, 100. 
yı 4,50. ya 10, 18. ya 1,704. wor 6,35. ag 10,277. &w 1,569. &z 1, 275. 
og 1,1004. 10, 206. wer 1, 40. wgg 10, 206. 


wa 1, 851. 10, 41. 290. ®a 10, 388. u 10, #1. 277. war 1,498. weg 10, 77. 
w@ 10, 51. wa 1,990. fg 7,8. few 10,378. wz 6, 84. 10,72. we 6,94. gu 
6, 125. @ı 6,79. a 7,8. 10, 277. gu 10, 277. wa 10, 388. Wit 4, 38. wı 1, 1005. 


sg 10, 128. a 2, 62. wu 1, 261. ws 1, 262. we 1, 827. a 1, 882. 3, 24. 
4, 41. a 1, 424. @nT 1, 415. 1029. 10, 176. u 1,499. mr 10, 176. u 6, 17. 
a 1, 748. 6, 17. work 6,17. eg 1, 748. er 1,886. 10, 10, aeg 1, 425. np 1, 710. 
ug 4, 102. 10, 130. 178. mg 2, 63. für 1, 595. 993. Tara 1, 625. 10, 252. fer 1, 500. 
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fafz 5, 32. ferw 1, 728. wrler 1, 594. 1, 995. 1008. sw 1,188. gua 10, 252. € 
6, 85. 6, 37. 85. 10, 105. ar 1,32. ar 6, 37. ww 6, 8. 10, 201. 78 4, 48. u 
1, zı1. gar 1,416. 1,863. 4, 22. 9, 24. 10, 272. Sa 1, 647. Sg 1, 675. & 1, 9e2. 
wa 10, sı. wr 1,849. 9, 36. 10, 193. war 9, 20. a 1,1005. wga 1, 42. Tea 1, 99. 
10, 272. az 1, 818. ee 1, 842. 867. 884. 


we 1, 749. me 1,328. war 1, 501. war 1, 750. 6, 17. u 1, 720. 940. 5 4, 23. 
% % x % % & 
9, 24. ug 1, 1005. 


ag, 10, 97. zu 1, 887. Tem 1, 108. im 1, 104. Ste 1, 08. ara 1, 888. 


TU, weU und zer 10, 138. feu 4, ı21. 6, 78. 10, 183. 188. Try und ferı 10, 
138. ıt 1, 1017. 4, 27. 


Ste 1, 98. . 

aa 1, 718. 10, 190. m 1, 120. u 1, 885. 695. ax l, 121. ar 1, 158.- aa 
1, 206. 7, 22. as 7, 22. az 1, 380. ag 10, 43. 250. ug 1, 300. a 8, ı. 10, 298. 
wa 10, 139. u 1, 1034. 4, 51. 10, 275. a 4, 08. ma 1, 508. ah 10, 240. 1, 
245. 10, 142. @@ 1, 59. ag 10, 58. ma 4, 103. ara 1, 518. frag 1, 105. 5, 20. Far 5, 20. 
fera 1, 1020. 10, 110. faq 1, 385. farer 4, 16. Term 1, 567. 6, 62. 10, 67. arts 1, 106. arlar 
4, 17. ate 10, 364. arten 1,507. 9 2,25. mw 1, 265. 10, 30. a 1, 264. 10, 30. 215. 
g@ 6, 83. IE 1, 374. 6, 92. al 6, 42. gas 1, 205. 10, 118. neu 10, 382. ga 6, 1. 
gr 1, 69. ıq 1, 481. 6, 26, gu 1,.485. 6, 27. mı 1, 789. 4, ı81. 9, 49. gu l, 
432. 6, 28. 10, 115. gem 1,436. 6,27. ea 1,455. 10, 115. 7 3, 21. ger 1, 00. 
gu 10, 59. gu 4,75. a@ 1, 742. e 1, 773. ge 1, 374. gu 10, 150. g7 4, 4. 
ga 1,560. ga 1, 705. ay 6,58. 7, 18. u 1,600. zu 8,6. ga 7,9. u 4,88. 5, 
25. 6, 24. 10, 276. m 6, 24. un 6, 25. u 4,118. m 6,58. 7,18. 1, 1018. 
ası 1, 240. Au 1,386. 389. er 1,528. wu 1,'1035. @g 10, 221. wer 1, 148. 
1, 97. we 1, 149. “R 1, 159. ug 1, 69. q 1, 399. 859. gg 4, 10. 10, 201. RC 
6, 82. 10, 150. a 1,433. g 1,437. arg 1,434. gen 1,438. 9 1, 1014. Wee 1, 
99. wen 1, 686. zer 1, 159. 166. rer 6, 18. zes 1,207. er 1, 812. fee 1, 1050. 
FuT 1, 586. 


we 1,147. me 6, 93. wa 1, 602. 


Alphabetisches Verzeichniss der Wurzeln. 89* 


&y 1, 1088. 10, 136. 224. &g 10, 137. 224. 246. au 1, 639. 807. zu 5, 27. auu 
1,171. aus 10, ssı. ag 1,ı7. au 1,8 au 4,9. an 5,23. aa 1,510. afar 
2, 64. au 1, 581. 856. 10, 211. aa 4, 104. 10, 137. ag 1, 1040. at 1, 977. 2, 50. 
3, 9. ara 1, 1043. ar 1, 951. 5, 33. ang 1,942. Tas 1,023. Tau 1,385. faa 
4,1. 10, 166. 185. Ta 6,3. Tag 2,5. at 4, 26. at 1, 640. atut 2, 87. alu 4, 42. 
3 1, o91. 5,10. ga 10,384. g& 1,608. zu 10,60. gu 4,76. gm 1, 774. 2, 4: 
4 4, 25. 9 1,846. 5, 34. 6, 118. 10, 278. gg 1, 770. gu 4,87. 6, 28. 10, 277. gu 
6, 28. gu 6, 34. 10, 278. 279. gu 6,29. Zu 1, 1087. gu 1, 760. 4 1, 846. 9, 23. 
a 1, 1011. Qu 1,386. au 1,529. & 1,971. at 4, 40. a 2,31. aa 1,0. al, 
954. au 1, 494. a1 2, 45. ar 1, 128. ara 1, 115. 117. arg 1, 701. are 1, 307. arg 1, 677. 
a 1, 902. 5, 34. au 6, 47. ay4, ss. 29, 11. Am 1,78. @ 1, 055. fgw2, 3. a 1, osı. 


wen 10, 55. way 1, 481. wa 3, 23. weg 1, 628. ur 3, 10. ur 1, 682. fü 6, 
113. Ting 1, 654. fiawe 1, 024. Tg 3, 22. wi 4,28. y 5,0. yı 1, 685. ya 1, 604. 
y 5, 9. 6, 105. 9, ı7. 10, 292. y@ 1,428. 10, 232. gq 4, 45. yy, ya und ya 10, 
98. 1, 948. 1009. 6, 119. wer 1, 236. gear 1, 287. ww 5, 22. 10, 306, u 9,24. 9 
1, 951. Was 10, 366. Wu 1, 398. wir 1,585. war 1, 974. w@ 1,957. we 1, 232. us 
1, 233. way und war 1, 487. wer 9, 52. 10, 202. um 1, 129. ure 1, 116. 117. wog 1, 
702. urg 1, 308. u 1, 990. 6, 107. ua 6, 107. var 1,79. U 1, 956. wärg 1, 791. 798. wre 1, 
238. ws 1, 239. way 1, 480. we 1, 854. 881. we 10, 343. SITE 1, 703. wg 1, 988. 


za 10, 54. a 1, 692. a 1, 138. Te 1, 139. #& 1, 332. 1818. 10, 12. 250. 
za 1,55. 10, 238. a 1, 67. a1 1, 788. 4, 130. 9, 48. a 1, 867. 1080. m 1, 509. 
az 1,57. aa 1, 891. 10, 260. a 4, 85. aa 1, 658. a 4, 57. ma 1,7. mu 1, 6. 
rg 1,656. Fig 2, 15. Far 1, 080. Fre 3, 11. Tas 2, 16. Terz 1, 921. far 1, 66. 
fra. 1, 621. Tara 6, 68. frag 10, 339. fary 1, 758. Tara 1, 731. Tareg 10, 147. 
1, 950. ter 1, 555. @rler 1, 598. 7 2, 26. 6, 104. 2@ 6, 2. 132. = 6, 104. au 4,9. 
a 1,847. 9, 25. ®a 1, 921. Aw 1, 648. 


üg und üg 10,74. we 1, 696. 10, 17. we 1, 187. 1045. usa 1, 187. 10, 109. 
we 1,818; 10, 212. we 10, 311. ug 1, 353. u 1, 466. use 1, 301. 10, 74. ua l, 
898. 4,51. wm 10, 315. ww 1, 900. 936. 10, 20. wg 4, 60. wa 10, 350. wer. 1, 467. 
wa 10,39. wa 1,505. wa 10, 392. w& 1,20. wa 1,439. wä 1,443. w& 1, 608. 
ww 1,644. we 1, 892. 10, 69. wege 10, 335. ug 1,540. um 10, 179. um. 10, 316. 
uw 1,936. wa 10, 516. wg 10, 179. ur 1, 972. 2, 47. ur 10, 363. re 10,'69. fu 


6, 112. fg 10, 222. fireg und fu 10, 40. fugy 10, 51. Tas 2, 18. 20. 10,31. 217. 
PAnini’s Grammatik. (12) 
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"Weg 1,338. faz 1, 302. faog 1, 293. 10, 131. fa 1, 610. fra 10, 65. fg 6, 148. 
Tau 7,15. fa 1, 751. 10, 82. wf 4,58. wlg 10, 11. wg 1,554. ufe 1,505. üg 
10, 95. yw 1, 329. g& 6, 74. 10, 24. 213. g& 10, 365. gg 10, 24. yg 1, 346. 6, 90. 


zu 6, 43. 10, 94. yaz 10, 251. gaw 1, 346. 848. gu 4, 12. 10, 235. gem 1, 45. y7 
6, 56. ga 1, 807. 10, 127. ge 1, 894. 10, 61. gu 1, 732. 4, 73. 106. 9, 57. 10, 210. 


yeq 4, 15. ug 10, 93. gar 10, 52. y 1, 1015. 9, 12. gr 10, 101. yay 10, 94. u 
1,513. yı 4, 48. 10, 261. y$ 1, 607. 10, 127. ya 1, 561. 10, 94. ww 1,706. 9 3, 
4. 5, 12. 6, 109. 10, 15. gw 2, 20. 7, 25. 10, 265. ua 2, 20. Sr 2, 18.20. GE 
6, 39. guy 6, 40. au 10, 20. yw 1, 737. q 3,4 9, 19. 10, 15. U 1, 574. Wer 1, 538. 
aw 1, 646. g 1, 752. & 1, 698. Yug 1, 486. wa 1,517. wa 4, 7. 106. a1, 1018. 
ww 6, 120. wa 1, 802. 10, 19.20. way 1, 803. wr 2, 52. 4 9, 2. 10, 293. 9 
1, 1008. wa 1, 735. 9, 55. ®u 1, 650. way 1, 486. ta 1, 919. wong 1, 941. war 1, 540. 
a 073. ww 9, 32. ul, 1007. ul, 736. 4, 8. 107. 9, 56. 1, 538. car 2, 46. 


wer 1, 119. wu lan. w@ 1,549. 563. we 1, 565. wu 1,575. 


ug 1,004. wa 10,511. wa 1,52. wu 10, 14. we 1, 52. ma 1, 1022. 9, 37. 
10, 26. a 1, 445. wü 1, 060. e7ı. 10, 123. 228. 220. wer 1, 893. 10, 68. 85. weg I, 
672. 10, 230. wg 1, 722. ug 4, 105. mg 1, 306. wma 1,5. mg 1, 676. Terz 1, 880. 
fer 1, 05. farg 6, 67. 10, 66. Far 1, 755. faq 4, 108. whr 1,000. um 1, 122. 
10, 178. ax], 169. 8 6, 98. u 1, 911. 924. 4, 63. zer 1, 925. za 10, 62. ug 
4, 106. 110. way 10, 52. 4 10, 228. m 6, 57. w9, 20. a 1,756. ag ], 674. 
wg 1,478. w 2,35. ww 9, 82. 


ug 1, 941. 10, 32. m 1,1047. 10, 194. mug 7, 16. 10, 219. 38 1, 329. 817. 
zug 1,474. u 10, 50. wu 1, 292. 10, 50. a 1,12. weg 10, 148. a 1, 011. 
zug 1,524. 10, 161. weg 1,525. wu 1, 726. u 3, 18. 1 2, 42. rer 10, 840. 0008 
], 468. ww 10, 326. wa 1,648. mg 1,655. for 1, 637. Tag 7,2. Time 1, 65. 
at 3, 2. 10, 278. m 6, 124. 7,17. ag 1,206. 3 1,1. 10, 207.300. gu 1, 712. 
10, 190... 1, 946. 3, 5. si 10, 247. u 1, 941. a7 1, 191. 7g 6, 101. u 4, 
115. 9 9, 21. As 1, 982. zu 1,659. ah 1, 792. 4, 116. Ay 1, 792. arg 1, 941. 
ae 6, 4. au 1, 479. agar 1, 903. 4, 96. am 1, 194. 875. arg 1, 876. wg 10, 151. 
0 1, 195. ‚ad 1,033. at 9, 34. zug 1, 941. ver 1,877. 8 1, 983. 


iq 1,665. 10, 257. u 1, 694. mar 1, 136. "x 1, 89. we 1, 137. am 1, 157. 
ae 1], 111.112. 173. zw 1,184. wog 6, 122. su 1, 185. 186. 7% 1, 354. zu 
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1,475. ua8& 1], 282. ug 1, 291. 344. 10, us. zu 1, 901. wa 1,853. 4, 99. 10, 163. 
wa 4, 67. 8,0. 10, 169. ze 10, 140. me 1, 43.47. 9, 40. mg 1, 13. nz 1, 590. 
wa 1, 506. a& 10, 107. a@ 1,446. ma 1, 600. 10, 107. au 1,522. mem 1, 538. 
wa ], 630. eu 1,541. a 1, 760. au 1, 723. a 4, 112. um 1, 102. arg 1, 766. 
au 10, 821. a7 2, 53. 3, 6. 4, 34. FE 1, 700. zıg 1,943. mt 1, 1021. 10, 299. 
ut 10, 75. 302. am 10, 107. mg 1, 968. fr 5, 4. fr 6, 16. fa 10, 210. Fre 
1, 920. erg 1, 779. 920. 4, 188. 10, 8. ferg 1, 920. fasg 10, 8. für 1,620. fra 
6, 71. 135. Targ 1, 750. Term 10, 375. Tara 1, 730. 6, 60. Far 10, 375. ferg 1, 1081. 
ai 4,29. 9,4 10, 281. aular 1, 406. che 1, 550. ta 1,506. ge 1, 147. gel, 
185. 6, 136. 10, 208. ge 1, 229. gu 1, 269. ya 1, 185. u l, 270. w l, 346. 
6, 8ı. 10, 73. ze 1,346. 6, 90. gu 6, 4. us 1,294. ug 1, 294. 346. 348, SM 
1, 16. 10, 200. x 6,53. 8 1,227. ga 1,606. me 10, 08. u 1, 707. 4, 111. 9, 
ss. ag 4, 111. ger 10, 88. u 4,80. 9 1,1016. gw 10, 361. ga 1, 606. gu 1, 
562. 10,63. gu 1, 707. x 6, 110. 0 1, 694. 10, 120. m 4, 187. zum 10, 352. 
1, 269. 2, 57. 10, 304. ug 1,270. gu 6,38. 9, 44. u 6, 41. wag 10, 118. 8 
9,43. u 1, 928. u 6, 131. 8 1, 739. 4, 55. 10,305. 9 9, 22.26. A 1, 1010. 
az 1,313. Au, Ag und Au 1,920. Au 1, 895. Ag 1, 534. tg 10, 101. zar 1, 976. 
zu 1, 694. 10, 120. zz 1,804. ge 1, 210. ua 1, 208. ae 1,313. zug 10, 120. 
zu 1, 211. sgs@ 1,209. süß 1,220. 10, 121. 9% und ug 1,512. zo 1, 588 


zu 1, 958. 


au 10, 153. ag 1, 1051. au 1, 30. 10, 196. ug 10, 3. war 1, 1039. um 1, 871. 
1033. 10, 82. ug 4, 101. ur 2,40. ara 1,916. y 2, 23. 9, 9. 10, 170. ze l, 167. 
ze 1, 229. zu 4, 68. 7,7. 10, 264. sun. zeu 1, 4. zu 4, 64. zu 4, 124. gu 
1, u. 1 


ig 1, 788. 10, 256. zug 10, 197. zu 1, 686. zz 1, 140. ım 1, 898. 10, 197. zu 
10, 197. zug 1, 141. pp 1, 158. zu 1, 107. 10, 253. zw 10, 318. Tu 1, 865. 1068. 
4, 56. zz 1,319. ze 10, 873. 7 1, 357. a 1, 472. 832. 855. zaa 1, 627. 7@ 1, 54. 
zu 4, 84. za 1,428. 7m 1,440. u 1,1028. zu 1,906. Te 1, 401. u 1, 408. 
zaı 1, 412. 7q 1, 511. T& 1,480. 79 1, 746. 28 10, 865. au 1, 767. 10,84. zu 10, 
8312. 75 2,48. rap 1, 126. ma 1,118. am ], 874. ang 4, 71. 5,16. 0 ed Om 
3, 657. Tx 5, 20. 6, 111. fear 1, 151. fg 1, 164. few 7, k 10, 273. Tau 1, 006. few 
6, 23. 30. frag 6, 30. fr 6, 126: füw 1, 725. 4, 120. fe 6, 33. Qt 4, 80. 9, 80. © 1,1008, 
2, 2%. ü 10, 246. ww 1, 160. we 1, 781. u 6, 123. 10, 262. © 1, 788. 10, 188. 
248, non 1, 859. 788, 10, 248. WE und ©@z 1,349. vum 1, 849. 868. %q 2,58. 9] 
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4,65. 7,1. 3q 4,125. u 6, 126. ww 1,724. 4, 120. 10, 132. sg 1,912. uw 10, 
362. zw 10, 387. zw 1, 709. Tee 1, 80. Zu 1, 195. 7 1, 917. Qg 1, 396. Tr 1, 410. 
2 1,540. Ze 1, 651. 3 1, 958. tg 1, 377. 878. Qt 1, 377. 


um 10, 107. ww 10, 5.157. wa 1, 142. war 1, 828. 10, 197. we 1, 148. ag 
1, 154. weu 1, 108. 172. 10, 220. 254. ww 1, 221. wa 1, 257. 6, 10. 10, 10. m 
10, 8374. ww 6, 10. we 1, 258. 10, 30. 244. ws 10, 374. u 1, 820. wg 1, 581. 
853. 10, 7.148. wg 10, 9.258. wg 1,429. wg 1,1024. we 1, 402.404. ww 1, 
44. wa 1, 382. 10, 148. ww 1, 937. 10, 189. wg 1, 746. 10, 189. 1 2, 49. Wrm 
1, 127. wma 1, 114. wma 1, 250. we 1, 222. wre 1, 260. wmı 10, s80. Ta 6, 
72. ferg 1, 165. 10, 199. few 6, 150. fer 4, 70. 6, 127. fü 2, 6. #t 4, 51. 9, 31. 
10, 269. sa 1, 202. gs 10, 51. 218. ya, 1, 336. 784. 4, 118. 10, 214. 9% 1, 360. 
785. 6, 87. 9 1, 836. 350. 6, 87. waz 1, 350. 10, 27. ug 1, 850. 866. 369. au 
1, 46. wu 4, 126. 6, 137. wur 4, 128. 6, 22. go 1, 454. 10, 114. ya 1,336. 9, 
18. u 1, 708. 10, 70. ®uy 1, 397. ag 1, 486. te; 1, 76. 10, 286. tg 1, 177. 10, 
237. tg und wg 1, 379. sitz 1, 277. ut und wet 9, 81. 


um 1, 603. wg 1, 134. ag 1, 88. 95. uw 1, 155. ag 1, 156. wu 1, 110. 
au 2, 54. 10, 288. ası 1,271. 10, 75. se 1, 204. 10, 168. az 1,322. az 10, Sıı. 
372. az 1, 354. ag 1,473. age 1, 351. 10, 48. au 10, 372. ug 1, 281. og 
1, 290. 10, 48. az 1, 816. 1058. 10, 297. wa 1, 490. 491. 841. 868. 8, 8. 10, 296. 
wa 1, ı1. eg 1,1052. a 1, 589. er 1, 868. 902. era 1, 604. ar 10, 308. uw |, 
175. er 10, ı8. auf 10, 391. arü 10, 112. rw 1, 644. ef 1, 660. 671. 10, 125. ug 
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arg 1, 306. ma 10, 836. amga 4, 52. ara und arg 4, 54. are 10, 336. farg 7,5. 
few 6, 129. 10, 233. Ta 3, 12. 6, 9. 7, 23. frz 1, 838. Terug 1,38. ferg 2, 55. 4, 62. 
6, 188. 7, 13. 10, 168. far 6, 36. fere 6, 66. 10, 65. far 6, 150. ferg 1, 720. 3, 18. 
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u. 6, 40. zu 1, 705. 4, 52. 10, 241. za 1, 796. 10, 242. 4, 116. 29 1, 738. 
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1,34. & 1,926. u 1, 91. au 1, 508. au 10, 334. Qua 1, 573. @e.2, 08. dw 
1, 274. ag 1, 754. au 1, 674. & 1,969. zug 6, 12. sau 1, 801. wuu 4, 72. mu 10, 
‚9. ua 1, 950. 10, ve. ua 10, 386. ug 4, 7. 108. 10, 95. vug 4, 106.. 50 1, 1058. 
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un 1,826. gu 5,21. er 10, 345. dumm 10, 376. au 1, 176. 1046. ga und 
usa 1,217. go 1, 10386. 82 1, 385. az 10, v0. 8& 10, 29. ga, 8% 10, 858. 8@ 
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& 1, 982. 3, 17. zu 4, 69. 6, 121. zu 1,1032. ur 1,457. zum 1, 458. q 9, 2. 
Bm 1,81. Im 1,576. 8 1,530. & 1,068. St 4, 50. wu 1, 1028. zum 1, 414. 
9, 8. 1 9,6. ua 1,9. pn 9, 8. za 1, 805. 872. zure 1, 577. 858. Eur 6, 94. 
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1, 388. & 1, 970. wit 10,377. @ ), 950. zur 1,827. we 1,889. zur 1, 973. 
fewar 1, 592. zug 6,94. zum 10, 356. ww 1, 864. 4,5. at 1,868, 2, 45. fuz 10, 
87. fan 4, 01. 10,00. 9 2,2. u 4,5. ug 4, 90. & 1, 970. www 1, 16. ug 1,3 
ara 1, 644. arg 1,036. 10, 141. wa. zw 6, 128. au 10, 325. zu 9, 18. u 
1, 352. 10, 91. mug und zug 10,4 wu 6,95. um 6, 96. zura 1, 516 Feuz 
10, 36. 91. fang 10, 91. ıgz 1,279. 352. 6, 80. 10, 182. wg 6,97. wuuz 1, 352. 
10, 4. uu8 1, 297. 10,4. an: 6,95. zw 1, 228. zul 1, 254. ug 6, 06. Pen 1, 
996. 10, 87. Tewz 10, 37. wela 1,552. u 1, 845. 980. 5, 13. zum 1,706. u |, 
878. 10, 154. ir 1,790. U 1, 420. 790. xl, 1, 83. mr 1, 420. 794. fa 1, 457. 
feraı 1, 458. fer 4, 8. g 1, 987. uw 1, 82. & 1, 987. gl, 96. wre 1, 1035. 
wra 1, 18. 10, 263. ga 1, 861. 879. ua 2, 59. er 10, 317. zu 10, 80. en |, 10. 
wre 1, 576. rem 1, 100. wur 1, 28. ferg 1, 780. 4, 70. 89 1,970. 9 9, 22. 


wz 1,334. wg 1,358. wa 1, 1026. wa 2,2. wem 1,405. wa 1,50. wül, 
547. ua 1,890. ua 1, 757. u 3, 7.8. Tg 5, 11. fg 7, 19. 10, 286. Tas 1, 914 
10, 146. fg 1, 389. fzug 1,287. fees 1, 622. few 6, 00. Tue 10, 148. gt 
we 1,375. 6, 102. ug 1, 288. 206. we 1, 226. u 1,897. gg 1,875. gl, 
3, 15. gu 1, 741. 4,110. 9% 1, 285. 345. 9 1, 304. 815. Wi 9, 60. Du 1, 652. DE 
1, 805. 376. tg 1, 876. m 2, 72. wog 1, 844. 867. 807. ya 1, 824. 9q 10, 116. 9 
1, 743. yra 1,26. gt 3,8. wie 1, 225. Yu 1, 650. 653. gm 1, 825. ya 10, r16. 9 
1, 744. graz 1, 27. wre 1, 848. 867. 807. ug 1, 978, u 9, 21. 2 1], 1057. 


Ganapätha. 


(Abgedruckt aus meiner ersten Ausgabe des PäAnini mit Hinzufügung der Varianten 
und Zusätze, welche die im Pandit veröffentlichte Ausgabe der KAcik& [K.] darbietet. Die 
mit einem * bezeichneten Wörter fehlen in der K. Der Ganapätha hat im Laufe der Zeit 
wobl bedeutend mehr Einschaltungen und Entstellungen aller Art erfahren als der Dhätu- 
pätha. Eine kritische Ausgabe der Kägikä wird vielleicht manche Verbesserung bringen, 
aber Vieles wird wohl für immer problematisch bleiben. Ein paar Zusätze sind aus Shad- 


gurugishja’s (Shadg.) VedArthadipikA hinzugefügt worden. Auf diese Quelle hat mich A. A, 
MacoposeL. freundlichst aufmerksam gemacht.) 


1. SITE: 6, 2, 198. 


1 U, 2 00, 3 TUR, 45%, 5 Dem (dem K.), 6 mer, 7 TAT, 8 Wer 
9 feet, 10 08, 11 GT (MTÜgT und eyr:). 


2. UATATEa: 4,4, 19, 


1 UWART, 2 ag (MR Ko), 5 ramagem (ugR K.), 4 Sem”, 5 uTa- 
EA, 6 MUSWEER, 7 TITEL”, 8 OUURET, 9 TATEN, 10 WET: 


3. GÜFUTE: 5, 3, 108. 


1 ger (age), 2 wem, 300, 4 am, 5 Rus 6 Mage, 7 wonet (ware K.), 


sur, 9 af, 10 afa*, 11 3”, 12 u", 13 Safwaıt, 14 fapl, 15 Sg, 16 af. 
K. ausserdem: 17 fıyer. 


4. AATU: 4,1, 4 
1 AT, 2 TERT, s fer (anfe: fügt K. hinzu), 4 ya, 5 WRIT, 6 zfaaar (J- 
fuafe fa: K.), 7 wen, 8 Mer (Mist K.), 9 Um, 10 97, 11 mat, 12 feraten 
(faafa au: K.), 13 yarayızı (gäramamt K.), 14 WOCTTERT (MOTTOETTUT [sic] 


96* Ganapätha 4, 15—9, 17. 


K.), 5 TenteTgufuue: wart (d. i. IR u. 8. w.; fagur fg N ayatıt Tes- 
st Tele: K), 16 GaUHTEnTmTÄRRe: YOOTT (GENTERTEE K.); 17 yar WrmERgAT 


suma:; 18 mer, 19 Same, 20 Qufe (wet: fügt K. hinzu, d. i. mea, Tue 
a n\ . ka\ D 

und Zuferg), 21 sat, 22 fest, 23 am dam su (mar ı dam K); 24 g- 

west: (d.i. men), 25 Ast (fehlt in K., wird aber ebend. zu 3, 2, 182 als hierher 

gehörig bezeichnet). Nach 13 TATORT, 14 NUUTUETTUT wird in K. hinzugefügt: 

feet (d. i. mit u gebildet, müsste also ® haben) ı Futter (dieses spricht für 


.\% 
© 


die Lesarten YATUTT und WUTTURTUT, da das 7 in UÄTORTU und WUTTUEITWI 


sich von selbst verstände). 


>. IeaTeX: 6, 3, 119. 


ı fer, 2 far, 5 ufem, + da, 5 rruga (demmuee K.), 6 WERE 


6. Sam TR: 2, 4, 72. 


Die Wurzeln der zweiten Klasse. 


7. ANATAEU: 5, 1, un. 


1 gauaga, 2 SeUTaA, 3 TURITTa, + game, 5 waRa, 6 UAHANA, 7 WaTTTR, 
8 aaa, 9 ee, 10 MRTORU, 11 UICRTO 12 MITRTG, 13 wrote. K. noch: 


14 aa, 15 aaa, 16 WIRT. 


8. HITÜTETEQ: 7, 3, 0. 


ı aqufers, 2 ee, 3 UAGERU (WITUTE), 4 UIERRET, 5 ugTra, 6 ufaee 
(TEIERU), 7 merkte, 8 art, 9 uBnTga, 10 WARTE, 11 MER, 12 zusare, 13 3- 
ARNU, 14 WE, 15 url, 16 gast, 17 Fauen, 18 wayfe, 19 wann, 20 uzaal, 
21 TITU SAT us; 22 AIAT. Es ist ein TKIANT, zu dem man auch 23 hmm, 
24 funger, 25 wfuge, 26 ugfaaıı, 27 gaaa K., 28 want K. und 22 wat K 


hinzuzieht. 
I. AYUTEU: 5, 1, « 


1 MUU, 2 AOER, 3 RUE (MUR), 4 mare, 5 WR, 6 TU, 7 Cm, 8. alten, 9 SU, 
ı0 ug, 11 frau, 12 walu, 13 Ham, 14 gu, 15 Ude, 16 re*, 17 wre, 
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18 geladure, 19 zu*, 20 zwut, 21 atu (ulu K.), 22 ww, 23 wa. K. ausser 
dem: 24 &, 25 TA:UT. 


0. TUT 1,4, 2. 


Wird nicht weiter ausgeführt. 


11. AORUTZU: 4, 2, so. 


ı mizu, 2 zum, 3 guu”, 4 me, 5 yae, 6 Tr, ’ Bien, © Mean 
9 za, 10 Sram, 11 AIR, 12 NTEATaU, 13 Aaraa (auch Aura), 1 
arena (ie K.), 15 Sara, 16 Mara, 17 dimanaa*, 18 Aaraar*, 19 Darauı?, 
20 Arrataıı", 21 aralaa, 22 ylaguaa, 23 zraeng, 24 Tau, 25 fung, 26 SaauE, 
27 Tas, 28 uragalıı (WTue K.), 29 at, 30 STORE (AR), 31 area (ca 
K.), 32 fwur, 33 Tee m), 34 fr (ra K.), 35 aum, 36 Ted, 37 fun, 38 
u, 39 zafaz, 40 ma ı (gm K.), 41 au", 42 weraat, 43 rag”, 4 a" 


EIN 


(FT), 45 ua”. x ausserdem: 46 IT, 47 Aretauı (sic) und 48 wmuelae. 


12. HUT: 2, 4, 31. 


1 U, 2 Me, 3 Ta, 4 OTATOR, 5 anna, 6 00, 7 SUE, 8 WER, 9 TU, 
10 gu, 11 was, 12 mare, 13 UA, 14 08, 15 SU, 16 8, 17 faag, 18 zu, 19 may- 
ATT, 20 US, 21 MHUCg, 22 mU@, 23 Ya, 24 gta, 25 ap, 26 0m, 27 Um, 28 are, 
29 Ma, 30 yanıa, 31 ara, 32 TU, 33 TUT, 34 ya, 35 yug, 36 arfen, 37 Tem, 
38 7m, 39 gen, 40 fur, 41 81T, 42 UNI, 43 ga, 44 Ga, 45 Mu, 46 TER, 
47 Qu, 48 AU, 49 ata, 50 uralte, 5ı uf, 52 ara (az, ar K.), 53 We, 
54 fuer, 55 wer, 56 wıa*, 57 te, 58 ger (gr und ym K.), 59 aiy (ag), 
60 ae, 61 Qy, 62 uU, 63 az, 64 wlar (ae K.), 65 gam, 66 Dam, 67 a0, 
68 ya (gu K.), 69 mg, 70 az, 71 0, 72 WIEN, 73 erde, 74 ga, 75 far, 
76 faurg, 77 Tal, 78 0, 79 Um, 30 gm, 81 fa, 82 ug, 83 fang, 84 ug, 
85 Ay, 86 Ya, 87 ga, 88 zu, 89 Ua, 90 Are (wre K.), 91 um, 92 farıta, 
93 7m, 94 wuler, 25 ya, 96 u, 97 em, 98 uam, 99 Uz, 100 fort, 101 er, 
102 Az, 103 METER, 104 aaa, 105 FAN, 106 Qu, 107 ug, 108 ger, 109 Tate, 
110 a, 111 Sa, 112 ‚ 118 fafez, 114 UTmT, 115 YOU, 116 CUT (TeRE 
und wserg K.), 117 Marl, 118 aut, 119 ACT (MET), 120 fuer, 121 fazg, 122 
fasg. 123 fagare, 124 am, 125 9, 126 wer, 127 faa, ı23 era, 129 Taten, 130 


Päxint’s Grammatik. (13) 


98* Ganapätha 12, 131—15, 34. 


Wet, 131 Um, 132 wart, 133 JUTT, 134 WIE, 135 UTG, 136 fergte, 137 ware, 
138 Ug, 139 a7, 140 Tazu, 141 79, 142 a8, 143 u (ua K.), 14 aut, 165 
wer, 146 Id, 147 ya, 148 3%, 149 AT0ga, 150 aaela, 151 TagU, 152 ugs 153 
Tu, 154 Ua, 155 UTR, 156 wor, 157 u, 158 5, 159 UT, 160 ım, 181 Tara, 
162 FT, 163 aleH, 164 nz, 165 gu, 166 pt, 167 TER, 168 Alta, 169 
RT, 170 MER, 171 USER, 172 UM, 173 m, 174 ara, 175 SI@, 176 zes 
(arten K.), 177 a0, 178 u, 179 ag, 180 Qw, 181 yara, 182 ann, 183 gu 
184 et, 185 a, 186 NT, 187 Hm, 188 Farm, 189 m, 190 ar, 191 SW, 192 U- 
far, 193 Ufer, 194 erg, 195 UTe (HIEM), 196 Ui, 197 HTUER, 198 Ge 199 
u, 200 fayrz, 201 tue, 202 feruror, 203 ua, 204 you, 205 ufer, 206 7%, 
207 MIR, 208 Axt, 209 ya, 210 fa, 211 Weg, 212 ARTE, 213 TR, 214 Zum, 
215 au, 216 wfagz, 217 ats, 218 wg, 219 am, 220 ae, 221 u, 222 RER 
223 US (TU K.), 224 UWU, 225 We, 226 wale, 227 we, 228 MUzTB, 229 fe, 
250 ra, 2851 wage. K. ausserdem: 232 ag, 233 farıg, 234 farm, 235 wu, 236 
UT, 237 TUE, 238 MUR, 239 ya, 240 98, 241 me (sic), 242 Tg, 243 Ui, 
244 Wet, 245 ETT, 246 Yo, 247 WuTa, 248 USER, 249 ucad, 250 ST, 251 m, 252 
WEIT, 253 YIRW, 254 Bra, 255 amd, 256 TAT, 257 ER, 258 EU, 259 ME, 260 SEM. 


13. ATITEa: 5,2, 127. 


1 WR, 2 378, 3 un, 4 wc 5 ufam, 6 Wet, 7 WEI, 8 Tat”, 9 we (mi 
K), 10 am, 11 wem (mar K.), 12 ORG, 18 GITgTahete, 14 UT. Boll ein WI- 
fan sein. 


14. AATRU: 4,2, so. 


1 were, 2 gu (auch gu K.), 3 &@ (SW und zu K.), 4 ala, 5 aa, ‘au 
7m, 8 7a”, 9 TE, 10 a, 11 Tut, 12 te (te K.), 13 wa (wii K.), 14 
gr, 15 rer", 16 u”, ı7 a”, 18. 98€”, 19 ER", 20 ula*, 21 8”. 


15. AUT: 4,1, 110. 


1 UWE, 2 UNE, 3 WER, + yam, 5 fe, 6 ya (faarge K.), 7 üfeem, 8 wit 
9 ur (asya K.), 10 we”, 11 Tage (fast K.), 12 ufe, 13 aufge, 14 9 
fer, 15 afage, 16 wa”, 17 ma, 18 grau (au K.), 19 rg, 20 et, 21 
wg 22 us, 23 Ur (eK), 24 uxc*, 25 um, 26 ufars (wiegt K.), 27 ufare 
(aferzaı K.), 28 uferm, 29 far, 50 won, 31 ya, 32 u, 33 af, 34 ferner, 
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35 m, 36 Yu TTa (ag, mau K.), 37 7, 38, 39 8, 40 ln, 41 u 22 
fareı, 43 Terra, 44 fayre (fargtat K.), 45 Tate, 46 um, 47 ya (gm K.), 48 arm, 
49 Sea (&ez K.), 50 urn, 51 ra (me), 52 ragen, 53 Ufer were, 54 when, 55 ur, 
56 guag, 57 zug, 58 mag”, 59 ur (ar K.), 60 wm, 61 mRa rare (TO K.), 
62 Nagra TRd, 63 ru (are K.), 64 we, 85 feree, 66 wa*, 67 wmg*, 68 uTa, 
69 fa, 70 far. K. hat noch: 71 Tue, 72 ulat, 73 m, 74 00, 75 78, 76 
aten, 77 am, 78 rg, 79 a, 80 arg, 81 at. 


16. zıurte: 5, 1, 39. 


1 SUEEE, 2 er, 3 70, 4 SU, 5 IT, 6 ET (TE K,v. 1 auch at), 7 aut 
(aa K.), 8 ag. 


17. AIIUTEQ: 4,1, se. 


ı yuaufa, 2 graufa”, 3 yaufe, + uaule, 5 muula, 6 enaufa*, 7 uuufa*, 
8 zrezufa, 9 auf, 10 auafa, 11 uruafe, 12 weaufer”, 13 amafer*, 14 umufe, 
15 gurafa, 16 uraufa, 17 awafa. K. ausserdem: 18 ayufe. 


18. RATTE: (ITRUTZQ:) 5,2, «4. 


ı wre (ma), 2 es, 3 farme (faurgı K.), 4 fowae, 5 mele, 6 erg, 
7 faga (fawa K.), 8 wa, 9 fawa*, 10 a, 11 wmga, 12 aa, 13 ura (faura K.), 
14 alu, 15 ga, 16 ya, 17 yra, 18 aa, 19 spale. K. ausserdem: 20 wu. 


19. SITaTza: 6, 2, 146. 


ı mfeer, 2 wären, 3 wreufue, + frame, 5 foren, 6 uferae, 7 mufnez*, 
s uf, 9 zufga (guga K.), 10 yufeom, 11 Afwertmte (dazu K.: AiBaTwEEr var 
ea Er Haren a water ı var gan: or armiare zen). 


20. tRATTEQ: 2, 2, 37. 


ı wıfgefen, 2 wage, 3 Baar, 4 san, 5 Reale, 6 werule, 7 warule”, 
8 SEHTa, 9 mad. Ist ein mraferme. 


100* Gavapätha 21—25, 40. 


21. SERATATEU: 4,3, ss. 


Ist ein arafang, der nicht weiter ausgeführt wird. 


22. TUIEU: 5,2, 8. 


I 98, 2 ya, 3 yurerfan (sugıfan K.), + fanfan, 5 ufanfan*, s ufaarfan, 
ı faafua, 5 Tanıfaa*, 9 faufen, 10 zinfere, 11 ufeafem, 12 Ude, 13 ufeltan, 
14 side, 15 fua*, 16 wat, 17 ATgeR, 18 uter*, 19 wre, 20 wa (MRTR- 
ma K.), 21 mul, 22 werame ()*, 25 raten, 24 merurfee, 25 werfen, 26 farree, 
27 SURA, 28 SUTRA, 29 magem, 30 utare, 31 uaufen, 32 ZUTRTEIE- K. ausser- 
dem: 33 uftafun, 34 ziamfeue, 35 ferafere, 36 faufee, 37 ufea, 38 yfaret, 39 uft- 
fa, 40 sufaa, 41 ufaa (1), 42 muaıte, 43 yuan, 44 ala, 45 wulaa. 


23. IFUTEU: 4,2, 00. 


1 30a, 2 aran, 3 wura, 4 wurg, 5 Ueeen, 6 Term, 7 Tale, 5 fguar, 9 sür- 
fau (fquat, wüfafe K.), 10 weaua, 11 wagen, 12 wm, 13 um, 14 al, 15 AA 
16 aa, 17 Hfuen, 18 uam (ua ı ma K.), 19 dag (duma K., v. 1. auch de), 
20 fa, 21 uftwa*, 22 Hug, 23 0m, 24 0 (ara st. mar, mu K.), 25 uraaa. 
K. ausserdem: 26 RTTT. 


24. ISSTEU: 6, 1, 100. 


1 358, 2 Tag, 3 05, 4 u, 5 80, 6 au (mu K.), 7 gar, 8 md gm, 9 

Saat: (ARE st. ar K.) aa, 10 Rugrerde (gemeint sind nach K. un, 
Hg und ua), 11 ala: NE, 12 wog AT, 13 GIEHATE MICHTEITTE, 14 SWR- 
guramt (Tram K.) 897, 15 wamannnmwun (ohraut: K.). 


25. ITRUCQ: 4,2, 00. 


I SER, 2 Hama, 3 wmr, 4 fuwe, 5 fuoreige, 6 men, 7 gauı (gu K.), 
s auıfarı, 9 fern, 10 fra, 11 nu*, 12 Iaur*, 13 fagr, 14 age, 15 SW, 
16 8& (TATSE st. a0, ga K.); 17 a1, 18 a, 19 wur, 20 far (ufera K.), 
21 a, 22 Sem, 23 wm (mt K.), 24 far, 25 yauTa, 26 wargara, 27 Aar- 
za (au, um K.), 28 u*, 29 8 (in K. nur weiter unten), 30 Tk*, 31 UaTS, 
32 fafwrur*, 33 nA, 34 wıeu, 35 we *, 36 Hurt, 37 wor, 38 N, 39 fm, 40 
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auum*, 41 gar, 42 mam*, 43 fane*, 44 uw, 45 araet, 16 Wach, 47 wa- 
ofen, 48 gıc*, 49 fame, 50 aut, 5ı adaw*, 52 wag*, 53 ammTıc*, 54 Meu- 
ure*, 55 vage, 56 Ammgs (v. 1. fange; fan, gu K.), 57 rag. Ausser- 
dem in K.: 58 quer, 59 m, 60 usa, 61 mrge. 


26. TTATEQ: 4,1, se. 


1 38, 2 saura, 3 far, ı ferma (femite K.), 5 meInd, 6 HEIAE, 7 HEUT, 
3 AU, 9 A9T, 10 a 98 (dei. WERE), 11 ufue, 12 üg, 13 ufg, 14 rel, 
15 Far, 16 TEA, 17 saua, 18 00, 19 gwlar, 20 am, 21 ale (ul ı ae 
K.), 22 gan &9, 23 QuWäu (Qu, AU K.), 24 weaala, 25 zdaz, 26 mulfae, 27 
Tan, 28 aA, 29 Team (SR | Days Aa RATE aa aratralı K.), 
30 3%, 31 usarer, 32 garana, 33 fung, 34 mr, 35 aaa (K. erwähnt v. 1. 


auu), 35 da, 37 ulmaerafe. 


27. SIETEQ: 4,4, 15. 


1 SER, 2 3gu, 3 ea (m K.), + yeauu* (1), 5 euc*, 6 fuzm, 7 fuzım. 
K. erwähnt noch 8 IZU. ’ 


28. IATHTEU: 5,1, 10. 


1 Sa, 2 350g, 3 weg, 4 waren 5 u Sie 7 Wr (m K.), 8 zum, 9 
ufermgen (ufanarn mit der v. 1. ufanurs K.), 10 90, 11 985, 12 wurd, 13 0, 14 


29, TUaTEU: 2,4, 0. 


1 Sum, 2 0m, 3 za, 4 farser, 5 en, 6 UUERET, 7 SEITE, 8 WI- 
SICH (MOST K.), 9 Em, 10 Sag, 11 gun (quam K.), 12 warme, 13 fügen”, 
14 frz”, 15 afuw, 16 aa, 17 udesu (uuf® K.), 18 garage (weree K.), 
19 USER, 20 TASa, 21 MET, 22 aulern, 23 race, 24 Taate, 25 ewiaus, 
26 ATMEUS, 27 KUIfage, 28 um, 29 u, 30 fee, 31 af, 32 Sem, 85 
aan, 34 maua, 35 uferein, 36 musnu, 37 ware, 38 mafatee, 39 ME, 40 Tat- 
un, 41 Tem, 42 Sram, 43 fasgyem (fasste K.), 44 um*, 45 HNTET, 46 ara, 
47 RUE”, 48 MAIER", 49 Mau, 50 aTTRUs (zum zweiten Mal). K. ausser- 
dem: 51 UQETIE. 


102* Ganapätha 30, 1-34, 30. 


I. TEMTMU: 5,4, 151. 


1 370, 2 8fag, 3 JUrmg, + um, 5 waere, 6 uam, 7 =, 8 want, 9 afa, 
10 a, 11 wıfa, 12 märes:. 


3l. Furez: 1, 4, 61. 


1 &G, 2 uU (diese zwei agtarz feet u nach K.), 3 asul*, 4 anal, 5 
rare, 6 Aare, 7 yatt, 8 yeah, 9 aut, 10 Haar, 11 gu, 12 Se 
(Am K.), 13 naar, 14 aa (a: Alle), 15 wer (wg K.), 16 get, ı7 fat, ıs 
zen, 19 reitet, 20 Mare, 21 Maret*, 22 uaret*, 23 Were, 24 are, 25 wen- 
am*, 26 ammaı*, 27 HOT, 28 HUMaT, 29 Mag, 30 tg, 31 az, 32 wma, 33 
zret, 34 amt, 35 urae, 36 wa (me K.), 837 wife. K. ausserdem: 38 zurel. 


32. WTIATEU: 4,3, 03. 


ı aa, 2 yazırzara, 3 WrÄahnme, 4 aha, 5 Wrarlafeie, 6 zum, 7 ga- 
zen, 5 fra, 9 urazu, 10 far, 11 araıfaaı, 12 gufearı, 13 wglaarı, 14 fear, 
15 SzuTel, 16 eure, 17 gar, 18 Haren, 19 gpR, 20 zuferaa, 2ı fahre, 22 fen, 
23 first. K. ausserdem: 24 gt fafert (sic), 25 zuTa. 


35. WITTEQ: 4,2, so. 


ı gm, 2 ta, 3 u (fe K.), 4 aaa, 5 Frame, 6 Faraıraı, 7 Tara, 5 far- 
awı (v. 1. farm; faaız K.), 9 fame, 10 ufups, 11 yugs, 12 wein, 13 fa, 
14 HA”, 15 Quna*, 16 SATTE, 17 00T *, 18 €Y0, 19 am (eguary K.), 20 far, 
21 zT, 22 WARE, 23 Mg", 24 ufaim, 25 Aug, 26 ala, 27 ug, 28 aus*, 29 ufr- 


zu, 30 dm, 31 UM. 
34. TIaTatau: 42,5. 


1 UgnıT, 2 SITEUR (BITETUA), 3 URETE, 4 gran, 5 TUT (SOTu 
K.), 6 sfetaa, 7 Mamma, 8 UT 10a, 9 arafata, 10 arafamıau, ıı Mara (M- 
ar K.), 12 area, 13 WTaUETaa*, 14 ATeaTam, 15 Whorrae, 16 Wie, ı7 Sie 
zay*, 18 WaaE, 19 Mue, 20 arag, 21 Auamıwa, 22 Amrüse, 23 au (az K.), 
24 rusaa, 25 ferwae (aaa und Awegae K.), 26 arfufuw. K. ausserdem: 27 M- 
füe, 83 srafar, 29 waraa, 30 WMareree 
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3. KSTEU: 4,2, ıss. 


ı um, 2 fang, 3 au, 4 mwamz, 5 ya, 6 aaa, 7 male, 5 zen, 9 38, 
10 ag (map mit der v. 1. we, ıue K.), 11 ziu, ı2 TAU, 13 METE, 14 fa- 


TUR, 15 RAT (a7 K.), 16 72. 


36. RITT: 2,2, se. 


1 FETT, 2 UR, IS (MEET K.), 4 WR”, 5 00, 6 US, 7 ueafen, 8 Oft, 9, 
10 firepn, 11 fag*, 12 füge, 18 a7, 14 008%, 15 afur*, 16. mar*, 17 000”, 18 marc. 


K. ausserdem: 19 37. 
30. RUETER: 3, 1,07. 


ı ag, 2 a (ae), 3 ganz, 4 a, 5 wg (was K.), 6 aaa, 7 aeg, 
se”, 9 de (Az K), 10 979, 11 TU, 12 8700, 13 guq*, 14 gaq*, 15 dc, 
16 Mur, 17 mr, 18 Amar, 19 Hama, 20 Mg, 21 Umag, 22 Au, 23 a, 24 
Rra*, 25 wow, 26 woa*, 27 warc*, 28 ur, 20 mıc*, 30 Fer, 3ı freue, 32 
UT”, 33 ımc*, 34 au, 35 a0U*, 36 Yım, 37 Mao, 38 YO, 39 ga, 40 var, 41 
BUT, 42 ur, 43 Bert, 44 Wer“, 45 farz, 46 ig, 47 Wert, 48 Iert, 9 Quar*, 
50 aa”, 5ı farg*, 52 wara*, 53 3ıa*, 54 muu*, 55 ua”, 56 um”, 57 Hear”. 
K. ausserdem: 58 ı@, 59 za, 60 yaur. Soll ein ATATATTU sein. 


38. MTATEQ: s. uitea: 


39. ATUITEU: 4,2, 0. 


ı af, 2 far, 3 gan, 4 wone, 5 Waa, 6 ac, 7 fan, & url (mrK.), 
9 afgeet, 10 ee (wage K.), 11 307, 12 Um, 13 gar (qearar K.), 
uatuwa. K. ausserdem: 14 ga, 15 fr. 


MW. RHUTGQ: 4,4, 102. 
ı ur, 2 Tem, 3 fawemen*, + dam“, 5 femer, 6 uraa (v. 1. we; 
zzfar K.), 7 sera, 3 Rara, 9 enara* (1), 10 fe. 11 um (aguK.), 12 00, 
13 89, 14 wgae. | 


104* Ganapätha 41, 1-46, 23. 


41. Area: 6, 2, 87. 


ı aut, 2 u (mei K.), 3 aa, 4 Rad (RL K.), 5 wel, 6 ad, Tran 
(a8 K.), 8 ae (v. 1. gu; are K.), 9 aa (wat K.). 


42. UTEQ: 4,2, 00. 

ı 0, 2 afaızs, 3 wor, + we (gu K.), 5 gua (gua K.), 6 wage (mr 
K.), 7 umeera, 8 Tewe, 9 rl, 10 zit”, 11 Tage (fra K.), 12 ala (af- 
zw K.), 13 fe, 14 sıraeterı (regte K.), 15 9”, 16 8”, 17 women”. K. 
ausserdem: 18 3, 19 wa, 20 fer. 


43. HUEa: 5,2,» 


10, 2 ma, 3, 4, 5, 6 a 7 TEE, 8, 9 ur ARTE! st. 37, 
ug K.), 10 am, 11 tz, 12 GES. K. ausserdem: 13 m, 14 WE. 
8 


44. SRITTITEQ: 4, 1, 120. 


ı earan, 2 mar, 3 am, 4 amt, 5 megfe, 6 uralte, 7 wael, 8 we- 
at (aulaaf K.), 9 wargı, 10 afssı, 11 MUT, 12 urn. 


45. EHEN: 8,3, 4. 


1 ER, 2 IE: 3 TAATR:, 4 MATERU:, 5 BaTaRTe:, 6 Bareml:, 7 UISIER:, 
8 ent, 9 afucnfuget, 10 UgaRuram, 11 afaorersT (afasgem K.), 12 age, 
13 MIERTF:*, 14 ANCHUE*, 15 MUERTUE:, 16 Nafeuue:, 17 NTERT:”, 18 gygnT:”. 


Ist ein WIAtamm. 
46. ATAaaTTUTeR: 6,2, 5. 


ı arnterdt, 2 Brafarrugmet, 3 mem: (me fehlerhaft K.), 4 UOEIT- 
udur:, 5 afawuragan:, 6 Reamgursargan:, 7 nemargaar: (memereeat: K.), 8 
TIEATLTET: (auch v. 1. SIERT: nach K.), 9 WIENER”, 10 MURERFT: 
(TURM K.), 11 wrarhrigen:, 12 SHOUT, 13 fafomaaısgt:, 14 AUSSATET:, 15 
wfermarmterar:, 16 URTAMAETATT:, 17 UMIAATTEAT:, 18 MSMTATUT:, 19 MST- 
yat:, 20 Agua, 21 wrlamıze, 22 Hladuratat:, 23 REM: (MA K.), 


Ganapätha 46, 24—52, 12. 105* 


& . 
24 TNwFTaTRerT:, 25 ara (Ru K.), 26 UTSTTTATEN. K. ausserdem: 27 WARUT- 
® 


AUT, 28 MIAETT:. 
Ai. ATUIEg: 4, 2, 80. 


1 9, 2 um (ara K.), 3 ua, 4 venm, 5 ulyar (ulau K.), 6 wa, 7 ars; 
8 78, 9 aa, 10 an, 11 age”, 12 m, 13 nu, 14 fag (fer und fag K.), 
15 8, 16 Ki, 17 ar, 18 yc*, 19 ug (ME K.), 20 afarm*, 2ı u, 22 wure. 
K. ausserdem: 23 #77, 24 RICR. 


48. ATIITEU: 4, 2, 116. 


ı af, 2 Wa (nach K. auch v.1. aa), 3 giarfa*, + dam 5 sun, 6 te- 
am (Atem K.), 7 wera, 8 wies, 9 para (nach K. auch v. 1. are), 10. 
feraa, 11 0, 12 aarga (Murga K.), 13 ATogt”, 14 widan, 15 wfoe*, 16 Qua, 17 
awamm (argum K.), 18 Mara (Staraema K.), 19 gacat, 20 SOC, 21 AaU0a, 
22 Marı*, 23 fazıfera, 24 a1afaa, 25 zur”, 2» Dafaa*, 27 starr, 28 
gufas*, 29 uatlayauare (mag, wg, Az) rate. K. ausserdem: 30 H- 
u, 31 ifete, 32 ahfafg, 33 wahre, 4 aryfee. 


49. MITEa: 8, 1, er. 


1 TS, 2 a1, 3 WATTUE, 4 Aw, 5 marure*, 6 gene, 7 MgE*, 8 mge, 
9 MaTE, 10 TER, 11 9, 12 ar, 18 au”, 14 UTH, 15 8, 16 ta. K. ausserdem: 
17 RRUTU. 


50. FETTE: oder FRISATER: 6, 3, 17. 


ı fayge (hen K), 2 wa (arm K.), 3 a8”, 4 moaa, 5 uam, 6 A- 


art, 7 wage. 
5l. fRTTeX: 7, 2, 75. 


Die Wurzeln 116-120 der sechsten Klasse. 


52. Farmırea: oder RATE: 4, 4, 53. 


ı fagı (fawz K.), 2 a, 3 0a, + warme”, 5 am, 6 mug, 7 aw.s m 
feat, 9 wfrg*, 10 uut*. K. ausserdem: 11 Augu, 12 viagra. 


P&nini’s Grammatik. (14) 


106* Ganapätha 53, 1—58, 11. 


53. MITTU: 4,1, 08. 


1 0, 2 mu, 3 WER, 4 mama, 5 m, 6 She, 7 5, 8 wo@, 9 our, 10 
mu, 11 faurg (farurs K.), 12 ned, 18 urn. K. ausserdem: 14 Te, 15 yRT, 


16 fag, 17 DU. 
54. ETAGE 1,2, 1- 


Die Wurzeln 73—108 der sechsten Klasse. 


5. AETET: A 4, 2, so. 


1 a, 2 wor, 5 and, 4 ame (Toms mit der v. 1. sme K.), 5 8ge, 
ugs, 7 a, 8 ala, 9 ufaama, 10 faara*, 11 wrc*, 12 e*, 13 ay®, 14 fe- 
Ue, 15 wat, 16 yerRU, 17 uU, 18 ame, 19 za, 20 feragrt, 21 aumum. K. 
ausserdem: 22 MUCE, 28 WAIW, 24 Ta, 25 m. 


56. FAZTEU: D 4,2, 80. 


1 ga, 2 aa, 3 TUmTz, 4 ayum, 5 vera, 6 reale (cal K.), 7 fd, 
8 gferema (ra K), 9 goga, 10 ge, 11 yo, 12 uragea*, 13 gem. K. 
ausserdem: 14 HIRT, 15 ra. 


57. PRIUE: 5, 4, 10. 


ı zaıuat, 2 umuat, 3 mreual, 4 yauat’, 5 afeaal, 6 maualr, 7 wege, 
8. yuat, 9 Murgat, 10 gawtaat, 11 fauat*, ı2 zumuat*, 15 fguat, 14 Tauat”, 
ı5 wzuat*, ı6 arataat, ı7 fufeuat*, ı5 fesgwat*, ı0 goal, 20 Farane, 2 wra- 
uat, 22 afarat (auuat K.), 28 guuuat, 24 ufeuat”, 25 Ztuuat (dtetuat), 26 
au, 37 zazuat, 28 waeuat, 29 wwergat, 30 zuumaat (zumuat K.), 5ı waat”, 
32 welwat. K. ausserdem: 33 nmumgat, 34 aa, 35 wergat, 36 wuual, 37 uswual, 
38 auat, 39 ergat, 40 zeriguat, 41 fermuat. 


58. atea: 4,1, 151. 
1 8, 2 m (mi K.), 3 000, 4 MORTTE (MoRToE Ko), 5 TUE, 6 Ze 
’ gar: fa, s afa, 9 Tanfı (afa K.), 10 aufassenfe, 11 am (d. i. are), 





Ganapätha 58, 12-63, 6. 107* 


12 ararzu, 15 fazmen, 14 Wraıren (graehe K.), 15 uf, 16 arten”, 17 arroente 
18 matz, 19 Aid 20 ME, 21 TATRA (UTATET), 22 IT, 23 UT, 24 UT (QM K.), 
25 a*, 26 ni, 27 au, 28 Mfg, 29 Auer, 30 yaura, 31 UT, 82 wUT- 
au, 33 WOTagT, 34 SRH, 35 gları, 36 ufumıc*, 37 6, 38 warı, 39 x 
40 rn, 41 wie, 42 wreta*, 43 0%, 44 ug, 45 wa, 46 fooet (wafooet K.), 
47 az KUNTAURETTEITH (ist ein Värttika). K, ausserdem: 48 Tqetc, 49 
Ten, 50 TaTucH, 51 raten, 52 unten, 53 at. 


59. AITOTEU: 4,3, 118. 


ı gara, 2 ae, 3 waere, + frura, 5 um, 8 8a, 7 fahu (fefm), 5 8- 
fou (&frau K.), 9 Aue, 10 ufeag (uf), 11 a, 12 0y*, 18 88, 14 89, 15 
MATT, 16 UT, 17 MATHTT, 18 WIUTE. K. ausserdem: 19 wm. 


60. AATzd: 2,1, 5. 


1 um, 2 Fra, 3 ma, 4 a, 5 SmM, 6 m”, 7 SATUO, 8 TUR, 9 SUTuTe, 
ı0 ram, 11 dafaeı*, 12 werarfee, 13 wernteum, 14 TACTER, 15 JUNE, 16 SUT- 
za, 17 gz*, 18 afac*, 19 afua”, 20 yargar“, 21 farua*, 22 staun*. Ist ein 


UTAFTTU. 
61. FUTTATRU: 4, 2, so. 

1 zur, 2 wfow, 3 ulm (me K), 4 Fa, 5 fasııa, 6 am*, 7 ü- 
au*, 8 Üme, 9 mm“, 10 ae, 11 ge, 12 am, 13 gaamt, 14 00, 15 9 
ST, 16 WAT (Urt), 17 SW, 18 gam, 19 Ur“, 20 Oo, 21 m, 22 far, 23 fa- 
az (far mit der v. 1. afaaıt K.), 24 mama, 25 fazzuts (v. 1, taaız; terg- 
urg K.), 26 UITIT*, 27 08Q, 28 maog*, 29 Magen, 30 yaı* (Migearee). K. ausser- 
dem: 31 Tiere, 32 ar, 33 yaulg mit der v. L TUTag. 


62. ALTER: 6, 3, 117. 


ı ter, 2 ferwn, 5 faum, + vun (qua K.), 5 wlan (atom). 


63. MITEU: 6,2, 118. - 
1 5 2 guie, 3 werke, + ugfe (uofe K.), 5 wen, 6 a0. 


108* Ganapätba 64, 1—69, 10. 


64. RATES: 4, 2, 61. 
ı m, 2 ua, 3 fg, + main, 5 ame. 


65. WTEU: 3,1, 51. 


Die Wurzeln der neunten Klasse. 


66. AISTER: 4,1, 56. 


ı te, 2 7, 3 0, 4 mar“, 5 gun, 6 fwar*, 7 are, 8 wo, 9 ga. Is 
ein TAT , zu dem auch 10 7, 11 aa, 12 tut und nach K. auch 13 0% 
(welches aber wegen der Doppelconsonanz beanstandet wird; vgl. 4, 1, 54) gehören. 


67. Aartez: 4, 1, so. 


ı mie, 2 fe, 3 sufe, 4 wıfuufe, 5 wrafafe, 6 Wtuae, 7 Beua (dam), 
8 Au (Arad K.), 9 Asıua (mit der v. ]. RITA K.), 10 gtumte, 1 aa 
geram, 12 aa ad, 15 Wen“, 14 Me“, 15 arfeeen, 16 fee, 17 wre, 
18 area, 19 anfurzfer, 20 Mann (als v. 1. von Mae K.). 


68. JATRU: 8, 40. 


ı par (ware u 2 w.), 2 am; 5 afeaa, 4 man, 5 07T, Tamamaae 
eiemeri u Werfen, 6 wfeame, 7 Wfeemeen, s Frfomra; 9 afeäfe u neh, 
zu; 10 ma, 11 aaa, 12 aa, 13 fra, 14 Frag, 15 wie, 16 au, um 
samuae w Usafee, 17 ufgeelee, 18 UOTE, 19 ufgeeaer, 20 wehram:, 
wrrare:, 22 wafe:, 23 auTau:; 24 mTaTüraure © (Värttike 6 zu 4, 1, RR 
srarantıre: (K. ausserdem rarärt). Nach einer anderen Becension: Sr, 35 
aa, FaHa, 26 TWIT, rar, UE za, 27 Tufomat, 28 vum, farm, Frare, fe, 
u7T, mereine, 20 woiram, s0 zfimratı aitmeaarta Saar ı wre, fh, 
zer, gar, wir, mar. Ist ein wrafemu. 


69. AaRTATEU: 4, 2, 6. 


ı ufuen (afugaT K.), 2 aaa, 3 gaRTeargarenTare (ein Värttike zu 4, 


2,45), 4 Rem, 5 Bm» #9, 7 wet, 8 mut, 9 gmeron (rtv Lig, wen 
K.), 10 gazwı (a@aT). 








Ganapätha 70, 1—72, 12. 109* 


70. TEE: 3.5, 


ı a, 2 wart (mitm? K.), 3 wel, 4 went, 5 wfadal, 6 ufaaal, 7 wfe- 
atut, 8 wfaarat, 9 ufadh. K. ausserdem: 10 raral. 


11. re: 4, 1, 105. 


ı 00 2 008, 3 aa wa (di. med), 4 Hufe, 5 mu, 6 wurwura, 7 faanm, 
8 wretaätt, 9 water, 10 yaleı, 11 ang, 12 Qu, 13 mfaaw, 14 Eu, 15 we 
(88 K.), 16 wi*, 17 um*, 18 ym, 19 mag, 20 mag (Ra7g K.), 21 Urletc, 22 98, 
23 few, 4 ung (sera K.). 


fgarau: 4, 1, 18. 
25 fwer, 26 fuer, 27 a7, 28 n*, 29 uU, 50 mag”, 31 g (TE X), 
32 faq, 33 zug (gu K.), 34 mug, 35 ”g (ag K.), 86 fen, 37 fenny, 
38 7, 39 A, 40 Tal, 41 000, 42 0m, 43 un”, 44 ur, gut 
(au), 46 a”, 47 88, 48 yı, 49 auae, 50 eur, 51 am, 52 ma. K 
ausserdem: 53 MW, 54 N. 


55 yuen, 56 wg. Nach Shadg. noch: 57 fa, 58 sau, 59 fer. 


uarau: 4, 2, 111. 

60 50, 61 re, 62 Minen, 63 wem, 64 alas (afuga K.), 65 umeen, 
66 uNerem, 67 mama (Ta, se K.), 68 feröfee, 69 gun, 70 Tyan, 
7ı use, 72 wur (aa; au K.), 73 gan (ggg K.), 74 yge, 75 
Hau, 76 mahen, 77 UT, 78 Bro (u K.), 79 afger*, 80 fee, 
81 MEHTU, 82 WETTE, 83 YfAmTm, 34 zur (zum K.), 85 MICH (mare), 
86 Tamm”, 87 Füge, 88 u, 89 affemer (ee K.), 90 Ser, 91 farheren, 
92 Hrag, 9, Anwa*, 9 fee, 95 ufuza, 96 amı, 97 af (fafane), 
98 Tafafeua”, 99 dag, 100 rag, 101 ug, 102 faws, 103 ggafen 
(gafır K.), 104 geitae”, 105 gehe (gl K.), 106 au (ara K, 
S@u richtig Shadg.), 107 gety. K. ausserdem: 108 fa, 109 uw, 110 
Sg, 111 Wa, 112 mE, 118 8%, 114 ge, 115 fer, 116 feoper. 


12. MATRU: 5, 1,2 


ı M, 2 wfag, 3 war, + few, 5 afag, 6 wu, 7 zwar (zua K.), 8 um, 
Aa, 10 ac), 11 Ta, 12 ya; Aare an u are AeeeTane 


110* Garapätha 72, 13—76, 5. 


UTRttaTere, 13 SUR STE u, 14 ur, 15 a*, 16 U (SaT K.), 17 7 18 m 
+, 19 qua (mar; warn K.), 20 wc, 21 8a*, 22 al*, 23 alaı* (ae). K 
ausserdem: 24 uid- 


13. TaramTeter 2,4, 11. 


ı mare, 2 werten, 3 TC, 4 water, 5 RE, 6 ser, 7 
SSL (CRTTeT K.), 8 OTUEE, 9 WEIUETEM, 10 SÄRTTE, 11 ATaasTTgeEn, 
12 wretueten*, 13 gretuena*, 14 wretufgen*, 15 IEWH, 16 TER, 17 Y- 
TUEA, 18 yaydan, 19 ugeng:, 20 mieten, 21 aan, 22 auge, 25 u 
face, 24 wiegsumn”, 25 zuteum (gunume), 26 aralaraeı, 27 malgee, 2 
ATTEIECHTTITEIETN. K. ausserdem: 29 TetTweee. 


14. TTEIEQ: 4,2, 1:8. 


- 108 2 ven, 3 am, 4 fam, 5 au wunt wi uca (vol. die Värttika zu 
4, 2,138), 6 IHM, 7 mg, 8 ag, 9 ma, 10 yaug, 11 UTIg, 12 WUMTUTR, 13 IH- 
AUT, 14 UM”, 15 TUT, 16 TRTAUTR*, 17 RUE, 18 TORTE, 19 URURTT, 
20 way, 21 wegatın (zart K. mit Erwähnung unserer Lesart), 22 wauzaa (W4- 
wat und were K.), 23 ae, 24 wıeraa (v. 1. witemtgrafa; Wrerufa und 
wıaeraat K), 25 srod (ara und smäde K.), 20 wrade*, 27 Saft, 
28 Kurt, 29 urge*, 30 aaa (aamma K), 31 fe, 32 wide, 35 ware, 3 
unfe, 35 fa (&afer K.), 36 urafee, 37 mraüfs, 35 wie, 39 wie (ae 
aaa K.), 40 fer, 41 arrefe (mrorefe K.), 42 ame, 43 deut (Wuafem K), 
44 wıwateu, 45 Marge ()*, 46 Umr, 47 Tarafrt, 48 awına*, 40 dr*, 50 am”, 
51 I@T, 52 mar (mut K.), 53 gyaurangtafa: (also warte und umeeru), 5 
HAUEN: Sur u (also Tate und urmlu), 55 Aue u, 56 Aupanlepum. K. aumer- 
dem: 57 urafz, 58 gute, 59 under. Ist ein Tamm. 


0. SISTQU: 4, 4, 105. 
1.78, 2 um, 3 86, 4 uyu, 5 aialam, 6 9m, 7 Ag, 5 Kamm, 9 um, 10 
dam”, 11 Harg”, 12 wang, 13 fen, 14 yuarg. 


76. TUTCa: 6, 2, 176. 


1 70, 2 ET, 3 NEU, 4 Um, 5 Weine. Ist ein WUHfam 





Ganapätha 77, 1-81, 77. 111* 


11. ITEUTRA: 4, 1, 156. 


ı afe, 3 vie, 3 fe, + wie, 5 Fate, 6 weafen, 7 frag. K. ausserdem: 
s wie, 9 uf, 10 af. 


18. mare 8, 1, 27. 60. 


3 ME, 2 U, 3 Wegen, 4 MET, 5 WRET, 6 WAUOT, 7 UOSE, 8 UT, 9 UT, 
10 WOnga, 11 Fer, 12 WW, 13 ZUTaNTd, 14 yfars, 15 0 am (ma en K.). 
K. ausserdem: 16 way, 17 WUSM. 


19. mugate: 2, 4, 87. 


ı Muzen, 2 Tau, 3 far, 4 2100, 5 SETZT (MET, WERTE K.), 6 WUTHIE, 
7 mE”, 8 warad. Vgl. fearau:. 


80. traeTeR: 5, 2, 62. 


ı Maag (Muz K.), 2 wa zer (eu K.), 3 utalzwee, 4 Au ven, 5 Qularo:, 6 
it suTardes:, 7 Aut (Aut fehlerhaft K.) fuz und fur (fuwe richtig K.), 8 wi- 
EU, 9 YA, 10 WS, 11 Rt, 12 MO, 18 Tg (we K.). K. ausserdem: 14 
SWAWAT, 15 rar A, 16 STR, 17 UTETOTE, 18 vg (N). 


81. TeR: 4, 1,41. 


1 TÜR, 2 RE, 3 am, 4 u, 5 fuger, 6 wu, 7 ea, 8 mu, 9 W0, 10 U, 
11 wu”, 12 9, 13 Au, 14 wfam, 15 nu (Ma; Ru K.), 16 UT, 17 IM 
(SUR K.), 18 WITWE (auch UTTE, MUTTER), 19 a, 20 fer, 21 war, 22 auz* 
(SET), 23 ART, 4 WETG 25 UaRT, 26 Tyaze, 27 gua”, 23 WErUE*r, 29 BZ 
(gez K.), 30 gum, 31 guer*, 32 wie”, 33 ga (ag K.), 34 WIEN”, 35 m- 
Tun, 36 IT, 37 Terra *, 38 zug, 39 rufen (MIR; mtufenm K.), 40 S- 
uwu, 4 am, 42 ga”, 43 zu*, 44 ya (gu), 45 yu*, 46 gu*, 47 Au*, 43 arem*, 
49 UT (UrRE K.), 50 TRuR, 51 Atem, 52 AT, 53 arm, 54 ag, 55 a8 
(gu; US K.), 56 wars, 57 uu*, 58 ıg*, 59 mu, 60 NZ, 61 Ba, 82 U”, 63 Aa”, 
54 weg, 65 za, 66 WARE, 67 WEITE, 68 TU: CH, 69 AM, 70 Au”, 71 Ml- 
aaa, 72 meaH, 73 A, 74 Ta, 75 Tau, 76 Wrarenfa, 77 Man (em K.), 


112* Ganapäths 81, 7884, 17. 


78 UTCR”, 79 MOTOR (TU, Ku K.), 80 te (anf K.), sı Witten, 32 tee 
83 ara (ua K.), 84 Au*, 85 wiafee*, ss wrafa*, 87 wrafea*, 88 wratg*, 89 
ara”, 90 mIUM”, 91 WITZ, 92 z, 93 te, 94 tz (ate K.), 95 gute, 96 Wie, 
97 wae*, 98 umea, 99 umis* (usa), 100 MIR, 101 mau, 102 mÜTEET, 
103 wragrau, 104 waadtzut, 105 Bu, 1086 AARKTIA ÜHTATH, 107 SRIET*, 108 
gut, 109 MUga, 110 MUc*, 111 mg*, 112 US, 118 faog, 114 8u@*, 115 za 
(38 K), 110 ma (Mi K), 117 wa*, 118 ga*, 119 wa (Me)*, 120 gat (ya), 
121 urag (urdE K.), 122 UIUE (INTER, TUE)”, 125 Mara (AmTuz K.), 124 Mar“, 
125 at, 126 mau (wau K.), 127 RS, 128 Aga, 129 TE, 180 gun, 131. U- 
TA, 132 SIm*, 1388 Sum, 134 Ofeat TER, 135 Tem au, 136 Tamm, 197 Ferse, 
138 yare, 139 zeregtiuaur, Taurwurauwe, 140 fuel, 141 wort, 142 
at, 143 wet, 144 at, 145 wat (merlaetet ungetrennt K.), 146 fwet, 147 wie 
(etz K.), 148 Tem, 149 füamee. K. ausserdem: 150 YA, 151 0@, 152 zu, 
153 TRIER, 154 wifarg, 155 um, 156 0a, 157 frz, 158 ug, 159 Zwar, 160 ug, 
161 ATRU. 


82. Tea: 6, 2, 194. 


ı mM, 2 Au (Au K.), 3 Au, 4 8e, 5 Hits, 6 fang, 7 u (WUTK.), 8 ut, 
u (TE K.), 10 a, 11 ura. 


83. UETEU 3,1, 14. 


ı um, 2 eure, 3 Tarıal, 4 yarrel, 5 zumal, 6 ao, 7 Karat; vugerami AN, 
(K. schaltet 98 vor 9Q ein) 8 fazeit, 9 faurel, (10 faeıet fügt K. hinzu) 11 
fra, ı2 Frumat; urgsumgesrsaaei ufafeararı (ufesargezurgese K.), 13 waren, 
14 waurgrd, ı5 weearuret, 16 ware, 17 wert, 18 wertet; weten 
(nfafauratereae fügt K. hinzu), 19 ware, 20 wet, 21 wfawrat, 22 faııadt 
(richtig wfa® K.), 23 faurat* (doch wohl far); fawat Tawat a8, 2: feet, 
25 fagat Au:; 26 shnıet ya, 27 ware, 28 su, 29 uforet, so ufaırel. 


54. rare: 6, 2, 85. 


ı da, 2 x (ae), 3 amt (usa mit Erwähnung der v. 1. K.), 4 ga 5 &- 
at (aa K.), 6 Tags, 7 fuug, 8 wmar*, 9 zer (ww: K.), 10 wat (wer: K.), 
11 2, 12 TH, 13 MER, 14 U, 15 Treut (Nomin.), 16 zre, 17 mr (War; 
dat K.). 





Ganapätha 85, 1-86, 8. 113* 


3. UT: 1,4, 57. 


1.9, 20, 3 8, 4 08, 5 Q0g, 6 uam, 7 Jan, 8 WuaR, 9 ya, 10 yag”, 
ı1 aua, 12 ua, 13 afar, 14 Act, 15 art, 16 a (d. i. @ „wenn“), 17 anfexel, 
18 a, 19 a*, 20 8, 21 gm, 22 wlan, 23 ser”, 24 tert, 25 fe 
26 nl”, 27 feat, 28 water”, 29 TE (prohibitives AT), 30 #9 (die Negation #1), 
31 Aare, 32 UTeel, 33 UT, 34 U, 34a FA, 34b d, 35 7, 36 T*, 37 Wigg, 38 ug, 39 
auz, 40 TITEl, 41 nat, 42 am, 43 auıTE, 44 ug, 45 fra, 46 wu, 47 a, 48 a5”, 
49, 509, 51%, 523 55% 54% 557, 56 U, 57 Mt, 58 Mi, 59 a, 80 3 (d.i. 3), 
61 I (d.i. I), 62 ATIUTA, 63 AIFUTM, 64 UuT, 65 Ur, 66 ae, 67 Tann, 68 ur, 
9 zwar" (au), 70 Tum, 71 mut, 72 UR* (MR), 73 ung, 74 we, 75 met, 76 
Saret, 77 © 78 mo, 79 A (AR), 80 wo, Bar, 82 mu, 83 fr, sı wie, 85 
u 86 A, 87 7, 88 are, 89 Ta, 90 ra, 91 aa, 92 aa (an K.), 93 A, 94 Um, 
9 am, 96 fan, 97 fee (fan K.), 98 Ga, 99 wme (Bae, Bas), 100 
ug”, 101 ana, 102 WM, 103 ae, 104 IT, 105 ATEM, 106 DEU, 107 00, 
103 TGT, 109 at, 110 Man, 111 ad, 112 af, 118 SIT, 114 U, 115 apet;, 
116 5%, 117 a, 118 a, 119 Str 120 21 REF RK) 12 rateıe, 
123 7, 124 0m, 125 fat, 126 ug, 127 az, 128 gu, 129 NIC”, 130 TUR, 
131 WE, 132 We, 133 Sen, 134 a, 135 MT, 136 arg (ag K.), 137 a9, 138 um, 
139 7, 140 mM, 141 a” (TER st. ME, au K., 9 aber auch besonders), 142 
ae, 143 fam*, 194 fat, 145 ©, 146 zugnfanfmeruftsuame fauret. K. 
ausserdem: 147 AUT, 148 fer, 149 am, 150 ug, 151 Tg, 152 an (Infinitiv), 153 
STH, 154 TE, 155 mem, 156 Hm, 157 Mu, 158 STEt, 159 Vet, 160 FET, 161 AT- 
Sr, 162 az, 183 Tg, 164 IM, 165 we, 186 arfert, 167 mr (Präposition WI); 
168 % (alpha priv.), 169 AT (ist als T@ schon erwähnt), 170 #f, 171 AT ufaau; 
172 3a, 173 aa, 174 =, 175 7a, 176 a, 177 MG, 178 fen, 179 we, 180 mad, 
181 IR, 182 ER, 183 m, 184 SITE, 185 U (Buffx), 186 U, 187 fan, 188 fee, 
189 Wa, 190 ne, 191 man, 192 an, 193 ze, 194 a, 195 al. Ist ein mIE- 
far und ein wahrer Augiasstall. Der Auslaut @ spricht nicht nothwendig für seine 
Ursprünglichkeit und die ungetrennte Schreibung zweier Partikeln nicht für die Ein- 


heit des Tons. 


56. QTratea: 6, 2, 160. 


1 918, 2 arg, 3 arufe (üfum K.), 4 vagAea, 5 Sata, 6 MREHTeL 7 TANTE 
FrraTutUaTTaRarTgdrereeahTee: (FRgaTU st. namen K.) Sigmar, 8 Ta- 


PAyini’s Grammatik, (15) 








104* Ganapätha 41, 1—46, 23. 


A. HUEQ: 6,2, 0. 


ı af, 2 met (mei K.), 3 merdh, 4 mm (mmd K.), 5 wen, 6 ade, 7 ame 
(aa K.), 8 mau (v. 1. ga; me K.), 9 wat (wat K.). 


42. FUTe2: 4, 2, 80. 


ı U, 2 afaıs, 3 we, + wage (gu K.), 5 zua (gu K.), 6 mrage (mo 
K.), 7 umesa, 8 feus, 9 mail, 10 gperl*, 11 Tara (fra K.), 12 ale (at- 
aa K.), 13 uw, 14 araetarı (rast K.), 15 a*, 16 Fa*, 17 werk”. K. 
ausserdem: 18 AIR, 19 gu, 20 fer. 


43. FUTe: 5, 2, 24. 


1 0, 2 fe, 3 a, 47, 5 RR, 6 Ua, 7 TH, 80, 9 u (Et st. 3, 
ug K.), 10 a, 11 its, 12 US. K. ausserdem: 13 I, 14 MET. 
8 


44. MUITITTCQ: 4,1, 126. 


1 mean, 2 mom, 3 ana, 4 ga, 5 megfes, 6 male, 7 wcen, 8 ae- 
aat (aeledt K.), 9 sürsı, 10 fast, 11 marmm, 12 Ude. 


45. AERIEU: 8,3, «8. 
1 MER, 2 MIMERE:, 3 STEETR:, 4 MER, 5 TarehTe, 6 waremt:, 7 ITIER:, 
8 arme, 9 SfUngfgET, 10 uromurem, 11 afmameg (afäsgen K.), 12 ugearee 
13 MIRTE:*, 14 ARMEE: *, 15 MORRTUE:, 16 Rafeuae:, 17 TIERT:*, 18 UERRT:”. 
Ist ein MTKtanT. 
SEEN 
46. AAÜRRTUTEU: 6,2, 57. 


ı aaa, 2 TTatTTagRUt, 3 warum: (mt fehlerhaft K.), 4 ÜRUT- 


uuur:, 5 mfururadar:, 6 Üerareursereat:, 7 mgmangau: (mgaregun K.), ® 
WIRTRTRT: (auch v. 1. yet: nach K.), 9 uraanaet: *, o TERTaR 


(UM K.), 11 wranigen:, 12 grau, 13 Fahmactsgt:, 14 AUETAUEN, 
WARTETHTERT:, 16 ARIAMAETTTT:, 17 ATTaaTTeget:, 18 SRSTeTut, 19 aa 
gat:, 20 angreifen, 21 ne, 22 tadureret:, 23 am: (TA K.) 


u 











Genzpiehn ah >. Ä 1097 


24 ÜIGAUTGEIT:, 25 SUREE (EL. 2: mr en 
Fur: 28 mIaRET:. =K) 
32 WUT- 

HM. amer._. xg 

aa 2 UT (TEE), 3 WE En er e- ale 


® 
88, 9 a7, 10 U, 11 . .ı .] 
:»® ° * = * = ” 
15 Gm, 16 UT, 17 20, 18 uge*, on 


u no 
K. ausserdem: 23 37, 24 ug 


48. START: „ fern), 8 8- 
= 5 
TE 2 EEE (ch Ki _ a 
rn (ARE E), 7 EZ, & u, sun =: u 
feruQ, 11 75, 12 unge 72:90 


au (alguRı K.,, nA Ar u Ze 
22 zitaa* 23 Turafarg, 2 zu 2 —__ 
en I > u AA, 9 TETUR, 
gufus*, ee . JURA, 16 SUT- 
u, 31 SÜÜTTE, 22 Bf 2: u, : Saa*. Ist ein 
"TS, 3 STE, : mu zn . vs TAT”, 7 U- 
9 MATE, 10 WE, 2: u nn: . 14 AR, 15 9 
17 ua. IE RR: 


2 Tate, 23 fa- 
50. far. m i ZECHE fer- 
AR en ee 


106* Ganapätha 53, 1-58, 11. 


53. RATTE: 4,1, ss. 


1 5, 2 mu, 3 WEM, 4 mem, 5 m, 6 Wlan, 7 5, 8 UT, 9 WORT, 10 
m, 11 faurg (faurg K.), 12 um, 18 em. K. ausserdem: 14 TEE, 15 SATT, 


16 Far, 17 wear. 
54. FEIRU 1,2, 1. 


Die Wurzeln 73—108 der sechsten Klasse. 


55. FHITEU:A 4,2, 00. 


ı a, 2 ar, 3 Mu, 4 wane (were mit der v. l. yeme K.), 5 age, 
8 me, 7 ma, 8 ale, 9 ufıera, 10 Frarg*, 11 werc*, 12 me*, 13 0*, 14 fe 
Un, 15 me”, 16 wre, 17 rast, 18 var, 19 u, 20 ferngrt, 21 um. K. 
ausserdem: 22 MUCH, 23 UATET, 24 Ta, 25 ER. 


56. FAIETEa:b 4,2, 0. 


ı ga, 2 Mara, 3 TUR, 4 awum, 5 were, 6 wrenfe (af K), 7 Farce, 
8 grewa (ca K.), 9 0ER, 10 92, 11 Ay, 12 ga”, 13 grad. K. 


ausserdem: 14 FIRT, 15 ra. 


I0. YRIUE: 5,4, 10. 


ı zuıuat, 2 umuat, 3 mmwuat, + yauat”, 5 fuel, 6 meuat”, 7 weruat, 
s-gwuat, 9 mMurgat, 10 eeuat, 11 fagat”, 12 zmuat*, ı3 fguat, 14 famat”, 
ı5 wzuat”, ı6 araluat, ı7 fufeuet*, ı5 ferswat*, 19 guet, 20 Tamal, 2ı ıTa- 
wat, 22 zraruat (yuraat K.), 23 gequat, 24 afauat*, 25 Atuuat (Aauat), 26 
zuat, 27 ıaruat, 28 wawuat, 29 wezruat, 30 zuuuat (zumuat K.), 31 wuat“, 
32 guluat. K. ausserdem: 33 amatgat, 34 aa, 35 gauat, 36 wuual, 37 usauat, 
38 wauat, 39 uauat, 40 aerhauat, 41 feuuat. 


58. FATEa: 4,1, 151. 
188, 2 mac (mi K), 3 HE, 4 WERTE (MERTOR K.), 5 TUmTT, 6 Uran, 
’ gar: alwa, 8 ale, 9 fanfa (afa K.), 10 afussrenfa, 11 am (d. i. ame), 


Ganapätha 58, 12—63, 6. 107* 


12 arızu, 13 fagme, 14 waere (graue K.), 15 af, 16 areten*, 17 arigante, 
18 may, 19 Aufıte, 20 RE, 21 WTA (ITS), 22 OT, 23 UT, 24 UT (TUR K.), 
25 wa*, 26 m, 27 an, 28 Afyei, 29 Sumenefe, 50 yaura, 31 WUTRTER, 82 WIT- 
eu, 33 WTagm, 34 Sum, 35 aeuları, 86 UfURMTC“, 37 98, 38 warma, 39 a 3 
40 STR, 41 wlan, 42 wrela*, 43 09, 44 wg, 45 wa, 46 fuoet (gafuoei K.), 
47 araTumı RUNTATRERTEITH (ist ein Värttika). K, ausserdem: 48 faznteıi, 49 
are, 50 Tau, 51 yrafen, 52 Yafer, 58 STTaTT. 


59, MOITOTEU: 4, 3, 118. 


1 gere, 2 88, 3 waere, + faaıa, 5 ur, 5 8a, 7 fat (fahe), s 8- 
fau (&fau K.), 9 due, 10 ufouz (wüg), 11 a, 12 aY*, 13 88, 14 8, 15 
UAER, 16 Ra, 17 HRTATT, 18 sauren. K. ausserdem: 19 va. 


60. AATRd: 2,1, 5. 


1 um, 2 für, 3 a, 4 a, 5 Se, 6 UM”, 7 SATTE, 8 TRRaTe, 9 SATTE, 
ı0 area, 11 Hafea*, 12 warumfee, 13 werafeun, 14 free, 15 yuge, 16 gur- 
A, 17 qu*, 18 fan“, 19 af”, 20 sarga”, 21 fawa*, 22 stfan*. Ist ein 


rafamz. 
61. FUTTATRU: 4, 2, so. 

1 zum, 2 ige, 3 atom (mode K), + aa, 5 fazıa, 6 Ham, 7 ü- 
uw*, 8 Qu, 9 Mut, 10 am, 11 ge, 12 am“, 13 gaaa*, 14 a7, 15 y- 
ST, 16 WAT (UT), 17 SGW, 18 om, 19 ug“, 20 00, 21 m, 22 far, 23 fa- 
aa (fawat mit der v. 1. afaaı K.), 24 mama, 25 fazeurs (v1. Stasıız; ferg- 
urs K.), 26 UTWT*, 27 SQ, 28 mag*, 29 Migea, 30 yarıı (Migeamed). K. ausser- 
dem: 31 Üe, 32 ar, 33 WaTg mit der v. l. made. 


62. MEUTEU: 6,35, 117. 


ı atzı, 2 frum, 3 faum, + wu (gra K.), 5 wıfoe (atom). 


63. MITEU: 6, 2, 118. - 
1 u, 2 zwi, 3 werde, + wgfa (ugfe K.), 5 wen, 6 a0. 


108* Ganapätha 64, 1-69, 10. 


64. WATEU: 4,2, 0ı. 
ı 0, 2 wa, 3 farm, 4 wlan, 5 ara. 


65. WTEU: 3,1, 51. 


Die Wurzeln der neunten Klasse. 


66. RITTER: 4, 1, 56. 


ı 078, 2 7, 3, 4 me, 5 gen, 6 fen“, 7 are, 8 m, 9 ma. It 
ein SATRTATIUT , zu dem auch 10 7, 11 ae, 12 «tat und nach K. auch 13 TER 
(welches aber wegen der Doppelconsonanz beanstandet wird; vgl. 4, 1, 54) gehören. 


67. MET“: 4,1, co. 


ı wife, 2 wıfe, 3 unfe, + male, 5 wrafafe, & Wlaue, 7 &cua (Azum), 
8 Baar (Teraet K.), 9 ara (mit der v. 1. Ameuwer K.), 10 Surafe, 11 ya 
gacın, 12 Wa afRa, 13 Wet”, 14 fe“, 15 anıtafen, 16 item, 17 wreoeer 
18 rareafe, 19 afursfer, 20 Maren (als v. 1. von Maemm K.). 


68. SPATza: 8,4, o. 


1 mar (warte u =. w.), 2 a0; 3 ala, 4 000, 5 MUT, TarTeruaıe 
sera u Wera, 6 area, 7 Meran, 0 Fifenmeng; 9 afrfe m atarafe, we 
ar; 10 aaa, 11 a, 12 ma, 13 ram, 14 Trene, 15 fe, 16 au, Ual- 
zazgara u üreatee, 17 ua, 18 uforgae, 19 uforaam, 20 mram:, 21 
wefreng:, 22 wahe:, 23 aurgu:; 24 mrarüraure 9 (Värttike 6 zu 4, 1, 40), 
taraıtıra: (K. ausserdem Tara). Nach einer anderen Becension: wi, 25 
ag, TTRR, 20 TOT, area, um zer, 27 Fntawel, 28 area, fan, fazra, wien, 
ru, rare, 20 wgarae, so Rrarattı artmeuate daran ı wie, Fate, 
satt, gar, air, aut . Ist ein mrafanı. 


69. WÄÜSETER: 4,2, 5. 


ı fan (afoeaT K.), 2 aan, 5 GERHTEETETTTERTUTH (ein Värttika zu 4, 


2,45), 4 Trap, 5 mn, 6 Sm, 7 war, 8 U, 9 TOT (OUT v. 1; y0, SCH 
K.), 10 gaamı (aan). 





Ganapätha 70, 1—72, 12. 109* 


70. ITaTEa: 3,3, z 


ı a, 2 wat (urmat K.), 3 wıet, 4 weamd, 5 ufaaf, 6 ufaunel, 7 wfa- 
tut, s wfaarat, 9 ufaden. K. ausserdem: 10 rarat. 


11. wire: 4,1, 105. 


1 a0, 2 008, 3 am WE (di. mama), + Hafer, 5 ma, 6 varuua, 7 faaım, 
8 wrelratı, 9 mafen, 10 yalea, 11 ag, 12 Qu, 13 WRHA, 14 WER, 15 WE 
(05 K-), 16 R*, 17 0%, 18 YA, 19 waz, 20 Ha0g (Hg K.), 21 Um, 22 9, 
23 fax, 24 um (sam K.). 


ifgarau: 4,1, 18. 
25 ee, 26 Eher, 27 07, 28 u7*, 29 MUg, 30 708”, SIE (OTEK.), 
»2 fan, 53 ug (gg &.), Se mug, 35 ug (my K.), 6 ofen, 37 Fanny, 
38 A, 39 Aal, 40 MaTal, 41 99, 42 U, 43 MUnEr, 14 ur, gu“ 
(a8), 46 Ag”, 47 088, 48 Fe, 49 au, 50 mas, 51 fu, 52 me. K 
ausserdem: 53 Mg, 54 MN. 


55 ur, 56 wagn. Nach Shadg. noch: 57 fa, 58 yameı, 59 im. 


awarau: 4, 2, 111. 

60 Ua, 61 ara, 62 MIR, 63 MIERU, 64 aus (afusa K.), 65 uweree, 
66 Tee, 67 TUaHTA (IQ, Sa K.), 65 faüfen, 69 gun, 70 zenu, 
7ı afase, 72 ao (am; a K.), 73 um (men KK), 74 mm, 75 
Hau, 76 man, 77 UT, 78 Brno (ar K.), 70 afer*, 80 fee, 
31 TEHTU, 82 WERTE, 83 yfamra, 84 gu (zum K.), 85 MICH (maTe), 
86 QEITH”, 87 füge, 88 ur, 89 aftama (Mia K.), 90 Sum, 91 fetere, 
92 ray, 95 Anwa*, 94 fa, 95 afuga, 96 am, 97 af (Tale), 
98 Tafafeea*, 99 Zug, 100 rag, 101 aaa, 102 füurg, 103 ale 
(gafeı K.), 104 gentea*, 105 gene (geile K.), 106 sau (gae K,, 
Sau richtig Shadg.), 107 eln. K. ausserdem: 108 fa, 109 uw, 110 
ey, 111 0, 112 MER, 118 8%, 114 wge, 115 fereme, 116 farm. 


12. TATRU: 5, 1,2 


ı at, 2 lag, 3 wear, 4 fa, 5 af, 6 wmeza, 7 zwar (zua K.), 8 m, 
AUT, 10 gg (am K), 11 af mi, 12 ga: Aare am u are Area 


110* Gapapatha 72, 13-76, 5. 


urtlatern, 13 SUR TE, 14 u, 15 ua”, 16 aU (SaT K.), 17 0, 18 W- 
at, 19 ug (ma; mat K.), 20 ac*, 21 Qa*, 22 afar*, 25 ataı* (afe). K 


ausserdem: 24 Ed. 
73. TATORT 2, 4, 11. 


1 marwe, 2 werfen, 3 Tamm, 4 Warten, 5 WÜRET, 6 SET, 7 
guatarrerm (Ara E.), 8 UWE, 9 TECUETEEM, 10 ale, 11 argtergern, 
12 wretaetın*, 13 wretnegam*, 14 wretufgen*, 15 IZWUCH, 16 JEW, 17 Y- 
TUT, 18 yayden, 19 ugeng:, 20 migwegern, 21 ac, 22 augen, 23 we 
af, 24 warusum*, 25 gufaum (guruee), 26 aralarem, 27 malgem, 28 
ATTERTRITIEIETH. K, ausserdem: 29 STETTEN. 


74. TIETEU: 4, 2, ıs0. 


- ı m 2 ee, 3 0m, 4 fa, 5 mu MUNG WI ETU (vgl. die Värttika zu 
4, 2, 138), 6 SAA, 7 wg, 8 ag, 9 ma, 10 yaueı, 11 YMUTzIg, 12 WUMETE, 13 IH- 
AUT, 14 URUTUT”, 15 GUTTITE, 16 TATaUTm*, 17 URN, 18 UgS, 19 URUUTE, 
20 yraU, 21 gar (ga K. mit Erwähnung unserer Lesart), 22 wWaurat (Wa- 
wat und wa K.), 23 THU, 24 era (v. 1. wılzarzrafa; WrgTafa und 
zıaeraat K.), 25 rau (TAU und rrärdg K.), 26 wradar*, 27 afe*, 
28 Aure, 29 wıga*, 30 za (aayma K.), 31 fe, 32 wies, 33 wıhafe, 34 
wufe, 35 &far (dafs K.), 36 wrwafee, 37 mrgii®, 33 ig, 59 miete (ale 
wa K.), 40 fer, 4ı ame (miete K.), 42 are, 43 Saat (Werte K.), 
44 weten, 45 Marenea (1)*, 46 Ur, 47 Tarafert, 18 zwar, 49 du, 50 mau“, 
51 gar, 52 mat (mat K.), 53 mauraastetu: (also AWerta und urmela), 54 
STuzat: Br & (also Santa und uratu), 55 au u, 56 SATURN. K. ausser- 
dem: 57 ımgfz, 58 fe, 59 umfe. Ist ein sımafermm. 


DD. ISTE2: 4, 4, 108. 


1 7, 2 m, 3 Ten, 4 wgu, 5 aialam, 6 EU, 7 Ag, 8 Kam, 9 ug, 10 
Harı*, 11 Harg*, 12 varg, 13 frag, 14 yuarg. 


76. TUTRU: 6, 2, 176. 


1 70, 2 RT, 3 WUTU, 4 HM 5 Wale. Ist ein WIRT: 





Ganap4tha 77, 1-81, 77. 111* 


1. ITEUTEU: 4, 1, 156. 


1 ufez, 2 wie, 3 fe, 4 ws, 5 fate, 6 weafen, 7 frag. K. ausserdem: 
sw, 9 af, 10 Fe. 


78. trarehtel 8, 1, 27. 89. 


1 ME, 2 m, 3 were, 4 wege, 5 Warum, 6 UAOOT, 7 wos, 8 Ua, 9 00, 
10 TU, 11 fauung, 12 mau, 13 zammma, 14 fa, 15 017 am (ma ar K.). 
E. ausserdem: 16 vawya, 17 Vu. 


19. MaaATeR: 2, 4, 87. 


ı Mae, 2 Fau, 3 far, 4 uam, 5 wwaTerete (mw, were K.), 6 NOTE, 


7 wat”, 8 wurgd. Vgl. fazrau:. 


80. Maztea: 5,2, 0. 


ı Maaz (Ma K.), 2 8 ven (ga K.), 3 raten, 4 Aue ven, 5 Aulıro:, 6 
SE sUTaTıs:, 7 Aut (Aut fehlerhaft K.) fuu und fuur (füge richtig K.), 8 zi- 
“U, 9 ZT, 10 me, 11 men, 12 WER, 18 Tg (gun K.). K. ausserdem: 14 
SUaaı, 15 aaa A, 16 UWE, 17 SITETHTO, 18 WOW (N). 


81. mueQ: 4, 1, 41. 


1 7, 2 0m, 3 ma, 4 u, 5 fuger, 6 wa, 7 am, 8 zu, 9 wu, 10 ug, 
198”, 12 az, 13 Au, 14 wa, 15 au (a; Ru K.), 16 UST, 17 Ju 
(SER K.), 18 WIHTERE (auch TAU, WIE), 19 merer, 20 Tara, 21 Tat, 22 Tr? 
(CET), 23 TT, 24 wand, 25 art, 26 firerus, 27 Saat, 28 WORUS*, 29 Bere 
(ga K.), 30 gu, sı aua*, 32 ufara”, 33 ga (age K.), 34 UTOEW*, 35 W- 
Tr, 36 Tre, 37 wre *, 38 guTs, 59 mrafern (mw; wriufenm K.), 40 W- 
un, 41 20, 42 yG*, 43 gu*, 44 zu (gm), 45 gu*, 46 gu*, 47 Au”, 48 Gene", 
49 UTRE (ur K.), 50 TEE, 51 NTem, 52 Tau, 53 Tem, 54 Ans, 55 a8 
(78; TE K.), 56 wa8, 57 Iua*, 58 ug*, 59 au, 60 95, 61 Wa, 82 Uu*, 63 Aa”, 
64 wa, 65 FE, 66 WE, 67 MAEITE, 68 Ta: ca, 69 Am, 70 au”, 71 Mı- 
aaa, 72 maraa, 73 Asa, 74 7a, 75 wau, 76 wWaremfa, 77 Atem (Mae K.), 


112* Ganapätha 81, 78—84, 17. 


78 UTC”, 79 MUCUU (MTO, cum K.), 80 ten NT K.) sı teen 52 
83 ua (ura K.), 84 Au*, 85 wIıeleer, 86 wrafsı*, 87 wrafaar, 88 mraig*, 89 
Kara”, 90 TUR”, 91 UTTE, 92 @%, 83 Ste, 94 As (at K.), 95 yarz, 96 Tem, 
97 Urera*, 98 uraa, 99 uras* (uUrza), 100 MT, 101 Tu, 102. WÄLRETR, 
108 RErgu, 104 weaerüfeut, 105 Bam, 106 DORT SWTUTe, 107 WERT“, 108 
gaT, 109 HAUSE, 110 Mc, 111 aa, 112 wo, 118 füoe, 114 wog”, 115 Er 
(Ma K), 116 g& (& K.), 117 ga*, 118 za*, 119 wa (te)*, 120 ga* (ga), 
121 urag (uTu& K.), 122 WII (TIER, ATUE)*, 125 Marge (Aue K.), 124 Mad), 
125 az, 126 ma (aaa K.), 127 080U, 128 70a, 128 SRCUTO, 180 u, 181. H- 
TA, 132 Sim, 1383 Sum, 134 fg ar, 135 Zerat un, 136 ferme, 137 Fermee, 
138 Yard, 139 ergiiueer, fuurmaure, 140 fowet, 141 wort, 142 A- 
amt, 143 el, 144 art, 145 et (merradtet ungetrennt K.), 146 ufwer, 147 wi 
(tet K.), 148 Amer, 149 füntme. K. ausserdem: 150 Ns, 151 M, 152 zu, 
153 TRIER, 154 eff, 155 um, 156 00, 157 frz, 158 ug, 159 aa, 160 ug, 
161 AIR. 


82. Muez: 6, 2, 194. 


ı mz, 2 Au (Au K.), 3 Au, 4 ze, 5 He, 6 fort, 7 au (mar K.), 8 aan, 
9 zu (ME K.), 10 0, 11 ua. 


53. UETEU 3, 1, 184. 


ı um, 2 sung, 3 sardl, 4 sarel, 5 wurd, 6 ara, 7 Saat; uam AN, 
(K. schaltet gg vor 9Q ein) 8 zeit, 9 Tautel, (10 Treat fügt K. hinzu) 11 
faranat, 12 Framat; agergeeerei STelvaret (ufeaengetergeer ©) 18 ware, 
14 weargrd, 15 weisarutet, 16 warst, 17 werat, 18 wertet; WmerioemeegaTuTET 
(ufafegrarferenet fügt K. hinzu), 19 mare, 20 wur. 2ı fewımat, 22 ferwrat 
(richtig wfar K.), 23 fawtat* (doch wohl fa); feat Taaut a0, 24 feat, 
25 fawut Aw:; 26 whnımet ya, 27 wuaznal, 28 gute, 29 uforef, so ufaıral. 


84. argtez: 6, 2, 85. 


ı am, 2 we (uE), 3 armT (ua mit Erwähnung der v. 1. K.), 4 ya, 5 &- 
ad (war K.), 6 fager, 7 fung, 8 wmar*, 9 zur (gu: K.), 10 rat (ame: K.), 
11 &, 12 MU, 13 we, 14 0, 15 Fargo (Nomin.), 16 fe, 17 Far (WUTE; 
dat K.). 


Ganapätha 85, 1—86, 8. 113* 


5. TIEA: 1,4, 5. 


1.9, 2 9, 3 ®, 4 mE, 5 ua, 6 uam, 7 Jan, 8 ua, 9 Yun, 10 ya”, 
11 aaa, 12 um, 13 far, 14 Al, 15 a, 16 a (d. i. © „wenn“), 17 anfeam, 
18 0%, 19 7, 20 38, 21 gm, 22 fa, 23 munter, 24 arte *, 25 fan, 
26 arte”, 27 afenz, 28 zarte *, 29 HE (prohibitives AT), 30 a9 (die Negation #), 
31 Are, 32 Uran, 33 Aut, 34 7, Sta Fa, S4b A, 35 U, 36. T*, 37 Wiwg, 38 az, 39 
auz, 40 ZITEl, 41 nur, 42 Wim, 43 auıte, 44 ug, 45 fire, 46 wa, 417g, 48 905“ , 
IH IA IETZHZTERHHIG5T SET, s7 af 58 , 50 am, so Tu (a. i. 3) 
61 SM (d.i. ge), 62 ATIUTH, 63 ATTUTA, 64 aut, 65 um, 66 am, 67 farm, 68 UTT, 
69 aut? (aut), 70 Tum, 71 STE, 72 a8 (WW), 73 Utz, 74 ug, 75 mat, 76 
Sara, 77 ©, 78 u, 79 MA), 80 TE, 81 aa, 82 a 83 from, 84 Wie, 85 
an 86 7, 87 7, 88 afer, 89 Ta, 90 a, 91 are, 92 an (au K.), 93 a0, 9% 8, 
95 ae, 96 fan, 97 Ta (fewat K.), 98 Um, 99 we (Bag, Sue), 
ug”, 101 War, 102 0, 108 Ge, 104 Bez, 105 ARE, 106 SAU, 107 CH, 
103 UT, 109 MT, 110 tal, 111 een, 112 afg, 113 SA, 114 um, 115 en, 
116 9%, 117 9, 118 a, 119 re 12 REN RK), 122 raitere, 
123 7, 124 0, 125 fareut, 126 UN, 127 9%, 128 88, 129 mag”, 130 we, 
131 m, 132 We, 133 Tem, 134 WU, 135 Wq, 136 arg (az K.), 137 00, 138 00, 
139 gm, 140 Ma, 141 In (TEA st. MT, FH K., AA aber auch besonders), 142 
ae, 145 fam*, 144 fat, 145 &, 146 yusntenıfrerufasummse fauret. K. 
ausserdem: 147 AUT, 148 ft, 149 A, 150 um, 151 ug, 152 m (Infinitiv), 153 
STH, 154 TE, 155 MER, 156 AM, 157 MUT, 158 UTET, 159 FT, 160 FT, 161 AT- 
SI, 162 tz, 183 Tg, 164 9, 165 wer, 166 eferz, 167 MT& (Präposition I); 
168 9 (alpha priv.), 169 AT (ist als RATE schon erwähnt), 170 #f, 171 AT ulfaau; 
172 3a, 178 aa, 174 =9, 175 7a, 176 ma, 177 mag, 178 feR, 179 weg, 180 wae, 
181 WR, 182 ®R, 183 m, 184 iq, 185 WU (Buffx), 186 aa, 187 femm, 188 fear, 
189 EA, 190 an, 191 an, 192 an, 193 a, 194 a, 195 aim. Ist ein mIE- 
farmıy und ein wahrer Augiasstall. Der Auslaut a spricht nicht nothwendig für seine 
Ursprünglichkeit und die ungetrennte Schreibung zweier Partikeln nicht für die Ein- 
heit des Tons. 


56. yratez: 6, 2, 160. 


1 878, 2 ung, 3 utufe (uf K.), + wagRea, 5 Sat, 6 RENTE, 7 SÄRTTaN- 
ATTERTUtTaRTgRanTgdeRTaaRTReTeT: (Amanmar st. la K.) Amar, 8 Ta- 


Päyini’s Grammatik, (15) 





114* Ganapätha 86, 9—93. 


ATTIER UM TAU (d. i. mfEETT, UOENT und WFARTTTEN), 9 zeufe, 10 awufem, 


ı1 zrargrarafe. 
87. TazuTez: 6, 2, 123. 


ı fra, 2 mer (mar), 3 mau (mat K.), 4 gm, 5 werk, 6 Bereade 
(ü K), 7 Agıfeafes (Aaıfer K.), 8 ame, 9 Fame, 10 fur. 


88. IUIE: 3, 1, 25. 


Die Wurzeln der zehnten Klasse. 


89. Jura 6, 2, 134. 


1 gu, 2 fee, 3 fra, 4 uf, 5 mE, 6 rar 7 gan 8 rn (une), 
9 au, 10 aagl, 11 gan (Ua und yaaa K.), 12 le. 


RD. sure 4, 4, 62. 


1 8u, 2 fargt, 3 wog (gü8 K.), 4 ft (gemeint sind nach der K. MIEHT, #- 
zur, wacUT), 5 ar, 6 ga, 7 fafaraı*, 8 zumme, 9 fa (wfa K.), 10 00 1 
far, 12 ug, 13 80a, 14 aa, 15 Fatgen*, ı6 fat (Tata K.), 17 wer”, 
18 Jagara”, 19 uüer (1), 20 fagı*, 2ı gar”, 22 am. 


91. STEIEU: 6,2, ee. 


ı fa, 2 Ma (fa K) 3 ufoe, + ufe, 5 male, 6 uıfs*, ? fa (Mi 
far K.). 


92. Serea: 5,1, 64. 


ı 8a, 2 da, 3 im 4 In 5 an (ai K), 6 8, 7 Aa, 8 ana, 9 fanamm, 
ı0 warn*, ıı few, 12 wa, 13 du, 14 faue*, 15 fama*, 16 vau*, 17 far 
fark % (d. i. von fazıı wird age gebildet.). 


95. HATTU: 6, 1,8 


Die Wurzeln 62—68 der zweiten Klasse. 











Ganapätha 94—101, 24. 115* 


94. AEIITEQ: 2,4, 75. 


Die Wurzeln der dritten Klasse. 


9 RATTEU: 3,1, 140. 


Die Wurzeln 884—913 der ersten Klasse. 


96, SATTE: >. aarette. 
97. LEN EUTIERE 4, 3, 93. 


ı aafaeı, 2 rat, 3 Ihaı (MAzT), 4 umaal, 5 wat, 6 mw (au 
ats K.), 7 fisau (fire K.), 8 Harfe, 9 Fehr, 10 eur (gar K.), 
11 uaa*, 12 wagta, 13 ET, 14 Kg. K. ausserdem: 15 ZUIUR. 


98. MATEQ: 2, 4,70. 3, 1,7. 


Die Wurzeln der achten Klasse. 


99, Aeratez: :6, 4, 37. 


Die Wurzeln der achten Klasse mit Ausnahme von 7; vgl. 6, 4, 42. 43. 


100. MfazTea: 6,3, 55. 


Es sind die 5, 3, 7 bis 5, 4, 17 gelehrten Sufixe. Einige von diesen Suffixen 
gehören indessen nicht hierher, dagegen andere von Pänini nicht erwähnte hätten 


eingeschlossen werden müssen. 


101. ATTATEa: 5,2, se. 


1 AG, 2 am, 5 um”, 4 mach”, 5 were, 6 Qu", 7a (gumK), sy, 
» Farmer, 10 Ude, 11 SCaTT, 12 Wert, 18 formt, 14 re, 15 une, 16 Moe”, 
17 RT, 18 an, 19 ELSE 20 HUN, 21 fageu, 22 uw, 23 UUE, 24 am, 


116* Ganapätha 101, 25—105, 18. 


25 faat, 26 Fat, 27 ana, 28 Ur, 29 fUUTST, 30 ZT, 31 mL, 32 UM, 33 ETC, 
34 au, 35 te, 36 te, 87 Ha, 38 Z:@, 39 rast (SmUS K.), 40 07, 41 S- 
fü, 42 amea*, 43 war*, 44 afrzer*, 45 wem, 46 aim, 47 fern, 48 wem (wa K.), 
49 MATRTT, 50 70, 51 gar, 52 ws, 53 gem, 5t uu*, 55 ara, 56 ma, 57 gu 
(war K.), 58 ala, 59 ser, 60 uz*, 61 Um, 62 Ute, 63 UUEl, 64 uam, 65 
au*, 66 arten, 67 Meet, 68 TUUS*, 69 We, 70 SUR", 7I EICH, 72 MET, 73 
gau, 74 um”, 75 nr, 76 Auer, 77 Aug, 78 KEN, 79 rau, 80 yer”, 81 
SIETT, 82 wen (wer K.), 83 ultra”, 84 farewer (wohl fan, ara)*, 55 wm”, 
8 atat*, 87 a, 88 mitaurlufa. K. ausserdem: 89 rat, 90 ga, 91T, 92 
ıtsäte, 93 tz, 94 mm. Ist ein rafanı. 


102. MZTEQ: 4,3, 152. 
ı arenazfa, 2 afau, 3 Warten, + Warzw, 5 Targu, 6 wa (ara und wm 


K.), 7 warnte, 8 wigw. . 
103. feratea: 4,1, 154. 


ı Tan, 2 fama, 3 dt, +4 men (are K.), 5 fun, 6 37a (UM), 7 ru 
(ara K.), 8 Zara, 9 um, 10 50, 11 um, 12 len, 13 mem, 14 Men 15 55 
(x K.), 16 Aura, 17 Ara (Afare K.), 18 TE (TO), 19 nam, 20 fee, 21 
weten, 22 me, 23 Team, 24 wlan (Daum K.), 25 Saum, 26 rare (TTS 
K.), 27 WAR, 28 m, 29 7, 30 azuu, 31 Aumma, 32 MITA (MITER), 33 SErET, 
54 UN (U; TuuK.), 35 Yu, 86 me, 37 Ja (Sau K.), 38 ua. K. ausser- 
dem: 39 gu, 40 mu (a geschr.), 41 ma, 42 sa, 43 78, 4 urn, 65 
vasag, 46 ag, 47 ua, 48 TATORT (wohl mE°). 


104. feraafadatzd: 2, 4, os. 


ı feraferera:, 2 EaTaahrun:, 3 SUMTMRT, 4 UNE, 5 Amaezufz- 


Tat: (RTTETE: K), 6 ICH, 7 TEUER, 8 SHIWEKET: (STERgeT: 
K.), 9 GUUfrTgFErT:, 10 memafussen:, 11 WTmMaNaTRET: (CaTdTat: K.). 


105. regnet 2, 1, 17. 


ı frwsg, 2 ang, 5 mrarhmee, 4 Trac, 5 MeRE, 6 SAUREN, 7 STORTTGRER, 
8 yagaz, 9 yarıaaaar, 10 Ayaarıı, 11 Afgunraueg, 1 2 dran, 13 Afpwıt- 





Ganapätha 105, 14-111. 117* 


ugan, 14 game, 15 gauare, 16 gun, 17 fauam, 18 uam, 19 r:umm. 
20 WITHA, 21 maalgen, 22 Wiam*, 23 UTGERR, 24 YOUSAH, 25 UI, 26 UT- 
Ta, 27 wem, 28 wage, 29 Murafarım, 30 auf, 5ı wanfa, 32 wUmR: YHT- 
re: (ga amealeert K.; vol. 5, 4, 127). 


106. Tara: 6,1... 


Wird nirgends ausgeführt. 


107. ASTER: 3, 1, 77. 


Die Wurzeln der sechsten Klasse. 


108. TRTEU: 5,3, 1ı7. 
1 ga, 2 ar, 3 fugae, 4 ua, 5 alle, 6 engrigget (@ fügt K. hinzu). K. 


ausserdem: 7 We. 


109. AUTSU: 4, 2, so. 


e 
1 au, 2 =8, 3 ya*, 4 am, 5 u0, 6 au, 7 au”, 8 fam*, 9 um*, 10 we*, 
11 0 *, 12 00, 13 HO*, 14 0, 15 Too, 18 gu. K. ausserdem: 17 9m, 18 wa 


110. MeazTEZ: 2, 4, 0. 


ı Aafer. 2 una, 3 ro, 4 af, 5 Reto, 6 Yafı (dafür K.), 7 arafar, 
s Fat” (Aafa), 9 Fanta (Aafafe), 10 Saat, 11 armeha*, 12 ref”, 13 Ag 
(af; at K.), 14 srgaeta (mrgarde K.), 15 ulenzerfe, 16 arpcefe ”, 17 I- 
fa (enamfa K.), 18 vrareta*, 19 Afafe*, 20 urarefe (uratefa K.), 21 ame 
(rt K.), 22 agfea*, 23 mtanfa* 24 meet, 25 Tat, 26 Affe, 27 utfe- 
art, 23 ufee (wien K.), 29 arzyurte, 30 Stu, 31 Achern, 32 Auf. K. ausser- 
dem: 33 rate, 34 mTearafe, 35 warafen, 36 wrafu, 37 &afen, 38 aafer, 59 
sırarrete, 40 trafen, 41 aluannfe, 42 mreooTore. 


111. werza: s ward. 


118* Ganapätha 112, 1—117. 


112. TWTEU: 5, 1, ss. 


& [N a & 
1 &08, 2 989, 3 Ayo, 4 a7, 5 ma, 6 Fa, 7 Aut, 8 Hau“, 9 gas, 10 
a, 11 gar, 12 mE, 13 70, 14 80, 15 UE”. 


113. fuuaatettn 2, 4 u. 


ı afumuet, 2 sfünyat, 3 myefunt, + mermegen, 5 woman, 6 gerafe- 
en, 7 uhren (ufrersımer), 8 weratugct, 9 gan, 10 wwrafeel, 11 
atarıagt, 12 wareaet, 13 Aureugt, 14 murgaeugt, 15 STOHHTE, 16 MIARIET, 


17 ad, 18 EgTA, 19 aTERTe. 


114. STATE: 5,3, 116. 


ı amafa, 2 wet, 3 &rentu*, 4 witaten (site, lies ware, K.), 5 Wale”, 
s rat (merafeı K.), 7 wrawalm” (mern), 8 urate”, 9 miaale, 10 
refer*, 11 amarıten (mmrafe K.), 12 rare, 13 graafe, 14 far, 15 Safer, 
16 Ama, 17 sage, 18 arte, 19 araztga. K. ausserdem: 20 IKT, 21 - 
aaıta, 22 mu, 23 wmnt, 24 faue. 


115. ZTaRTTTr: 6, 2, 42. 


ı arghırc, 2 Zagfe:, 3 Zanıla:*, + Agefe:*, 5 agallen, 6 Wahn, 7 arg 
ut. K. ausserdem: 8 aagte:, 9 acıfa:, 10 zealfe:. Ist ein AITHTAM. 


116. ferITz2: 4,3, 54. " 


zuaraa: 6, 2, 131 


ı faw. 


2 m, 3 ym, 4 u, 5 ug, 6 ura (war K.), 7 Tas, e Aut, 9 Az, 10 
ufam, 11 ea, 12 were, 13 UT, 14 gıfem. 15 ar, 16 ua, 17 ua, 18 
HU, 19 aa, 20 Aa, 21 qm, 22 SARTEHRTUrH, 23 zuTa, 24 am, 25 au (fa 
K.), 26 0a, 27 arg. K. ausserdem: 28 MA. 


17. featza: 3,1, 69. 


Die Wurzeln der vierten Klasse. 





Ganapätha 118, ı—124, 9. 119* 


118. E@TEa: 5,1, 123. 
135, 2 38°, 3 fs, a 5a 6 um (amK.), 7 Um, 8 m*, 9 re, 
10 (ma K.), 11 8a, 12 aa, 13 , 14 0m 15 8, 16 af, 17 ufaga, 
18 AUT, 19 90, 20 gm, 21 Güraemmafamegmaree (ATI st. am K.), 22 Bo 
atanagt:, 23 ar. K. ausserdem: 24 m, 25 Im, 26 As, 27 m, 28 Tu, 


29 aa, so ala. 
aan % 
119. TAUUTza: 5, 3, 100. 

1 au, 2 Yauu, 3 aıfzuu, 4 zuua, 5 wuwau*, 6 afauu*, 7 maau*, 8 U- 
uw, 9 au, 10 ugua, 11 fazauu (faguuK.), 12 fagafe (füge K.), 13 Sg- 
ua (solar K.), 14 ararayı (armoSaK.), 15 WEN, 16 8@g, 17 AUG, 18 000, 19 He. 
K. ausserdem: 20 &ferqu, 21 q5%. Ist ein mann. 


120. IuTrR2: 1, 3, 91. 3, 1, 55. 


Die Wurzeln 777—799 der ersten Klasse. 


121. 218: 7,3, «4 
1 tt. 2 ZT, 3 WUTAIQ, 4 SUREN, 5 zen, em (IT zum zweiten Mal K.), 
ı zwIaA, 8 TITana, 9 wa”, 10 wa, 11 ©. 


122. FagusITEQ: 5, 4, 12. 


ı fgafıe, 2 fgyafe, 3 sursefe, + suursafe, 5 surafe, 6 yuarafeı, 7 3- 
urefen, 8 Htarafen, 9 NITRT, 10 TTaTRRR, 11 BuTarho, 12 SUaoeo, 13 Sur- 
arg, 14 TUR, 15 amufa, 16 wierufe, 17 wıarufa (mrenufe), 18 gufa, 19 farm 


rau, 20 Agergfen, 21 nee”. 


123. amaa: s. aatetfe. 


124. YATaa: 4,3, 107. 


1 yM, 2 UEUE (OEUE und mug K.), 3 yaTan, 4 wa (urata K.), 5 HI- 
zaemal, 6 wrameget*, 7 atzamat*, 8 ame (maeaet K.), 9 wgeuel* 


120* Ganapätha 124, 10—127, 17. 


0 uaxeuet‘, 11 amaeuet*, 12 aragtaarue, 13 digen, 14 faaR, 15 mE, 16 
FITTITE, 17 won (Fam K.), 18 faserg (fans; fas, ga K.), 19 warel*, 20 mag, 
21 ıeiga (mreaige K.), 22 guera, 23 urgta, 24 Hana (defu K.), 25 am, 
26 a80, 27 na (acma K.), 28 med, 29 HTsz, 30 uraa, 31 Wa, 32 Ural (ae 
K.), 33 marat, 34 url, 35 mau, 36 ala (mama ea [soi] K.), 37 aate- 
Tg, 38 agareıfa mm u, 39 afa, 40 mıda (meerdu K.), 41 ala, 42 wa, 43 
sul (sata K), 44 ugıc*, 45 afguuu, 46 ara. K. ausserdem: 47 dit 
zuel, 48 uaTewe, 49 mige, 50 Ammaeel, 51 Aurel. 


125. TTTEQ: 4, 1, o. 


ı 78,207, 3 am, 4 ms, 5 fen, 5 Tim, 7 Um, Sum, IT, 10 Tag 
wag u (di. WTAgTaR), 11 Sue, 12 araran, 13 farm, 14 mfemae un, 15 UmE, 
16 77, 17 Tan, 18 arg, 19 farw, 20 ta, 21 Fuge, 22 foge, 23 Ta, 24 Tara, 
25 HTeIT, 26 Tem, 27 ATEUG, 28 STE, 29 TU (MIO), 30 WE, 31 wem, 32 Su 
un ammaafes (area: K.), 33 warm, 34 fan, 35 faw, 36 aut, 37 me 
mie u (d. i. mizıae), 38 rg, 39 an, 40 RI, 41 FÜrgut, 42 mu, 43 a, 4 T- 
az, 45 guag, 46 ana, 47 fana, 48 4, 49 mau", 50 mut (murzraueu K, 
vgl. weiter unten), 51 zıiuz, 52 Ya, 53 afugı, 54 ufem, 55 fuae”, 56 wsare, 
57 anfaa, 58 aaa, 59 fTurE, 60 UTAUT, 61 Ua, 62 Bat 63 mag (mRIAT K.), 
64 u, 65 ag”, 66 RI", 67 U", 68 TR, 69 Ua, 70 SarıT, 71 situ, 72 
arg, 73 AUTU (AU® und wwgzTaueu K.; vgl. oben). K. ausserdem: 74 Er ()). 
75 WIR, 76 aaa, 77 AT, 78 Mae, 79 MA, 80 TRITT, 81 Haar; Shadg. 
auch: 82 um, 83 1A, 84 at. 


126. ATTEa: 4,3, 01. 


faweratau: 6, 4, 153. 
3 fra, 4 Ag, 5 89, 6 nu, 7 98, 8 1, 9 0a, 10.9, 11 avar 
(msarat K.) yErd 4, 12 ar Tara. 


127. AITEQ: 4,2, 07. 

ı at, 2 amt, 3 araat, 4 ragt, 5 area, 6 rare (are), 7 - 
wad*, s grad (card), 9 rfad, 10 yammd, 11 urst (urat K.), 12 am (a- 
aı K), 18 rar (gar K.), 14 arn*, 15 Zum (ara K.), 16 gem Qu. 
K. ausserdem: 17 a1&at. 


ı 78 2 wa. 








Ganapätha 128, 1—132, 39. 121* 


128. TITRU: 3, 1, 1. 
reantmfagtantefantröfenn (ara st. aa K., yfe als v. l. von 


a8 erwähnt in K.) WU: HU, 1 de: 2 ara: (are: K.), 3 mam:, 4 qwo: 
(qua: als v. 1. erwähnt in K.), 5 gra:, 6 ada:, 7 him, 8 Uem:; ufgafuam: 
("aR: K.) HTanT, 9 aua:, 10 am, 11 ame; 12 Weue:, 13 TU, 14 au: 
15 Hmaa:, 16 Hau, 17 Üudur, 18 ara, 19 uam: (uam: als v. 1. in K. er- 
wähnt), 20 aygaat:, 21 fenrta:, 22 werg: (feratermmmeern fügt K. hinzu), 28 furfe- 


Ta: 24 Buane:, 25 TIAHR:. 


129. Fergaantetter 6,2, 18. 


ı Frsa, 2 as (auch faseu nach K.), 3 faafee, 4 frame, 5 Torunterr, 
6 Freaıfern, 7 Tasıa, 8 gende, 9 freu, 10 frerce, 11 Face, 12 wat, 13 
June, 14 UTEWUTAREHAT. Ist ein SIKATMT. 


130. FeTSaTca: 5,1, 20. 


ı Fran, 2 uw, 3 ura, 4 um, 5 arg, 6 Au (aredtu K.), 7 uf. 


131. ET 7,3, 50. 
1 ug, 2 ag, 3 09, 4 ZTumm, 5 maumm, 6 Gute, 7 ZTUET, 8 WeUTET, 9 
TUT, 10 WU, 11 ZUM, 12 Sm, 18 Sufermg, 14 Weg, 15 Wang, 16 Sugm, 17 
TIUNE, 18 MITUTE, 19 HUT”, 20 URTUTE, 21 SERURK, 22 rat Aufrararear- 


arar: (Au in K. an anderer Stelle), 23 =uuta, 24 ateu (23 u, 24 gehören nicht hierher). 


132. ueltea: 4,2, so. 


108, 2 gu”, 3 u, 4 mu”, 5 wog, 6 af (meafeen K.), 7 aan”, 
8 farz, 9 wien”, 10 ufuar um W (also umuTaR), 11 RT, 12 ale (gta K.), 13 
TUR, 14 Tau (Tu K.), 15 978, 16 gua, 17 af (care K.), 18 Qee, 19 Al- 
aa, 20 wfera* 2ı mac”, 22 me, 23 wia*, 24 ferner”, 25 umm*, 26 feige, 27 
gu”, 28 yau, 29 yax (dam K.), 30 Tka*, 51 ru”, 32 Tara, 33 Ta *, 
34 ae, 35 We, 36 Wer*, 37 waren (TRUE K.). K. ausserdem: 38 WEHT, 39 


ira. 


P&nini’s Grammatik (16) 


. 122* Ganapätha 133, 1ı—138, 84. 


133. UITEU: 3, 1, 1». 


1 ua, 2 au*, 3 au, 4 aa, 5 a8, 6 ua, 7 mag, 8 az, 9 WE, 10. ucC”, 
11 07%, 12 ag, 13 Ulrg, 14 ame (UNE K.), 15 me (az K.), 16 dag, 17 ae”, 
18 79 (at K.), 19 94 (HT K), 20 u (wa K.), 21 8a, 22 Au, 23 te (io; 
®u K), 24 Au, 25 ad (Aura K.), 26 u, 27 a9, 28 9U*, 29 an, 30 au, 
31 SMOTT, 32 wauu. K. ausserdem: 33 AU, 34 a, 35 YT, 36 Te, 37 Zyg. Das 
Z in ag u. s. w. zeigt an, dass das Femininam mit ®Tu gebildet wird. Ist ein wI- 


STeUTT. 
134. UETEU: 6, 1, ı7ı. 


Es sind die 6, 1, 68 aufgeführten Stämme, 


135. area: 4, 4, 10. 


1 uU, 2 ua, 3 muru, 4 TU, 5 Te, 6 IS, 7 ua, 8 ura: usa (also ufaz). 


136. ysatez: 5, 3, 117. 


1 08, 2 ORT, 3 788, 4 arg (area K.), 5 au, 6 9, 7 HG, 8 gem, 
9 ara, 10 funre, 11 wnafa, 12 anraram. 


137. USTIEQ: 4,3, 10. 
1 wong, 2 far, 3 füwar, + eraa (man K.), 5 ya”, 6 ade, 7 Tara, 


8 aa, 9 faagn. 
138. uraafratea: 2,1, 8. 


ı uraefag: («&feram: K.), 2 ugagat, 3 JAHR: , 4 ararafe: (Tar- 
fear: K.), 5 qumegu:, > verzwen, 7 gerige © FAMUgM:, 9 TAUTIMOER:, 10 
AMCERTE:, 11 RETUR:, 12 rafıgen:, 13 fusge: (füuetgr: K.), 14 fanfegc*, 15 
TAT, 16 Ngadt, 17 MMag, 18 Meat, 19 MReare:, 20 Maag, 31 MR” 
22 Adgaı: ("qwı: K.), 23 ARae:, 24 Migzı:, 25 UMATTRERR:, 26 MSyT:, 27 MRB- 
‚Faferert, 28 mgwrel, 20 asug:, 30 Meaufage:, sı MeBwmTR:, 32 mrehfer 
(wütefen: K.). 33 FUgSgTI (grgur K.). K. ausserdem: 34 KUyuR:. Ist ein 
raten. 





Ganapätha 139, 1—144, 31. 123* 


139. WIATEU: 5, 2, 100. 


1 uma, 2 ame, 3 Smat, 4 Bam, 5 wm, 6 mg (m), 7 af, 8 arm, 
9 ze, 10 ft, 11 Te Run, 12 WImtueeiagei (Cage K) yarı u, 
13 farsshrurmtuanureTmeeG: (also frau), 14 a wa (also TUT:). K. ausser- 


dem: 15 u, 16 ua. Vgl. Patangali und die Värttika zu 5, 2, 100. 


140. Urne 6,1, 15. 


1 UTTERT Aw:, 2 ATTERT u:, 3 uear aa, + frun: were, 5 fafemun mer, 
s Aayae: UUrNENTaaRnd: Az Aalame (MERT: Wit, uhr — Zaaı), 7 WIE 
gran afa wart (merafer ai). Ist ein Taten. 


141. WITRU: 4,2, «. 


1 UT9, 2 39, 3 ya, 4 ara, 5 WET, 6 urzu (urzwaı K.), 7 Wa, 8 a, 9 
fu, 10 fuzım, 11 wre, 12 wa, 13 az (ag K.), 14 ga. K. ausserdem: 15 Uta. 


142. fuzgtez: 5, 2, 100. 


ı fee (fuwgs K.), 2 38, s yam (gan K.), + yamı (vası K.), 5 WaTwaT- 
Tat: (rei K.) WU, 6 au, 7 ya, 8 ug, 9 um. | 


143. ulegtez: 5, 2, 24. 


1 uf, 2 ag (er), 3 wer, 4 anche, 5 pr, 6 aa, 7 were, 8 Wufar. 


144. yAteATER: 5, 1, 126. 


1 uotem. 2 ama (d. i. HEHTE, K. ausserdem rar ohne 8), 3 ale ($- 
mfers K.), + fufusm, s afem*, 6 ua, 7 z,.0 zufanı, 0 afuzz, 10 af (a- 
fra K.), 11 aa, 12 ufie*, 13 frfern (wffern K.), 14 fee, 15 gramm, 16 fa- 
ws (fafeem K.), 17 wsufem, 18 surf (mat K.), 19 mfg, 20 ufee 
(gms K.), 21 wfam*, 22 wfam, 23 ufum*, 24 ufum (ufwet K.), 25 wfe, 26 
was, 37 gıdu (ardfum K.), 28 term”, 29 after, 30 8u*, 3ı gwr (such 


124* Ganap4tha 144, 82—149, 25. 


Tuggeum), 32 afarm*, 33 meta, 54 wer (ameat K.), 35 am, 36 yfem. K. 
ausserdem: 37 ufum, 38 farferen, 39 uf, 40 yiefere, 41 fur, 42 yferen, 43 ufazr, 
44 zeafaen, 45 uf, 46 fa, 47 wfam, 48 feature, 49 ufem, 50 ufems, 5ı ufz- 


WM (sic), 52 yafn, 53 yTum, 54 zufıe. 
145. yaTaa: 3, 1, s. 


Die Wurzeln 73—137 der vierten Klasse. 


146. yurıren: 5, 2, 135. 


1 guRT, 2 Ur, 3 0a, 4 aa, 5 ga, 6 78, 7 faza, 8 fürs, 9 ua, 
10 am, 11 wrger, 12 forte, ı3 de, 14 fd, 15 veg, 16 varg (wars K.), ı7 
ferwu, 18 Ita, 19 ee, 20 act, 21 a, 22 ugu*, 23 wüs*, 24 zeita*, 25 
reits”, 26 güsg*, 27 ven”, 28 mie *, 29 mal”, 30 wat, 3ı ua", 32 
uug”. K. ausserdem: 38 ug. 


147. YEAR: 5, 1, 122. 
ya u, 5a, Sa, 7 u, 5 arg, 9 rg (mal K), 


10 35 (&8! K.), 11.8, 12 m, 15 2708, 14 aU8, 15 Wo8, 16 mia, 17 are”, 
18 NE, 19 WIE, 20 08, 21 me, 22 GUTg, 23 gem, 24 af, 25 fra, 26 u, 27 09, 
28 fiyu, 29 wg, 30 wg”. K. ausserdem: 31 au (). 


148. yarzuretter 6, 3, 109. 


ı yütaz, 2 yalzura (gitgte K.), 3 warn, 4 ulge, 5 WOW, 6 age, 7 
faure, 8 8x0, 9 m. Ist ein TKTTU. 


149. UsTea: .2, 4, 59. 


ı a, 2 wrefg, 5 umufen, + rede (gramm K), 5 arte”, 6 zeig”, 
ı tafsa*, s waafe, 9 ante, 10 warten 11 wre”, 12 Aue, 15 üg- 
starafı (Ayerafa K.), 14 ıraafe (iafefer und mat K.), 15 wife, 16 Tran, 
ı7 Mafaa*, 18 tgramfa, 19 feegrte, 20 Mate (state K.), 21 WARTEEREE:. 
K. ausserdem: 22 fe (!), 23 Safe, 24 Jana (sic), 25 zraymafer. Ist ein WRAfeRTE. 


Ganapätha 150, 1—155, 16. 125* 


150. WTITEU: 4,2, so. 


ı wıfae, 2 aıfaa, 3 nalaı (war K.), + af (afea K.), 5 ala (u- 
fsa K.), 6 afaa (afaa K), 7 year, 8 wert (mr K.), 9 marc“, 10 fear. 


151. WITEQ: 5, 4, ss. 


ı wa, 2 af, 3 Sf, + fe (richtig Sfugen, d. i. fung K.), 5 weg, 
s fa, 7 faaı, 8 Wien, 9 ferarı, 10 mag, 11 St ware, 12 po 13 U a0, 
14 Taatıaaı, 15 az, 16 7 (TR K.), 17 Uta, 18 uga (agg K.), 19 au (ag! K.), 
20 (aa! K.), 21 Asa, 22 ua K.), 23 d. i. ua, Tea), 24 
Br zug, 28 arem*, 27 ar aa en 2 on. n fuure, so 31 
arg (zr! K.), 32 Zar, 33 au. K. ausserdem: 34 WIEW, 35 un, 36 TI: 


152. ufastıtzz: 4,4, 9. 


1 wesen, 2 wägn, 3 Eger, 4 Sum, 5 uogm, 6 Woge, 7 TIEREm, 8 MORE 
9 gas, 10 fern, 11 mul, 12 usage. 


153. HIETEU: 6, 2, 107. 


| I wagt uam, 2 uch ua: 3 wgammsure: (richtig Wat: Braa: K.), 4 MIMU 
stga:, 5 watget Mag, 6 wzarss:, 7 afaen:. Ist ein mafermen. 


154. UTEQ: 1,4, s. 


10 2003 mu 2 ua, 5 ug, 6 wa, 7 Tag, 8 far*, 9 za, 10 ac“, 11 fe, 
12 mm (d. i. mr), 13 fr, 14 fe, 15 af, 16 fe 17 9, 18 8 19 ah, 20 ufe, 


2ı ufz, 22 3u. 
155. fHarea: 6, 3, 34. 


ı faar, 2 ae, 3 aearan, + gar, 5 amum, 6 af, 7 afae, 8 wart (u 
am), 9 Ar, 10 SW, 11 807, 12 Wo, 13 afea, 14 ara (amt K.), 15 am 
a”. K. ausserdem: 16 aA. 


126* Ganapätha 156, 1—162, 22. 


156. HAT: 4, 2, 80. 


1 Wat, 2 Wet (Met), 3 GARET, 4 wet, 5 feuer, 6 sau, 7 wame 
(due K.), 8 age (az K), 9 dar, 10 ct, 1 zu”, 12 SR”, 13 um”, 14 uc”, 
15 ag (at K.), 16 ufzera*, ı7 aara* (d. i. aarg), 18 yermt*, 19 mr*, 20 um 

* . 
(gut K.), 21 frrwu*. K. ausserdem: 22 gu, 23 AMeI, 24 Hg2, 25 HM. 


157. NATEU: 4,3, 16. 


1 ws, 2 suite, 3 were, 4 ugat, 5 Fam, 6 =6*, 7 ag (mmı K-, er- 


wähnt werden als Varianten ar und rg), 8 eat. 


158. WTEQ: 7,3, 0. 


Die Wurzeln 12—32 der neunten Klasse. 


159. RUTEQ: 6,4, 1. 


Die Wurzeln 873—883 der ersten Klasse. 


160. TZTEU: 4,2, so. 


1 a8, 2 ga (gu K), sau”, 4 aut, 5 uct, ur, 7 ga", 8 um", 
9 ya”, 10 3, 11 za, 12 a, 18 a. K. ausserdem: 14 ga, 15 aa. 


161. ISTEU: 5, 2, 156. 


1 80, 2 Urs, 3 yare (ara K.), + sgra*, 5 garıa*, 6 faaı*, 7 am, 
8 gar, 9 za*, 10. ge*, 11 WIM, 12 STaTH, 13 SUOTM, 14 TOR, 15 WE, 
. 16 uRzuTg, 17 ZU. K. ausserdem: 18 JZIA, 19 fyaras, 20 Urea, 21 AU. 


162. IZTEU: 4, ı, ss. 


ı ag, 2 wefe, 3 weefe, 4 gie, 5 water, 6 wate, 7 fen: we, 8 wife, 
9 af, 10 arfa*, 11 uf, 12 who, 13 mir, 14 uf, 15 uf, 16 Fe 17 wo 
UTUURTEI, 18 Sfammrrratene:, 19 Tam sÜRTUTERTE, 20 US, 21 Um, 22 ug 





Ganapätha 162, 23—165. 127* 


(sary K.), 23 ame, 24 farme, 25 fawıa, 26 fauge, 27 ma, 28 vo, 29 Um- 
ara Ta, 30 HUT, 31 SA, 32 Ya, 33 ua, 34 mic”, 35 rt, 36 uc”, 
37 faren*, 38 ama*, 39 m*, 40 ma* K. ausserdem: 41 ala, 42 fa. Ist ein 
TEA, zu welchem auch 43 7, 44 we und 45 TTIT gehören. 


165. ATZTEa: 4,1, se. 


1 ‚2 ‚3 zuura. 4 Taate ( K.), 5 ‚6 , 7 zufeeg, 
8 Be: nn gu, 1 am, en 13 Ba Bi 15 ve, 
16 ya, ı7 graz, 18 afarat, 19 gamıaa, 20 mama, 21 dam, 22 ufeaRa, 
23 NAHE, 24 AU, 25 Sara, 26 HAT, 27 Usa, 28 Tooe, 29 za, 80 ie- 
Ads: geluwa, 31 guraa (qua; guraı K.), 32 gasa, 33 für, 34 um, 55 
wur, 36 auiet*, 37 guafen, 38 Euer, 39 uzarlaa, 40 amıafan, 41 
warafar, 42 Mm, 43 men, 44 am, 45 ufuftet, 46 ug, 47 UT, 48 7a, 
49 ware, 50 7m, 51 Tag (Sag: Ara K.), 52 gan: Aurarı*, 55 MIUSRITT: 
gatuwa. K. ausserdem: 54 m, 55 yarat, 56 et, 57 ei. Ist ein SITaland, 
za dem auch 58 yrafen, 59 arata, 60 Taufe, 61 arstuefer und 62 stgenter gehören 


sollen. 
164. faeTea: 4,1, 104. 


ı fra, 2 30, 3 um, 4 fa, 5 wege, 6 sung, 7 fa, 8 ai (mero; 
faaı K.), 9 faster, 10 wa, 11 SERIE, 12 wa, 18 fuo, 14 WORTE, 15 
Saat, 18 wog, 17 We, 18 ug, 19 Muga, 20 far, 21 fax (fereer K.), 22 #- 
me”, 23 ra, 24 wien”, 25 RT, 26 WUTATE, 27 UT (warme K.), 28 
wıafe (wrafa K.), 29 warad. 

wforrau: 4, 1, 100. 
s0 aaa, 31 fharg, 32 umreR, 33 wage, 34 anaır (ae K.), 35 fern, 
30 zu (frug K.), 37 ua, 38 qufert, 39 qUmz, 40 afafer, 41 Fe 
ua, 42 WaT”, 43 Mag, 4 NT 45 AerE”, 46 zum”, 17 aa (RA K.), 
48 yaml, 49 Um, 50 afag, 51 rag, 52 Ural uch WG (also umge und 
wrgaTarı von url). K. ausserdem: 53 TufTag (gehört nicht zum gfT- 
ara), 54 gun, 55 ware. 


165. frzgatea: s. 126. AgTeR:. 


128* Ganapätha 166, 1—170, 16. 


166. fqegTea: 4, 3, 136. 


ı fares, 2 alte, 3 ae, 2 ug, 5 HT, 6 Mm, 7 79, 8 a, 9 wagen, 10 
aürgt, 11 ureel, 12 aua0, 18 gehe 


167. FITTUTEQ: 5, 1, 124. 


1 UN, 2 aTga, 3 Hrara, 4 MER a u (ein Värttike), 5 air, 6 um, 7 mr 
ıraa, 8 fartua, 9 WUTUa, 10 JUTUa, 11 amıma, 12 faguma, 13 Fanıra, 14 wer 
um, 15 uaaz, 16 senfam, ı7 Hate, ı8 daten, 190 agtae, 20 ghaenter 
(ataurfar K.), 21 faenferm, 22 mu, 23 fan, 24 uomem, 25 mumTen, 26 wel 
WET, 27 a, 28 um, 29 fruu, 30 füga, sı game”, 32 gut, 33 frer*, 
ae, 35 Ua, 36 AUUsM, 37 gen, 38 ram, 39 aaafe, 40 afuufe, a1 aaa, 
42 arara, 43 fanfea*, 4 fra®, 45 faura*, 45 Prura”, ee zıre, 
48 ergdaeihrauagfare, 49 tett*. K. ausserdem: 50 ga, 51 fu, 52 fawte, 
53 fasre, 54 far, 55 werdfa, 56 azufa, 57 Tara, 58 farura, 59 fam, so ma 
sı Frenferan, 62 ragse, 63 faynı, 64 fawyıa, 65 fa, 66 Tara, 67 afea, 68 
ala, 69 faara, 70 fear, 71 gau, 72 le, 73 ARaT, 74 TAU, 75 aut aut, 76 
ur, 77 a: um:, 78 nıtem, 79 AT, 80 URRT, 81 UUREIT, 82 farsEs, 83 ZECHE, 
84 HEHE, 85 YATIa, 86 Zur, 87 miagz, 88 fange, 89 ae, 90 WROUTTE, 91 
WauTgt, 92 IUR, 93 mas, 94 ufenuee, 95 feresu, 96 frag, 97 warela, 9 
aear, 99 far], 100 arta(a), 101 Ara, 102 when, 103 TER, 104 yaa, 105 
yataz, 106 Sur. Ist ein MIA. 


168. Tea: 4,1, ı78. 


ı a0, 2 au (mem K.), 3 Dam, + we, 5 Ur, 6 eure, 7 S7q (SUR 
und 378 K.), 8 Alzeu. 


169. MUTEU: 4,4, 16. 


1 U, 2 mE, 3 MU (HRUO), + TRITT, 5 TRITT, 6 WR, 7 


ID. Reitz: 4, 2, 38. 


ı Rrer, 2 faat, 3 Se, 4 ce, 5 men, 6 wa (af mit Erwähnung 
unserer Lesart K.), 7 aa, 8 zafa, ) uarte, 10 ent, 11 ara (auch v.l waak), 
12 af, 13 aa, 14 ferua, 15 M#. K. ausserdem: 16 ufae (v. 1. une). 








Ganapätha 171, 1176, 32. 129* 


171. fretez: 3, 3, 104. 


ı Ran, 2 fear, 3 fear, 4 Tegur, 5 ar (früfea: fügt K. wach einem Värttika 
hiase), 6 wer, 7 Hut, 8 Ua, 9 WECT, 10 TOT, 11-0700 SR”, 12 far, 15 rt 
arte, 18 UT, 15 Quut, 16 gar, 17 GERT, 18 Sr, 19 897, 90 He (mw K.), 
21 ur (MR: AUT u K. nach einem Värttika). K. ausserdem: 22 ATIT, 23 NT. 


172. MHz: 3, 4, 74. 


ı ala, 2 altem, 3 waren, + am (as K), 5 US (auch UNS st. au, Ws), 
ww”, 7 wor (SORTE), 9 SG, wu (au cK), 10 u, 1 regt, 12 zug 
2), 18 wg*, 1 gu” (dmg t wg, an 15 gi, 10 wein K. zusser- 
dem: 17 , 18 aumrT, 19 mean. Ist ein WERTTEE- 


173, TATEU: 1,3, 1. 


Die Wurzeln der ersten Klasse und alle Wurzeln insgesammt. 


174. ZUTaU: 3,1, o. 

I, 2 wm, 3 waa, 4 aa, 5 ufüge, 6 SuM, 7 Haan, 8 aelerg, 9 mr 
Hg, 10 TMRE, 11 799, 12 den, 13 Tun (Tee K.), 14 Gran”, 15 quer, 18 w- 
wa, 17 0a*, 18 age, 19 ufee, 20 yfaaag, 21 MIET“, 22 zrag, 23 ER, 
24 ATurg ”, 25 WIE. K. ausserdem: 26 aA, 27 zum (sic), 28 ufu, 29 AUT. 


175. ARWITER: 4,2,» 


ı fen, 2 af, 3 Wer, 4 Bau (ZUR), 5 rn, 6 fuer, 7 - 
faatsa (eaferarn; ara, feuer K.), 3 Aue (Due K.), 9 Sue. K. ansser- 
dem: 10 Yu. 


176. AEATEQ: 4,2, ss. 


img, 2 fas, ug, + a, 5 ng, 6 wel, 1a dt no fe 
® fawır, 10 wär (wat K.), 1 wen, 19 een”, 13 3, 14 WUzaRT, 15 wrefe, 
16 yfr, 17 res, 18 yare*, 19 yerrat, 20 mia (mau K.), 21 U, 22 tere, 
23 A ( (gfes ut der v. 1. yfr K.), 24 800, 25 malte, 26 08 (mer K.), 37 ae”, 
23 I (dg1 K.). K. ausserdem: 29 7a, 30 8, 31 med, 32 aratarz. i 


Parini’a Grammatik (17) 


130* Ganapätha 177, 1—179, 11. 


IM. FeArITER: 5, 1, 138. 


ı tm, 2 fuwsu, 3 wirsu, 4 eur, 5 Aurfere, 6. Qr, 7 UUW, 8 BIER, 
9 wa, 10 fa, 11 ET, 12 ya, 13 faweae (Amde K.), 14 zum, 15 u®, 
16 UT, 17 UMMERTR*, 18 Urmmug (armurae K.), 19 UNTER, 20 HTT*, Si 8 
ya, 22 wawayT (mama K.), 23 WER, 24 UHUREO, 25 SRUw*, 26 way. E- 
ausserdem: 27 a, 28 HErTZR. 


178. AITUHATEU: 2, 1,7 


1 mgreiee, 2 wIasiee, 5 muusrgug (amilse K.), 4 vage; 5 wie 
war (TR), 6 WARE (UTA°), 7 game (MER; Tg K), 8 gran; 9 = 
herz rail, 10 aule ana, 11 ufgad an, 12 offener Fur, 13 wäfe- 
aaa, 14 ufgarfaren, 15 ofen, ı6 wütgermen, ı7 ufefgelat, ı8 wüteig- 
ataı, 19 ufeigerlur*, 20 ufgmer*, 21 wolgeer (mürgrer K.), 22 ufemer (WIeRer 
K.), 23 urgertet*, 24 ufemanı*, 25 Memamt, 26 faumget*, 27 SUTyEr (SUR 
gen, 23 Erde, 29 MIraget, 30 mug”, 31 race (mrerafeet K.) 
s2 genfaugıl, 33 IUÜRTE, 34 Tara", 35 sanfaum, 36 zeaafaaer (fa- 
war K.), 37 3eaataueı; 38 STEH, 39 Tegahee, 40 MIETE”, 41 TEUER”, 
42 Tun, 43 frauen, 44 far, 45 UIRATRTETER, 46 uleetere, 47 yrarafer. 
48 WiuralurT, 49 SeuUUrmeT (gemmearzet K.), 50 Framäfee, 5ı Frame. 
52 wüfgwugı, 53 ufgfauat“, ss aaa, 55 uufgelar; 56 ufe au aaa 
werd rt ur aufe, 57 mega (richtig site: K.), 58 fern (richtig 
FAT: K.), 59 ICaÜBERTEHT (richtig Ra: K.); 60 WISUTETRTEUTERT Firuraremd, 
6ı merhafuren, 62 UMASTEEET, 63 TUTaUEHRET, 64 TTS (IATATEE), 65 UI 
wear, 66 wraufaterı (mrertafero), 67 sewaferuen; es frfrzeeegt, 69 ahe- 
fausat (ale K.), 70 wart, 71 TUNRET. K. ausserdem: 72 ufgenmm, 
73 ärger, 74 mfegenrufegt, 75 wafeaucteen, 76 SWetestg:. Ist ein UM 
Terry, zu welchem auch 77 warAhra:, 78 afawla:, 79 Taystat, 80 aereheer, 
81 azum, 82 ufwrartee, 83 IeHuTazeı, 84 ZUNUTH und 85 WATTRTUH gehören 
sollen. 77—85 nicht in K. 


179. AaeRUTzZ: 4,4, 48. | 
ı afere, 2 werafr*, 3 were, + wäh, 5 Faäfae, 6 wagt, 7 wüfe 
8 zufaruren, 9 SpeTTEn (METER), 10 Mg, 11 aarare. 


Ganspätha 180, ı—185, 15. 131* 


150. HATTE: 6, 2, ss. 


1er, 2 et, 3 Stan (So), 4 ara, 5 rar*, 6 rot, 7 me, 8 um, 
9 ua. K. ausserdem: 10 art. 


181. TITEU: 7, 1, 50. 


Die Wurzeln 186-143 der sechsten Klasse. 


182. UITET: 6,1, 15. 


Die Wurzeln 1051—1059 der ersten Klasse, 


183. NAaTEa: 8, 2, ». 


1 aa, 2 af, 3 fa, 4 uf, 5 We, 6 an, 7 U, 8 rar, 9 uma*, 10 U- 
fa, 11 wafer, 12 fafar*, 13 fafer (fefse K.), 14 af, 15 aloe, 16 apa, 17 HER", 
18 a8, 19 99, 20 @*, 21 my. K. ausserdem: 22 am, 23 HUE, 24 gm, 25 yu1, 


26 Aut, 27 fen, 28 fs. Ist ein rare. 


. 


154. AEIEU: 2,4, 0s. 


1 u, 2 wu (ma K.), 3 3m (gu K.), 4 mac, 5 QUmU, 6 BATıe, 
7 SET (Feen K.), 5 afgalır (miwatr K.), 9 Te (aütem K.), 10 U- 
Wam*, ıı faustegu, ı2 wesen, 15 Tate, 14 fa, 15 uaafen, 16 fawg, 17 W- 
gu (ur K.), 18 GEUTTU, 19 SUmTa, 20 mE (mem K.), 21 MAR, 22 U 
umge, 23 fange, 24 yufcneme, 25 MRSEUTA, 26 mizura, 27 mia, 28 wlauta, 
29 U, 30 uam, 31 aa (air K.), 32 varga, 33 ufge, 34 flug, 55 ufze, 
36 afuea. K. ausserdem: 87 af, 38 ad. 


185. AUTTAER: 2,2, 9. 6,2, ısı. 


urn, 2 yarı, 5 ufouren, 4 ufodwm (mit der v. 1. ua K.), 5 Tom 
(aTek K.), 6 WTEE, 7 AUTEM (seat K.), 8 SEA, 9 GR, 10 U, 11 TUT, 
12 Wr. K. ausserdem: 13 Wi, 14 %, 15 mm. ZZ 


132” Gauapätha 186, 1ı—191, 12. 


186. IETER: 5, 4, m. 

ı am, 2 af, 3 wien, + a0g*, 5 wrg*, 6 weg”, 7 ule, 8 we (aieeme 
st. ul, ua K.), wage, ı0 ut yafaure (aa K.), 11 u far, 
12 us aaR, 13 ara Bauen, 14 you Fon, 15 ara Son, 16 0 9m, 17 We 
gwa (z. B. quen K.), 18 wm, 19 war”, 20 zurceteweme w. K. aume- 


dem: 21 WIE. 
187. ZEIETZU: 6,201. 


ı geardtel, 2 mmmerchet, 5 wmmeate, 4 wmmeset, 5 summer (mmreät K.), 
6 MRTAWETT, 7 MIMTRRE: (een &), 8 een, e uf, 10 area, 
1 wahr, 12 mahaere:, 13 ufehrore:, 14 meura: (waura: K.), 15 weite 
ann, 10 uraufiranaun (iss uraufr) K. ausserdem: 17 YAUTE:. 


188. JITER: 5, 1, 100. 

1 za, 2 guferz, 3 Wiq, 4 uam, 5 YEUT8 (d. i. USE WEHTE), 6 un (ma 
K.), 7 en (mem K.), ‚3 Tau (wor), 9 gm”, 10 mmuRg, 11 ze, 12 ad, 
18 Zoff, 14 Hyau, 15 ayam, 16 ang, u: 18 AT, 19 zum 20 ua, 21 ufen- 
Sr, 22 BumMUIE, 23 UaUU, 24 yaurs (d. i. yau WERTE), 25 ZUR, 26 WR 
27 fagw, 28 füga, 29 am, 30 877, 51 wa udtuwe (ein VArttike). K. 
ausserdem: 32 UT, 33 m, 34 mm, 35 warn, 36 fange, 87 zaat, 38 8, 
39 fra, 40 urer 


189. QTUUTea: 4, 1, ı78. 
ı um, 2 Wu, 3 Win, + guraraa (ureram K.), 5 vhs (wu; re E.) 
6 Fey, 7 ma, 8 ywiaz. K. ausserdem; 9 urn. 


In 
IH. TUATEa: 5, 3, 17. 
ı au, 2 aaa, 3 Wilma, 4 wu, 5 ua”, 6 una, 7 gararau (mare 
K.), 8 far, 9 ae, 10 Wer. K. ausserdem: 11 ga, 12 aan. 


191. TATEN: 4,5, 1%. 
.ı am 2 us 3 in 4 ya, 5 wre (ae und ae K.), 6 are, 7 Dem 
(Afees K.), 5 fenrlam, 9 ulaars (mul und ats zum zweiten Mei K.), 10 
Uatrs, 11 TUCH, 12 MUST. 

















Gauspäths 192—197. . 133* 


192. WIR: 7,2, 


Die Wurzeln 84—91 der vierten Klasse. 


193. IIEU: 5, 2, ss. 


1 78, 2 30, 3 *, 1 ug, 5 arm, 6 ug, 7 Gm 8 ara”, 9 mura (nuund 
zeratat forget K.), 10 Que: (also SU u. 8. w.). 


194. TACHTEU: 2, 2, 51. 

1 TISARR:, 2 gem, 3 faurargerm, 4 werfen, 5 formen, 6 zgtse- 
Fa, 7 wafwaeem, 8 wfaritare (WfÜRReTEE), 9 SUHTEET, 10 SEEREEHTERT, 11 UR- 
WaFUEET, 12 ZUgumT, 13 urwarguemeet, 14 fawzwargtem (carte K.), 15 m 
rau (mr K), 16 WaTan, 17 mac, 18 femme, 19 share, 
20 AT, 21 WRATH, 22 URTOT, 228 MATUT, 23 MORE, 24 MUT, 25 MERKT, 
26 Auıfaeraem, 27 Man (MaTBE; Ta K.), 28 MUTWUTTgRTEE, 29 Year 
TEEN (ZATIETTIEH; TacH K.), 30 WAgeTgH, 31 sure, 32 ersten *, 
33 fasaıerenm (faseream K.), 54 fernen, 35 aırarae, 36 duel, 37 Biuel, 38 wır- 
aramt, 39 ywaml, 40 yauyy (cuy K.), 41 Qu (nach K. such rum), 42 fa- 
el, 43 Tewriterg*, 44 fange, 45 myBfün, 46 WIM, 47 mel, 45 muzehh, 


49 afaapan. Bei Doppelformen ist die eine die regelmässige. 


195. URUTEU: 4,2, ss. 


ı aa, 2 ma”, 3 amzaa”, 4 wregıan, 5 Auurı (deamme; Acuraı K.), 
6 walg, 7 ara”, 8 ardarram, 9 Tmaraa*, 10 Ag, 11 MEERE, 12 made, 
13 augıler, 14 Seeger, 15 Dem, 16 Sgree, 17 ei”, 18 See (Üeere K.), 19 mme- 
ara, 20 fa, 21 af, 22 Sem. K. ausserdem: 23 wma, + Afae, 25 r- 
Te. Ist ein safe. 


196. WEITET: 7,2, 75; vgl. 7, 3, 98 fg. 


Die Wurzeln 58—62 der zweiten Klasse. 


197. TUTEQ: 3 1, 8. 


Die Wurzeln der siehenten Klasse, 


134* Ganapätha 198, 1—205, 10. 


198. TaraTeR: 4, 1, 10. 


' Tan, 2 weauret, 3 afararet, 4 greare, 5 gmafsern, 6 mama, 7 SRUTE, 
8 GUTE, 9 AUSUTE, 10 SEE, 11 URTCUTE. K. ausserdem: 12 ETE- 


199, Tafaraateu: 4,3, 1. 


ı Tafeen, 2 erfufg, 3 Seat, + Muffe (Maule), 5 Wiaafe (arte K), 
6 Hau (Maaıte K.), 7 Srwarhe. 


200. STATE: 5, 2, 100, 


ı am, 2 Gem, 3 a0, 4 wie, 5 fafct, 6 m, 7 fa, 8 um, 9 m. 


201. Stenter: 3, 1, ı3. 


ı af, 2 haar, 3 ale, 4 8m, 5 08, 6 wlan, 7 ara", 8 men. K. ausser- 
dem: 9 ua. Iat ein STRTErTE. 


202. Sttemtea: 4, 1,18 8. ıpitez.. 


203. SITE: 8,2, «. 


Die Wurzeln 13—32 der neunten Klasse. 


204. IUTEU: 5, 1, 50. 


. $ 
1 a9, 2 mau, 3 al, 4 98, 5 EURUT (EU), 6 U, 7 WERT, EUER, 9 TUR), 
10 0%, 11 za. 


205. ITUIITER: 6, 2, 140. 


ı qweafe:, 2 gmufe:, 3 welafe:, + aan, 5 serfer, 6 ga: (Ren), 
7 JUETHET, 8 quasi, 9 weerfaweeuet (richtig wear K.), 10 mag: 








Gapapätha 206, 1—212, 12. 135* 


206. TTWTEQ: 4, 2, ». 


1 a0UT (au K.), 2 mt, 3 wrefe, 4 gast, 5 wurget*, 6 auf, 7 am 
wit, 8 a (ya Mat K., v. 1. ya aat, wurur at), 9 wriagoem, 10 sauer 
(srergat; Tauz K.), 11 ra”, 12 yanı*, 13 grar*, 14 waur*, 15 au”, 16 IS- 
at (ssufaet K.), 17 07, 18 gc, 19 aufm, 20 ST0T (a0 K.), 21 mel”, 
22 am". K. ausserdem: 23 wamuaT (mit der v.1. MER), 24 frdur:, 25 sat, 
25 garıeı, 27 afafe, 28 af. Ist ein ATATTTE. 


207. ATUIEIEU: 4,2, so. 


1 ae, 2 uam, 3 Tate, + faae, 5 Tag, 6 sun”, egu (u K), 
8 faarı, a feasımu, 10 fenre, 11 farm, 12 am, 13 fat 14 Wat. K. ausser- 
dem: 15 far, 16 fasıı 17 gu. 


208. WATER: s. fartez:. 


209. AAHTEU: 4,2, 6. 


& 
1 au, 2 ua”, 3 am, 4 wa, 5 Baaı, 6 Taler, 7 vum, 8 mU, 9 Um, 
10 un 11 uaa, 12 mug *. K. ausserdem: 13 uzan. 


210. AttaıTza: 4, 1, 158. 


ı af, 2 Mür (ma K.), 3 rau (arazu K.), 4 00m, 5 gl, 6 afüafe- 


Ze 
211. FarTataa: 5, 4, ». 


ı fu, 2 ama, 3 yurat (gumaa K.) gend a (also wtufam), + Aufat, 
5 After, 6 Ufer, 7 MARITA, 8 SATATT, 9 SUUTT, 10 THUTAT, 11 UaRTz, 12 #- 
waret, 13 GERA, 14 Gym, 15 ferne, 16 memm K. ausserdem: 17 mfew, 18 nu. 


212. TATRTEU: 5,2, 01. 


1 Tagm 2 2 Zur, 3 ang 4 308, 5 gadı (guuK.), 6 ufauren (ufewramı 
K.), 7 au, vg 9 or (meer E10 ande, 11 agqaa, 12 wel (melde 


136* Garapätha 212, 13—217, 21. 
K.), 13 SU (zwei Mal in K.), 14 my”, 18 und, 16 amTE, 17 Sa (daneben 
auch aurauae K.), 18 gfarume, 19 unter (aaf K.), 20 af, 21 wer, 22 H- 


argwa, 23 wei, 24 warfen (fe K.), 25 saw, 20 qua (guefer K). K. anser- 
dem: 27 ara, 28 Wer, 29 


213. Tauern 6, 2, ». 


ı fereusz, 2 Tate, 3 fafere*, 4 zum. 5 uw, 6 ug (az K.), 7 ufasm, 8 & 
za, 9 aa, 10 fage. 


214. V Au sw. 1,3, 02 fg. 7,2, 0. 


Die Wurzeln 795—799 der ersten Klasse, 


215. TAITSa: 6, 1, 2083. 


1 m, 2 a, 3 ac, 4 ug: 5 u, 6 ww, 7 a, 8 ars”, 9 mi, 10 Wr: 
11 a:*, 12 Ba:, 13 ga:*, 14 We, 15 MET, 16 gacei Hui He ATesHen,, 
17 aa:, 18 wIho:, 19 am:, 20 UT, 21 IC, 22 UNE 23 00, 28 a, 25 Sun, 
26 utg:. K. ausserdem: 27 Qu:, 28 a&:. Ist ein ratur. 


216. ATTEa: 4,4, 1. 


ı aaa, 2 ara (arg K), 3 wien (miete K.), 4 uaue, 5 ara, 6 u 
(Ag! K.), 7 JUAN (guUAu und ywäg! K.), 8 We, 9 zuafeı (aufn K.), 10 um, 
11 gan, 12 wer, 13 sufawe, 14 way, 15 fans? (femm), 16 ung, 17 zum”, 
18 ZUEUTA, 19 Jugt”. K. ausserdem: 20 ug. 


217. UTATEa: 2 1, 5. 


ı za, 2 Teig, 3 uU, 4 am, 5 wm, % au (UK), 7 u 8 gu 9! + 
fern, 10 a8*, 11 0, 12 55, 13 gan (Tea K.), 14 gast, 15 warg*, ı6 i- 
au. K. ausserdem: 17 wur. Ist ein urafanzy; demnach bildet man auch 18 #- 


ET, 19 MaRSITEN, 20 wie, 21 wife: 











Ganapätha 218, 1—224, 9. 137* 


218. YITRa: 5, 1, 07. 


ı mw, 2 fra, 3 Frau, + vaya, 5 gunmau, 6 lc, 7 menu (mr 
K.), 8 um, 9 dar, 10 wfaua, 11 ug (ala, ya), 12 ware, 13 suae. K. 
ausserdem: 14 U, 15 ata. 


219. Aue: 5,2, 116. 


ı affe, 2 mar, 3 yet (wıfe K.), 4 far, 5 rem, 6 Auen, 7 ar, 8 m- 
TEART, 9 TAT, 10 We, 11 0, 12 Gt, 18 ÄgT, 14 Se, 15 ag, 16 murc, 
17 =, 18 ut, 19 Tat, 20 aaa, 21 wiares:. K. ausserdem: 22 %gt (N). 


220. NÄTEATE: 4, 3, 92. 


ı ufuge, 2 38a, 3 aaay, 4 wm, 5 we (ge K.), 6 78, 7 Wem, 8 alu. 


221. NATEU: 3,2, 141. 7,3, 74. 


Die Wurzeln 92—99 der vierten Klasse. 


222. WIEMIAQ: 5,4, 107. 


ı wa, 2 faung, 3 mag, 4 mag, 5 yumag, 6 wage, 7 faa, 8 fanem, 9 fe- 
z*, 10 faa*, 11 84”, 12 faw, 13 gm, 14 fay*, 15 SAT, 16 ua*, 17 aa, 18 02, 
19 faun*, 20 IUUT MU U, 21 wagzgamet sau, 22 ufam. K. ausserdem: 
23 Sam. 


223. WUIEU: 4,3, 14. 


I m, 2 a0, 3 0@, 4 mel, 5 au, 6 Em, 7 ram (qua K.). 


224. NUR: 6,3, 120. 
1 0%, 2 80, 3 ya, 4 we, 5 are, 6 at, 7 ae 5 ge, 9 Wr 


P&Ayini’s Grammatik, (18) 


138* Ganapätha 225, 1--298, 91. 


225. WRITER: 5, 3, 107. 


ı war, 2 zurferme, 3 aufaer*, 4 fat (mfaftem: fuhr K. mit Er 
wähnung der v. 1, gfaltzan!), 5 ugetie, e yaug, 7 Men, 8 atmıa*, 9 TUE, 
10 auet (aufa K.), 11 u (wat K.), 12 far. 


226. NTUTEX: 5, 3, 10. 


1 TUT, 2 gu, 3 aa, 4 mE, 5 Au, 6 or, 7 arm, 5 a, 9 u”, 
10 378, 11 Farce, 12 mu, 13 Wu. 


227. IIETATRU: 4, 1,7. 


I Era, 2 araza, 3 Mae, 4 mu, 5 &a&* (fehlt mit Recht in K.), 
6 Marm, 7 rTugaa, 8 UTmuraa (uTrzAa K.), 9 wıhTau, 10 ut, 11 re 
au, 12 ara. 13 Msaun, 14 dam (Ama K.), 15 Tau, 16 Gau, 17 vfg, 
18 yulg, 19 rercem, 20 Wiaure, 21 MO, 22 ug, 23 aauTE, 24 Viren: 
dumut urfag (vgl. 6, 3, 43) Tau yenan, 25 arrüatawe. 


228. faatez: 4,1, 112. 


ı fat, 2 its (Wis K.), 3 fer, + won, 5 RT (mit der v. I. wug K.). 
8 Ye, 7 aus”, 8 HET, 9 m“, 10 gahrzera (mit der v. 1. wahreta K.), 
11 armer", 12 gu*, 13 fe. 14 Me, 140 Singen, 15 Ute, 16 SE, 17 0a (0y® 
K.), 18 gu*, ı9 Tu, 20 afaswer* (mfas), 21 un, 22 GRUE, 23 RU (SW 
au K.), 24 ahega, 25 stuga. 26 ufre, 27 ufum*, 28 far, 29 Ya (Ayu K.), 
30 urfaenr (ufefa K.), 31 fumı*, 32 afufeenr*, 33 fat (afefae K.), se # 
fufzent, 35 usurteen, 36 mfaren*, 37 SE, 38 USSHTT, 39 UST, 40 MATT, 41 Tu. 
2 Ta, 43 mIaza, 44 fan, 45 au (au K.), 46 aAnıa, 47 ularg, 48 fazu‘, 
49 fuzıs, 50 Tuzıa, 51 zu, 52 Mate, 53 KURT, 54 Tre, 55 yur*, 56 Jegu 
(sfeaur K.), 57 udrfareret *, 58 aüfefean”, 59 rüfgeT, 0 Tara (mir), 61 9 
fusz, 82 AATHU (ag K.), 68 HOT, 64 cn (at K.), 65 ware (wer 
K.), 86 Ag, 67 EUR, 68 ar, 69 faury (farurg und faurgt K.), 70 ueR, 71 88, 
72 am (gu K.), 73 acer, 74 a0, 75 U, 76 u, 77 vera, 78 fezurg, 79 Y- 
far, 80 gut, 8ı ua, 82 zei ar, 85 sau faad u. K. ausserdem: 84 Miafss. 
85 Uhgtearen, 36 guta, 87 MTIteEER, 88 TTTET, 89 HERE, 90 TERK, 91 ur. Ist ein urafarne. 





Ganapätha 229, 1—232, 21. 139* 


229, AeQTERTE: 4, 3, 76. 


1 yfaem, 2 war, 3 zufage, 4 gaum, 5 gum, 6 ala, 7 yfa, 8 zu. 9 WW. 


230. MATEU: 4, 1, 123. 


ı ga, 2 farwur (far, yo), 3 UmER, 4 wagte 5 wage (ware K.), 6 W- 
STaRI, 7 Aemı (Tri), 3 femre* (farken), » üfeat, ı0 fu, 11 ufaan*, 
ı2 fay (fawı K.), 13 m, 14 warfen, 15 were, 16 far, 17 fee, 18 ya”, 
9 faıı*, 20 aqart, 21 una”, 22 um”, 23 3U, 24 aut (ae), 25 ut, 
26 GRUg (WRUg und UEIE K.), 27 fater*, 28 fat”, 29 Mam*, 80 ara”, 
31 mag, 32 aratrec*, 33 union *, 34 game, 85 wundert (Taur K.), 
36 ft, 37 reTe, 38 male, 39 UaTgU, 40 TE, 41 RU (am K.), 42 RUR, 
43 UT, 44 YAT, 45 MOT, 46 Tele, 47 gamı (gam K.), 48 gan”, 4 yası 
(guag K.), 50 varmıa”, 51 u, 52 7a, 55 manTa (raTu K.), 54 KETTTERT, 55 $- 
zıramr?, 56 fratfaen, 57 fer, 58 farerıtan (freien K.), 59 ufefu, 60 argan, 
61 ra, 62 WATT”, 63 gr (a7 K.), 64 afdaT (vatarı K.), 65 alt, 
6 Tau (aufagar K.), 67 Wett, 68 age (arg), 9 ia, 70 u- 
alafaı (af K.), 7ı fau (faum K.), 72 ulm, 78 wile*, 74 wem, 75 meRe, 76 WER, 
77 sfert. K. ausserdem: 78 WATT, 79 WATT, 80 Rd, 81 Ta, 82 Hu, 83 ©- 
Ta, 84 ZU, 85 MAY, 86 UM, 87 0, 88 Kae, 89 ma, 90 8a, 91 ae, 92 Y- 
as, 93 fs. Ist ein malen, zu welchem K. auch 94 TgT und 95 urug hin- 


zuzieht. 
231. IITE: 2, 1,.. 


ı ug, 2 ya, 3 former, + zure, 5 wel, 6 zarle, 7 med, 8 fa, 9 ug 
(fuuz K.), 10 ufaga, 11 ae, 12 wam, 13 fargo. K. ausserdem: 14 ziaurg, 
5 a, 16 yak. 


232. NTeTatea: 4, 3, 108. 


1 me, 2 aaa, 3 ge, + wrau (8iaa K.), 5 mm (rau K.), 6 @- 
Tan, 7 mm (em K.), 8 wm, 9 Auaya, 10 TIAUTT, 11 TURUS, 12 MaNTz, 
13 ua (auTa K.), 14 aa*, 15 au8", 16 ysuige (qeurgen K.), 17 Tau (U- 
wüu K.). K. ausserdem: 18 HIT, 19 EEE, 20 ZIAUNS, 21 MORE. 


140* Ganapätha 233, 1ı—237, 40. 


233. ATAUTSU: 2, 1, 70. 


“s 
ı wo, 2 water, 3 zerzı, 4 far, 5 ragt, 6 are, 7 ame, 5 wu, 
9 MÜISUM, 10 wg, 11 ag, 12 ufugen, 13 0, 14 wow, 15 faruw. 


234. SJUITEA: 2, 1,50. 


ı fu, 2 zu5 (! umK.), 3 gm 4 yazı (a7& K.), 5 ufe, 6 Treu, 7 ferwe*, 
8 faura (faua; faura K.), 9 ur*, 10 og, 11 a. 12 AUG, 13 ya, 14 erg, 15 - 
at, 16 MUTUR, 17 MRISUM*, 18 UNAU, 19 ufaa, 20 fat (fat K.), 21 ug, 
22 ufuge, 23 ua, 24 wam, 25 frau, 26 Um. 


235. ATUTET: 4,2, so. 
ı afaı, 2 wie, 3 argan, + aferanı, 5 fan (iger und tem K), 6 00m, 


7 UT (TUR st. ma, Ua), 8 ar (am K.), 9 WRam*, 10 we, 11 we, 
12 alt, 13 arga*, 14 act, 15 gr*, 16 au*, 17 wien”, 18 atız (ie; W- 
zT K.), 19 OTE (amt K.), 20 978, 21 BUCH, 22 BU, 23 ara, 4 Tg 25 wm, 
26 au, 27 wwra. K-. ausserdem: 28 YMUTN, 29 yaTa, 30 qmure, 51 Ju. 


236. HASTEU: 4,2, 75. 


ı dam, 2 yore, 3 Sum*, 4 3gQ, 5 au (agu K.), 6 yeue, 7 m, 8 farm 
(faura K.), 9 gau, 10 gau, 11 a0 12 ıga*, 18 ga, 14 gun”, 15 tage, 
16 ga”, ı7 Fame (fawa Ko), 18 yferm (yfemm; yet K.), 19 Yara, 20 Te, 
21 qarm, 22 raw, 23 am, 24 mare, 25 wat, 26 mia”, 27 mg, 28 aa, 9 &- 
a, 350 a0 (ww), 31 auge, 32 ware, 33 surfen, 34 are, 35 TISRIM, 36 a, 
37 meu*, 38 uTa. K. ausserdem: 39 aa, 40 0, 41 ya. 


231. HATTTE%: 4, 2, 80. 


ı dr, 2 afeme, 3 wete (ame K.), 4 wAle, 5 graa (PO K), 6 8 
7 97*, 8 qufauet (richtig gufum K.) um (gem K.) w, 9 gu (gu), 100m, 11 mg", 
12 108T*, 13 far”, 14 gar, 15 men, 16 x, 17 aiea, 18 ay*, 19 zu”, 
20 a*, 2ı far (fee; fer! K.), 22 gue*, 23 ah, 4 user”, 25 me”, 
26 ma*, 27 Tea*, 28 Mem*, 20 uferm*, 50 qufe*, 31 afeu*, 32 guuu*, 33 afıe*, 
34 tu, 35 unten, 36 Tergı*, 37 fat. K. ausserdem: 38 um, 39 fwyarz, 40 RE 








Ganapätha 238, 1—242, 8. „. 141* 


238. MMUTEQ: 5,1, 101. 
ı ıara, 2 darg, 3 dumm, 4 Hülm, 5 dur, 6 Ham, 7 How, 3 From, 9 am, 
10 faga, 11 faem, 12 Sugn, 13 Wong, 14 gung, 15 Ham, 16 dau*, 17 deng*, 


18 Inga, 19 grp, 20 wiatamıtgTarerand. K. ausserdem: 21 EI. 
® mn . 
239. ATAUSTEU: 4,3, 1e. 


ı Zuge, 2 Sum, 3 meraren, 4 waren, 5 agam, 6 useaıl, 7 arırel, 
8 wferug, 9 drEtTeRuTagen:. 


240. TUrITER: 4, 1, 5. 


1 guarea (dafür wird 8 substituirt), 2 um, 3 te, 4 fuug, 5 wı* (fd), 6 ara, 
 ua*, 8 ug, 9 argtewafe. 


< 
241. aarette 1, 1, 27. 
ı 84, 2 fawa, 3 30, 4 ua. 


zauau: 7,1, 25. 
5 TAT, 6 TAN, 7 TAT, 8 ma, 9 MAT. 


10 74 (auch I), 11 a, 12 Am, 13 am, 14 fan, 15 yaurerafeuieeraturtor 
zeıruadgtarm (Pänini 1, 1, 34), 16 BITWTteammuraTe (Pänini 1, 1, 35), 17 Mend 


afgatmuszureat: (Panini 1, 1, 86). 
warau: 1, 1, 74. 2, 72. 3, 2, 60. 7, 2, 102. 


18 ua, 19 a, 20 ua, 21 uma, 22 mag, 23 wan, 24 UM. 


zmau: 5, 3, 2. 
25 fg, 26 yuwa, 27 wena, 28 za (das Pronomen war), 29 farm. 


242. TAATEQ: 8,3, 110. 


1 aa 8a, 2 aA an, : Ha ga, + yaarga wagt, 5 Tra:* Tre: (fi 
ante fire: K.), 6 1, 7 tat afae, 5 wwrafremweefeem. Nach 


142* Ganrapätha 242, 9—246, 12. 


einer anderen Recension: 9 ya ua, 10 aaa” aaraR”, 11 

(vggaR2 K.), 12 Harai aueufage:, 13 warfen, na a, 15 7A UA (gar 
K), 16 det game, 17 fact Tara“, 18 fire Fürs (end Ferm), 19 984 98- 
m, 20 Mae, 21 malen. 


243. aratarztter 1,4, 7. 


ı gramm, 2 faun, 3 fa, « war, 5 Ua (Atem K.), 6 mean, 7 Wa, 

8 mat (war K.), 9 urarar (wisrär K.), 10 Wieser, 11 alarar, 12 ala (afer K.), 

13 FEAT, 14 wÜ, 15 WERE, 16 JUmM, 17 wlan, 18 gamm, 19 mräm, 20 wol (m- 

w richtig K.), 21 a9, 22 faaga (faammi K.), 23 vowr (ve K.), 24 wero, 

25 wage, 26 a0. K. ausserdem: 27 fen, 28 gueeı, 29 Tagen, 50 wiege. Ist 
MTATERTE- 


244. TORTE: 5,2, 07. 


ı ferar, 2 ug, 3 af, 4 fr, 5 lan (wa K.), 6 ala“, 7 gu, 5 Tara, 
. e . « & 
9 wig, 10 ums, 11 US (uK.), 12 8, 15 86, 14 Hg, 15 urfemwmmnafeme (also 
unufe und user K.), 16 SOmMGOTaTzTTgE a (RRTEUEOEGE SG K.; also 
arg, ara, AU, HOTzH, aa K.), 17 MOTgeTneTTeT: (MET fehlt in K.) &Q, 
18 WU, 19 Ja, 20 ua, 21 ufen (afam K.), 22 0, 23 Om, 24 wie, 25 zum, 
26 fug, 27 fan, 28 gen (gem K.), 29 gu, 30 ag, 31 HU, 32 HUR, 33 00, SWR, 
35 fa, 36 mag (me K.), 37 fan, 58 *, 30 *, 40 um”, 41 um”, 42 u 
* > üy*, 45 fauuz* * wu 
wua*, 43 wma, 44 U”, 45 g*, 46 US”, 47 gagueudtee ("TOTER 
K. mit den Beispielen: gare:, ufuare:; ferafere:, feurfamre:, wre). K. 
ausserdem: 48 708, 49 Im. 


245. farsITed: 4,3, 0. 


ı famı, 2 ag, 3 ya, + weane, 5 area, 6 wel, 7 are, 5 Tefiamen, 
9 AUT (IE K.), 10 ara (ara), 11 feat (af K.). K. ausserdem: 12 ara, 


13 FaTgt. 
246. garert-ı 3,1, ı8. 6, 2, 170. 


1 0, 2 U, 3 20 (v. 1. auch zu und Ha K.), 4 up, 5 wa, 6 wıa*, 
7 erte, 5 wete, 9 SW, 10 uw, 11 Ita. K. ausserdem: 12 am. 








Ganapätha 247, 1—252, 2. 143* 


DAT. are 5,2, 131. 


1 0, 2 a, 3 un, 4 weg, 5 ma (ma K.), 6 me*, 7 werten, 8 na (M- 
sun K.), 9 ts, 10 walu (wu! K.), 11 be, 12 ga, 13 HIT SO, 14 Au, 15 U- 
wu (uam), 16 au”, 17 8”. 


248. AATATEU: 4,2, 00. 
ı gun, 2 yiatan (fen K.), 3 faafarn (fan K.), 4 auteen*, 5 morge, 
ses wat 7 aa, 8 fen (Te K.), 9 ym, 10 far, 11 atsaıfar, 12 0, 13 wo, 
ı4 afarz, 15 ala, 16 afagat, 17 u*, ı8 fu”. 


249. AITRITE: 4, 2, 77. 

1 garay, 2 ad, 3 08, 4 08 (K, dabei v. 1. rg erwähnt), 5 zarferı (Fur- 
far K.), 6 aüfen, 7 farerfaee, 8 a7, 9 am, 10 weretem (mel K.), 11 gu 
zu (wu K.), 12 6, 13 ame (mümyp K.), 14 Me (Mer und mfg K.), 
15 afageu. 


250. AUTAEU: 8, 3, os. 
ı que, 2 fan, 3 zwar”, 4 gau:”, 5 frau: (Fa:au:)* 6 au: 
ı aäfı:, 8 Taufe: (Frifin K.), 9 af, 100 (m K), 11 a (ag K.), 
12 afzara: are, 13 URRTORET, 14 STeTaTe, 15 Mae (Ara K.), 16 Gug- 
Ara (grahrtema; Rama K.), 17 afa* duramma* (8, 3, 99), 18 wa: ”, 


% ° 


19 Furgı* (8, 3, 100), 20 Üfgulaur:*. Ist ein wife 


251. USTER: 5,4, 3. 


10, 2 m, 3 aa, 4 ug, 5 Wem ferag, © ua offer, 7 Werra 
ara: (so K.) AUTaTm, 8 MT UTERTaR, 9 HU mE, 10 u eg, 11 vage e- 


HERE (so K.), 12 aurdge, 13 garden (MT, wagt K.), 14 af. 


252. WITUTEa: 7, 1, «. 
ı ara, 2 feat. Ist ein erafamım. 


144” Ganspätha 253—255, 7. 


253. ZUIEU: 6, 1, ıs. 


Die Wurzeln 59—61 der zweiten Klasse. 


254. zuete 1, 1, 87. 


1 IT, 2 Want, 3 UTAT, TA sellaret:, 4 yar (mmjare: fügt K. hinzu), 
5 a7a7, 6 egg, 7 la, 8 ar, 9 WU, 10 MITA 11 fa”, 12 8A, 18 Q- 
aa, 14 JuR, UA wIggareı: (GATU SoWüt Senare: Ua K.), 15 08, 16 809, 
ı7 faeı, 18 m, 19 ram, 20 form, 21 mare, 22 du, 23 wert”, 24 aim, 25 g- 
ua, 26 afug (urfarg fügt K. hinzu), 27 war (MUXT fügt K. hinzu), 28 u#aT, 
29 Farut, 30 UN, 31 Un, 32 05, 33 HUT, 34 Beh, 35 8”, 36 9*, 37 muıT, 38 Wu, 
39 fa, UA seiraret: (WEWIMU Feraret: use K.), 40 00 ( ra ware, 
ummuaa, afaaan fügt K. hinzu), 41 aa” (ge fügt K. hinzu), 42 ga, 43 Uare, 
44 FAT, UA WISIETAT:, 45 MATT, MUHÜATE:, 46 MORE, 47 OR”, 48 Sole, 49 U, 
50 a”, sı 0, 52 IM, 53 At, 54 Iugt, 55 mar”, 56 Tan, 57 rat, 58 UWR, 
59 ferat, 60 mat, 61 fen, 62 waua, 63 ufen, 64 Suig, 65 wat, 66 fergmaat, 
67 Atut, 68 gut, 69 fazın*, 70 gur*, 71 fa, 72 MATTER: (1, 1, 40), 73 g- 
ATTÄWUSTTE (WHERE: Huren K.; vgl. 1, 1, 39) semrhırewe (1, 1, 41), 74 gc, 
75 fat, 76 fauwg, 77 wrag*, 78 Hua”, 79 vargen, 80 wanfumı*, 31 TaEeR, 
82 SHIRT, 83 BTaN, 84 UTUm, 85 TUM*, 86 Tu, 87 ug, 88 free, 89 Afaar- 
auefaaı wuraua: (vgl. 5, 3, 746), WETRl, SrREEE, Tu, MTEOTET (richtig uTa- 
urdt K.), veuUrme, 90 wu*, 91 WU, 92 IT, 95 Want, 94 Wa, 95 ware. (w- 
sinne san ı Ara fa ı ae, 96 Ara, 97 WE, 98 STEH, 99 WATTE, 100 y- 
ug, 101 ug, 102 rem, 103 ara, 104 TUN, 105 IE, 106 el, 107 Warm, 
108 zufa, 109 urag, 110 rag, 111 wlart, 112 fram, 113 fareat, 114 gar, 
115 MR, 116 Tara, 117 SU, 118 se, 119 yz, 120 yar, 121 tele, 122 za, 
123 58, 124 , 125 mg, 126 m, 127 faq, 128 fer, 129 TEE, 130 WER, 
ı31ı fazra, 132 fern, 133 farerara, 184 faren, 135 forrg, 136 farre, 137 wem, 
138 R, 139 F. 140 5, 141 SUR, 142 MIT, 143 ud, 144 Sc, 145 
. 146 ve 1 168 wär 10 gie 150 afa wurfa)*. 


255. WTUTER: 4, 1, 10. 


1 =@, 2 af, 3 Tag, 4 umg, 5 mia, 6 fer, 7 we. 








Ganapätha 256, 1—261, 19. 145* 


256. armtete 7,3, : 


1 Ta, 2 IE, 3 TUE, 4 SUR, 5 €, 6 WAT 7 um. 


257. EAU: 1,4, 17. 


Alle Suffixe von 9 (4, 1, 2) bis zu (9, 3, 70). 


258. ITEQ: 3, 1, :. 


Die Wurzeln der fünften Klasse. 


259. wfonrea: s. farıea:. 
260. TÜnTUTeQ: 4, 3, 187. 


1 wdaat, 2 atareent, 3 azarat (mit der v. ]. Tarzıarat K.), 4 guazet (mit 
der v. 1. yraaet K.), 5 are, s Atet, 7 wanuret, 8 weitet, 9 aret, 10 01T, 
11 wart (wargt K.), 12 mrlar (mufae K.), 13 ua, ı4 fawel*, 15 faser* 
(fazat), 16 Warferat. K. ausserdem: 17 al. 


261. TTUTER: 5 4, 188. 


ı wlan, 2 arte”, 3 meer”, 4 fan”, 5 url, 6 meter, 7 meta”, 8 auele, 
9 EEE, 10 zune, 1 ua”, 12 wa”, 13 ua”, 14 me”, 15 ug”, 
16 ae (afgat K.), 17 are, 18 foren, 19 700. 


PAuini’s Grammatik. (19) 
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(In diesen Index sind nur an sich bedeutungslose Laute, Silben, Buffixe, Augmente, 
Substitute und Bigla aufgenommen worden. Wirkliche Wörter (Wurzeln, Stämme, Indecli- 
nabilia) sind, auch wenn sie eine besondere technische Bedeutung haben, im nächstfolgenden 
Verzeichniss zu suchen. Jedes Suffix, dessen Accent nicht besonders angegeben wird, hat 
den Acut und zwar ein mehr- als einsilbiges auf der ersten Bilbe, Die beiden einem Suffix 
vorangehenden horizontalen Linien bezeichnen, die erste: die erste Silbe des Stammes, 
die zweite: die dem Suffix unmittelbar vorangehende Silbe. Ein darüber stehendes ’ 
kennzeichnet den Aout, ein solches Pluszeichen bedeutet Vrddhi, ein solches Minuszeichen: 
eine Schwächung oder wenigstens keine Verstärkung der dem Suffx unmittelbar voran- 
gehenden Silbe. Das einem Suffix unmittelbar vorangehende Pluszeichen drückt eine Ver- 
stärkung aus, die sich jedoch nur bei auslautenden ®, 3, ® nebst ihren Längen und bei 
an vorletzter Stelle stehendem @ einer Wurzel (im weitesten Sinne) als Vrädhi, sonst 
aber als Guna darstellt. So ergibt z. B. _+t/%W, an at, g, z und, aus 1 gefügt — fordra, 
gyarz, TÄR, aräteı; dagegen an Fra, aa und ZU gefügt — ante, ara, aan. Ist der 
inlautende Vocal einer Wurzel prosodisch lang, so findet gar keine Verstärkung statt. Die 
Substitution von Guna für den auslautenden Vocal einer Wurzel (im weitesten Sinne) wird 
durch keinen besonderen stummen Laut bezeichnet, da sie nach 7, 3, 84 vor allen Suf- 
fixen stattfindet, es sei denn, dass diesen eine solche Wirkung durch ein oder w oder 
durch eine besondere Regel abgesprochen würde. Wenn ein Suflix an einen einsilbigen 
Stamm oder an einen zweisilbigen, der bei der Anfügung des Suffixes den Endvocal 
einbüsst, angefügt wird, dann fallen _ _ mit den darüberstehenden Zeichen selbstver- 
ständlich zusammen. Der Kürze wegen habe ich in diesem besonderen Falle bei der 
Uebersetzung der Sütra die zweite Linie weggelassen, so z. B. 3, 2, 51 wo ZUTA genügt, 
da es an das einsilbige %# tritt. Bei der Anfügung eines vocalisch oder mit a anlautenden 
taddhita sowie des Femininsuffixes ® hat man vor Allem 6, 4, 148 fgg. zu beachten. Auch 
6, 1, 97 ist stets im Auge zu behalten. Die Bedeutung eines stummen Lautes in einem 
Suffx u. 8. w. findet man unter diesem Laute in Verbindung mit Ta, also die von ®g unter 
far, die von u unter fur u.8.w. Wenn ein oder zwei vocalisch anlautende Silben in 
einem Buffix durch einen "einfachen Consonanten (z.B. Fr durch U, Tu durch u, rad 
durch %) ausgedrückt werden, so geschieht dieses, so zu sagen, aus ökonomischen Rück- 
sichten: es ist kürzer, und durch Eliminirung des anlautenden Vocals geräth man in einem 
Sütra auch nicht in Conflict mit dem Samdhi. Bisweilen wird ein stummer, auch ein sonst 
bedeutsamer Consonant nur hinzugefügt, um zwei oder mehrere in ihren Lauten zusam- 
menfallende, aber verschiedene Erscheinungen zeigende Suffixe von einander zu unter- 
scheiden. Ein anderes Mal ermöglicht ein solcher stummer Consonant mehrere Suffxe, 
weil sie manches Gemeinsame haben, zusammenzufassen; so werden z.B. die Femininsuf- 
fixe ste, au und wig ‚ die sich durch die Betonung unterscheiden, wenn auf diese keine 
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Bücksicht genommen wird, durch =? bezeichnet. Zwei lautlich zusammenfallende Buf- 
fixe, die aber verschiedene Eigenthümlichkeiten besitzen, werden bisweilen durch eine 
Verstellung der stumniıen Laute von einander unterschieden; vgl. und U, Uraq und 
area. Der überschüssige bedeutungslose Vocal in einem Buffix u. s. w. dient zur Er- 
leichterung oder Ermöglichung der Aussprache; als Auslaut zeigt er an, dass der voran- 
gehende Consonant kein bedeutsamer stummer Laut ist, sondern zum Buffix selbst gehört 
(z. B. in ur, ‚ wi); auch gleichlautende Suffixe werden dadurch unterschieden 
(z.B. ig und 8%). Ein Suffix wie ein einfacher Laut bezeichnen nach |, 1, 72 auch den 
darauf auslautenden Stamm. Die Bigla, wie sie in diesem Index nach den Civasütra auf- 
gelöst werden, enthalten sehr oft auch solche Laute, welche an der angegebenen Stelle 
der Grammatik gar nicht gemeint sind, weil sie in dem betreffenden Falle überhaupt 
nicht vorkommen. In meiner Uebersetzung habe ich die überflüssigen Laute einfach weg- 
gelassen.) 


= 1) kurzes und langes a (nach 1, 1, 89; 
bisweilen auch nur kurzes) 7, 4, 80. 8, 3, 
17. statt m: 3, 1,80. 8,4,68. : 7, 2, 
102. 4, 18. 73. wma 6, 1, 87. 104. 7,1, 50. 
80. u 6, 4, 148 (wu). 7, 4, 32.— 2) En- 
dung ı der zweiten Person Pl. im Perf. 
Act. 3, 4, 82, derselben Person im Präsens 
83. — 3) krt u mit dem Femin. auf wı (vgl. 
4,1,4) 3,3, 102 fg. (m statt 9:). — 4) taddh. 
yı mit dem Femin. auf wı (vgl. 4,1, 4) 4, 
3, 9. 831. statt m. — 5) samäsänla u 
9, 4, 74. 

TR 1) U, RT, I, mund & nebst ihren 
Längen (s. Qivasütra) 6, 1, 101. 128. — 
2) kein u habend 6, 1, 132. 7,1, 11.2, 112. 

srn 1) die Silben wer 4, 2, 141. Werden 
für | in einem Suffixze (wie ga, ug) sub- 
stituirt 7, 1, 1. Ein auf Mg auslautender 
Stamm hat im Femin. Y&T und ausnahms- 
weise MT 7, 3, 44 fgg. — 2) kri mE (£. 
gt) nach Abwerfung der stummen Laute. 
Ein darauf ausgehender Stamm wird nicht 
mit einem Gen. componirt 2, 2, 15 fg. 3, 70. 
Ausnahme 2,17. Accent eines Comp. mit 
einem solchen Stamme im zweiten Gliede 


6,2, 78 1. 


wre Substitut wer für den Auslaut 4, 
1, 97. 

ua“ taddh. wen, vor dem letzten Vocal 
eingeschoben, der den Acut erhält, 5, 3, 
71 Sg. 

si 1) (ein Ardhadh.) das kein stum- 
mes & hat 6, 1, 58. — 2) kein hinten an- 
gefügtes Augment habend 7, 4, 83. 

SIERT nicht aufm auslautend 6, 2, 198. 

und war kenn. mm: Abl. 8,4, 8. 
UITE 3, 99. 

swetu Abfall des auslautenden Vocals 
(we) 7,4, 93. 

wrttun bei dem der auslautende Vocal 
(ma) abfällt 7,4, 2. 

TE 1) Aoristcharakter _-w 3, 1,52 fgg. 
Anfügung 6, 4, 34. 98. 7, 4, 16 fgg. — 
2) Conjunctivcharakter _-u 3, 1, 86. — 
3) krt _=u mit dem Femin. auf at (vgl. 
4,1,4) 3, 3, 104 fgg. 

start kein stummes = habend. Perso- 
nalendung 6, 4, 103. 7, 3, 85. 

set nicht das Femininsuffix & (@d 6, 
3, 61. 

a 1) Vocal (s. Qivasütre). wa Nomin. 
1, 2, 27. 3, 2. we: 1, 47. 57. 64. 2, 28. 
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3, 1, 82. 97. 6, 1, 195. 7, 1, 72. 2, 3. 61. 
4, 47. 54. 8, 4, 29. 46. wie 1, 1, 59. 2, 
4, 74. 4, 1, 89. 6, 1, 82. 77. 125. 134. 188. 
3, 74. 101. 4, 63. 77. 7, 1, 61. 73. 97. 2, 89. 
100. 115. 3, 72. 87. 8, 2, 21. 108. 3, 32. 
4, 49. ware 7, 2, 117. Im Comp. 1, 1, 
10. 6, 4, 16. 62. 8, 3, 87. Vgl. warez, 
aaa, Ua, za und away im folgenden 
Index. — 2) krt 4 mit dem Femin. auf of 
(vgl. 4, 1, 4) 3, 1, 134. 2, 9 fgg. 3, 56. 
Accent eines Comp., dessen zweites Glied 
auf 1 ausgeht, 6, 2, 144. 157 fg. Da der 
Acut auf @ sich schon von selbst versteht, 
ist das 4 nur zur Unterscheidung von an- 
deren gleichfalls betonten 9 hinzugefügt 
worden. — 3) taddh. A mit dem Femin. 
auf at (vgl. 4,1, 4) 5, 2, 127. Auch hier 
dient das @ nur zur Unterscheidung. — 
4) samäsanta 7 5, 4, 75 fgg. 118 fgg. Hier 
hebt das % die an anderem Orte für Com- 
posita gelehrte Accentuation auf. 


TEA (TU + ar) vocalisch auslautend 
6, 3, 67. 


warte (ma + sta) vocalisch anlau- 
tend 2, 2, 35. 5, 3, 58. 83. 6, 1, 2. 173. 
4, 72. 


wa taddh. +z_ m 4, 1,86. 104. 141. 181. 
‚2,12. 44 fg. 71 fgg. 106. 108 fg. 3, 7. 33. 
93. 119. 122 fg. 139 fgg. 154 fg. 168. 4, 49, 
5, 1, 15. 26. 41 fgg. 61. 129. 2, 83. tadräga 
4, 1, 168 1g. 5, 3, 117. Tritt an krt _+w 
(ae) 4, 14. An au (mu) 4, 2, 72. Fem. 
1,15. #73. An 4_w tritt +_W 3, 
127. t_ mad 1, 100. Im Pl. abgeworfen 
2, 4, 64. Ausnahme 87. 


mz 1) die Vocale, Halbvocale und ge 
Qivasütra) 8, 3, 3. 9. 4, 2.63. — 2) ein 
vorn antretendes 9.— a) An consonantisch 
anlautende Wurzeln im Imperf., Aorist 
und Condition. 6, 1,136, 8, 3, 68. 71. 118. 
Hat den Acut 6, 4, 71. Wann es nicht 
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angefügt wird 74 fg.— b) vor den Personal- 
endungen I und @ 3, 4,9. 7, 3, 99 g. 

wrau taddh. m& 5, 2, 35. 

rau taddh. w& 5, 3, 80. 

a ı) die Vocale u, T, 3 nebst ihren 
Längen (s. Civasütra). Eine Länge dafür 
substituirt Ö, 3, 111. Eine Kürze 7,4, 13 fg. 
Ein nasaler Vocal 8, 4, 57. Wenn sie für 
= substituirt werden, wird ein 7 angefügt 
1, 1, 51. — 2) ale Vocale, Halbvocale und 
y (s. Civasütra) 1, 1, 69. — 3) kri _zu 
3, 2, 1. 2. 44. 3, 12. Femin.% 4,1, 15. 
Accent eines Comp., dessen letztes Glied 
_+% enthält, 6, 2, 75 fgg. — 4) taddk. 
+_w4, 1,83 fgg. 112 fgg. 2, 29. 38. 77 fgg. 
100. 110 fgg. 132 fg. 3, 2. 3. 16. 22. 33. 57. 
71. 78. 76. 98. 108. 127 fg. 132 fg. 136 fgg. 
152 fg. 164 fg. 4, 4. 18. 25. 48. 56. 68. 80. 
94. 112. 124. 126. 9, 1, 27. 36. 41 fgg. 97. 
105. 110. 130 fg. 2, 38. 61. 103 fg. 3, 107. 
4, 15 fg. 36 fgg. tadräga 4, 1, 170. 5, 3, 
117. Anfügung 4, 3, 2, 8. 6, 3, 50. 4, 135. 
164 fgg. Femin. #4, 1,15. Ant_u wird 
+1 _mmafer angefügt 4, 1, 156. 4_u 5, 3, 
118. Abgeworfen 2, 4, 58 fg. 64 fgg. Für 
ıı wird im Femin. &T substituirt 4, 1, 
78 fgg- 

wfer Nicht- Causativ, das Simplex im 
Gegensatz zum Causativ 1, 3, 67. 88. 4, 52. 
Vgl. fur. 

a 1) kurzes ı (s.1, 1, 70) 2,4,83.4, 
1, 95. 177. 5, 2, 115. 6, 1, 118. 4, 105. 7, 
1, 86. 2, 80. 3, 27. 4, 85. 8, 3, 46. Heisst 
Guna 1, 1, 2. In der Beduplication 7, 4, 
95. Dafür Vrddhi substituirt 2, 2. 7. 116. 
sıı 6, 3, 135. 7, 3, 101. 4, 70. 3, 44 fgg. 
4, 79. 3 6, 1, 119. 4, 110. 8 120.7, 4, 88, 
Fällt ab 6, 1, 109 fg. 4, 48. 111. Trittan 
die Stelle von & und 3 7, 3, 118 fg. von 
3 4, 66. + Guna ergibt Guns 6, 1, 97. 
+ 9 ergibt 3 111. Auf W auslautende 
Nominalstämme haben im Femin. wı 4, 1,4. 
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Declination der 9-Stämme 7, 1, 9 fgg. 24. 
— 2) die Silbe a 6, 1, 98.7, 1,4.5.— 
3) die Endung des Nomin. Acc. Sg. a 
(oder Ya) nach az u. s.w. 7, 1,2519. — 
4) die Ablativendung wa 7, 1, 31 fg. — 
5) Endung u in der ersten Sg. Med. im 
Potent. und Precativ 3, 4, 106. Das A ist 
bedeutungslos. — 6) taddh. und Vibhakti w 
(in ae) 5, 3, 12 fg. 7, 2, 105. 

ag = wage 2, 3, 30. 

wege taddh. war 5, 3, 28 fg. Ein 
darauf ausgehendes Adv. und andere mit 
gleichbedeutendem Suflx mit Gen. con- 
struirt 2, 3, 30. 

mfere keine Personalendung, kein Ver- 
bum finitum 2, 2, ı9. 3, 1, 93. 8, 1, 28. 
Vgl. fr. 

UL TEL der Suffize mei, Au u. 8. w. 
Bildung des Nomin. Sg. der Stämme auf 
ein solches mA 6, 4, 14. Ueber das gs. 


aha. 

mag Personalendung mag im Perfect 
3, 4, 82. Präsens 83. 

war krt L_wa 3, 2,104. Ueber das 
Zs sa. 

vr dem kurzes m (me) vorangeht 8, 
4,22. 

warn kurzes u (ma) habend 7, 2, 62. 

zu unadi-Suffix wu. Accent eines 
Comp., dessen letztes Glied auf yy aus- 
geht, 6, 2, 144. 

uyu krt wa 3, 3, so. 

ya Personalendung ya im Perfect 
3, 4, 82. Präsens 88. 

warı auf kurzes 9 (me) auslautend 2, 
2, 33.6, 3, 9. 8,4, 7. 

wa hinten antretendes wa 6, 3, 76. 
Richtiger RTER anzunehmen, da um + Ua 
nach 6, 1, 97 uma ergeben würde. 

WaUAU im grammatischen Unterrichts 
‘y stem ein kurscs ı (a) habend 6, 1, 186. 
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ein kurzes (ua) an vorletzter 
Stelle habend 3, 1, 98. 

tz die Silben la in uausa u. s. w. 
6, 3, 92. 

m Infinitivendung ml 3, 4, 9. 

rare Infinitivendung 1_ m 3, 4, 9. 

m 1) die Silbe A. — a) Deolination 
der Stämme auf q 6, 4, 134. 136 fg. Bil- 
dung des Femin. 4, 1, 12 fg. 28 fg. Ver- 
halten vor verschiedenen Suffixen 6,4, 135. 
167 fgg. 8, 2, 16. Erhält in einem Comp. 
das Sufix mit dem Femin. $ (zu) 5, 4, 
103. 108 fg. — b) für Q@@ substituirt 9, 3, 5. 
— 2) taddh. L_m 5, 3, 48 fgg. — 3) kein 7 
habend 8, 3, 108. 

Ya wird für y in einem Suffix substi- 
tuirt 7, 1, 1. Accent eines Comp., dessen 
letztes Glied auf krt af ausgeht, 6, 2, 150. 

were ein für den Auslaut substituirtes 
aa T,1,75 fg. 03 fg. Substitut und zu- 
gleich samäsänta 5, 4, 131 fee. 

aa kein Vocal (we) 8, 4, 47. 

za kein kurzes ı (ME) 7,1,5. 

ware 1) kein a 6, 4, 151. — 2) kein 
sır enthaltend 6, 1, 205. 

fa krt wa 3, 3, 112. 

irren nicht auf % oder 3 (ER; die 
anderen Vocale kommen nicht in Betracht) 
auslautend 6, 2, 52. 

tere taddh. und samäsänta ar 5, 4, 
124 fgg. 

erst nicht taddh. +7_x 4, 1, 122. 

az 1) nicht das vorn antretende Aug- 
ment X (%2) 6, 1, 188. — 2) nicht das vorn 
antretende Augment x habend 3, 1, 45. 6, 
4, 51. 7, 2, 61. 

atafaeı kein kurzes x (TA) zum stum- 
men Laut (gA) habend 6, 4, 24. 

walaz krt warte 3, 1, 96. 

TH kein nach dem letzten Vocal in- 
figirtes Augment a habend 6, 1, 173. 
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IE nicht das Femininsuffix & (SE) 
6, 3, 34. 

wre nicht kurzes U (U) 8, 2, 86. 

atear worauf nicht Üt (tra) folgt 8, 
4, 28. 

wre 1) die Silbe mar (MR: Nomin.) 7, 
1, 3.— 2) unädi-Suffix gen. Anfügung 
6, 4, 55. 

wu ı)krt md, 3, 57 fgg. Anfügung 2, 
4, 38. 56. Accent eines Comp., dessen 
letztes Glied dieses Suffix enthält, 6, 2, 
144. — 2) taddh. und samäsänta w 9, 4, 
116 fg. 

ur worauf a oder mt folgt 7, 4, 80. 

ufuzı nicht Tarı 3, 4, 87 1. 

ya dem a oder wıt vorangeht 8, 3, 17. 

MUH Substitut für die Casusendung 
zug 7, 1, 30. 

zum 1) die Vocale, Halbvocale, Nasale 
und % (s. Givasütre) 8,3, 6. — 2) einnach 
dem letzten Vocal angefügtes a 6, 1,58 fg. 
7, 1, 99. — 3) für u substitwirtes war in 
wm 3, 4, 91. — 4) Personalendung TH 
3, 4, 101. Dafür blosses 37 substituirt 
7, 1, 40. — 5) die Absolutivendung AH 
2,2,20 fg. Vgl. wma. — 6) die Endung 
wa des Acc. 89.4, 1, 2. Anfügung 6, 1, 
98. 107. 4, 80. Dafür a (m) substituirt 
7, 1, 325. Ausnahme 26. Schwund dersel- 
ben 23. Ausnahme 24. — 7) die Endung 
war des Nom. und Acc. Sg. bei Neutris auf 
7, 1, 24. — 8) Endung ma im Dat. 8g. 
und im Nomin. und Acc. aller Zahlen bei 
ya und WEHa 7, 1, 28. — 9) Augment 
a, das wie die Accusativendung angefügt 
(aber nicht mit ihr identifleirt) wird in 
fear u. s. w. 6, 3, 68. — 10) Substüut 
m für verschiedene Casus am Ende eines 
Aujajibh. 2, 4, 83 fg. 

ug taddh. wa 5, 4, 12. 

wu für U substituirt 6,1,78. Für x des 
Causat. A, 55 fgg. Für gavonzan 7,2,111. 
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mag für den Auslaut substilwirtes ua 
7, 4, 22. 

wue taddh. wa 5, 2,43. Wu 4. 

srq Laut (s. Qivasütre) 1, 1, 52. Vgl. 
STÄRKT und TaRTe im folgenden Index. 

aa kein Schwund des Suffizes 4, 1, 
89. 6, 3, 1 fgg. Vol. T®. 

seat Ausfall des u (MR) 6, 4, 134 fgg. 

rar für sit substituirt 6, 1, 78 fee. 

Ma Substitut a für den Auslaut (von 
mn) 6, 1, 123 fg. 

rent, darauf auslautende Stämme sind 
oxytonirt 6, 1, 220. 

srerur 1) die Laute u und wi (vgl 1, ], 
69) 6, 3, 112. — 2) auf die Laute W oder 
it auslautend 6, 1, 182. 2, 90. 

wu 1) die Vocale und die tänenden 
Consonanten (s. Givasütra) 8, 3, 17. — 
2) für das Ganze substituirtes m 2, 4, 321g. 
(für van und ua). 7, 1, 24 (für die Ge- 
netivendung WE). 

als Auslaut von Nominalstämmen. 

Bildung des Nomin. 6, 4, 14. Wann sich 
q erhält 8, 3, 46 fgg. Daran Buffix fa 
gefügt 5, 2, 121. samäsänta Ha, 
103. Accent in einem Bahurr. mit @ 6, 
2, 117. 

ta 1) taddh. war 5, 3, 39. — 2) nicht 
auf q auslautend 8, 2, 80. 

fe taddh. und samäsänte Üg 5, 4, 
122 fgg. 

wen hinten antretendes wa 7, 1, 50 fg. 

were Bubstitut mg für den Auslaut 
7, 1, 0. Zum 3 vgl. shme- 

EAU 8. a. 

8 Infinitivendung wa 3, 4, 9. 

ran Infinitivendung L_w8 3, 4, 9. 

ET und were taddh. TETTE 9, 3) 
27. Anfügung 40 fg. 

Yu su Wı1). 
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st 1) langes wı 6, 1, 85. 3, 91. 4, 117. 
7,2, 84 — 2) Casusendung ut im Veda 
7, 1, 28. 

rar Genelivendung UT in TEATEH 
und werte 7, 1, 33. 

wıtaferer tadah. ut 5, 3, 52. 

wre 1) Partikel 1, s. den folgenden 
Index unter ut. — 2) Endung wır des Instr. 
8g. 6, 4, 141. Anfügung 7, 3, 105. Dafür 
at substituirt 120. Das « ist bedeutungs- 
los. Vgl. ZT. 

wma taddh. Üt (in aferir und serdr) 
5,3,36 fgg. Ein darauf ausgehendes Adv. 
mit Abl. construirt 2, 3, 29. Das @ ist 
hier bedeutungslos, da die Betonung sich 
schon von selbst versteht. 

urz vorn aniretendes a1. 1) betont vor 
vocalisch anlautenden Wurzeln im Imperf., 
Aorist und Condit. Ö, 4, 72 fg. Fehlt 
nach #1 und sonst 74 fg. Euphonisches 
Verhalten 1,90.— 2) vor Personalendungen 
3, 4, 92. 94. — 3) vor Oasusendungen 7, 
3, 112. 

urzu taddh. site 5, 2, 125. 

met 1) Abl. von @; s.u.% 1). — 2) dan- 
ges en (das @ bedeutungslos als blosses 
Fulcrum). Heisst Vrädhi 1, 1, 1. Darauf 
auslautende Wurzeln 2, 4, 80. 3, 1, 136. 
141. 2, 3. 74. 171. 3, 106. 128. 4, 110. 6, 
4, 64 fgg. 112 fgg. (auch das der Präsens- 
stämme auf at) 7, 1, 34. 2, 67. 73. 3, 33. 
36.8, 2, 43. IT tritt an die Stelle eines 
auslautenden Diphthongen und anderer 
Vocale, auch inlautender von Wurzeln 6, 
1,45 fgg. An die Stelle eines auslautenden 
Nasals 4, 141 fgg. wT als Auslaut von No- 
minalstämmen $, 2, 96. 6, 1, 219 (vor Am). 
4,140. 7, 3, 46.49. WT substituirt für den 
Auslaut eines Nominalstammes Ö, 3, 46 fg. 
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7, 1, 85. 4, 37. T statt Ü und wft in der 
ersten Silbe eines Nominalstammeas 7, 3, 1. 
Für wT einer Personalendung wird ® sub- 
stituirt 3, 4,05. u 7, 2,81. wwfürd 
in Fug substituirt 6, 4, 160. IT für gr 
8, 3, 3. pluta-Diphthonge aufgelöst in 
Tray und Tas 2, 107. Vgl. ara. — 
3) Ablativendung MA, für TE substituirt 
7, 1, 12. — 4) Casusendung wre im Veda 
7, 1, 39. 

satt Personalendung were 3, 4, 78. 

star taddh. ra 5, 3, 34 fg. 

eaa ein mt enthaltend 6, 1, 159. 

urn Personalendung warn 3, 4, 78. 

start SIT zum stummen Laut habend 
(Wurzel) 7, 2, 16 fg. 

TER 8. U. AU 

Ara an die Stelle eines Auslauts tre- 
tendes ra 6, 3, 25 fg. 

ma Participialendung Ta mit Weg- 
lassung der verschiedenen stummen Laute. 
Heisst Atman. 1, 4, 100. Erhält vorn das 
Augment 7 T, 2, 82. 

tet Imperativendung fa. Wann = 
in übergeht $, 4, 16. 

ren hinten antretendes ara 4, 1, 49. 

ma 1) Femininendung IT (nach Ab- 
werfung anderer stummer Laute; vgl. ara, 
eTT, Stu). Daran werden Casusendungen 
und taddh. gefügt 4, 1, 1. Declination 
dieser Feminina 6, 1, 68. 7, 1, 18. 54. 3, 
105 fgg. 113 fgg. 116. Anfügung 44. Ver- 
kürzt 6, 3, 63 fgg. 7, 4, 15. Abgeworfen 
2, 4, 82.— 2) alle Casusendungen von 
des Instr. Sg. bis a (au) des Loc. Pi. (s. 
4, 1,2 und 1, 1, 71) 7, 2, 112. 

Ta 1) das im periphrastischen Per- 
fectum an die Wurzelangefügte ua. Dar- 
nach fallen die Personalendungen des Per- 
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focts ab 2, 4, 81. Statt dessen das Perfec- 
tum von %& angefügt 3, 1, 40. Andere 
Formen von & 41 fg. Wann Ätman. 1, 3, 63. 
Wann angefügt 3, 1, 35 fgg. Anfügung an 
die erweit. Verbalwurzeln auf _+% (Oaus. 
u. 3.w.) 6, 4, 55. — 2) Genetivendung TA 
4,1, 2. Erhält vorn das Augment a7l, 
54 fgg. 952. Anfügung 1, 4, 5.7, 1, 58. 
— 3) Locativendung AR, für € substituirt 
1,3, 118 g. — 4 “TA für U in den Per- 
sonalendungen des Imperativs substituirt 
3, 4, 90.— 5) nach dem letzten Vocal an- 
gefügtes u 7, 1, 98. 

ng taddh. are 9, 4, 11 8g. 

ra für © substituirt 6, 1, 78. 

Ta bildet eine neue Wurzel 3, 1, 28. 32. 
Kann vor einem ärdhadh. abfallen 31. 


x kurzes und langes & (vgl. 1, 1, 69). 
Darauf auslautende Wurzeln 3, 3, 56. 6, 
4, 77 fgg. 82. Nominalstämme 148. Für 
z (d. i. also kurzes ®) in einer Personal- 
endung wird im Imperativ 3 substituirt 
3, 4, 86. : Ablat. Gen. 

TR T, 3, u und @ nebst ihren Längen 
(vgl. Civasütrea). Wenn Guna und Vrddhi 
vorgeschrieben werden, so treten diese 
selbstverständlich an die Stelle der oben 
genannten Vocale, 1, 1, 3. Im Auslaut 
eines Verbalstammes 1, 2, 9. Nominalstam- 
mes 9, 1, 181. 7, 1, 73 fgg. Werden ver- 
längert 6, 3, 121. 123. 134. Verkürzt 61. 
8, 2, 76 fgg. Bleiben vor einem nicht ho- 
mogenen Vocal unverändert 6, 1, 127. 
Treten an die Stelle von a, U, #t und it 
1, 1, 48. An die Stelle der Halbvocale 45. 
Die Halbvocale an ihre Stelle 6, 1, 77. 

Ta 1) als Auslaut von Nominalstämmen 
4, 2, 141. 3, 133, — 2) die Silbe gr (Rx: 
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ra für das anlautende % eines Buf- 
fixes substituirt 7, 1, 2. Vgl. wi, 88, 
rau, fan. 

yraı Suffix (unädi) yrzı. Anfügung an 
erweiterte Wurzeln auf _+% (Caus. u. 2. w.) 
6, 4, 55. 

rer taddh. +_ wre 4, 1, 130. 

sırs krt ur 3, 2, 173. 

ra Casusendung _. u im Veda’T,1,39 

rau taddh. sıra 5, 2, 125. 

Ag = UT. Anfügung an erweiterte 
Wurzeln auf _ER (Cans. u. s. w.) 6, 4, 55. 

za kri ug 3, 2, 158. Vgl. 

wre substituirt für 6, 1, 78 fer. 

snf® taddh. wife 5, 3, 37 fg. Ein da- 
rauf ausgehendes Adv. mit Abl. construirt 


2, 3, 29. 


Nomin.). Wird für das anlautende & (vgl 


. 5%, 54, 59, 39) eines taddh. sabstituirt 


7, 3, 50. 

zua auf einen einfachen Vocal (mit 
Ausnahme des a) auslautend 6, 2, 29. 
Vgl. <=. 

TU einen einfachen Vocal (mit Aus 

nahme des m) an vorleizter Stelle habend 
(Wurzel) 3, 1, 45. 135. 
. za 1) jeder Vocal mit Ausnahme des 9 
(s. Civasütra) 6, 1, 104. 3, 68. — 2) samä- 
sänta % 5, 4, 127 fg. In Betreff da 4 » 
ZUTZTH im folgenden Index. 

zenta mit einem anderen Vocal als % 
(za) anlautend (Wurzel) 3,1, 36. 8,4, 32. 

aauu einen anderen Vocal als u (Ka) 
an vorletzter Stelle habend (Wurzel) 8,4, 32. 

za 1) krt 23w 3, 3, 110 (_t% febler- 
haft). — 2) taddh. +_x 4, 1, 95 fgg. 153 
173 (tadräga). 2, 80. Anfügung 7, 3, 8- 
Wann abgeworfen 2, 4, 58. 60. 66. Aus 
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nahme 61. Dafür im Femin. Ar substituirt 
4,1,78 fgg. Daran +_ wa gefügt 101. 
+_ 2, 112. 3, 127. Vgl. afaa. 

zz 1) die Endung % der ersten Person 
Sg. Ätman. 3, 4, 78. Dafür % substituirt 
106.— 2) vorn antretendes Augment &. — 
a) An ein ärdhadh., wann und wann nicht 
T, 2, 35 feg. 6, 4, 62. 7, 2, 8 fgg. 41. 47 
fgg. 52 fgg. 58 fgg. 66 fgg. Anfügung eines 
solchen Suffixes 1, 2, 2. 6, 4, 64. 7, 1, 82. 
2,4. Erhält weder Guna noch Vrddhi 1, 
1, 6. Betont 6, 1, 196. Verlängert 7, 2, 
37 fgg. Darnach fällt das des Aorists 
ab 8, 2, 28. Vgl. site und Te. — b) An 
ein särvadh. 7, 2, 76 fgg.— c) An taddh. 
1_%5,1, 28. 

zu die Vocale, Halbvocale und 8, 3, 
39. 57 fgg. 78. 

Ta 1) kurzes & (vgl. 1, 1, 70). Für vo- 
calische Auslaute (insbes. YT) einer Wur- 
zel substituirt 1, 2, 17. 6, 4, 70. 114 fgg. 
7,1, 100. 4, 5. 6.40. Für einen inlauten- 
den Vocal einer Wurzel 6, 4, 34. 7, 1, 101. 
4,56. X in der Reduplication 76 fgg. Fällt 
in Personalendungen ab 3, 4, 97.100. Wird 
an die Personalendung A angefügt 711, 
46. Auf & auslautende Nominalstämme 
4,1,65. 122. 171. 7, 3, 117 fg. -Für den 
Auslaut eines Nominalstammes substituirt 
1,2, 50. 4, 2, 25. 6, 3, 28. Für inlauten- 
des 7, 3, 44 fg. Für inlautendes & wird 
#1 substituirt 1, 86. Im plutirten ® ist 
pluta 8, 2, 106. pluta Tin Tag aufge- 
löst 107.— 2) samäsänta & für den Aus- 
laut von ag subst. 9,4,135 fgg. Das A hat 
hier dieselbe Bedeutung wie bei a1) — 
3) ein stummer Laut. Bildet Sigla 1, 1, 71. 
Was alles so heisst 3, 2 fgg. Fällt ab 9. 
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Tue, far, far und im folgenden Index 
ara und eaheart 

za taddh. za 5, 2, 36. 

u Suffix (unädi) Ya. Anfügung an 
eine erweiterte Wurzel auf _+®g (Caus. 
u. s.w.) 6, 4, 55. 

aa krt aa 3, 2, 184 fgg. Accent eines 
Comp., dessen letztes Glied &% enthält, 
6, 2, 144. 

vun hinten antretendes zu 5,2, 53. 

Ta die Silbe za in an. Dafür qu 
substituirt 7, 2, 111. 

Ta auf X (Tr) auslautend 7,1, 46. 

afarı 7 (ur) zum stummen Laut habend, 
In einer solchen Wurzel wird 7 nach dem 
Vocal infigirt 7, 1, 58. Vgl. afafaeı. 

zamu ı (TU) an vorletzter Stelle habend 
8, 3, 41. 

7 1) Declination auf 7 auslautender 
Stämme 6, 4, 12 fg. Erhält sich vor +_# 
164 fgg. Ein auf 7 auslautender Bahuvr. 
erhält taddh. & 5, 4, 152. — 2) = fa. 
Darauf ausgehende Wörter nicht mit dem 
Gen. verbunden 2, 3, 70. 
Comp. nach einem im Loc. gedachten 
Worte 6, 3, 19. — 3) krt L_xw 3, 2, 24 fge. 

za Substitut für die Endung des Instr. 
89. 1 7, 1, 12. 

Te für den Auslaut substiluirtes T7 
4, 1, 126 fg. 

za taddh. wa 5, 2, 33. 

za 1) krt wa 3, 2, 93. 156 fg. — 
2) taddh. aa 4, 2, 11. 51. 62. 80. 3, 111. 
4, 23. 133. 5, 2, 85 fgg. 102. 115 fge. 
128 fge. 

Tau hri _LUA 3,3, 44. Daran +_%w 
gefügt 9, 4, 15. 

um nach dem letzten Vocal infigirtes & 
7,3, 92. 

an = waere 6, 4, 15. 

ante taddh. aA 5, 1, 122 fg. An- 
fügung 6, 4, 154 fgg. 


Am Ende eines 


(20) 
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zu wird für u im Anlaut eines Suffizes 
substituirt 7, 1, 2. Vgl, YrT, 78. 

za (Nomin. gu:) 1) die Silbe wa 7, 2, 
80. — 2) die Silbe ya T, 3, 2. 

TUE für den Auslaut substituirtes zu 
1, 4, 4. 6, 4, 77 feg. 

TUE Cd) und 8, 2, 15. 

Ta TU zum stummen Laut habend. 
Bildung des Aoriste von solchen Wurzeln 
3, 1, 57. 

«7 = vzu 6, 4, 78. 

77a Personalendung zT im Perfect 3, 
4, 81. Dafür 7 substituirt 6, 4, 76. 

za taddh. zu 4, 2, 80. 

vau taddh. ya 5, 2, 99 fg. 105. 117. 
3, 79. 

za als Auslaut einer Wurzel 7, 2, 49. 

Ta für das Ganze substituirtes X 5,3,3. 


% langes %. Für den Auslaut einer 
Wurzel substituirt 3, 1, 111. 6, 4, 113. 
115 fg. 7, 4, 31. In der Beduplication 97. 
Für den Auslaut eines Nominalstammes 
substituirt 1, 77. Feminina auf & heissen 


Nadi 1, 4, 3. Beschränkungen und Aus- 


nahmen 4 fgge. Euphonisches Verhalten 


von 92 6, 1, 130. Vgl. Fa. 
deren taddh. +_C% 4,4, 59. 5, 3, 110. 
dern taddh. 2_%er 5, 1, 33. " 
de vorn antrelendes Augment %. An 
Personalendungen 7, 3, 93 fgg. 8, 2, 28. 
FA langes Ü (das A nur Fulcrum). Wann 
pragrhja 1, 1, 11 fg. 19. In der Redupli- 
cation 7, 4, 4. Für verschiedene Vocale 
substituirt 6, 3, 27. 97. 4, 65 fg. 139. 7, 
2,83. 4, 55. 8, 2,81. Ortsnamen auf © 4, 
2, 123. Femin. auf @ im ersten Gliede 
eires Comp. 6, 3, 40. Anfügung des Fe- 
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TS = vızn 6, 4, 154. 159. 

za taddh. 1_XS (Superlativsuffix) 
5, 3, 55. 58 fgg. Anfügung ©, 4, 154 fgg. 
159. 161 fgg. 


Tu = vu und ferage 6, 4, 55. 
zura krt wel 3, 2, 136 fgg. Anfügung 
an eine erweiterte Wurzel auf _+% (Caus. 


u.s.w.) 6, 4,55. Ein darauf ausgehendes 
Wort ist im Comp. mit der Negation ein 


Ozytonon 6, 2, 160. Vgl. frage. 


za 1) als Auslaut von Nominalstämmen. 
Daran &, nicht war gefügt 7, 3, 51. Ver- 
halten eines Wortes und Nominalstammes 
auf T& vor Gutturalen und Labialen 83. 
44 fg. — 2) %g wird für den Wurzelvocal 
substituirt 7, 4, 54. — 3) Suffix (unädi) 
Tg. Anfügung 6, 4, 97. 


mininsuffixes ® (vgl. 4, at, wig, wie) 
4,148, Vgl. %. 

Üferer & (ar) zum stummen Laut habend. 
Solche Wurzeln fügen die Participialsufäxe 
a und Aa ohne Augment an 7, 2, 14. 

X wird für im Anlaut eines Buffixes 
substituirt 7, 1, 2. Vgl. 24, a. 

du für 2 im Anlaut eines Suffixes sub- 
stituirt 7, 1, 2. Vgl. SW, uR. 

dur Suffix - u, das aus A eine 
neue Wurzel At mit medialen Endungen 
(wegen ®) bildet 3, 1, 29. 32. Braucht 
vor ärdhadh. nicht angefügt zu werden 31, 

dag = duga 5, 4, 156. 6, 4, 154. 100, 

duga taddh. L_Xaa (Comparativsuffix) 
5,3, "7 feg. Anfügung 6, 4, 154 fgg. 
160 fgg. Ein auf zug ausgshendes Wort 
erhält am Ende eines Bahuvr. nicht das 
Bufüx ud, 4, 168. Vgl. ame. 

are taddh, 875, 2, 111. 
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Ur tadak. 1 _%7 5, 2, 111. 
organ ist oxytonirt 6, 1, 221. 


3 1) kurzes und langes 3 (vgl. 1, 1, 69). 
Nomin. 3: und 3 ohne Flexionszeichen, 
Abl. Gen. #t:. Im Auslaut einer Wurzel 
3,1, 125. 3, 57. 6, 4, 77 fg. 83 (zugleich 
Auslaut eines Nominalstammes). 7, 4, 80. 
Im Auslaut eines Nominalstammes 4, 2, 71. 
119. 3, 139. 5,1,2. 6,4,146 fg. Am Ende 
einer Personalendung im Imperativ (also 
hier 3) 3, 4,86. Für X und ST substituirt 
8, 2, 80. Vgl. TA. — 2) Präsenscharakter 
3 bei den Wurzein der achten Klasse und 
bei, u und fra 3, 1,79. 80. Darnach 
fällt die Imperativendung Ta ab 6, 4, 108. 
3 fällt ab 107 fgg. Anfügung an X 110, 
Der einzige Präsenscharakter, der kein 
stummes % hat, demnach ärdhadh., nicht 
särvadh. ist, Als särvadh. würde 3 nach 
1, 2, 4 fa sein, also nicht Guna des Wur- 
zelvocals in guUfat zulassen; fügte man ein 
stummes % hinzu, dann wäre Guna erklärt, 
aber 3 würde dadurch tonlos werden. — 
3) 3, 2, 168 fgg. Darauf ausgehende 
Wörter nicht mit dem Gen. construirt (?) 
2, 3, 69. 

I“ die Vocaleg, g und & (kommt nicht 
in Betracht) mit ihren Längen (s. Qivasütra) 
7,2, 21. 3, 51. Vgl. stm. 

u = krt ua 2, 3, 69. 6, 2, 160. 

zus 1) krt L+3m 3, 2,154. Ein de 
rauf ausgehendes Wort nicht mit dem Gen, 
eonatruirt 2, 3, 69. Ein Comp., dessen 
zweites Glied auf JE ausgeht, hat nach 
der Negation den Acut auf der letzten Silbe, 
6, 2, 160. — 2) taddh. +z_y 5, 1, 108. 

Sferet ein 3 oder 3 zum stummen Laut 


° 


habend. Bin mit solchem Suffix versehener 
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<U ein für das Ganze (Ya) substitu- 
irtes & 6, 3, 90. 


y' 


Nominalstamm erhält in den starken Casus 
ein nach dem letzten Vocal infigirtes 7 T, 
1, 70. Ausnahmen und Beschränkungen 
78 fgg. Bildet das Femin. mit $4, 1, 6. 
Wann dieses i verkürzt werden kann 6, 


3, 45. Vgl me, m, UTE, dug, ARareL, 
Tag, TONER, 0, TU, 09, ARQ, OG, ag, We 
3a Partikel 3; s. im folgenden Index. 

yutau: Suffixe, die mit _+3 (SM) be- 
ginnen 3, 3, ı fgg. 4, 75. Dass sie nicht 
zu den krt- Buffixen gerechnet werden, er- 
sieht man aus 2,2, 7. Sie werden in einem 
besonderen Werke behandelt. 

SA kurzes 3 (s. 1, 1, 70). Als Auslaut 
von Wurzeln 7, 3, 89. Eines Präsensstam- 
mes 6, 4, 106 fgg. Eines Nominalstammes 
4, 1, 44. 66. 7, 3, 117 fgg. Für andere 
Laute substituirt 4, 1, 115. 6, 1, 111 fgg. 
131. 4, 110. 7, 1, 102 fg. 4, 88. Im plu- 
tirten WW ist 3 pluta 8, 2, 106. MR in 
ATaS aufgelöst 107. Vgl.S 1). 

zean ein kurzes 3 (aM) enthaltend 4, 
3, 151. 

star kurzes 3 (3) zum stummen Laut 
habend. Eine tonlose nicht aspirirte Muta 
mit solchem 3 (also a Y % g Kl bezeich- 
net alle homogenen Mutae 1, 1, 69. Eine 
Wurzel mit solchem 3 kann das Absolutiv- 
sufüx uf ohne Augment & anfügen 7,2, 56. 

JauUU eng (ZA) an vorletzter Stelle 
habend 1, 2, 21. 8, 3, a1. 

3a ein nach dem letzten Vocal infigirtes 
3 7,4, 20, 

ru taddh. 3 5, 2, 106. 

Tue für den Auslaut substiluirtes Ta 
1, 4, 4. 6, 4, 77 %g. 


156* 


3a 1) Abl. Gen. von %; s. daselbst. — 
2) Personalendung 3, 4, 82 fg. Anfügung 
6, 1, 96. Vgl. Sa. — 3) Ein auf 3a 


auslautender Nominalstamm erhält &, 


& langes & 3, 4, 32. Feminina auf & 
heissen Nadi 1, 4,3. Beschränkungen und 
Ausnahmen 4 fgg. Vgl. a. 

Sn krt Sm 3, 2, 165 fg. 

sw Femininsuffix &4,1,66fgg. Acoent 
in der Declination 6, 1, 175. Ein Femin. 
auf & bewahrt seine Länge als erstes Glied 
eines Comp. 3, 34. Das & ist bedeutungslos. 

ES (3%, SE) heisst die Vocalisirung von 
a,a, ma und azu 6,4, 19 fg. 132. 
SW ergibt & 1,18 ws — M 
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nicht a 7, 3, 51. Verhalten eines auf 
3a auslautenden Wortes und Nominal- 
stammes vor Gutturalen und Labialen $, 
3, 44 fg. 


89. Accent der Stämme auf ie in der 
Declination 171. Der Auslaut ist bedeu- 
tungslos. 

ET langes & (das a blosses Fulcrum). 
Wann pragrhja 1, 1, 11 fg. 19. Für g (in 
Ta) substituirt 6,3,98. Für st 4, 89 feg. 
Vgl. $ und J 1). 

afarı langes & (5) zum stummen Laut 
habend. Eine solche Wurzel kann die con- 
sonantisch anlautenden Ardhadh. mit und 
ohne Augment & anfügen 7, 2, 44. 


U, Yun 


= 1) kurzes und langes (vgl. 1, 1, 69). 
Abl. Gen. 3:. Wenn 9, & oder 3 nebst 
ihren Längen für & oder % substituirt 
werden, muss jenen Vocalen ein T ange- 
fügt werden, 1,1,51. Als Auslaut von Wur- 
zeln 2, 12. 3, 1, 124. 2, 171. 7,4, 16. Als 
vorletzter Laut in einer Wurzel 7. Für 
wird in der Beduplication MT gesetzt 66. — 
2) das in &@ 9, 4, 141 gibt dem Stamme 
ar die Bedeutung von she. vgl. an. 

A kurzes 3 (s. 1, 1, 70). Im Auslaut 
von Wurzeln 7, 2, 43. 68. 70. 4, 10. 92. 
Von Nominalstämmen 4, 3, 72. 78. 4, 49. 
8, 4, 26 (wzau®). Declination solcher 
Stämme 6, 1, 111. 7, 1, 94. 2, 100. 3, 110, 
Haben im Femin. € 4,1,5. Für ein sol- 
ches = im ersten Gliede eines Comp. wird 
TAT substituirt 6, 3, 25 fg. Die Genetiv- 
endung erhält sich am Anfange eines Comp. 


23 fg. Ein Bahuvr., dessen zweites Glied 
auf % ausgeht, erhält das Suflix & 5, 4, 
153. Ausnahmen 157 fg. Euphonisches 
Verhalten von & 6, 1, 91 fg. 128. Für g 
wird 7 substituirt 4, 161. © 7,4,27. Rt 
28. Guna 29 fg. % für 3% substituirt 7. 
= ist nicht pluta 8, 2, 86. Vgl. . 
ufafır kurzes u (A) zum siummen 
Laut habend. Bildung des reduplicirten 
Aorists von solchen Wurzeln 7, 4, 2. 
kurzes @ an vorleizter Stelle 
habend 3, 1, 110. 6, 1, 59. 7, 4, 90. 
aa der Vocal = (rt blosses Fulcrum). 
Als Aus- u. Inlaut von Wurzeln 3, 3, 57. 7, 
1, 100 fgg. 2, 38 fgg. 4, 11 (hier ist ra 
in MA zusammengezogen). Vgl. 
ur der Vocal & (A ist Fulcrum). afaeı 
u zum stummen Laut habend. Bildung 
des Aorists von solchen Wurzeln 3, 1, 55. 
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m N I 
T, T, A, 


u der Vocal u. Im Auslaut der Perso- 
nalendungen im Ätman. 3,4, 79. Für aus- 
lautendes IT von Wurzeln substituirt 6, 4, 
67 fgg. Nomin, T:, aber auch statt dessen 
zu. Vgl. Um. 

TE die Diphthonge a und sit (s. Civa- 
sütra). Heissen Guna 1, 1,2. Gelten in 
der ersten Bilbe eines Ortenamens für Vrddhi 
75. Vocat. Sg. auf @ und #t 6,1, 69. Eu- 
phonisches Verhalten 94. 109 fg. 

wu alle Diphthonge (s. Qivasütra). Wenn 
sie verkürzt werden sollen, treten und 3 
an ihre Stelle 1, 1, 48. Wann dafür 7 
substituirt wird 6, 1, 45 fge. zu, wa, 
ara und ma 78 fgg. Euphonisches Ver- 
halten zu einem vorangehenden % oder IT 
88 fgg. Pluta 8, 2, 108. 

zum auf einen Diphthongen (TU) aus- 
lautend 1, 1, 39. 

uuu taddh. TUR. 

um der Diphthong © (A ist Fulerum) 
8, 3, 99. Wann pragrhja 1, 1, ı1. In 
einer Personalendung 7, 4, 52. Dafür wız 
substituirt 3, 4, 90. m 91. 203. 96. Q 
für andere Laute substituirt 6, 4, 119 fgg. 
7,3, 103 fgg. Dafür © substituirt 8, 2, 8i. 
An ein auf T auslautendes Wort wird ATA 
gefügt 5, 4, 11. 

ufarı U (UM) zum stummen Laut habend. 
Bildung des Aorists von solchen Wurzeln 
12,5. 

war taddh. äüT 5, 3, 46. 

UQ tadah. ua 5, 3,35. Ein darauf aus- 
gehendes Wort mit Gen. construirt 2, 3, 31. 

zu für © im Anlaut eines Sufflxes sub- 
stitairt 7, 1, 2. Vgl &, 0, zus, zu, TS- 
u am. 

u ein für das Ganze substituirtes U 

3,4, 81, 


ug Abl. Gen. von & und Nomin. von 7; 
8. daselbst. 

U für andere Vocale substituirt 3, 4, 93. 
95 fg. 4, 1, 36. Ueberall ohne Nominativ- 
zeichen. 

Te die Diphthonge Ü und wt (s. Qiva- 
sütra) 7,3, 3. Heissen Vrädhi 1,1, ı. pluta 
8, 2, 108. 

Iren taddh. 3_W4 1, 128. 

za Casusendung um, für Ra substituirt 
7, 1,9 fgg. 

sit der Diphthong at 4, 4, 108. Vgl. Me. 

et desgl. (das A Fulcrum). Wann 
pragrhja 1, 1, 15 fg. Als Auslaut einer 
Wurzel 7, 3, 71. Eines Nominalstammes 
6, 1,93. Für 9 u. fr substituirt 3, 112. 4 
fällt darnach ab 8, 3, 20. Vgl. it u. weilzur. 

nae st (We) zum stummen Laut 
habend. Solche Wurzeln haben im Partic. 
A und aa st. A und Marl 8, 2,45. Für 
itfaet gelten auch die Wurzeln 24—36 der 
vierten Klasse. 

ME 1) Abl. Gen. Sg. von 3; s. daselbst. 
— 2) Endung wre des Gen. und Loc. Du. 
4,1,2. Anfügung 2, 4, 34. 7, 3, 104 fg. 

st 1) der Diphthong wi. Für andere 
Laute substituirt 4, 1, 38. 7, 2, 107. — 
2) Personalendung Mt im Perfect 7, 1, 34. 
— 3) Casusendung mt im Nom. Du. 4, 1,2. 

ie Casusendung ft im Nom. und Acc. 
Du. 7,1, 18 fg. Das ® ist bedeutungslos. 

ie Caslısendung Mt im Acc. Du. 4, 
1, 2. Das & ist bedeutungslos. 

et 1) der Diphthong =. Für q in 
faa substituirt 7, 1, 84. — 2) Locativen- 
dung #1 7,3,118fg.— Das Aist nur Fulcrum. 

rl ein für das Ganze (nämlich für die 
Oasusendung Ya Nom, und Acc. PI.) sub- 
stituirtes at 7, 1, 21. 
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a fällt als erster Bestandtheil einer Dop- 
pelconsonanz ab $, 2, 29. Vgl. 1). 

1) der Laut . In einem Buffix 1,3, 
44. Als Anlaut einer Wurzel 8, 4, 18. Wird 
substituirt für a 3, 3,41. 74, 2,140. a 
8, 2,51. % und & 41. & am Anfange eines 
taddh. (vgl. SE, Su, 39, za) 7, 3, 51. 
Dafür a substituirt 9, 3, 72. Davor 8, 
3, 37. ® vorgesetzt 6, 1,135 fgg. — 2) krt 
_=w 3, 1, 135 fg. 144. 2, 3 fgg. 77. 3, 83, 
Anfügung 7, 3, 64. Accent eines Comp,, 
dessen zweites Glied dieses Buffix enthält 
6, 2, 144. 157 fg.— 3) wnädi && (ohne 
stummen Laut). Anfügung 7, 2,9. — 4) 
a) taddh. u 4, 2, 80. 5, 3, 70 fgg. 4, 28.— 
b) taddh. X nach Abwerfung der stummen 
Laute. Anfügung 7, 4, 13. 

wen taddh. +_wi A, 2, 80. 4, 21. 

a krt 2=m 3, 2,60. Femin. $4, 1,15. 

eu taddh. u& 5, 2, 29 fg. 

ara taddh. zü 4, 2, 51. 

ud Infinitivsuffix _- mA 3, 4, 9. 

ana Infinitivsuffiz L-mä 3, 4, 9. 

wa taddh. L_ m 4,2, 131. 3,32. 65. 147. 
4, 21. 5, 1, 22 fg. 51. 2, 64 fgg. 68 fgg- 
77 fgg. 3, 51 fg. 75. 81 fg. 87. 95 fog. 4, 
3. 4. 29 fgg. Schwund dieses Suffixes 5, 
3, 98 fgg. Kann das Augment & vom er- 
halten 1, 23. 

zu 1) krt _-w 3,2, 70.— 2) taddk. und 
samäsänta 5 d, 4, 151 fgg. Anfügung 6, 
3, 127. 7, 4, 14 fg. Accent eines solchen 
Comp. 6, 2, 173 fgg. 

ya (f. at) dem && vorangeht 7,3, 46. 

Hu kri _ mn mit Infinitivbedeutung 
(nach war) 3, 4, 12. 

ze = wen 6, 3, 48. 

eng taddh. wu 5, 3, 67. Anfügung 
6, 3, 43 fgg. Vgl. 6, 3, 35. 8, 3, 38 fg. 


Erklärung der grammatischen Blemente. 


ga krt z=ma 3, 4,17. In Verbin- 
dung mit ver 13. Ein solcher Infinitiv 
ist indeclinabel 1, 1, 40. 

8a kri (= WR mit Infinitiobedeutung 
3,4, 9. 

are Participialsuffix _- UT als Btell- 
vertreter des Perfects 3, 2, 106. 

aıreze Suffis red. Bildet Denomina- 
tiva 3, 1, 9. Diese heissen Wurzel (um) 
32. Vgl. 8,3, 38 fg. Der Accent würde sich 
schon durch 6, 1, 162 ergeben. 

fi krt _-x 3, 2, 171 (mit Beduplics- 
tion). 3, 92 fg. 

far 5 zum stummen Laut habend. 
1) Augment. Wird hinten angefügt 1, 1. 
46. en ne T- 


Fr: g8, ah 
ax, Yu, uw. went ung Anbau. 


(insbesondere dieses). Welche Suflxe nicht 
far sind, obgleich sie mit einem stummen 
x versehen sind, und welche Suffxe Far 
sind, obgleich sie kein stunmes & haben, 
1, 2,5 fgg. 3, 4, 104. Vor einem solchen 
Suffix wird kein Guna und keine Vrddhi 
substituirt 1, 1, 5. Davor die Wurzel ver- 
schiedenartig modifleirt, meist geschwächt 
6,1, 15 fg. 39. 4, 15. 19 fgg. 24. 34. 37. 
42 fg. 83 fg. 66 fgg. 98 fgg. 109 fgg. 120 
igg. 7, 4, 22 fgg. 40 fgg. 69. Davor eine 
andere Wurzel substituirt 2, 4, 36. Erhält 
nicht das Augment vw 7, 2, 11. Vgl S 
u, U, SU, EU, RG, BR u, 
ara, Ten, Far, ce; Set, Som, 76, FRE, 
fme, fer, Fin, FeIT, 5, SITE, U, are, 
ua, U, SIE, I, IE m, aufn, FTU, 
ag, fa, far, fra, ag, 5,8, Su, 
Um. — 3) taddh. Hat den Aout auf der 
letzten Silbe 6, 1, 165. Für den ersten 
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Voeal des Stammes wird Vrddhi substituirt 
7, 2, 118. Vgl. UTC, Goran, Ice, Sun, Su, 
Sr, TEE, Z0G, AUCH, Ko, um, gm, UR® 

Fir krt 1=x 3, 2,171 (mit Redupli- 
cation). 

at Substitut für Tage 6, 3, 00. 

ein Guttural (vgl. 1, 1, 69) 6, 1, 120. 
Wann kein stummer Laut 1, 3, 8. Wird 
für Palatale und andere Laute substituirt 
1, 3, 52 fgg. 8, 2,30. 62 fg. Dafür ein Pa- 
latal substituirt 7, 4, 62. Davor X 8,3, 
37. Vor g 57. Das Dazwischentreten eines 
Gutturals hindert nicht den Uebergang von 
Tinw4, 2. 

au ein hinten antretendes i 4, 1, 158. 
2, 91. 5, 2, 129. 8, 3, 28. 

zaTru taddh. wart 5, 2, 30. 

ara taddh. FU 5, 2, 24. 

am einen Gutiural (7) enthaltend 8, 
4, 13. 

a krt _-st 3, 2, 182. 

ag = 2, 3, 64. 8,3, 48. 

WET taddh, rd 5, 4,17. 20. An- 
fügung 6 3, 85. Ein Wort mit diesem oder 
einem gleichbedeutenden Suffix mit einem 
Gen. construirt 2, 3, 64. Euphonisches 
Verhalten solcher Wörter 8, 3, 43. 

a Krb L=U 3, 4, 14. 

u ırt _-uug 3, 4, 14. 

iur (f. yı1) ein un an vorleister Stelle 
habend 4, 2, 685. 79. 110. 182, 3, 137. 4, 4. 
6, 3, 37. 

fası = far und Tea 1, 1,5. 6, 4, 15. 
24. 37. 63. 98. 7, 4,22. Näher besprochen 
u. fan und far. 

" Participialsuffix _=a und ein da- 
rauf ausgehender Stamm. Heisst Nishthä 
1, 1, 26. Bezeichnet das Object und die 
Handlung in abstr. 3, 4, 70 (im letzten 
Faile n. 3, 3, 114). Den Agens und eine 
beginnende Handlung 3, 4, 71 fg. Den 
Ort einer Handlung 76. Hat gegenwärtige 
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Bedeutung 2, 187 fg. Als Nomen pr. 3’ 
174. Mit Gen. 2, 3, 67 fg. Mit einem 
solchen Gen. nicht componirt 2,12 fg. Im 
Femin, & 4, 1,51 fgg. Daran _m ge- 
fügt 5, 4, 4. Zwei solche Participia mit 
einander componirt 2, 1, 60. Am Ende 
eines Tatp. 2, 1,25 fgg. 30. 45 fgg. Accent 
eines Comp. mit einem solchen Partic. als 
letztem Gliede 6, 2, 45 fgg. 61. 144 fgg. 
170 fg. Vgl. ferızı im folgenden Index. 

Partieipialsuffix _=reel. Heisst 
ferssı 1, 1, 26. Ueber das 3 s. fra. Vgl. 
Terzt im folgenden Index, 

fra krt _-fü 3, 3, 174. Anfügung 
6, 4,39.45. Das % hier ist bedeutungslos, 
da das Suffix auch ohne dasselbe den Acut 
haben würde. Vgl. 7, 2, 9. 

frrı ırt 2=fa 3,3, 941g. Auch be- 
tont 96 fg. Accent eines Comp., dessen 
zweites Glied mit diesem Sufflix gebildet 
ist, 6, 2, 151. Vgl. 7, 2, 9. 

fa krt _-Ta 3, 3, 88. 
taddh. 7 gefügt 4, 4, 20. 

FAT (Loc. Te) krt _-en (Absolutiv- 
suffix). Ist indeclinabel 1, 1, 40. Ist bis- 
weilen nicht far (d. i. zT ohne Schwä- 
chung der Wurzel) 2, 7 fg. 18. 22 fgg. An- 
fügung 6, 4, 18. 31 fg. 7, 4, 43 fg. Erhält 
das Augment & 2, 50 fgg. a am Ende 
1, 47. Nach Wer und ug 3, 4, 18. Fer- 
nerer Gebrauch 19 fgg. 59 fgg. Dafür _ zu 
substituirt 7, 1, 37 fg. Dieses am Ende 
eines Tatp. 2, 2, 22. Vgl. wu. 

whrt _=3 3, 2, 140. 

arg krt __ AT 3, 2, 160. 

u die verschiedenen Denominativsuffiae 
U (WE, uU, ua). Verhalten eines 1 
davor 1, 4, 15. a kann abfallen 6, 4, 50. 
Anfügung 152. krt Q angefügt 3, 2, 170. 

UE Denominativsuffix (ärdhadh.) _-U 
mit medialen Personalendungen 3, 1, 11 fg. 
14 fgg. Ein damit versehener Stamm heisst, 


Daran stets 


160* 


Wurzel (ur) 32. Anfügung 6, 3, 36 fgg- 
Vgl. ww. 

ua Denominativsuffix (ärdhadh.) _-ü 
3, 1, 8. 10. 19. Ein damit versehener 
Stamm heisst Wurzel (arg) 32. Anfügung 
7,1, 51. 4, 33 fgg. Das a ist bedeutungs- 
los, da das Suffix auch ohne dieses betont 
wäre. Vgl. &. 

ua 1) krija (zugleich auch Art) _=U 
3, 1, 106 fgg. 109 fgg. — 2) krl _-U be- 
tont 3, 3, 98 fgg. 

zuu Denominativsuffix _=U 3,1, 18. 
Ein darauf ausgehender Stamm heisst Wur- 
zel (uref) 32. Parasm. und Ätman. 1, 3, 0. 
Das u ist bedeutungslos. 

Ems. CHE. 

hr _=5 3, 2, 174. 

mare krt LE 3, 2, 174. 

gafarg Irt _- ga 3, 2, 74 fg. 94 gg. 

IT hrt _- a3, 2,163 fg. Im Femin. 
54,1, 15. 


u 1) der Laut 4, 2, 141. 8,4, 18. 
Für am Anfange eines taddh. wird dr 
substituirt 7, 1, 2. Vgl. . — 2) taddh. 
%@ 4, 1, 139 fg. 2, 93. 3, 64. 4, 78 fg. 130. 
132 fg. 5, 1, 9. 32. 58 fgg. 85 fgg. 92. 2, 
5 fgg. 4, 7.8. Anfügung 6, 4, 145. 169. 
Vgl. u. 1) 

au Irt 4 3,2, 38 fgg. Anfügung an 
eine erweiterte Wurzel auf _+x 6, 4, 9. 
Das 4 ist bedeutungslos, da das Suffix auch 
ohne dieses betont sein würde, 

zus taddh. 4_wa 4, 1, 141. 2, 94. 3, 
1 fgg. 4,99. 5, 1, 11. 71. 81. 2, 1. 4 fgg. 
18 fgg. Vgl. @ 1). 

ua kr LM 3, 4, 25. 

u Sg. und Pl. eine tonlose Muta (s. Qi- 
vasütra) 7, 4, 61. 8, 3, 6. 
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ae Participialsuffiv _-ag. Als Btell- 


‚vertreter des Perfects 3, 2, 107 fgg. Vgl. 


ag und sie wegen des 3. 

fee krt _-q (umfasst faıı und faau) 
3, 2, 134. Das a verschwindet nach 6, 1, 
67. Anfügung 6, 4, 15. 19 fgg. 40. 97. 
Verhalten eines im Comp. dem mit Terz 
versehenen Worte vorangehenden Wortes 
6, 3, 116. 8, 3, 25. 

fat krt 1=@ (des g verschwindet 
nach 6, 1, 67) 3, 2, 58 fgg. Anfügung 
8, 2,62 fg. Vgl. Tag. 

frrq kri a (das a verschwindet nach 
6,1, 87) 3, 2, 81. 16 %g. 87 fgg. 177 gg. 
Vgl. Ta. 

a3 Aoristcharakter (ärdhadh.) _-8 3, 
1, 45 fgg. w fällt ab 7, 3, 72. Das ganze 
Suffix 73, 

3 krt _=& mit Infinitivbedeutung 3, 
4,9. 

wa Ir u 3, 2, 189. 


UT eine tonlose Muta und ein Sibilant 
8, 3, 15. 4, 55. 

wu krt _ım 3, 3, 126 fg. Anfügung 
7, 1,67 fg. Dieses und andere Suffxe in 
derselben Bedeutung bezeichnen das Object 
oder die impersonal aufgefasste Handlung 
3, 4, 70. Werden nicht mit einem Gen. 
verbunden 2, 3, 69. 

am krt (särvadh.) m, das an den 
Präsensstamm gefügt wird, 3, 2, 28 
fgg. 83. 

feat ein ı zum stummen Laut habend. 
Einfluss eines mit einem solchen krt gebil- 
deten Wortes auf ein im Comp. voran- 
gehendes Wort 6, 3, 66 fge. a za, 


EN, UE, U, farage, gurT 


frau krt uud 3, 2 ‚57. oc Tage. 





Erklärung der grammatischen Elemente. 


uns krt 1230 3, 2, 57. 


Tau U zum vorleizten Laut habend. 


4, 2, 141. 
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za der Auslaut von ufer, wenn T zu U 
wird, 6, 1, 112. 


wu krt 2_wa 3, 2, 56. Vgl. 2. 


T7,% 


mundader Laut a; s. MT und MT. 

Fasrfer taddh. Fra. 

u der Laut u. Für a im Anlaut eines 
taddh. wird XU substituirt 7,1,2. Vgl. 1). 

@ 1) der Laut u. Für a substituirt 3, 
2, 70.8, 2, 32 fg. —_ 9) der Laut zu (vgl. 
a) 9, 2,40 fg. — 3) krt m 3,3, 118 fg. 125. 
Anfügung 6, 4, 96. — 4) taddh. wa 4, 1, 
138. 2, 27. 29. 93. 4,4, 118. 135 fg. 141. 
5, 1,71. Vgl. a. — 5) die Suffixe AT und 
am 1, 1,22. Anfügung an ein Femin. 6, 
3, 43 fgg. Davor ein Loc. 17. Erhalten 
das Augment #7 vorn 8, 2, 17. 
IA und MT gefügt 5, 4, 11 fg. 

wa taddh. wa 4, 4, 117. Vgl. a. 

u krt 139 3, 3, 16 fgg. 120 feg. An- 
fügung 2, 4, 38. 58 (m°), 6, 1, 47. 4, 27 fgg. 
7,1, 67 fg. Accent 6, 1,159 fg. Daran 
Y7_% (f. AT) gefügt 4, 2, 58. Der End- 
vocal einer Präposition wird vor einem mit 
diesem Suffix gebildeten Worte verlängert, 
6, 3, 122. Accent eines Comp., dessen 
zweites Glied dieses Sufix enthält, 2, 144. 


Daran 


€ der Laut E. An ein auslautendes © 


kann vor einem Sibilanten an hinzugefügt 
werden $, 3, 28. 
Tn die Nasale &, a und 3 (s. Civasütra). 
8, SW. X N 
8 Ri ein vorn antretendes % u und A 
32. 


vg die Endung wg des Gen. Sg. 4, 1, 2. 
P&nini’s Grammatik 


wa taddh. L_wu 4, 2, 26. 4, 115. 5,1, 
68. 3, 79 fg. Anfügung 83 fg. Vgl. ®. 

ua taddh. za 5, 1, 106. Vgl. q 

Ta ein Nominalstamm auf w und 3 (mit 
einigen Ausnahmen und Beschränkungen) 
1, 4, 7 fgg. Declination 7, 3, 111. 118 fgg. 
Geht in einem Dvamdva voran 2, 2, 32. 


fuer a zum stummen Laut habend. Vor 
einem solchen krt wird für auslautendes 
& und & ein Guttural substituirt 7, 3, 52. 


Vgl. u 3), 99, fra, que. 

fu kr _t8a 3, 2, 141 fgg. 

q die verschiedenen auf at und aTzurück- 
gehenden Wurzeln mit Ausnahme von aty 
1, 1, 20. 6, 4, 113 (wg). Bildung des 
Aorists 1, 2, 17. q, 4, 77. Conjunctivs 7, 3, 
70. Desiderativs 4, 54. Für I wird $ 
substituirt Ö, 4, 66. a 67 (Ausnahme 69). 
119. Erhalten krt = 3, 3,92. Ein voran- 
gehendes f} wird fu 8, 4,17. Für a1 als 
g wird aa substituirt 7, 4, 46. 47. 


ygra krt 37 3, 2, 181. 


Dafür &7 substituirt 7, 1, 12. (MU) 27. 
Anfügung 6, 1, 110 fgg. 7, 2, 96. Accent 
6, 1, 211. Ueber das ©. fen 4). Vgl. 
us? im folgenden Index. 

at die Endung sg des Abl. 89.4,1,2. 
Dafür Tet substituirt 7, 1, 12. Fa 15ßg. 
Anfügung 6, 1, 110 fgg. Ueber das Es. 


Tert 4). Vgl. usgnt im folgenden Index. 
(21) 
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fe die Endung x des Loc. 89. 4,1, 2. 


Dafür urn substituirt 7, 3, 116 fg. WW. 


118 1g. fema 1, 15 fg. Anfügung 6, 3, 
110, 4, 136. 7, 3, 110. 8, 2, 8. Ueber das 
es. fa 4). Vgl. amt im folgenden 
- Index. 

fen = zum stummen Laut habend. 
1) Eine solche Wurzel hat Ätman. 1, 3, 12. 
Die Personalendungen unbetont 6, 1, 186. 
Hierher gehören auch die neue Wurzeln 
bildenden Suffxe dur, UF, we, uw. — 
2) särvadh. und ärdhadh. Welche Suffixe 
fen sind, obgleich sie kein stummes ; 
haben, 1, 2, ı fgg. 3, 4, 103. Für das t 
einer solchen Personalendung wird TU sub- 
stituirt 7, 2, 81. Vor einem fen -Buflx 
kein Guna und keine Vrddhi substituirt 
1,1, 5. Davor die Wurzel in verschiedener 
Weise geschwächt Ö, 1, 16. 4, 15. 19 fgg. 
24. 34. 37. 42 fg. 63 fg. 66 fgg. 98 fgg. 
109 fgg. 7, 4, 22 fgg. Vgl. tee, us, 
TUR, Tufera, SE, SE 2), MAR, ATTE, SE, 
tere, uw. — 3) die Personalendungen des 
Imperfects (@&), Potentials und Precativs 
(Fare), Aoriste (TE) und Conditionalis (TR). 
Veränderungen derselben 3, 4, 99 fgg. — 
4) die Endungen des Dat. (®), Abl. (818), 
Gen. (8) u. Loc. (E)8g. Anfügung 1,4, 6. 


u in zfasa (2, 4, 70) und Sfaae (ö, 
2,92) kennzeichnet diese Stämme als Oxy- 
tona. Vgl fert. 

u der Laut a. Dafür substituirt 7, 
3, 52 fg. 

us Aoristcharakter _= 9 (ärdhadıh.) 3, 
1, 48 fgg. Davor Beduplication Ö, 1, 11. 
Bildung derselben 7, 4, 93 fgg. Anfügung 


2,4,51.6,1, ı8. 31 fg. 7, 3, 56 (mag). 


4,1 fgg. Accent 6, 1, 218. Das anlau- 
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7, 3, 111. Erhalten vorn das Augment 
112. UT 113. IT 114 fg. — 5) Bubsti- 
tut. Ein solches tritt trotzdem, dass es 
aus mehr als einem Laute besteht, an die 
Stelle des Auslauts (nicht des Ganzen) 1, 
1, 53. Vgl. UAg, TUE, WIE, TEE, UM, 
Tre, TUE, sus, sus, fa, us, Tre, Te, 
WE. 

© das Femininsuffix $ nach Abwerfung 
der stummen Laute (vgl. a, vg, ein. 
Daran werden Casusendungen und taddh. 
gefügt 4, 1,1. Hat kein Noninativzeichen 
6, 1, 88. Casusendung TI betont 178. 
% verkürzt 3, 48 fgg. 63 fg. 66. wet 6, 
3, 61. 

at Femininsuffix £_%. Wann ange- 
fügt 4, 1, 73. Vgl. et. 

alu Femininsuffix &. Wann angefügt 
4,1,5 fgg. 15 fg. 20 fg. 24. 26 fgg. 60. 
Vgl. et. 

ztu Femininsuffix $ (betont). Wann 
angefügt 4, 1, 25. 40 fgg. 59. 61 fgg. Vgl. el. 

® (&: Gen., 81a Loc.) die Endung u 
des Dat. 89.4, 1,2. Dafür u substituirt 
7,1,13. 81. um 28. Anfügung 2, 95. 
Accent 6, 1, 212. Vgl. fer 4) und qui 
im folgenden Index. 

waferu krt _-ua 3, 2, 103. 


tende & einiger Wurzeln geht nicht in u 
über 8, 3, 116. Das & ist bedeutungslos, 
da der Accent, wenn der Aorist das Aug- 
ment verliert, sich von selbst versteht. 

Ua] s. den folgenden Index. 

wagu taddk. a 5, 2, 26. 

UT eine tonlose nicht-aspirirte Muta 
und ein Sibilant (s. Civasütre) 1, 1, 58. 
Werden für die "RT genannten Consonanten 
substituirt 8, 4, 54 fgg. 
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uTz taddh. ar mit dem Femin. auf $ 
5,3, 53 fg. 

uraa kri särvadh. ma 3, 2, 159. Vgl. 
ra. 

atu Femininsuffix At4,1,74 fg. Da 
das w eine andere Function hat, nämlich 
die verschiedenen Femininsufßxe UT mit 
Tq zusammenzufassen, so gilt der durch 
u gebotene Accent, 


für und fern Substitute für Ta in fafrz 
und fataı 5, 2, 33. 


farus der Aoristcharakter _+% (ärdhadh.) 
in ygautfa u.2.w.3, 1,60 fgg. Wann nicht 
im Reflexivum 89. Darnach fällt die Per- 
sonalendung ab Ö, 4, 104. Anfügung 38. 
93. 7, 1, 69. 3, 82 fgg. 85. Andere Suffixe 
wie Tau angefügt 6, 4, 62. Das % ist be- 
deutungslos, da dieser Aorist, wenn er das 
Augment verliert, auch ohne dieses @ den 
Ton auf & haben würde. 


fa u zum stummen Laut habend. Ein 
solcher Stamm oder Suffix hat den Acut 
auf der letzten Silbe Ö, 1, 163 fg. Bei 
einigen einsilbigen Suffixen, die auch ohne 
das 4 betont sein würden, wird das 4 auf 
sehr künstliche Weise erklärt. Bei andern 
dient es zur Unterscheidung von andern in 
Wirklichkeit auf dieselbe Form zurück- 
gehenden Buffixen. Vgl. URU, TSU, AEU, 


ua, 0a, JT8, GE, , TU, FerUf, SRH, 
’ Tex, ATeu, u, etzu, su, sa, TA- 
Fa, ra, TTa, gua, vraa, wa, fe, 
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aTa, aa, fra, ga, UEKSU, WIE, WTOU, 
uree, 09, ZTe, 5u, fau, gu. 

1.yg ein Palatal (vgl. I, 1, 6%). Ist am 
Anfange eines Suffxes stummer Laut 1,3, 7. 
In der Reduplication für einen Guttural und 
& substituirt 7, 4, 62. Dafür ein Guttural 
substituirt 8, 2, 30. Ein Dental wird da- 
vor Palatal 4, 40. Ein auf einen Palatal 
auslautender Stamm am Ende eines Dvam- 
dva 5, 4, 108. 


2.% 6,1, 222. 3,138. 8. 2. 5a im 
folgenden Index. 


sau taddh. ya 5, 2, 28. 

Ten taddh. +_wran 4, 1, 98. Daran 
+1 _U gefügt d, 3, 113. 

Tea der indifferenzirte betonte Aorist- 
charakter, für den die wahren Oharaktere 
fau, I, GE, ME und fa substituirt 
werden 3, 1, 44 fgg. Vgl. fa. 

fes taddh. a (das nach 6, 1, 67 abfällt). 
Bildet Adverbien (Gati), 1, 4, 61. Diese 
verbinden sich mit &, und we 9, 4, 
50 fgg. Veränderungen des Stammes davor 
51. 6, 4, 152. 7, 4, 26 fg. 32. Andere Suf- 
fixe in derselben Bedeutung 3, 1, 12. 2, 
56 fg. 4, 62 fgg. Es wird ein besonderes 
Suffix für Formen wie zer (vater u. s. w.) 
u. 8.w. angenommen, um aus einem Stamme 
ein wirkliches Wort zu bilden. Was auf 
Ta ausgeht ist nämlich als Gati ein Inde- 
clinabile (N&UU) und büsst als solches nach 
2, 4, 82 die Oasusendungen ein, wird aber 
trotzdem nach 1, 1, 62 zu einem wirklichen 
Worte. Das € ist nicht Buffix, sondern 
eine Verlängerung des Auslautes. Indem 
das betonte Suffix verschwindet, rückt der 
Acut auf den Auslaut des Stammes. 
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5 der Laut ©. Dafür  substituirt 6, 
4, 19. Schwund desselben 21. Vgl.$1). 

5 1) der Laut 5. Für andere Laute 
substituirt 7, 3, 77. 8, 4, 63. Dafür q 
substituirt 2, 386. gu am Anfange eines 
taddh. 7, 1, 2. Vor ® erhält ein Vocal 
das Augment a 6, 1,73 fgg. Vgl. 5.— 
2) taddh. fu, 1, 143 fg. 149. 2, 6. 28 fg. 
32. 48. 84. 90 fg. 114. 137 fgg. 3, 1 fgg. 


& und 3 der Laut u 7, 4, 80. Dafür 
zı substituirt 3, 52 fg. Eine auf &f aus- 
lautende Wurzel 6, 4, 32. 

sy Sg. und Pl. eine tönende nicht- 
aspirirte Muta (s. Qivasütra) 1, 1, 58. Für 
re substituirt 8, 2,39. 4, 53 fg. 
in der Pause stehen 56. 

Ag und fg die Endung ra des No- 
min. Pl. 4,1, 2.31. Anfügung 6, 1, 105 fg. 
7, 3, 109. Erhält hinten das Augment wa 
1, 50. Accent 6, 1, 166. Dafür & (fl) 
substituirt 7, 1,17. (im) 20. (a) 


Kann 


rn der Laut ı. Für 3 im Anlaut einer 
Personalendung werden TE und Aa sub- 
stituirt 7, 1, 3 fgg. Diese Substitute er- 
halten vorn das Augment Terg. 

x die Personalendung wen oder ma 3, 
4, 78. Dafür g7 substituirt 81. = 105. 

ra eine Muta (s. Civasütra) 5, 4, ı11. 
8, 2, 10. 4, 62 fg. 

m eine Muta und ein Sibilant 8, 4, 65. 

wa 1) eine Muta, ein Sibilant und Li 
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62 fgg. 88. 91. 131. 4, 14. 117. 9, 1, 1 fgg. 
40. 69 fg. 91 fg. 111 fg. 135. 2, 17.59. 3, 
105 fg. 116 (tadräga). 4, 9 fg. Schwund 
desselben 2, 60. 6, 4, 153. Anfügung 3, 99. 

SU taddh. +_ Xu 4, 1, 132. 134. 2, 80. 
3, 94. 102. 

wa die Laute 5, 3, U, U, z undals. 
Civasütra) 8, 3, 7. 

wa taddh. Tu 4, 2, 115. Vgl. fan. 


21. Schwund derselben 22. Bei verschie- 
denen Pronom. 1, 1,32 fgg. Bei qua und 
sera 7, 2,93. Vgl. WURT im folgenden 
Index. 


seta = sırertaz 6, 3, 42. 46. 

sırertat taddh. sd tu 5, 3,69. Anfügung 
6, 3, 42. 46. Vgl. estate im folg. Index. 

area taddh. se 5, 2, 24. 

sr hinten antretendes Augment 9 7, 

3, Er 

spa Personalendung SQ 3, 4, 108 fgg. 
Anfügung 7, 3, 83. Vgl. Iq 2). 


(s. Qivasütra) 1, 2, 9. 6, 1, 58. 180. 183 fg. 
4, 15. 37. 42. 101. 7, 1, 60. 72. 3, 103. 8, 
2,26. 39. 4, 53 fgg. — 2) in wart 1, |, 
10 euphonisch für ua. 

mu eine lönende Muia (2. Qivasütra) 
8, 4, 58. 

srreinetönende aspirirte Muta 8, 2,37.40. 

für die Personalendung wfen oder fa 
(vgl. 7, 1, 3 fgg.) 3, 4,78. Dafür 3q sub- 
stituirt 108 fgg. Vgl. 3, 4, 82 fgg- 
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taddh. 4_m 4, 2, 58. 106 fg. 4, 129. 
9, 3,50. Anfügung 6, 3, 71. & unter- 
scheidet sich von a dadurch, dass es 
nach 4, 1, 4 das Femin. mit IT bildet, 
nicht mit $. 

ft am Anfange von Wurzeln ist eine 
stumme Silbe 1, 3, 5. Vgl. arte. 

fs taddh. +4_xeR oder H_ 4,2, 
116 fgg. Vgl. 1). 

fsıat a zum stummen Laut habend. 
1) eine solche Wurzel hat Ätman. mit me- 
dialer Bedeutung 1, 3, 72. — 2) krt, ist 
nie fer 1, 2,1. Davor Vrddhi des Wur- 
zelvocals 7, 2,115 fg. Andere euphonische 
Veränderungen davor 3, 32 fg. 54. Acut 
auf der ersten Silbe des Stammes 6, 1, 
197. Vgl. Tg, 09, 09, Ga, 
ug, zz, g-— 3) taddh. Die erste Silbe 
des Stammes erhält Vrddhi 7,2, 117. Auch 
Acut auf der ersten Silbe 6, 1, 197. +-_ 
angefügt 4, 3, 155. An ein patronymisches 
Sufix mit stummem gi wird kein neues 


in Tran und wrarteme 5, 1, 

113 w 8. U. fen. 

z 1) krt mit dem Femin. auf & 3, 2, 
16 fgg. — 2) taddh. = cu 6, 4, 145. 

ch krt _=m mü dem Femin. auf g 
3, 2, 8. 52 fgg. 

zfaneı = fer + fanaı 1, 1, 46. 

<a taddh. und samäsänta X mit dem 
Femin. auf f 5, 4, 91 fg. Anfügung 6, 
4, 145. % ist bedeutungslos. 

&t Endung mt des Instr. Sg. 4, 1, 2. 
Dafür ga substituirt 7, 1, 12. Anfügung 
2, 4, 834. Vgl. ala im folgenden Index. 
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Suffix zur Bildung des Juvan angefügt 2, 
4,58. Vgl. a, 7, IRA, U, SAN, fire, 
, IE, US, 5, SR, EI, uns, US, 

a1, ara, 58, Forg, as, 0, BIS, Beral, 9. 

E Fr zur stummen Silbe habend. Das 
Particip auf X von einer solchen Wurzel 
hat gegenwärtige Bedeutung 3, 2, 187. 

fsua = farı + ae 1, 2, 1.7, 2, 115. 
3, 54. 

fr = far + Tre 6, 1, 197. 

sa taddh. +_u 4, 2,80. 3, 58 fg. 84. 
92. 129. 4, 90. 5, 1, 14. 4, 23. 26. tadräga 
3, 112 fg. 119. 

re: taddh. +1 _u als Substitut für den 
Auslaut 4, 1, 171. Femin, ST 74. Das % 
dient such zur Zusammenfassung von SIE 
und We zu ug (4, 1, 74). Vgl. fer 5). 

we taddh. +_u mit dem Femin. auf 
© 5,3, 11a. 

az krt 12m mit dem Femin. auf & 
3, 2,65 fg. Vgl. Q. 


zru Femininsuffix aT 4,1,4.9. Vgl. ra. 

T der letzte Vocal mit dem etwa darauf 
folgenden Consonanten 1, 1, 64. Dafür U 
substituirt 3, 4, 79. fa 6, 3, 92. we 
8, 2, 89. Davor y& angefügt 5, 3, 71. 
Fällt ab 6, 4, 143 fgg. 155. 7, 1, 88. Der 
Vocal pluta und betont 8, 2, 82 fgg. 

tesa taddh. 1_er mit dem Femin. 
auf&4,4,67.5,1,25. 

Tea ein z zum stummen Laut habend. 
1) Ein solches Augment wird vorn ange- 
fügt 1, 1, 46. Vgl. wz, wre, 8, %e, ©- 


3% 1% YE Je, Urz, urge, füz, gu ©, 
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alye, 8% UuTz. — 2) die Personalendungen 
des Präsens (a), Perfects ( faz), der 
beiden Futura (TE u.&z), des Conjunctivs 
(8) und Imperativs (Fe). Für den letz- 
ten Vocal nebst dem darauf folgenden Con- 
sonanten wird im Ätman. u substituirt 3, 
4, 79. — 3) ein Stamm mit solchem Suffix 
hat im Femin. T 4,1,15. Vgl. Suz, ge, 
z, ©, zu, fasa, Zum, zuu, 2u, 278, 
«e, IE, Hz, UG, HG, AUG, re 

eica taddh. &E 5, 2. 31. 

& 1) die Silbe &. Ist am Anfange einer 
Wurzel eine stumme Silbe 1, 3, 5. Vgl. 
feat. — 2) ein Cerebral (vgl.1, 1, 69). Ist 


& ı) der Laut 5. Dafür am Anfange 
eines taddh, ®&i oder & substituirt 7, 3, 
50 fg. Vgl. Tas, feza, z<, Sa, Eu, u, 
ZU, 154, 157, 15. — 2) taddh. = za 5, 
3, 83. 

55 taddh. +_aÄ oder +_&4, 1, 146 
fgg. 2, 2. 18 fg. 22 fg. 47 fg. 60. 63. 80. 84. 
102. 115. 3, 18. 40. 72. 75. 96. 124. 4, 1 fgg. 
81. 102. 5, 1, 19 fgg. 2, 67. 76. 3, 108 fg. 
4, 13. 34 fg. Femin. $4, 1, ı5. 


® der Laut & 8, 3, 29. 

& 1) Art mit Schwächung des Stammes 
(s. Ta) 3, 2, 48 fgg. 97 fgg.— 2) taddh. 
mit Schwächung des Stammes (s. fen) 
5, 2, 45 fg. 

zu taddh. und samäsänta 4 mit Schwä- 
chung des Stammes (s. Tea) 5, 4, 73. 

Tz taddh. m mit dem Femin. auf X und 
Schwächung des Stammes (s. far) 5,2, 48. 
51 fgg. 
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am Anfange eines Suffixes ein stummer 
Laut 1, 3, 7 (vgl. fen, fen, far). Wird 
für einen Dental substituirt 8, 4, 41 fg. 

zur hinten antretendes Augment Z8, 3,28. 

Suum taddh. tadräga +_uwa mil dem 

Femin. min. auf $ 5, 3, 115. 

au taddh. +_a mit dem Femin. auf 
© 4, 2, 30. 

2u taddh. war mit dem Femin. auf & 4, 
3, 23 fg. Vgl. Q. 

au taddh. _ za mit dem Femin. auf 
€ 4, 3, 23 fg. Vgl.Q. 

far & zur stummen Silbe habend. Eine 
solche Wurzel erhält krt EN 3, 3, 89. 


zu taddh. Ta oder & 4, 2, 80. 4, 64. 
5, 3, 78. 109. Anfügung 83 fg. 

55 taddh. tr_u oder t_m A, 2, 35. 
41. 116 fgg. 119 fgg. 3, 6 fg. 11 fgg. 19 fgg. 
50. 60 fg. 67 fgg. 78 fg. 97. 4, 6. 11. 38. 
52. 58. 64 (v. 1. für zu). 108. 5, 1, 18 fgg. 
44. 108. 2, 76. 118 fgg. Femin. 84, 1, 15. 

Staddh.ı_zen oder 1_& 4,4,7.13 12. 
42. 70. 5, 1, 21.48 fg. 51. 84. 2, 85.115 fgg. 

zu taddh. ya 4, 3, 26. 


wur taddh. 3_m mit Schwächung des 
Stammes (s. Tan) 5, 1, 62. 

Tan 8. SaAma. 

ame taddh. aa mit Schwächung des 
Stammes (8. fen) 5, 3, 93 fg. Nom. Acc. 
Sg.n. 7, 1,25. Vgl. SaAIHA im folgenden 
Index. 

var = ware 1, 1,25. 

ware taddh. wart mit Schwächung des 
Stammes (s. fu 5, 3, 92. 94. Nom. Acc, 
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8g.n.7,1, 25. Vgl. aaa im folgenden 
Index. 

after laddh. af mit Schwächung des 
Stammes (s. fer) 5,2, 41. Ein darauf 
ausgehender Stamm heisst Zahlwort (#- 
am) und shash 1, 1, 23. 25. 

©T ı) Endung der dritten Person Sg. im 
periphrastischen Futurum mit Schwächung 
des Stammes (s. Tee) 2, 4, 85.— 2) Cusus- 
endung at im Veda mit Schwächung des 
Stammes (s. Tea) 7, 1, 39. 

ur taddh. at mit Schwächung des Stam- 
mes (8. fen). In Verbindung mit Zu.s. w. 
9, 4, 57 fgg. Heisst Gati 1, 4, 61. Davor 
Verdoppelung 6, 1, 100. au kann ange- 
fügt werden 3, 1, 13. 

su Femininsuffix aı mit Schwächung 
des Stammes (s. Tea) 4, 1, 13. Vgl. ra. 

fert & zum stummen Laut habend. Ein 
solches Suffix bewirkt den Abfall des letz- 
ten Vocals nebst darauf folgendem Conso- 
nanten im Stamme 6, 4, 143. Nach f&- 
fa den Abfall von fit 142. vgl. Tu, Tz, 


TU, Ama, ma, TA, T, ca, u 


& der Laut @. Fällt vor @ ab 8, 3, 18. 
Veränderungen des vorangehenden Vocals 
nach einem solchen Abfall ©, 3, 111 feg. 
Dafür 5 substituirt 8, 2,41. Vgl. 1). 

= 1) der Laut &. Für g substituirt 8, 
2,31.33. Für & am Anfange eines taddh. 
wird 7 substituirt 7, 1,2. Vgl. &2), Sa, 
SE, Su, TaTen, gi und ©. — 2) taddh. 
vu 4, 4, 106. 5, 3, 102. Anfügung 6, 4, 
147. 7, 3, 28 (hier SM gemeint). 
84,1, 15. 


Femin. 
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g, gua, SAU, U, SU, Um, U, area, 


x 1) die stumme Silbe g am Anfange 
von Wurzeln 1, 3,5. Vgl. 1. — 2) hrt 
3 mit Schwächung der Wurzel (e. fen) 3, 
2, 180. 

guu taddh. ZU mit Schwächung des 
Stammes (s. tea) 5, 3, 89. 

mu taddh. aa mit Schwächung des 
Stammes (s. fa) 4, 2, 87. Vgl. sure. 

U taddh. U mit Schwächung des Stam- 
mes (s. Tg) 4, 2,9. 4, 113. 

wur taddh. 3_Uu mit Schwächung des 
Stammes (s. aA) 4,4, 111. 

wm taddh. u mit Schwächung des Siam- 
mes (s. far) 4, 2, 9. 4, 118. 

ut Casusendung at mit Schwächung des 
Stammes (s. Tea) im Veda 7, 1, 39. 

wma taddh. ag mit Schwächung des 
Stammes (s. Ten) 4, 2, 88. 

fern zzur stummen Silbe habend. Solche 
Wurzeln bilden Adjectiva auf fg-# 3, 3, 88. 

ur taddh. 1_ wer mit Schwächung des 
Stammes (s. tem 5, 1,24. Vel.g. 


am taddh. +_Qü A, 1, 119 fgg. 138 fg. 
142. 2, 8. 33. 94. 4, 77. 5, 1, 127. 2,2. 
Anfügung 4, 1, 133 fg. 7, 3, 28 fg. Im 
Plural abgeworfen 4, 1, 122. 

aa taddh. +/_ wu 4, 1,140. 2, 95 fg. 

zuı taddh. +_uu 4, 1,135 1g. 2, 20. 80. 
3, 42. 56 fg. 94. 159. 4, 104. 9, 1, 10. 13. 
17. 3, 101. 

fan taddh. +_ufün 4, 3, 109. 

Sr taddh. t_ zi (ad, weil U vor 7 ab- 
fallen muss) 4, 1, 129. 131. 
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u der Laut w. Für ein anlautendes a 
einer Wurzel wird = substituirt 6,1, 65. 
Erhält vor einem nachfolgenden Sibilanten 
das Augment Z 8, 3, 28. Vgl. 1). 

w 1) der Laut a. Für 7 substituirt 
8, 4,1 fgg. 12. Vgl. 89, tuag und .— 
2) krt_+m 3, 1, 140 fgg. 3, 60. Unter- 
scheidet sich von krt f dadurch, dass 
es im Femin. nach 4, 1,4 AT hat. — 2) 
taddh. +_ma 4,1, 147. 150. 2,57. 4, 82. 
85. 100. 5, 1, 10. 76. 98. 2, 101. Unter- 
scheidet sich von taddh. a dadurch, dass 
es im Femin. nach 4, 1, 4 IT hat. 

wa hrl _+3 3, 3, 43. Daran stets 
taddh. #_®W angefügt 5, 4, 14. 

ums krt _trma 3, 4, 12 (bei um). 22 
fgg. 26 fgg. Neben Absol, _= UT 59 fgg- 
Anfügung 6, 1, 53. 4, 93. 7, 1,69. Accent 
6, 1, 194. 

ua Endung _+1m der ersten und drit- 
ten Person Sg. Perf. 3, 4, 82. der dritten 
im Präsens 83 fg. Braucht in der ersten 
Person nicht farat zu scin (also _ rw) 7, 
1, 91. Anfügung 3, 32.85. dafür sub- 
stituirt 1, 34. 

fur das Wurzeln bildende Suffix _ 
(ärdhadh.) nach Abwerfung der kummen 
Laufe (vgl. fure: und fur). Wenn es Cau- 
sativa bildet, wird der Agens des Simplex 
hier zum Object 1, 4, 52. Ätman. 3, 67 
fgg. Parasm. 86 fgg. Andere Wurzeln 
davor substituirt 2, 4, 46. 51. 
rungen des Wurzelvocals davor Ö, 1, 48 
fgg. 54 fgg. 4, 90 fg. 94 fgg. An die Wur- 
zel verschiedene Consonanten als Aug- 
mente angefügt 7, 3, 36 fgg. Reduplicirter 
Aorist (vgl. a8) 2, 4, 51. 3, 1, 48. 51. 6, 
1, 31 fg. 7, 2,5. 4, 1 fgg. 
2, 4, 51. 6, 1, 31 fg. 8, 3, 61. 


Verände- 


Desiderativ 
Tr fällt ab 
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6, 4, 51 fgg. wa dafür substituirt 55 fgg. 
Daran krt mei gefügt 3, 3, 107. uud 2, 
137. Anfügung des Participialsuffixes 
7, 2, 26 fg. 30. Das = eines angefügten 
krt braucht nicht zu werden 8, 4, 30. 
Vgl. are. 

fure: Wurzeln bildendes ärdhadh. _+® 
mit medialen Endungen 3, 1, 32. Bildet 
Denominativa 20. Wird an va gefügt 
30. Kann vor einem ärdhadh. abfallen 31. 
Vgl. far. 

fura Wurzeln bildendes ärdhadh. _t 
3, 1, 32. Bildet Denominativa 21. 25. 
Causativa 26. Wird an die Wurzeln der 
zehnten Klasse gefügt 25. Ätman. wann 
1, 3, 74. Vgl. fer. 

furet U zum stummen Laut habend. 
1) Ein solches ärdhadh. ist niemals fer 
1, 2,1. Ein auslautender Vocal und ein 
an vorletzter Stelle stehendes @ erhalten 
davor Vridhi 7, 2, 115 fg. Ausnahme 3, 
34 fg. Die Endung der ersten Person Perf. 
(WE) braucht nicht Vrddhi zu bewirken 1, 
91. Einfluss auf die Ya 3, 32. 54. Eine 
Wurzel erhält davor hinten das Augment 
a 33. Vgl. mau, ao, Ta, fa, 8, wu 
ugs, wa, fü, Si fra, fat, azeı, a7. 
fua, fazra, aa, uga.— 2) Vor einem sol- 
chen taddh. wird Vrddhi für den ersten 
Vocal des Stammes substituirt 7, 2, 117. 
Vgl NY, WU, SWL, ar, cu, U, 8, 
farfet, um, au. — 3) Die Endungen der 
starken Casus sind nach M und uf 
aa und bewirken in Folge dessen Vrddhi 
des auslautenden Vocals 7, 1, 90. 92. 

farat krt abgekürzt für fayfar 6, 2, 79. 

af 1) krt_tea 3, 1, 134. 2, 51. 78 
fgg. 85 fg. 3, 170. Accent eines Oomp-, 
dessen letztes Glied dieses Buffix enthält, 
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6, 2, 79 1gg.— 2) taddh. +_wa 4, 3, 103 
fgg. 110. 

anuau im Dhätupätha mit u anlautend 
8, 4, 14. 

au 1) krt abgekürzt für qua 7, 3, 65.— 
2) taddh.+z_u 4,1, 85. 151g. 172 (tadrö äga). 
2, 80. 4, 44 fg. 101. Daran kein Buffix 
angefügt zur Bezeichnung des Juvan 2, 
4, 58. 

aaa 1) kr _+u 3, 1,120.122 fgg. An- 


a der Laut a 2,4, 36.4, 1,39. 6, 3, 
124. 7,1, 41. 2, 18. 4,40.80. 8,2, 42. In 
nTarıa 3, 1, 122 zeigt er an, dass die 
Endsilbe den svarita hat; vgl. fee. Vgl. 
aı) und fa 1). 

a 1) der Laut a 1,1, 70.4, 19. 3,1, 
108. 4, 1, 39. 6, 2, 50. 7, 2, 106. 3, 32. 42. 
51. 4,47 fg. 8, 2, 38. 40. 3, 101. Vgl. a 
und fa 1). — 2) die Silbe a 4, 3, 22. — 
3) Personalendung ®. a) der dritten Sg. 
Ätman. 3, 4, 78. Im Perfect dafür u sub- 
stituirt 81. Der Aoristcharakter @ kann 
davor abfallen 2, 4, 79. Davor Aorist- 
charakter _+® 3, 1, 60. — b) der zweiten 
Pi. Parasm. Wird für % substituirt 3, 4, 
101. Für & des Imperat. im Veda ara, &, 
aa, Art und wa substituirt 7,1, 44 fg. Te 
3, 4, 2 fgg.— 4) unädi a. Ohne Augment 
= angefügt 7, 2,9. — 5)taddh. a5, 2, 138. 

we 1) die Personalendungen des Ätman. 
(von & bis fee 3, 4, 78; vgl. 1, 1, 7ı) 
1, 4, 100.— 2) Endung _=a der zweiten 
Pi. Parasm. 6, 3, 133. 

aa 1) Endung aa der zweiten Person 
Pl. im Imperat. Parasm., ein Substitut 
für a 7, 1, 45. — 2) taddh. aa 6, 3, 17. 

ara Endung aa der zweiten Person Pi. 


im Imperat., ein Substitut für a 7, 1, 45. 
Papini’s Grammatik. 
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fügung 7, 3, 52. 65 fgg. Accent 6, 1, 214. 
wuaaa 4, 60.— 2)taddh.+_u 5,1, 88 fg. 

age krt _ ta mil dem Femin. auf T 
3, 1, 147 fg. 

füz krt ta (das nach 6, 1,67 abfällt) 
3, 2, 62 fgg. 

feat krt £3& (das nach 6,1, 87 ab- 
fällt) 3, 2, 71 fg. 

age krt _twh 3, 3, 111. 

ua Irt _temr 3, 1,133. 3, 10. 108 fgg. 


au Endung ® der zweiten Person Pl. 
im Imperat. Parasm., ein Substitut für 
7,1, #5. 

auz worauf a folgt 1, 1, 70. 

am Endung am der zweiten Person Du. 
Parasm., ein Substitut für ug 3, 4, 101. 

az taddh. Ai mit dem Femin. auf & 
5, 2, 56 fgg. 

au taddh. au (Superlativsuffix) 5, 3, 
55 fg. Heisst gha (s. d.) 1, 1, 22. 

au = aau 1, 1, 33. 5, 2, 43. 

aau taddh. ag 5,2,42. Dafür 9Q sub- 
stituirt 43. My 44. Declination 1, 1, 33. 
Im Femin. x 4,1, 15. 

aru taddh. AT (Comparativsuffix) 5, 3, 
57. Heisst gha (a. d.) 1, 1, 22. 

as taddh. _ıa (m f)4, 2,43. 9,1, 
119 fgg. 4, 27. 

Aa Irt _- a8 (Infinitiv) 3, 4, 9. 

aa krt 1_a& (Infinitiv) 3, 4, 9. 

Aa krt ad (Infinitiv) 3, 4, 9.14 (rare). 
Accent 6, 1, 200. 2, 51. 

aeu kri (krtja) au 3, 1,96. Nicht mit 
einem Gen. componirt 2, 2, 11. 

aeuR kri (krija) en 3, 1, 96. 

aa 1) Endung ag der dritten Person 
Du. Parasm. 3, 4, 78. Dafür wege sub- 


stituirt 82 fgg. AT 101. — 2) laddh. Ag. 
(22) 
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Nach una (RA) wenn unbetont 2, 4, 33. 
In Verbindung mit Absolutiven 3, 4, 61. 
Vgl. af und afawı. 

ala taddh. ae 4, 3, 118 1g. 5,4, 44 fgg. 
Dafür _ Ag substituirt 3, 8. 

alas taddh. und Vibhakti _Lag 5, 3, 
7 fgg. Anfügung an ein Femin. 6, 3, 35. 
Für Ag substituirt 9, 3, &. 

armer Endung ateı der zweiten Pl. Im- 
perat. Parasm., ein Substitut für & 7, 1, 44. 

arete Endung _-aTa der zweiten und 


dritten Person Sg. Imperat., ein Substitut' 


für Tg und A 7,1, 35. 

arte taddh. _.arfe 4, 4, 142 fgg. 5, 
4, 41. 

arfa mit a anlautend 6, 2, 50.8, 3, 101. 

are auf ar auslautend 7, 3, 51. 

ara Endung aa der dritten Person 
Du. Parasm., ein Bubstitut für gg 3, 4, 
101. 85. 

arg und are Charakter Ara (ärdhadh.) 
des periphrastischen Futurums 3, 1, 33. 
Erhält kein Augment & 7, 2, 60. Kann 
im Passiv und Impers. wie der Aoristcha- 
rakter _t (fa) angefügt werden und 
erhält dann das Augment 6, 4, 82. g fällt 
ab 7, 4, 50 fg Dafür ® substituirt 52. 
Die darauf folgenden Personalendungen 
tonlos 6, 1, 186. rega Adv. 7,2, 61 fgg. 

Tat 1) der Laut a. farat: (dagegen at: 
8, 2, 38. 40) 3, 4, 107. Tat: 7, 2,104. — 
2) die Silbe fa 5, 1, 22. 6, 4, 142. — 3) die 
Personalendung Ta = Fera 6, 1, 68.— 4) krt 
far mit Weglassung der stummen Laute (vgl. 
fra und fern). Erhält nicht das Augment 
x 7,2,9. — 5) taddh. Ta 4, 1, 77 (zugleich 
Femininsuffix). 5, 2, 25. 138. Dieses TA 
musste taddh. benannt werden, weil nur 
dadurch zu einem Nominalstamme 
(urfaufaen) werden und neue Suffxe er- 
halten konnte, 


feraeı taddh. 1 _ Teen (farm) 5, 4, 30. 


Erklärung der grammatischen Elemente, 


fra: die Personalendungen (gebildet nach 
1,1, 71 aus feru und ıtTe 3, 4, 78), Ver- 
bum finitum. Als n. behandelt 8, 1, 30. 
Die Personalendungen zerfallen in drei 
Personen und drei Zahlen 1, 4, 101 fg. 
Heissen Vibhakti 104, Sind särvadhätuka 
mit Ausnahme der Personalendungen des 
Perfects und Precativs 3, 4, 118. 116 fg. 
Was auf eine Personalendung ausgeht, heisst 


Pada (fertiges Wort) 1, 4, 14. Wann ein 


auslautendes verlängert wird Ö, 3, 135. 
Anfügung 7, 3, 88. Daran treten ATI 
und ART 9, 3,56 fg. 4,11. Darnach a 
u. 8. w. unbetont 8, 1, 27. Wann das 
Verbum fnitum unbetont und wann be- 
tont ist 28 fgg. 56 fgg. 68 fg. 71 fg 2, 
76 (pluta). Die Endsilbe pluta und sva- 
rita 104. 

feret a zum siummen Laut habend. Ein 
solcher Stamm und ein solches Sufüx haben 
den svarita auf der letzten Silbe 6, 1, 185. 
Vol. WEL 6), SU, TUE, FOREN, U, BR 

fern hinten antretendes Augment Tera 
5,2, 52. 

fru Endung far der dritten Person Sg. 
Parasm. 3, 4, 78. Anfügung der ver- 
kürzten Form @an eine auf auslautende 
Wurzel 8, 2, 73. Wann A abfällt 6, 1,68. 
Für far wird _y substituirt 3, 4, 82. 

Term taddh. _ Te 5, 4, 41. 

Atu taddh. ata 5,2, 541g. Daran +_ 
gefügt 3, 48. 

a 1) ein Dental (vgl. 1, 1, 69). Am 
Ende eines Suffixes kein stummer Laut 
1, 3,4. Dafür ein Palatal substituirt 8, 
4,40. Ein Cerebral 41. Ausnahme 42 fgg. 
Ein  substituirt 60. — 2) Endung a der 
dritten Person Sg. Parasm. im Imperal. 
3, 4,86. Dafür _=ATa substituirt 7,1, 
35. — 3) unädi a (mit Weglassung des 
stummen A). Erhält kein Augment ® 7, 
2, 9. Accent eines Comp., dessen zweites 








Erklärung der grammatischen Elemente. 


Glied auf dieses Suflx ausgeht, 6, 2, 50.— 
4) taddh. 5, 2, 138. 

ten hinten antretendes Augment a 6, 1, 
71. 73 fgg. 86. 8, 2, 2. 3, 31. 

N vorn antretendes Augment a 4, 3, 
15. 23 fg. 

ga = aa 2, 3, 15.3, 4, 9. 

ag krt LA (Infinitiv). Wann ge- 
braucht 3, 3, 10. 158. 167. 4, 65 fg. Andere 
Suffixe in derselben Bedeutung 9fgg. Ein 
Nomen act. im Dat. in der Bedeutung 
eines Infin. 2, 3, 15. 

q 1) Für 7 von ware substituirtes 7, 
das wie ein Buffix Ira behandelt wird, 
6, 4, 127 fg.— 2) krt @ nach Abwerfung 
der stummen Laute (vgl. au, gu). Daran 
im Veda Comparativsufixe gefügt, vor 
denen abfällt, 5, 3, 59. 6, 4, 154. 

qua Art d 3, 3, 169. Bezeichnet den 
Agens 3, 1, 133. Declination 6, 4, 11. 
Wird mit einem Gen. nicht componirt 2, 
2,15 fg. rg so behandelt, als wenn es 
auf dieses Suffix auslautete, 7, 1, 95 fg. 

gakrı ı_aq 3, 2, 135. Declination 6, 
4, 11. Nicht mit einem Gen. construirt 
2, 3, 69. Accent eines Comp. mit der Ne- 


u der Laut u 3, 4, 107. 5, 3,4. 7,1, 
87.8, 2, 38. 40. Vgl. w 1). 
u 1) der Laut ui, 2, 23. 8, 2, 35. — 
2) Endung u der zweiten Person Pl. Parasm. 
3,4, 78. Dafür & substituirt 101. 85. 
82 fg.— 3) unädi u (ohne stummen Laut). 
Wird ohne Augment & angefügt 7, 2, 9. 
Accent eines Comp., dessen zweites Glied 
darauf ausgeht, Ö, 2, 144. 
wa krt L_wer 3, 1, 146. 
@z iaddh. u mit dem Femin. auf %5, 
2,50, 
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gation und einem darauf ausgehendenWorte 
6, 2, 161. 

Muu dessen vorletzter Laut ein a ist 
4,1, 39. 

ara krt L_ Are (Infinitiv) 3,4, 16. Ist 
indeclinabel 1, 1,40. Mit FwyT verbunden 
3, 4, 13. 

u der Auslaut von fat, wenn zu u 
wird, 6, 1, 112. 

wuer taddh. +_Fü A, 2, 98. 

aa tadıdh. 1_ ram 5, 2, 34. 

rau taddh. 7a 4, 2, 104 fg. 

3 1)krt 2 nach Abwerfung der stummen 
Laute (vgl. gg). Erhält kein Augment & 
1. 2,9.— 2) taddh, (m 4, 2,51.— 3)= 
aa 2, 4, 33. 6, 3, 133. 

aa unädi 1_%. Anfügung 6, 4, 97. 

aa taddh._1L35,3,10. Zu IT ver- 
lüngert 6, 3, 133. Bildet 9% von uaa 2, 
4, 33. 

1 taddh. a1 5, 4, 55 fg. 

fa krt 4, 4, 20 = Ten. 

zataddh. a 5, 1,119 fgg. 186. Anfügung 
an ein Femin. 6, 3, 64. 

vera krt L_ ga (rar) 3, 4, 14. 


wa Endung wa der zweiten Person Pi. 
Impgerat. Parasm., ein Substitut für a 7, 
1, 45. 

um taddh. und Vibhakti un 5, 3, 4 fg. 

us Endung _2u der zweiten Person 
Sg. im Perfectum und Präsens Parasm. 
3, 4, 82 fgg. Davor Abfall der Redupli- 
cation und Substitution von U für den 
Wurzelvocal @ 6, 4, 121 fgg. Mit und 
ohne Augment & angefügt 7, 2, 61 fgg. 
Accent 6, 1, 196. 

ug Endung v8 der zweiten Person Du. 
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Parasm. 3, 4, 78. Dafür am substituirt 
101. 85. Aa 82 fgg. 

ut taddh. und Vibhakti wı 5, 3, 28. 

ura taddh. _ ut 9, 3, 111. 
Vibhakti 23. 

ung Endung Tg der zweiten Person 


Zugleich 


a der Laut a 5, 3, 8. 6, 1,3. 7, 2, 106. 
109. 8, 2, 42. 80. Vgl. @. 

a der Laut @ 5, 3, 72. 4, 106. 8, 2, 32. 
42. 72. 80. Vgl. a. 

au laddh. au5, 2, 37 fg. Hat im 
Femin, K; 4,1, 15. 

at taddh. und Vibhakti at 5, 3, 15. 
19 fgg. 

ara mit a anlautend 8, 2, 32. 


u der Laut u 8, 2,25. 3, 78 fg. Vel.u 

u der Laut u 6, 1, 120. 8, 2, 34. 40. 
Vgl. u. 

una laddh, +:_um 9, 3, 45. 

ur taddh. w1 5, 3, 42 fgg. 4, 20. Buffixe 
in der Bedeutung von WT mit Absolutiven 
verbunden 3, 4, 62. 

fü Personalendung Tu, ein Substitut für 
Ta 6, 4, 101 fgg. 

yz vorn antretendes Augment u 8, 3, 
29 fg. 

urgst taddh. 4/_ur 9, 3, 44. 


a der Laut 7 6, 1, 3. Dafür Anusvära 
substituirt 8, 3, 24. u A,ıfgg. Als Aus- 
laut eines Nominalstammes 6, 4, 144 fgg. 





Erklärung der grammatischen Elemente. 


Sg. Atman. 3, 4, 78. Davor Abfall des 
Aoristcharakters & 2,4, 79. Dafür $ sub- 
stituirt 3, 4, 80. 

gr hinten antretendes Augment u 5,2, 
51. 7, 4, 17. 

wa taddh. 2_ 5, 1, 8. 


ati taddh.u. Vibhakti arataı), 3, 1818. 

am hinten antretendes Augment & 6, 
3, 99 fg. 

ala = aular 6, 3, 42. 

aular taddh. aaa 5, 3, 67. Anfügung 
an ein Femin. 6, 3, 42. 

Zu taddh. wu 5, 3, 67. 

zus taddh. zud 5, 2, 37 fg. Hat im 
Femin. # 4, 1, 15. 


wa die Doppelconsonanz wa 8, 2, 37 fg. 

©4 Bezeichnung der Personalendungen 
uam und wa 7,2, 78. 

um Endung won der zweiten Person 
Pi. Ätman. 3, 4, 78. Erhält das Augment 
« 7, 2,78. Dafür water substituirt 1, 42. 
Dafür kann auch &4 (8g.) gebraucht wer- 
den 3, 4, 2 fgg. 

wartet Personalendung wara, Substitut 
für van 7,1, 42. 

wa Personalendung wa 3, 4,79. Erhält 
das Augment & 7, 2, 78. 


Eines Wortes $, 3, 7. 30 fg. Als stummer 
Laut in near 5, 2, 84 bezeichnet er das- 
selbe als Oxytonon (vgl. fra). vgl. #1). 











Erklärung der grammatischen Elemente. 


a1) der Laut a 1, 2, 23. 4, 1, 33. 172, 
6,1, 103. 3, 73. 4, 7.23 fgg. 7, 1, 29. 3, 58. 
Am Ende eines Nominalstammes 1, 4, 15. 
4,1,5. 5, 2,49. 8, 2, 2.7. 17. Wird für 
den Anlaut u einer Wurzel substituirt Ö, 
1,65. Für ı 8, 2, 64. 3, 27. Für a4, 
1,39. Für q unda 8, 2,42. Vgl... — 
2) die Silbe 3 5, 1, 125. — 3) taddh. = 5, 
2, 100. 

Te krt _-a 3, 3,90. 

afarz hrt _-a 3, 2, 172. 

1. 79 die Negation @; s. im folgenden 
Index. 

2. a9 taddh. + _a 4, 1, 87. 

a krt 1_a 3, 3, 91. 

Fur worauf a folgt 8, 3, 27. 

ar ı) taddh. at 5, 2, 27. Dieses und 
#_ar (TTS) gemeint 3, 4, 62 (in Verbin- 
dung mit Absolutiven). — 2) Casusendung 
at, ein Bubstitut für T (Instr. Sg.) 7, 3, 
120. 8, 2, 3 (A Loc.), 

ara taddh. +_ar 5, 2, 27. Vgl, u. atı). 

arzu taddh. are 5, 2, 31. 

ara mit = anlautend 4, 1, 172. 

are auf auslautend 5, 2, 49. 

aa die Endung des Gen. Pl. ara nach 
Anfügung des Augments 7 (vgl. 7,1, 54 
igg.). Anfügung Ö, 4,3 fgg. Betont 1, 
177 fg. Das = geht in über 8, 4, 42. 


wder Laut u 7, 3, 43. 8, 3, 10. Davor 
“37. Vgl.y. 

frz tadah. Tag 5, 2, 33. 

für u zum stummen Laut habend. Ein 
solches Sufäx ist unbetont 3, 1, 4. 1) sär- 
vadh. Die Imperativendung fg, die als 
Substitut von fa ( few) fur sein müsste, 
ist es nicht 3, 4, 87. Im Veda kann sie es 
sein 86. Die erste Person des Imper. (in 
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Tat Personalendung Ta im Imperativ, ein 
Substitut für far 3, 4, 89. 

frz für den Auslaut substituirtes Ta 
5, 4, 134. 

Fret-7 zum stummen Laut habend. Ein 
solcher Stamm und ein solches Buffix zeigt 
an, dass der Acut auf der ersten Stelle des 
Stammes ruht, 6, 1, 197. 
Comp., dessen zweites Glied mit einem feret 
krt et ist, 2, 50. Vgl. mad, TER, 

‚TER, ER, TH, da, dagm, Fa, 
em. en, aa, Tan, a7, fern, RT, Farra, 
ra, aa, feze, 24, 8a, fürn, ram, fa- 
am, HT, aa, Aida, aan, 7, CAT, UHR, 
ur, au, fm, T, UA, IA, 7, WEM, 
WITT, Ta, WIRT, ER, AU, SR. 

ten hinten antretendes Augment 7, 
4, 84. 

zyan hinten antretendes Augment a 4, 1, 
32. 7, 3, 39. 4, 85 fgg. 

53 vorn antretendes Augment a 6,1, 
176. 3, 74. 7,1, 54 fgg. 71 fg. 8, 2, 16 fg. 
Vgl. Tm. 

am nach dem letzten Vocal infigirtes Ü 
7, 1, 58 fgg. 78 fgg. 8, 3, 58. 4, 2. Kann 
a werden 11. Vgl. MH und IM. 

tu Adj. (f. um) a an vorletzter Stelle 
habend 1, 2, 23. 6, 4, 7. 

wu die Doppelconsonanz =u T, 1, 87. 


Accent eines 


der des Sg. verstünde es sich von selbst, 
da sie ein Substitut für f#, d. i. fera ist) 
ist in allen Zahlen fur 92. Ein solches 
särvadh. ist niemals far 1, 2, 4. Vrädhi, 
Guna und andere Verstärkungen der Wur- 
zel davor 7, 3, 89 fgg. Ausnahme 87. 
Erhält das Augment ® 93 fgg. 99 fg. 
Betonung davor in reduplicirten Verbal- 
formen 6, 1, 192. Hierher gehören fau, 


174* 


fau, wu, feu 2). — 2) ärdhadh. krt. Vor 
einem solchen erhält eine auf einen kurzen 
Vocal auslautende Wurzel das Augment a 
6, 1, 71. Hierher gehören wuq, aıteru, 
zarı, Tara, uf, wuQ, arferı. — 3) Suf- 
fixe, in denen das qQ nur die Unbetont- 
heit derselben bezeichnet: 9Q, UTq, uU, 
SU, 3q, ST, Aa, au, aeg, mau, 


® der Laut ı 1, 2,23. Davor o 8, 3, 
37. Für % am Anfange eines taddh.'wird 
Tara substituirt 7,1,2. Vgl. TE, er, 
ws, few, fat, UN, Im, U 

ur taddh. +_ grad 4, 1, 99 fgg. 2, 80. 
Wird abgeworfen 4, 1, 91. 


a taddh. a 5, 2, 138. 

a eine tönende nicht-aspirirte Muta 
mit Ausschluss des a (s. Civasütra) 8, 2, 
37 fg. 

aa taddh. ag, das vorangestellt wird, 


a der Laut u 7,4, 48. 


% 1) n. ein Nominalstamm vor vocalisch 
oder mit q anlautenden Suffixen und aus- 
nahmsweise auch vor einigen andern 1, 4, 
18 fgg. 6, 4, 22. 129 fgg. 7,1, 88. 8, 2, 79. 
— 2) taddh. u 5, 2, 138 fg. 


vera taddh. _ wen 4, 2, 54. 


Erklärung der grammatischen Elemente. 


ATTU, AIG, UTRTG, OFQ, TG, 70, SUR, Ort 
fau 1). 

yg ein Labial 1, 1, 69. 7, 4, 80.8, 4, 2. 
Im Auslaut einer Wurzel 3, 1, 98. 
o8, 3, 37. 

um ein hinten antretendes Augmeni U 
7, 3, 36. 86. 

um ein nach dem letzten Vocal infigirtes 
Augment u 7,4, 18. 


Davor 


ws taddh. +_wraa 4, 1, 110 fg. 

fr = fansı 4, 1, 149. 

fas taddh. +{_ wrafer 4, 1, 150, 154 fg. 
2,80. Fällt ab 2, 4, 68. 4, 1, 91. Daran 
+_xcä oder su gefügt 149. 

fa taddh. 2 _wrafea 4, 1, 160. 


den Acut aber auf die Endsilbe des Stam- 
mes versetzt, 5, 3, 68. 


farzu taddh. far 5, 2, 32. 
fetter tadah. ade 5, 2, 32. 


Wu eine tönende aspirirte Muta mil 
Ausschluss des 8, 2,37 fg. 

Rıa Casusendung Pre 4, 1, 2. Dafür 
Ta substituirt 7, 1, 9 fgg. 

vo die Casusendungen ua 4, 1, 2 
Dafür nu substituirt 7, 1, 30. w@q3l. 

zum die Casusendungen ware 4, 1, 2. 

zu faddh. a2 5, 2, 31. 





Erklärung der grammatischen Elemente, 


a der Laut u 6, 4, 107. 137. 8, 4, 23. 
Dafür #1 substituirt 2, 64 fg. 3, 27. Anu- 
svära 23 fg. Ausnahme 25 fg. & 5 fg. 
Vgl. ı 1). 

#1) der Laut a1, 1, 12. 6, 4, 170. 7, 
2, 91. 108. 3, 34. 8, 2, 53. 80. 3, 26. Wann 
nicht stammer Laut 1, 3, 4. — 2) die Silbe 
a5, 2, 13.— 3) m und u 8, 2,9. — 
4) Personalendung #, ein Substitut für AU 
3, 4, 82 fg. — 5) taddh. u 4, 3, 8.9, 2,108. 

Hz taddh. a mit dem Femin. auf T 
d, 2, 49. 

Aa 5, 3, 65 u.uf (häufig) = AU; s. das, 

au taddh. et 4, 2, 85 fg. 4, 127. 5, 2, 
94 fgg. 99 fg. 105. 109. 115 fgg. 136. Davor 
ein Vocal verlängert 6, 3, 119 fg. 131. Ac- 
cent 1, 176. 219 fgg. Vocativ im Veda 8, 
3, 1. Wann 4 für # substituirt wird 2, 9 
fgg. Daran +/_w gefügt 4, 2, 72. Abfall 
des Suffixes 4, 125 fg. 9, 2, 60. 3, 65. An- 
dere Suffixe mit der Bedeutung von Ha 
4,4, 128 fgg. 136. 5, 2, 59. 61 fg. Anfü- 
gung solcher Suffixe 1, 4, 19. Vgl. starr. 

a@1) als Auslaut von Nominalstämmen. 
Declination 6, 4, 137. Bildung des Femin. 
4,1, 11. 13. Daran taddh. ya gefügt 5, 
2, 137. Accent eines Comp,, dessen zwei- 
tes Glied auf Aa auslautet, 6, 2, 117. 151. 
— 2) unädi Aa. Anfügung 6, 4, 97. 

aıferet krt L_aa@ 3, 2, 74 fg. 

au taddh. u 4, 4, 20. 

OL worauf a folgt 8, 3, 26. 

1 dem # vorangeht 6, 4, 170. 

au alle Mutae nebst den Nasalen mit 
Ausschluss des a 8, 3, 33. 

u A, 4, 138 = auge. 
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sag taddh. ma mit dem Femin. auf % 
4, 3, 82. 143 fgg. 148 fgg. 5, 2,47. 4, 21 fg. 
Andere Suffxe in derselben Bedeutung 4, 
4, 138 fgg. 

Ay ein für das Ganze (die Personal- 
endung war) substituirtes ıı 7, 1, 40. 

a Personalendung ua ‘3, 4,78. Dafür 
Afer substituirt 7, 1, 4. 
after Personalendung Ag im Veda 7, 
1, 46. " 

after Personalendung ae 3, 4, 78. 
Das ® dient zur Bildung des Siglum TAE. 

are Prohibitivpartikel AT; s. den fol- 
genden Index. 

age taddh. aa 5, 2, 37 fe. 
Femin. $ 4, 1, 15. 

ara auf a auslautend 7, 3, 34. 

fr 3, 4, 89 = fa. 

fret m zum stummen Laut habend. 
1) Wurzel. Eine solche Wurzel bewahrt 
die Kürze des an vorletzter Stelle stehen- 
den @ im Causativ 6, 4, 92. Vor dem 
Aoristcharakter _+® und vor den: Abso- 
lutivsufix _+/w@T kann auch die Länge 
eintreten 93, fan heissen die Wurzeln 
800873 der ersten Klasse. — 2) Aug- 
ment. Ein solches wird nach dem letzten 
Vocal hinzugefügt 1, 1, 47. Vgl. a, Ta, 
IA, 7a, UN, HA, TE, TA. 

faru Personalendung far 3, 4,78. Da- 
für MT substituirt 101. _ +70 82 fg. fer 89. 

a die Silbe 8, 2, 3. 

Her hinten antretendes Augment a T, 
2, 82. 

HH nach dem letzten Vocal infigirtes 
Augment 4 6, 3, 67. 70 fgg. 


Hat im 
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u der Laut u 8, 3, 87. Als Auslaut 
einer Wurzel 3, 2, 152. Eines Wortes 7, 
3, 3. Anlaut eines Suffixes 1, 4, 18. 6, 1, 
79 fg. 4, 118. 7, 1, 85. 4, 22. Abfall des 
u 6, 1, 66. 4, 149 fgg. Am Ende eines 
Wortes 8, 3,19 fgg. Hier, wenn es sich 
erhält, mit geringerer Articulation ausge- 
sprochen 18. Vgl. a 1) und um. 

a1) der Laut a4, 1, 63. 2, 121.5, 1, 
132. 6, 1, 38. 115. 7, 2, 89. 110. 3, 2. 46. 
Fällt ab 6, 4, 49 fg. Wird für ı (8) sub- 
stituirt 8, 3, 17. Als Anlaut eines Suffixes 
6, 1, 61. 4, 43. 109. 168. Vgl. u. — 2) die 
Vocale & und u nebst ihren Längen 6, 4, 
148. — 3) der Charakter des Intensive = 
u®. Abfall desselben 1, 1, 58. — 4) taddh. 
a 4, 2, 49 fg. 80. 94. 4, 105. 109. 133. 137 
fg. 5, 1, 86 (?). 126. 3, 103 @). Accent 
eines auf @ ausgehenden Stammes mit 
vorangehender Negation 6, 2, 156. — 
5) taddh. U, abgekürzt für am 6, 3, 37 fe. — 
6)Casusendung a, ein Substitut für w(Dativ) 
7,1, 13. 

uam 1) hinten antretendes Augment u 
7, 1, 47.— 2) ärdhadh. _=U. Bildet De- 
nominativa 3, 1, 27. Diese heissen Wur- 
zeln (ara) 32. — 3) ärdhadh. _-uU, Prä- 
senscharakter des Passivs und Reflexivums 
3, 1, 67.87 fg. Wann nicht angefügt beim 
Reflexivum 88 fgg. Anfügung 6, 1, 195 
(mit reflexiver Bedeutung). 4, 44. 7, 4, 
28 fg. — 4) taddh. 3_U 4, 3,94. 5, 1, 128. 

ux 1) ärdhadh. _=u mit medialen Per- 
sonalendungen. Bildet Intensiva 3, 1, 22 
fgg. Bedeutung des Intens. ebend. Die 
Intensiva heissen wieder Wurzeln (arg) 82. 
Reduplication 6, 1, 9. Bildung derselben 
7, 4, 63 fgg. 82 fgg. 90. Anfügung des 
Intensivcharakters Ö, 1, 19 fgg. 29 fg. 7, 


Erklärung der grammatischen Elemente. 


4, 30 fg. 8,2, 20. 3, 112. Verschiedene 
krt daran gefügt 3, 2, 166.176. Anfügung 
von a71, 1, 58. Vgl veyn — 2) taddk. 
u nach Abwerfung der stummen Laute 
(vgl. SE und wg). Hat im Femin. WI 
4,1, 74. 

UETE Schwund des Intensivcharakters 
_u. Vor krt # 2,4, 74. Bildung der 
Beduplication 7, 4, 82 fgg. (um: so v. 
a. ufe ueufen W). 90 fgg. Anfügung der 
3 Personalendungen des Bg. Parasm. 3, 9. 
4, 88. 

ua u und ein Vocal (we) 1,4, 18.8, 
3, 87. 

za 1) die Halbvocale, Nasale, 5 und 3 
(s. Civasttra) 7, 3, 101 fg.— 2) taddh. + _a 
4,1,105 fgg. 2, 40. 48. 3, 10. 168. 5, 3, 
118 (tadräga). Hat im Femin. & 4, 1, 16. 
ST 75. Wird abgeworfen 2, 4, 64. 4, 1, 
109. Daran +_wmaä gefügt 101. Z_W 
3, 127. tza mit dem Femin. auf $ 1, ı7. 

wa ein Halbvocal (=. Qivasütra) 6, 4, 
156. 7, 4, 80. Tritt an die Stelle von %, 
3, 3 und & nebst deren Längen 6, 1, 77. 
4, 81 fg. (hier bloss für €, ©). Vocalisirt 
sich, was Samprasärana heisst, 1, 1, #5 
Accent, wenn auslautende Vocale in den 
entsprechenden Halbvocal übergehen, 6, 
1, 174 fg. 8, 2, 4. 

uuan einen Halbvocal (a) enthaltend 
8, 2, 43. 

ua 1) kri (krija) u 3, 1,97 fgg. Anfü- 
gung 6,4,65. Accent 6, 1, 213.— 2) taddA. 
a4, 1, 137. 140. 161. 2, 17. 31 fg. 101. 3, 
4 fgg. 54 fg. 64. 71. 79. 114. 121. 160 fg. 
4, 75 fgg. 77. 116. 128 fgg. 189. $, 1, 2 fgg- 
6 fg. 21. 34 fgg. 39 fg. 49. 65 fgg. 81. 98. 
100. 102. 107. 125. 2, 3 fg. 16 fg. 103 fg. 
4, 24 fg. Anfügung 6, 3, 50. 53. 87 fg. 
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Accent 6, 1, 213. Eines Comp. mit der 
Negation und einem auf % ausgehenden 
Worte 2, 156. 

um taddh. 1_u 4, 2, 42. 4, 114. 

au taddh. a 5, 1, 82 fg. 2, 120. 

um Sg. und PI. ein Halbvocal und ein 
Nasal (s. Qivasütra) 8, 4, 64. 

au ein Halbvocal, ein Nasal und eine 
Muta (s. Civastıtra) 8, 4, 58 fg. 

uT ein Halbvocal, ein Nasal, eine Muta 
und ein Sibilant (s. Qivasütra) 8, 4, 45 fgg. 

ua taddh. _ra 4, 4, 131. 

a taddh. u 5, 2, 138. Vgl. fa@. 

ar ı) die Silbe ur 7, 2, 80.— 2) Casus- 
endung ut im Veda 7, 1, 39. 

uma Casusendung ür im Veda 7, 1, 39. 
Wodurch unterschieden von UT 2)? 

utz vorn antreiendes Augment UT T, 
3, 118. 

une was mit u beginnt 7, 3, 2. 

unaz vorn antretendes Augment ara 
(vor den Personalendungen des Potentials 
und Precativs). Hat den Acut 3, 4, 103. 
Ist fat im Potential ebend. farer im Pre- 
cativ 104. « fällt ab 7,2, 79. Für das 
übrig bleibende uf wird %@ substituirt 80. 


7 der Laut 7. Als Auslaut einer Wur- 
zel 7, 2, 2. Eines Nominalstammes 15. 
Anlaut eines Suffixes 7, 4,51. Für 7 wird 
® substituirt 8, 2, 18 fgg. Visarganija 3, 
15. 7 vor T fällt ab 14. Vor T werden x 
und 3 verlängert 2, 76 fgg. Vgl. T 1) und 
31) 

Ti)der Laut a1, 1,51.4, 2, 123. 5, 
3,4. 6, 1, 3. 4, 47. 8, 2,42. Für & sub- 
stituirt 7, 2,100. = 4, 1,7. 8,2, 69. q 
70 fg. Darnach Abfall von & und a 6, 4, 


21. 9 8, 2, 24. Darnach Verdoppelung 
Panini’s Grammatik. 
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faz vorn antretendes Augment Ta 6, 4, 
159. 

alerts. zu 7,4, 53. Jetzt kann hinzu- 
gefügt werden, dass sich wohl fX für a 
findet, aber, was in’s Gewicht fällt, vor 
einem Consonanten. 

ygı) die Silbe g. Dafür wird in einem 
Buffix ar substituirt 7, 1, 1. Vgl. Qu, 
U, ZU Tg. ZU, U, ag — 2) krt em 
(nach Abwerfung der stummen Laute). 
Anfügung 2, 4, 57. 

um hinten antreiendes Augment u 1,3, 
33. 37. 

ya krt wi 3, 2, 148 fgg. 3, 107.128 fgg. 

yz vorn antreiendes Augment u 6, 4, 63. 

za taddh. y 5, 2, 123. 138. 140. Vgl. 

2 die Vocale & und 3%. In dieser Form 
mit einem Adj, im Du. m. verbunden 1, 
4, 3. 

alu u an vorleizter Stelle habend 4, 1, 
63 (>). 2, 121. 5, 1, 132. 

wu X und 3 nebst ihren Längen. Gen. 
Du. zit: 6, 4, 77. 

zu und a. zit (könnte auch auf za 
zurückgehen) 8, 2, 108. ZMUTH 7,3, 3. 


eines Consonanten 4, 46. Verwandlung 
eines Ainıl fgg. Wenn T ausfällt, wird 
der vorangehende Vocal verlängert 6, 3, 
111. Vgl. qund $ 1). — 2) die Silbe 7. 
Wird für  substituirt 6, 4, 161 fg. — 
3) krt 7 3, 2, 167. — 4) taddh. 7 4, 2, 80. 
5, 2, 107. 3, 88. 


tat Personalendung 7a 3, 4, 105. 
zur worauf 7 folgt 1, 1, 51. 


zm ein nach dem letzten Vocal infigirtes 
Augment ı 6, 4, 47. 
(23) 


178* 


zu ein Consonant mil Ausnahme von u 
und @ (s. Civasütra) 1, 2, 26. 

zq Personalendung Ta im periphra- 

stischen Futurum 2, 4, 85. 

Tai hinten antretendes Augmen! ft 7, 
4, 91 fg. 

Fre für den Auslaut (39) substitwirtes ft 
7,4, 28. 

fra 7 zum stummen Laut habend. Ein 
solches Suffx hat den Acut auf der vor- 
letzten Silbe 6, 1, 217. Vgl. water, sıme- 
ur, alar. 

Ihe hinten antreiendes Augment U T, 
4, 90. 92. 

de für den Auslaut (3) substituirtes 
a7, 4, 27. 

3 1) das für auslautendes @ und einige 
andere Auslaule substituirles ı 8, 2, 66 
fgg. 3, 1.5 fgg. Für den vorangehenden 
Vocal wird ein nasaler Vocal substituirt 
oder ein Anusvära an denselben gefügt 


u der Laut 9. Verhalten eines Dentals 
vor @ 8, 4,0. Vgl. 1). 

| 7) der Laut #. Wann stummer Laut 
1, 3,8. Als Auslaut einer Wurzel 7, 2, 2. 
Für T substituirt 8, 2, 18 fgg. — 2) a als 
Anlaut der Personalendungen aller Tem- 
pora und Modi (2, faz, 2, 2; se, 
ate, ug, fe, TE, TE) zusammenfassende 
Bezeichnung derselben und ihrer Substitute 
(s. 94, ma, RITG, an und die ga 
genannten Participialendungen). Dafür 18 
primäre Personalendungen substituirt, die 
mannichfache Veränderungen erleiden, 3, 
4,77 fgg. Diese zerfallen in Parasmaipada 
und Atmanepada 1, 4, 99 fg. Bezeichnen 
den Agens, das Object und die impersonal 
aufgefasste Handlung 3, 4, 69. Wann un- 
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2 fgg. Für $ wird 3 substituirt 6, 1, 113 
fgg. Visarganija 8, 3, 16. a 17. Vgl 
und 7 1). — 2) krt & 3, 2, 159. 

Sr hinten antretendes Augment 7 T, 
4,91 fg. 

zz vorn antretendes Augment 7 7, 1, 
6 fgg. 

zu 6, 3, 43 = zw. 

zuu taddh. zu 5, 3,66. Anfügung an 
ein Femin. 6, 3, 43 fgg. 

zu taddh. zur 4, 3, 81. 5, 3, 54. 

T Personalendung T, ein Substitut für 77 
6, 4, 76. 

QJuu 7 an vorletzter Stelle habend 4, 
2, 123. 

Aut Du. T und der vorletzte Last 6, 
4, 47. 

Üt.Personalendung Ü im periphrastischen 
Futurum 2, 4, 85. 

für taddh. und Vibhakti _ Fe 5,3, 
16. 20 fg. 


betont 6, 1, 186. 188 fg. Nicht mit Gen. 
(sondern mit Acc.) construirt 2, 3, 69. 


TE die Personalendungen des Imperfects 
(särvadh.), Imperfect. Erfordert die An- 
fügung der Augmente # und st vor der 
Wurzel 6, 4, 71 fgg. Wann diese ausfallen 
74 fg. In der dritten Person Pl. Parasm. 
Sa 3, 4, 109. 111 fg. Gebrauch des Im- 
perfects 3, 2, 111. 113 fg. 116 fg. 3, 176. 
4, 6. ga Adv. 85. Vgl. fer 3). 


wa taddh. Ü 5, 2, 96 fgg. 


wa die Personalendungen des Präsens 
(särvadh.), Präsens. Statt deren die Per- 
sonalendungen des Perfects 3, 4, 83 fg. 
Gebrauch des Präsens 2, 118 fgg. 128. 3, 
4 fgg. 131 fg. 142 fg. Dafür die Participial- 
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endungen fa und Tara substituirt 2, 124 
fgg. Vgl. Tea 2). 

Ta zusammenfassende Bezeichnung des 
indifferenzirten Aorisicharakters Tea und 
der Personalendungen des Perfects (ferz). 
Schwund derselben 2, 4, 80 fg. 

Tas die Personalendungen des Potenti- 
als und Precativs, Potential und Precativ. 
Veränderungen in den Personalendungen 
3, 4, 105 fg. 108. Parasm. erhält vorn 
das Augment de 103. Ätman. ata 102. 
Mit T und u anlautende Personalendungen 
erhalten davor das Augment g 107. — 
a) Potential (särvadh.). Ist im Parasm. 
ea 3, 4, 103. Das a der Augmente UT 
und ata fällt ab 7, 9, 79. Für wI (von 
are) wird zu substituirt 80, _ Gebrauch 
des Potent, 3, 3, 9. 134. 143 fgg. 147 fgg. 
152 fgg. 156 fg. 159 fgg. 164. 168 fg. 172. 
Statt dessen Conditional 139. — b) Preca- 
tiv. Ist ärdhadh. 3, 4, 116. Parasm. ist 
far 3, 4, 104. Atman. in bestimmten 
Fällen 1, 2, 11 fgg. Nach ya Ätman. 3, 
61. Für Ya wird a4 substituirt 2, 4, 
42. Anfügung Ö, 4, 87 fg. 7, 4, 24 fg. 
28 fg. Vor dem Augment at noch das 
Augment & 2, 39, 42 fg. Im Veda wird 
an die Wurzel noch das Sufix _-' gefügt 
3, 1, 86. Gebrauch des Precativs 3, 3, 
173.— Vgl. fen 3). 

frz die Personalendungen des Perfects, 
Perfect. Sind äArdhadh. 3, 4, 115. Wann 
faı 1,2,5 fg. Für die primären Perso- 
nalendungen andere substituirt 3, 4, 81 fg. 
y fa und YıTg im Präsens mit Perfect- 
endungen 83 fg. Wann WI zu A wird 8, 3, 
73 fg. Davor Reduplication 6, 1, 8. Bil- 
dung der Reduplication 17. 7, 4, 68 fgg. 
Andere Wurzeln substituirt 2, 4, 40 fg. 49. 
55. Wann Augment % nicht angefügt wird 
1, 2, 13. Dieses nicht verlängert 37 fg. 
Verschiedene Veränderungen der Wurzel 6, 
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1, 29 fg. 38 fgg. 46. 4, 88. 7, 1, 62 fgg. 3, 
57 fg. 4, 9 fgg. Verhalten der Ya@ in 
Beziehung auf den Bibilanten 8, 3, 118. 
Abfall der Reduplication und Bubstitution 
von 7 für den Wurzelvocal 6, 4, 120 fgg. 
Das periphrastische Perfect durch Anfü- 
gung von TH gebildet 3, 1, 35 fgg. Dar- 
nach fallen die Personalendungen ab 2, 4, 
81. Statt dessen das Perf. von Y&R ange- 
fügt 3, 1, 40. Für die Personalendungen 
die Sufixe _-mT (aag) und _- aa 
(aa) substituirt 2, 106 fgg. Gebrauch 
des Perfects 105. 115 fgg. 4, 6. Die Buffxe 
_% und /=% mit Reduplication wie im 
Perfect angefügt 2, 171. Vgl. fen 2). 

fat ı zum stummen Laut habend. Vor 
einem solchen Sufßx hat die diesem un- 
mittelbar vorangehende Bilbe den Acut 
6, 1, 193. vgl. a, RAT, UI, ZU, U- 
g4, U4, 034, 99, aaa, arte, faq, 
FI, U, WE, Are, al, FOR, S0Q, U, 
wur, feras, 5“. 

Ta 1) Schwund eines Suffixes 1, 1, 61. 
2, “9. 2,4, 58 fgg. 4, 1, 22 fgg. 88. 89 (>). 
90 fg. 109. 175 fgg. 2, 64 fgg. 3, 34 fgg. 
107. 163. 168. 4, 24. 79. 125 fg. D, 1, 28 fgg. 
55. 88 fg. 2, 60. 77. 105. 3, 30. 51 fg. 65. 
4, 92. 6, 3, 1 fgg. (MET einer Casusendung 
am Anfange eines Comp.). 4, 104 fgg. 153 
fgg. 7, 1, 22 fg. 39. 3, 73. So v. a. güt 
son (bei den Wurzeln der zweiten Klasse) 
1,3, 89. USE 4, 82 fgg. 91. Vgl. He. 
— 2) ein hinten antretendes Augment 
7, 3, 39. 

Te die Personalendungen des Aorists 
(särvadh. ), Aorist. Der indifferenzirte 
Charakter des Aorists ist few 3, 1, 43. In 
der dritten Person Pl. Parasm. 3 4, 109 
fg. Wann m für m eintritt 8, 3,78, 
fgg. Wann Ätman. 1, 3, 61. Parasm. oder 
Ätman. 91. Die Wurzel erhält das Aug- 
ment 1 oder #1 6, 4, 71 fg. Wann diese 
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nicht gesetzt werden 74 fg. Andere Wur- 
zeln substituirt 2, 4, 37. 43 fgg. 50. An- 
fügung 6, 4, 88. Gebrauch des Aorists 
3, 2, 110. 121 fg. 3, 185. 175 fg. 4,6. Vgl. 
fer 3). 

4 die Personalendungen des periphra- 
stischen Futurums (särvadh.), dieses Futu- 
yum. Der Charakter dieses Futurums ist 
are (arte) 3, 1, 33. Für die dritten Per- 
sonen werden 7 (&T) mitSchwund des IT, 
a u.7g substituirt 2,4, 85. Wann Parasm. 
und Ätman. I, 3, 93. Dieses Tempus be- 
wahrt stets seinen Accent 8, 1, 29. Ge- 
brauch dieses Futurums 3, 3, 15. 5 fgg. 
135 fgg. Vgl. fen 2). 

su Schwund eines Suffixes, wobei Ge- 
schlecht und Zahl des Primitivs dieselben 
bleiben, 1, 1, 61. 2, 51 fg. 2, 3, 45. 4, 2, 
4 fg. 81 fgg. 3, 166 fg. 9, 2, 105. 3, 98 fgg. 
Die Lehre vom &u verworfen 1, 2, 54 fg. 
Vgl. ad. 

gan enthaltend. Zusammenfassende 
Be. für Sen, gu und “I. Wenn ein Suffix 
durch einen dieser Ausdrücke verschwindet, 
übt es auf den Stamm keine Wirkung mehr 
aus, 1, 1, 63. 

u zusammenfassende Bz. für TE und 
ug. Davor wird & an die Wurzel gefügt 
3, 1, 38. 

Te die Personalendungen des Conditio- 
nals (särvadh.), Conditional. Die Wurzel 
erhält das Augment # oder 1 6,4, 71 fg. 
Davor eine andere Wurzel substituirt 2, 4, 


a der Laut a 5, 2, 40. 6,1,115. Als An- 
laut einer Wurzel 4,126. Auslaut 8, 2, 76. 
Als Anlaut eines Suffixes 6, 4, 107. 8, 2, 65, 
Für 3 substituirt 108. Dafür & (35) sub- 
stituirt Ö, 4, 19. Dieselbe Substitution für 
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50. Gebrauch des Condit. 3, 3, 139 fgg. 
Vgl. & und fe 3). 

ae die Personalendungen des ersten Fu- 
turums (särvadh.), dieses Futurum selbst. 
Gebrauch dieses Futurums 3, 2, 112 fgg. 
3, 5 fgg. 13. 133. 135 fgg. 144 fgg. 151. 
Wann es seinen Accent bewahrt 8, 1, 46 fg. 
51. Für die Personalendungen können die 
TA genannten Participialendungen gesetzt 
werden 3,3, 14. Vgl. & und Ten 2). 

Te die Personalendungen des Conjundivs 
(särvadh.), Conjunctiv. Veränderungen der 
Personalendungen 3, 4, 94 fgg. Davor er- 
hält die Wurzel häufig das Suffix 8 (fau) 
1, 34. Anfügung an die verschiedenen 
Wurzeln at und ut 7,3, 70. Gebrauch des 
Conjunctivs 3, 4, 7. 8. Vgl. fen 2). 

te die Personalendungen des Impera- 
tivs (särvadh. ), Imperativ 3, 3,8. Form 
der Personalendungen 4, 85 fgg. Das = 
der Endung wıf# geht in y über 8, 4, 16. 
Gebrauch des Imperativs 3, 3, 157. 162 fgg. 
173. 4, 2 fgg. Wann betont 8, 1, 52 fgg. 
Darnach ein erstes Futurum betont 51. 
vgı. fza 2). 

au krt (Absolutiv) _=/U, ein Bubstitut 
für _- aut (darum _-u) 7, 1,37. Davor 
eine andere Wurzel substituirt 2, 4, 36. 
Anfügung 6, 1, 41 fgg. 50 fg. 4, 38. 56 fgg. 


69 fg. 
u kri _LM 3, 1, 134. 
uz krt _ aa mit dem Femin. auf T 


3, 3 113. 115 fgg. Vgl. q 2). 


a, Vocal und für Vocal +% 20. Vor a 
ein Vocal verlängert 8, 2,77 fgg. Abfall des 
a 6, 1, 21. 66. Am Ende eines Wortes 8, 
3, 19. Wenn es sich erhält, mit geringerer 
Articulation ausgesprochen 18. Vgl. 1), 
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a 1) der Laut a 3, 4, 91. 6, 1, 39. 79. 
4, 137. 7,3,3.41. 8, 2,9. 52. 3, 33, 4, 
23. Vgl.a.— 2) Personalendung &, ein Sub- 
stitut für ag 3, 4, 82 fg.— 3) das nach 
6, 1, 67 wieder abfallende kri- Suffix a 
nach Abwerfung der stummen Laute (faera 
u.8.w.). auam 6, 2, 52. 3, 92 fgg. — 
4) taddh. a 5, 2, 109 fg. 

afeı taddh. au 9, 1, 18. 115 fgg. 

al, 1, 23 u. 5. w. = &gu. 

au taddh. aeı 5, 2,39. Für q wird 
zu substituirt 40 fg. Anfügung 6, 3, 89 
fgg. Ein darauf ausgehender Stamm heisst 
Zahlwort (#wat) 1, 1,23. Daran /_x ge- 
fügt, woran vorn das Augment ® antreten 
kann, 9, 1, 23. Erhält vor dem Sufix 
(mit dem Femin. auf 3) hinten das Anug- 
ment gu 2,53. Vgl. She und Agu. 

a7 1) Auslaut a eines Nominalstammes. 
Declination 6, 4,137. — 2) krt aa (-afag). 
Anfügung 6, 4, 41. Vor dem Femininsuffix 
X geht 7 in 7 über 4,1, 7. 

afau ri am 3, 2, 74 1g. Vgl. aa 2). 

au taddh. u 4, 3, 162. 

azi, 1,585 = ara. 

ara kri at 3, 2,175 fg. Anfügung 1, 
1, 58. 

aa alle Consonanten mil Ausschluss des 
u (s. Civasütra) 6, 1, 66. 7, 2, 35. 

za 6, 3, 118 = za. 

aaa taddh. aa 4, 2, 89. 5, 2, 112 fgg. 
Anfügung 6, 3, 118, 

aaıfa mit einem beliebigen Consonanten 
mit Ausschluss des u anlautend 77, 2, 35. 

ag ein Halbvocal (mit Ausschluss des 
a), ein Nasal und eine tönende Muta (e. 
Civasütra) 7, 2, 8. 

ug Personalendung ag 3,4, 78. Dafür 
a substituirt 82 fg. 

au (abgekürzt für au) kri a8. Bei 

vr für das Partieipialsuffix a (0R) 
substituirt 7, 1, 36. Anfügung mit dem 
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Augment % 2, 87 fgg. & vocalisirt sich 
6,4, 131. Für a wird @ substituirt 8, 2, 
72. 283,1. Vgl. af. 

fe Personalendung afk 3, 4, 78. 

ara mit a anlautend 6, 4, 126. 

arm auf 9 auslautend 6, 1, 79. 

Ta 1) unädi fa. Anfügung 7, 3, 85. — 
2) das fa der krt-Suffixe Tara, Tara, fuer, 
fu, fera und Terz und des taddh. Tea. 
Das Suffx ist a, welches nach 6, 1, 67 ab- 
fällt. Da eine nackte Wurzel nach 1, 2,45 
kein Nominalstamm sein kann und ein fer- 
tiges Wort nach 1, 4, 14 entweder auf eine 
Personal- oder Casusendung ausgehen muss, 
so erfand man, um dieses zu erreichen, das 
imaginäre Suffix &, welches nach 1, 1, 62 
abfallen kann, ohne dass die beabsichtigte 
Wirkung aufgehoben würde. Vgl. u. Tea. 

fera krt &, das wieder abfällt (vgl. fer 2) 
3, 2, 73 fg. Das 4 dient bloss zur Unter- 
scheidung dieses a von andern 2. 

fee kri a, das wieder abfällt (vgl. fe 2) 
3, 2,67 fgg. Anfügung 6, 4, 41. Das € 
dient nur zur Unterscheidung dieses a von 


andern a. 
fruı taddh. _ Tara 4, 2, 54. 
farı 5, 3, 65 = fafa. 


Tafıı tadah. Tara 5, 2, 102.121 fg. Fällt 
vor den Sufixen /_%TS und 1_ aa ab 
3, 65. 

q die Silbe @. Für diese wird in einem 
Suffixe WR substituirt 7, 1,1. Vgl. u, 

zer 1) hinten antreiendes Augment a 4, 
1, 125. 6, 4, 88. — 2) taddh. L_ Wk (vol. 
3) 4, 2, 103. 

gu taddh. ck (vgl. g) 5, 3, 80. 

gu 1) krt Lima (vgl. @) 3, 2, 146 1g. 
— 2) taddh. +_wmar 4, 2, 39 fg. 53. 80. 
121 fgg. 134 fgg. 3, 27. 45 fg. 49 fg. 77. 99. 
118. 126. 128. 157 fg. 5, 1, 132 fgg. 





182* 


ga 1) krt L_WR (vgl. 9) 3,1, 149 fg. 
— 2) taddh. 1 _wer 4, 2, 61. 3, 28 fgg. 48. 
98. 125. d, 2, 82 fg. 4, 1 fg. 

za Du. die Laute a und.a. aut: 6, 1, 
66. 8, 3, 18. 


u der Laut g. Für 8 substituirt 6, 4, 
19. 3 8,4,40. Dafür 9 substituirt 2, 36. 
Ein Guttural 621g. & 4,63. Davor erhält 
7 das Augment 7 3, 31. Vgl. 1). 

w 1) der Laut g 6,3, 55. Ist am An- 
fange eines Suffixes stummer Laut 1, 3, &. 
Darnach bleibt @ unverändert 8, 4, 44. — 
2) Präsenscharakter a (särvadh.) bei den 
Wurzeln der sechsten Klasse, wenn die 
Personalendungen den Agens bezeichnen, 
3, 1, 77. 
eingeschoben 7, 1, 59. Anfügung an Wur- 
zeln auf 4, 28. — 3) krt särvadh. m, an 
den Präsenscharakter (auch des Passivs) 
antretend, 3, 1, 137 fgg. 3, 100 fg. — 
4) taddh. 5, 2, 100. 

ugeu taddh. IE 5, 2, 28. 

a als Auslaut von Zahlwörtern. Ab- 
leitungen davon 5, 1, 22. 

ya krt särvadh. Participialendung mr, 
an den Charakter des Präsens und des Fu- 
turums tretend. Heisst gel (s. im folgenden 
Index) 3, 2, 127. Für das Präsens substi- 
tuirt 124 fgg. 130 fgg. Für das Futurum 
3, 14. Wann unbetont 6, 1, 186. Nach w 
wird = eingeschoben 7, 1, 78 fgg. Wann 
das Femin. und die Casusendungen betont 
sind 6, 1, 173. Nicht mit dem Gen. ver- 
bunden 2,3,69. Dafür aa substituirt’7,1,36. 

1137 krt särvadh. a (Infinitiv), an den 
Präsensstamm gefügt 3, 4, 9. 

ur krt särvadh. L_WÜ (Infinitiv), 
an den Präsensstamm gefügt 3, 4, 9. 


Davor nach dem Wüurzelvocal a 
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zu taddh. zu 4, 1, 144. 

ua taddh. 1_8a 4, 1, 145. 

zuur worauf oder u folgt. m° 6,1,115. 

aus oder van vorleister Stelle habend 
1, 2, 26. 


zu Präsenscharakter ı (särvadh.) bei 
den Wurzeln der ersten Klasse und bei 
allen Denominativen und durch andere 
Suffixe erweiterten Wwurzein (Wurzeln der 
zehnten Klasse, Causativa, Desiderativa, 
Intensiva u. 3.w.), wenn die Personalen- 
dungen den Agens bezeichnen, 3,1, 68. Bei 
einigen Wurzeln neben einem andern Prä- 
senscharakter 70 fgg. Davor Ausfall eines 
an vorletzter Stelle stehenden Nasals 6, 4, 
25fg. Ein sonst eingeschobener Nasal nicht 
eingeschoben 7, 1, 63 fg. Das Participial- 
suffix TEA erhält das Augment # 81. Ein 
durch SI bezeichneter Schwund dieses SU 
findet bei den Wurzeln der zweiten Klasse 
und bisweilen im Veda statt 2, 4, 72 fg, 
Ein durch inf bezeichneter Schwund bei 
den Wurzeln der dritten Klasse und bis 
weilen im Veda 75 fg. 

wı ein Sibilant (s. Qivasütra) 7,4,61. 
8, 3, 28. 35 fg. 58. 4, 49. 

wu ein Sibilant und 9 (s. Qivasütra) 
3,1, 45. 

u 1) taddh. ga 5,1,42 fg. Anfügung 
6, 3, 55. — 2) Endung wrg des Acc. Pi 
4,1, 2. Anfügung 6, 1,63. 93. 4, 80. Be- 
tont 1, 167. Für @ wird = substituirt 108. 
7,1,29. Für ua % 20. Mt 21. Schwund 
der ganzen Endung 22. 

tea 1) Präsenscharakter ur (särvadk.), 
ein Bubstitut für den Präsenscharakter AT 
der neunten Klasse vor fg 3, 1, 83. — 
2) krt särvadh. Participialendung wıa, an 
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den Charakter des Präsens (Med. u. Pass.) 
und des Futurums iretend. Heisst Tr (e. 
im folgenden Index) 3, 2, 127. Für das 
Präsens substituirt 124 fgg. Für das Fu- 
turım 3, 14. Wann unbetont Ö, 1, 186. 
Nicht mit dem Genetiv verbunden 2, 3, 89. 
Vgl ame. 

ra kri särvadh. 2_ Ta, an den Prä- 
sensstamm tretend, 3, 2, 128. 

sau Präsenscharakter sa (särvadh.), 
ein Substitut für den Präsenscharakter =f 
vor Tu 3, 1, 84. 

wre taddh. ra 5, 2, 28. 

far Casusendung %, ein Substitut für ma 
(Nomin. und Acc. Pl.) im Neutrum 7, 1,20. 
Heisst Sarvanämasthäna (s. im folgenden 
Index) 1, 1, 42. Davor der Endvocal des 
Stammes verlängert 6, 4, 12. Fällt im 
Veda ab 1, 70. 

faraı ein 1 zum stummen Laut habend. 
1) Ein solches, aus einem Laut bestehendes 
“ Bubstitut tritt für das Ganze (nicht für den 
Auslaut) ein 1, 1, 55. Vgl Ta, TI, x, 
uw, u, far, 1, 8. — 2) Ein solches an 
Wurzeln und Wurzelstämme tretendes Buffix 
heisst särvadhatuka 3, 4, 113. Wann dar- 
nach Atman. 3, 80 fg. Anfügung 6, 1, 45. 
7,3, 75 fgg. Vgl STATE im folgenden 
Index u. 09, 9 2) 3), 9, m, ma, wu, 


wi Casusendung %, ein Substitut für ug 
Nom. PL 7, 1,17. Für m 18 fg. Anfü- 
gung 6, 4, 136. 7, 1, 80 £g. 

% Casusendung Z, ein Substitut für an- 
dere Casusendungen im Veda’7, 1,39. Heisst 


pragrhja 1, 1, 13. 


% der Laut y. Für den Anlaut Y einer 
Wurzel wird & substituirt 6,1,64. Im Aus- 
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= wo 6, 4, 28. 

A Präsenscharakter a (särvadh.) bei 
den Wurzeln der siebenten Klasse, der nach 
dem Wurzelvocal eingeschaltet wird, wenn 
die Personalendungen den Agens bezeichnen, 
3, 1,78. = fällt aus 6,4, 23. wı11. 

war Präsenscharakter at (särvadh.) bei 
den Wurzeln der neunten Klasse und einigen 
anderen, wenn die Personalendungen den 
Agens bezeichnen, 3, 1, 81 fg. #T fällt ab 
6, 4,112. & dafür substituirt 118, = wird 
au 8, 4, 15. Vor ff werden Ta und Ta 
substituirt 3, 1, 83 fg. 

= Präsenscharakter 7 (särvädh.) bei 
den Wurzeln der fünften Klasse u. einigen 
anderen, wenn die Personalendungen den 
Agens bezeichnen, 3, 1, 73 fgg. 82. Für 3 
wird 3a substituirt 6, 4, 77. © 87. Ab- 
fall des Vocals 107. Für # wird u substi- 
tuirt 8, 4, 15. Die Imperativendung Tg 
fällt ab Ö, 4, 1086. 

ua Präsenscharakter L_U (särvadh.) 
bei den Wurzeln der vierten Klasse und 
einigen anderen, wenn die Personalendungen 
den Agens bezeichnen, 3, 1, 69 fgg. Bildet 
Reflexiva 90. Anfügung 7, 3, 71. 74. Das 
Participialsufix a erhält das Augment 7 
1, 81. 

u Schwund des Prüsenscharakters 
bei den Wurzeln der dritten Klasse und 
einigen anderen, der als särvadh. gilt, 1,1, 
61. 2, 4, 75 fg. Davor Reduplication der 
Wurzel 6, 1,10. Bildung der Reduplication 
7,4, 75 fgg. Auf dieselbe Weise (KTarI) 
die Reduplication einiger Wurzeln im peri- 
phrastischen Perfect 3, 1, 39. Vgl. wa 


2 © 


laut eines Wortes 8, 4, 35. Für q subst, 41. 
Ein Dental bleibt vor@unveränd.43, Vgelwi). 
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u 1) der Laut u 6, 4,9. 135. Ist als 
Anlaut eines Suffixes stummer Laut 1, 3, 6. 
Bildung eines Dvanıdva, dessen letztes Glied 
auf W auslautet, 5,4,106. Für u, 5, Mund 
3 substituirt 8, 2, 36. Für den Visarganija 
3, 39.41.43 fgg. Dafür  substituirt 2, 41. 
Darnach % für 7 A,ıfge. Ta vor einer 
auf u auslautenden Wurzel wird nie fa 18. 
Wenn Ya als 7% erscheint, wird # nicht 
a 36. Vgl. u. — 2) taddh. und samäsänta 
7 mit dem Femin. auf 5,4, 115. 

wa taddh. und samäsänta 3% mit dem 
Femin. auf & 5, 4, 113 fg. 

ua 1) als Auslaut eines Nominalstam- 
mes. In einem solchen Stamme fällt vor 
dem taddh. +_w das aus 6, 4, 135. — 
2) das Desiderativsuffix 37 nach Verwand- 
lung des @ in u in Folge des vorangehenden 
Lautes. far 8, 3, 61. 

uya dem @ vorangeht 6, 4, 9. 135. 

wre n. der Uebergang eines & in U 6, 
1, 88. 

urn krt L_wmten mit dem Femin. auf 
23,2, 155. 

urn auf u auslautend 8, 4,36. m° 18. 

fat zum stummen Laut habend. 1) Eine 
solche Wurzel bildet Nominalstämme auf 
_a (Femin. MT) 3, 3, 104. Ausser den 
wirklich mit W versehenen Wurzeln gelten 
auch dieWurzeln 800—812 der ersten Klasse 
für firet. — 2) Ein solches Suffix hat im 
Femin., ein, d. i. betontes & 4, 1,41. Vgl. 
u, 04, UIAT, UAT, Ta, 47, TS, TS, 
TS, UM, TR, DIE, BIS, DES, DIA. 

alam Personalendung aharı des Pre- 


U der Laut 9. Wann am Ende eines 
Suffixes nicht stummer Laut 1, 3, 4. Als 
Anlaut einer Wurzel 8, 4, 61. Eines Suf- 


3,29 fg. 
49. Eines Nominalstammes 1, 4, 19. Da- 
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calivs mit dem Augment sta, dessen @ in 
Folge eines vorangehenden Lautes in u 
übergegangen ist. Für q wird & substi- 
tuirt 8, 3, 78 fg. 

wen hinten antretendes Augmen! 4,1, 
161. 3, 138. 7, 3, 40. 

nn taddh. L_& mit dem Femin. auf 
S 5, 1, 75. 

wa taddh. az mit dem Femin. auf & 
5,3, 90 fg. 

wa krt 1_= mit dem Femin. auf x 
3, 2, 181 fgg. 

u taddh. S&i (vgl. 5) mit dem Femin. 
auf x 4,4, 31. 

z taddh. L_E& oder L_& (vgl &) 
mit dem Femin. auf %4,3,70. 4, 10 fg. 
16 fg. 31. 53 fg. 5, 1, 46. 54 fg. 

u taddh. _LEE (vol. &) 4, 4,9. 7%. 

sur auf u und auf 7 auslautend 1, 
1, 24. 

” taddh. aTaR (vgl. 5) mil dem Femin. 
auf 5 4, 1, 17 fgg. 

Saw taddh. +_wraa mit dem Femin. 
auf < 4, 2, 99 Lg. 

ure taddh. u, als Substitut für den Aus- 
laut (nicht für das ganze Bufix) anderer 
Suffxe mit dem Femin. auf si 4, 1, 78 
fgg. Das u wird vocalisirt und alsdann im 
Femin. % angefügt 6, 1, 13 fg. 

ws taddh. +1_u mit dem Femin. auf 
5, 1, 123 fg. Anfügung 6, 3, 51. 

vası taddh. +_Ww mit dem Femin. auf 
#4, 3, ı0. 

= krt L_ WER (vgl. 9) mit dem Femin. 
auf ı € 3, 1, 185. 


fixes 7, 4, 49. 8, 2, 37. 41. Eines Wortes 
Als Auslaut einer Wurzel 7, 4, 
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für  substituirt 8, 4,40. 941. Abfall 
3,4, 98. 8, 2, 20. vgl. 1). 

8 1) der Laut a 3, 4, 91. 7, 2, 106. 
Nominalstämme auf 6,4, 10. Als An- 
laut eines Suffixes 7, 2, 57. 
lautendes ® einer Wurzel substituirt 6,1, 
64. Für den Visarganija 8, 3, 34. 36. 38. 
40. 42. 46 fgg. Dafür % substituirt 2, 66. 
74. & oder 7 70 fg. & 72 fgg. w 3,56 
fgg. 80 fgg. Abfall des 9 3,1, 11.7, 2, 
79. 8, 2,24 fgg. Vgl. 9. — 2) unädi . 
Erhält kein Augment & 7, 2, 9. — 3) taddh. 
a4, 2, 80. 5, 4, 40. 

gr hinten antrelendes Augment a T, 
2, 73, 

87 Desiderativsuffix 1_& (ärdhadh.) 
3,1,5fgg. Ein darauf ausgehender Stamm 
heisst Wurzel (wIgf) 32. Wann farzı 1, 2, 
8 fgg. 26. Davor eine andere Wurzel sub- 
stituirt 2, 4, 37. 47 fg. 51. Reduplication 
6,1,9. Bildung derselben 7, 4, 79 fgg. 
Abfall derselben 54 fgg. Mit und ohne 
Augment & angefügt 2, 12. 41. 49. 74 fg. 
Anfügung 6, 1, 31 fg. 4, 16 fg. 42. 7, 3, 
57 fg. 4, 54 fgg. 8, 3, 61.117. Ätman. und 
Parasm. 1, 3, 57 fgg. 62. 92 fg. An 2_# 
krt 3 gefügt 3, 2, 168. Im reduplicirten 
Aorist richtet sich die Keduplication nach 
der des Desid. (gaR) 7, 4, 93. 

IT mit dem infigirten Augment 7 hei 
versehen 8, 4, 32. 

BT unädi QT (ohne stumme Laute). Ohne 
Augment X angefügt 7, 2, 9. 

am = ara 8, 3, 111. 

ae taddh. ara 5,4, 52 fgg. © geht 
nicht in X über 8, 'g, 111. 

arm die Genetivendung UTA mil dem 
vorn angetrelenen Augment Q (s. 7,1, 52). 
Dafür TER substituirt 7, 1, 33. 

fg 1) Personalendung fa = fgu 3,4, 
87.6, 1,68. — 2) unädi Tg (ohne stummen 


Laut). Erhält nicht das Augment € 7, 2,9. 
PApini’s Grammatik. 


Für ein an- 
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fga Aoristcharakter g (ärdhadh.), ein 
Substitut für feg 3, 1, 44. Wann fareı 1, 
2, 11 fgg. Davor Vradhi 7, 2, 1 fgg. Mit 
und ohne Augment ® oder ® angefügt 7, 
2, 40. 42 fg. 57. 71 fgg. ©, 4, 62. Die Wur- 
zel erhält hinten das Augment ® 7, 2, 73. 
Personalendung I@ st. U 3, 4, 109 fg. 
Personalendung mit Angment x angefügt 
1, 3,96 fg. Bildung des Passivs und Im- 
personals 6, 4, 62. Schwund des Suffixes 
2,4, 77 fgg. Abfall des @ 8, 2, 25 fgg. 
Betonung 6, 1, 187. Das % zeigt an, dass 
der Charakter den Acut hat, wenn er das 
Augment & annimmt. Vgl. NE. 

far u zum stummen Laut habend. Vor 
einem solchen Suffxe heisst der Nominal- 
stamm Pada (Wort), weil der Auslaut wie 
der Auslaut eines Wortes behandelt wird, 
1, 4, 16. Vgl. ug, 5a, ug, ya. 

fgu 1) Suffix & (ärdhadh.) vor den Per- 
sonalendungen des Conjunctivs 3, 1, 34. 
U zeigt an, dass das Suffix auch mit dem 
Augment ®& unbetont bleibt. — 2) Perso- 
nalendung Ta (särvadh.) 3, 4, 78. Nach 
Abfall des € fällt auch @ ab 6, 1, 68. Ver- 
halten eines auslautenden qua einer Wur- 
zel vor @ nach Abfall des € 8, 2, 74 fg. 
Für fg wird _ 2% substituirt 3, 4, 82 fgg. 
fe 87 fg. 

alye vorn antretendes Augment alu vor 
den Personalendungen des Potentials und 
Precativs 3, 4, 102. Anfügung im Passiv 
und Impersonal des Precativs 6, 4, 62. Ab- 
fall des @ 7, 2, 79. 

a 1) unädi a (ohne stummen Laut). 
Erhält nicht das Augment ® 7, 2,9. — 
2) Casusendung & (Nomin. Voc. 89.) 4,1, 
2.1, 4, 17. 6, 1, 182. 4, 127. Anfügung 
13 fg. 7, 1, 82 fgg. 93 fg. 2, 94. 106 fgg. 
110 fg. Fällt ab 6, 1, 88. 69 (im Voc.). 
132 fgg. 7,1, 23. 2, 107. Dafür ar sub- 
stituirt 1], 24. Ma oder ge 25 fg. Im 

(24) 


. 
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Veda vertritt a auch andere Casus 39. 
Vgl. wurst im folgenden Index. — 3) Casus- 
endung a = au 6, 1, 168. 

au taddh. a 5, 4, 18 fg. Das 4 zeigt 
an, "dass die letzte Bilbe den Acut hat, 

asl die Partikel g;®. den folg. Index. 

az 1) die fünf ersten Casusendungen. 
Die Bz. gebildet nach 1, 1,71 aus g u. Mg 
in 4,1,2. Heissen im Masc. und Femin. 
Sarvanämasthäna (s. im folgenden Index) 
1, 1, 43.— 2) vorn antretendes Augment 
u 3, 4, 107. 6,1, 135 fgg. 7, 1, 52. 8, 8, 
5.70 fg. 

au 1) Locativendung & 4, 1,2. 8, 3, 16. 
Vgl. guet im folgenden Index. — 2) Ca- 
susendung (die Bez. gebildet nach 1, 1, 71 
aus 9 der ersten Casusendung und au der 
letzten i in 4, 1, 2), ein mit einer Casusen- 
dung versehenes Wort. Je sechs heissen 
Singular, Dual und Plural 1, 4, 103. Alle 
Vibhakti 104. Sind (in der Regel) unbe- 
tont 3, 1, 4. Betonung davor 6, 1, 191. 
Anfügung 4, 83 fgg. 7, 3, 102 fg. 8, 2, 2. 
Dafür ga substituirt 2, 4, 83 fg. Verschie- 
dene andere Endungen im Veda 7, 1, 39. 
Abgeworfen 2, 4, 71. 82. Was auf eine 
Casusendung auslautet heisst Pada ( Wort) 
1, 4, 14. In der Bedeutung von Au 3, 
1, 106. 2, 4. 78. 5, 3, 68. Verhalten eines 
solchen Wortes vor einem Vocativ in Be- 
zug auf den Accent 2, 1,2. Am Anfange 


der Laut g. Als Auslaut einer Wur- 
zel 7, 2, 5. Anlaut eines Suffixes 7, 2, 
104. Dafür 9 substituirt 3, 54 fgg. 8, 2, 
32 fg. & 31. 83. 434 u35. Ein Pala- 


tal 7, 4, 62. Veränderungen eines anlau- ' 


tenden ® 8, 4, 62. Vgl. 1). 
a1) der Laut 1:2 Verhalten eines # vor 
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eines Comp. 2, 1,9. Am Ende 4 fgg. De- 
nominativa davon 3, 1, 8 fgg. Bo v.a 
Denominativ 6, 1, 92. T keine Casus- 
endung 8, 2, 69. Kein mil einer solchen 
Endung versehenes Wort 7, 3, 44. 

1) Personalendung & 3, 4, 80. Er- 
hält das Augment & 7, 2, 77 fg. — 2) In- 
finitivendung & 3, 4, 9. 

dx mit dem Augment x (7) verschen 
1, 2, 18 fgg. 6, 1, 196. 4, 52. 121 gg. 

3a Infinitivendung 1_8 3, 4, 9. 

u taddh. a (a1) 9, 4, 40. 

au taddh. ı_a 4, 1, 87. 

UT Casusendung "Ti, ein Bubstitut 
für ME 7,1, 15 fg. 

feat Casusendung Terz, ein Bubstitut 
für & 7,1, 15 fg. 

zn Casusendung IA, ein Bubstitut für U 
7,1, 14 

wu 1) Charakter za (ärdhadkh.) vor den 
Personalendungen des ersten Futurums und 
des Conditionals 3, 1, 33. Erhält das Aug- 
ment # 7,2, 70. Anfügung 8,3, 117. Im 
Passiv u. Impers. 6, 4, 62. Wann Parasm, 
und Atman. folgen 1, 3, 92 fg. — 2) Casus- 
endung 1, ein Bubstitut für ua 7, 1, 12 

uuTz vorn aniretendes Augment zu T, 
3, 114 fg. 

za Personalendung za 3, 4, 91. Erhält 
das Augment & 7,2,77 fg. Statt der Plu- 
ralendung 3, 4, 2 fgg. 


y mit nachfolgendem ı oder = 8, 3, 26 fg. 
Ein auf % auslautender Nominalstamm am 
Ende eines Dvamdva 5, 4,106. Für g sub- 
stituirt 7,4, 52. Nach ® ein Oonsonant 
verdoppelt 8, 4, 46. Vgl. %. — 2) taddA. 
und Vibhaktiy 5, 3, 11. 13. 

%@ m. (such Pl.) und n. ein Consonani 
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(s. Civasütra) 6, 4, 2. 49. 150. 8, 2, 77. 
Unmittelbar auf einander folgende Conso- 
nanten heissen Huta 1, 1, 7. Ein Vocal 
und ein Oonsonant sind einander nicht ho- 
mogen 10. Ein Consonant im Auslaut eines 
Suflixes ist ein stummer Laut 3, 3, Als 
Anlaut einer Wurzel 8, 4, 31. Eines Wor- 
tes 3, 22. 6, 1, 132. Eines Suffixes 4, 34. 
66. 100. 113. 7, 2, 85.113. 3, 89. Als Aus- 
laut einer Wurzel 3, 1, 83. 124. 3, 121. 6, 
4, 24. Eines Nominalstammes 6, 1, 68. 
3, 9. Abfall eines auslautenden Oonso- 
nanten 3, 1, 12. Vgl. gu, ware, ya 
und im folgenden Index uagutlg, uar- 


YSTUT und fgea. 
wat consonantisch auslautend 1, 2, 10. 


1,2, 3. 
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gaıta 1) m. der erste Consonant 7, 4, 
60. — 2) Adj. consonantisch anlautend 1, 
2,26. 3, 1, 22. 2, 149. 6, 1, 179. 3, 10. 4, 
161. 7, 2, 7. 


var dem ein Consonant vorangeht 6, 
l, 174. 


wu ein Halbvocal, ein Nasal, eine tö- 
nende Muta und ® (siehe Qivasütra) 6, 
1, 114. 


Te Personalendung Te, ein Substitut für 
fa (fa, also eigentlich fur) 3, 4, 87. Ist 
nicht far ebend. u. 88. Anfügung 1,83 fg. 
6, 4, 35 fg. 117. 119. Dafür Fa substituirt 
101 fgg. _- ara 7, 1,35. Schwund von 
Te 6, 4, 105 fg. Statt des Plurals gesetzt 
3,4, 2. 


Alphabetisches Verzeichniss 


der Suffixe nach Auflösung der lautlich bedeutsamen und nach Ablösung 
der stummen Laute. 


(Suffxe ohne auf- und abzulösende Laute brauchten hier nicht noch einmal auf- 
geführt zu werden. Der Schwund eines Suffixes wird durch eine Null bezeichnet. In 
Betreff des Accentes ist auch das 8. 146* Bemerkte zu beachten. Die Casusendungen sind 


nach 3, 1, 4 unbetont.) 


0 Präsenscharakter der Wurzeln der 
zweiten Klasse = ut um. 

0 Präsenscharakter der Wurzeln der 
dritten Klasse = I. 

0 Charakter des Intensivs Parasm, = 


o kt = fra, far. 
_+0 krt — fa. 

_0 krt = far, faera. 
L+0 krt = Rem. 


L=0 krt = fa. 


3 Präsenscharakter der Wurzeln der 


sechsten Klasse = %. 


#1 Endung der ersten Sg. Med, im Po- 


tent. und Prec. = UR- 


art=- MWISEM. 

7 taddh, = & 8a. 

5 taddh. und samäsänta = %. 

HM krt = ma, ae. 
‚ 9 taddh. = wa. 

#1 taddh. und samäsänte = cu, Tu, wu. 

% taddh. und Vibhakti = ma. 
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a Präsenscharakter der Wurzeln der 
ersten Klasse u. s. w. = U. 


° 


 krt, taddh. und samäsänta = MU. 

_t9 krt = U, U 

_.q Aorist- und Conjunctivcharakter 
= TE. 

4 krt = 0, Ca. 

19 kri = UM. 

_+t/% Endung \Jer ersten und dritten 
Person 8g. Perf. = I. 

+_% taddh. = YU, TU, U. 

L2_# taddh. = Wa. 

1:9 krt = u. 

La kri = m. 

u taddh. = WI, 9. 

+4 krt = ya. 

_=# Aoristcharakter mit Reduplication 
= ur. 

_ 9 krt = 0. 

i/ vor dem letzten Vocal infigirt = 

RU. 

Sc taddh. = ge. 

WR krt = 0947 

LETTER kri = Ist. 

L_IR krt = Ku) Bam. 

2-78 taddK. = za ‚Fr 

— AR taddh. = 

krt == aga 

2_% taddh. = ga 

9% taddh. = wu. 

WE taddh. = mau. 

er Participialendung = ga. 

L- 9A krt = man. 

a Personalendung — . 

wer taddh. = = game. 

mai taddh. = Te. 

nAg taddh, = TAU. 

fa Personalendung — Dr. 


afer taddh. = fa. 
krt 
we kr I 


mE kıt= mu. 


L=WU krt = ande. 

L_mA krt = mu, um. 

dr taddh. und samäsänta = tra. 
ga krt=d. 

a taddh. = ai. 

A krt= zu. 

ta kri = 2. 

_ ua krt = wu, me. 

_ 19a taddh. = SUN. 

ta krt= zur. 

L_ga kr = Rum. 

Ta krt = watar. 

He Personalendung = #. 

zılzet Personalendung = fir. 

AA taddb. = AH. 

ZUR Absol. = UA“. 

_ AR Info. = 
Liwa Absol, = 
AU taddlı. = ae. 
Ta taddh. (Adv.) = Wie. 
aa Gen. Sg. = Ta. 


% 


° 


rq Abl. 8g. = eig. 
rg Nom. Pl. = 8, fe. 
ag Ace. Pl, = 


“= taddh. und samäsänta = „fee. 
pa Infinitivendung = Ra. 
-u8 desgl. = ag“. 

1_y8 deagl. = a. 

TEE taddh. (Adv.) = warte. 


31T Instr. Sg. = TE, IT. 

ar taddh. (Adv.) = UTe, TT8. 

if Femininsufix = um. 

5 desgl. = TU, STa, zma. 
2W%@T Casusendung im Veda = TR. 

L_WUTEa krt = Ta. 

Bub taddh. = ıiafre. 

gs taddh, = Ua. 

SITet taddh. (Adv.) = fer. 

md Präsenscharakter = Te. 

ara krt = aa, We. 

La krt = Im. 











Erklärung der grammatischen Elemente. 189* 


__ UT krt = ee. L_XS taddh. = TIzm. 
SIIH taddh. (Adv.) = um. f krt = zume, ferare. 
rd Präsenscharakter = rag “ “ “ 
aa taddh. = Sg. 5 Casusendung = at. 
Haare taddh. = 1. % Femininsufix = #t. 
+_wTaa taddh. = vs, TR, TAT. T Femininsuffix (betont) = ern. 
L_Tarr taddh. — Farm. & Adv. mit & u. s.w. s. Tag. 
4 rat taddh, = fast. \ Femininsuffix = at. 
+_uTT taddh. = = UITE. 1% desgl. = sh. 
rd taddh. = Tag. L_Tu taddh. = dar. 
ug krt = age. 0 &_$E taddh. = see. 
7 taddh. = . 

% erste Sg. Atman, = +1_°a taddh, = UN. 
& Locativ Sg. = Te. xy taddh. = 5, Su. 
= Nom. Acc. Pl, Neutr. = fa. -%y wurzelbildendes Sufix — due. 
® taddh. und samäsänta = Ta. +_$u taddh, = SU. 
T desgl. = zu. 1_Xag taddh. = Kugr. 
_t+3% Charakter des Causativs u.s.w.= X taddh. = Fra. 

fa, Rre, fra. L_%t taddh. = Fra. 
_-_gkrt= Tr. 
Lt krt = I. Jkrt = ®. 
L_% krt = fa. _+3 krt = SU. 
H_& taddh. = a. LET krt = IR, IR. 
_+t Aoristcharakter (in yauıfau. 8.W.) +_Im taddh. = TAI. 

= fu. sä taddh. = zue. 
IC taddh. = 54, Wu. 3 krt = ga. 
Ta taddh. = ZU. 37 taddh. = IT. 
— LI taddh. = et. _ krt = ua. 
ap taddh. = feat, 5, 159. 3a Personalendung = SIR. 

_ IE taddh, = fürz, Su. 

Ra taddh. = Ta. & Femininsufix = SE. 
TA taddh, = ae. 5 Adv. mit u. 0. w. a. fen. 
Ya krt und taddh. = far. 
„77 krt = ag, faag,, Taf. u Dat. 8. = €. 
377 taddh. = farfa. u vedische Casusendung = 1. 
T7 taddh. = ame. L=U krt = 8m. 
TAR taddh. = wafae. +_UU taddh, = 
zu taddh. = u, we. TUT taddh. (Adv.) = zure. 
TU taddh. = we. ya desgl. = um. 
L_.XU taddh. — m. _- U krt = Men. 
5; Personalendung = Tu. au taddh. = €. 


zT taddh. = va. + _.Qa taddh. = 59. 
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+_T& taddh. = Sm, MR. 


+ _Uux taddh. = SER. 


+_Ufür taddh. = fare. 
+_UT taddh. = U. 


ft Loc. 8g. = te. 
zft Nom. Acc. Du. = WE. 
sit Acc. Du. = ae. 


a taddh. = Su. 

&n taddh. und samäsänta = u. 
L_& taddh. = 8, za, uRa, 5. 
+H_& taddh. = SI, Ts. 

+_% taddh. = IR, SE. 
ae taddh. = zu. 
n2U taddh. = mau. 
&°Q taddh. = U. 
ara Denominativsuffix = TFT. 
get taddh. = gerte. 

«u taddh. = ra. 

AR taddh. (Adv.) = ra. 


IX u © 


fra (farm) taddh. = ara. 


uQ taddh. = WuU. 
UT taddh. = Te 


wg taddh. = ga. 
sata taddh. = sratar. 
SITE taddh. = SITEa. 
tE taddh. = eteu. 


A zweite Pl Imper. Parasm. = au. 
_.a desgl. = AE. 
_=& Participialsufix = #. 


aa zweite Pl. Imper. Parasm, = AU. 


AM taddh. = ame. 
au desgl. > AMU. 
7 dangl. = va. 


Erklärung der grammatischen Elemente. 


at desgl. = TE. 

az desgl. = ATU. 

Am Participialsufäx — ran. 

_-aa krt (Infinitiv) = Aare. 

L_ Fa desgl. = Aa. 

arzd krt (krtja) = AR. 

Ta taddh. (Adv.) = ats. 

_ LA desgl, = afaa. 

At dritte Sg. des periphr. Fut. = I 
(arte) + ur. 

_ Lat taddh. = Aa. 

_ AM zweite und dritte Sg. Imper. 


— 
— 


Are. 
_ Lanfe taddh. = ara. 
ArTe dritte Pl. des periphr. Fut. = Ta 
(arte) +. 

art dritte Du. des periphr. Fut. = Are 
(are) + C. 


fr Personalendung = Tara. 


1-fa krt = fra. 
_ fa taddh. = a 
_-R krt = 


2 Tem ne tadäh. = = fra. 
LA krt (Infinitiv) = gg. 

ä krt = u. 

L_-g kıt = 4. 
1_Ärg krt (Infinitiv) = Ag. 
Tu taddh. = ara. 
+_EÜ desgl. = um. 
L_ TU desgl. = Fu. 

_4L% taddh. (Adv.) = TU 
L_7 unddi = T. 
far = krt fe + taddh. mu. 
L_a kri = A. 
_ = gg Absolutiv = It. 


u taddh. = @2. 

_1Lu zweite Sg. Perf. Parasm. = WE. 
L_UR kri = UM. 

un taddh. (Adv.) = ug. 

_ LuT desgl. = ufe. 

2_ u taddh. = WM. 
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zu taddh. = = ame. 
au tu desgl. = au. 
gu8 desgl. = quae. 


— Un desgl. (Adv.) = Us. 
— URT desgl. = WS. 


. = infigirter Präsenscharakter der Wur- 
zeln der siebenten Klasse — IN. 
_-dAkrtı = AR. 
." krt = aa. 
#7 taddh. = sl. 
ee krt = fee. 
AT Präsenscharakter der Wurzeln der 
neunten Klasse = gT. 
—_ AT taddh. = ars. 
are desgl. = ATeU. 
7 Präsenscharakter der Wurzeln der 
fünften Klasse = = 
--7 krt = iR. j 


TE taddh. = fuza. 


—Üf. taddh. = 
Ne desgl. = Fe) 


Tate desgl. = - frdem. 


— LAUFE desgl. = une. 
TE desgl. = 


a desgl. = Tr. 
a desgl. = u. 
aa desgl. = I, ü 
L-aa krt = 

au tadah. — ug. 

_atT krt = ze. 

ag Personalendung = afwe. 
ATa taddh. = L 

fa Personalendung = Tara. 


U taddh. = U, uq, u 
U taddh. = url. 
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a desgl. = 
BA: | (zweisilbig) krt (krtja) und taddh. 
= ar. 
—-U Denominativeufüx — a, us, 
a, Um. 


— U Präsenscharakter des Passivs — 
Um. 

—_u Charakter des Intensive — y&. 

_ LU taddh. = ua. 

a Absol. = ud. 

2 __U Präsenscharakter der Wurzeln der 
vierten Klasse = WA. 

L_U taddh. = Um. 

. desgl. = uU, Um. 

u desgl. = 9, UF, EG, UN, BIST. 

_=ü Denominativsuflix — are. 

+_Q taddh. = Um. 

-—U (mehr als zweisilbig) krt u. taddh. 
= Um. 

_tukrt = Um. 

+_U taddh. = age. 

—._U krt (krija) = u 

UT Casusendung im Veda = I. 


ät desgli. = uTa. 
R taddh. = Yg. 
LS krtr= © 


zu taddh. = Suu. 
_ ff taddh. und Vibhakti = fa. 


S taddh. = we. 
a desgl. = BES. 

L-38 krt = BR. 

aa taddh. (Adv.) = afa- 

ge taddh. = au 

a7 krt = afa. 

= 99 krt = zen, zarte. 

ul krt = aa. 

_-gT kıt = FATU. 

ad taddh. = rag, aaa. 

a8 Participialsufix = ag. 


192° Erklärung der grammatischen Elemente. 


_ Lferu taddh. = far. 
far desgl. = Tata. 

zu desgl. — U. 

L_% desgl. = am. 


ug desgl. — uge8. 


da desgl. = Tau. 


a Aoristcharakter = fera. 
a Conjunctivcharakter = feru. 
a Nominativzeichen — 8. 


a taddh. (Adv.) = au. 

_.g Aoristcharakter = 39. 
L_X Desiderativsufix = gm. 
Tat taddh. (Adv.) = are. 
fer Personalendung = fau. 

a Locativendung = au. 
_=8 krt (Infinitiv) = 8. 
18 desgl. = g4. 

_g taddh. = a. 

--& krt = a9. 


8 








Pänini’s Wortschatz. 


(In diesem Index befinden sich auch die grammatischen termini technici nebst ihren 
Erklärungen, wenn sie wirkliche Wörter, nicht bloss grammatische, an und für sich be- 
deutungslose Laute und Silben sind. Diese stehen in dem vorangehenden Verzeichniss. 
Ein Oompositum, das aus einem solchen grammatischen Elemente und einem wirklichen 
Worte besteht, erscheint in diesem oder im vorangehenden Index, je nachdem das bedeut- 
same Wort am Anfange oder am Ende steht; also z.B. TAT hier, dagegen ara dort. 
Wurzeln im Sinne von Pänini (s. u. ) haben das Wurzelzeichen vor sich. Die Fotmen, 
in welchen sie Pänini uns vorführt, habe ich zwischen Klanımern angegeben. Auf die 
Schreibart im Dhätupätha nimmt unser Grammatiker nur ausnahmsweise Rücksicht, setzt 
sie aber stets als allgemein bekannt voraus und erklärt auch ihre Bedeutung am geeigneten 
Orte. So erscheinen z. B. die Wurzeln ag und Tag bei ihm in der Form von und 
fte oder Tee, während der Dhätupätha rü und tut darbietet, eine Schreibart, die 
Pänini kennt und auch bespricht. Wurzeln, ” die im Dhätupätha aus praktischen Rück- 
sichten u und im Anlaut haben, schreibt Pänini ohne Ausnahme mit & und a. Die 
Wurzeln auf T und sit gehen bei ihm auf YT aus. Die zu einem Gana gehörigen Wurzeln 
habe ich, obgleich viele von ihnen ohne allen Zweifel hier ihren richtigen Platz gehabt 
hätten, in den letzten Index verwiesen, um vollkommen sicher zu gehen. Die einem 
Worte vorgesetzten zwei Linien bezeichnen das im COompositum vorangehende, die zwei 
nachgesetzten das daselbst nachfolgende Glied. + über der Linie ist =Vrddhi, /= Acut.) 


| 


1.8 priv. s. 8. 

2. 9 Pronominalstamm, Bubstitut für ya 
und vera 2, 4, 32 fg. 

uud, 1, 56. 2, 69. 

“u 5, 2, 09. 


N in way 19 6, 2, 198. 
und a 5 2, 98. 
aa od, ], 121. 


warfarı 1, 4, 51. 

war Adj. nicht mil einem Object ver- 
bunden, intransitiv 1, 3, 26. 35. 45. 49. 
85.88. 4, 52. 3, 2,148. 4, 69. 72.7, 4, 57. 


® 
TaTa 5, 2, 20. 
P&nini’s Grammatik. 


raue 7, 3, 30. 

were 3, 3, 126. 8, 1, 18. 

srrteg 3, 2, 130. 

TETEITH 3, 4, 386. 

ala (fi. um) 4, 1, 42. 

aaa 6, 2, 96. | 

was 7, 3, 30. 

m 8, 2, 48. 

va ‚ euifer und Jafa 3, 1, 75. 

1. wa Würfel 3, 3, 70. Achse 5, 4, 74. 

2. m Auge 5, 4, 78. Adj. (f. %) 118. 
Vgl. at. 


HTISIA 4, 4, 19. 
- (25) 
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ragt 9, 4, 74. 
wg und sta 7, 1, 75. 


rauf 2, 1, 10. 


afarg 5, 4, 17. 

— und waaza 7, 3, 30. 

ut 6, 3, 77. 

datt 6, 3, 70. 

santeet m. Sg. und PI. 2, 4, 70. 

zıurzu 6, 4, 149. 

gu 3, 3, 79. 4, 4, 70. 

1_amte 4, 4, 70. 

wınera 6, 1, 145. 

+ _we 4, 2, 126. 

srätat 4, 1, 37. 

nn 31.191.202. 3.2,01.4, 1a, 
2, 33. 

afafar 3, 2, 91. 

aftaraı 3, 1, 132. 

aterza und reitet 8, 3, 82. 

ara 8, 3, 97. 

ru 8, 2, 92. 

iasın 6, 3, 27. 

sp@thiten 4, 2, 32. 6, 3, 27. 8, 3, 82. 

srları Ta und sertited A, 2, 32. 

grurtea 2, 2, 37. 

ru 4, 4, 116. 5, 4, 93. mu 145. mu mit 
folgendem Absolutiv 3, 4, 24. 

auntae 8, 3, 92. 

ua:at (f. © 3, 2, 18. 

MTar und Ua 5,4, 145. 

fua, ufua (?) und wüte 4, 4, 117. 

ua 8, 4, 4. 

TIgT (fi. 9) 3, 2, 18. 

az 4, 4, 116. 

sta und ywarü 7, 4, 37. 

ware 8, 3, 17. 

“x 4, 3, 127. sam Adv. 80. 

1.9 n. 1) Stamm 1,4, 13. 1,63. 4, 2, 72. 

6,4,1 ge. 8, 2, 27. 3, 78.— 2) Theil, 
Bestandtheil, Körpertheil 3, 3, 81. 6, 2, 


PAnini’s Wortschatz. 


70. — 3) das Wort wg 5, 2, 7. x 
= 6, 1, 119. — Vgl. ur, URTE, Uuıg, 
IE, UE- 

2. sg Indecl. 8, 1, 33. 2, 96. 

srgferatz m. 2, 3, 20. 

state m. Sg. und PL. 2, 4, 65. 

ad ad, de. 5,4, se. 114. 

sg Ta 4, 3,62. 5,3, 108. 4,86. 114. 8, 3, 80. 

sıgferag m. 8, 3, 80. 

ga ta 4, 3, 62. 

„I 8, 3, 97. 

Sg». 2. AU. 

wet (t m 5, 1, 121. 4, 77. 

ware 6, 2, 160. 

ehem 2,47. 3, 96. 

sta 5, 2, 70. 6, 2, 56. 

gate 5, 4, 8. 

u Gati 1, 4, 69. 

vas (AA, EL, zitat), Ableitungen davon 
3, 3, 69. 99. Für & kein Guttural sub- 
stituirt 7, 3, 60. Für gg wird fa sub- 
stituirt 2, 4, 56 fg. 

a4, 2,39.5, 1,8 2 wit4,1, 4. 

SISTHT oder afagat 7, 3, 47. 

an und warra 5, 2, 110. 

gaun 5, 1,8. 

srstaz Adj. 5, 4, 120. 

wit Adj. 6, 2, 118. 

stü n. 3, 1, 105. 

UHETa D. 6, l, 155. 

waa 3, 2, 187. 

wara 4, 1, 171. 

SITSTchT 8. USERT. 

esferf Personennamen $, 2, 185. Fällt 
ab in einem Hypokoristikon 5, 3, 82. 
Vgl. gurfen. 

farzaat 6, 3, 119. 

art und uf 7, 3, 47. 

sata 9, 3, 73. 

SOTSCEHT 5. UT. 

1. Yyasa (usa, ufse, usa, walten) 3, 2, 
59. 6, 2, 52. 3, 92. Wann der Nasal 


FB 
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nicht ausfällt 4, 30. isazeIt und mise 
1,2,53. wer 8, 2, 48. 

2. usa (mfg, usa, we, 9) 3, 2,59. 6,3, 
92 fgg. Accent in der Declination 1, 
170. 182. 222. 2, 52. Wann w abfällt 
4,138, % dafür substituirt 139. Davor 
ein Vocal verlängert 3, 138. Darnach 
Schwund eines Sufixes 5, 3, 30. Suffix 
#7 4,8. Mit Abl. 2,3,29. Mit diesem 
zu einem Avjajibh. verbunden 1, 12, 

vası (msn, usa), sea 7, 2, 71. 
ufsatarafer 74. 


"usa Adj. (f. 9) und wsurhe 5, 4, 102. 


aa 6, 2, 187. 

zu 2, 1, 54. 

mel und way 5, 2, 4. 

NTE (MITTE?) u. magtt (mruett) 5, 2, 111. 

wasıy 1, 2, 73. 

ag 2, 4, 33. 

sifet Upasarga und Karmaprav. 1, 3, 80. 
4, 93. wie Accent 6, 2, 191. 

aferatar 1, 4, 95. 

raue 5, 4, 46. 

wtaent Ta 3, 2, 142. 

afafu 4, 4, 104. 5, 4, 26. 

ataufe in frarfarufe. 

staus Adj. (f. um) 6, 2, 191. 

afersaue 5, 4, 61. 

tasıazı 5, 3, 55. 

afazd Adi. (f. ©) 5, 4, 96. 

ufagı 3, 3, 168. 

aferatz und ufaratıtae 5, 2, 129. 

eateu und Jeateu 6, 2, 161. 

sata 2, 1, 24. 

werart und werteriein d, 2, 129. 

ua ds, 2, 11. 

mean 3, 2, 48. 

warnte, ware 5, 4, 4. 

weurereann 2, 1, 29. 3,5. 

rasıta 5, 2, 11. 

auu 2, 1, 6. 

organ 2,1, 24. 
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eaTaTT d, 1, 134. 

srarara n. 3, 3, 80. warar 1, 4, 75. 

ward 3, 1, 141. 

era 2, 4, 33. 6, 4, 22. 7, 4,58. 8, 3, 2. 

wi m. 4, 1, 117. Pl. 2, 4, 65. 

1. y wa (wa, fa, te), fer 2, 4, 72. 9, 
2, 68. 160. 3, 59. lau 7, 2, 66. T- 
aa 3, 100. Dafür ga substituirt 2, 4, 
36. ag 37 fgg. 

2. 0a 3, 2,68 fg. 

aa n. 1,1, 60. 2, 55. 4, 28. 3, 4, 76. 

Pron. Declination 7, 1, 11. 2, 108 fg. 
8,2, 80 fg. Welche Casusendungen 
pragrbja 1, 1, 12. Ist Gati 4, 70. 


tal 4, 1, 85. Verhalten des a in wia- 


fag vor & 8, 3, 50. 

mal 5, 3, 35. In Comp. mit Zahlwörtern 
2, 2, 25. 

TEma 4,2, 70. 

wazare 4, 4, 71. 

art Adi. (f. um) 3, 2, 160. 

saı d, 3, 22. 

ara tat 5, 2, 13. 

Iy nicht mit zwei Präpositionen ver- 

bunden 6, 4, 96. 

ar für MUT substituirt 5, 3, 39. 

samt 4, 3,5. 

ur 5, 3, 34. 39. Deolination 1, 1, 34. 7, 
1,16. we 2, 2,1. yutw d, 3, 35. 

TuTaı 5, 3, 22. | 

guürz n. Sg. und Du. 2, 4, 12. 

zug 5, 3, 39. Verdoppelt 8, 1,7. 

rügıtet 9, 3, 40. 

suwa 8, 3, 47. 

arg 1, 2, 45. 7, 1, 70. 

fu Upasarga und Karmaprav. 1,3, 33. 4, 
93. 97. In Verbindung mit YX Upas. 
od. Karmapr.98. Verdoppelt8, 1,7. ufw° 
Accent 6, 2, 188. wwaU (uTd 8, 3, 51. 

um 5, 2, 75. 1, 4, 87. 2,3, 9. 5, 2, 45. 
6, 3, 79. wfumn° vor einem Zahlwort 
2, 2, 25. 
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. swf n. 1) der Begriff des Locativs 
(uneig, auch so v. a. Locativ) 1, 4, 45. 
2, 2, 13. 3, 68. 3, 3, 93. 117. 4, 41. 76. 
Durch den Locativ bezeichnet 2, 3, 36. 
Genetiv 64. Am Anfange eines Comp. 
3, 2, 15.— 2) Stoff, etwas Concretes 2, 
4, 18. 15. 5, 3, 48. — Vgl. wfw> und 
zarte. 

zıtuarz m. 1, 3, 11. 

sıifuratwere n. 2, 1, 33. 

fuart 6, 2, 9ı. 

fur 5, 2, 34. 

wıfuufer mit Loc. oder Gen. 2, 3, 38. 

omute 5, 4, 7. 54. 

srufez 3, 3, 161. 166. 5, 1, 80. 

srgat 9, 3, 17. 

nass 5, 2, 20. 

our Accent 6, 2, 67. 

Aurse 6, 2, 58. 

ware 4, 4, 63. 5, 1, 58. 7, 2,26. ag 
2, 4, 5. 

ssurü: 5, 1, 28. 

UrgTaTggg u. AuramTarafurs 5, 1, 29. 

Tungarde 5, 1, 33. 

arduad, mardural u. wangutee 5, l, 34. 

wurdfäufeäate 5, 1, 32. 

sruaused 5, 1, 84. 

wuräyt und ewyrau 5, 1, 35. 

Wurde und Wurdgerge 5, 1, 20. 

ogurum 2, 1, 65. 

nata 3, 3, 21 (vgl. 6, 2, 144). 122. 4, 3, 
69. 9, 2, 60. 

srarıfaaı 4, 4, 71. 

TATEN, atzataır 6, 1, 189. 

a 3, 4, 54. 

nA 5, 4, 85. 

mut 3, 2, 48. 

an m. 2, 3, 5.12 (meta). 5, 2, 16. 
4, 85. 6, 2, 187. 4, 189. Vgl. ganda. 

arte 5, 2, 18. 6, 4, 189. 

rue D, 2, 16. 

wu 4, 3, 72. 
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V war 7, 4, 39. 
wars 4, 3, 123. eg Accent 6, 2, 10. 
m. 2, 4, &. 

1. et Pron. Substitut für uaa 5,3, 5. 

2. y wa (water, fee 7, 2, 76. wre 
und Tert 3, 98 fg. Wann für 7 sb- 
stituirt wird 8, 4, 19 fgg. 

wa Pron. 7, 2, 112. 

MASTET und water 7, 3, 47. 

za nicht mit dem wı priv. verschen 2, 
1, 60. 

gu Declination 7,1, 82.98 fg. 8, 2,72. 

zaraıte 5, 4, 4. 

aaa 3, 2, 111 fgg. 3, 15. 5, 3, 21. 
an Adv. 3, 3, 135. 

aaa 5, 4, 23. 

TRUTH 3, 2, 66. 

Wat Ad. (£. ©) 3, 2, 21. 

rare Adj. (£. un) 3, 2, 48. 

ser 1, 1, 7.6,2,40.8, 1,07. 0. 

raten 8, 1, 55. 

aa 7, 2, 79. 106. 8, 2, 86. 105. 

Hay und werd 6, 2, 161. arg nicht wa 
3, 2, 68. 

yuura 4, 1, 88. 6, 4, 164. 173, 

ZAUTaTa Ss. u. NUTAT. 

TTS n. 1, 1, 43. 2, 69. 2, 4, 4. 

aaa 4, 4, 92. 

yanııza 2, 3, 1. 

yrrara keine Reduplication habend 6, 4,8. 

Ta, warau 9, 2, 9. 

au 1, 4, 93. 

aaa 6, 4, 127. 

TAaTTT 3, 3, 145. 

aaa 1, 3, 66. 

waeza 8, 3, 46. 

ar und ga D, 4, 94. 

wTaTg 3, 4, 23. 

atat 1, 4, 83. 2, 3, 17. 38. 

yarası 7, 2, 86. werawfa 6, 4, 120. 

garare 7, 2, 18. 

yaTrdı 5 uTera. 
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ware 1, 1,16. 4, 1, 78. 

rarsara 3, 2, 109. 

afarı 3, 1, 127. 5, 4, 51. 6, 1, 147. 

smagntg 6, 1, 169. 

ufazafga 2, 4, 10. 

gerltage 1, 4, 50. 

s7q4 Upasarga und Karmaprav. 1, 3, 21. 4, 
84 fgg. 90. Am Anfange eines Avjajibh. 
Fin 1,15 fg. waq° Accent 6, 2, 189 fg. 

5,2, 74. 


n. ein schallnachahmendes Wort. 
Heisst Gati 1, 4, 62. MEIFETT: 5, 4, 57. 
ta 5,2, 11. 


und 


4, 4, 28. 


ward 5,4, 83. 
5,2, 15. 
ta 5,4, 13. 
mad, 2, 15 
TAUTEH 4, 3, 61. 
un 3, 2, 100. 
aauaı 8, 1, 43. 
aaa 3, 1, 65. 
wa 8, 2, 61. 
azarı mit gesenkter Stimme gesprochen, 
unbetont 1, 2, 30. 39 fg. 2, 4, 32 fg. 3, 
1, 4. 4, 1, 80. 6, 1, 59. 120 fg. 158. 161. 
186. 190. 7, 2, 10 (Wurzelvocal im Dhä- 
tup.). 8, 1, 3. 18, 07 fgg. 2, 4 fgg- 
100 fgg. 4, 66 fg. 
dessen erste Silbe unbetont ist 
4, 2, 44. 3, 140. 6, 2, 142. 
uaarer dessen stummer Laut (TA) unbe- 
tont ist. Eine solche Wurzel t, 3, 12. 
3, 2, 149.6, 1,186. 
(eine Wurzel). die im Dhätup. 
unbetont ist 6, 4, 37. 
aaa m. 1, 3, 10. 
nasal, m. ein nasaler Laut 1, 
1, 8. 3, 2. 6, 1, 126. 4, 15. 19. 37 fgg. 
41 fgg. 7, 4, 85. 8, 3, 2. 4. 4, 45. 57. 
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sauace) 4,4,37.5,2 9. 


1) 


aa 5, 2, 90. 


getan 5, 2,9. 


ft und uzugar s. JAEA und JUge. 


vzarzı 6, 3, 80. 
srTgsa m. 6, 2, 190. 
woran m 1, 3, 63. 3, 4, 4. 46. 
mzuaga und wquaet ta 5. 1, ım. 
HASTErU und d 4, 2, 62. 
m. 7, 3, 62. 
agura, Fre 8, 2, 94. 
a 5, 4, 81. 
und °zrut 4, 3, 34. 
am 3, 2, 142. 
uaatd 5, 4,75. 4, 4, 28. 


rat 5, 2, 60 fgg. 
ara 2, 4,3. 
ut 7, 3, 20. 
ragen 4, 3, 10. 
ward 5 5,4, 75. 
m. der vor Halbvocalen, Sibilanten 
und & erscheinende Nasal 1,1, 58. 8, 
3, 4. Für @ und = substituirt 23 fg. 
Dafür ©, u. sw. substituirt 4, 58 fg. 
zaura 3, 2, 109. 
TU 6, 3, 98. 
ara 4, 1, 104. 
war 2, 2, 24. 8, 1, 35. 
AaTe mehr als einen Vocal (mA) habend, 
nicht einsilbig 6, 3, 43. 4, 82. 
ARTE aus mehr als einem Laute (Ma) 
bestehend 1, 1, 55. 
au: 6, 1, 132. 
mare, Nomin. sagt 7, 1, 94. 
ag und werwau 7, 3, 30. 
su m. (am Ende eines Bahuvr. f. 4T) 1) 
Ende, Ausgang, der letzte Bestandtheil, 
Auslaut, Endsilbe, Endvocal 1, 1, 24. 
39. 46. 72. 2, 10.23. 4, 14.2,1,6. 2, 
33. 3, 1,32. 140. 4, 1, 18. 28. 27. 67. 
152. 159. 2, 80. 122. 3, 35. 63. 4, 70. 72, 
5,1, 22. 91. 114. 128. 130 fg. 2, 45 fg. 


198* 


49. 119. 132. 3, 82. 4, 10. 24. 59. 108. 
106. 6, 1, 76. 79. 159. 196. 200. 220. 2, 
29. 51 fg. 92. 143. 174. 198. 3, 9. 67. 79. 
4, 10. 32. 187. 7, 1,46. 2,2. 3. 5. 49. 
3, 9. 17. 25. 34. 51. 86.4, 85. 8, 2,7. 
23. 29. 37. 90. 100. 3, 24. 4, 7. 11. 18. 
20. 36. Vgl. USE. — 2) das Wort 
TER. ra nach einer Präposition, Ac- 
cent 6, 2, 180 fg. 

ra:uran 6, 1, 115.8, 3,103. Vgl marRR;- 
UTAN. 

ment Adj. (f. 9) 3, 2, 21. 

a 3, 2, 48. 

it wann Gati 1, 4, 65. 
eines Avjajibh. 4, 3, 60. 

gar 3, 2, 179. Declivation 1, 1, 36. 7, 
1,16. gut 6, 2, 106. waren 1, 1, 
50. Vgl. uaatwez und TeRUTeeT. 

TATUU und mau 8, 4, 25. 

MATT mit Acc. 2, 3, 4. 

ware 2, 2, 26. 

radu 6, 3, 97. 

geArug mit Acc. 2, 3, 4. 

werga ın. 3, 3, 78. 

are 1, 4, 28. 71. 

ua 9, 4, 117. 

ad 6, 2, 179. 8, 4, 5. 

ass 4, 1, 32. 

Mara und agaaı 8, 4, 24. 

Ta in UTarTaR. 

wertaet Adv. 6, 1, 85. 

site, Abl. Gen. Loc. 2, 3, 35 fg. Mit 
Abl. oder Gen. 34. utretaTet mit einem 
Partic. auf @ componirt 1, 39. Dafür 
Aa substituirt 5, 3, 63. Vgl. ware. 

mzeentar 4, 3, 104. 130. 6, 2, 36. 69. 104. 

zetarı den Acut auf der letsten Silbe 
habend, oaytonirt 4, 1, 52. 2, 109. 3, 67. 
6, 1, 189. 

sea 1, 1, 47. 52. 64 fg. 71. 3, 3. 6, 1, 99. 
2, 83. 174. Vgl. yaru. 

swpr 4, 1, 114. 6, 2, 34. 


Am Anfange 
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rar 3, 2, 56. 
ranTa d, 4, 79. 
25 und 3, 2, 57. 
un. 2,1,34.4,4,85.5, 2,82. Vgl 
Ta. 
zura 3, 2, 68. 
wa 5,3, 15. TaREU 6,4, 68. rufe 
4,1, 165. ga: 3, 2, 75. 178. 3, 130. 
Trauıı 6, 3, 187. ray 3, 2, 101. 
wa oder wur Nom. Acc. Bg. n. 71, 
25. Mit Abl. 2, 3,29. Einflussauf den 
Accent des Verbums 8, 1, 65. wu 
am Anfange eines Comp. 6, 3, 99 fg. 
yaaTt, Nom. Acc. Bg.n. TRIATa oder A 
7,1, 25. 
MURTEITH auf die eine oder die andere 
Weise, nach Belieben, nicht notkıendig 
1, 2, 21. 58. 69. 4,44. 53.2, 2, 3. 21. 
3, 22. 34. 72. 4, 40. 44. 69. 3, 1, 38. 41. 
54. 61. 75. 122. 4, 3. 32. 4, 1, 8. 18. 24. 
28. 81. 91. 103. 140. 159. 2, 19. 48. 105. 
3,1. 46. 84. 81. 4, 54. 56, 68.5, 1, 53. 
2, 56. 96. 109. 186. 3, 6. 21. 35. 44. 64. 
4, 42. 105. 109. 121. Ö, 1, 39. 59. 169. 
177. 184. 187. 194. 218. 2, 28. 80. 54. 
110. 169. 3, 22. 44. 59. 77. 110. 4, 65. 
47. 70. 93. 107. 115. 7, 1, 35. 2, 101. 
3, 9. 39. 43. 4, 3. 15. 41. 8, 1, 13. 2, 54. 
56. 3, 42. 85. 4, 62. 


weundarg 5, 3, 2. 


wraerg 4, 1, 40. 
TrUrRTTR 6, 3, 9. 


us 3, 4, 75. 96. 
wanarce 3, 4, 27. 
sraau 6, 3, 100, 
ruar 3, 3, 15. 
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wrüarg 5, 3, 22. watzein 7, 2, 32. 
wrtseg nicht mit Ätman. 1, 3, 16. waraıg 5, 3, 22. 
ra mit einem Absol. 3, 4, 64. waüse 3, 2, 110. 
wraagı 1, 4, ve. waetüa 3, 2, 144. 
METER ist Gati 1, 4, 73. waun 2,3, 6. 3, 4, 60. 
wartete 6, 2, 190. saatd 6, 2, 187. 
Tara 2, 4, 32. wars 8, 3, 97. 
meta) 4, 4, 28. wugtt 6, 2, 187. 
wrärz 5, 2, 90. guerT ın. 6, 1, 149. 
mu 4,4, 1834. Declination und Betonung sraferit 6, 2, 187. 


6, 1,171. 4, 11. 7, 4, 48. mot me im 
Veda 6, 1, 118. Wann $ und & für u 
substituirt werden 3, 97 fg. 

u Upasarga und Karmapr. 1, 4, 88. Mit 
Abl. 2, 3, 10. Au° Avjajibh. 2, 1, 12. 
6, 2, 33. 

WERT und dumzen 4, 3, 32. 

vaat® 6, 2, 187. 

T und mantee 6, 1, 58. 

yuga m. 3, 3, 81. 

waentaz 3, 2, 142. 

wuaua 5, 3, 99. 

wara n.4, 1, 92. 162. 6,4,170. Vgl.gerugo. 

f 3,2, 136. 

oguzet 2, 1,88. 

au n. 2, 4, 30. 5, 4, 72. 

wat m. d, 4, 72. 

uaılz und yuaTats. u.uarfa und ya. 

maay 6, 2. 7. 

WITT 9, 4, 49. 

waardet und 6, 2, 187. 

er 

way 6, 2, 186. 

1. Yu Pron. Declination 1, 1, 84. 7, 1, 16. 
ware 2, 1,58. 2,1. wagt ved. 4, 1,50. 
Vgl. FAT. 

2. YUT worauf ı oder wıı folgt 7, 4, 80. 

ua: 6, 1, 144. 

waren 4, 3, 24. 28. 

guzreme 4, 3, 28. 

WETHaRT, WULTENÄR, WOTTEUeET und 
arena 4, 3, 24. 6, 3, ı7 2. %. 


Hug in AUTTE und AHtsam. 


sıuTed und usa 4, 2, 101. 

arssa 6, 2, 187. 

srutata n. der Begriff des Ablativs (uneig. 
auch so v. a. Ablativ) 1, 4, 24 fgg. 3, 
4, 52. 74. 5, 4, 45. 8, 2, 48 (mauTara). 
Wird durch den Ablativ bezeichnet 2, 
3, 28. Vgl. usa. 

wanda 6, 2, 187. 

waiaıg, warafzu und ardta 4, 2, 
27 Tg. 

aura 1, 4, 24. 

fu 1, 4, 81. 105. 3, 1, 84. 2, 61. 75. 101. 
178. 3, 130. 145. 4, 2, 125. 5, 3, 14. 
6, 3, 137. 4, 73. 75. 7, 1, 76. 3, 47. 8, 
1, 35. 68. 2, 86. 3, 58. 63. 71. 4, 2.5. 
14. 38. Karmapr. wann ], 4,96. Mit 
Präsens 3, 3, 142. Potential 152. Vgl. 
noch 8, 3, 141. 


tue 3, 1, 118. 
age Spt und mg 5 1, 4. 


1. ga dem kein anderes Wort vorangeht 
8,1, 47. 

2. agä dem ı oder at vorangeht 8, 3, 17. 

uyaeraa 4, 2, 13. 

AUrk m. (auch Adj. in Verbindung mit 
einem Suffix) ein aus einem einzigen 
Laute bestehendes Suffix 1, 2, 41. 6, 1, 
67 fg. 7, 3, 91. 96 fg. 

oguer 2, 1, 38. Vgl. mager. 
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ogruts 2, 1, 38. 

rar, afıdu und emtta 4, 2, 27 1g. 

ou 4, 4, 134. 

ua 1, 2, 54. 

usa Adj. 5, 4, 122. 

uftetee 8, 1, 44. 

urau ın. kein Suffix, kein auf ein 8. aus- 
gehendes Wort 1, 1, 69. 2, 45. 8, 3, aı. 

smura 2, 3, 19. 6, 2, 189. 

auarı, fazmalı 3, 3, 154. 

qurferenzu 8, 1, 33. 

ara nicht pluta (ein Vocal) 6, 1, 113. 
aan Adv. 129, 

ga 9, 1, 121. 

RIETET und mtr 7, 3, 47. 

nıTa, mare 1, 2, 55. 6, 4, 168. WARTE 
2,1, 6. 

prıtaegen 7, 3, 48. 

TT Upasarga und Karmapr. 1, 3, 80. 4, 
91.5, 3,9. RT Avjajibh. 2, 1, 14. 

Anıed, 2, 74. 

fast m. 4, 3, 90. 

aıtarfereı 4, 3, 36. 5, 3, 118. 

anrat 3, 2, 112. 

afiee 5, 3, 9. 

srıeanıaa 6, 2, 182. 

HHRTa:ZTR und uhrfa:te m. 8, 3, 86. 

sıhrgferer 8, 2, 100. 

forma in aafırra. 

hraer in mare. 

are 6, 2, 185. 

area 3, 3, 28. 6, 2, 144. 

anıfafu 2, 1, 13. 3, 3, 44. 5, 4, 58. 

anreufen 8, 1, 18. 

ned 3, 3, 72. 6, 2, 144. 


ned, 2, 74. 

mars, mufrste, Rufe te und mr 
az 5, 2, ı7. 

nut 3, 2, 157. 

nu 7, 2, 25. 


ZWUER n. eine reduplicirte Wurzel oder ein 
solcher Verbalstamm 6, 1,5 fg. 3, 4, 
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109. 6, 1, 32 fg. 189 fg. 192. 4, 112 fgg. 
7,1, 4. 78 fg. 3, 87. 

nuratea 3, 2, 142. 

nurarı 8, 2, 87. 

Tmurzte in frumurgfe. 

SRUTg m. 1) Beduplication 6, 1,4. 3,1, 
6. 6, 1, 7 fgg. 17 fgg. 136. 4, 78. 119 fgg. 
T, 3,55. 4, 58 fgg. 8, 3, 61. 64. 4, 21. 
54.— 2) Wiederholung 1, 3, 71. — Vgl. 
HMATE. 

rn 3, 1, 17. 4, 4, 118. 

mifere 3, 2, 32. 

rirt 3, 2, 22. 

yaıa 3, 1, ı7. 

au 4, 4, 118. 

iu 3, 3, 37. 

yaa (sa, wa) 3, 2, 157. sıfafa ved. 
7, 2, 34. wafa oder walte 3, 9%. 
sılaret oder yTsa 2, 28. 

aa 4, 1, 42. 2, 14. 

az 2, 4, 23. 4, 2, 144. 6, 3, 122. &- 
zen 3, 2, 58. 

wär 6, 2, 116. 

wuu 3, 3, 145. 

sutaedı 3, 1, 122. 

waereren 4, 3, 31. 

Arıtarere 4, 3, 80. 

garatedt 3, 1, 122. 4, 3, 30. 

fer 3, 2, 131.5, 4, 150. wie 6, 2, 116. 

wel, ug, ag 8, 2, 80 fg. Vgl. wa@. 

Aa 6, 2, 116. 

ug d, 4, 122. 

wat und mg 8, 2, 70. 

wars 8, 3, 97. 

ra, rar 7, 3, 107. 

SIT, me und ur 6, 1, 118. 

ang 4, 4, 27. warar 6,3, 8. 

ya (wa, wat), waa, wat am 3, 1,37. 
Eine Präposition mit : verwandelt die- 
ses davor in & 8,2, 19. 

sauıhıaa 3, 4, 50. 

wa:ya 9, 2, 76. 
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Ua und ug 5, 4, 9. 
wuaera 1,4, 20. 
TaTgAı und warega 7, 3, 31. 
Tara und warsate 5, 2, 9. 
ufaa 3, 2, 157. 
wau 5, 1, 121, v.1. 
zaraaı m. 3, 3, 82. 
wätferaarz 4, 1, 42. 
wzau 4, 1, 49. 2, 129. 
ruartt 4, 1, 49. 
ra 5, 1, 121. 
ati 3, 2, 184. 
air und ufzarter 4, 4, 143 fg. 
wiegt 6, 2, 100. 
deu 4, 2, 80. 
23, 2, 35. 6, 3, 87. 
gEuR1 (£. © 3, 2, 21. 
wsg 3, 2, 21. 35. 5, 4, 51. 6, 3, 67. 
“Ss mit &, Y und ug 5, 4, 51. 
weicher! und va 5, 4, 144. 
wa und Aez 5, 4, 25. 
war 2, 3, 43. 5, 2, 101. 
MATT 5, 2, 101. 
wei 7, 8, 66. 
und HSTER 4, 3, 98. 
zu 1, 2, 56. 2, 3, 46. 4, 4, 40. 92. ga 
1, 1, 19. 3, 55. 4, 19. 85. 2, 1, 9. 21. 2, 
24. 29. 3, 62. 3, 4, 7.9. 14.9, 1, 118. 
3, 42. 99. 6, 1, 81. 2, 61. 73. 3, 105. 4, 
60. 7, 3, 68. 8, 2, 101. 3, 43. qQ Adj. 
(£. sm) 1, 3, 15. 87. 4, 25. 27. 38. 37. 52. 
69. 2, 1, 30 fg. 39. 2, 11. 3, 12. 14 fg. 
30. 34 fg. 51 fg. 54. 64. 69. 72. 3, 2, 56. 
148. 151. 188. 3, 8. 126. 129. 146. 157. 
160. 4, 48. 62. 65 fg. 70. 72. 76. 5, 4, 35. 
42, 6, 2, 2. 80. 153. 155. 7, 3, 107. 8,1, 
25. 51. 3, 51. Mit Gen. oder Dat. 2, 3, 
73, ga Accent 6, 2,44. Vgl. wfuata- 
um, frura, aaü, afzema und gm“. 
war 1, 2,45. 
waRıTE 2,1, 6. 
au 4,4, 9. 
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va (are), 0, an, au 7,2, 2. 
OU 25. Caus, Aor. 3, 1, 51. 

a8, 2, 107. 4, 3,4. Declination 1,1, 
33. n. am Anfange eines Tatp. 2, 2, 2. 
wut_ 7,3, 12. 26. Wann ohne diese 
Vrddhi 27. #_wa 4, 3, 7. 

MIT, und sard 5,4, 101. 

wurd 5, 4, 100. 

warte und murgan (f. y) 5, 2, 57. 

uU m.n.2, 4, 31. 

wagen 1, 2, 32. 

af 5, 1,48. _wfum 4,3, 6 fg. 

Ju 4, 3, 4. 5 fg. 

= far und wur 6, 1, 209 fg. 

oT Accent 6, 2, 90 fg. 

Au m. 3, 1, 108. 

man Declination 6, 4,12fg. Am Anfange 
von Personennamen 9, 3, 84. 

wähere, äfera und wur 5, 3, sı. 

war und war 6, 4, 127. 

und mad 5, 2, 127. 

VE (sr, me) 3, 2, 12. ware 4, 4, 187. 
5, 1, 63. Mit Infin. 3, 4, 65. vor 
Partic. = la 2, 133. ATTg: ved. 6, 
1, 36. 

sh Ai. (. am) 3, 9, 12. 3, 111. 169. 5, 
1, 19. 117. 6, 2, 155. 

ie 3,2, 136. 

TERHE “und 

MURTT 4, 2, 96. 3, 65. 

rate 9, 2, 15. 

an 3,3, 154.6, 2,155. Gati 1,4, 64. 
Mit Dat. 2, 3, 16. Absol. 3, 4, 18. In- 
fin. 66. 

SAYEN und AUgEa Tg 5, 4,7. 

sata ved. 7, 4, 65. 

gaau und ug 5, 1, 121. 

ratu kein Schwund (eines Lautes) 6, 3, 94. 

ea 4, 1,51. 5, 3, 85. 4, 42. 136. Decli- 
nation 1, 1, 33. SIT und eur 2, 


3,33. Graue und Aftuts oder Tag 


und fats 5, 3, 64. 


5,4, 7. 


(26) 
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wendig 5, 4, 42. 2, 1, 38. warge 5, 4, 81. 
HRTSIT aus weniger Vocalen (wa), d.i. rarzTa 5, 4, 57. 
Silben bestehend 2, 2, 34. war 4, 3,5. 5,4,57,v.L 
1. va (ter), mar und MUT nach U yasıı 5, 4,75. 


und sit 6, 1, 116. Dafür & substituirt 
4, 20. 

2. 97 für WAT substituirt 5, 3, 39. 

sa Upasarga 1, 3, 18. 22. 51. 5, 2, 30. 8, 
3, 68. 

Were und WERKETT d, 2, 30. 

Ware in TTaRTTT. 

warru m. 4, 4, 50. 

saguu 1, 3, 32. 5, 3, 95. 6, 2, 195. 

sraug 1) Begenmangel, Dürre 3, 3, 51. — 
2) die im Padapätha übliche Abtheilung 
der Pada 8, 4, 26. 

gaute 3, 3, 45. 51. 6, 2, 144. 

yazıtı 3, 3, 55. 

zaz 5,1, 121. 

waste 5, 2, 31. 

waaısıd 5,4, 79. 

saatı 3, 3, 120. 6, 2, 144. 

rat 3,1, 101. wait nach U und wf 
6, 1, 118. 

aut n. 2, 1, 8. 8, 1, 62. 

gatu 4, 2, 124. 

aa, maaa 1, 3, 66. 

warte 5, 2, 31. 

sazıta 3, 3, 28. 6, 2, 144. 

safe und waset 4, 1, 176. 

enze 5, 2, 31. 

osgert Accent 6, 2, 25. 

yaya m. 2, 1, 45. 4, 1, 79. 173. 3, 55. 
135. 5, 1,6. 2, 42. 6, 2, 33. 176. 7, 3, 11. 

saaraı 3, 2, 72. wat: 8, 2, 67. 

ar und mag 8, 2, 70. 

at Pron. Declination 1, 1, 34. 7, 1, 16. 
Ableitungen davon 5, 3, 29. 89. Dies- 
seitig 3, 3, 136. 4, 20. Vgl. gaaaa. 

warag 5, 3, 29. 

geren A, 3, 4. 

walgım 5, 3, 29. 41. 





sera D, 2, 18. 

ag 5, 3,9. Vgl. war. 

sagte n. Pause 1, 4, 110. 8, 3, 15. 4, 56. 

wasıı 5, 4, 75. 

saıta 3, 1, 141. 

wegen m. 4, 3, 28. 6, 1, 148, 

ererten 4, 3, 28. 

wazıe 9, 3, 40. 

az 3,3, 120. 6, 2, 144. 

sreren 5, 4, 148. 6, 2, 115. 

rag nach U und sn 6, 1, 116. 

sagt 3, 1, 141. 

MATTUTT und maırzurt Te 4, 2, 93. 5, 2, 11. 

wie 5, 1, 8. 4, 28. 

tern 5, 4, 28. 

aferıa 5, 1, 8. 

staarımaa Adv. 8, 1, 72. 

fauatz 2, 4, 5. 

stawsaı 7,2, 23. 

sfaunz 7, 2, 18. 

wege. Adj. (f. sr) keine Vradhi in der ersten 
Silbe habend 4, 1, 113. 160. 2, 125. 6, 
2, 87. 

war, aaaa d, 1, 134. 

were 6, 4, 29. 

TETTaTU 5, 4, 57. 6, 1, 98. 

yaua 5, 4, 46. 

yraafurı 3, 2, 157. 

weufus: 3, 4, 10. 

rau 3, 1, 114. 

su n. ein Indeclinabile 1, 1, 37 fgg- 4. 
67. 2,1,6. 2, 11. 20. 25. 3, 69. 4, 8%. 
3,4,59. 4, 1,26. 2, 104. 3, 23. 5, 3, 
71. 4, 11. 86 fgg. 6, 2, 2. 168. 3, 66. 
yaeıı 8, 3, 46. 

srzuuhıta ın. ein adverbiales Composilum 
1,1,41.2, 1,5 fgg. Istn. 4, 18. Auf 
wm oder eine Üasusendung auslautend 
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83 fg. Erhält das Suffix m (zw) 5, 4, 
107 fgg. Accent 6, 2, 121. gwundg 
am Anfange 3, 81. Ableitungen mit 
+_u4, 3, 5. 

wur nach einem U und ft 6, 1, 116. 

vag (ag, vente), wran 7,4, 72, mfg 
fasa 2, 74. 

safe 6, 2, 157. 

yaata 7, 4, 3. 

fast? 4, 1, 62. 

sta 1, 2, 58. 

watta 5, 1, 59. 


a“ und fe 6, 2, ı81. 
7, 3, 30. 


un 5, 4, 9. 

uw 4, 1, 173. 

wer und ment 4, 2, 80. 

gut 6, 2, 9. 

awalezssuı 6, 2, 42. 

wa 4, 1, 110. 2,48. 5, 1,39. 2, 19. 3, 91. 
guet Bah. Accent 6, 2, 107 fg. 

meaat (5,3, 91. 

weıea 4, 2, 5. 22. 3, 48. 

Jwreeen A, 3, 48, 

water 4, 1, 834. 

weags 4, 3, 36. 

saugt Sg. n. und Du. m. 2, 4, 12. 27. 

y were 7, 1, 51. 

yasata 7, 4, 37. 

saraeıt 6, 3, 131. 

afwertt und wine 4, 4, 126. 

sata 4, 2, 48. 

waeu und wagsu Tu d, 4,.7. 

zurs A, 3, 34. 

wurst 4, 3, 84. 9, 1, 110. 

wuz° 6, 3, 49. 

wezau 6, 3, 115. 

mon 6, 3, 47. 125. Declination 7, 1, 21. 


2, 84. Accent 6, 1, 172. menu: 3, 


2,141. meta 7, 3, 74. Vgl um. 
'zÄ und deze 5, 3, 49 gg. 
zı° 6, 3, 47. 49. 125 fg. 
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sruster 8, 2, 12. 
yıwa (mg, WfeR), Abfall des m 6, 4, 
11. fu 119. wie 4, 2, 67. 5, 2, 94. 

Davon fen 4, 4, 60. wrenu 3, 56. 
zareı 1, 2,55. 5, 1, 16. wrate 7, 3, 96. 
uf fezaratar 8, 2, 102. Wann a ab- 
fallt 7, 4, 50. x wird 52. 98, 3, 87. 
ut: 2, 73. TELTU Adi. 3, 3, 146. 4 65. 
Nach verschiedenen Adverbien 5, 4, 
50 fgg. X für ma substituirt 2, 4, 52. 

V 2 wa (werte), Aorist 3, 1, 52. 7, 4, 
17. Absol 3, 4, 57. Vgl. MeuH und 
MU. 

sg: 6, 1, 132. 

aaa und wafea 5, 4, 121. 

ana d, 1, 121. 

age 1, 4, 63. 

ga und was 6, 1, 63. 

auto 5, 3, 67. 

zaufe 2, 1, 6. 

ante 3, 1, 128. 

WE8U 3, 1, 9. 

wrgatenıfen 1, 1, 38. 

wgauı 6, 1, 127. 4, 78. 

sagru d, 3, 52. 

tg 4, 2, 96. 

sta 6, 1,86. 8,2,1. >aer Adv. 6,4, 22. 

met und mega 4, 4, 128. 


‚Agersret 6, 2, 42. 


ver (ATa) 3, 2, 146. Richtiger wäre 


gruen 3, 2, 10. 
wear 3, 4, 28. 8, 1,8. 2, 108. ugara 
Adj. 1, 4, 37. 


seüusu 3, 2, 36. 

aa und ua 6, 1, 63. 

watae 6, 1, 145. 

ars 1, 4, 26. 

HER ist Gati 1, 4, 68. 

redet und few 7, 1, 75 fgg. 

Aa Pronomen der ersten Person (in 
allen Zahlen) 4, 3, 1. Declination 7, 
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1, 27 fgg. 2, 86 fge. Au 6, 1, 2ıı. 
Ham 212. Für die verschiedenen Ca- 
sus werden tonlose Formen substituirt 
8, 1, 20 fgg. Verbindet sich mit der 
ersten Person des Verbums 1, 4, 107. 
Pl. für Sg. und Du. 2, 58. 

werd ta 4, 3, 1. 

era 4, 3, 2. 

HELET und wire 7, 3, 47. 

zeatıı 3, 1, 119. 

1. sg m. 2, 4, 20. 5, 4, 89 feg- 6,4, 145. 

2. ug und wege 7, 2, 91. 

3. gg Indecl. Erfordert die betonten For- 
men des persönlichen Pronomens $, 1, 
24. Einfluss auf die Betonung des Ver- 
bums 39. 58. 61 fgg. (auch wenn es zu 
ergänzen ist oder U& dafür steht). 

2 5, 2, 140. 
ga 4, 4,130. 5,1, 87. 4, 88 fgg. 6, 3, 


7 (MTE) Upssarga und Karmapr. 1, 3, 20. 
28. 31 u.8.w. 4, 89. Mit Abl. 2, 3, 10. 
1,4, 1. 3,2, 134. 5, 1, 19. 120. 6, 3, 
35. 4, 22. Am Anfange eines Avjajibh. 
2, 1, 13. Ist nicht pragrhja 1,1, 14 


(maTz). Euphonische Regel 6, 1, 95.- 


Dafür sır im Veda 126. Erhält vor 2 
das Augment a (a) 74. 
arara 5, 1, 121. 
mau 4, 4, 9, v. 1. 5, 2, 64, v.1l. 
raum d, 2, 64, v1. 
rat Adj. (f. ratur) 4, 4, 9, v. 1. 
rer 4, 4, 9. 5, 2, 64. 
Tau 5, 2, 64. 
sata Adj. (£. wrafugD 4, 4, ©. 
sat 8, 2, 96. 104. Vgl. MATETK und 


ITATE. 
wrrter Adj. (£.9 5, 1, 118. 
atate 7, 3, 30. 
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110. 4,145. Für 7 wird 3 substituirt 
8, 2, 68. 2 69. Wann a7 abfällt 6, 
4, 145. 

un 7, 2,94. 5, 2, 140: 

WEL Ss. TER. 

urfaa 5, 4, 77. 

sTgg und wefe 5, 4, 121. 

TEE 8. TER. 

Tuert 3, 2, 21. 

site 4, 3, 56. 

outer 5, 1, 87. 6, 4, 145. 

seta (+ ta) 6, 2, 47. 

Et Indecl. Einfluss auf die Betonung des 
Verbums 8, 1, 40 fg. 

ua 2, 1,45. 3, 3, 137 (mar). 6,2, 
33. Du. n. 2, 4, 28. 

org m. 2, 4, 29. 5, 4, 88 fgg. 6, 3, 110. 
ou 8, 4, 7. 


H_atee 5, 1, 87. 


El 


Tre, ATefraEr und wırafeeen 4, 4, 38. 

uralten 3, 2, 142. 

rear 3, 3, 45. 112. 4, 25. 6, 2, 158. 3, 
21. 4, 61. 8, 4, 48, 

urgarterh 4,4, 19. 

sraaza 7, 3, 30. 

eur 1, 1, 35. 2, 58. 3, 23. 4, 3. 2, 1, 68. 
4, 5.3, 2, 92. 3, 20. 108. 4, 1, 48. 51. 
3, 99. 5, 1, 95. 4, 93. 104. 136. 6, 2, 7. 
133. 3, 7. 

rate und wreufere 4, 3, 72. 

srara 1, 4, 29. 

sırearat 1, 4, 90. 3, 3, 110. 4, 59. 6, 2, 108. 
8, 2, 105. 

ma 4, 3, 74. 

eınate 5, 2, 14. 

TTTET und wrrerta 6, 4, 149. 

eu 2, 4, 70. 

ter 6, 3, 28. 
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wreta 4, 2, 33. 

Arrerause 4, 3, 50. 

UTTETZÜHT und swTarwTafig Avjaj. 5,4,110. 
witwgrafuren 4, 3, 50. wragrafarn 4,2, 22. 
wrauraut 4, 2, 22. 3, 50. 5, 4, 110. 
smarayy 4, 1, 102. 

ume 8. AT. 

ugs 2, 4, 65. 4, 1, 107. 

ce 3, 108. 


5,1, 121. 
ATATT 3, 1, 10. 
ara A, 1,49. 7, 3, 49. 8, 4, 52. 
yraraazıı 1, 3, 36. 
as 6, 2, 138. 
srarart 4, 1, 48. 
wrerafugsiat 6, 2, 36. 108. 
Twanat 2, 4, 21. 
site 6, 2, 146. 4, 1,22. 5, 1,58. 
aaa Dvigu (f. um) 4, 1, 22. 
sitateren 5, 1,58. Am Ende eines Dvigu 54. 
snfaer ta 5, 1,58. Am Ende eines Dvigu 54. 
sregtaa 3, 3, 54. 4, 1, 42. 3, 148. 5,4, 6. 
6, 2, 170 (war). 
sitzen 4, 2, 89. 
wraraı 4, 1, ı71. 
fat in varfer. 
artaa 6, 3, 5. 
ua, Ütsfark und warte allein und 
am Ende eines Dvigu d, 1, 53 fg. 
MEÄTU 3, 2,56. . 
7 und TaRiTgE 3, 2, 57. 
rat 5, 2, 4. 
NITE (MIT?) u. UTOER (mut?) 5,2, 111. 
wu 4, 3, 13. 
ste in yarfe. 
ıtewa 4, 4, 104. 
sirterus 5, 4, 26. 
area 3, 1,8. 5, 1,9. Fat für were 
6, 4, 141. wma 3, 6. are 7. 
rer 5, 1, 9. 6, 4, 169. 
yraaug Sg. und Pl.n. die Personalendun- 
gen und die Parlicipialendung Ta des 
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Mediums 1, 4, 100. Wann gebraucht 
3,12 fgg. Bildung derselben 3, 4, 79 fgg. 
7,1,5 fgg. 41. Einfluss auf den Stamm 
1,2, 11. 2,4, 44. 3, 1,54. 7, 2, 42. 3, 
73. garaaualalıre 2, 36. 

rntta 7, 1, 51. 

remmea 8, 2, 83. 

rautT 3, 2, 26. 

ra 2, 4, 65. 

sıraaar 4, 3, 133. 

wraatar 4, 3, 133. 6, 4, 174. 

HaT in AATaT. 

arata in TaTaTel. 

wraraat Adj. (1.9) 3, 2, 17. 

wnfz m. Anfang, Anlaut, die erste Silbe, 
Anfangswort 1, 1, 27. 37. 54. 64. 71. 
73 fg. 2,1. 26. 72. 3, 1.5. 4, 13. 17. 20. 
57 fg. 61. 2, 1, 48. 56. 59. 70. 72. 2, 9. 
18. 31. 33. 4, 14. 21. 82. 59. 63. 87 fgg. 
75. 79. 3, 1, 12 fg. 18. 22. 25. 27. 32. 86. 
55. 73. 77 fgg. 81. 134. 2, 60. 149. 3, 1. 
3. 41. 104. 4, 46. 74. 4, 1, 4. 10. 18. 28. 
35.41.45. 56. 73. 80. 86. 96. 98 fgg. 104 fg. 
110. 112. 123. 126. 136. 148. 151. 154. 
158. 172. 178. 2, 38. 45. 53 fgg. 60 fg. 
63. 75. 77. 80. 82. 86. 90 fg. 95. 97. 110 fg. 
116. 127. 133. 138 fg. 3, 16. 54. 73. 76. 
88. 92 fg. 106. 118. 131. 136. 140 fg. 144. 
152. 154. 164. 187. 4, 10. 12.15 fg. 19. 
48. 53. 62. 99. 102 fg. 131. 5, 1,2. 4 
20. 64. 66. 97. 101. 111.122 fgg. 128 fgg. 
183. 2, 7. 24. 36. 56 fgg. 61 fg. 64. 88. 
95. 97. 100. 116. 127. 131. 135 fg. 3, 2. 
58. 80. 88 fg. 100. 103. 107 fg. 116 fg. 
119. 4, 1. 3. 29. 34. 38. 86. 89. 128. 188. 
6,1, 2. 3. 6. 7. 15. 119. 160. 188. 171. 
173. 187 fgg. 194. 197. 203. 2, 24. 27. 37. 
50. 64. 81. 85 fgg. 111. 118. 125. 131. 
134 fg. 140. 142. 146 fg. 151. 160. 170. 
176. 198 fg. 199. 3, 2. 10. 34 fg. 59. 76. 
109. 117. 119 fg. 4, 37. 72. 120. 126. 141. 
158. 156. 161. 166. 7, 1, 2. 25. 49, 59. 
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74. 97. 2, 7. 35. 43. 45. 76. 102. 117. 
3,2. 4. 7. 8. 20. 53. 59. 80. 4, 10. 29. 60. 
70. 8,1, 8. 18. 27. 57 fg. 63. 69. 2, 6. 
9. 29. 82. 43 fg. 91. 3, 38. 48. 64. 71. 98. 
101.110. 4, 18. 32. 39. Vgl. werte. 

tan Adj. (f. $) 3, 2, 21. 

tanz eine beginnende Handlung 1, 2, 
21. 3,4, 71.7, 2, 17. 

tar 1, 2, 32. 3, 4, 84. 

sıfara 4, 1, 85. 

gay m. Substitution, Substitut 1, 1,48 fgg. 
56. 8, 3, 59. Vgl. MATay und UMTam. 

TTIAUA in AIATAUH. 

same Du. m. Anfang und Ende, Anlaut 
und Auslaut 1, 1, 46. au 5, 1, 114. 
aa Adv. 1,1, ı2ı. 

TraIaTd auf der ersten Silbe den Acut 
habend 3, 1, 3. 6, 2, 119. 

ann 9, 2, 87. 

zıramaa 2, 3, 70. 3, 3, 170. 8, 2, eo. 

aTurz m. 1, 4, 45. 

rar, war 1, 3, 46. 67. 

taten 4, 3, 72. 

sinczaa 4, 3, 123. 

area A, 1, 104. 

area 5, A, 23. 

ara 4, 4, 91. 

sata m. 3, 3, 124. 6, 2, 144. 


5 4,4, 28. 
3, 2, 20. 4, 64. 5, 4, 63. 
guten 7, 3, 20. 
ragu und ırawaa 7, 3, 30. 
rer — zn 4, 3, 60. 
sıra 4, 4, 85. 
sıentum 4, 4, 28. 
ya (IT), Caus. Absol, °UTUUı oder tu 
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6, 4, 57. $usfar 7, 4, 55. wronfer 8, 2, 8. 
una 1, 104. suelila 2, 7. amamım 
3, 4, 56. Vgl. Afıga. 
situ 4, 3, 33. 
auf ın. 3, 3, 119. 
yıraea 6, 4, 151. 
rau mit Acc. 5, 1,73. wruw 2, 2,4. 
eıau 1, 24. 
sırafereua 4, 4, 21. 
Sruutuuen 4, 3, 24. 
sımareu 3, 4, 68. 
sntaufer 6, 1, 92. 
sırgean 3, 1, 123. 
sımuan und wıuud Ta 9, 2, 8. 
sıroad und ward 3, 3, 50. 6, 2, 144. 
sıraren 3, 4, 68. 
sırateeı 4, 4, 88. 
zırara 8, 1, 10. wrara Accent 6, 2, 31. 
rau 5, 1, 121. 
ınıtera 4, 3, 36. 5, 3, 118. 
sıhıfera 5, 3, 118. 
21, 1«. 
smitew 3, 2, sı. 4, 22, 8, 1, 27. 
ra Einfluss auf die Betonung des Verbums 
8, 1, 55. 
rau 3, 3, 161. 
sırataeret n. Vocativ 2, 3, 48. 1, 2. 6, 1, 198. 
8, 1, 8. 19. 55. 72 gg. Vgl. 
sırırarea 4, 3, 30. ag 
rarüa 3, 2, 142. 
sur 8, 3, 97. 
rate 4, 4, 27. 
rau n. 8, 4, 5. 
sırafzer n. das wiederholte Wort 8, 1, 2. 
6, 1,99. 8, 1,3. 57. 2, 95. 108. 3, 13.4. 
ma 5, 1, 47. ara 3, 3, 21. 
raurazı und vraurgd 7,3, 31. 
wra:yferh 5, 2, 76. 
raeata 4, 3, 75. 
sırarı m. 2, 1, 16.5, 4, 83. 
rate 3, 2, 142. 
Tata in UATUTE. 
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wrartaet 3, 2, 142. 

WTgeR mit Loc. oder Gen. 2, 3, 40. 
ua 4, 4, 14. 

urzustten 4, 3, 91.5, 3, 114. 
argfue und gute 4, 4, 14. 


arg 5, 1, 121, v. 1. 

“Tga in UTUU. 

“Tgwa mit Gen. oder Dat. 2, 3, 73. 
mg:ctn m. 8,3, 83. 

situ 4, 2, 129. 
ua 3, 3, 150. 


area 5, 1, 121. 
mit Abl. 5, 3, 29. 

ua 3, 3, 50. 6, 2, 144. 

rauen 4, 2, 80. 

wrs& 5, 2, 34. 

aa 4, 3, 73. 

wrd 5, 2, 101. 

tee 4, 3, 72. 

area 5, 1, 105. weraa 6, 2, 9. 

wen 4, 4, 40. 

HTak und rat 4, 3, 28. 

wrat_ 7, 3,26. Auch ohne Vrädhi im 
zweiten Gliede 27. 
Y n. Jedes Suffiz, welches Verbal- 
und Tempus-Stämme, sowie aus Verbal- 
stämmen Nominalstämme, Absolutive 
und Infinitive bildet, mit Ausnahme der- 
jenigen, welche ein stummes 9 haben. 
Dagegen werden unter den Personal- 
endungen die des Perfects und Precativs 
zu den ärdhadh. gezählt. 3, 4, 114 fgg. 
Im Veda Verwechselung zwischen ärdha- 
dhätuka und särvadhätuka 117. Die 
Verbalstämme (neues Wurzeln) bilden- 
den Suflxe a, Tur und fus fallen 
ab 3, 1, 31. Neue Wurzeln davor sub- 
stituirt 2, 4, 35 fgg. Ein consonan- 
tisch (mit Ausnahme des a) anlautendes 
ärdhadh. erhält das Augment 4 (®) 
1, 2, 35. Davor Guna für den Vocal des 
Verbalstammes substituirt 3,84fgg. Keine 
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Verstärkung davor 1,1, 14. Andere Ein- 
flüsse auf den Verbalstamm 6, 4, 46 fge. 
7, 4, 49. 

WEFHR Accent 6, 2, 58. 

wrage Ad) (£.%) 4,1, 30. 

TTAHTETU Accent 6, 2, 58. 

ra 2, 4, 58. Vgl. rare. 

mu 5, 1, 14. 

ara 8, 3, 68. 

Taaua und read, 1, 121. 

stage 3, 1, 46. 

ara 6, 1, 142. 

rates, mar 3, 2, 80. 8, 1, 25. 

yıta Pron. 7, 2, 92. 

1. wa 5, 1, 121. 

2. aarzu (f. sit) 4, 1, 75. 

rag 4, 1, 42. 

ragen A, 3, 49. 

wa 3, 1, 125. 3, 170. 7, 3, 65. 

sıagu 4, 4, 74. 5, 4, 23. 

sadtum Adj. (f. wraufuad 4, 4, 74. 

zmagu 5, 4, 23. 

sıaza 7, 2, 25. 8, 3, 68. 

uraat 3, 3, 132. 134. 

wrag 3, 2, 168. 

SATTE Accent 6, 2, 21. 

TIgT 3, 4, 8. 

ATIT in MUATTT- 

ıtaret 6, 1, 207. 

rare ta und sten 

tamTa 3, 2, 45. 

aa 2, 3, 55. 73. 3,1,06. 180, 2,6. 
3, 173. 4,104. 116. 6, 2, 148. 3, 83. 
7, 1,35. 8, 2, 104. Vgl. wararhurg 

at und urata 6, 1, 36. 

rate 7, 3, 50. 

TU n. 6, 1, 147. 

sirwnten 4, 1, 173. 

rau 3, 3, 85. 

sad 4, 2, 48. 

ıwatcen A, 2, 22. 

sad 4, 1, 84. 


5, 4 7. 


mars 5, 1, 110. 

ten 5, 3, 50. 

y ara (mTa, TS) 3,3, 107. 4,72. rat 
7,2, 83. wat WR 3, ], 37. Nach fu 
mit Acc. 1, 4, 46. 

srema 5, 1, 121. 

TE und Tau 6, 1, 63. 

uren 8, 3, 93. rad 6, 2, 151. 

gar 3, 3, 107. 

sıraatee 8, 2, 12. 

gu D, 2, 34. In Composition mit einem 
Zahlwort 2, 2, 25. 

euere 3, 2, 117. 

TH 3, 4, 57. 

mateu 3, 1, 126. 

safe und errererierd 5,2, 112. 

umge Ad (f. 3) 4, 4, 124. 


vıx (aa, Wie) 3, 1,109. 141. 2, 157. 
163. 3, 37 fg. 99. 4, 16. ua 4, 4, 42. 
ufea u. s. w. 6, 4, 81. Perfect 7, 4, 69. 
Precativ 24. Dafür 7 substituirt 2, 4, 
45. TI 46 fg. Caus. 46. Euphonische 
Verbindungen mit einer vorangehenden 
Präposition 6, 1, 89. a#afa 4, 4, 43. 
ufe su 1, 4, 106. 8, 1, 46. far ufa 
1, 4, 32. wertamma 3, 77. Vgl. were, 
srerac, Mar, mat, zuae, UIH. 

V2x (a) mit fu Act. mit Genetiv 
2, 3, 52. 

V3.% («®) mit uf Med. 3, 2, 130. 3, 
21. wald 4, 2,50. 5, 2, 84. vaufa 6, 1, 
186. Caus. quuırgufetr 48. 1, 3, 86. Dafür 
7 substituirt 2, 4, 48. m Med. 49 fg. 
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aaa, war 8, 3, 102. 

gar 2, 3, 40. 

tee 4, 4, 60. 

renu 4, 3, 56. 

TITzUT und mIizwe in Wat. 

ua n. 6, 1, 146. 

TEHTR und renteate 4, 3,1. 2 

Tat Declination 6, 1, 63. Vgl. CUT. 

reafegTe, Ar 1, 3, 20. “ 

ara 3, 1, 141. 

yrg (arg, ve), ra 8, 2,35. Für 
substituirt 3, 4, 84. 

ea 5, 2, 120. 

great 3, 2, 11. 

uırga m. 3, 3, 73. 6, 2, 144. 

sırara m. 3, 3, 74. 6, 2, 14. 

tea 8, 4, 8. 

staat 2, 2, 37. 

rge 5, 1, 77. 

aaa 4, 3, 56. 

sıret Einfluss auf die Betonung des Verbums 
8, 1, 49 fg. 


4. T Bubstitut für ga 5,3, 3. 

zuau n. 8, 4, 5. 

zwi 3, 3, 101. 1,7. wege 3, 157. 160. 

4,1, 42. 

wei 3, 2, 169. 

Tu s. Tu. 

zwsür 3, 3, 98. 

TE, TeTaTer oder yarat: W 8, 3, 54. 

za Babstitut für Tau 5,3, 4 

yaz Nom. Bg.n. «7a ( Sa 25. °M 
ved. 26. Mit Abl 2, 3, 29. IMRE: 
5,3, 14. 

arzt nicht mit Atman. 1, 3, 1% 

zara 9, 3, 22. 

zfar 1, 1, 44. 66 19. 2, 2, 27 18 3, 1,41% 
140. 2, 141. 3, 154. 4, 2, 21. 55. 578. 
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67. 3,66. 4, 125. 5, 1, 18. 43. 2,45. 
77.93 fg. 4, 10. 6, 1, 6. 119. 2, 149. 3, 
118. 7, 1,43. 2, 34. 64. 4,65. 74. 8,1, 
43. 60 fgg. 64. 2, 70.101 fg. 3,43. Nach 
Schallnachahmungen 1, 4, 62. 5, 4, 57. 
6,1,98 fg. fr #5, 4, 23. ara 1,1,16. 

Trüarın 3, 4, 27. 

zean 5, 3, 4. 24. 

zraye 1, 4, 90. 2, 3, 21. 6, 2, 149. 

Su 3, 1, 109. 

us, 3, 9. 

gear 3, 2, 183. 

zarı 5, 2, 40.3, 16. Dafür € substituirt 
3. aa und UA 4. 9 (mit tonlosen Casus- 
endungen) 2, 4, 32. U# (gleichfalls mit 
tonlosen Casusendungen) 34. Declination 
7,1, 11. 2, 108 fgg. Accent 6, 1, ı71. 
war nach U und zn 116. van 2,2, 27. 
4, 3, 120. za in Comp. mit einem 
Ordnungszahlwort (Accent) 6, 2, 162. 
aa 5, 2,8. wu 1, 2,69. 3, 4, 32. 
A, 2,24. 55. 3, 52. 89. 4, 51. 88. 5, 1, 
16. 56 fg. 94. 104. 2, 36. 79. 94. 6, 1, 39. 
4, 45. 107. men 4, 4, 66. mfenm 2, 21. 
67. 4, 87. 5, 1, 16. 47. 2,45. 82. 94. 

were 4, 2, se. var 5, 2, 78. mTOTH 
4,4, 125. 

zauam 6, 2, 162. 

za 5, 3, 20. 

zart 5, 3, 18. 

za 4, 1, 49. Am Ende eines Comp. 6, ], 
124. 7, 3, 22. 


& Substitut für Tan 6, 3, 90. 

v’%a (Fe) mit Dat. 1, 4, 39. 

V% (88) 6, 1,214. Ser, Mesa, der 
und &fewam 7, 2, 78. 

zu 6, 1, 214. 


Fa und au 6, 3, 90. 
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Tas und vasııı ta 4, 3, 88. 
TUIz, Taaı, Tags, Tulag und 
raus D, 2, 98. 
wurd? 4,1, #0. 
zfeau n. 5, 2, 93. 
zfraurzen 6, 3, 131. 
va (TU), TUTR mit dem Acut auf be- 
liebiger Silbe 6, 1, 215. Perfect 1, 2, 6. 
Ta und zÄur 5, 3, 111. 
&ua 5, 2, 40. 6, 3, 90. 
ziua 3, 2, 37. 
y%a Caus. (aaafe) Aorist 3, 1, 51. 
wa 5,1,116. Einfluss auf die Betonung des 
Verbums 8, 1, 57 fgg. wrfararer 9, 3, 70. 
za 96. 
yı.aa(am) 3, 3,96. wegfe 7,3, 77. 
1,4, 28. Ein mit @ anlautendes ärdhadh. 
kann das Augment ® erhalten 7, 2, 48. 
ateeefa 5, 2, 75. Vgl. wute. 
y 2. a, fa 8, 2, 91. Mit Gen. 2, 3, 61. 
zutage und zutat 6, 3, 65. 
xy am Ende eines Bahuvr. Accent 6, 2, 
107 fg. 
zus 5, 2, 88. 
zeatae 6, 3, 65. 
zes 4, 4, 125. 6, 3, 65. 
&fz und ef 3, 3, 96. 
afea 5, 2, 88. 
zen 7,1, #8. 
zuute 6, 2, 38. 
85,3, 11. 


o$u 5,4, 74. 
&frger 1, 4, 27. 36. An 49. Vgl. warlffere. 
y %%7 mit Dat. 1, 4, 37. 
v*g (Fa, Sg) 3, 2, 175. STR und 
&farss 7, 2, 77. Mit Gen. 2, 3, 52. 
wer 3, 2, 175. 1, 4, 56. 97.2, 3,9.5,1, 
(27) 
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42. 7, 3, 30. Mit Gen. oder Loc. 2, 3, 
89. Mit einem Infin. auf are und Yg 
3, 4, 13. 
aua (Kur) 6, 3, 105 ($waW). Am Anfange 


3 (sw) Partikel 3 8, 3, 21. Kann @ 
werden 33. Dafür & substituirt 1, 1, 
17 Sg. 

yaa 4, 2, 60, 

aaa 3, 2, 71. 

I in ıreng. 

Jgat 5, 3, 91. 

zu 4, 2, 39. 5, 3, 91. 

zu 4, 3, 102. 

JuT und Jam 4, 2, 17. 

suumu 3, 2, 37. 

y sa (se) T, 3, 64. 

sag 1, 2, 29. 

sem 1, 2, 35. 

stem 3, 1, 123. 

gugtä 3, 3, 49. 6, 2, 144. 

II. 3. 

VS, sera 4, 4, 32. 

358 6, 1, 160. 

3a Indecl. 3, 3, 141. Mit Potential 152. 

Saret Indecl. Einfluss auf die Betonung 
des Verbums $, 1, 49 fg. 

3 5, 2, 80. 

zene 5, 2, 29. 

JM und get ta 4, 2, 90. 

sera 9, 4, 148. 

Sen 3, 3, 30. 6, 2, 144. 

Zetz am Anfange eines Tatp. 2,1, 61. 

u 8. Id. 

guter 7, 2, 34. 

gum ı) Adj. 9, 4, 90. Am Anfange eines 
Tatp. 2, 1, 61. — 2) m. die erste Person 
1, 4, 101. 106 fg. 3, 4, 92. 98. 7, 1, 91. 


UATHA 8, 1, 53 fg. 


Panini’s Wortschatz. 


eines Comp. 2, 2,7. 3,3, 126 fgg. Accent 
eines solchen Comp. 6, 2, 54. 


dvagınıfar 5, 3, 67. 


sueu 1, 4, 35. 

Jet Pron. Declination 1, 1, 34. 7, 1, 16. 
nachfolgend 1, 1, 87. 7, 3, 25. 8, 1, ıı. 
2, 107. Am Anfange eines Tatp. 2, 2, 1. 
Am Ende eines Bahuvr. 3, 3, 176, $, 
1, 48. Ableitungen von Ju d, 3, 2. 
34 fg. 38. 

suoag 5, 3, 28. 

yuzuu 5, 1, 77. 

Zuug n. das zweite Wort in einem zwei- 
gliedrigen Compositum 2, 1, 51. 3, 9. 
4, 1, 64. 69. 85. 2, 106. 110. 137. 142. 
4, 37.39. 5, 1, 9. 4, 7. 6, 1, 151. 169. 
2, 142. 175. 7, 2, 98. 8,4, 12. Mit Acut 
auf der ersten Silbe 6, 2, ı11. Mit 
Vrädhi in der ersten Silbe 7, 3, 10 fgg- 
Eine Casusendnng erhält sich davor 6, 
3, 1 fgg. Das ganze Wort fällt ab 5, 3, 
82. waruaen 8, 3, 45. gmragie 
6, 2, 105. 

Juueu 5, 4, 98. 

ut 5, 3, 38. 

ua 5, 3, 34. 

yudıte 5, 3, 38 

Juzur 5, 3, 35. 

mag 5, 3, 22. 

3eaferıf 3, 2, 136. 

\ 3, 2, 136. 

seat 3, 3, 111. 

geuTet m. 5, 1, 38. 

zeara 3, 3, 49. 6, 2, 144. 

Su und u 6, 2, ı96. 

eg 4, 1, 86. 


eg 4, 4, 15. 
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usa 1, 3, 36. 


Segen mit Loc. oder Insr.2, 3, 44. Vgl. 


3a Upasarga 1, 3, 24. 53. 5, 2,29. 6, 4, 


139 u. s. w. Verdoppelt 8, 1, e. 

3@ wann statt yam 6, 3, 57 fge. 

Jam 3. JAya. 

ya 3, 3, 123 (RAR). Jam Accent 6, 
2,96. Dafür 3& substituirt 3, 57 fgg. 
ar 1,63. Vgl. azaa. 

TSARITE, IARTE, Sam, Tamm, 
Sara, samıları u. gamam 6, 3, 60. 


JARUTT und yamtarı 6, 3, 60. 
ya 6, 3, 60. 
m, 3, 3, 123. 

yaıı 3, 3, 89. 6, 2, 144. 

sasa 4, 2, 101. sale 6, 4, 139. satarı 
Völker 2, 89 (RT). Grammatiker 3, A, 
19. 4, 1, 130. 153. 157. 6, 3, 32. 7, 3, 
46. Jam mit Abl. 4, 2, 74. 

zafu 6, 3, 58. 8, 2, 13. 

aa für Sam substituirt 6, 1, 63. 

Vaara 7, 4, 34. 

yaraa 8, 2, 13. 

Sauu 6, 3, 58, 7 

salırz, JANTT und yamaı 6, 3, 60. 

gau die nachfolgende Silbe. Am Ende eines 
Bahuvr. 8, 4, 87. 

3aT 9, 2,67. gar Bahuvr. Accent 6, 2, 
107 fg. £. & oder at 4,1, 55. 

Tarıam 3, 4, 31. 

sau 6, 3, 84. 

Jaası 6, 3, 60. 

Taatg und yaaten 6, 3, 58. 

yaulera 6, 3, 60. 

Safe 4, 2, 19. 

TAU und gagız 6, 3, 60. 

yarı mit gehobener Stimme —, mit dem 
Acut gesprochen 1, 2, 29. 82. 37. 40. 3, 
3, 96. 4, 103. 4, 1, 37. 4, 108. 5, 2, 44. 
6, 1,159 fgg. 174. 2, 64 fgg. 4, 71 fg. 
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7, 1,75 fgg. 98. 8, 2, 4 fgg. 82 fgg. 
4, 66 fgg. Vgl. yeritata und TaraTa. 

Jartuaıı im Dhätupätha den Acut ha- 
bend 77, 3, 34. 

yateı 4, 2, 101. gatenım 108. 

3auä 3, 1, 138. 

sata 6, 3, 60. 

safru 5, 4, 135. 

ara 9, 1, 129. 

zT 3, 3, 29. 6, 2, 144. 

zarte 3, 3, 35. 6, 2, 144. 

3a m. 3, 3, 8e. 

gay m. 3, 3, 80. 

sard 3, 3, 49. 6, 2, 144. 

yeaım 3,1, 115. 

gar 3, 1, 106. 

Sara, U7° 3, 2, 9. 

sera 3, 3, 49. 6, 2, 144. 3, 3, 122. 

Jast in Tun 

agma 3,1 

IgE in zayam. 

V 3 (3a), Partic. Id und 34 8, 2, 56. 

yua 5, 2, 106. 

yurü 3, 3, 128. 6, 2, 144. 

yata 3, 1, 128. 

sufarıl 3, 2, 136. 

IHR 5, 2, 80. 


3U Upasarga und Karmapr. 1, 3, 25. 30 
u. 8. w. 4, 87 (Nomin. 3%:). Wird ver- 
doppelt 8,1, 16. Ju Avjajibh. 6, 2, 
33. 3W_Z 194. Am Anfange von Per- 
sonennamen 5, 3, 80. 

sut m. 5, 3, 80. Pl. gu: 2, 4, 69. 

SURue) 4, 3, 40. 

Sun und zurün 3, 4, 49. 

guet n. 2, 4, 21. Accent 6, 2, 14. 

JUMT Accent 6, 2, 194. 

Juan. 3, 3, 85. 

guaraı 3, 1, 131. g&n. 123, 

zus 4, 3, 40. 

ogusn. 2, 4,21 Accent 6, 2, 14. 

yusme 4, 3, 115. 
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Ju m. 5, 3, 80. sufuzıa 5, 3, 31. 
zuaru 5, 2, 128. 7, 3, 61. gufzeu 6, 2, 188. 


Jura 5, 2, 34. 

SUR und guawaı 3, 4, 47. 

3uar 5, 1, 47. 

yufaz in adlufarza. 

3uaıy m. 1) Hinweisung. 1, 4, 70. — 
2) das grammalische Unterrichtssystem 
1,3, 2. 6, 1, 45. 186. 4, 62, 7, 2, 10. 62. 
3, 34. 8, 4, 14. 18. Vgl. AAaTAUaN. 

3JUuT (am Ende eines Bahuvr. f. ıT) der 
vorletzte Laut 1, 1, 65. 2, 21. 23. 26. 
3, 1, 45. 98. 110. 135. A, 1, 39. 54. 63. 
2, 65. 79. 110. 121. 123. 132. 141. 3, 137. 
4,4. 5, 1,182. 6, 1, 59. 3, 37. 4, 7. 20. 
24. 47. 89. 149. 7, 1, 101. 2, 116. 3, 86. 
4,1. 90. 8, 2, 9. 76. 78. 3, 41. 4, 31. 

yuura 4, 4, 125. 

guuraltun Adj. einen Ausfall des vor- 
letzten Lautes erleidend 4, 1, 28. 

gufu 5, 1, 13. 

sufawa als Gati 1, 4, 79. 

yualta 4, 3, 40. 

yuua n. ein Wort in untergeordneter Stel- 
lung, das einem anderen Worte als Be- 
gleiter oder als Ergänzung beigefügt 
wird, 1, 3, 16. 71. 77. 4, 106. 2, 2, 19. 
3, 14. 3, 1, 92. 5, 3, 57. 6, 2, 138. 

sud tem und zuu ten 3, 4,9. 

yumau 1,3, 47. 

UT mit Gen. 2, 3, 72. yuata 8, 2, 101. 

suntea 2, 1,55 (PL). 3, 1, 10. 2, 79. 4, 45. 
5,4, 97. 137. 6, 1, 204. 2, 2. 72. 80. 
127. 145. 169. 

yufae 2, 1, 56. 

zuası 3, 2, 73. 

yuun 3, 3, 63. 6, 2, 144. 

zuua 1, 2, 16. 4, 77. 

zuurH 3, 3, 63. 6, 2, 144. 

yuanı 1, 3, 32. 4, 29. 

sufz 5, 3, 31. Wiederholt 8, 1,7. zufz 
ferarateı 2, 102. 


JucTam und «guaram 3, 4, 49. 

JUmU und yuwau 7, 1, 66. 

zuuTü 3, 3, 39. 6, 2, 144. 

ug) 5, 4, 77. 

yudara 3,4, 8. 

sudenra 1, 1, 36. 

gugatura 3, 3, 41. 

yuHufen, nfaam® 6, 2, 586. 

suamur 1, 3, 47. 

gugn m.die Präpositionen U u. s. w. inVer- 
bindung mit einem Verbum; sie heissen 
zugleich Gati 1, 4, 58 fgg. Einige von 
ihnen sind auch Karmapravakanija 2, 
3, 59.— 3, 1, 136. 2, 61. 99. 147. 3, 22. 
59. 92, 106. 5, 4, 85. 119. 6, 1,91 %. 
2, 110. 177. 3, 97. 122 fgg. 4, 96. 7, 4, 
23.47. 8, 1, 38. 2, 19. 3, 65. 87. 4, 14. 
28. Erhalten das Sufäx ae read 5.1, 
118. quga m. und Adj. 1, 3, 43. 76. 
3, 1, 71. 100. 138. 142. 2,3. 3, %. 61. 
87. 75. 6, 2, 154. 8, 1, 44. 2, 55. 

JUgaT n. ein Wort, das in der Zusammen- 
setzung oder in der Ableitung seine ur- 
sprüngliche Selbständigkeit einbüsst, in- 
dem es zur näheren Bestimmung eines 
Anderen verwendet wird, 1, 2, 43 fg. 48. 
57. 2, 2,30 fg. 4, 1,54. 6, 2, 36. 104. 
3, 82. wu 4, 1, 14. 

gugur 3, 1, 104. 

zufgm 4, 4, 26. 

gugtz mit einer Präposition versehen 1, 
4, 38. 

zuzurata 3, 4, 88. 

3ufewe 6, 1, 129. 

yuga 6, 3, 52. 

yugä 3, 3, 72. 6, 2, 144. 

SUT@I in ATUTTU. 

gurfert 6, 2, 194. 

gut Gati 1, 4, 73. 


Jura, uzuraa 3, 3, 58. 
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sumag 9, 1, 14. 

süfwerr 3, 2, 109. 

Uwe n. die vorletzte Silbe in einem mehr 
als zweisilbigen Worte 4, 1, 78. 5, 1, 
182. 6, 1, 180. 217. 

yw 4, 3, 4. 

u 5,2, 4. an 8 4, 21. 3 6,1,5.2, 
140. mars 4, 1, 18. 

am 5, 2, 44. m 2, 3, 66. uam 
6, 1, 17. 

grau 3, 4, 117.6, 4,5. 8,2, 70. 3, 8. 

5, 3, 22. 

3m 4, 3, 158. 5, 2, 4. 

3m 5,2, 4. 

yuu 4, 2, 39. 


1.378 4, 4, 94. 5, 4, 151. IU8 als Gati 


1,.4, 75. 


2. SITE 8. u. JE. 
ogzg 5, 4, 82. 98. 


27%. 

fh und fit 3, 3, 97. Vgl. mruafe. 

‚Ua Bahuvr. &Wt £. 5,4, ı31. 4,1, 
25 fg. 

zum 4,1, 25. 5, 4, 131. SUT und zug 
8, 2, 70. \ \ 

VSR Oaus. (Kaafa) Aorist 3, 1, 151 
vgl.7, 2,5. 

312,1, 31. 6, 2, 153. 

U Gati 1, 4, 61. 

°&% Bah. Bildung des Femininum 4, 1, 69. 

5% (fe) und & Subst. 3, 2, 177. 

STETR und sten 5 2, 114. 

zu 4, 3, 158. 5, 2, 123. 


zur 5, 2, 123. 
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SITER 5, 4, 151. 

seta 4, 3, 114. 

yueu 4, 3, 114. 4, 9. 

35, Ju u: 8, 4,27. 3JU m 6, 1, 117. Da- 
für a7 substituirt 6, 4, 157. 

Isum 6, 3, 133. 

ward 8, 2, 55. 

Iwan Declination 7, 1, 94. 

sw 2, 4, 20. 4, 2, 118. 

V 3a (gu), yeÄny und tat wart 3, 1, 38. 

zua 4, 2, 31. 6, 3, 31. 

yueu 4, 2, 31. 

Suter 6, 3, 31. 

sız 4, 2, 39. 3, 157. 

jeanfe und surf 6, 2, 40. 

Ju und Stage d, 2, 72. Vgl. ‚ar 
and aan RU 

feat 5, 2, 71. 

steig 3, 2, 59. Wird in 24H fer zerlegt. 


sure 5, 3, 118. 

vg (SU, zuffe), Präsens 7, 3, 90. 
Imperf. 91. Aorist 2, 6. Suragoderst- 
ferq u 2. w. 1, 2, 3. Desiderativ 7, 2, 40. 

tan 1, 3, 24. 


az und wg), 4, 130, 


ag 3, 4, 44. 
Sa mit Abl. 5, 3, 83. 


7 3, 3, 9. 164. 
sagten 3, 4, 44. 
zaste 5, 4, 77. 
AU und &u7 5, 2, 107. 
SEAT und y sm Med. 3, 1, 16. 
2: (zwfe), wann X verkürzt wird 7, 
4, 23. Vgl. würe. 
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Vvaa, we) 3, 2, 184. Wann Guna 7, 
4, 29 fg. zufa 77. rasfer 3, 78. Perfect 
2,68. 4,11. Aorist 3, 1, 56. Oaus. 7, 3, 36. 
Desid. 2, 74. Intens. 4, 30. Vgl. wafü. 

aut 5, 4, 77. 

an 4 3, 78. 

Ra 5, 4, 77. 

1. vaıaa 7,3, 86. rag: 6, 1, 86. 

2. 5a Spruch u. a. w. 4, 1,9. 3, 72. 6,3, 
55. 133. 7, 4, 39. 8, 3, 8. 

ou 5, 4, 74. 

v8. ®8 

V 2 8 (US, uf, www) Perfect 3, 
1, 36. 7, 4, 1. Mit gm Med. 1, 3, 29. 

#ferss und ug 6, 4, 162. 


zü 8, 2, 60. 2, 1,43. 3, 24. 3,3, 111. 4, 


3, 47. 


ve 1, 4, 22. 5, 3, 15. 44. 52. 96. 4, 19. 6, 
3,76. um: 4, 1,93. 6, 1, 84. wat 1, 
4,1. ua 5, 3, 92. water 1,1, 21. 
2,58. uurn 8, 3, 104. Einfluss auf die 
Betonung des Verbums 1,65. Am An- 
fange eines Tatp. 2, 1, 49. un für un 
am Anfange eines Comp. und vor taddh. 
6, 3, 62. 

za 5, 3, 52. 

une und aaa d, 3, 9. 

uaat d, 3, 15. 

uafau 4, 3, 112. 

umau 3, 3, 79. 4, 3, 7. 5, 4, 87. 

aaalıı 2,2, 1. 

mut 5, 3, 44. 


zagt und umyÜtu 4, 4, 70. 
uzawa n. Singular 1, 2, 61. 4, 22. 102. 
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vn a, zurtäa 3, 1,29. ufaren 
oder ufazer 1, 2, 24. 
ararg 8, 3, 109. 
et 3, 2, 43. 
zaed 4, 2, 31. 
za 4, 2, 31.3, 16.5, 1, 105. 7, 3, 11. 
ga mit Abl. 2, 3, 29. 
feat 6, 2, 183. 
fen 3, 2, 59. 
fe 5, 1, 108. 
zgesa 6, 4, 175. 
va (wu, wu), Desid. 7, 2, 49. 4, 55. 


| ayfen Declination 7, 1, 85 fgg. 


wa und wu 4, 2, 80. 

UN und wat 5, 3, 91. 

fu 3, 2, ı8e. 4, 1, 114. 3, 69. 108. 4, 96. 
6, 1, 155. 3, 30. ware 4, 1, 104. 


2,3,49. 4,1. 5,4, 43. 7, 1, 32. 2, 9. 
8,1, 22. 

zer Adv. 1, 2, 69. 4, 106. 

aaa 6, 1, 188. 

vearfenıten gleicher Casus 1, 2, 64. (stete) im 
selben Casus stehend 44. 

aaa 1, 4, 102. 

Tage und aaa 5, 3, 109. 

waau m. 1, 2, 64 fgg. 

anufer 1, 2, 33 1g. 39. 

varafa mit einem einfachen Consonanteh 
(wer) anlautend 6, 3, 59. 

uagamıa inmitten zweier einfacher Con 
sonanten 6, 4, 120. 

aan 9, 3, 52. 

ware aus einem Vocal (ua) bestehend, ein 
silbig 1, 1,14. 3,1, 22. 6, 1,1 WB). 
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3, 68. 4, 183. 7, 2, 10. 67. 8, 2, 37. 
4, 12. 

Tata 9, 3, 49. 

UATAU ein für zwei Vocale an die Stelle 
getretener Vocal 8, 2, 5. 

watuazu 2, 2, 1. 

URTuT durch ein Wort getrennt 8, 1, 55. 

uary° vor Zahlwörtern 6, 3, 76. 

URTET aus einem einzigen Laute (U) be- 
stehend 1, 2, 41. 

uatg m. 5, 4, 90. 

arg 5, 2, 19. 

Zam 8, 1,9. wa 2, 86. 

y aa Caus. (afer) 3, 1, 138. 2, 28. 

uau 3, 2, 28. 

ua 4, 3, 159. 

vuluz 5, 4, 120. 

1. U Substitut für Ta 5, 3, 4. 

2. aa bunt 6, 2, 3. 

umaruar 6, 2, 182. 

ua 5, 2, 39. ag vor Consonanten 6, 1, 
132. wat: 4, 3, 143. umm: 5, 4, 85. 
Dafür tonloses % substituirt 2, 4, 38. 


3 


un __vuD, 2, 118. 
Tara 5, 3, 4. 
dumıferk 5, 3, 109. 
Tanz Adj. (f. ©) 5, 1, 113, 
Tearen 6, 4, 174. 
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Betontes ma 5, 3, 5. UA@° vor einem 
Zahlwort 6, 2, 162. Vgl. waw:. 

ware 5, 3, 18. 

zaradı 9, 2, 39. 

wareara 2, 4, 15. 

Gcte 3, 4, 16. 

ya (aufa), Verhalten zu einem voran- 
gehenden @ oder IT einer Präposition 
6, 1, 9. 

zu 6, 4, 2. 

a7 (mit unbetonten Casusendungen) Sub- 
stitut für Ta und ua 2, 4, 34. 

za 1, 2, 65. 4, 8. 2, 4, 2. 3, 1, 88. 4, 70. 
4,3, e9. 5, 3, 58. 6, 1, 80. 2, 80. 148, 
4, 145. 8, 3, 61. Erfordert die betonten 
Formen des persönlichen Pronomens $, 
1, 24. Einfluss auf die Betonung des 
Verbums 58. 62 fg. 

waarın 3, 4, 27. | 

UNE und ufaant 7, 3, a7. 

zu, uaaaut 8, 1, 43. 

ufuRT s. ug. 


aaa 4,3, 155. 159. 
Tue 5, 2, 126. 6, 2, ı8. 


Que 5, 3, 22. A, 2, 105. 


Tune und Tune 4, 2, 105. 


ayaıtı und OgamıfTuren 4, 2, 54. 


SM 


ıta m. 7, 3, 64. 

mar 4, 4, 37. 130. tere 6, 3, 3. 

sterg Ta und wiwgeu 4, 4, 130. 

Mar 6, 3, 60. Vergleiche Jana und 
Tale. 

mar oder wage 6, 4, 29. 


site, euphonische Regeln 6, 1, 95. 8, 2, 87. 
89. Vgl. ware. 


stafu 4, 3, 135. 5, 4, 37. 8,4, 6. End- 


vocal verlängert 6, 3, 132. 
ogites Bahurvr. f. $ oder zı 4,1, 55. 
na ein Labial 7, 1, 102. 
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ante 4, 2, 60. 3, 129. 
sıteuzı 4, 3, 129. 

ta 6, 4, 173. 

rer 4, 2, 39. 

neu 6, 4, 173. ° 
tartu m. PpI. 4, 3, 102. 
Meta 4, 4, 27. 
rufe 5, 1, 77. 
sireretua 3, 3, 42. 

ra 4, 1, 86. 

eat 4, 4, 15. 
ala 5, 2, 67. 
wiratwer und afwerek 4, 2, 19. 
arata 5, 1, 128. 
snurtare 4, 3, 40. 


1. & = waıufa 4, 2, 25. 

2. & Substitut für farm 7, 2, 103. 

&QU und hu 5, 2, 138. 

&u 5,1, 25. og Dvigu 6, 2, 122. hg 
8, 3, 46. 

fg (iD) 5, 1, 25. 

&uta 4, 3, 168. 

na und na 5, 4, 146 fg. 

1 8, 2, 12. 

fee nicht mit dem Potential 3, 3, 153. 
Einfluss auf die Betonung des Verbums 
8, 1, 30. 

u 4, 4, 134. "nz Ortsnamen 126. 

_ wen A, 2, 126. 

ae 6, 2, 91. 

18° Ortsnamen 4, 2, 139. 

Dr Tatp. 6, 2, 126. 

as m. Pl. 4, 3, 107. 

ats und +_atatern 4, 4, 72. 
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sfuaRTaeT in. Auch PI. 2, 4, 69. 
Mae 4,3, 40. 

aaa 5, 1, 13. 

snuerlfern 4, 3, 40. 

sirara 1, 4, 79. 4, 1, 00. 6, 2, 113. 
SITaTTeT ,, 1, 14. 

st und sitaren 4, 3, 158. 
warte 5, 2, 4. 

ro 4, 2, 39. 

ca 4, 4, 9. 

sn und sıraren 4, 3, 158. 
sftuterd und irarerea 5, 3, 118. 
au 5, 4, 37. 

itezn 4, 2, 39. 3, 155. 157. 


‚ SET fu und mega 5, 1, 69. 


zerz 1, 4, 1. 2, 1,3. BET = 
Karmadh. 2, 38. 

U als Gati 1, 4, 66. 

Aus Bahuvr. 6, 2, 114. 

ug und Yarugü Act. Med. 3, 1, 27. 

zug 3, 1, 17.4, 2, ın. 

y xuarä Med. 3, 1, 17. 

aa 4,1, ı8. 5,1, 121. 

an 5, 3, 93. Nom. Acc, Sg. n. gern 
(ea) 7, 1,25. an 2, 1, 63. 6, 2,57. 

za 5, 3, 92. Nom. Acc. Sg. n. ara (°0) 
7,1,25. mat 2, 1, 63. 6, 2, 57. 

fe 5, 2, a1. 51. 

atad 5, 2, 51. 

arferuu 5, 2, 51. Declination 1, 1, 33 afer- 
var — aferaaa 2, 3, 33. soferaa Tatp- 
1, 65. 


aftauaa 5, 2, 51. 
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ry oder gar 6, 3, 103. 
au 4, 2, 5. 


vaea (au) 3, 2, 148. 

vau (ato) 3,3, 105. Im Dhätup. 3% 
zweisilbig; vgl. Tre 

HÜTE 3, 4, 27. 

au 5, 3, 25. Mit Präsens oder Potential 
g, 3, 143. 

1. air f. 3, 3, 105. 4, 4, 102, 

2. wur Adv. 5, 3, 26. wur zur 1,98. 

alue in warfua. 

sat 5, 3, 15. 21. Mit Präsens oder Futurum 
3, 3, 5. 

as 6, 3, 107. 

au 6, 3, 102. 

aa 4,1, 171. nd f. 71 fg. 6, 4, 147. Vgl. 
Aferdang. 

ga 6, 3, 102. 

A Bubstitut für ya und geu 5, 3, 64. 
6, 2,25. 

afess und ara 5, 3, 64. In Composi- 
tion mit einem vorangehenden Nomen 
act., Accent 6, 2, 25. 

Arte Substitut für au 4, 1, 116. 

ser s. u az. Vgl. auch yartar. 

ne und. a 5, 2, 138. 

‘ag Tatp.n. 2, 4, 20. Vgl. far. 

zur 2, 4, 20. 4, 2, 102. 6, 2, 124. oh 
Ortsnamen 4, 2, 142. 

+_gU tu 4, 2, 142. 

U, dafür Aether substituirt 4,1, 116. 

aureu 3, 2, 5. 

zur Accent 6, 2, 29. 

afu 4, 1, 107. 5, 1, 127. 

afurss m. 8, 3, 9ı. 

FAT und HT 4, 1, 42. 

1. yar (au, af) 3, 2, 154. 167. 8, 3, 
46. 4, 34. Zu Y al erweitert 3, 1,30. 

2. a9 Indecl. 5, 2, 138. 

m0sg und AHUsd 4,1, 718g. 

af 5, 2, 74. 

Va (afeu) und a 3,2, 167. 


PAnini’s Grammatik. 


217* 


ar 5, 2, 188. 

aaa 9, 1, 3. Vgl. Gage und urae. 

assareı 5, 1, 3. Am Ende eines Dvign, Bil- 
dung des Fem. 4, 1, 22. 

anrataı 4, 1, 175. 

and, 2, 138. 

as, 2, 167. 

a7 Adj. 4, 4, 1483. a (f. 93, 3, 21. 
_.AT 3, 127. 

ATU n. 1) Werkzeug, Instrument, der Be- 
griff des Instrumentals (auch so v. a. 
Instrumental) 1, 4, 42 fgg. 3, 1, 102. 2, 
45. 56, 85. 182. 3, 82. 117. 4, 37. 4,4, 
97. 6, 1, 202. 4, 27.8, 4,10. Durch den 
Instrumental bezeichnet 2, 3, 18. Gene- 
tiv 51. 63. Ablativ 33. Am Anfange eines 
Tatp. 2, 1, 32. Vor mt 4,1, 50. Vgl. 
aelar. — 2) das Thun, Bewirken 3, , 

17. — Vgl. grg°, ATaTd, sale, air, 
uferete, fire, a0, greater ‚ART, zer, 
aus w. 

AUT 9, 2, 79. 

az in TAT und AF°. 

Tune 3, 2, 42. 

an 5, 3, 110. 

SKRTWENT, Accent 6, 2, 87. 

au 4, 2, 80. 3, 65. 5, 2, 24. °F Bahuvr. 
6,2, 129 fg. Davor ein Vocal verlängert 
3, 115. Bildung des Fem. 4, 1, 55. 66. 

ze, 

far 4, 3, 65. 

oxkuyf mit vorangehendem Ta 8, 3, 46. 
usa 3, 2, 13. 

id 1) der Agens einer Handlung 1, 4, 
54 fg. 3, 67. 4, 30. 40. 49. 52. 2, 2, 15 fg. 
3,24 (me). 3, 1, 11.48. 2, 19. 57. 79. 
186. 3, 19 (>). 116. 127. 4, 48. 5, 4, 46 
(7°). 50. Wird bezeichnet durch den 
Instr. 2, 3, 18. Instr. oder Gen. 71. Gen. 
65. Parasm. |, 3, 78. Atman, 14, Vor 
solchen Personalendungen, die den Kartr 


bezeichnen, werden im Präseng verschie- 
(28) 
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dene Sufüxe an die Wurzel gefügt 3, 1, 
68 fgg. Bezeichnung des Agens im Re- 
flexivum 87 fgg. Ferner wird der Kartr 
durch ein krt-Sufix bezeichnet 3, 4, 67. 
Durch das Participialsuffx a 71 fg. 6, 
1,207. Am Anfange eines Tatp. 2, 1, 32. 
Vgl. m und aatur. — 2) das Wort 2, 
3, 2, 21. 

Ra — zum Agens habend 1, 3, 88. 3, 2, 
53. Vgl. gu@°. 

Sa Adi. (3, 2, 21. 

waum der Passiv-Charakter _-U, der zu- 
gleich den Agens bezeichnet (d. i. a mit 
reflexiver Bedeutung), 6, 1, 195. 

zaaaı von einem Agens empfundener 
Schmerz 3, 1, 18. 

gen am Agens —, am eignen Selbst sich 
befindend 1, 3, 37. 

af 3, 4, 16. 

aafırmıa dem Agens zu Gute kommend 
1, 3, 72. 

on — zum Object habend 3, 1,88. Vgl. 
TAT. 

at (1.9) 3, 2, 22. 

zum ein Agens, der zugleich Object ist 
(im Reflexivum). Bezeichnung desselben 
im Aorist 8, 1, 62 fgg. 

was 5, 2, 55. 

aaa 5, 1, 100. 

zmurzu m. ein Tatpurusha, dessen Glie- 
der in einem Congruenzverhältniss stehen, 
1, 2, 42. Das erste Glied verliert seinen 
Feminincharakter 6, 3, 42. Die beiden 
Glieder können ihre Stelle wechseln 2, 
2,38. Ist kein Neutrum 4, 19. Accent 
6,2, 25 fgg. 46. 57 fgg. 130. 8, 1, 11 fgg. 

ana n. 1) das nächste Object einer Hand- 
lung 1, 4, 49 fgg. 32.38.43. 3,37. 67. 3,1, 
7. 15. 87 (auch Ua). 2, 86. 92 fg. 100. 
181. 3,-12. 98. 116. 127. 4, 25. 29. 45. 
6, 2, 150. Wird bezeichnet durch den 
Acc. 2, 3,2. Acc. oder Dat. 12. Acc. 
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oder Instr. 22. Instr. 3. Dativ 14. 17. 
Gen. 52 fgg. 65 fg. Ätman. 1, 3, 13. 3, 
4,69. Verschiedene krt-Suflxe 70. 6, 
2, 48. Aorist-Charakter _/% 3, ], 66. 
Vor Ätman. wird im Präsens _-Y an 
die Wurzel gefügt 67. Bildung der bei- 
den Futura, des 9-Aorists, des Conditio- 
nalis und des Precativs, wenn die Per- 
sonalendung das Object bezeichnet, 6, 
4, 62. Am Anfange eines Comp. 3, 2, 
1 fgg. Ein objectiver Gen. nicht com- 
ponirt 2, 2,14. Vgl. fgartar. — 2) Hand- 
lung, Geschäft, Beruf u. =. w. 4, 4, 63. 
120. 5, 1, 124. 6, 4, 168. — 3) das Wort 
ara 5, 1, 100. 103. 2, 7. 35. 4,36.— Vgl. 
Sr, um, vr. 

HE und aufde m. P1. 4, 3, ı11. 

aınaualı m. die Präpositionen und Ad- 
verbia fat, Tu, SA, wQ, tu, ui, 
A, Ju, ufz, fa und a in bestimmicen 
Bedeutungen 1,4, 83 fgg. Mit Acc. 2,3, 
8. Loc. 9. Abl. 10 fg. Als Karmapr. 
verlieren sie nie ihren Accent, 

aueufagız 1, 3, 14. 3, 3,48. 5, 4, 127. 
7,3, 6. 

va (af, u) Bez. der vas, aufa 3, 
4, 49. 6, 1, 159. 

ü 6, 1, 159. 4, 4, 97. ch Tatp. 6, 2, 129. 

afg 5,3, 21. Mit Präsens oder Fut. 3, 3,5. 

wa 3, 1, 21. 

sage 4, 1, 173. 

zutu 4, 3, 56. 

zur 3, 1, 17. 2,23. "a Tatp. 2, 1,31. 
6, 2, 153. 

zur 3, 2, 23. 

y xagTa Med. 3, 1, 17. 

darum 4, 3, 48. 

aartarı 4, 3, 48. 104. 108. 

1.0 4, 2, 8. 

2.y af Act. 3, 1, 21. 

fer 4, 1, 170. 


zen 3, 1, 117. 
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eu 4, 3, 105. Vgl. CUT im 1. Index. 
eu 3, 1, 110. 

zwar? 4, 1, 126. 

zu = a 6, 3, 107 fg. 

aıfen 4, 2, 41. 

zauu ‘6, 3, 108. 

zarcır 6, 3, 107. 

VE Act. 7, 4, 39. 

zazarga 3, 2, 65. 

vaa (afa) 6, 1, 152. 


vaa (au, au) 3,2, 42. 143. 4, 84. 46. 


7, 2, 22. Vgl. u. 
zu in m, ade, ger und g%. 
saata Tatp. Accent 6, 2, 10. 
ae 7,2, 2.3, 1, 14. 
y aztä Med. 3, 1, 14. 


Va (ag) 3, 1, 140. 2, 175. Intens, 7, 4, 


84. Tara 2, 34. 
8 3, 1, 140. | 
IT oder «aurl3, 2, 175. 
ar = 6,3, 104 Sog. 
air 4, 3, 168. Ed 155. 

und ara Bahuvr. 9, 4, 148 fg. 
arg 6, 3, 104. 

ars 4, 2, 133. 
Tas und Afeget 4, 2, 134. 
RE, umfu ara 7, 4, 38. 
änzfafe, -ferzt und arasfadı 4, 1,81. 


ze 5, 2, 111. eÄnTE Drigu 6, 2, 122. 


f.u 4, 1, 213. oatag Tatp. 6,2,126. 135. 


amelt 5, 2, 111. 

Tag und ram 4, 2, ı11. 
area 4, 1, 105. 18. 
ATUTaT und grearaTtt 4, 1, 18. 
araum 4, 2, 95. 

tun 4, 4, 102. 

aaa 6, 4, 147. 

art 4, 1, 116. 

mu 4, 2, 103. 

ateu 4, 2, 102. 

rau 6, 3, 104. 108. 


artunTaa (f. ©) 4, 2, 9. 
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ageu 6, 3, 106. 
mad 5, 1, 127. 


aircz A, 1, 107. 

ara 5, 2, 65. 98. sah 6, 3, 12. 

amaan 3, 3, 153. 

vafd Med. 3, 1,30. 

are 3, 2, 154. 1.84, 1,42. 

1.070 3, 3, 41 fg. 6, 1,159. card 3, 3, 
41 ig. 6, 2, 144. 

2. ad 4, 2, 25. 

1. an 3, 2,23. 6, 2,76 fg. Vgl. ward, 
ger, fua:, aa°, uw: und gen. 

2. az 6, 3, 10. 

TE n. ein zu einem Verbalbegriff in 
nächster Bz. stehendes Nomen, ein Agens, 
Object, Instrumental u. s. w.1, 4, 23 fgg. 
2, 3,7. 3,3, 19. 5, 4, 42. 6, 2, 139. 144. 
148. 8, 1, 51. Vgl. MaUERTTE. 

amt 3, 2, 21. 

SATCH 3, 4, 59 fkg. _ TH 25 fgg. 

Tem 6, 1, 156. 

arfe oder af 4, 1, 152. en 5, 2, 72. 

anne 4, 2, 185. 

rate 5, 3, 116. 

arırafer 4, 2, 80. 

amaaaterıt 6, 2, 37. 

aut, arferen und wu 4, 2, 23. 

aeu 5, 4, 52. 6, 2, 93. 


TATa und Ersrärafen 4,1, 153. 


arg 5,1, 108. 


ara 3, 1, 120. 1,4, 2. 5, 1, 93. 96. Vgl. m. 

ararsdta 4, 2, 80. 

kTaTaaT und &rgrafare 5, 1, 29. 

area n. 8, 4, 5. 

1.1 m. 1) Zeit, Zeitlänge, Zeitbezeich- 
nung 1, 2, 27. 57. 2, 1,28 fg. 2, 5. 3, 
5.64. 3,1, 148. 3, 187 (fen). 4, 57. 
4, 2, 3. 34. 3, 11. 43. 5, 1, 78 fgg. 2, 81. 
3, 15. 27. 4, 20 (efeauae). 6, 2, 29. 
32 (>). 170. 3, 17 (TARA). 18 (M°). 
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81 (m°). — 2) das Wort ze 5, 1, 107. 
Mit Infin. 3, 3, 167. Mit 3& und Potent. 
168. Ta mit vorangehendem Locativ 
6,3, 17.— Vgl NAR°, UTO®, Are, gar. 

2. antet schwarz 5, 4, 33. 1. 4, 1, 42. 

are 5, 4, 38. 

regte 4,1, 173. 

ATamı 4, 3, 56. 

ATaTg m. Pl. 4, 3, 108. 

ter (te. ©) 4, 1, 170. 

aası 6, 3, 15. 

aaa 4, 2, 8. 

area 5, 1, 107. autear 3, 1, 104. 

arentaTü A, 1, 126. 

arafası 4, 2, 41. 

ar 4, 2, 80. Davor der Vocal einer auf 
x oder 3 auslautenden Präposition ver- 
längert 6, 3, 123. 

ara 6, 2, 82. 

u, Artnr und Aryl 4, 2; 116. 

arfaa 4, 2, 80. 

arau 1, 2, 25. 4, 1, 124. 3, 103. 8, 4, 67. 

awafget m. PI. 4, 3, 103. 

far in ua. 

y ara (are), arai am 3, 1, 35. 

arg 3, 1, 140. 

RT und araatt 5, 3, 9. 

anf n. 6, 1, 155. 

fange Tenıı mit seinen Derivaten, ein Inter- 
rogativ-Pronomen 3, 3, 6. 144 fg. 8, 
1, 48. 


I Sy oder fhzyrtatz 6, 3, 117. 
y tea (fan), füfarafe 3, 1,5. 


Fra 9, 4,68. Vgl. Tara. 

fansersttet und free 5, 4, 11. 

fa 9,2, 40 fg. 3, 2. 12. 4, 11. Declination 
7, 2, 108, ze: 8, 3, 48. len oder 
Fer 12. farm Fragepartikel, Einfluss 
auf die Betonung des Verbums 1, 44. 
anfwerel u. 8. w. desgl. 48. fh fear mit 
Futurum 3, 3, 146, fan am Anfange 
eines Tatp. 2, 1, 64. 5, 4,70. Vgl. Than. 
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fan 5, 2, 40. 6, 3, 90. 

v fr 3. © 

Tanz 3, 1, 135. 

Ts s. u. farm. 

fang, fur und fra 4, 4, 52. 

1. für fer substituirt 6, 3, 93. 

2. at für ya substituirt Ö, 1, 21. 35. 

atdy und afgu 6, 3, v0. 

alfa und PL! 3, 3, 97. 

1. für fm substituirt 7, 2, 104. Am 
Anfange eines Tatp. 2, 2, 18. 3 ver- 
längert 6, 3, 133. x (&@), AT und 84 
dafür substituirt 101 fgg. 

2. y & (aafı), ara 7, 4, 63. 

4, 4, 46. 

afa 4, 2, 96. 3, 56. Vgl. sure. 

zu 4, 1, 98. 

gsar Tatp. 2, 1, 62. 

VR (id) ohne Verstärkung des Wurzel- 
vocals 1, 2,1. 


- arfefera 4, 4, 18. 


ze? und get 5, 3, 88. 
vr und rer (f. $) 3, 2, 155. 
gs ind quät A, 1,182. ug Tatp- 6. 
‚136, 
usa 3, 1, 130. 
aussi: m. Pl. 2, 4, 70. 
ad und ag 5, 3, 89. 
8 m. Bg. und Pl. 2, 4, 65. 
ren 2, 1,53. 4, 1, 147. 2, 128. 8, 1, 8. 
27. 69. 2, 108, 
at 4,1, 167 (eingeschoben). 
afegeı 2, 1, 53 fg. 5, 3, 7 
Iu und a 6, 1, 216. 
ayfert und art 4, 1, 178. 
zuu 6, 3, 108. 
agea 6, 3, 106. 
au 3, 1, 114. 
er und aerepre 5, 4, 105. 
gure Tatp. g, 1, 70. Accent 6, 2, 26 fge. 
°aRHTT Accent 58 fg. ud Accent 95. 


aurcertde 3, 2, 51. 
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AuTzurare 6, 2, 27 zaarı 4, 3, 9. 
aa 4, 2, 80. 87 zu 4, 2, 73. 
zyta 4, 2, 80 züferı 6, 2, 102. 


zug 4, 2, 87. 6, 4, 143. 
Y (aftzı) und ara 3, 3, 105. 
ern 8, 3, 46. 


5 4, 1, 114. 151. 172. 2, 130, Bf. 1, 176. 


zöntaun 6, 2, 42. 

zu 4, 1, 139 fgg. 2, 96. 

et 4, 1, 127. 

zen 4, 4,4. 

zare 4, 3, 118. 

afera, nferst, Area, +7 _aferteren und 
fer te Drigu 5, 1, 55, 

zihn und rate 4, 1, 139 fgg. 

aa 9, 2, 83. 

aa 4, 1, 140. 

afam, Einfluss auf die Betonung des Ver- 
bums 8, 1, 30. 

AU und UT 4,1, 42. 

AU Adj. mit Loc. oder Gen. 2, 3, 40. 
as 4, 3, 38. 5, 2, 63, HUTA mit Gen. 
oder Dat. 2, 3, 73. Vgl. ARTE. 

FU, wert 8, 3, 46, 

ur und ı gura tu 5, 3, 105. 

Vu Tr a, ara), anvater mit reflexiver 
Bed. 3 ‚1, 90. _ afaran 1, 2, 7. fauafarı 
1,2,47. Frese oc. Fauna u. 5.46, 

aulere 4, 1, 124. 

zu 8, 3, 97. 

GR n. 8, 3, 96. 

aaa und afgarat 4, 1, 37. 

Sulz 4, 1, 37. 4, 31. 

Auer und zul? 4,4, 31. 

aehaıd 4, 1, 37. 

agdfee 6, 2, 102. 


Aare n. Pl. 6, 1, 143. 


DO0 


1, 8 Adv. 5, 3, 13, 
2. %& und 5% m. 6, 1, 216. 


‚gu Tatp. 6,2,129.135. ham Avjajibh. 121. 

zent 3 3, 2, 42. 

EERER und ERTAG 3, 2, 31. 

vs, a wur, nr) 3, 1, 120. 2, 20. 
43, 56. 89. 95. 136. 3, 100. 127. 4, 16. 
25. 36. 61. 6, 2, 76. 8, 3, 46. Atman. 1, 
3, „32 fe 3, 1, 79. 4, 4, 34. za, 
an: 6, 4, 108. yarel 109. Ueber dieses 
3 s. 8, 2, 79. 3 nicht verlängert ©, 4, 
110. fu 102. 8, 3, 50. Perfect 7, 2, 13. 
Aorist 2, 4, 80. 3,1, 59. mer:, man 
42. :, ua, anıler 8, 3,50. Bildet 
das periphrastische Perfect und andere 
Verbalformen 1, 3, 63. 3, 1, 40 fgg. In 
Verbindung mit farzet und anderen Ad- 
verbien |, 4, 72. 3, 4,59 fgg. 5, 4,50 fgg 
Wann sich ein & vor verschiedenen For- 
men von & erhält 8, 3, 46. 50. el s. bes. 
— Caus. Construction 1,4, 53. Mit feran 
Atman. 3, 71. — Intens, anfther 7,4, 65. 
— Mit afiq Med. 1,3, 33. mfırgwa 4, 3, 

7. af davor Upasarga oder Karmapr. 
1, 4, 98. — Mit 7 Parasm. 1, 3, 78. — 
Mit 3u, guen’ 6, 1, 137 fgg. Mit Gen. 
2, 3,53. — Mit yzr Parasm, 1, 3, 79. — 
Mit ufz, ufzuge 6, 1, 137 fg. — Mit 9, 
usa 5,4, 21. — Mit fer Atman. 1, 3, 
34 fg. — Mit a9, dem 6, 1, 137 fg. 
auge 4, 2, 186. 4, 3. 134. 

ER und aa) ta 4,2, 145. 

u 3, 3, 126. 7, 2, 22. Gaga = SeHU 
2, 3, 33. A%g Tatp. Accent 6, 2, 6. 
ee mit einem Partic, auf X compo- 
nirt 3, 2. 

ale ine 

y 0a (aa), sata 3, 1, 80. 

1.5 1) jedes Suffix, welches aus Verbal- 
wurzeln (Dhälu im weitesten Sinne) und 
Tempusstämmen Nominalstämme, Abso- 
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Iutive und Infinitive bildet, 3, 1, 93. 1,2, 
46. Letztere sind indeclinabel 1, 89 fg. 
Alle krt-Suffixe, mit Ausnahnie derer 
mit stummen %, sind Ardhadhätuka 3, 
4, 114. Von ihnen gehandelt 1, 94 fgg. 
Bezeichnen in der Regel den Agens 4, 
67. Davor erhält eine Wurzel das Aug- 
ment 7 6, 1, 71 (vgl. 8, 2, 2). a 7,3, 
83. Erhalten selbst kein Augment 22, 8. 
Einfluss auf den Wurzelvocal 3, 34 fg. 
Wann in einem krt ı wird 8,4,29 fgg. 
ws 7,4,25. Ein auf ein krt-Suffx aus- 
lautendes Wort (auch rs genannt) mit 
Gen. 2, 3, 65. Am Ende eines Comp. 
2,1,22. 6, 3, 72. Davor erhält sich 
ein Loc. 14. Accent eines Comp. mit 
einem solchen Stamme 6, 2, 50. 139. 
> 2, 2,7. 6, 2, 191. Nach 2, 2, 7. 6, 
2, 191 müsste man schliessen, dass die 
unädi-Suffixe nicht krt heissen; dafür 
spricht aber wieder Ö, 2, 50. — 2) das 
Wort FA bewahrt seinen Accent in allen 
Casus 6, 1, 182. a 3, 2, 89. 

2.9 8a (a) wrıte 7, 1,50. Die Suffxe 
des Fut., Oondit, und Desid. können das 
Augment & erhalten 2, 57. 

za 3,1, 21. 4,3, 38. 87. 116. 4, 133. 5, 
2,5. 6, 2,149. a 2, 1, 59. Accent 
6, 2, 170. ga 8, 3, 50. 

VAR Act. 3, 1, 21. 

ra 1) m. die Partlicipia fut. pass. bilden- 
den Suffixe 3, 1, 95 fgg. Bedeutung 
derselben 3, 113. 163. 169. 171 fg. 4, 70. 
Andere Suffixe in derselben Bedeutung 
3,4,14. Ein auf dieses Suffix ausgehen- 
des Wort mit Gen. oder Instr. 2, 3, 71. 
Am Anfange eines Tatp. 1, 88. Accent 
6, 2,2. Am Ende eines Tatp. 2, 1, 33. 
43. Accent, wenn sie mit der Negation 
verbunden sind, 6, 2, 180. — 2) ru = 
ara 3, 1, 120. 


rät 3, 3, 100. 


an in wafen. 
war in T@° und IE. 
RAT 3. EAU im vorangehenden Index. 
V EU (SU, au, afu) 3, 1,110. @ fürz 
substituirt 8, 2.1 18, Parasm. und Ätınan. 
1, 3, 93. Betonung der beiden Futura, 
des Condit, und Desid. 7, 2, 60. 
V Su (af), aha und fan 1,2, 25. 
ag 8, 2, 55. 
zurea 4, 2, 80. 3, 111. 
zurnrän 4, 3, 111. 
yYı. za (mi, a0) 3, 4,49. 6, 1, 159. — 
Mit ga a. eaw. — Mit Us. une. — 
Mit fa s. fausz. 
V 28a (fa), alaera 7, 4, 64. 
afa 5, 2, 112. 4, 58. 
zuhed 5,2, 112. 
zzue 3, 1, 114. 
vE®& frd) 3, 1, 135. 3, 30. Feafenfe 
7, 2,75. Nach u, SW und wfa gan 
die Wurzel gefügt 6, 1, 140 fgg. 
vau 5. U. 
aaa 7, 3,2. 
ar 4, 2, 40. 
ea 5, 4, 124. 6, 2,96 (wo). 7, 1,68. 3,5. 
2.%4, 1,30. ®eree Tatp. 2,1, 0. 
au 4, 2, 48. 5, 2, 109. 
Rad, Aa und far 5, 2, 109. 
af 5, 2, 109. 6, 4, 165. 
au 7, 3,2. 
Serarafa 2, 4, 68. 
FaTTm, Hall und Hard 4, 2, 40 fg. 
fur 4, 2, 48. 
aftga 6, 4, 165. 
au 4, 2, 48. 
AZUAU n. 6, 3, 117. 8, 4, 4. 
zitu mm. 1, 4, 37. 8, 1, 8. 2, 103. 
ana 4, 3, a2. 
ae 6, 3, 107. 
age 4, 1, ı71. 
teste 4, 4,46, 
argu 4, 3, 56. 
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araum 4, 2, ve. 

ateatü 4, 3, 9. 

seat m. Pl. und ahfsaaeu 4, 1, 98. 
Azad m. 5, 4, 95. 

zifetem 4, 4, ı8. 

zifewu 3, 1, 23. 

anaeu 2, 4, 70. 

at 2,4, 65. 4,1, 114. 

arfassa 4, 3, 132 (eingeschoben). 
atate 5, 2, 20. 

aaa und wurd 14, 2, 13. 
atnfan 4, 2, 80, 

tra und aurzere 4, 2, 130. 

atzeu 4, 1, 19. 151. 172. 
renast 4,1, 19. 

ataferd und aa2d 4, 1, 197. 
alıee 4, 4,4. 

STaTer 4, 3, Me 

Frau 4, 1, 140, 

arte 5, 2, 83. 

ara 8, 3, 89. Vgl. manga. 

at 4, 1, 106. 3, 103. 

after m. PL. 4, 3, 103. 

ara 4, 3, 42. 

area 4,1, 14. 

SPgcU 4, 1, 171. 155. 

argearafe 4, 1, 155. 

Va a, Caus. (mfG) antdafeı 7, 3, 36. 
3 4, 33. 

RR 3, 4, 33. 

un 3,1,130. 4, 2,60. 3, 68. 6, 2, 97. 
vgl. mad . 

vau Caus, (Tu) mit Gen. 2, 3, 56. 

Au und mi 6, 1, 218, v. 1. 

V wa, afamarı 7, 4, 65. 

Vom (MR, wu) 3, 2,67. arsafe 
und wrafer 3, 1, 70. 7, 3, 76. Wann 
Ätman. 1, 3, 38. 43. wa 7, 3, 76. 
Wann ein ärdhadh. das Augment & er- 
hält 2, 36. wTerzIT oder mezeıt 6, 4, 18. 
Mit Infin. (Beispiele mit w) 3, 4, 65. — 
Intens, wem 3, 2, 150. — Mit me, 
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ae: 6, 1, 116. — Mit wır Atman. 1, 3, 
40.— Mit 3@ desgl. 1, 3, 39. 42. — Mit 
ur Fre, Frerrafer 4,3, 86. — Mit war 
Atman. i, 3, 89. — Mit w desgl. 1, 3, 42. 
— Mit fa desgl. 1, 3, 41. 
un und Au 4, 2, 61. 
mau 3, 1, 14. 
za, wuferru, Sufemfar und tom 4, 
4, 13, 
axzı 6, 1, 82. 
wweäta 3, 2, 69. 
or 3, 2, 87. 
Serüaı 3, 3, 100. Handlung 2, 126.5, 1, 115. 
Vgl. eatena. 
aut 6, 2, 162. 
ferınfarafa 3, 3, 189. 
ferıtzerz 3, A, 57. 
ferımmarma 3, 3, 135. 
frınıma 8, 1, 44. 
Tarutas 1, 3, 72. 
ratur 5, 4, 17. 
feruratıt 1, 4, 58 fg. 
Fratu Adi. (f. u) 2, 3, 14. 3, 3, 10. 
faurgalıratz 3, 1, 22. 4, 2. 
frurateru 6, 1, 144. 
ve, warte 3, 1,81. wer 4, 3, 38. 
5,1,1.37. ante Adv 4,8, 156. samen 
6, 2, 151 £. 24, 1, 20.— Oaus, ardufa 
6, 1, 48. — Mit we, ufz und far Atman, 
1, 3, 18. — Mit fa 3, 2, 93. 
vie (ale, le) 3, 2, 142. — Mit mg, 
m, uf und 3# Atman. 1, 3, 21. 
alter 2, 2, 17. 4, 2, 57. 6,2, 74. 
aer s.u. ya. 
1. vr (sa) 3, 2, 59. 
2. Asa 13, 9, 59. Behält seinen Accent in 
allen Casus 6, 1, 182. 
Vau (au) 3, 2, 151. Mit Dat. 1, 4, 37. 
Mit Präpositionen auch Acc. 38. 
V53 (5%) 3, 2, 147. 
ante Bahuvr. f. nr 4, 1, 56. 
tu 3, 2, 151. 
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oT 3, 2, 147. ferei 3, 2, 140. 
Er fan 3,3, 130. 6, 4, 106 Vgl. Su u 
alle und ter 4, 1, 80, i “ 
var (em) znreafer und znrafaı 3, 1,70. farar 8, 1, 60. 2, 104. 
7, 3, 74 fg. aa s.uyfg 
mt 3, 2, 141. ata 8, 2, 55 
y fa (fary, Trw) 3,2, 146. fafeeın Wr, 2, 20 
1,2,7.7,2,50. farwar, frfaı nd Yakd7,lsı 
Tartız ebend.— Mit uf, Trwantag, 4,55 va (© 3 3, 25. 


u 3, 2, 146. 

MATaE 3, 2, 50. 

1. 29 Substitut für fr 7, 2, 105. 

2.4 Adv. 5, 3, 12.7, 2, 105. 

y au (AU), au und al 3, 3, 65 
(vgl. 6, 1, 159). 

y Su (3), Aorist 7, 2, 5. 

ı7 Declination 6, 4, 11. 

37 4, 1, 138. 

afau 4, 1, 138. 2, 4, 58. 4, 1, 168. 3, 99. 

y an, amafa 7, 3, 74. wfafe 2, 34. 

aaa 3, 2, 141. 

gu und gü 6, 1, 201. 

afar 3, 2, 157. 

a6, 1, 8ı. 

Var, afde 7,2, 34. 

IT und aa 6, 3, 16. 

ar 8, 2, 58. 

y fa fa und fan: Avı.) 3, 2, 157. gta 
6, 4, 50. lur und fer 60 fg. 8, 2, 46. 

y fau (fau, fau, fatu) 3, 2, 140. — Mit 
safe, ART und ufar Parasın. 1, 3, 80. — 
Mit ufz 3, 2, 142. 146. 


za Tatp. 2, 1, 26. 

fuer 4, 2, 45. 3, 102. 

wfazaı n. 8, 4, 5. 

y aa (aa, aa) 3,1, 111. 2, 67. 184. 3, 
125. wala 4,4, 2. Dafür ar 6, 4, 
42 fg. Ausfall des @ 98. 


za Adj. 6, 4, 156. ya 4, 1, 131. 3, 119, 
Vgl. atfes und Sehe. 

gasıı 2,4, 8. 

vau (ea), atrar und afua 7,2, 3. 

ol 7, 2, 18. 

ver (par), weärter S, 4, 38. 

gertanazaı 6, 2, 39. 

37 4, 1, 23. 5, 2, 1. 92 (a). 

aaa 3, 2, 21. 

aaa 7, 3, 30. 

afaa 5, 2, 2. 

au 2, 1, 26. 42. 47. 64. 5, 4, 46. 70.6.3, 
Pr 107 fg. 

afuts und Sulz 6, 4, 156. 

THAT und AT 3, 2, 4. 

y d (aa: Abl.), amd 8, 2, 53. 

au Adj. (9) 4, 2, 20. 

Ifetz und Tralae 6, 4, 1586. 

Jra 4, 3, 119. 

ya (Abl, zug:) mit an Atman. 1, 3, 65. 

y ra (eu), wuraafe 7, 3, 56. 

y Tara (faafa), safarı 1, 2, 19. 


a oder «a 3, 3, 125. 
afaa 3, 2, 184. 

au 3, 1, 123. 

warara 4,5, 35. 

za 4, 2, 50.5, 1,7. 
azala Tatp. 2, 1, 67. 
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ufaat 4, 2, 51. 
ag mit dem Absol. auf rat 3, 4, 18. 
a5, 1, 7. 
gaedı 4, 2, 50 
1. Y =T Substitut für aa 6, 4, 42 fr. 
2. a1 3, 2, 67. 
are 4, 2, #5. 
wrfaea tu ı. pı. 4, 3, 102. 
yı. ara (era) 3, 2, 146. 
1’ 2. zur — feaa 6, 1, 52. 
ara 3, 2, 148. 


1. 77 gehend in MIT, MER, WAT, 
TAT, ZI, UA, UNO, Tan. 

2. ont singend 3, 2, 8. 

Von. Van. 

y X (70), MERTOTRT und wsrhrure 7,4, 97. 

num 3, 3,86. 4,4,84. 5, 2,52. Heisst 
Bamkhjä (Zahlwort) 1, 1,23. ray Bahuvr. 
5, 4, 73. 

natea 5, 2, 52. 

ua 5, 4, 17. 6, 2, 182. 

hart 6, 4, 165. 

da 4, 4, 84. 

er 6, 4, 40. 

ma 4, 4, se. na 2, 1, 24. 

aa f£. 1) die Upasarga ( Präpositionen) und 
andere adverbialische Formen, wenn sie 
in unmittelbarer Beziehung zu einem 
Verbalbegriff stehen, 1,4, 60 fgg. 8,3, 40. 
Stehen vor dem Verbum 1,4, 81. Im Veda 
auch nach und vom Verbum getrennt 
82 fg. Bewahren ihren Accent vor einem 
Verbum fin. 8, 1, 57. Verlieren ihn 71. 
Desgieichen vor einer anderen Gati 70. 
Gati und Verbum fin, beide unbetont 68. 
Am Anfange eines Tatp.2, 2,18. Bewahrt 
hier ihren Accent 6, 2,49 fgg. Verliert 


ihn 139. 144 fgg. — 2) Gang, Bewegung 
P&nini’s Grammatik. 
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ara oder cur 3,3, 125. 6, 1, 159. 2, 144. 

aa 3, 1, 123. 

ZATz und »ıfz Dvigu, art 5, 4, 101. ],83, 

orardıen 5, 1, 33. 

y farz (fafa), ferdfe 7,1, 59. Dafür 
ar substituirt 6, 1, 52. 

‚Ge Tatp. 6, 2, 126. 

au 3,1, ı. 

yon (em, zus, nta) 3, 2,7. Aorist 
1,52. ana 8, 2, 57. Für ag substituirt 
2, 4, 54 fg. 


1, 3, 15. 4, 52. 69. 2, 3, ı2. 3, 1, 28 
3, 129. 4, 72. 76. 5, 4,4. 7, 3,42 (we). 
63. 8, 1, 51. 3, 113. 

ürar 3, 2, 164. 

yıa (ma) 3, 1,100. 3, 64. far vor 7a 
geht in fıy über 8, 4, 17. 

üas 3, 1, 100. 

aea 6, 2, 13. 

7 und ıfaJ am Ende eines Bahuvr. 5, 
4, 135 fgg. 

amaaa 1, 2, 15. 3, 32. 

eyfag Bahuvr. 5, 4, 135 fgg. 

y a am, fa) 3, 2, 47. 87. 154. 171. 3, 
58. vegfa 7, 3, 77. 4,3, 85. 5, 1, 74. 
Wann ein ärdhadh. das Augment % er- 
hält 7, 2, 58. Wann der Vocal ausfällt 
6,4, 98. Aorist und Precativ 1, 2, 13. 
Aorist 2, 4, 80. atımag und SUeg 
7, 2, 68. Für & Act. substitairt 2, 4, 
46 fg. Für & Med. 48. arafa 46. f- 
farafer 47. — Mit fu, fer 2,4, 48. 
6, 4, 16. —.Mit ı, mer 4, 3, 74. ut 
atateen 7,4, 65. — Das 7 eines kit- 
Suffixes wird nach IT u. a. w. 8,4, 
34. — Mit am Ätman. 1,3, 29. da 
und Ara 9, 1, 121. 

am 3, 3, 58. mA 2, 45. Vgl. UATe. 

(29) 
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far 3, 3, 3. 

amartı 4, 3, 58. 

I, aa, MTez und ichae 6, 4, 157. 

ri 4, 1, 105. 

oe und mat 4, 2, 137. Vgl. Faraus. 

ra 7, 4, 34. 

mas 3, 2, 150. 

nhrunt Tatp. 2, 1, 71. 

rar 1,4, 96. 3, 3, 142. 149. 6, 2,126. Vgl. 
ura®. 

ma 3, 1, 101. 4, 4, 30. 5, 2, 128. 

om Tatp. 5, 4. 92. Accent auf dem ersten 
Gliede 6, 2, 72. 

marra n. 2, 4, 11. 

ntattsz 8, 3, 95. 

ara 6, 1, 124. 

mau 4, 3, 160. 5, 1, 2. 39. waüt 4, 2, 50. 

me 4, 2, 138. 

wa 7,2, 22. 

et 4, 2, 138. 


3. 
4, 


y an (m, rrfer) Act. Substitut für € Act. 
(RU) im Aorist 2, 4, 45. 77. Für den 
Vocal wird < substituirt ©, 4, 66. © 67. 
oma Absol. 69. 


.yvam (mE) Med. Bubstitut für € Med. 


(TE) im Perfect 2, 4, 49. Aorist und 
Condit. 50. Caus. und Desid. 51. Für 
den Vocal wird € substituirt 6, 4, 66. 
ya. N. 

oft gehend 3, 2, 67. 


mntara 6, 4, 165. 

maet und masta 5, 2, 110. 
tur 3, 1, 146. 

mararz 3, 2, 23. 

fer und far 6, 4, 165. 


% 


erme Tatp. Accent 6, 2, 4. 

eat und marc 4, 1, 169. 

mer 5, 2, 11. Vgl. u0, mer. 

üreten oder >irgen 3, 2, 154. 

ara 4, 3, 58. 

aa 3, 1, 147. 

ina 4, 1, 105. 7, 3, 99. 8, 3, 20. 4, 67. 
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imzau 4, 1, 136. 

ATaUE in ger. 

ireura 4, 4, 90. 

aa 6, 3, 61. 7, 1, 74. 3, 99. 8, 4, 67. 

Tg in JA’ und Jam. 

firöm Avjajibh. 5, 4, 112. 

ofrfz Avjajibh. 5, 4, 112. Accent in einem 
Namen Ö, 2, 94. Davor ein Vocal ver- 
längert 3, 117. 

tra 3, 3, 9. 

° Bahuvr. 1, 2, 48. 

NICH 4, 4, 103. 

m. 1) die Vocale q, a und 11,12 
Wird für den einfachen Vocal mit Aus 
nahme des m substituirt 3. 6, 4, 26. 
Wann 6, 4, 146. 156. 7, 3, 82 fgg. 91. 
108 fgg. 4, 10 fgg. 16. 21. 29 fg. 57. 75. 
82. Guna allein für zwei Vocale 6, 1, 87. 
97. Wann Guna nicht substituirt wird 
1,1, 4 fgg. 7,3, 87 fg. — 2) Eigenschaft 
2,2, 11. 3, 25. 6, 2, 155. — 3) Mal 5, 
2, 47. — 4) das Wort ag 5, 4, 59. °7U 
Bahuyr. Accent 6, 2, 176. 

a6, 2, 93. 

maraarı Eigenschaftswort 2,1,30. 4, 1, 
44. 5, 1, 124. 3, 58. 6, 2, 24. 8, 1, 12. 

Sara (nach einem Zahlwort) Adv. mit & 
5, 4, 59. 

ya (ga), afuear 1, 2, 7. 

yı.aa (ng, fa), mund 3, 1, © 
Aorist 50. 

v2. u (gg), mywd 3, 1, 15. 

vr (77) mit u Absol. auf un 6, 1,53. 

7& 1) m. ein prosodisch langer Vocal 1,4. 
11 fg. 3,3, 103. 4, 1, 78. 5, 1, 132. 8, 
2, 86. — 2) das Wort ıp&, Compar. und 
Superl. 6, 4, 157. — Vgl. ma, Im”. 

T einen prosodisch langen Vocal ha- 

bend 3, 1, 36. 

ae (mp), dafür gg st. mg 6,4, 9. 


Aorist 7, 3, 73. Desid. 2, 12. 


a8 2, eı. 


& 
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y za (afa) 3, 2, 140. 150. Caus. Atman. 
1, 3, 69. 

zu 3, 2, 140. 

af 4, 1, 136. °uftz Tatp. 2, 1, 65. Vgl. 
HET. 

V TE der 10.Kl. (afe) 3, 2, 158. Gilt für 
zweisilbig (7%), daher keine Steigerung 
des Vocals. 

a8 3, 1, 144. 

awufe 4, 4, 90. 

ugau, Au ta und Aul 4, 2, 32. 

zearı 3, 2, 158. 

au 3, 1, 119. 

va (7 mit dem Abl. g:, 77 wegen zur) 
3,3, 29. fanfaafa 7, 2, 75. Ahr 
8, 2, 20. Bedeutung des Intens. 3, 1, 
24. Wann für 7 sonst «a substituirt wird 
8, 2, 21. — Mit ya und ufer mit Dat. 
1, 4, 41. — Mit wa und gu Atman, |, 
3, 51 fg. 

ma 3, 4, 68. 

ne 3, 1, 144. 

yü (at mit dem Abl. m:) 3, 1, 148. 2, 
8. 3, 95. Für den Vocal wird & substi- 
tuirt 6, 4, 66. © 67. nm Absol. 69. 

mA, 2, 50. 136. 3, 145. 160. 5, 1, 39. 6, 
2, 72. Declination 7, 1, 90. Behält 
seinen Accent in allen Casus Ö, 1, 182. 
ner 7, 1,57. mw 6,1, 122 fgg. 
Dafür y substituirt 1, 2, 48. 

ma 3,4, 73. 

mer 3, 3, 119. 

mg 4, 1, #2. 

star 1, 2, 50. 

mut 4,1, 42.1, 2, 50. 5, 3, 90. 

nulatt d, 3, 90. 

ent m. Sg. und Pl. 2, 4, 65. 

tere statt des Abl. von ft 7, 1, 90. 

Tan. 1) Geschlecht, ein entfernterer Nach- 
komme, Geschlechtsname, patronymi- 

sches Suffix. Definirt 4, 1, 162 fgg« 


227* 


Bildung desselben 168 fgg. Im Plural 
das Suffix abgeworfen 2, 4, 68.—4, 1, 
78. 89. 93 fgg. 98. 157 (1°). 2, 39. ı11. 
3, 80. 99. 126. 5, 1, 134. 6, 2, 69. 8, 3, 
91.— 2) das Wort MS, am Ende eines 
Bahuvr. nach einem Femininum 6, 3, 
43 fgg. — Vgl. 9°. 
Ma nach einem Verbum finitum, das 
seinen Ton bewahrt, 8, 1, 27. 57. 69. 
maeat f. der Geschlechtsname einer Frau 
4,1, 147. 

mar 4, 2, 51. 

aTaaa 4, 1, 79. 

tur 4, 1, 129. 

uam 2, 4, 87. 

arurs 6, 2, 78. 

4,4,6.5,1, ı9. 

mau 4, 3, 145. 

nee 5, 2, 114. 

Um Bahuvr. 6, 2, 168. 

rate 4, 3, 35. 

aa und TUE 5, 2, 62. 

tes 8, 3, 97. 5,2, 18. 

attawe 5, 4, 77. 

mez 6, 1, 145. 

Tata, arte und tere 6, 2, 41. 

rg theoretische Verstärkung von vos, 
statt deren 7 eintritt, Ö, 4, 89. 

Mm__aa5 2, 118. 

teur 6, 2, 100. 

ten 4, 4, 103. 

man 4, 1, 130. 2, 4, 65. 

ura 4, 1, 130. 

muz 4,1, 129. 

irgfeme 4,4, 6.5, 1, 19. 

mr und MIt4, 1,4. Vgl. gw. 

mate 5, 2, 18. 

um 1, 3,75 (>). 4, 3, 87. 116. gruTeR 
6, 3, 79. 

y ua, ufaeı 7, 2, 34. 

y ar (ar, uw, ufw) 3, 1, 118. 184. 143. 
3, 85. 45. 51. 58. 4, 36. 39. 58. Wann 1 
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vocalisirt wird 6, 1, 16. zwafar 4,4, 
39. Ein ärdhadh,. erhält das Augment 
& 7, 2,37. Perfect 6, 1,7. nu 7, 
2,64. Pass. und Impers. in den beiden 
Fut., Condit., 8-Aorist und Precativ 6, 
4,62. zutreı 1, 2,8. fergafer ebend. 
und 7, 2, 12. 

u 3, 1,143. U 3, 58. 

UT n. 5, 2, 77. 

uf in wer. 

um m. 2,4,7 (m). 4, 2, 43. 94. 109 (3- 
ater). 117 (arata°). 3, 7. 6,2, 103. 7, 
3, 14. umm° Tatp. Accent 6, 2, 62. 
oyra m. 4, 2,142. Accent 6, 2, 84. 
"UTAH Avjsjibh. 4, 3, 61. 


um 5, 2, 78. 3, 112, Declination 7, 
1, 56. 

ummad m. 5,4, 95. 

unden 4, 2, 43. 

+4 _wmfee 4, 3, 61. 

ürmiu 4, 2, 94. 


1. & in ATgu und yrfayu. 

2. Q Indecl. verlängert 6, 3, 133. 

y ae (az) mit Infin. 3, 4, 65. 

ae Adj. mit Loc 5, 2, 35. 

ya m. 3, 3, 77. 

yag (aa, 48, ale, am) 3, 2, 160. Für 
a substituirt 2, 4, 37° gg. Ausfall des 
Vocals 6, 4, 98. 100. u für a 8, 3, 60. 
arferereı 7, 2, 87. Aurist 2, 4, 50. 

au 3, 3, 59 fg. 6, 2, 144. 

UBTT 3, 2, 160. 

start 3, 4, 36 fg. 
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untta 4, 2, 142. 

ursa 4, 2, 9. 

umaug 1, 2, 73. 

urn 3, 2, 177. 

ure 3, 1, 143. 

°UTEH in wre, AT und gar. 

tea 3, 1, 134. 

orte Bahuvr. 6, 2, 14. 

utarı 4, 2, 98. 3, 57. 6, 2, 14. 

ulm 4, 3, 46. 

v3 va ap. Aorist 3, 1, 58. 

und gau 4, 3, 57. 

zaum 4, 2, se. 

uH 4, 3, 46. 

Jun A, 3, 46. 49 

v8 (FT) und ie 3, 3, 70. 

Vs... 

wre 3, 2, 139. 

ya (Tg) und Yaasa (ISU), Aust 
3, 1, 58. 

va (u) 3, 2, 139. Mit Infin. 4, 65. 


ara 3, 2, 86. Vgl. ATT und wie. 

Are oder seitgren 3, 2, 154. 

Ku. yfa oder gfad), q az 7,223. 

und &igfart 28. 

2_äta 6, 2, 85. Vgl. vadita und URe. 

u 3, 2, 52 fgg. t_u 6, 4, 135. Vgl. 
auTeH, Ta, ara, uferg, afeme. 

y ar (ar, Tarafa) 3, 1, 137. faafa 7,3, 
78. Aorist 2, 4, 78. IA und ud 8 2 
56. israaer und utafıue 7,46 
Stefan 31. 


„ai 
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u heisst Nipäta 1, 4, 57. 1) und. ra dg: 
2, 2,29. Nicht mit einem tonlosen Pro- 
nomen pers. verbunden 8, 1, 24. Ein- 
fluss auf die Betonung des Verbums 58 fg. 
62 fg. Als Anreihungspartikel gebraucht 
Pänini das Wort 838 mal. — 2) wenn (a 
genannt). Einfluss auf die Betonung des 
Verbums $, 1, 80. 

V ware heisst reduplicirt 6, 1, 6. 

utarı 8, 2, 12. 

vaa (afae) für ZT substituirt 2, 4,54 fg. 

age und “ud Adv. 5, 4, 51. 

vewad und Intens. V uwawrd 3, 2, 150. 

ueaı 4, 1, 128. 

uysu 2). 

y aa, aa 7,2, 3. 

aag für “AT substituirt 7,2, 98 fg. Gen. 
P1.6, 4,4.5. Accent in der Decl. 1,180 fg. 

aAT 1) vier 5, 2, 51. 7, 2, 99 Declination 
und Accent 6, 1, 187. 179 fge. 7, 1, 55. 
98 Sg. pa: 2,59. Vgl. ag: — 2) aqı 
viermal 5 4, 18. Verhalten vor ai und 
u8, 3, 48. 

ar und raaız 5, 1, 121. 

ara ö, 4, 120, 

1. uä 1) der vierte 5, 2,51. — 2) f. rat 
die Endungen des vierten Casus, des 
Dativs, Dativ 8,1,20. Wann 2, 3, 12 fog. 
73. Gen. statt dessen 62. Instr. 1, 3, 55. 
Am Anfange eines Tatp. 2, 1,36. Accent 
6, 2, 45 fge. Wirft die Casusendung 
nicht ab 3, 7 fg. 

2. ame Viertel 5, 3, 49. Am Anfange und 
am Ende eines Tatp. 2, 2, 3. 

anura 2, 1, 71.4, 1, 135. 6, 1, 142. 

waıtime 5,1, 59. 62. Rat one nach 
Zahlwörtern 6, 3, 49. 


UT Einfluss auf die Betonung des Verbums 
8, 1, 57. 
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ug, wann dafür owesg 6, 1, 151. 

var (au, win) 3, 1, 126. arafa (m em) 
7, 3, 75. Mit 91T Vrddhi 34. 

Va (ar, ar ao 3,1, 15. 100. 2, 18. 
136. 142. 184. 4,16. aa 4,4, 8. 41. 
UsqaA und asadfa 7,4,87 fg. Be- 
deutung des Intense. 3, 1,24. Mit 3a 
und a# Ätman. 1, 3, 53 fg. feraranıar 
8, 2, 97. 

aa oder gu 3, 3, 40. 

ar (f. 9) 3, 2, 16 fg. 

UT 4, 3, 107.5, 1, 11. 

azuı 2,4,3. 4, 2, ae. 3, 
6, 3, 86. 

UTH Declination 1, 1, 33. 
eines Tatp. 2, 1, 58. 

afzate 3, 4, 16. 

ara 3, 2, 184. 

ur 3, 2, 1386. 

> 

ya (@8) und wär 3, 3, 105. 

wrü 3,1, 110. 

anueet 8,2, ı2. 

aan 5, 1, 15. 

num 3, 4, 31. 

da 3, 1, 100. 

uwa 1, 3, 87. 3, 2, 148. 

arramı 6, 1, 130. 

UTcRT 4, 1, 128. 

AISATT 3, 2, 23. 

umantiı 5, 1, e2. 

ogfetttz Accent 6, 2, 103. 

araraıy und Irerafue 5, 1, 72. 

Urea (ara?) 3, 1, 126. 

van (ara), dafür A? substituirt 6, l, 21 
(Staa). 35. 

uTü oder ara 3, 3, 40. 6, 1, 159. 2, 144. 

drzrtg 5, 1, 11. 


UTs s. mure. 


126. 9, 1, 134. 


Am Anfange 
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y fa (fa, fat) 3, 2, sı. 3, 40. 58. Fe- 
ara und faama 7, 3, 58. Wraufer und 
araafar 6, 1,54. Tamara: 3, 1, 42. 
faatafer una Taatufar 7, 3,55. malen 
und suarlaa 2, 30. Mit Ta, das fu 
wird, 8, 4, 17. 

Talanrız 5, 2, 92. 

Tatra 5, 2, 833. 

1. y faa Caus. (Ye) 3, 1, 138. 

2. fr 3, 2, 91 fg. 

3. far Indecl. Einfluss auf die Betonung 
des Verbums 8, 1, 48. 57. Mit unbe- 
tontem pluta 2, 101. 

far in weafar. 

fafa 3, 3, #41. 6, 3, 127. 

freien 6, 3, 127. 

fuwera 1, 3, 88. 5, 1, 89. 

farfazın 6, 4, 91. 

Terufa 6, 2, 19. 

Tarar in yfer. 

fa 3, 1, 19. 2, 21. 

fasez Adj. (9) 3, 2, 21. 

fastarzı 3, 3, 150. 

y fasla Med. 3, 1, 19. 

y Ta (fat) und Fazer 3, 3, 105. 

fatuz 5, 2, 33. 

fat Tatp. Accent 6, 2, 6. faza 4,3, 
23. Vgl. nfar. 

farda und Fade 4, 3, 23. 

fagu und füge n. 6, 2, 125. 


ana 4, 1, 117. 

stern 4, 3, 109. 

u 6, 4, 97. 4, 4, 62. 

1. vsa Caus. (S1fz), wann die Kürze sub- 
stituirt wird 6, 4, 96 fg. WTtad und 
847,2, 27. 

2. 8a 6, 4, 97. 

wa 6, 4, 96. 
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ogT7 Tatp. 6, 2, 127. 135. 
tar und yaltı Med. 3, 1, 20. 
8. 2. ATU. 
’R und yar 3, 1, 25. 
gas 1, 25. 4, 4, 23. SG Tatp- 6, 2,134. 


yadam 3, 4, 35. 

V ya 3,1, 25. 

yfar 4, 4, 23. 

yfe 7, 4, 89. 

y ya (au, ee) 3, 1,110. Darnach kann 
ein ärdhadh. das Augment % erhalten 
T, 2, 57. 

am 1,2, 65. 3,55. 07. 3, 3, 154. 4, 7.5, 
1,115. 4, ı0. 6,1, 134. 8, 1, 51. Ein- 
fluss auf die Betonung des Verbums 8, 
1, 30. 

era 3, 1, 138. 

era und QAt (oder amt) Adv. 5, 4,51. 

oa Tatp. Ö, 2, 126. Verhalten eines Fe- 
mininums davor 3, 43 fgg. (f. 2). 

IaaaTuN 3, 4, 33. 

V I (Afee), faaza u. aan 1,4,%. 

a1 2, 3, 12. 

a3, Nejerär und a1 4, 2, 23. 

yatr 3. gT. 

etz 5, 1, 118. 

ya (aafe), faar 6, 1, 36. yfauraa 
und were 7, 4, 93 fe. Ferrafaufa 


und gearafaufe 31. 


afän 6, 4, 97.5, 1, 13. 

wann 6, 4, 97. 

Suun. 1) Metrum 4, 2,55. arm 
3,3, 44. 8,3, 94. — 2) ein vedischer 
Text 4, 3, 106. üt sata 5, 2, 9. 
saeneunta 4, 2, 66. Sale im Veda 
1, 2, 36. 61. 4, 9. 20. 81. 2, 3, 3. 62. 4 
28. 39. 73. 76. 3, 1, 42. 50. 59. 84. 118. 
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123. 
129. 


118. 


119. 


Saul 4, 3, 71.4, 98. 
sun 4, 3, 120. 

yvas ya. 

sms 4, 1, 117. 
Sata m. Pi. 4, 3, 109. 


1. geboren 7, 3, 18. °& 3, 2, 97 fee. 
Accent Ö, 2, 82 fg. Davor erhält sich 
die Locativendung 3, 15 fg. 

2. 9 Substitut für Y aa 6, 4, 36. 

yaa (SI) heisst reduplieirt 6, 1, 6. - 
falrı 7, 2, 76. waateı 3, 98. weree 99. 

Amar und Sureu 4, 4, 122. 

yara (are) für vwa substituirt 2, 4, 36. 

afer 3, 2, 171. 

URQ> Tatp. 2, 1, 58. 

ae 3, 2, ı71. 

t_ugu 7, 3, 25. 

"eu Bahuvr. 6, 2, 114. £. & und AT 4, 
1, 55, 

wur 4, 1,55. 6, 2, 114. 

RETTET 3, 2, 21. 

fa 3, 2, 171. 

won 3, 2, 166. 

an.4,3, 138. 

va (37, a, afa),l, 4,30. 3, 2, 67. 


2, 27. 63. 73. 88. 105. 137. 170. 3, 
4,6. 88. 117. 4, 1, 46. 59. 71. 3, 
150. 4, 106. 110. 5, 1, 61. 87. 91. 106. 
2, 50. 89. 122. 3, 13. 20. 26. 33. 49. 
59. 111. 4, 12. 41. 103. 123. 142, 158. 6, 
1, 34. 52. 60. 70. 83. 106. 126. 133, 170. 
178. 209. 2, 119. 164. 199. 3, 33. 84. 96. 
108. 126. 4, 5. 58. 73. 75. 86. 99. 102. 
162. 175. 7, 1, 8. 10. 26. 38. 56. 76. 83. 
108. 2, 31. 3, 97. 4, 8. 35. 44. 64. 78. 8, 
l, 35. 56. 64. 2, 15. 61. 70. 3, 1. 49. 105. 
4,26. duseut: 4,1, 29.6,3, 
63. — 3) das Wort grau 4, 3, 71. 4, 93. 


K | 
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za 4, 4, 02. 

Srauren 6, 2, se. 

sata 6, 4, 96. 

Sau 5,1, 13. 

man 4, 3, 71. 

Star 4, 3, 129. 

oSta n. Tatp. 2, 4, 22. Accent 6, 2, 14. 
°STa n. und °STat f. Tatp. 2, 4, 25. 

1.y Tea (fea, Taf) 3, 2, sı. 182. 

tagt 3, 2, 162. 

fox und fawau 6, 3, 115. 

va (SU), 3 nie verlängert 8, 2, 79. 

Va (2), ein ärdhadh. kann darnach 
das Augment & erhalten 7, 2, 57. 

Sa und Sta 5, 1, 64. 

Va (ST, Gen. Du. «&t:), Aorist 2, 4, 

fan und 1a 7, 4, a1. wma 


3, 37. 


97. 136. 171. 4, 16. Dafür SIT substituirt 
6,4, 42 fg. rad 7, 3,79. sıfera, far, 
arm, atmam 2, 78. Erhält keine 
Vrddhi 3, 35. Ausfall des Vocals 6, 4, 
98. Aorist 2, 4, 80.3, 1,81. 
in den reduplicirten Formen 6, 1, 192. 


Accent 


get (nach einer Präposition) Bedeutung 
3,4, 72. fat Babuvr. Accent 6, 2, 
171. Caus. Parasm. 1, 3, 86. ufasıta 
9, 2,68. u aaa: 3, 1, 42. fa a 
ua d, 2, 12. ufzser 68. zisıTer 386. 

sim 4, 2, 43. 4, 97. 

ae 4,2, 43. 

ua 4, 1,168. 2,81 fgg. 124 (cTaaan:). 
3, 7. 100. 6, 2, 103. 3, 85. 7, 3, ı2. 

srmufaaı 4, 3, 100. 

aaa 6, 4, 53. 

aeg 3, 4, 16. 

SA in a®. 

ara 3, 4, 68. 4,4, 82. Hm 97. 
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y au (sta, su) 3, 2, 13. 166. 3, 61. Intene. 
SIsaurd und asaıulla 7, 4, 86. Bedeu- 
tung 3, 1, 24. 

u 3, 3, sı. 1, 2, 34 (me). Vgl. an. 

V @ (SI, ST), wann @ infigirt 7,1, sı. 

- Intens. F5MUaA und sisunıhter 4, 86. 
Bedeutung 3, 1, 24. 

SI und sr 4, 3, 165 fg. 

HART und re Bahuvr. 9, 4, 125. 

Au und u 6, 1, 202. U 3, 2, 48. 

afaa 3, 2, 157. 

zu 6, 1, sı. 

MT in NIIT. 

Sion 3, 2, 104. Se Tatp. 2, 1,49. ooa 
und °stzat Tatp. 67. Vgl. mererareen. 

ss und a 7,2, 101. “ 

ya in ATU. 

y a (su) 3, 2, 155. 

zu 4, 4, 97. 

euren Adj. (f. $) 3, 2, 155. 

za 6, 4, 28. 

zaa 3, 2, 150. 

yaa (we) 3, 2, 167. Caus. (HE) mit 
Gen. 2, 3, 56. 

1. dt 3, 2, 67. 

2. 97 Bubstitut für Yarı und Var 1,3, 
79. Für ya 6, 4, 42 fg. 

TER 3, 2, 165. 

y RE (IE mit dem Abl. Sa: und yu:) 
3, 2, 165. Heisst reduplieirt 6, 1 
Wann Guna für 3 7,3, 5. amffa 6, 
1, 192. FTatz und SATT Wartz 3,1, 38. 
Aorist 7, 2, 5. 

+_u0es 7, 3, 25. 

za Bahuvr. Accent.6, 2,171. Vgl. AITa. 

zırasu 4, 3, 153. 

ae f. 1) Gattung, Gattungsbegriff (vgl. 
Mahäbh. I, 8. 225) 1, 2, 58. 2, 1, 63. 
65. 4,6. 4, 1, 63. ı61. 5, 2, 133. 3, 983. 
4, 94. 6, 1, 143. 2, 10. 170. 3, 41. 108. 
> 1, 2,58. 2, 1, 68. 3, 2, 78. 98. 6, 4, 
171. oa 5, 3, 81. wranısarfe 1, 129. 
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au 4, 1,65. — 2) das Wort fa 5. 
4,9. 

zratu 5, 4,9. Vgl. rear im anderen 
Index. 

re mit Präsens 3, 3, 142. Potent. 147. 
Einfluss auf die Betonung des Verbums 
8, 1, 47. 

aa 4, 3, 138. 

amearg 5, 4, 77. 

rag 5, 4, 104. 1.$4,1, 42. 

tt Bahuvr. 5, 4, 134. 

arg, dafür ° Bahuvr. 5, 4, 129 fe. 

rare 6, 2, 38. 

aaa 4, 3, 165. 

zur 5, 4, 134. 

mama Adj. (f. &) 3, 2, 52. 

za n. 3, 3, 124. 

y Ta (fa) 3, 2, 46. 61. 139. 157. 163. an 
und fa 4, 4, 2. fra und Fantafa 
7, 3, 57. amaafar 6, 1, 48. Mit war und 
fer Ätman.1,3,19. Mit wzt mit AblL4, 2%. 

y Tara (tu) substituirt für ywT,3,78. 

far 3, 1, 137. 

fat 3, 2, 61. 

fra m. 3, 1, 117. 

fairen 3, 2, 163. 

farsuı 3, 2, 139. 

frage und ° :yerte 4, 3, 62. 

Fereei? in ahüfenei. 

y aa (sta, ai) 3,4, 30. Aa aaa 
4,4, 12. 5,2, 21. sttafar Loc. 4, 1, 16. 
165. starten una warteten 7, 4,3. 

auren 3, 4, 36. 

erh 3, 4, 48. 

aa 4, 1, 103. 

fer 2, 2, 17. 5, 3, 99. 6, 2, 73. Ai 
Gati 1, 4, 79. 

atfar in STTgu°. 

va 3, 2, 150. 156. 177. 

v Sa (gm) 3,1, 109. zraranı m 6, 1. 118. 
2 und Sitz 209 fg. Vgl. TOIE- 

0 3,110. . 
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a 3, 2, 177. 

te und ga 3, 3, 97. 

va, safe) 3, 2, 104. Aorist 1, 58. 
Perfectum 6, 4, 124. Afawat und erden 
7, 2, 55. "hd Bedeutung 3, 4, 72. 

Sera und Safe 4, 1, 103. 

Ita 6, 4, 174. 

33,1, 185. 

war 7, 3, 47. 

y au (fa), afuA und wai 7, 2, 27. fa- 
zufasfa und tuıfer 49. 4, 55. wten- 
zıra 1, 4, 34. 

y a (at mit dem Abl. ©:) 3, 1, 135. 2,6. 
sırarter 7, 3, 79. Ätman. 1, 3, 44 fg. 76. 
Mit Gen. 2, 3,51. Mit Infin. 3, 4, 65. 
Desid. Atman. 1, 3, 57. Mit = Desid. 
Parasm. 58. Mit ufar und a7 Atman. 46. 
Mit au mit Acc. oder Instr. 2, 3, 22. 
Vgl. matt und Jura. 

ae 1, 1, 35 (m). 5, 1, 127. 

aeg 6, 2, 133, 

ad 5, 1, 127. 
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ara 1, 3, 36. 47. 

ar 7, 3, 47. 

eg Bahuvr. 5, 4, 129 fg. 

ga Bubstitut für WII 9, 5, 61. gu 82. 6, 
2, 25. 4, 160. 

Y UT (suT mit dem Gen. Q:), u vocalisirt 
6, 1, 16. Perfect 17. guma 42. 

sarag 9, 3,61 fg. 6,4, 160. 4, 1, 164. 
„Tag Karmadh. Accent 6, 2, 25. 

zus ), 3, 61 fg. 4, 41. °SU65 Karmadıh. 

Accent 6, 2, 25. 


süfe:ein und süfae 8, 3, 83. Vgl. 


sure 5, 2, 114. 

ya (U 3, 2, 162. @ zu & vocalisirt 
6, 4, 20. Caus. (safo) nicht mit Gen. 
2, 3, 54. 

ysaı (sau, aa) 3, 1, 140. 2, 150 
sssatater 7, 2, 34. 

sad 3, 1, 140. 

sera 3, 2, 150. 

sard 3, 1, 140. 


”“ und $ 


TR, IERET und SKTRtTen 4, 4, 56. 


aa (aa), After und wem 3, 1, 78. 
"zag: und "RIeI: 8,3, 103 fg. 

‘ag und aaa 5, 4, ‘95. 

aafıreı 4, 3, 98. 

esta 3, 2, 134. 

Ar mit vorangehender Länge 6, 3, 116. 

Aa und at d, 3, 92 fg. 

aeg 4, 3, 74. 

ART Adj. (f. 8) 3, 2, 21. 

este 1, 1, 70. 


arsara 2, 1, 30. 
PAnini’s Grammatik. 


V SIT = yarı in yaers 3, 2, 71. 


MUS m. ein Compositum, dessen zweites 


Glied (mit einigen wenigen Ausnahmen, 
vgl.2,2,4 und Dvigu) seine Selbständig- 
keit bewahrt und durch das vorangehende 
nur näher bestimmt wird. Bildung des- 
selben 2, 1, 22 fgg. Karmadhäraja und 
Dvigu sind auch Tatp. 1, 2,42. 2, 1, 23. 
Das letzte Glied bewahrt sein Geschlecht 
4,26. Wird n. 19 fgg. Accent 6, 2, 2 fgg. 
123 fgg. 193 fgg. Ein Locativ verliert 


im ersten Gliede nicht seine Casusendung 
(30) 
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3, 14 fgg. Mit vorangehender Negation 
5, 1, 121. 4, 71. Mit vorangehendem &, 
ner (Rd), AT und za 6, 3, 101 fgg. 
Veränderungen im ersten Gliede ], 18. 
Im zweiten 9, 4, 86 fgg. 

aeraa 9, 4, 21. 

aeueau mit diesem Suffix versehen 4, 3, 
155. 7, 3, 29. 

aut 6, 2, 182. 

as 2, 2, 27.3, 9.3, 1, 92. 4, 2, 14. 3, 53. 
4,98. 5, 1, 96. 116. 2, 63. Mit einem 
Partic. auf @ componirt 2, 1, 46. 

arasıma 4, 3, 25. 


aratagem 4, 4, 69. 
asfataz 5, 1, 43. 


wrargartT 3, 2, 134. 

eu 4A, 2, 134. 

dur 5, 3, 23. 1, 4, 50. 8, 4, 28. 

' waren 3, 4, 28. 

za, Nomin.m.8 und g: 6, 1, 132. : 
'vor einem Vocale 134. za und Ta 
8, 3, 103 fg. @@° Bahuvr. Accent 6, 
2,162. Ableitungen von aa 9, 2,39. 
3,15. 19. 92. In den Bütra erscheinen 
folgende Formen: 1, 3, 67. 4, 32. 52. 
2,4, 17.5, 2,78. ut s4, 2,55. 3, 80. 
5,1, 56. 11, 3, 55. 2, 3, 48. 4, 2, 21. 
24. 58. @ Nomin. 1, 1, 73. 2, 53. 4, 2, 
57. 87. 3, 52. 4, 51. 66. 5, 1, 16. 47. 57. 
104. 2, 36. 45, 82. 94. aM 9, 1,80. aa 
Acc. 4, 2, 59. 3, 85. 4, 28. 76. 5, 1, 50. 
63. 94. 2,7. Aa 2,2, 27 fg. 4, 62. 4, 
2,1. 68. 3, 101. 112. 4, 2. 5, 1, 37. 79. 
93. 98. 115. 2, 2. aA 5, 1,5. 101. 
ante 1,1, 67.6, 1, 103. 3, 74. 7, 4, 
11. ami1, 2,32. 3, 9. 4, 1, 92. 2, 37. 
69. 3, 66. 120. 134. 4, 47.5, 1, 38. 42. 
45. 95. 116. 119. 2, 24.48. 8, 1,2. - 
fema 1,1, 66. 4,3, 2. At 3, 2, 127. 
anımm 4,75.7,3,3. aut: 3,4, 70. 
5,3,20. 8,2, 108. A1,4,80. 4,1, 
174. ara 1, 4,102. Am Anfange eines 
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Comp. (ausser den besonders aufgeführ- 
ten) 1, 2, 55. 4, 55. 2, 4, 21. 


ala 5, 4, 56. 


aa 1, 1, 72. 

aau 2, 1, 36 (raum). 3, 58. 5, 1,12 6, 
1, 82. 2, 48. 71. 156 (ge). 3, 53 (pP). 

aa 5,1, 117. 

aaaftu 4, 2, 124 (spga>). 

aaa d, 1, 134. 

add, 3, 15. 19. 21. 

zarte 1, 4, 18. 2, 4, 21. 

aaa 5, 3, 19. 

au 3, 2, 134. 

afzeı m. ein an Nominalstämme, Verba 
finita und Indeclinabilia tretendes Buf- 
fix, welches Nominalstämme (i, 2, 46) 
und Indeclinabilia (1, 1, 38) bilde. 4, 
1, 17. 76 fgg. Anfügung 6, 1, sı. 4, 
144 fgg. ut davor verkürzt 3,62. Er 
fordert Vrddhi der ersten Silbe 7, 2, 
117 fgg. 6, 3, 39. u darin fallt ab 4, 
150 fg. Vor einem mit beginnenden 
geht ein vorangehendes in U über 8, 
3,101. Acut auf der letzten Bilbe 6, 
1, 164 fg. 2, 155. Nach einem Verbum 
fin. Einfluss auf die Betonung desselben 
8,1,57. mw 1,3, 8. 6,4, 133. Afe- 
ara 2, 1,51. 

afzeıgaz Abfall eines taddhita 1, 2, 40. 4, 
1, 22. 9, 4, 92. 

eraıek 5, 3, 77. 4, 36. 

ara m. ein taddhita- Suffix , welches zur 
Bezeichnung des Fürsten eines Stammes 
angefügt wird, 4, 1, 168—174. Wann 
es abfällt 2, 4, 62. 4, 1, 175 fgg. 

age Adj. 4, 4, 125. 

afgua 4, 2, 66. 5, 3, 106. 

1.y ar (am, ata, after) 6,3, 116. a 
fer 3, 1,79. Ausfall des Vocals 6, 4. 
99. Des 7 37 fgg. Aorist 2, 4, 79. A- 
ga oder ran 6, 4,44. farzrafa oder 
faagfe 17. ur aawu 7, 2, 64 
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2. 99 in rang 3, 2, 158. 

aqra 9, 3, 91. 

aa 4, 4, 128. 

aan 3, 1, 76. 

atet 6, 4, 59. 

After 6, 2, 78. 

aa und Are 5, 2, 70. Vgl. game. 

watt Bahuvr. ohne 5,4, 159. 

aratd 3, 2, 158. 

Aare 4, 2, 67. 

aut 4, 1, 113. 

afratara 6, 1, 80. 

y au (aa, afu, aufe) 3, 2, 36.46. Aorist 
1, 65. Reflexivum 88. Oaus. (fu) 3, 
2,39. Mit 3 und f& Atman. 1, 3, 27. 
Fszufer 8, 3, 102. 

a0 3, 2, 39. 46. 

aug 3, 1, 15. 88. 5, 2, 102. 

yauzı 3,1, ı5. 

aafedat 5, 2, 102. 

aucea 5, 4, 81. 

vaaı (af) 3, 4, ı0. Arafa 7, 3, 74. 

aaa 7,2, 18. amar 6,3, 38. 

ame 5,4, 79. 

Alrete 3, 4, 16. 

at 3, 2, 141. 

ataeı 5, 2, 114. 

amsae 3, 2, 50. 

2a 3, 2, 46. 

AST in NAzT. 

87 und AA 7, 2, 34. 

Aa und cAuH 3, 4, 57. 

At 9, 3, 20 fg. 

Array 1, 2, 65. 

aa 7, 2, 96. 

wee 4, 3, 8. 

Arefire 4, 3, 93. 

aresieu 3, 2, 11. 20. 78. 120. 6, 4, 172. 

Arad m. 3, 2, 55. 

arauz 5, 4, 24. 

ug 5, 2, 103. 

y ara (af), Aorist 3, 1, 61. 
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enaaı 1, 3, 38. 

ATCRT und ante 5, 2, 36. 

ara 4, 4, 91. 

ara und at 4, 3, 152. 

arerh und Arena 4, 3, 3. 

araa 5, 2, 39. 

arafa 5, 2, 77. 

ara in Fargara und faeıren. 

Tan 4, 1, 154. 

Terafanarar m. PI. 2, 4, 68. 

y fası (farsı), fäferga 3, 1,5. Alam 7, 
4, 65. 

faterat 1, 2, 20. 

Tafetz 4, 3, 102. 

fra 6, 3, 94. Gati 1, 4, 71 fg. Kann 
das & vor & bewahren 8, 3, 42. 

fat Substitut für ferza 6, 3, 94. 

fraadren 3, 4, 60. 

frase 6, 3, 94. feras mit Absolutiven 
3, 4, 60. 

fer 4, 3, 149. 5,1,7.2, 4. 

Tara 4, 3, 148. 

Ta 5, 1,7. 2, 4. 

fertg für YeaT substituirt 7, 3, 78. 

Avjajibh. 2, 1, 17. 
Tarı 4, KL 34. Wann u ausfällt 6, 4, 149. 
g Du. 1, 2, 63. 

Tag Declination und Accent 6, 1, 166. 180 

fg. 4, 4 1g. 7, 2, 99 fg. 


ateu in werten. 
+4_alt (di. © 4, 2, 108. Atom Avjajibh. 
6, 2, 121. 


1. va ®. afeat und aaffaı 7, 3, 95. 

2. 9 aber 1, 2, 37.2, 4,83. 4, 1, 163. 5, 
3, 68. 6, 1, 99. 7, 3,3. 26. 8, 2, 98. 3, 2. 
Einfluss auf die Betonung des Verbums 
8, 1,39. 56. 96, 3, 133. 

Au und ara 4,4, 115. 


vga gu oder Ast), der Vocal der Bedu- 


plication verlängert 6, 1, 7. 


aa (ma, na) 3,2, 85. 182. aafe 3, 
1, 77. 
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ga in mrTa und faryga- 
Are 5, 2, 117. 
3, 2,5. 
rar 9, 2, 117. 
af 5, 2, 139. 
afes und afrae 5,2, 117. 
afenı 5,2, "189. 
af 5, 2, 117. 
gan 7, 2, 95. 
TAU 9, 1, 72. 
acı am Anfange und anı Ende eines Tatp. 
” 2,2, 3. 
4,4, 91. Mit Gen. 2, 3, 72. 
eu 4,4,9ı. Mit Instr. oder Gen. 2, 3, 
72. geu° Tatp. 1, 68. Accent 6, 2, 2. 
area Adv. 1, 2,57. a@5,1, 115. 


qeatna 3, 1, 87. 


za und vr Act. 3,1, 25. Vgl. wut- 

var und meurhiterg 3, 4, 63. 

TEA und vd Act. 3, 1, 21. 

zu 2,4, 12. 4, 2, 80. Vgl. Kqu. 

zusata Bahuvr. 5, 4, 125. 

aus 4, 2, 80. 

1. gatta 1) der dritte 5, 2, 55. 3, 48. 84. 
4, 58. — 2) gattur a) die Endungen des 
dritten Casus, des Instrumentals, der In- 
strumental 1, 3, 54. 4, 85. 2, 4, 32. 6, 
1, 168 fgg. 3, 99. 7, 1, 74. 97. Wann 
gebraucht 2, 3, 6. 18 fgg. 27. 32 fg. 44 
fg. 72. Statt des Acc. 2, 3,3. Dat. 1, 
3,55. Statt dessen ua 2,4, 34. ag 
5, 4, 46 fg. Am Anfange eines Tatp. 2, 
1, 30 fgg. 2,21. 3, 4,47. 6, 2,153. Accent 
2. 48, 
chen Comp. nicht abgeworfen 6, 3, 3 fgg. 
—b)das Wort aatun. Declination 7,3,115. 


Die Casusendung in einem sol- 
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2. aaa n. Drittel 5, 3, 48. In einem Tatp. 
vorangehend und folgend 2, 2, 3. 

aerlür Adv. mit & 5, 4, 58. 

zatargatg ein Compositum, in welchem 
das erste Glied als Instr. aufzufassen 
ist, 1, 1, 30. 

V aa (g&, 8a) 3, 4, 17. Darnach kann ein 
ärdhadh. das Augment & erhalten 7, 
2, 57. 

aaa Infin. 3, 4, 17. 

V 39, darnach kann ein ärdhadh. das 
Augment & erhalten 7, 2, 45. 

au 6, 4, 157. 

ya (au, afa) 3,2, ı72. 4, 57. af 
und are 1, 2, 25. 

zsda 3, 2, 172. 

VAR (auE), Ute u. s. w. 7, 3, 92. 


.v3a@ 3, 2,46. 3, 120. ada 4, 4,5. 


Perfect 6, 4, 122. afıwa: 7, 4, 65. 
a Dat. Gen. 8, 1, 22. Wann nicht gestattet 
24 fgg. 


Aarafa 4, 1, 154. 
Aferetng 6, 2, 42. 
Afzötu m. Pı. 4, 3, 102. 
as 4, 3, 149. 

areraren 6, 3, 11. 
Area 5, 2, 4. 

Au 6, 4, 149. 

ara 3, 2, 182. 

mau 4, 3, 9. 
Arcrafares 5, 1, 72. 


AtrerataT und Hreafe 2, 4, 61. 4, 1, 101. 

ua 6, 4, 141. 

y as (eası) 3, 2, 142. Terearsı 6, 1, 36. 

ua 1, 2, 72. 3, 2, 60. Declination 7, 2, 
102. Nomin, &z: und & 6, 1, 133. Heist 
vrddha 1, 1, 74. 

Aare und um 6, 1, 216. 

aatita 3, 2, 142. 

ardu und Furdw 3, 2, 60. 

1. y 7a (wu, 7u, =fu) 3, 1, 126. 2, 136. 
Perfect 6, 4, 122. 
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2. 9Q, Zr and Alam 6, 4, 157. 

ag4, 3, 138. 

zu 5, 2,43. Vgl. Te. 

Ta 6, 3,48 fg. 

vg (FR, fe) 3, 2, 140. Jar und 

1, 70. Perfect 6, 4, 124. Vgl. 
HUT. 

sd 3, 2, 140. 

var 8. v. 

TG und a 8, 2, 56. 6, 2, 8. 

umgü 4, 3, 138. 

za 3, 1, 128. 

Ta 5, 2, 43. 3,45. 7, 2,99. 8, 4, 50. Accent 
6, 1, 179. wandte 7, 1, 53. 4, 75. after 
1, 4, 101. fP vor Zahlwörtern 6, 3, 
48 fg. Vgl. fa. 

fawe 5, 1, 24. 

Fawer 5, 1, 59. 24. e2. 

aaa Bahuvr. 5, 4, 147. 

farawısz 5, 3, 116. 

faa 5, 2, 43. 

dar und far 6, 2, 197. 

früt 5, 3, #5. 

fafaer und faafere 5, 1, 30. 

FAurz und faüre 6, 2, 197. 


ü Bahuvr. (. 85,4, 115. 


Farrär und Faypie 6, 2, 197. 


ven (AU, AU, Au, am) 3, 2, 166. 182. 
4, 47. äufa 6, 4,25. AraNUR und am. 

ar 7, 4,86. Bedeutung des Intens. 
3,1, 24. 

azı 3, 2, 182. 

afaıy 1) Adj. 5, 3, 28. 34. 36. Declination 
1,1, 34. 7,1, 16. — 2) f. wr Lohn 5, 
1, 69. 95. 

aluarda 5, 3, 28. 

afadı Adv. 5, 3, 38. 4, 2, 98. 

afudra 5, 3, 84. 
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fafaufern und after 5, 1, 32. 

Tafarı und Tyaleee 5, 1, 3ı. 

Tarz 8, 3, 97. 

Pia 5,4, 18. 7 kann vor & und Yin u 
übergehen $, 3, 43. 

Tazatar 5, 4, 84. 

Vz (Wo), Tele und Tarfe 3, 1, 70. 

gut, 3, 46, 

yi (IT) mit Abl. 1, 4, 25. SA und 17 
8, 2, 56. 


Jar 5, 1, se. 

a drei Vocale (ma) habend, dreisilbig 6, 
2, 90. \ 

se 5, 4, 102. 

zurza 5, 4, 77. 

a7, 2, 94. 97. 

aa und y rad 3, 1, 25. 

aa tu 4, 3, 3. 

FAR, °F und wage 8, 3, 103 fg. 

var (EU) zu AT verkürzt 6, 4, 20. zafzd 
und ai 7, 2, 28. wearcare 4, 95. 

az Declination 6, 4, 11. 

wat 8, 1,23. Wann nicht zu setzen 24 fgg. 
ogzaıT und Rt 3, 103 fg. 


afauıte 5, 3, 37. 

afaırta 5, 1, oe. 

afaarmı 5, 3, 55. 

afada Bahuvr. 5, 4, 126. 

afgua 5, 1, 68. 

aus d, 1, 86. 110. 4, 2. 

auentaa 4, 3, 130. 

zug (eher Zut) d, 1, 66. 

am, art und a=T Declination 6, 1, 63. 
Accent 171. san und car Bahurvr. 5, 4, 
141 fgg. 6, 2, 197. 
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aut 4,4, 119. ca m. Nomen pr. 6, 2, 148. 
Vgl. al. 

1. y a& (@&). Perfect 6, 4, 126. 

2.9 &@ Substitut für a1 7, 4, 46. 

za@ und zu 3, 1, 139. 

au und afu Declination 7, 1, 75. 

afu 4, 2, 18. Deelination 7, 1, 75. 

afuuza n. Du. 2, 4, 14. 

auu 3, 2, 50. Wegen faaa müsste man 
eigentlich au betonen. Den richtigen 
Accent lehrt ein Värttika. 

zu 9, 2, 106. 113. Declination 6, 1, 63. 
ozet Bahuvr. (f. $ und ar) 4, 1, 55. 
Dafür °aa, aa substituirt 5, 4, 141 fgg. 

amuas 5, 2, 113. 

ai 5, 2, 106. 

ara ein dentilabialer Laut 7, 3, 73. 

aaa 3, 2, 168. 

asamı und Intens. a4 3, 2, 150. 

y an (an, afn) 3, 2,46. Areafer 7,3, 74. 
af = af 2,27. Caus. Atman. 1,3, 89. 

can 3, 2, 46. 

alfa 3, 2, 1al. 

Varı (CH, aa), Desid. 7, 2, 49. 4, 56. 

y au (au, afı) ”g, 2, 158. Mit Gen. 2, 3, 
52. aut wm 3, 1, 37. 

aard 3, 2, 158. 

21 3, 3, 58. Vgl. . 

y alzat (alter mit dem Gen. alıgeı) 
heisst reduplicirt 6, 1, 6. afzarter 192. 
Wann & für T substituirt wird 4, 114. 

art 6, 2, 157. 

aaT 4, 4, 34. 

au 4, 1, 102. 

ayı 5, 2, 6. Vgl. way. 

cAum 3, 4, 20. 

aferze: 7,4,65. Wird statt auf y fälsch- 
lich auf “a zurückgeführt, 

dtens und dafae 6, 4, 158. 

au 5, 3, 45. 

AU und aa 9, 1, 60. 
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"ara, Derivata davon 9, 2, 45. VgL wa. 

aa und dm 5, 3, 9. 

AUaTay und ayaratıa (f. 9) 4,4, 31. 

y aa, aa — alfa T, 2, 27. 

var (au) 3, 2, 142. Aorist 2, 4, 30. 
zruwa und awaeifear 7, 4, 86. Beden- 
tung des Intens. 3, 1, 24. 

1. Y &T umfasst die im Dhätup. als garı, 
atay, tu, &&, Au und dt aufgeführten 
Wurzeln. Alle, mit Ausnahme von arg 
und au, bezeichnet Pänini nebst den 
verschiedenen uT durch 9 1, 1,20. Von 
einer dieser Wurzeln wird 3, 2, 159 a1& 
abgeleitet, Vgl. g im ersten Index. 

2. V at (at mit dem Abdl. a:, galt) 3, 2, 
6. 3, 139. ala 4, 4, 66. 5, 1, 47. 96. 
Dafür aa substituirt T, 4, 46. a 47. In 
diesem Falle die vorangehende Präposi- 
tion verlängert 6, 3, 124. Vgl. za. Mit 
st Ätman. 1, 3, 20. 

8, ya (atay), dafür za substituirt 7, 3, 
78. Atman. 1, 3, 55. 

4. V at (aTu), davon aT7 3, 2, 182. 

5. Var. ya. 

afaure 4, 2, 98. 

aruerfateen 5, 2, 78. 

arfasaa 6, 4, 174. 

ara 7, 3, 1. 

ärsı 3, 2, 182. 

afun 4 2, 18. 

y arı (ara), atataa 3, 1, 6. 

sarııı Bahuvr. (f. samt) 4, 1, 37. 

amafa und aaa ta 5, 3, 116. 

ara 3, 1, 189. 

atata mit Loc. oder Gen. 2, 3, 39. °aTala 

. Tatp. Accent 6, 2, 5. 

arataı 6, 2, 5. 

arına 5, 4, 77. 

atsn. 3, 2, 159. 5, 4, 114. 

arasa 7, 3, 1. 

ra 5, 1, 128. 

ara 4, 3, 56. 
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atafı 4,4, 34. 

anıad 4,1, 102, 

ara 3, 1, 142. 

arten 7,3, 1. 

ara 3, 4, 73. 

arzarzı 6, 1, 12. 

ara hırz 6, 2, 42. 

fa 3, 3, 92 fg. 

Tagersz Richtungswort. Mit Abl, 2, 3, 29. 
Erhalten die Suffxe MATT u. 8. w. 5, 
3,27 fgg. Am Anfange eines Comp, und 
Accent solcher Comp. 6, 2, 108 fgg. 188. 

fawgıts ein Compositum, in welchem beide 
Glieder Richtungswörter sind. Declina- 
tion desselben 1, 1, 28. 

V Tafır Substitut für Vz im Perfect 7, 
4,9. 

fagrıı Name für eine Weltgegend 2,2, 26. 

fafeı 4, 1, 85. 

fauare 7,3, 1. 


fafugufer 6, 2, ı9. 
1. rer (aa, fa), Ateufer 3, 1, oo. 4, 
. unalee: l, 83. "Mit Instr. oder 
Acc. 4 4, 43. Gen. 2, 3, 58 fg. Acc, 60. 
aA und aA 8, 2, 49. 

2. far 4, 2, 101. af: 7, 1, 84. Accent 6, 
l, 171. 183. Wann &] substituirt wird 
131. faaıı 3, 30. zıTaT 29. 

fzaeıfuen 6, 3, 30. 

far 3, 2, 21. 

faferaı 6, 3, 15. 

faferz 8, 3, 97. 

faeu 4, 2, ı01. 

1.y Tau (fat) 3,4,58. mrenfarz 6, 2, 100. 
sufarz 3, 109. fafäzz 1, 1, 86. 2, 43. 

2, ay f. 1) Richtungswort 2, 1, 50. 4,1, 
60. 2, 107.3, 6. 5,3, 27. 7,3, 13. — 
2) Weltgegend 5, 4, 8. — 3) das Wort 
fan 3, 2, 50. 4,3, 54. 5, 3,1. Vol. 


fm 4, 3, 54. 
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fatz 4, 4, oo. 
ofafız Dvigu, Accent 6, 2, 31. 

Yrag fan, äftw), Aorist 7,3, 73. fa 
kann davor in fir übergehen 8, 4, 17. 
Vat (ate), ara 6, 1, 50. Erhält das 

Augment u (atu) 4, 63. 
vatg CR und alfa 3, 2, 153. 
yatat (ztuf) heisst reduplicirt 6, 1, 6. 
Der Endvocal nie verstärkt 1, 1,6. Fällt 
ab 7, 4, 583. 
Valu (ala) 3, 2, 153. 167. Aorist 1, eı. 
watfaue und wfaatger 7, 4, 3. 
alfag 3, 2, 158. 
atü 3, 2, 187. 
ata 1) m. (einmal n.) ein zwei Moren ent- 
haltender Vocal 1,2,27. Auch ein kurzer 
Vocal vor Doppelconsonanz 4,12(hier n.). 
1,58. 6, 1, 68. 75. ı72. 7, 3, 23, 8, 2, 
46. 3, 9. 4, 52. Wann eine Länge sub- 
stätuirt wird 6, 3, 111. 115 fgg. 4, 58 fgg. 
93. 7, 2, 37. 3, 74 fgg. 101 fg. 4, 25 fg. 
69. 83. 94. 8,2, 76 fgg. In der Redupli- 
cation 3, 1, 6. 6, 1,7. Für zwei Vocale 
6, 1, 101 fg. 105 (nicht). Ueberhaupt 
nicht 4, 39. — 2) das Wort ate 6,4, 157 
atafergit 4, 1, 50. 
aluaa 7,3, ı. 
VY@mit dem Abl. aeı:) 3, 1, 142. 3, 23. 
gu und au Adv. mit & 5, 4, 64. 
du Adj. (f. at) 3, 2, 70. 
zu T, 4, 36. 
mag Bahuvr. 5, 4, 122. 


gm und gem 7,1, es. 

zer und zufer Bahuvr. 5, 4, 121. 

age 5, 4, 150, 

vau (au) 3, 2, 142. Caus. (ara theore:- 
tisch) qwafer 6, 4,90. Auch Auufa 9. 

Kira aaa 4, 1, 142. 


zuaa Bahuvr. 5, 4, 122. 
a:un 8,3, 88. 


a:yfer 8, 3, 88. 
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am Anfange eines Comp. 8, 3, 126 fgg. 
g:g@ü und g:ufaa 5, 4, 121. 
1.V a8 (ER. SW) 3, 2, 61. 70. 142. 6, 1, 


214. Aorist 3, 1, 63. 7, 3,73. Beflexivum 


‚ Uawa a— wit 1,2, 68. 

aa 4, 3, 85. 4, 120. 

Zea (1) 4, 4, 120. 

gt 6, 4, 156. gm, aqu, za 2, 3, 35. a7 


36. 5, 3, 37. Mit Abl. oder Gen. 2, 3, 
34. zuraget 1, 2, 33. ZzugA 8, 2, 84. 
107 (97°). T mit einem Partic. 
auf @ componirt 2, 1, 39. 6, 3, 2. Vgl. 


AT 

zu 3, 2, 48. 

Va(g) 3, 1,109. 2, 157. 3, 58. Aorist 
1, 50. Taatıwa 7, 2, 75. 

34 7,2, 20.5, 1, 128. 

SSsul in Aal. 

ara 4, 3, 56. 

afaetz 3, 2, 25. 

Zra 3, 1, 109. 

y @Q, darnach kann ein ärdhadh. das Aug- 
ment & erhalten 7, 2, 45; vgl. 6, 1, 59. 

1.Y 7 (89, afı) 3, 1, 137. 2, 38. 60. 
94. 4, 29. water 7, 3, 78. 4, 4, 46. 
way und uwaa mit Einfluss auf die Be- 
tonung des Verbums 8, 1, 39. kann 
infigirt werden 6, 1, 58. Aorist 3, 1, 
47. 7, 4, 16. Perfect 7, 2,65. wa 
3,2, 101. 178. 3, 130. 6, 3, 187. 4, 78. 
7,1,76. gwum 3, 2, 75. 3,2. 5,3, 14. 
Bildung der beiden Futura, des a-Aorists 
und Precativs im Pass. und Impers. 6, 
4, 62. Desid. Ätman. 1, 3, 57. Vgl.gw. 

2. dr 3, 2, 60. Einfluss auf das voran- 
gehende Wort 6, 3, 89 fgg. Nomin. can 
8, 2,62. ge 7, 1, 83. 

du 3,2,60. Einfluss auf das vorangehende 
Wort 6, 3, 89 fgg. 

Zu Infin. 3, 4, 11. 
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am 4, 4, 87. 

deu 3, 2, 94. 

32 4,2,7. VgLaru.. 

Vv aa, Perfect 7, 4, 12. Caus. (ad 3, 
2,41. maatı 7,4, 95. 

y & (aufe), Perfect 7, 4, 9. 

au 4, 3, 47.5, 4, 55. 

y %a (fe) 3, 2, 142. 147. 

zu 5, 4, 27. 56. 6, 3, 92. Betonung 1, 2, 38. 

oda 3, 2, 147. 

aaa 5, 4, 27. 3, 2, 186. 4, 2, 24. 5,4, 2. 


. Zaarag 6, 2, 141 fgg. 3, 26 fg. 7,3, 2. 


zaamduara 2, 3, 61. 

oaarı 5,4, 2. 

aut 5, 4, 56. 

ausısa 6, 3, 92. 

aauu 5, 3, 100. 

dausar und & 

V aara 7, 4, 38. 

afaaı 7,3, 1. 

au m. 1,1,75.2,4,7.3, 3, 78. 4, 2, 52%. 
67. 119. 3, 96. 5, 2, 105. 135. 3, 27. 6, 
3, 98. 8, 4, 9. 24 (>). 

ala und cawı s. awlar und 2 im an- 
deren Index. 

eu 4, 1,85. 

Zu 6, 4, 61. 

Zaufa, Auaat und aurüı 4, 1, 8ı. 

afızan A, 4, 60. 

va ae), alfa 7,3, 71. X für den Wur- 
zelvocal substituirt 4, 40. 

yata a. va. 

ata und atg Declination 6, 1, 63. 

anıa 3, 2, 182. 


3, 1, 123. 


areneü 4, 1, 142. 

zart Dvanıdva 6, 3, 29. 
amarıfudtu und »gfwei 4, 2, 82. 
aarıglusut 6, 3, 30. 4, 2, 32. 
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&1 Substitut für 2. far 6, 1, 131.5, 2, 108. 

ı. V aM (ara ara, aufm) 3, 2, 177. Aorist 
1,3, 9ı. 3, 1, 55. Bildung der Redu- 
plication T, 4, 87. afeazaaı 65. 

2. in 3, 2, 177. 

arı 5, 2, 108. 

ar 8, 2, 49. 3, 3, 37. 

ars 8, 2, #. 

ai: 8. u. 2. faa. 

afaııı 5, 1, 128. 

van, Intens, gua& 3, 2, 150. 

za 6, 1, 24. 

7, 4, 36. 

zeu A, 3, 161. 5, 3, 104. 1, 51. 

due 5, 1, 51. 

zenuaa 5,4, ıl. 

a 5, 2, 91. 

Var (ar, aa) 3, 2, 158. Ein voran- 
gehendes fa wird fıy 8, 4, 17. 

ara, alfa, Arfars und dretug 6, 4, 157. 

1. va (& mit dem Abl. ga:) 3, 2, 145. 3, 
23. 27. 49. Perfect 7, 2, 13. Caus. Pa- 
rasm. 1, 3, 86. Beduplicirter Aorist 3, 
1,48. 7, 4, 93 fg. Desid. 81. 

a4, 3, 161 fg. 5, 2, 108. 

FU, zum 3, 3, 82. 

205, 2, 108. 

zn 4, 3, 162. 

1. VER (34, au) 3, 2, 61. 142. Mit Dat. 
1,4,37. "Nach Präpositionen Acc. 38. Ein 
ärdhadh. kann das Augment % erhalten 
71,2,45. Für % kann & oder 4 substi- 
tuirt werden 8, 2, 38. 

2.098 3, 2, 61. 

REN 1, 108. 

Aldı 3, 2, 10. 

Frarad und au 4,1, 103. 

ar = ga 7, 3, 47. 

dan. 8, 1,15 m. ein Compositum, dessen 
Glieder durch „und“ verbunden gedacht 
werden, 2,2,29. Genus richtet sich nach 


dem letzten Wort 2, 4, 26. Ausnahmen- 
Pägini’s Grammatik. 
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27 fg. Steht im Singular 2, 4, 2 fgg. 
Ist als solches n. 17. Erhält als solches 
das Sufüx 5, 4, 106. Declination von 
zu einem Dv. verbundenen Pronomina 
1, 1, 31. Patronymica verlieren ihr pa- 
tron. Bufüx 2, 4,68 fg. Anordnung der 
Glieder 2, 32 fgg. Veränderungen des 
ersten Gliedes 6, 3, 25 fgg. Accent 2, 
34 fgg. Ableitungen mit &u 4, 2, 6. 3, 
88. L_WM 125. H_w 5, 1,138. da 
2, 128. Vgl. aarıde: cerrd 

zu 5,2, 48. 

gr vor Zahlwörtern 6, 3, 47. 49. 

aıı 4, 3, 86. Mit Vrddhi Kar 7, 3, 4. 

fü, Ableitungen davon 5, 2, 54. 3, 2. 45. 
4, 18. 86,11. 81,1. 4,46. gut: 
1, 2, 59. 5, 3,92. gem: 1,4,22. fg 
vor Zahlwörtern 6, 3,47.49. Tg gehört 
zu gaıfa und ware. 

GR = RT 3, ar. 

fan m. ein Tatpurusha (genauer ein Kar- 
madhäraja), dessen erstes Glied ein Zahl- 
wort (s. dw) ist, 2, 1,23. 52. Als Subst. 
(zwei oder mehr Dinge als eine Einheit 
gefasst) im Sg. 2, 1, 51.4, ı. Mit dem 
Fem. auf% 4, 1,21. Auch n. auf 5,4, 
99. Adj. (in den verschiedensten Be- 
deutungen) ohne Hinzufügung eines tad- 
dhita 4, 1, 88. 5, 1, 28 fgg. 55. F. r 
und %4, 1,22 fgg. Verschiedene taddh. 
angefügt 9, 1, 29 fgg. 54 fg. 82. 86 fgg. 
Accent eines Dvigu 6, 2, 29 fgg. 122. 
Accent eines Comp. mit einem Dyigu im 
zweiten Gliede 12. 197. Von einem in 
Wirklichkeit nicht bestehenden, nur 
supponirten Dvigu kann wie mit einem 
taddh. ein wirklicher Stamm gebildet 
werden, 2, 1, 51. Man beachte, dass 
Composita wie fgura „zweifüssig” wohl 
Bahuvrihi, aber keine Dvigu sind. Vgl. 


deu. 
faau 5, 2, 43. 
(81) 
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1. fgarta 1) der zweite 5, 2, 54. 3, 48. 88. 
4, 58. 6, 1, 2. 3, 80. — 2) faatar a) die 
Endungen des zweiten Casus, des Accu- 
sativs, der Accusativ. Bildung desselben 
7, 2, 87. Tonlose pronominale Formen 
2, 4, 34. 8, 1, 20. 23. Wann gebraucht 
2,3, 2 fgg. 8. 12. 31 fg. 35. 60. Statt 
der Accusativendung 1 d, 4, 56. Vor 
einem Absolut, auf AA (auch componirt) 
3, 4, 53. Am Anfange eines Tatp. 2, 
1, 24. Accent eines solchen Comp. 6, 
2, 2. 47. Am Ende eines Tatp. 2, 2, 4. 
Vgl. ae. — b) das Wort fgertat, Decli- 
nation 7, 3, 115. 

2. Färıta halb, Hälfte 5,3, 48. Am Anfange 
und am Ende (n.) eines Tatp. 2, 2, 3. 

fagatät Adv. mit 5, 4, 58. 

fgafı Avjajibh. 5, 4, 128. 

dar und fgaa 6, 2, 197. 

far 5, 3, 45. 

Tate und farttemen 5, 1, 30. 

faurz u. Tgara, füyar u are 6,2, 197. 


fgaea Lauterdoppelung, 1, 1, 58. Be- 
duplication 59. 


Tgaea n. Personal und Casusendungen 
des Duals, der Dual 1, 4,102 fg. Wann 
gebraucht 22. Statt PL. 2, 68.—1, 1, 
11. 5, 3, 57. 7, 1, 77. 2, 88. 92. 


va (ya), Accent in einer reduplicirten 
Form 6, 1, 192. 

war 1, 1,85. 4, 4, 84. 9, 2,65. war Accent 
6, 2, 55. 

üme 5, 2, 65. 

y ward 7, 4, 34. 

uam 3, 2, 21. 

4, 4, 83 (me). 5, 4, 132. 
u, 4,4, 84. 
+_ueee 4, 2, 121. 


ara 138. 
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faferwfern una fafawfern ta 5, 1, 82. 

Taferent und fgafere 5, 1, 81. 

1. y Tau au, Tg 3, 2, 61. 131. 142. © 
183: und wfgwa 4, 112. 

2. fäu 3, 2, 61. 

fada 3, 2, ıs1. 

fauarı 3, 2, se. 6, 3, 67. 

Tg 8, 3, 97. | 

da 5, 4, 18. 
3, 43. 

fgeıraı 5, 4, 84. 

fauı zwei Consonanten (wa) habend 7, 
4, 11. 

atu 6, 3, 97. 4, 3, ı0. 

Zur 5, 3,46. - 


ardı 3, 2, 142. 


gu 5, 3, 45. 
Subst. und davon Ju Adj. 4, 2, 12. 


gu 4, 3, 10. 

au 5, 1, 36. 

gra zwei Vocale (wre) habend, zweisilbig 
4,1, 121. 156. 170. 2, 113. 3, 72. 150. 
5, 1,39. 4, 57. 6,1, 205. 2,90. 119. 194. 
3, 135. 


za 5, 4, 102. 
arutfer 6, 3, 47. 
gırgü 5, 4, 77. 


g kann Y werden $, 


1. ya Wüste 4, 2, 121. 

2. ya Bahuvr. Bogen 5, 4, 182 %g. 
va (WAT) Substitut für Y war 7, 3, 78. 

WA und «wd 3, 1, 137. 2, 20 fg. 

wä und wä 3, 1, 187. 2, 29 1. 

_.uT 3, 2, 46. 

un 4,2, 41. 46. 91 18.5, 2, 132. 4, 19. 
aa Adv. 4, 2, 46. 

eurölet Bahavr. 5, 4, 124. 

uf 5, 2, 182. 
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Jerü 4, 4, 91 fe. 47.6, 2, 65. vafleyı 
ufas 3, 2, 184. ure 3, 2, 159. 


1. YV UT bezeichnet die Wurzeln IT, aura 
und %. Nebst den verschiedenen at 
werden sie durch gq zusammengefasst 1, 
1, 20. Beide Wurzeln sind 3, 2, 181 ge- 
meint. Vgl. y im vorangehenden Index, 

2. Y UT (UT mit dem Gen. w: und auıfa) 
3, 1, 138. 2, 158. Dafür fg substituirt 
7, 4, 42. Für @ in au wird u subst* 
tuirt 8, 2, 38. Ein nachfolgendes # 
geht nicht in u über 40. fir und Fu- 
ata 7, 4,45. Vgl. wafıtee, wife und 
wuatge und 9 im vorangehenden Index. 

m. Verbalwurzel. Bo heissen die im 
Dhätupätha verzeichneten Wurzeln 1, 3, 
1. Ferner die Desiderativa, Intensiva, 
Causativa (mit Einschluss der durch das 
Bufüx % verstärkten Wurzeln der zehn- 
ten Klasse), die durch Tg (wie ıMurg), 
du (werte) und 7 (fer) verstärkten 
Wurzeln und alle Denominativa 8, 1, 
7 fgg. 32. Vor den Denominativsuffxen 
fällt die Casusendung ab 2, 4, 71. Eine 
Wurzel hat den Acut auf der letzten 
Silbe 6, 1, 162. Welche Buffixe daran 
gefügt werden 3, 1, 91 fgg. Lautliche 
Veränderungen derselben 6, 1, 64 fgg. 
80. 175. 4, 14. 77. 140. 7, 1, 58. 100. 8, 
2, 32. 62. 74 fg. Beduplioirt 6, 1, 8 fgg. 
— 3, 2,14. 7,1, 70. 8,2, 48. 4, 27. 
Verbum, Verbalform überhaupt 1,4, 80. 
3, 3, 155. 4,1. 5, 1, 118 (wraG eine 
Präposition). 6, 1, 91 fg. Vgl. Marz. 

urrenru einen Abfall des Auslauls einer 
Wurzel bewirkend 1, 1, 4. 
iaaı 3, 4, 1. 

3, 2, 181. 
uru 2, 4, 12. 3, 3, 30. 48. 5, 2, 1. 
ura 3, 1, 189. 
war 3, 1, 129. 
urca 3, 1, 138. 


uraua 6, 4, 135. 

y ara, urafer 4, 4, 37. Vgl. yol. 

fü 3, 3, 92 fg. Vgl. yafu. 

Tua in am, ar, a. 

y fusa (füfeen, Farfer 3, 1, so. 

%r 3, 2, 177. 4,4, 77. oa 5, 4, 74. 

td, 4, 7a. 

Ja 4, 4, 77. 

vya (yra) 3, 2, 177. 

vy(y. yw) 3, 2, 184. Ein Ardhadh, 
kann das Augment % erhalten 7, 2, 44. 
Aorist 72. 

V yU (yu) und Y’yurd 3, 1, 28. 

ya 4, 2, 197. 

ya Tatp. 2, 1, 65. 

Y\x Can. (wo 3, 1, 138. 2, 46. unae 
180. Mit Dat. 1, 4, 35. Desid. faufıu® 
7, 2, 75. Intens, arufn, aufa, aufa 


4, 65. 
ware 6. 4, 135. 
y 3a (wu, wu, fo) 3, 2, 140. 4, 65. u- 
1, 2,19. dw 6, 1, 206. 7,2, ®. 
Vgl. WU. 
Du 3, 2, 140. 
vü(dg) 3, 1, 197. 2, 29 fg. 159. Aorist 
2, 4,78. 3, 1,49. Vgl. g im voran- 
gehenden Index. 
+ _Uea 7, 3, 25. 
Ur 4, 2,47. dgl Tatp. 2, 1, 65. 
Ust 4, 4, 89. 
D; 


78. Vgl y ura. 
une 4, 2, 127. 
urza 4, 4, 77. 
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y un (am) 3, 1, 197. 2,29 1. data 7, 
3, 78. ZumaR 4, 31. 
ya 8. ya. 
ya (un), ur 8, 2, 57. 
wa 1, 4, 24. 6, 2, 177. VgL wa. 
3, 4, 76. 


a1, 1,4. 10. 29. 58. 63. 2, 18.37. 3, 4. 15. 
58. 89. 4,4.2,2,10.3,69. 4, 14. 61. 
67. 83. 3, 1, 47. 51. 64. 89. 2, 23. 113. 
152. 3, 135. 4, 23. 4, 1, 10. 22. 56. 178. 
2, 113. 3, 130. 5, 1, 121. 2, 27. 4, 5. 69. 
89. 155. 6, 1, 3. 20. 37. 46. 99. 104. 115. 
175. 182. 2, 19. 91. 101. 133. 142. 168. 
176. 181. 3, 19. 37. 4, 4. 30. 39. 69. 74. 
85. 126. 137. 170. 7, 1, 11. 26. 62. 68. 
18. 2, 4. 8. 39. 59. 3, 3. 6. 22. 27. 34. 
45. 59. 87. 4, 2. 14. 35. 83. 8, 1, 24. 29. 
51. 73. 2, 3. 8. 57. 110. 4, 84. 42. 48. 67. 
a afa Tenma 1, 1, 44. Mit Präsens 
oder Aorist 3, 2,121. = 37 (a) mit 
Präsens 120. Einfluss auf die Betonung 
des Verbums 8, 1,43. 7 (a) Ein- 
fluss auf die B. d. V. 31. Vgl. a9. 

arifadı 5, 4, 77. 

ur 6, 3, 75. 

zua 6, 3, 75. 1, 2, 80. 2, 3, 45. 3, 1, 116. 
4, 2,3. 3, 16. 87. 4, 141. 8, 3, 100. 

auaeg 1, 2, 63. 

aufIa 4, 4, 141. 

zu 6, 3, 75. Ta Bahuvr. (f. x und IT) 
4, 1,58. 

auua 3, 2, 34. 

au m. 6, 3, 77. 

zur A, 2,128. 6,1, 155. 7, 3, 14. oz 
4, 2, 142. 7,3, %4. Accent 6, 2, 89. 
Vgl. aa°. 

santta 4, 2, 142. 

THaru 3, 2, 56. 


Panini’s Wortsehatz. 


vu ER), Intens, 7, 4, 84. Für den 
Auslaut wird & substituirt 8, 2, 72. 

ua Caus. (water) Aorist 3, 1, 31. 

wa 3, 1, 128. 

"TE Tatp. 2, 1, 42. 

wart 7, 2, 18. 


und wire 3, 2, 57. 

as die Negalion a. Davon ara 5, 2, 2. 
Am Anfange eines Comp. 2, 1, 60. 2,6. 
3, 3, 112. 4, 1, 57. 5, 1, 121. 4, 71. 121 
fgg. 7, 3, 80.47. Das # fallt ab 6, 3, 
73. Erhält sich 75 fgg. Nach % erhält 
das Nomen vorn das Augment 3 74. 
Accent eines Bahuvr. mit der Negation 
6, 2, 116. 155 fgg. 172 fgg. am Adı. 
175. were 2, 4, 19. 6, 4, 127. wafse 
Tmz 2, 1, 0. wassue 6, 1, 132. 
Tasga 7, 1, 37. 

Va Caus. (AT) mit Gen. 2, 3, 56. 

ag 4, 3, 129. | 

au 4, 3, 110. 

az 4, 1, 99. 2, 87. 91. 

un Ta 4, 2, 91. 

Fer und zerd 4, 2, 87. 

ad, 2, 31. 

ya (Aa) 3, 3, 64. Ein vorangehendes 
fa wird fg 8, 4, ı7. 

aa 3, 1, 115. 

ara und fx Avjajibh. 5, 4, 110. 

at f. 1) die Femininendungen % und & 
(mit einigen Ausnahmen) und ein darauf 
ausgehendes Femininum 1, 4,3 fgg. De 
clination 7, 1, 54. 3, 107. 112. 116. Dr 
für eine Kürze substituirt 6, 3, 44. Be 
tont am Anfange eines Comp. 2, 10%. 
Daran im Bahuvr. & angefügt 9, 4, 133. 
Partic. auf mt 6, 1, 173. Wann wer 
7,1, 80.19. Vgl. et, #ia, ato, aieed 
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S% im vorangehenden Index. — 2) Fiss 
2,1, 20 18.4,7.4, 1,113. 2,85.— 3)das 
Wort at 4, 2, 97. 4, ını. 

sat 8, 3, 89. 

Fat 3, 2, 182. 

a7 2u 0. 

V ra (fee) und Asaa 3, 1, 134. 

aure 6, 3, 75. 

Neutrum 6, 3, 75. Neutrale Com- 
posita 2, 4, 17 fgg. 30. 6, 2, 14. 98. 123. 
Participia auf # 3, 3, 114. wu 2, 2, 2. 
Durch Kürzung des Auslauts gebildet 
1, 2, 47. Neutra auf 77 und Qg im 
Comp. 5, 4, 108. 109. Deeclination 6,4, 
11. 7, 1, 19 fg. 23 fgg. 72 fgg. 79 fgg. 
Vgl. HAGER. 

a 6, 3, 75. 

ya (an, aa, ate) 3, 2, 187. Aorist 7, 
2,73. Beflexivum 3, 1,89. Vgl. &, 
Sue: 

aaa 3, 1,19. Mit Dativ 2, 3, 16. Be- 
wahrt als Gati das g vor ä 8, 3, 40. 

V AanE Act. 3, 1, 19, 

ara 6, 3, 75. 

u3, 2, 187. 

AT in ferserrarz 6, 3, 129. 

”° Tatp. 2, 1, 49. 

water 5, 1, 59. 

aa, zeru: 7, 1, 16. Vgl. wa. 

FT, Accent 6, 2, 89. 

aa und dam 5,3, #9. 

aaa 6, 3, 75. 

L.yaaı (ag, au, af) 3,2, 168. 4, 48. 
8, 2, 88. Aorist 2, 4, 80. = wird infl- 
girt 7, 1,60. Ein ärdhadh. kann das 
Augment %& erhalten 2, 45. ftzeIt oder 
ua 6, 4, 32. Wann 7 nicht in 
übergeht 8, 4, 36. Oaus, (arm) 3, 2,146. 
Parasm, 1, 3, 86. 

2 Ag, Nomin. re oder ug 8, 2, 68. 

Auer 3, 2, 168. 
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1. 7 tonloses Pron. 8, 1, 21. Wann nicht 
zu setzen 24 fgg. Uy für = 27 fg. 
2. da Nase in den schwachen Oasus 6,1, 
63. DieCasusendung erhält den Acut 171. 
org 5, 4, 118 fe. 
au 8, 2, 61. 
1.yay (ag, #fe) 3, 2, 182. 6, 3, 116. 
Für y wird u substituirt 8, 2, 34. 
2. Ag mit vorangehender Länge 6, 3, 116. 
Ag su. 7. 
are 6, 3, 75. 
ort Tatp. 2, 1, 62. tTtA4, 1, 24. 
+_am 7, 3, 24. 
Arm A, 2, 128. 
ren 4, 3, 128. 
argmaa 4, 1, 9. 
satz Bahuvr. 5, 4, 159. 
eur u. aaa 3, 2,30 (eingeschoben). 
atet 3, 2, 30 (eingeschoben). 
oaraten Bahuvr. 5, 4, 159. 
y Ta (aa) mit Gen. 2, 3, 55. 
rast 3, 2, 25. 
rau 4, 2, 97. 
ai 4, 4, ı11. 
Arar 5, 2,27. Mit Abl. oder Instr. 2, 3, 832. 
metal 3, 2, 21. 
ar in gehe. 
arrüren 3, 4, 58. 
ara 3, 4, 58. 4, 3, 72. oma 2, 2, 26. 
3, 3,34. 4, 3, 86. 5, 3, 78. 8ı. 6, 2, 
187. 3, 10. 17. 8, 3, 94. Vgl. uw, Tat- 
a,” 
TATRA und rzrreutern A, 3, 72. 
araranısı 3, 4, 58. 
aıferen 4, 3, 72. 
STTeRERT in war. 
ara 3, 1, 142. 3, 16 (vgl. 6, 1, 150). 
ara 5, 4, 99 fg. 
are 4, 4, 7. 
an 4, 4,91. 6,1, 213, 
°ATTR in Sera. 


area 6,3, 75. \ 
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orte Bahuvr. (f. & und m) 4,1, 55. 

aıfasun 3, 2, 29. 

arfaeı 1, 1, 8. 4, 1,55. 5, 2, 31. 4,118 fg. 
Declination 6, 1, 63. 

fen und fee 4, 4, 60. 

{7 Upasarga und Gati 1, 3, 17. 30 u. s. w. 
Wann fig 8, 4, 17 fg. far Accent 6, 
2, 192, 

y Fig (fie), = kann werden 8, 4, 38. 

Traz 4, 4, 73. 

FraTa, Accent 6, 2, 9. 

frrataı 3, 1, 129. 

faratı 3, 3, 30. 6, 2, 144. 

fazerd und Taaeıe 3, 3, 65. 6, 2, 144. 

yra (ag), = kann werden 8, 4, 33. 

frz 3, 3, 64. 6, 2, 144. 

Frl m. 3, 3, 19. 6, 3, 113. 4,9. 7, 2, 64. 
3, 81. 4, 74. 

Tr 1, 3, 87. 

Terra 3, 3, 64. 6, 2, 144. 

Fan 3, 3, 29. 6, 2, 144. 

Frarenzäatı 8, 2, 9. 

Furt 3, 3, 45. 6, 2, 144. 

faru 3, 3, 87. 

' rad 3, 3, so. 6, 2, 144. 

y Fra (re), aafen 7, 4, 75. 

fra, "atarät: 8, 1, 4. farm 1,2, 63. 72. 
4, 77.2, 2, 17. 3,1, 28. 3, 66. 4, 99. 4, 
1, 29. 35. 46. 3, 144. 4, 20. 9, 1, 64. 76. 
89. 2, 44. 57. 118. 4, 122. 6, 1, 57. 100 
(eingeschoben). 125. 197. 210. 4, 108. 7, 
1, 81. 2, 61. 4, 8. 8, 1, 66. 3, 3. 32. 45. 
77. Tara 6,2, 138. Mit nachfolgendem 
Partic. auf A, Accent 61. Vgl. ufrea. 

Treagug, w 6, 1, 169. 

faratd 3, 2, 158. 

Tram, w 6, 2, 192. 

frz und faaırd 3, 3, 64. 6, 2, 144. 

y fra (Ira, Tara) 3, 2, 146. 9 kann 
werden 8, 4, 33. 

Thea 3, 2, 146. 

fauZ 3, 3, 64. 6, 2, 144. 
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Tarueäı 3, 3, 9. 

faurz 3, 3, 64. 6, 2, 144. 

fararet m. Partikel, Präposition , Adverb 
(adverbial gebrauchte Casusformen), In- 
terjection u.s.w. 1,4,56. Heissen Avjaja 
(Indeclinabilia) 1, 37. 3, 3, 4. 8, 1, 30. 
Auslaut verlängert 6,3, 136. Aus einem 
Vocal bestehend und pragrhjs 1, 1, 14. 
Vgl. ge. 

farara n. 3, 3, 74. 

frau 7, 3, 30. Mit Loc. oder Acc. mit 
ufa 2, 3,43. Am Ende eines Tatp. 1,31. 

Taferg und Faferde 5, 2, 32. 

fra 3, 3, 161. 

fasıma 5, 2, 47. 

Fılaa 3, 3, 87. 

Tafere n. 3, 3, 139. 5, 1, 38. 6, 1, 80.3, 
39. 7, 2, 36. 

Frgwanımı 3, 4, 34. 

fra und faurd 3, 3, 63. 6, 2, 144. 

fra 4, 4, 66. 69. 6, 2, 75. 

Tarutsu 7, 3, 68. 

frz Präposition 7, 2,46. Vgl. Tee. 

mafaa in ufazafen 2, 4, 10. 

1 3, 2, 136. 

frsad 6, 2, 184. 

frate, w 3, 1, 101. 

fafäzz 1, 1, ee. 2, #3. 

frürug n. 2, 2, 10. 3, 41. 5, 3, 92. 

Tafaaı 4, 4, 93. 

fereru 8, 4, 5. 

Frans und faramı 8, 2, 50. 

fra 4, 4, 19. 5, 1, 79. 

Fererert als Gati 1, 4, 76. 

fragte, Accent 6, 2, 8. 

fzarg m. 3, 1, 120. 3, 41. 4, 2, 69. 3, 8. 
6, 1, 201. 

fig in den schwachen Casus für Fryı 6; 
1, 63. Wirft den Acut auf die Casur 
endung 171. 

fargı 4,3, 14. fargt und fan. Tatp- 
2, 4, 25. 
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far? 3, 2, 2ı. 

farsaa 3, 3, 58. 6, 2, 144. 

fa:uus 5, 4, 77. 

Tara 8, 2, 61. 

Tawanı 3, 3, 9. 

Taua und fafee 8, 3, 70. 

Tara 5, 1, 20. 2, 119. 

Frage, frazar Adv. mit & und feruanteuy 
5, 4, 62. 

faszau 3, 1, 128. 

frrszı die Partieipialsuffixe & und reret und 
ein darauf (insbes. auf a) auslautender 
Stamm 1, 1, 26. Mit und ohne Binde- 
vocal & 7, 2, 14 fgg. 47. 50 fgg. Ein- 

. fluss auf die Wurzel 1, 2, 19 fgg. 6, ], 
22 fgg. 4, 52 (an Causativa gefügt). 60 fg. 
95. Wann 7 in = übergeht 8, 2, 42 fgg. 
"Eu ohne Wandel des @ 3, 73. Ver- 
gangene Bedeutung 3, 2, 102. Nicht 
mit Gen. 2, 3, 69. Betonung 6, 1, 205 
fgg. Am Anfange eines Bahuvr. 2, 2, 
36. Accent Ö, 2, 110. 169. Am Ende 
eines Karmadh. 46. Vgl. und era im 
vorangehenden Index. 

frara und fasgät Adv. mit 5, 4, 61. 

feruıa 3, 3, 28. 6, 2, 144. 

frsuarıtıy 5, 4, 160. 

fa:uer 8, 3, 88. 

far:yfer 8, 3, 88. 

fra Präposition 8, 3, 86. 102. Vgl. far. 

farzısa 8, 3, 114. 

fer und fagımd 3, 3, 84. 6, 2, 144. 

feraa 3, 3, 72. 6, 2, 144. 

1. yat (a) 3,1, 142. 2, 61. 182. 3, 24. 
26. 37. Atman. 1, 3, 36 fg. 

2.713, 2, 61. Declination 7, 3, 116. 

atag 1, 2, 30. 

alter 5, 3, 77. 

after und tar? 4, 1, 42. 

atarı 3, 3, 48. 6, 2, 144. 
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# Indecl. Mit Präsens oder Aorist 3, 2, 
121. Vocal verlängert 6, 3, 133. Vgl. 
unter #. 


Va (aa, Ta) 3, 2,5. gi und a8, 
2, 56. 


, Declination und Betonung 6, 1,184. 4,6. 
a vor u 8, 3, 10, 

va (FR, fer), ein Ardhadh. kann das 
Augment %& erhalten 7, 2, 57. Caus. 
Atınan. 1, 3, 89. 

a Einfluss auf die Betonung des Verbums 
8, 1, 0. 

1 3, 2, 182. 

Aa und Ale 5, 3, 63. 

Aatug 5, 3, 63. Aare Accent 6, 2, 21. 

71, Declination 1, 1, 33. 

aufur 7,4, 95. 

au 5,2, 9. 

ag, Declination 6, 4, 11. 

afean 4, 4, 73. 

auütu 7, 3, 5. 

Ad und Afıra 4, 3, 14. 

Toruferk und Aoneefere 5, 2, 119. 

Afme 5, 1, 20. fen 30. 

1. #7? tonloses Pronomen $8, 1, 20. Wann 
nicht gebraucht 24 fgg. 

2. 31 Schiff 4, 4, 7. 91. 5,4,99. 6, 1,218. 

zautu 7, 3, 5. 

ug T, 3, 53. 

susa 6, 2,53. Vgl. 2. 8Q. 

ua 6,2, 181. 

zu 7,2, 2%. 

sarutur 7, 3, 5. 

ura 3, 3, 60. 

zura m. 3, 3, 37. 6, 2, 144. 3, 3, 122. 4, 
4, 92. 

üraı 4, 4, 92. 

usa T, 3, 61. 

EU 1, 2, 34. 
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og trinkend, 1. dt 3, 2, 8. 

Ufes und ufrk 3, 3, 95 fe. 

wei 8, 2, 52. ua Tatp. 2, 1,41. Acoent 
6, 2, 32. 

ug 4, 2, 80. 5, 2, 25. 

uafa 5, 2, 25. 

uf 4, 4, 35. 

wu 3, 1, 119. 

uf 5, 1, 59. 

und 4,1, 68. 

ug (ua, ua) 3,1, 134. 2, 83. 136. 3, 
95 fg. 8, 2,52. uafa 5, 1,52. vera 
90. wermma 4, 3, 43. Vgl. ya. 

ws 3, 1,134. _:w@ 2, 33 fg. 

weszz 6, 3, 56. 

uvedd 6, 3, 55. 

us in Y°. 

user 5, 1, 60. 

usumu 6, 3, 115. 

usadı 9, 1, 60. 

usea, user: 7, 1, 25. 2, 75. 3,98. USar- 
ara 3, 4, 84. Vgl. ug. 

1. Usa 1) der fünfte 5, 3, 49. — 2) use- 
at die Endungen des fünften Casus, des 
Ablativs, der Ablativ. Dafür Ma substi- 
tairt 7,1,81. a9 5, 3,7. 44 fg. WERTE 
27 fgg. Nicht aber u 35. Verhalten 
des 9 vor uf 8,3, 51. Wann gebraucht 
2,3, 7. 101g. 24 fg. 28 fg. 32 fgg. 42. 
Am Anfange eines Tatp. 2, 1, 37 fgg. 3, 
2, 98. Casusendung erhält sich in einem 
solchen Comp. 6, 3, 2. Am Ende eines 
Avjajibh. 2, 1, 12. 4, 83. Vgl. wurzte. 

2. üsaı Fünftel 5, 3, 49. 

usurıa 9, 1, 59. 

y us (02) 3, 3, 64. 

y ua (aa, uf) 3, 3,66. Mit Gen. 2, 3,57, 
garäie 3, 1, 28. 
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üu 3, 3, 66. 

ufyaaz 3, ], 101. 

uf 6, 4, 165. 

1. ua 3, 1, 101. 4, 4, 51. 6, 2, 13. Vgl 
UT. 

2. uud 5, 1, 34. 

das 6, 2, 42. 

1. Y 9X erste Klasse (UN, ua, ufe) 3, 2, 
186. 150. 154. 182. 3, 99. 4, 56. Ausfall 
des w 6, 4, 99. Aorist 7, 4, 19. Desid. 
54. Intense. 84. Ein vorangehendes ft 
wird fg 8, 4, 17. Vgl. ufae. 

2. Y Url zehnte Klasse (afe) 3, 2, 158. 

ud 3, 2, 150. 

umurg 3, 2, 158. 

ufe, Declination 1, 4, 8. 9. 6, 1, 112. Das 
g des Genetivs eines vorangehenden 
Wortes erhält sich davor 8, 3, 56. Wann 
f. wet 4, 1,33 fgg. ufer Accent 6, 2, 
18 fgg. Ableitungen von »ufer 4, 1, 85. 
9, 1, 128. Eine Genetivendung kans 
sich vor °ufet erhalten 6, 3, 4. Ver 
halten eines Femin. von der Form +_W 
vor ufal, 183. 

uf, f. u73, 2, 52. 

eufaat Tatp. 2, 1, 24. 38. 

ufazet 4, 1, 32. 

wesıtua 6, 3, 54. 

der 3, 2, 182. 1, 121. 4, 3, 192 1. 5, 2,7. 

wwt wann für ufer 4, 1, 83 fgg. 

+_wed 5, 1, ı28. 

wi 5,4, 74. Vgl. we, za, ur, gr, u. 

Gum 5, 2, 63. 

üfuren und ufueht? 5, 1, 75. 

ufumı A, 3, 29. 85. 4, 92. 104. 5, 1,75. 2 
7.68. 4, 74. Declination 7, 1, 85 fgg- 
Accent 6, 1, 199. 

U 4, 4, 9. 
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1. y ua (uz, ua, ufa, aan) 3, 2, 150. 154. 
3,16. 4, 56.5, 4,50. 53. Aorist 3,1, 
60. furaaı 7, 4, 54. waluard und url- 
uafla 84. Ein vorangehendes far wird 
Tg 8, 4, ı7. Mit UM und Adv. auf gTel 
5,4, 53. Vgl. utuw, ufawe. 

2. üa in den schwachen Casus für uf sub- 
stituirt Ö, 1, 83. Accent 171. Wann 
sonst für ur& 3, 53 fgg. 4, 130. Vgl. 
eqat. 

ug n. 1) ein fertiges Wort und ein Nomi- 
nalstamm vor consonantisch (mit Aus- 
nahme des U) anlaulenden Casusendungen 
und einigen taddhita, sowie vor dem De- 
nominativ-Suffix a Med. 1, 4, 14 fgg. 
2,1,1.3,1, 119. 8, 1, 16 fgg. 3, 21. 
4,1.38. Hat nur einen Accent 6, 1, 
158.— 2) Vorwand. U Tatp. Accent 
6, 2, 7.— 3) das Wort uz 4, 4, 39. 87. 
6, 2, ı91. 8, 3,47. Das a einer Gene- 
tivendung erhält sich davor 53. Wird 
für ug substituirt 6, 3, 52. — Vgl. after, 
MATIE, SAT, Ja, fartena. 

Ua 3, 2, 28. 

uan 6, 3, 52. 

uaa 3, 2, 150. 

uaat 4, 4, 37. 

uasta 5, 4, 77. 

ward, 1,9. 

wartet 6, 3, 52. 

warfer 6, 3, 52. 4, 2, 185 (m). 

uarz m. der Anlaut —, der erste Vocal 
eines Wortes 8, 2, 6. 3, 38 (7°). 111. 

uaTt 1) der Auslaut eines Wortes }, 1, 58. 
6, 1, 76. 109. 7, 3,83. 8, 4, 35. 37. 42. 
59. > 6, 1, 96. 8, 3, 24. 55. — 2) auf 
U@ ausgehend (ein Comp.) 7, 3, 9. 

war Ding 1,4,96. we@u° ein anderes Ding, 
etwas Anderes 2, 1, 21. 2, 24. 

+_ufere 4, 4, 39. 

1_ufaat 5, 4, 1. 2. 

oyat 4, 1, 8. 5, 4, 139. 
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wa als Gati bei 1, 4, 70. 

uaruga 6, 3, 52. 

waulu 6, 3, 56. 

uala und ufas 6, 3, 54. 

üaı 4, 4, 87. 6, 3, 53. 

y aa (ua), waräfe 3, 1, 28. 

uU von ufera 5,1, 76. 

um und Gum 4, 3, 29. 

uf 6, 3, 56. 

uug 4,3, 160. Das ® einer Genetivendung 
erhält sich davor 8, 3, 53. Vgl. af. 

uuei 4, 3, 160. 

ut Pron. Declination 1, 1, 34. 7, 1, 16. 
Ableitungen davon 5, 3, 29. 1) nach- 
folgend (mit Abi.) 1, 1, 47. 54. 57. 4, 2. 
sı. 2, 2,81. 3, 1,2. 3, 138. 4, 20. 6, 
1, 84 (g&>). 112. 4, 156. 7, 3, 22. 27. 4, 
88. 8, 1, 2. 2, 92. 3, 4. 118. Am Ende 
eines Bahuvr. ], 1, 51. 70. 2, 40.4, 62. 
6, 1, 115. 120. 7, 4, 80. 93. 8, 1, 56. 3, 
6. 26 fg. 35. 87. 110. 4, 28.— 2) summus 
1, 4, 109. — Vgl. garen. 

usa d, 2, 9. 

urig 5, 3, 29. 

udeü 3, 2, 39. 

UT Tatp. 2, 1, 61. 

ums 8, 3, 97. 

udur und uviutte 5, 2, 10. 

uzsu n. das nachfolgende Element. Wird 
allein für das vorangehende und dieses 
sübstituirt Ö, 1, 94 fgg. 

uzar Adv. wie das nachfolgende (Wort) 
2, 4, 26. 

argen 4, 3, 168. 

uzeeru 4, 4, 58. 

UTgad ın. ein mit dem nachfolgenden Laut 
homogener Laut 8, 4, 58. 

ulaue 9, 3, 29. 

WII in NUTEITT:. 

wre 6, 3, 8. 

uTeuz n. Sg. u. Pl. die Personalendungen 


des Activums und die Participialsuffixe 
(32) 


250* Pänini’s Wortschatz. 


me und ag 1,4, 99. Bezeichnen den 
Agens 3, 78. Agens und Object im Re- 
flex. 3, 1, 90. Im Präsens verlängert 
ERST seinen Vocal 7, 3, 76. Andere En- 
dungen im Perfect substituirt 3, 4, 82. 
Nach einem Aorist 3, 1, 55. 7, 2, 1. 2, 
40. 72. Precativ 40. Conjunctiv 4, 97. 
103. Ein ärdhadh. erhält davor das 
Augment & 7, 2, 58 fg. 

UTT Upasarga und Gati 1, 3, 19. 39. 79. 4, 
26 u.8.w. Statt dessen ya 8, 2, 19. 

ua Adv. 2, 1,2. 

uzıla das vorangehende Wort 6, 2, 1989. 

aut 5, 3, 22. 

ur 4, 3, 5. 

ufz Upasarga u. Gati 1, 3, 18.21.82fg. u.s.w. 
Davon ufzae 5,3, 9 7 kann 9 werden 
8, 2, 19. Karmapravakanija 1, 4, 88. 
90. 93. Mit Ablat. 2, 3, 10. Verhalten 
des dieser Endung davor 8, 3, 51. 
Verdoppelt 1, 5. uf Avjajibh. 2, 1, 
11 fg. Accent 6, 2, 33. 182. -ufz Avja- 
jibh. 2, 1, 10. 

ufzawes 1, 4, 44. 

ufrgum 3, 2, 146. 

ufzufür 3, 2, 142. 

ufzen 5, 1, ı7. 

ufzug 1, 4, 65 (we). 

ufzarm 4, 3, 61. 

ufzute 3, 3, 47. 6, 2, 144. 

ufcu 3, 3, 84. 8, 2, 22. 

ufzau 3, 1, 131. 

ufoyu 5, 1, 93. 

ufzute 5, 2, 68. 

ufzgtä 3, 3, 37. 6, 2, 14. 

uriae 5, 3, 9. 

ufrarfaet und ufratdm 3, 2, 102. 

ufrufde 5, 2, ee. 

ufzawwe 4, 4, 36. 

ufrufia 5, 2, se. 

ufewea 2, 1, 63.3, 3, 110. 5, 3, 98. 

ufari 3, 3, 55. 6, 2, 148. 


ufarfaz 3, 2, 157. 

ufarte 3, 3, 55. 6, 2, 14. 

ufemaes 6, 2, 182. 

uf 2, 3, 46. 3, 2, 33. 3, 20. 66. 4, ], 
22. 3, 153. 156. 5, 1, 19. 39. 57. 2, 39. 
41. 6, 2, 55. 7, 3, 17. 26. 

ufamfar 2, 2, 5. 
um 4, 4, 29. 

ufaaa in . 

ufanter 5 142. 

ufzite 3, 2, 146. 

uRrufea 3, 2, 142. 

ufrererT, REIT IU und rat Ta 5, 1,2. 

ufraraa 3, 2, 146. 

ufzenfaa 3, 2, 142. 

ufzerag 5, 4, 67. 

ufzgs 7, 2, 21. 

ufzza 4, 2, 10. 

ufzerser 6, 1, 154. 

ufewa 4, 3, 123. 4, 44. 101. 5, 2, 112. 

ufzwgs 5, 2, 112. 

ufzwa und ufefaa 8, 3, 70. 

ufzesu n. 8, 3, 9. 

ufayıt ca 3, 2, 142. 

ufzewwe ın. 8, 3, 75. 

uden 3, 4, 52. 8, 1, 42. 

ur und warte 5, 3, 22. 

wüsg 3, 2, 115. 119 (>). 

uUÜsSER und »atte 5, 2, 10. 

wu 4, 2, 145. wg Bahurr. 1, 64 (f. g). 

4,2, 145. 

wu, Ufass und ufaw? 4, 4, 10. 

wog 8,2, 22. 

ua 7, 2, 91. 

aaa 5, 2, 89. 

warfaı 3, 4, ee. 

würu 3, 3, 38 (vgl. 6, 2, 144). 39. 111.7, 
3, 31. 

war 4, 1, 108. 2, 143. 3, 91. 5, 4, 147. 

wert 4, 2, 143 fg. 

1. ug Bahuvr. Accent 6, 2, 177. 

2. WS m. Sg. und PI. 5, 3, 117. 
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uda und wügs 5, 2, 112, v.l. 

owez 4, 2, 142. wwat 110. 

oyaata 4, 2, 142. 

oda Tatp. 6, 2, 128. 135. 

vers 4, 3, 141. 

ufee 8, 2, 22. 

oufaat Tatp. 2, 1, 87. 

ufereienz 3, 2, 56. 

ufeenıferse und urn 3, 2, 57. 

8, 2 22. 

re 3, 2, 185 fg. 

y Ta (9), varsud und uralte 7, 4, 86. 

ug 2, 4,12. 3, 2, 25. 3, 69. Vgl. um. 

ug und uwut 5, 3, 33. 

uxareı 5, 3, 82. 2, 1, 6. 4, 2, 08. 

yamı (Twa) für vewi im Präsens substituirt 
7, 3, 78. wsara 8, 1,25. Vgl. qu. 

usa 3, 1,157. Vgl. SIHU> und I3W. 

ug 9, 3, 51. 

1. y ur (a1, fuafe) 3, 1, 137. 2, 8. 3, 95. 
füafer 7, 3, 78. & für 7 substituirt 6, 
4,66. U 67. Aorist 2, 4, 77. wma 6, 
4, 69. Oaus. ua 7, 3, 37. Ätman. 1, 
3, 89. walırı 7,4, 4. 

2. Y UT, Verhalten des g eines Ablativs vor 
um 8, 3, 52. 

une 5, 2, 24. 4,65. 6, 1, 27. 
1, 64. 

urarau 4, 2, 80. 

umge 4, 4, 35. 

ua 7, 3, sı. 

ufara 3, 2, 55. 

unart 6, 4, 165. 

ungut 3, 2, 37. 

TTERTEE und »azarfera 4, 2, 11. 

Lam 3, 4, 56. 

uTett in Ar. 

ÜTerK oder Uran 3, 2, 154. 

um 5, 1,46. 53. 68. 2, 7. 
46. Vgl. a2°. 

uf 5,1, 46. 58. f. urfeht 46. surf 


nach einem Zahlwort 54. 


urn? 4, 


uran als Gati 1, 4, 77. 


ogzuta 8, 3, 
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ürfee 5, 1, 68. 

urstas 5, 1,53. -urfTog nach einem Zahl- 
wort 54. Vgl. gauratu. 

ursfaa 2, 1, #8. 

arm 5, 1, 88. 

urug 4,4, ı11. 

uruu 4, 4, 104. 

und 4, 4, ı11. 

ur, dafür U substituirt 6, 4, 130. °ura 
Bahuvr. 5, 4, 138 fgg. 6, 2,197. Femin. 
4, 1,8 fg. 

ur 3, 3, 116 (vgl. 6, 1, 159). 5, 4, 25. 
Dafür ua substituirt 6, 1, 63. 3, 53 fgg. 
ua 52. Vgl. NARUTER, MAUER, 9- 
Aataua. 

urauta 6, 3, 56. 

UTaU und ürau 4, 3, 119. 

rayru 6, 1, 134. 8, 1, e. 

gran 3, 4, 56. 

urafırm 6, 3, 56. 

uraferen 4, 4, 37. 

uratagıa 1, 3, 41. 

urawea 6, 3, 56. 

urada 6, 3, 55. 

utatfa m. Anfang eines Stollens8,1,18(9°). 

urarza m. Ende eines Stollens 7, 1, 57. 

g oder °Q 3, 2, 154. 

uraı 5, 4, 25. 6, 3, 53. raid, 1, 34. 

°uTa, wann % für # eintritt 8, 4, 9 fg. 

uru 5, 1, 78. 

ury mit Instr. od. eag 5, 4,47.1.%4.1, 
30. wrg° Tatp. 2, 1,54. Accent 6, 2,68. 

uruse 3, 2, 89. 

uruarı ura enthaltend, von ua abgeleitet 
6, 2, 25. 

oqtmfurs und uratug Accent 6, 2, 25. 

UmAe, UA und UImaR 5, 2, 100. 

urg, Verhalten von aa davor 8,3, 11. 

ur 3,1, 129. «frg Dvigu 6, 2, 122. Vgl. 
sw. 

UTT, Verhalten des ® eines Genetivs davor 
8, 3, 53. 
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ur 3, 2, 48. v fau, füwfa 7, 1, 50. 

urcd 3, 1, 138. y Tau (fuw) 3,4, 25.38. Mit Gen. 2,3, 56. 
rent, > 6, 1, 40. fusz und frz 4, 3, 146. 

ürewa 4, 3, 155. 168. WW 155. y Tau (fug) 3, 2, 175. 


urzwatuk und Urwefuem 4, 4, 58. 
URTERRT 6, 1, 157. 
UTTTUU und Unrafuen 5, 1, 72. 
uraratdat und ureraya 4, 3, 110. 
dıfaara 5, 1, ı7. 


urfzuai 4, 4, 44. 101. 

ur Avjajibh. 2, 1, ı8. 

urtazeı 6, 2, 42. 

uns 4, 2, 185. 

uraa 5, 1, 122. 

ürfaa 5, 1, 41 feg. 

ara 4, 2,144, 

WIARTTIET und ürafa 4, 1, 103. 

ara 5, 3, 117. 

Urea und ÜTKEIER 5,2, 75. 

our Tatp. Accent 6, 2, 78. 

ura& und uradT? 4, 2, 110. 

UTATa und urats 4, 3, 141. 

ung 3,1, 25. 4, 2,49. Vgl. ursyg im voran- 
gehenden Index. \ 

vun, 1,2. 

ureared 4, 2, 98. 

ursär 4, 2, #9. 

Teg, fuer und fufegs 5, 2, 100. 

farrzrameret 6, 3, 33. 

forma 4, 2, se. 

fur: und eur 6, 3, 24. 8, 3, 85. 

faq 4, 2, 31. 3, 70. fuad 1, 2, 70. 

Tugen 4, 2, 86. 

Tuguag 4, 1, 132. 6, 3, 24. 8, 3, 84. 

fd 4, 2, sı. 3, 79. 

faurat 7, 4, 34. 


y fua (fu) für Yı. ur substituirt 7, 3, 78. 


fuzl 3, 1, 137. 


V  Substitut für y wma 6, 1, 28 fg. 
y az (ute, te) 3, 4, u. afauten und 
walten 7, 4, 3. 
atfe 3, 3, 95. 
ut 6, 1, 28. 
n.8,4, 5. 
uteı 4,1, 118. 
ug und ulgau 5,2, 24 
ulyare 6, 3, 121. 
gun 4, 1, 48. 
gar Adv. 1, 2,66. 6, 3,34 fgg. 42. 7, 1,74. 
m, Nomin. uam 1) ein Masculinum 
1,2, 67. 2, &, 29. 31.3, 3, 118. 6, ], 
108. 2, 132. 7, 2, 111. — 2) das Wort 
Ku 4, 1, 87. Declination 7, 1, 8. 
Accent 6, 1, 171. 
YER in urfaer. 
gez und Yulas Med. 3, 1,20. Vgl. IE: 


grrrs 8, 3, 0. 


mit verschiedener 
Bed. 8, 4, 48. 

ya 5, 1,40. yet Sohn und Tochter 1,2 
68. Verhalten des @ eines Genetivs da- 
vor 8, 3,55. «gg 4, 1,159. 6,1, 13. 
Accent 2, 132 fg. Die Endung des Ge 
netivs fällt davor nicht ab 6, 3, 22. 


u _gwerater 4, 1, 159. 


gautz und Wat 5, 2, 10. 


sata « garam. 
1. pe ” 
De 4, 35. 


#- 
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yaaıı Sg. und Du. 1, 2, eı. 
Vgl. Tr. 

gu- gg 8, 3, 6. 

1. ut f. 3, 2, 177. 5, 4, 74. 

2. Y7 Substitut für ya 5, 3, 39. 

qz 4, 2, 122. 9, 4,74. Accent 6, 2, 90 fgg. 

n. 8, 4, 4. 

udat 3, 2, 41. 6, 3, 69. 

ureezu 4, 3, 72. 

ade 5, 3, 39. 4, 2,98. Ist Gati 1, 4, 67. 
Bewahrt sein & vor & 8, 3, 40. 

ydeıa 5, 3, 40. 68. 

„UBT 3, 2, 18. 

UTT (Loc. ufd) mit Präsens oder Aorist 3, 
2, 122. Präsens statt Fut. 3,4. Ein- 


fluss auf die Betonung des Verbums 8, 


1, 42. 

UTIa° Tatp. 2, 1, 49. 

uzranien 4, 3, 105. 

uca 4, 8, 145. 

gihwärge und gdlerären 3, 2, 65. 

g5 und gedt 5, 4, 0. 

USÄNg, Nomin. eäat 7, 1, 94. 

geu 5, 4,56. 1, 10. 2, 88. "ua Dvigu, 
Bildung des Femin. 4, 1, 24. Vgl. >, 
ar, °. 

gawiı 5, 4, 56. 

yewad, Jaugad und yanard 5, 2, 38. 

gawdrzen 3, 4, 45. 

yeurgd 5, 4, 77. 

yüerz 3, 2, 71. Nomin. »&t: 8, 2, 87. 

yürsta 4, 3, 70. 148. 

dererfarr und wöterfat 4, 3, 70. 

uüfwer 9, 1, 128. 

vn (ga und uw) 3, 4, 40. Aorist 1, 55. 

gerz und yertia 5, 2, 135, 

y wa, war 4, 3, 43. 

qua und ud? 4, 1, 64. 

gu 3, 1, 116. 

1. vg. ae 7, 3, 80. uraat Tara 3, 
1, 42. Das = in einem nachfolgenden 
krt wird nie 8, 4, 34. 


Adj. 4, 3, 34. 
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2. Yy (ge), dena 3,2,128. ufergen un 
yeat, ufarı und ya, 2, 22.7, 2,51. 

Arufras 7. 2, 74. 

3.Yg = 1.2.40) 3,2, 188. 185. 3, 28. 49. 

um 5, 2, 52. 3, 112. 6, 2, 28. 

unters 5, 2, 52. 

Yaa cafe 3, 3, 105. sam 2,1, 611g. 
yiere 8, 1, 67. whrafere 2, 100. 

use 5, 4, 69. 8, 1, 87. 

udlı 3, 3, 105. 1,4, 04, 2,2, 12. 3, 2, 198. 
4, 1, 166. 6, 4, 30. 7, 2,53. 8, 1,37. 89. 

ua s.u. 2. v4 und yuue. 

gear und U 4, 1, 36. 

afanfau 5, 4, 135. 

vr v3, 4, 31. 44. Aorist 1, 61. 
ufae und um 7, 2, 27. 

um 1) Adj. (t. ®) eine Zahl voll machend, 
8. v. a. ein Ordnungszahlwort von Tgaıta 
an 5, 2, 48 fgg. Wird mit einem Gen. 
nicht componirt 2, 2, 11. Davon Deri- 
vata 5, 1, 48. 2, 130. 3, 48 fgg. Am 
Ende eines Bahuvr. Ö, 2, 162. Nach 
testet 3, 6. yzart ein Ordnungstahl- 
wort weiblichen Geschlechts. Nimmt 
nicht die männliche Form an 6, 3, 38. 
Am Ende eines Comp. 34. 5, 4, 116. — 
2) n. das Vollmachen in uta®. 

ogze 3, 4, 31 fg. 

gruen 6, 3, 59. 

ganz und ra 9, 4, 149. 
$ Pron. Deeclin. 1, 1, 34. 7, 1, 16. voran- 
gehend (mit Abl.) 1, 1,65 fg. 4, 40. 2, 
2, 30. 3, 4, 4. 6, 1,4. 107. 135. 192. 
219. 2, 83. 173 fg. 3, 111. 4, 156. 7, 3, 
3. 26. 44. 8, 1, 72. 2, 42. 98. 107. 3, 2. 
4,61. ua Tatp. 2, 1,58. 2, 1. ua: 
Bahuvr. Te. sm) 2, 1, 52. 4, 23.4, 1, "50. 
57.115. 3, 122. 4, 28. 5, 1, 28. 30. 86, 
92. 121. 131. 4, 75. 98. 140. 6, 1, 28, 
26. 174. 2, 100. 110. 3, 110. 4, 9. 56. 82. 
106. 176. 7, 1#37. 102. 3, 46 fg. 4, 61. 
8, 3, 17. 4, 22. ya Tatp. 2, 1, 31. 6, 
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nicht auf den Namen eines Führers zu- 
rückgehend 5, 3, 112. uan mit einem 
Absol, 3, 4, 24. Ableitungen von ya 
4, 4, 133. 5, 2, 86 fg. 3, 39. 111. Vgl. 
, I, 5° 
aaa 2, 1, 49. 2.3 4, 21. 
usa 8,32, 1. 
yaur 5, 3, ı11. 
garferame, we 1, 2, 44. 
au n. das in einem Compositum voran- 
gehende Wort 4, 1, 53. 60. 140 (>). 2, 
107. 3, 6. 60. 4, 64. d, 1, 112 (8°). 7, 
3, 19. 8, 3, 106. 4,8. Bewahrt seinen 
„Accent 6, 2, 1 fgg. 
UauT Adj. Du. der vorangehende und nach- 
„Folgende 6, 1, 84. 
uaaıı Adv. 1, 3, 62. 2, 4, 27. 
gafefa 1, 1, 57. 
at (f. y) 3, 2,19. 
age mit dem vorangehenden Laut ho- 
„mogen 6, 1, 102. 7, 1, 3. 
gaTuT n. 8g. und Du. 2, 4, 12. 
4, 3, 24. 28. 
ee 4, 3, 28. 
aredera, yaTauaa, yaralar-ı und qaral- 
Ai 4, 3, 24. 
ı A, 4, 133. 5, 2, 86, ch 87. 
4, 4, 133. 
5, 3, 22. 
BE 4, 133, 
ade, Declination 6,4,12 fg. ade Dvamdva 
mit Betonung auch des ersten Gliedes 
2, 142. 
vıaufa), foafa 7, 4, 77. Cana. (ud) 
3, 1, 138. 
y Ta (ua) 3, 2, 142. 
Te in JuuTar. 
una 7, 4, 39, 
uaararz 8, 3, 109. 
v ward T, 4, 39. . 
uwen mit Abl. oder Instr. 2, 3, 32. 
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ufust 5,1, 41. ‚ufudt Dvamdva mit 
Betonung auch des vorangehenden Glie- 


des 6, 2, 142. Vgl. fazregfwen, amen- 


ug 5,1, 122. 

udya Bahuvr. 6, 2, 168. 

uuart 6, 3, 109. 

yeufeaeue 3, 2, 120. 8, 2, 93. 

uw, Verhalten des a eines Gen. davor $, 
3, 58. cüss Bahuvr, 6, 2, 114. 

va, uTaT Gen. PL.) 3, 2, 177. ufa 6, 
4, 102. Perfect 7,4,12. ua 8, g, 57. 

Tun 3, 4, 35. 38. 6, 3, 58. 

ul 3, 2, 175. 

Ten 4, 3, 79. 

Grau und Usa ta 4, 1, 132 fg. 

ug 4, 1, 118. 2, 4, 50. 

uaa 4, 1, 118. 

outer Tatp. 2, 1, 65. 

ütgl, Declination 6, 4, 11. 

uns 3, 2, 183. 

üs, Verhalten des & eines Gen. davor 8, 


een u. fg Avjajloh. 5,4, 110. 

Wueret 4, 2, 21. 5,4, 110. 

urartemen 4, 3, 24. 

y ara (ara, una), Aorist 3, 1, 61. fü 
und QuluR 6, 1,29. wi 28. Des # 
in einem nachfolgenden krt wird nicht 
u 8, 4, 3. 

1. W Upasarga und Gati 1, 4, 58 fgg. 3, 2. 
42. 64. 81 u. 8. w. Wird verdoppelt 8, 
1, 6. Verhalten eines @ davor 3, #. 


gynen| 


= 
—_— 
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7 kann ® werden 2, 19. @ Tatp. 2, 
2,18. Accent 6, 2, 183. Davon weg 
abgeleitet 5, 2, 29. 

2. W Bubstitut für fu 6, 4, 157. 

ure 5,2, 29. 

veruet 1, 3, 32. 

eyera 5,4, 11. 

wat 8, 1,12. aaa 5, 3, 28. 69. 4, 3. 

varıaya 1, 3, 23. 

usa 5, 4, 21. 

uafer 5, 1, 12. 6, 2, 80. wear 1. 137. 3, 
75. 83. 4, 163. 

was 5, 1, 108. 

var, we 1, 2, 54. 

unfae 4, 2, 80. 

untu 4, 2, 55. 

ww Adj. so heissen auslautende Vocale, 
die vor einem folgenden Vocale keinerlei 
Veränderung erleiden und auch diesen 
unverändert lassen, 1, 1, 11 fgg. 6, 1, 
125. 8, 2, 107. 4, 57 (>). 

un, wileet und waaet 4, 3, 23. 

wog und wur® 3, 3, 46. 52 fg. 6, 2, 14. 

wadj und ward 3, 3, 79. 6, 2, 144. 

Us (uw, ws, use) 3, 3, 90. Wann 7 
vocalisirt wird Ö, 1, 16. Perfect 17. 
uszıT 1, 2, 8. fuyfegufer ebend. und 
7, 2, 75 (so dort zu lesen). 

war 3, 1, 104. 3, 71. 6, 1, 35. 

wafaeı 3, 2, 156. 

warferegg 3, 2, 136. 

yaiz Bahuvr. 9, 4, 122 fg. 

ws 3,2, 8.5, 4, 38. 

Wat und warae d, 2, 101. 

ug Bahuvr. 5, 4, 129. 

ua m. die Silbe ie 8, 2, 89. 

wur 3, 1, 128. 

warla 3, 1, 123. 

uf Upasarga und Gati 1, 3, 46. 59. 30. 8, 
3, 66 u.=.w. Karmapravakanija 1, 4, 
90. 92. Mit Acc. 2, 3, 8. 43. d ufa 
aftu: 1, 4,37. Mit Ablat. 2, 3, 11. Statt 
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der Ablativ-Endung Ag 5,4,44. uf 
Tatp. Accent 6, 2, 193, Avjajibh. 2, 
1, 14. Accent 6, 2, 33. yfe Avjajibh. 
2,1,9. 

ufernau 4, 4, 0. 

uferager 4,4, 28. 

ufaafer 5, 3, 96. 

wa 3, 1, 118. 

uferarı 4, 4, 9. 

uferamea 1, 3, 52. 

uferaraı und wfafafu 1, 4, 92. 2, 3, 11. 

wferaus und Uferufum 4, 4, 42. 

suferugw Accent 6, 2, 170. 

ouferaraa 3, 3, 51. 

wiaafarı 6, 2, 6. 

ufeny mit Loc, oder Gen. 2, 3, 39. 

ufaua 1, 3, 32. 2, 3, 53. 6, 1, 139. 

ufersu Tatp. Accent 6, 2, ı1. 

ufarenm 5, 4, 75. 4, 4, 28. 

ufaaanı 3, 4, 28. Vgl. um”. 

uferwera 8, 2, 99. 

urataz, me 8, 1, 44. 

uferateu 3, 1, 123. 

ufaau 3, 4, ı8. 6, 2, 155. 

uf ın. 6, 1, 152. 

ufenst 6, 1, 148. 

uferama 8, 3, 90. 

ufauıs 5, 4, 75. 


vage 8, 2, 61. 


wa und waur d, 3, 11. 

wrag Tatp. 6, 2, 193. 

weauu 4, 1, 173. 

wrase 4, 2, 101. 

weahrerg 8, 2, 83. 

wauu m. 1) Suffix, ein auf ein Suffix aus- 
gehendes Wort 1, 1, 61. 2, 41. 3, 6. 2, 3, 
80. 3, 1,35. 4, 61 fg. 4, 3, 155.6, 1, 
79. 192. 2, 52. 3, 92. 4, 106. 7,1, 2. 2, 
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98. 3, 29. 8,2, 62. 3,59. Von ihnen ge- 
handelt 3, 1, ı fgg. Sie werden hinten 
angefügt und haben in der Regel den 
Acut auf der ersten Silbe 2. 3. WAUUT 
as 3, 4,1. catu 1, 1,02. fe- 

Far 4, ı3. wa 7,3, 44. ware 1,2, 
56. Vgl. me. — 2) Berühmtheit 8, 2, 58. 

ueauaı Adv. wie ein (das) Suffix 6,3, 68. 
eyaauaaı 1, 3, 63. 

weagata 3, 4, 76. 

warıaı 8, 1, 31. 

warde 5, 4, 82. 

ograret Accent 6, 2, 27. 60. 

y wa (wa), WawUR 7, 4, 95. 

uua 3, 3, 33. - 

gun 1) Adj. (f. m) a) der erste 4, 1, 20. 82. 
6,1, 1. 8, 1, 59. — b) das Wort wen. 
Declination 3, 4, 24. wur Tatp. 2, 1, 
58. Accent 6, 2, 56. WURIH mit einem 


Abso). 3, 4, 24. °weT Bahuvr. 6,2, 182. 


Davon urafah 4, 3, 72.— 2) m. die 
Endungen der ersten Person, erste Per- 
son 1,4, 101. 2, 4, 85. Wann gebraucht 
1, 4, 108. — 3) f. wat die Endungen 
des ersten Casus (zu dem auch der Vo- 
cativ gehört), Nominativ 1, 2, 43. 3, 2, 
124 (7°). 6, 3, 132. 7, 2, 88. 8, 1, 26. 
Dafür MaITa u. s. w. substituirt 9, 3, 
27 fgg. Wann gesetzt 2, 3, 46 fgg. Du. 
die Endungen des Nominalivs ( Vocativs) 
und Accusativs und diese Casus 6, 1, 
102. 7, 1, 28. 

ufasia 5, 1, 122. 

ea, 2, 6. 

war 4, 3, 14. 28. 

daten 4, 3, 28. 

wara 3, 3, 27. 6, 2, 144. 

waıfaaı 3, 2, 145. 

ware 1, 2, 56. _w 2, 3, ı9. 6, 2, 189. 

oyapıı 3, 3, 135. 

wız m. 1, 4, 31. 

wet 3, 2, 21. 


Pänini’s Wortschatz. 


wi 3, 2, 180. 7, 2, 21. 

emıfa Bahuvr. 1, 4, 54. 2, 1, 17. 2, 21. 
4, 11. 72.4, 1, 162. 5, 4, 107. 151. 6, 
1, 63. 157. 3, 49. 8, 4, 50. Vgl gar”. 

fm 3, 4, 32. 

um ın. 3, 3, 68. 6, 2, 144. 

uaıaı 3, 4, 32. 51. 4, 1, 24. 5, 2, 37. 6, 
1, 145. 2, 4. 12. °warıg Baharr., f. 
eqaraft 5, 4, 116. Vgl. dm. 

ouamapca 1, 2, 53. 56. 


waıtün 3, 2, 145. 
vum in ° und 


yarsı m. 7, 3, 62. 

wa Infin. 3, 4, 10. 

oyanıı 2, 1, 56 (m°). 3, 26. 64. 3, 3, 154 (W) 
8, 1,15. 2, 85. 

ogursrer 1, 4, 55. 

wärsger n. 4, 2, 56. 5, 1, 109. 2, 81. 

wursu 7, 3, 68. 

vaaıı 1, 3, 69. 

wau 7, 3, 2. 

wartüa 3, 2, 145. 

dam 3, 1, 149. 

°uzren Tatp. 2, 1, 65. 

wauala 3, 4, 68. 

va 8, 4, 5. 

vaun 6, 1, 83. 

war 3, 3, 54. 6, 2, 144. 

varei 7, 3, 66. 

wartaa 3, 2, 145. 

wart 3, 3, 54. 6, 2, 144. 

wantea 3, 2, 145. 

WEITER, TATEEG, WETTER und wargüre 
7, 3, 28 fg. 

waui 6, 2, 147. wagt Accent 38. 

ogaaa 3, 3, 153. 

usa 2, 1, 66 (aaa). 3, 2, 133. 3, 86. 9 
2,120. 3, 66. 4, 40. 6, 2, 63.7, 1, & 

wwaı 4, 4, 122. Compar. und Saperl 9 
3, 60 fg. 

wura 8, 3, 7. 

TuTeq, Declination 6, 4, 11. 
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us 3, 3, 90. 2, 117. 8, 1, 32. 2, 108. 
1, 44. ware 2, 100. 

very ın. 6, 4, 29. 

ws 8, 3, 92. 

wald 3, 2, 157. 

vage 1, 3, 33. 

ugıfıa 3, 2, 145. 

ufga 5, 2, 66. Mit Loc. od. Instr. 2, 3, 44. 

mit Loc. oder Gen. 2, 3, 39. 

vers m. 6, 1, 153. 

veıız 3, 3, 32. 6, 2, 144. 4, 4, 72. 

ueard 3, 3, 27. 6, 2, 144. 

were und ver 8, 2, 54. 

weu 4, 2, 110. 122. we Accent 6, 2, 
87 fg. +_um 4, 2, 110. 

+ _uzeen 4, 2, 122. 

ara 3, 3, 27. 6, 2, 144. 

vers n. 4, 2, 57. 4, 57. 

were 1, 4, 106. 8, 1, 46. 

ünsas 4, 2, 80. 

Yren 4, 2, 101. Die östlichen Völker 4, 1, 
178. Tag 2, 4,66. 4,2,113. 8, 3, 75. 

ur 5, 2, 101. 4, 8. 

ursa 4, 2,101. Pl. die östlichen Völker 
1, 1, 75. 2, 4, 60. 4, 2, 76. 120. 123. 139. 
6, 2,74. 99. 3, 10. 7,3, 14. 24. Die 
östlichen Grammatiker 3, 1, 90. 4, 18. 
4,1, 17. 43. 160. 5, 3, 80. 94. 4, 101. 
8, 2, 86. wie vor mit Abl. |, 4, 56. 80. 
2,1,3. 4,1, 83. 4, 1. 75.5, 1, 1. 18. 
3, 1.49. 70 fg. 8, 3, 63. 

urarıa 5, 1, 129. 

unarı 2, 4, 2. 4, 3, 135. 154. me 2,3, 
17. 4, 6.9, 4, 97. 6, 2, 134. 3, 77. 8, 
3, 72. wrrarea D, 2, 96. 128. 

urferenfauch 4, 4, 40. 

urfergtern 4,4, 28. 

urferstatar 4, 4, 99. 

urferufuss 4, 4, 42. 

urfaufaeı n. Nominalstamm 1, 2, 45 fgg. 
2, 3, 46. Was an einen Nominalstamm 


antritt 4, 1,1 fgg. Entsteht durch Ab- 
PAnini’s Grammatik. 


UT 
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werfung von Casusendungen 2, 4, 11. 
urferafaaren 8, 2,7. 4, 11. 

urferentteeen 4, 4, 28. 

urfersntea 5,4, 64. we 8,1, 33. 

urettum 4, 4, 28. 

Arautu 4, 1, 173. 

uretaa 4, 3, 72. 

urzuTer in W&z°. 

AZR, Einfluss auf das g von a, area 8, 
3, 87. 

uratd und Wrartıen 4, 3, 18. 

UT Gati 1, 4, 78. 

urat 5,1, 104. °yr@ Tatp. 2, 1,24 ware 
Tatp. 2, 4. 

urarate 3, 3, 163. 

yıtwut 2, 3, 66. 

ur 4, 4, 91. 

urana 4, 3, 39. 

ra 5, 2, 82 (v. I. wra). 

yrauı 3, 3, 118. 5, 2, 82, v.l. 

uraa 3, 3, 161. 

uraa 7,3, 2. 

UraTaTa, WIATEÜTE und ramühe T, 
3, 28 fg. 

urataa 4, 2, 128. 

urzu 4, 3, 17. 26. 6, 3, 15. 

urgfue 4, 3, 26. 

uraftası 6, 3, 15. 

urgaau 4, 3, ır. 

UTEg und uragd 4, 4, 76. 

werten 4, 4, 72. 

UTEN, uraera und uremee 4, 3, 23. 

fuü 3, 1, 135. 2, 38. 44. 56. 4, 4, 95. 5, 4, 
63. 6, 4, 157. mau 8, 1, 13. fa 
Accent 6, 2,15. Verhalten eines Femin. 
vor fuatT im Comp. 3, 34. 

fra 3, 2, 88. 

fiat 3, 2, 44. 

Turdezar 3, 2, 56. 

Tata | 8,1, 18. 

und mage 3, 2, 57. 


fwär Adv. mit 5 5, 4 
as) 
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Vıacah 3, 1, 185. wa 1, 4, 83. 

uffa 6, 2, 16. ee 771,51. 

vam wafle) 3, 1, 149. Caus, Parasm. 
1, 3, 88. sıfawarı und wuuae 7, 4, 
93 fg. fuurafusfat und yurafaafer 81. 

Hat un und uf 4, 2, 80. 

ade, Aura und Ins 6, 4, 157. 

nur 8, 2, 02. 

wauı 2, 3, 61. 8, 2, 91. 

wu 3, 3, 168. 8, 2, 104. 

Wim 4, 2, 64. 3, 101. yarap 105. 

wnzus 5, 4, 120. 4, 2,35. wtesuat 7, 
3, 18.” Du. oder Pl. 1, 2, 60. 

WzuTa und ufsua 7, 3, 18. 


Y ®U (7), Perfeot 6, 4, 125. wır ua- 
ua 7, 4, 65. 

V Ta (8, a), Perfect 6, 4, 122. Für 
den Wurzelvocal 3 substituirt 7, 4, 87 fg. 

we 4, 3,163 fgg. ut 1,64. Vgl. rare. 

Wei und °gT (Accent) 6, 2, 101. 

waute 3, 2, 28. 

era 4, 3, 34. 


ag, afeda, afııs und aulag 6, 4, 157. 

au 5, 2,9. 

y au (au), ahrar 3, 1, 6. 

y arı (ara, ae) 3, 4, 41. 6, 3, 19. 

oa Tatp. 2, 1,41. Accent 6, 2, 32. Die 
Locativendung kann sich davor erhalten 
3, 13 (vgl. jedoch 6, 3, 19). 

ara 1, 4, 78. 4, 4, 96. 5, 2, 70. 

ARIH 3, 4, 41 fg. 

am 4, 2, 43.n. 5, 4,9. aa Bahuvr. 6, 
1,14. Accent 2, 109. Vgl. aa@y. 

aaa 4, 2, 48. 


a 4, 1, 106. 
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unmzufae 4, 2, 35. 

wagaıı n. 8, 4, 5. 

arg n. 4, 3, 164. 

va, wala) 3, 3, 50. swgea und 
za 6, 4,58. wfurerR und mywaR 
T, 4, 93 fg. fauarafanfar und uuarafa- 
ufa 8ı. 


ua ın. ein Vocal von drei Moren 1, 2, 27. 
“ Euphonisches Verhalten 6, 1, 125. 129g. 
Wann und wie betont 8, 2, 82 fgg. Vgl 
MAR. 


8 


y wat (wi), ein vorangehendes fa wird 
Tas 8, 4, ı7. 


wre 4, 3, 34. Du, und Pl. 1, 2, 60. 


1, 150. 
Tree, wrenteh und rem 4, 2,28. 
ge und gei 8, 2, 55. 


Kaya Tea und Afert 5, 2, 9. 


afe:z 8, 3, 97. 

afag 4, 4, 119. 8, 3, 97. 

as 4, 2, 80. 5, 2, 98. 136. 7, 2, 20. 
aaa und +_aua 7, 3, 25. 

aaa 9, 2, 136. 
afa 3, 2, 21.5, 1, 18. 
afemı 3, 2, 21. 
fer 5, 2, 186. 

ad A, 2, 80. 
ogeruut Tatp. 2, 1, 65. 
afgetı 5, 4, 117. 

afeg 1, 1, 36. 5, 4, 117. 


rg heisst Samkhja (Zahlwvert) 1, 1, #- 


oafz Tatp. 2, 1, 36. 
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us 1, 4, 21.2, 4, 82. 5,4, 22. 
3, 98. £. 
Dvigu, Accent 6, 2,30. Bahuvr. Accent 
175 fg. ag Bahuvr. 5, 4, 73. Ab- 
leitungen von ag 2, 52. 3, 2. 4, 20. 42. 
6, 4, 158 fg. Vgl. ag im vorangehen- 
den Index. 
agaurs und AUT 6, 2, 30. 
73, 2, 21. 
EHRE 5, 4, 20. 


ayime 5, 2, 52. 

aa 5, 4, 20. 

aguaq 5, 4, 123. 

game und age 6, 2, 30. 
age 5, 2, 125. 


ya 1) Adj. Compar., Superl. und Nomen 
abstr. davon 6, 4, 157. T Adv. 2, 
1, 32. 57. 3, 62. 4, 39. 73. 76. 84. 3, 1, 
34. 85. 2, 81. 88. 3, 1. 108. 113. 4, ], 
148. 160. 3, 37.5, 2, 122. 4,56. 6, 1], 
34. 70. 133. 178. 2, 199. 3, 14. 63, 122. 
4, 75. 128. 7, 1, 8. 10. 108. 3, 97. 4, 78, 
— 2) ein best. Nakshatra 4, 3, 34. 

n. die Personal- und Casusendun- 
gen des Plurals, Plural 1, 4, 21. 102. 4, 
3, 100. 6, 2, 34. 7, 3, 103. 8, 1, 21. 2, 
81. Btatt Bg. 1, 2, 58 fg. Du. 59 fg. 
Du. statt Pl. 63. 

m. ein Compositum, in welchem 
die Theile desselben elwas Neues bezeich- 
nen, 2, 2, 23 fg. Was so zusammenge- 
setzt wird 25 fgg. Was vorangeht 
35 fg. Verhalten der Pronomina darin 
1, 1,28 fg. Der Zahlwörter 6, 3, 47. 
Accent 2, 1. 106 fgg. 138. 162 fgg. 197 
fgg. Veränderungen des Auslauts 5, 4, 
73.113 fgg. Bildung des Femin. 4, 1, 
12 fg. 25 fgg. 52 fgg. Verhalten eines 
vorangehenden Fem. auf +_ÄÜT vor ara 
6, 1,14. aa Adv. 8, 1,9. fauu 4, 
2, 125. 


ayarra und ayuzra 6, 2, 30. 


und a1 4,1,4s. a 
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ayaa 5,4, a2. 


awra mehr als zwei Vocale (Ma) enthal- 
tend, vielsilbig 2, 4, 66. 4, 1, 56. 2, 72 
fg. 108. 3, 67. 4, 64. 5, 3, 78. 6, 2, 83. 
138 (>). 3, 119. 

uawau 6, 3, 129. 

&T& 7, 2,18. Compar. und Superl. 5, 3, 63. 

anzen 4, 1, 106. 

+-urası 7, 3, 25. 

area 5,1, 13. 

aaa und Y amd Med. 3, 1, 18. 

arafe 4, 1, 96. 

en 4 2, 117. 


arg Bahuvr. f. 67. 


aut 3, 1, 119. 

areaıuı 4, 3, 120. 

farzıa Tatp. Accent 6, 2, 72. 

Taa 4, 1, 104. 

farsg i in Ja° und Ja. 

ofarer Accent 6, 2, 102. Vgl. zurer. 
ferwaı 4, 3, 138. 151. 

fern 6, 4, 158. 

fat and arfait Adv. mit & 5, 4, 58. 
afı 1, 4, 52. 3, 2, 188. 

vaqu (a), Aorist 3, 1,61. Caus, Pa- 


rasın. 1, 3, 86. 


zu und T 5, 1, 121. 
gar 7, 4 

ın 
TE ns 4, 6, 
da und afg 4, 1, 104. 
asa 4, 3, 188. 
üvern 6, 4, 153. 
ara 4, 1, 107. 
at, m° 2, 4, 46. 
men 4, 1, 107. 
oa D, 4, 104 fg. 
uwtaa n. 5, 1, 94. 
uetaıtıı 5, 2, 184. 6, 3, 86. 
uwad 5, 1, 7. 
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used n. 5, 1, 136. 

am 9, 1,7. 186. 4, 104. Betonung des 
Wortes in der Subrahmanjä 1, 2, 38. 

uuraad 5, 4, 78. 

umataı 3, 1, 123, 

werde 3, 2, 87. 

uret 6, 4, ı71. 

aTmu 1) m. 4, 1, 106. 2, 42. 3, 72.5, 1, 
124. 3, 114. TAU Accent 6, 2, 58 fg. 
69.—2)n. 2,3,60.4,2,66.3,105.5, 1,62. 


en 4, 4, 68. 100. 6, 2, 71. Vgl. were im 
vorangehenden Index. 

ufen 4, 3, 95. 

fat 3, 2, 21. 

y ag vaafa 5, 2, 9. 

a7 m. 4, 2, 16. 3, 143. 4, 65. 

eu 2, 1, 35. 7, 3, 69. 

oyıı 4,4, 131. Derivata davon erhalten 
Vrädhi in beiden Gliedern 7, 3, 19. 

oyraıat Accent 6, 2, 29 fg. 137. 

wat, euphonisches Verhalten 8, 3, 17. 

URTD, 2, 4. 

gi 3, 2, 181. 

ad. 2, 4. 

yaa (a, Aa) 3, 2, 62. 142. Perfect 6, 
4, 122. 

vasa ra, ale) 3, 2, 161. Aorist 6, 
4, 33. Intens. 7, 4, 86. 

za 4, 1, 115. n. mit Gen. oder Dat. 2, 3,73. 

ou nach einem im Abl. gedachten Worte 
2, 1, 37. a 1, 3, 68. 6, 1, 56. 7, 3, 
40. ar 1, 4, 25. 

wügı 3, 2, 48. 

wu 6, 1, 88. 

_.2ur 3, 2, 46. 

aa in wrentäy 2, 4,66. 4, 2,113. 8, 
3, 75. 

urzısı 4, 1, 117. 2, 145. 


Area 5, 2, 71. 

areıtara 4, 3, 72. 

äreıau 4, 2, 42. 5, 1, 124. 

"Hat, Verhalten eines Femin. davor 6, 
3, 43 fg. 

ya (), waffe u. s. w. 7, 3, 93. Mit 
Gen. 2, 3, 81. Arte 8, 2, 91. Da- 
für a substituirt 2, 4, 58. TE 3, 
4, 84. 


ft in ren. 

um 4, 1, 111. 178, 

wega 8, 1,8. 2, 95. 

wa 4,1,49. 2,34 (ag Adv.). 3, 58.4, 
110. 5, 1, 96 (aa Adv.). ea nach 
aua u. 8. w. 3, 3, 127. Vgl. HIT, UTT. 

wa und sata 4, 2, 115. 

aa 4, 1, 87.5, 2, ı. 

wart 4, 1,4. 

fern] 3, 2, 138. far 57. 

uftereret Zukunft, Futurum 2, 3, 70. afe- 

. after 3, 3, 3 fgg. 136. 7, 3, 16 (we). 

eu 3, 4, 68. 5, 3, 104. 

V aa (ua), Ausfall des Vocals 6, 4, 100. 

"Uga Accent 6, 2, 188. 

rent 7, 3, 47. 

rear 4, 4, 16. 7, 3, 47. 

Ufern und uf? 4, 4, 16. 

fer 7, 3, 47. 

va (am, das = eines krt wird nie @ 8, 
4, 34. 

zıren 4, 4, 68. 100. 

teen 4, 4, 68. 

amı 1, 4, 90 fg. (m>). 4, 4, 120. 5, 1, 9. 
3, 48 fgg. 

ummaz, f.% 4, 1, 30. 

armhren 5, 1, 49. 

are 3, 2, 142. 
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ar 5, 1, 09. 
arte 5, 2, 4. 
tan 3, 2, 62. 
Ta und 1 4, 1, 12. 
TU und y aıfa Med. 3, 1, 20. 
T4, 1,115. 
aımz 6, 2, 38. Vgl. 3°, Ja, arate. 
aırcet 6, 2, 38. Vel. ar. 
vumzzra 7, 2, 68. 
+ are 5, 1, 50. 


Arte 4, 1, 111. 

mut 4, 1, ı78. 

rät 3, 1, 112. 

ma m. 3, 3, 24 (vgl. 6, 2,144). Das Sein 
2, 3, 37. 3, 1, 24. 2, 45. Ausgedrückt 
durch ein Nomen act. und ein Nomen 
abstractum 2, 3, 15. 54. 3, 1, 107. 3, 
11. 18. 44. 75. 95. 98. 114. 4, 16 fg. 4, 
4, 144.5, 1, 119. 6, 2, 25. 150. 4, 27. 
168 (°). 8, 4, 10. Durch das imper- 
sonale Verbum 1, 2, 21. 3, 13 (Ätman.). 
3, 1, 66 (Aorist). 4, 69. 6, 4, 62 (die 
beiden Future, Condit., &-Aorist und 
Precativ). 7, 2, 17. 

rec 4, 2, 115. 

Are 3, 4, 61 fgg. 

tea 5, 1, 80. Vgl. uhren. 

gen oder «frgm 3, 2, 154. _ (Tepe 57. 

au 3, 1, 128. 

y ara (ra) 3, 2, 146. WERTE und m- 
ahren 7,4, 3. 

urat die Umgangssprache (im Gegensatz 
zur Sprache des Veda) 3, 2, 108.4, 1, 
62. 3, 143. 6, 1, 181. 3, 20. 7, 2, 88. 8, 
2, 98. 


wrgen 6, 3, 34. 7, 1, 74. 3, 48 (me). 


me ame) 3, 2, 161. 175. 177. m- 
MTEA und wehren 7, 4, 5. 
2. ra 3, 2, 177. 
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urga 1, 3, 47. 

urat 3, 2, 181. 

urent 3, 2, 21. 

rear 3, 2, 175. 

y fra (he, Ra) 3, 2, 155. 168. 
fra 4, 2, 88. 

Frames und Rratt 3, 2, 155. 
firgreaz Adj. (£. ©) 3, 2, 17. 

fd 3, 2, 168. hragz 4, 3, 110. 
Rn. 8, 2, 50. 

1. Yy ra (hra, Rıfa) 3, 2, 61. 162. 3, 104. 
2. fa 3, 2, 6ı. 


% 


Drrät 3, 3, 104. 

frat 3, 2, 182. 

Ras m. 3, 1, 115. 

Rreau 6, 3, 115. 

vıaar 3,2, 17. fenife 6, 1, ı92. Für 
ei kann % substituirt werden 4, 115. 
Perfect 3, 1, 89. Mit Ablat. 1, 4, 25. 
Oaus. 6, 1, 56. 7,3,40. Atman. 1,3, 68. 

ae 3, 4, 74. 

te 3, 2, 174. 

atsızıa 8, 3, 81. 

Ma 3, 2, 174. 

1. dt, 1, 47. Vgl. 2.9. 

Vya (ga) Atman. 1, 3,66. Yan od, 
2, 85. 

ya 7, 3, 81. 

und yarrufa 6, 2, 20. 

zart und yaa 8, 2, 71. 

1.49 (9, wafe) 1,3, 1. 4,31. 3, 1, 12. 
107. 2, 45. 57. 138. 154. 157. 179. 3, 24. 
55. 96. 127. 4, 61.63. Für a substi- 
tuirt 2, 4, 52. Wann kein Guna 7, 3, 
88. Perfect 1, 2,6. 6, 4, 88. 7,4, 43. 
ayu 2, 64. Aorist 2, 4, 77.6, 4, 88. 

7, 4, 65. Mit Adverbien auf N 
und & verbunden 5, 4, 50 fgg. RT u- 
afa 5,2, 10. wauala 4,3, 8.5,1, 
101. 8 wafer 52. ya 4, 3,31. Ein 
7 in einem folgenden krt wird nie 


8, 4, 34. 
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2.% 3, 2, 179. Declination 6, 4, 85 fg. 
Vgl. 9. 

3. 7 Substitut für a 6, 4, 158 fg. 

ya Adj. 9, 1,80. Vergangenheit, A 3, 
2, 84 fgg. 3, 2.140. aa Adv. 132. Vgl. 


TÜR. 

yaga 5, 2, 18. 3,58. 6, 2, 22 
6, 2, 91. 

I na yrR3,5, 0 


46, 2, 19. 
dar 6, 4, 158. 2, 175. 
yfers 8, 3, 97. 
gu 3, 1, 107. 
Ya und fuss 6, 4, 158 fg. 


yau 1, 4, 64. 6, 1, 137. 

ed 3, 2, 139. 

1.VR (UV, Desid. 7, 2, 49. 

2. ya (a, a0) 3, 1, 112. 2, 46. 3, 9. 
fenıfa 6, 1, 192. 7, 4, 76. Perfect 3, 
1,39. 7, 2,13. 3a95,1,8. afaza 
7,4, 65. 

m. Sg. und Pl. 2, 4, 65. 4, 1, 102. 

fa 1, 3, 3e. 3, 2, 22. 5, 1, 56. 

ru 3, 1, 112. 

aät 3, 3, 99. 

au 7, 2,18. 3,1, 12. 

y aıTa Med. 3, 1, 12. 

aus 4, 1,30. 5, 4, 23. Auer 4, 1, 80. 

ie 4, 2, 58. 

usa 5,4, 23. 

at 8, 2, 58. 

nrta 5,1, 8. 

ne 8, 3, 69. 


A Substitut für mTz 7, 2, 97. 
ag und ag 6, 3, 133. 
zuu 4, ], 170. 


UIE u. auge Declination 6, 4, 128. 133. 
vs (afest) mit Einschub von #7, 1,60. 
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rau 7, 3, 69. 

Tg, euphonisches Verhalten $, 3, 17. 

een und wifdafeau 4, 2, 54. 

Va (a, Intene. 7, 4, 84. 

VA (HS, sul), wann 7 vocalisirt 
wird 6,1, 16. 7 für q und & substituirt 
und T nach 9 eingefügt 4, 47. Eupho- 
nisches Verhalten von 4 8, 2, 36. Per- 
fect 6, 1, 17. Desid. 7, 2, 49. 

var (a), Aefer und arte 3, 1, 70. 
7,3, 74. Perfect 6, 4, 124. 

az 4, 3, 119. 

uf 3, 2, 141. 

1. ya (a1) 3, 2, 177. Perfect 6, 4, 
125. wtergset und wanırsre 7, 4, 3. 
Für wird U substituirt 8, g, 36. 

2. Art oder » eier 3, 2, 177. 

ug 4, 1, 144. 164. Wann in einem Bahuvr. 
kein ® angefügt wird 5, 4, 157. ad 
Bruder und Schwester 1, 2, 88. 

agTegen und afregau 4, 1, 144 8. 

Ara 4, 3, 119. 

y mg (are), Ära und urwae 3, 1, 70. 
Perfect 6, 4, 125. 

ine 6, 2, 82 

37 4, 1, 125. Declination 6, 4, 77. 

auge. 3, 2, 87. 

au, me 3, 3, 87. 

zurgeu 6, 4, 174. 

ad 4, 1, 125. 

V ara (OT), SAaTTA und zareur 3, |, 


70. Perfect 6, 4, 125. 


aufs 8, 3, 97. 
und, 4, 56, 


ata 5, 4, 30. 


ai 6, 3, 115. 
y RUE (mustü) und murd 3, 2, 151. 
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ogrett, Verhalten eines Femin. davor 6 3, 
43 fg. 

Afeı und afä 3, 3, 96. 2, 188. 4, 4, 60. 

Aru 4, 4, 97. 

eat 6, 4, 199. 

see 4, 4, 35. 5, 4, 16. 6, 4, 100. 

y au (au, wa) 3, 2, 27. 145. 

oAta 3, 2, 27. 

ata, Declination und Accent 6, 1, 199. 
7,1,85. Vgl. ae. 

yaa (aa, ma) 3,1, 100, 2, 136. 3, 87. 
Harfe 7, 3,74. aa 8, 2,57. Accent 
in reduplicirten Formen 6, 1, 192. 

Aa 3, 3, 67. Vol. xt. 

wata 4, 3, >. 

Ha 3, 1, 100. 

ua 4, 2, 131. 5, 4, 67. 
Dat. 2, 3, 73. 

+_ng 4, 2, 108.7, 3, 13. 

Aa 4, 2, 131. 

Haar und mdmt 3, 2, 44. 

at Adv. mit a 5, 4, 87. 

ats und Harııa 6, 2, 91. 

mueu 4, 4, 129. 139. 

wg 4, 1, 106. 2, 86. 4, 139. 5, 2, 107. 

arme 4, 2, 86. 

gt 5, 2, 107. 


Au und #Wf (verschieden) 43,8. 9- 


Mit Gen. oder 


ur 2, 1,58. mar 3, 7. 6, 4, 120. #- 
“WW als Gati 1, 4, 76. 0° Avjajtbh. 
2, 1, ı8. 


muA 1) Adj. 4, 3,8. murme Tatp. 2, 1, 
58. — 2) m. die Endungen der zweiten 
Person, die zweite Person 1, 4, 101. 
Wann gesetzt 105. 

uns 6, 3, 11. 

1.y aa (aa, aa, aa, auf) 3, 2, 82. 
3, 96. 99. Mit Dat. und Acc. 2, 3, 17. 
ufe AU ironisch 1, 4, 106. 8, 1, 46. 
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2. ya (AA) Substitut für ggf im Prüsens 
7, 3, 78. 

ag 95, 4,51. 7, 2,18. Als Gati 1, 4, 66. 
zatg desgl. 75. naar 6, 3,45. 

aaarartaa 6, 3, 5. 

arat und waren 4, 1, 38. 

og Adv. 5, 4, 51. 

74,1, 38. 1861. 

zei 4, 1, 161. 2, 39. 129. 134. 3, 81. 5, 
3, 98. 4,56. far 4, 1,65. ara 
5,3, 78. m 2,4,23. 4, 2, 144. 6, g, 
122. mern 3, 2, 53. 

aaerdı 5, 4, 56. 

ats 5, 1, 138. 

au m. 4, 4, 125. aa 2,4, 0. 3,2, 71. 
3, 98. 6, 1, 151. 210. 3, 151. 4, 53, ray 
141. ua 3, 1, 35. 

want 1, 3, 25. 

TaIRTT 3, 2, 28. 

ua 3, 2, 89. 

au 5, 1,110. 7,2, 18. fa Dvigu 6, 
2, 122. Vgl. 32° und ga. 

Kun n m. Dvamdva mit Betonung auch 
des vorangehenden Gliedes 6, 2, 142. 
Vgl. aaa. 

a3, 2, 83. 

au 3, 8, 99. 

Ama Gen. 7, 2, 96. 

me 4, 3, 3. 

vyreigen 2, 1, 72. 

AT in UNT. 

HET, aan Ta und werard 4, 2, 32. 

Hr und wradı 5, 4, 56. 

aaa (arm?) T, 4, 65. 

23 3,1, 128. 

rarat 1, 4, 89. 2, 1, 13. 3, 3, 136. 8, 1, ı6. 

a, we 3, 3, 145. 

ta und metau 5, 2, 114. 

vra (aa) 6, 4, 20. 

HER und werfze 6, 1, 154. 

wen 6, 3, 12. 

mer, Declin. 6,4, 10. aut° 3, 46. 2,1, 61. 
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ErE und varzate 4,1, 141. 
wart und rare 6, 2, 38. 
regte, Accent 6, 2, 89. 

HERTTTEU und mama 6, 2, 38. 

Aura und meta 9, 4, 105. 

TETITT und m&nıtzÄa 6, 2, 38. 

- 6, 2, 168. 

era 4, 2, 35. 3, 97. 

atraze 6, 2, 38. 

warawaaa 6, 2, 39. 

8,2, 11. 

merzte und sraretarge 6, 2, 38. 

ataut 4, 4, 48. 

ur, zrafaau und awräte 4, 2, 29. 

eure 6, 2, 38. 

eure 5, 4, 77. 

Au und am 7, 2, 95. 

L.V aM 3, 2,2. % für ır substituirt 
6, 4, 66. U 67. Ausnahme 89. % sub- 
stituirt 7, 4, 40. Tara 76. Tara 6, 2, 
ı70. freä 7,4, 54. sufne 2, 1, 56. 
fafazı 4,4, 98. afara sı. fa wird far 
davor 8, 4, 17. 

2.yHa02.yR. 

3. V AT Substitut für at 6, 1, 50. 

4. AT Prohibitivpartikel, s. AT. 

5.1 mich 8, 1,28. Wann nicht gesetzt 
24 fgg. 

Hier und Aretafere (f. ©) 4, 4, 87. 

amd (f. © 4, 1, 170. 

ATE die Prohibitivpartikel zıt. Mit Aorist 
3, 3,175. At @T mit Aorist und Im- 
perfect 176. Das Augment fällt ab 6, 
4, 74. Erhält vor 8 das Augment @ 
(u) 74. 

A und nA, 4, 56. 

ua 4, 2,42. 5,1, ı1. came Accent 
6, 2, 69. Vgl. zu8e. 

araata 5, 1, 11. 

Araren 4, 2, 22. 


rag 4, 1, 119. 19. 
mrugmrat? 4, 1, 18. 
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Aragien und Arugmü 4,1, 119. 
mature 6, 3, 32. 
rare 4, 2, 86. 
+ _argt 4,1, 115. 
4, 2, 36. 1, 49. 
argerzt 4,1, #. 
ARErS und arerg 6, 3,24. 8,3, 85. 
a 1, 2, 70. 4, 1, 115. 
TASTE | 8, 3, 84. 4, 1, 134. 
Argadd und nrguaa ta 4, 1, 134. 
opTa n. Tatp. 2, 3, 46. Accent 6, 2, 1%. 
vgl. AT7a im vorangehenden Index. 
mat 2, 1, 8. 
teen (so richtig) 4, 4, 35. 
ara und +_wfun 4, 4, 37. 
ara in TZUHTA. 
tan oder «mıfaa 3, 2, 141. 
Atuat 4, 4, 129. 
Atuea 4, 1, 108. 
man 6, 4, 175. 
y ar (am), AheR 3, 1, 6. 
1. zırar Maas 3, 1, 129. 4, 3, 162. 9,3,51- 
2. ATa in TITaTE. 
sta 3, 2, 82 fg. 
min, davor 6, 3, 36. 
Arge 4, 1, 181. arqet 118. 
ae 2, 39. 
Area 5, 1, 138. 
aaa 4, 3,3. nme 1, 80. 
Armeata 4, 3, 3. 
ra 3, 2, 2. 
zırat 4, 4, 124. 5, 2, 121. 
ararfanı 5, 2, 121. 


Verhalten eines Fe- 


‚fm 4,4, 35. 


Ara oder md 3, 1, 118. 


augt 6, 2, 101. 
arenrtza 6, 3, 65. 
Aremeu 6, 2, 88. 
ma 5, 1, 7. 34. 2, 4. 
Anıa 5, 2, 4. 


ara 5, 1,7. 2, 4. ont 1, 34. 
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Te in den schwachen Oasus 6, 1, 83. 
Accent 171. 

tg 4, 4, 128. 5,1, sı. 2, 57. Dafür FT 
substituirt 6, 1, 68. 

ragen 5, 2, 57. 

Ara und AT 5,1, sı. 

ATERET und Araragenler 4,1, 141. 

Arercfere 4, 2, 85. 3, 97. 

zuıted 4, 4, 8. 

mar 4,2, 2. 

Va afa) ,‚ wann MT für € substituirt 
wird 6, 1,50. fafne 3, 3, 87. 

ofaret Accent 6, 2, 170. 

Treue 3, 2, 34. 

fer® 5,4, 150. fa Bahuvr. 6,2, 165. 
Vgl. w, fear. 

feray 7,3, 2. 

Terz mit & Caua. 1, 3, 71. 

y Tea (faa, ff) 3, 2, ı6ı. 
3, 82. Afaaı 1, 2, 19. 

Tara 4, 1, 150. 

farm 3, 1, 21. 6, 2, 128. fang Tatp. 2 1, 
81. 6, 2, 154. Vgl. ufarm, ure. 

ferwarteru n. 6, 3, 117. 8,4, 4. 

. V TRfR Act. 3, 1, 21. 

Ferenc no. 2, 1, 35. 

v Tag (fm) 3, 2, 182. 

Vxt (al, are), wann ur für X sub- 
stituirt wird Ö, 1, 50. Im Veda eine 
Kürze für & 7, 3, sı. Tareafar 4, 54. 
Das # wird u 8, 4, 15. 

ala 6,1, 12. 

Val (Are), matters und tartee 
7,4, 3. 

°Hek Tatp. 2, 1, 38, 

u 1,1,8 (arte). Hu Bahuvr. 
Accent 6, 2, 187 fgg. 185 fg. Femin. 
4, 1, 58. 

‚® (gu, yw, safe 7, 1, 59. Desid. 

4, 57. 
usa 3, 1, 117. 


Aug und Y HfaE Act. 3, 1, 21. 
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en: 4,°25. | 
y& (gfe), we 8, 2, 57. 
Ver w3, 2, 142. Afaeet und auf 
1, 2, 8. 
NUR und Hut 5, 2, 107. 
af 3, 3, 38. 


af u . afguü 3, 2, 30 (eingeschoben). 
afezırar Bahuvr. 6, 2, 188. 
Vase Aw) 3, 2,142. Ein Ardhadh. kann 
das Augment X erhalten 7, 2, 45. Für 
% kann & oder u eintreten 8, 2, 38. 
Caus. mit uf A Ätman. 1, 3, se. 
A 6, 4, 20. 
are 3, 3, 77. aa 6, 1, 24. 
"qü und ST Bahurr. 5, 4, 115. 
ur 4, 4, 127. mo 6, 3,12. Vgl. Fe, 
fg, warm. 
warı m. ein cerebraler Laut 8, 3, 55 fgg. 
ee 4, 127. 
ya n. 4, 3, 28. 4, 88. 91. 5, 2,24. 9 
Avjajibh. 6, 2, 121. ya Bahuvr. 4, 
1, 64. 
Her 4A, 3, 28. 
Heu 4, 4, 88. 91. 
ya (a, faafea), wann Ätman. 1,3, sı. 
Aorist 3, 1, 59. 
zu 2,4, 12.4, 3, 51. 4, 35. 
augea 5, 4, 98. 
vaa (as, af) 3, 1, 118.2, 5. Erhält 
Vräddhi statt Guna 7, 2, 114. Für 
wird U substituirt 8, 2, 36. Vgl. HesU 
Fsa oder og 3, 1, 113. 


 Vr8 (ae), ale 1, 2, 1. 


Ag und gert14, 1, 49. 

Fa 8. Ad. 

AftenT, Heat und zart 5, 4, 39 fe. 

1.y aa (aa), afarat 1, 2,7. 

2. da 5, 4, 39. 

yau (zu, af), "fear und afüR (ver- 
schiedene Bed.) 1, 2, 20. fazaIT und 
Afürat 25. Mit ufz Parasm. 3, 82. 

zutar 3, 1, 114. 


(34) 
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1.YR (ar, wre, mafe), fara tnd om 
6, 4,70. 3, 4, 19. 4, 4, 21 (walara). fa- 
ua 7, 4, 54. Ein vorangehendes FA 
wird fg 8, 4, 17. 

2. 3 Pron. 8, 1; 22. Wann nicht gesetzt 
24 fgg- 

aa 3, 1, 17. 

Rumt 3, 2, 48. 

y Aura Med. 3, 1, ı7. 

Ag 3, 2, 182. 

agt 3, 2, 181. 

Hug Bahuvr. 5, 4, 122. 

Aut 5, 2, 121. 4, 122. 


ua und age 6, 1, 63. 

aa 7,3, 45. 

UNE Ss. Uran. 

ug mit Potent, 3, 3, 148 fg. 

Vv Us (QuE5) mubstituirt im Präsens für 
y aa 7, 3,77. Für y 3. at 7a. 

y as (us, us, afaı) 3, 2, 72. 85. 108. 
128. 166. 3, 90. 98. 7, 3, 66. U wird 
vocalisirt 6, 1, 15. Perfect 17. Für & 
wird @ substituirt 8, 2,836. Mit Gen. 
oder Instr. 2,3, 63. üa use 8,2, 88. 
um 7,1, 48. 

asrra 3, 2, 128. 

age, uafa 6, 1, 117 fgg. 8, 3, 104. ar 
a7, 4, 38. 

us 3, 3, 90. 31 fg. (Me). 47. 4, 3, 68 (neben 
- 6, 4, 54. uwmen 5, 1, 9. 


asana 1, 2, 34. 8, 2, 88. 
um, 3,64.  yarı 8, 1, 15. 
agärm 3, 2, 132. 4, 1, 38. 
ua 7,3, 62. 

USUT in de. 
üwern 3, 2, 108. 

van can) 3, 3, 90. 

an und uat 5, 3, 92 fg. 
ua 2, 3, 41. 
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Aurfär 5, 2, 121. 
Aau 6, 4, 178. VgL.7, 3, 2. 
Aufn 4, 3, 135. 

aus 4, 1, 42. 
Fra und Anamafe 4, 1, 150. 
oATu Accent 6, 2, 70. 
mg 4, 4, 25. 
Var (an, wafa 7,3, 78. 
vaa (Ha), unaae 7, 4, 05. 
yaa (ag), Aorist 3, 1, 58 
fra 7,2, 18. 
Va (vg), Aorist 8,1, 58. 


zer 3, 2, 21. 

aa 3, 3, 90. 1, 3, 47. 

aa 6, 1, 161. Mit Potential 3, 3, 148 fg. 
Einfluss auf die Betonung des Verbums 
8, 1, 30. 

dat 5, 3, 28. Einfluss auf die Betonung 
des Verbums 8, 1, 86 fgg. UT ST U 
5, 1,98. qur Avjajibh. 2, 1, 6 fg. 

uuraım 3, 4, 28. 

uurau und 7, 3, 51. 

aurıma Ha 


uure 8, 1, 14. 

aatafazn 6, 3, 100. 

aa ı) Pron. ug Nomin. 1,3, 67. um, 
'32. 37. üm 1,72. 4,28. 2,3, 20. 3,3, 
116. werte 1, 4, 13.2, 3,9. 11. 0m 
1, 1, 73. 4, 39. 2, 1, 1a. 3, 9. 37. 7,2, 
15. au 2, 4, 9. u@ am Anfange eines 
Comp. 1, 15. Ableitungen von uz 52 
39. 3, 15. 92 fg. Vgl. aaa. — 2)Con) 
dass, mit Imperf. 3, 2, 113 fg. Potent. 
3, 147. 155. 168. Nicht mit einem Ab 
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solut. 4, 23. Einfluss auf die Betonung 
des Verbums 8, 1, 80. 56. 
war 5, 3, 15. 21. 
uf mit Potent. 3, 3, 151. Einfluss auf 
die Betonung des Verbums 8, 1, 30. 
“ua mil seinen Derivaten, ein Belativ- 
pronomen. Einfluss auf die Betonung des 
Verbums 8, 1, 66. 
yar (an, um) 3, 1,100. 2, 40. 142. 3, 
63. weuufer 7, 3, 77. Aorist 1, 2, 15 fg. 
7, 2,73. Atman. mit wr 1, 3, 28. 75. 
Caus. 89. Mit 3a 75. Mit 3w 56. Mit 
gu. m uusfa 4, 4, so. 
äu 3, 3, 63. Vgl. armer. 
Ag und wuanTtta 4, 3, 88. 
ara 3, 1, 100. 
üfe 5, 3, 15. 21. 
za 4, 1, 49. 3, 149.5, 1, 7.2, 8. 
USER und van d, 2, 3. 
ua und uam? 4, 1, 40. 
dauter 6, 2, 78. 
uaug und ÜCRTEE 4, 3, 48. 
wann 8, 2,9. 
waau 4, 3, 149. 
4, 2, 136. 
vard? 4, 1,0. 
äferes und derlag 6, 4, 156. 5, 3, 64. 
äsu 5, 1,7. 2, 3. 
ugg, us ta und au 4,4, 131 fg. 
ufe 4,4, 59. 
yas (ag, 8) 3, 2, 142. Wann dufa 
und wann Agfa 1, 71 fg. Mit 1 Caus. 
Atman. 1, 3, 89. 
var m. Sg. und Pl. 2, 4, 68. 
ya (at, ufa) 3, 2, 176. Ein voran- 
gehendes far wird far 8, 4, 17. 
y ara (ara) 3, 3, 90. 7, 3, 66. 
uferar und ürfweres 4, 4, 21. 
areit 3, 3, 90. 
une 7, 3, 66. 
surerık Tatp. 2, 2, 9. 6, 2, 151. 
aa 8, 2, 85. 
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uam und Arferem 4, 3, 129. 

umu 7, 3, 66. ursur 8, 2, vo. 

UfetsuT und u pi 4, 121. 

araraure 5, 1 

uruat 5, 4, 60. 

una 5, 3, 47. 

wm = um 3, 3, 63. 

arager 3, 2, 1686. 

urarer 3, 2, 178. 

ur und üreem 5, 4, 29. 4, 3, 149. 

urasıi ter 3, 4, 30. . 

Uran 1) Adj. 5, 2, 39. Am Anfange eines 
Avjajtbh. 2, ], 8. — 2) Conjunet. Mit 
Präsens 3, 3, 4. Einfluss auf die Beto- 
nung des Verbums $, 1, 86 fgg- 

urerganı 3, 4, 30. 

ureu 3, 1, 126. 

urszten 4, 4, 59. 

urek 2, 4, 83. 4, 1, 112. 

va (a, üfe) 3, 1, 126. 2, 182. 3, 23. 49 
°gu 6, 4, 58. Desid. 7, 2, 49. 

zen 1, 4, 50. 4, 2, 3. 6, 2, 86. gm 1, 2 
51. 3, 54.4, 9. 2, 3, 4. 8. 19. 20. 5, 3 
77. 4, 36. 8, 1, 24. 30. 2, 96. 

äerüter 6, 2, 81. 

um 4, 4, 76. 

yıaz 4, 2, 130. 

x 6, 1, 200. 2, 51. 140. 

gm 3, 1, 121. 4, 4, 76. 

1.y ga (ga, ufen) 3, 2, 59. 61. 142. 182. 7, 
1, 71. Nach Sy und w Atman. 1, 3, 64. 

4, 4, 66. 69. 6, 2, 75. 
8,2, 101. m u ySuR 3, 1, 40. HuUm 
4, 4, 90. Yel. 2. ee und 

2, üst und cüst 3, 2, 59. 61. Wann #1 in- 
Agirt wird 7, 1, 21. 

ya 3, 3, 73. 

vga (gu, ufu) 3, 2, 95. Caus. Parasm. 
1, 3, 86. 

yfuftsz 8, 3, 95. 

zur in I? und YE*. 

yet Pronom. 7,2, 92. 
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yata 4, 1, 77. °zafa Tatp. 2, 1, 65. 


ya m. 1) der bei Lebzeiten eines angese- 
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yfa 3, 3, 97. 


heneren, älteren Descendenten einem jün- 
geren zukommende Geschlechtsname und 
das diesen bezeichnende Suffix 4, 1, 163 
fgg. 167. 90 fg. Das Suffix abgeworfen 
2, 4,58. 4,1, 94. In Verbindung mit 
einem Vrddha 1, 2, 65 fg. — 2) das Wort 
yar 4,1, 77.5, 1, 130.6, 4, 156. 4 
wird vocalisirt 133. Am Anfange eines 
Tatp. 2, 1; 67. 7 dafür substituirt 9, 
3, 64. 

| Pronomen der zweiten Person (in 
allen Zahlen) 4, 3, 1. Declination 7, 1, 
27 fgg. 2, 86 fgg. Aa 6, 1, 211. Man 
212. Für die verschiedenen Casus wer- 
den tonlose Formen substituirt 8, 1, 
20 fgg. Verbindet sich mit der zweiten 


yu und yan T, 2, 9. 


gu und yuq 6, 1, 63. 
a2 8, 2, 88. 


are 3, 2, 182. 

üte 5,1, 102. am 1, 1, 36. 4, 58 fg. 2, 
3, 16. 3, 4, 20. 4, 1, 48. 9, 4, 44. 47. 
50. 126. 6, 4, 74 fg. 8, 1,59. VgL Aw, 

m. “ 

area 1, 2, 55. 

ihrem 1, 2, 54. 

ara 3, 2, 142. 

ara 5, 1, 102. 

arsa 5, 1, 74. 

ara 3, 2, 182. 

ung 4, 2, 56. 

are, uama 4, 3, 77. 6, 3, 23. 

ahfuT und untyge 4, 2, 180. 


Person des Verbums 1, 4, 105. 8, 3, atmuaı 2, 1, 6. 

103 fg. Unter ya ist, wenn von einem are 5, 1, 102. 

anlautenden A die Rede geht, der Sg. are 5, 1, 74. 

ZU u. 8. w. zu verstehen. aaa u. rau 5, 3, 117. araat 4, 1, 178. 
guräte 4, 3, 1. alte 5, 1, 130. 
zurren 4, 3, 2. Ütsmh und ursmrelar 4, 3, 1. 2. 


am 4, 2, 1.5, 4, 32. 6, 3, 38. 
voq ag, de) 3, 2,27. 3,90. aafe 4, 


Ed 


ogart Adv. 5, 4, 51. 
ya (74, u, Tu) 3, 2, 192. Taf 


4, 83.. 6, 4, 26. Beflex. 3, 1, 90. 
zug und zeelt 4, 4, 121. Vz (Te) 3, 2, 142. 146. 
if 3, 2, 27. zu 4, 2, 10. 50. 3, 121. 4,76. #_03 
fan Tatp. 2, 1, 36. 122. Vgl. Ka. 
ed 3, 3, 90. zuael 4, 2, 51. 

4, 2, 100. zur 6, 1, 149. 
u 6, 4, 27. {un 4, 3, 121. 4, 76. dt 2, 50. 
ya 8. TE yu (za, Uu), wann = infigirt wird T, 
zua 4, 3, 154. 1,61 fg. Ein Ardhadh. kann das Aug- 
qua 9, 2, 112..4, 51. ment ® erhalten 2, 45. 
zarzrd und »dt 5, 2, 112. ya (a zRr), wann = inßgirt wird 7, 
Terz 6, 4, 162. 1,63. Mit Infin. 3, 4, 65. frusa 7,4% 
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va (u, wu, Te) 3, 2, 13. Aorist 7, 
2, 73. Wann Parasm. 1, 3, 83 fgg. ı#- 
ame: 3, 1, 42. 

of 3, 2, 13. 

ıfası 3, 3, 53. 

Tg und uam 5, 2, 95. Vgl. mTE. 

zug 5, 4, 51. 81. 

orgH 5, 4, 81. 

zueu 8, 1, 15. 

oer$Tt Adv. 5, 4, 51. 

ya (a) 3, 3, 9. 

Int und m 6, 1, 216. 4, 27.4, 2, 1. Vgl. 
TUam. 

arte 3, 2,102. 

Tg und agemai 4, 2, 100. 

1. y Ta (TE, TI) 3, 2, 61. Perfect 6, 
4,125. Für St wird u substituirt 8, 2,86. 
2. Tr 3,2, 1. Bewahrt seinen Acut in 
allen Casus 6, 1, 182. Vgl. fqwar. 

ra 5, 4, 91. 

"ran 4, 2, 39. 

ua ta 4, 2, 140. 

ÜISCHHTT und TargHTT 6, 2, 59. 

acer 3,2, 9%. 

irere 4, '3, 154 fg. 

aaa 2, 2, 31. 

ze 2, 4, 23. 4, 1, 187. 2, 39. 140. 5, 4, 
91. zrat° Accent 6, 2, 63. 

zrarü 4, 1, 137. 2, 89. 53. 5, 3, 114. 6, 2,84. 

irarue 4, 2, 89. 58. 

ara 8, 2, 14. 

ag? 6, 2, 133. 4, 2, 39. 

sagen 4, 2, 88. 

{rameürrg und mar 6, 2, 60. 

Irsteitgteg und aaa 6, 2, 59. 

zraguaa 3, 2, 95. 

3, 1, 114. 

trau 6, 2, 130. 

Trfer und fa 3, 3, 96. 

oıyg m. 2, 4, 29. Accent d, 4, 87. 

ufs 5, 1, 87.4, 87. uf und of 6, 
3,72. at 4, 1,31. Vgl. garfe. 
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+_ziee 5, 1, 87. 

arafaa 5, 4, 77: 

eu ta 5, 1, 87. 

y ra (ra. fü), Perfeot 6, 4, 123. Mit 
Dativ 1, 4, 39. 

a 3, 3, 22. 6, 2, 144. 

zrsz und zıfezu 4, 2, 98. 

frek und fin 6, 1, 208. 

far und Fime 6, 2, 42. 

yTu (für), darnach kann ein ärdhadh. 
das Augment & erhalten 7, 2, 48. 

fraaafaı 7, 4, 36. 

yüed), Wuafa 7, 3, 8e. 

ys(%) 3,3, 22. 50. fer und aaffar 7, 
3, 95. 

1. y sa (zu, fu) 3, 2, 136. 6, 3, 116. 7, 
3, 66. Mit Dat. 1, 4, 33. Caus. Ätman. 
3, 89. 

2. °zu, davor eine Länge 6, 3, 116. 

zu 3, 1, 114. 

y sa (s0, $fen) 3, 2,31. 3, 16. Mit Gen. 
2, 3, 54. 

y sa (sa, sa), üfafe 7,2,76. wözte 
und müde 3, 98 fe. faren und safa- 
after 1, 2, 8. 

zd 4, 1, 4%. Im Dvamdva behält auch 
das vorangehende Wort seinen Accent 
6, 2, 142. 

zarüt, 1, 48. 

y su (su, vu) 3, 2,142. 4,49. SUmg 
3, 1, 78. Aorist 64. 

sau 8, 2, 12. 

y sa (38, $f@), ein ärdhadh. kann das 
Augment % erhalten 7, 2, 48. 36 und 
ziua 28. 

V 38 (58, 58, I), Aorist 3, 1,59. Nicht 
mit TE Adv. statt Abl. verbunden 9, 
4, 45. "Asafa und Auufa 7,3, 43. 
'Ss Bedeutung 3, 4, 72. WTS& d, 2, 34. 

zuuum 3, 4, 35. 

zun.1,1,e8. 3, 1, 25.5, 2, 120. Vgl. 
UT, 9 u. zUUim vorangehenden Index. 
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v sta 3, 1, 25. tee 4, 2, 2. 
du 5, 2,120. 4_am (mm) 4,2,10. üfeed 3, 2, 186. 
Vgl. u im vorangehenden Index. Te 7, 3, 66. 

zereit A, 1, 146. 4, 122, dur 4, 2, 78. 


Terru A, 4, 122, 

Z Declination 7, 2, 85. Bewahrt seinen 
Acut in allen Casus 6, 1, 171. 

Tefer 4, 1, 146. 3, 131. 

Tafası tu 4, 3, 131. 


zm 3, 3, 16. 108. 4, 3, ı3. 5, 2, 81. 4, 0. 


& 


au n. 1, 1, 62. 2, 65. 4, 84. 90. 2,1, 14. 
3, 21.837. 3, 2, 52. 126. 3, 8.4, 16. 4, 
1, 152. 3, 127. 6, 2, 112. 3, 115. 
wars Adj. f. °& 4, 1, 70, 
aA 7,2, 18. 
m. n. ein prosodisch kurzer Vocal, 4, 
10. 6, 4, 161. 7, 2, 7. 4, 98 fg. 
3 dem ein prosodisch kurzer Vocal 
vorangeht 5, 1, 181. 6, 4, 56. 
mit geringerer Articulation aus- 
gesprochen (au. aam Ende eines Wor- 
tes) 8, 3, 18. 
gu einen prosodisch kurzen Vocal an 
vorletzter Stelle habend 77, 3, 86. 
y aa (ea, af) 3, 1, 126. 2, 145. 
waı 4, 4, 84. 
ya, NT), wann = eingeschoben 
wird 7, 1, 64 fgg. Mit Infin. 3, 4, 65. 
weu 4, 3, 58. far 7, 4, 54. Taue- 
ra 3, 3, 7. 
wu 5, 1, 98. 
were 4, 3, 65. 4, 46. 
wutead 3, 2, 36. 
&ertemt 4, 3, 65. 
wm 4,4, 0. 
Saum 3, 1, 149. 
was 3, 1, 21. 4, 4, 24. 52. 5, 1, 121 (). 
7,1,51. "warg Tatp. Accent 6, 2, 4. 


Tree und Y ÜHeTa Med. 3, 1, 15. 
üfew 3, 4, 10. 

Qufaei 4, 2, 2. 

Qu 4, 2,78. 

are 6, 2, 38. 


ywaydT,1,51. 

y wald 3, 1, 21. 

waa 6, 1, 140, 

ara 3, 2, 184. 

y 5a (eu, wa) 3, 2, 144. 150. 154. dein 
und Serte 1, 70. 

ud 3, 2, 150. 

v ag (a8) 3, 2, 148. 

ug und weg d, 1, 131. 

y u, sraafar und wreafa 7, 3, 30. Vol. 


argen oder <dtgem 3, 2, 154. 

are 6, 3, 50. Vgl. yeuTE. 

ferg n. das grammatische Geschlecht 2,3, 
46. 4, 7. 26 fgg. Vgl. Tu®. 

y farı (fafa, fra) 3,1, 138. Waun® 
eingeschoben wird 7, 1, 50. Aorist J, 
1, 53 fg. 

fafurt (f. 3) 3, 2, 31. 

fun 3, 3, 0. #. 

feat (1. &) 3, 2, 21. 


| 





v fax (fax und fg) 3, 1, 141. 2, 32. 
Aorist 7, 3, 78. 

{ag in mp und ae. 

vaıat, wiafa), wenn UT für ® substi- 
tuirt wird 6, 1, 51. laufe und re- 
ufa 7, 3, 39. Caus. Ätman. (mau) 
1, 3, 70. 

V ya (gen, gie u. yrereı 1,2, 24. 

V 302 (gUE) und JUzT (f. 3) 3,2, 155. 

1. v9 (YQ), wann # eingeschoben wird 
7,1,59. Bedeutung des Intensivs 3, 1, 24. 

2.9U technisch s. im vorangehenden Index. 

yau 5, 4, 126. 

VI (PI RT), wenn ein Ardhadh. das 
Augment % erhält 7, 2, 48. 54. 

vw 3,1, 149. 2, 184.3, 28. 1 8, 2,44. 

Ua in WATT. 

a8 3, 1, 141. 

ara 5, 1, 44. 

tg m. Schwund 1, 1, 60. Wenn ein Suffx 
verschwindet, wird der Stamm als mit 
diesem versehen betrachtet 62. In der 
Regel ist der Schwund auf den blossen 


au 2, 1,19. 4, 1, 163. 

rer und +7_umn 4, 2, 128. 

yaa (au, ale, afm) 7,3, 66 fgg. Für 
vu substituirt 2, 4, 58. a vocalinirt 
sich 6, 1, 15. Aorist 3, 1, 52. 7, 4, 20. 
Perfect 6, 1, 17. wre 4, 2, 84. 3, 101. 
105. 

aua ı)n. Zahl, Numerus (Sg. Du. Pi.) 1, 
2,51. 2, 3, 46. — 2) n. Aussprache 1, 
1,8. — 8) Am Ende eines Comp. Adj. 
und Subst. n. qussagend, ausdrückend; 
das Ausdrücken, Bezeichnen, ein Wort 
für 1, 1, 8. 2, 56. 4, 89. 2, 1, 6. 33. 55. 
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Auslaut, nicht auf das Ganze zu be- 
ziehen. 1, 1,4. 58. 3, 9. 3, 1, 11 fg. 4, 
32. 97 fgg. 4, 1, 133. 3, 22. 133. 5,1, 
125. 3, 12 (gwzua°). 4, 1. 51. 138. 146 
fgg. 6, 1, 66 fgg. 132 fgg. 161. 3, 73. 
94. 111. 4, 21. 23 fgg. 37 fgg. 45. 48 fgg. 
64. 98 fgg. 107 fgg. 111 fg. 118 fgg. 134 
fgg. 147 fgg. 158. 7, 1, 41. 88. 2, 79. 90. 
107. 113. 3, 70 fgg. 4, 4. 39. 50 fg. 
58. 98. 8, 1, 45 (eines ganzen Wortes). 
62 fg. (gleichfalls). 2, 2. 7 fg. 28 fge. 3, 
13 fg. 19 fgg. 64 fg. 

au in JUUT° und in qzeiltue (im voran- 
gehenden Index). \ 

ter 5, 4, 117. ct 75. 

tea 3, 1, 25. 5, 2, 100. 4, 75. 117. 7,2, 29. 

were und ten 5, 2, 100. 

var 3, 1,25. 

afwer 3,1, 13. 4, 1, 18. 5, 3, 110. 4, 30. 

are 5, 4, 30 fgg. 

y ütfeard 3, 1, ı3. 

ara 5, 1, 44. 

feet 5, 3, 110. 

sıteea 4, 1,105. Vgl.4,], 18. 

steumt 4, 1, 18. 


66. 3, 9. 33. 3, 2, 112. 129. 3, 133 fg. 
136. 155. 4, 5. 06. 4, 2, 13.5, 1, 114. 
129. 3, 23. 69. 4, 8. 5. 21. 54. 6, 2, 150. 
8, 1, 15. 74. — Vgl. um, m, Tagen, 
fa, ag. ©. 

aa in JA und Jam“. 

yasra (afsa, asa), wann @ nicht 
wird 7, 3, 63. afserat und afazaıt 1, 
2, 24. Caus. Ätman. 3, 69. Intens, 7, 
4, 84. 

az und wage Dd, 1, 121. 

azu 6, 2, 82. 

ger 4, 3, 119. 
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afz und afest 5, 2, 139. 

UEaT in ur® und wuza. 

au 6, 2, 178. 8, 4, 4 fgg. 

afaraı 3, 3, 52. 

zeug 4, 1, 108. ara 109. 

ars 4, 1, 102. 117. 2, 39. 5, 2, 98. 3, 91. 

rat d, 3, 91. 

aeay 6, 2, 168. 

rET, "Et und rate 5, 1, 91 fg. 

ara 5, 2, 98. 

rINTa und »yrat 4, 3, 36. 

y aa (aa, aa, afa) 3, 1, 106. 2, 88. 142. 
145. 4, 16. Wann Ätman. 1, 3, 47 fg. 
73. Aorist 7, 2,3. sagen 1,2,7. Mit 
TuS verbunden 4, 89. Caus. (aTfa) 3, 
2,146. Atman. 1, 3, 89. 

aa 3, 2, 38. Vgl. aga, ri, au. 

afaaız 3, 4, 16. 

oazı 3, 1, 106. Vgl. wear. 

y au (au, afu) für y'y@ substituirt 2, 
4, 42 fgg. 3, 3, 76. Keine Vrddhi für 
7,3, 35. 

du 3, 3,76. Die richtige Betonung aü 
erklärt man dadurch, dass man annimmt, 
y au sei zweisilbig. Dann würde der 
Acut nach 6, 1, 162 auf der Endsilbe 
ruhen und U + a ergäbe au. Die 
Wurzel ist aber bei PAnini nicht zwei- 
silbig, sonst würde er die Begel 7, 3, 35 
nicht gegeben haben. 

yaa (a, aafeı) 3, 2, 27. Wann A ab- 
fällt 6, 4, 37 feg. 

aan. 6, 2, 186. °ra, davor Verlängerung 
des vorangehenden Vocals 3, 117. °aa 
und vg 8, 4,4 fgg. Accent 6, 2, 178. 

Gueifar 6, 2, 140. 8, 4, 6. 

cafar 3, 2, 127. 

at 6, 4, 39. 

var (as, af) 3, 2, 173. 6, 1, 214. 
afranı 5, 4, 157. 

wärs 3, 2, 173. 


ara 6, 1, 214. 
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y au (afa, aufa) 3, 1, 196. wear: 6, 
1, ı21. ga 4, 3, 44. far davor wird 
far 8, 4, ı7. 

y ar (am) 3, 2, 157. afafeı 7, 2, 34. 

afaı 3, 2, 157. 

yaa (au, afa) für Y & substitairt 2, 4, 
41. & vocalisirt sich 6, 1, 16. Perfect 
17. 88 fg. 

au und aus 7, 2, 93. 

aua 3,2, 10.139. 4,1, 20. 4,91. 5, 1, 
81. 84 (ge). 129. 2, 130. 4, 141. 6, 2, 95. 
Vgl. gAUR. 

aus 4, 4, 91. UT 127. 

ara, 3, 58. at 2, «6, 

aa 6, 3, 16. 

azı 4, 2, 82. 

azamı 4, 3, 102. 

ATI und aut 3, 2, 155. 

aa 4, 2, 80. 

arrear und au 9, 4, 145. 

afada 6, 4, 157. 

af und yataı 3, 1, 19. 

frz und ade 6, 4, 157. 

asıy 4, 1, 49. sup Mannsname 9, 3, 84. 
+_usu 7, 3, 28. 

asumtt 4, 1, 49. 

arsfurn, Iefaa und aan 5, 3, 84. 

Sg, as und us 7, 2, 34. 

aa 6, 3, 16. 

am 5, 1,00. cam 4, 3, 63. 

our Ay und »girtu 4, 3, 63 fg- 

du 4, 3, 64. 6, 2, 131. 

zag 5, 4, 78. 

vaad in g° und aim. 

aaen 6, 1, 148. 

asıa 1, 4, 88. 8, 1, 5. 

asım 6, 1, 158. 

za m. 1) Zaut 6, 1, 182. 2, 90. 3, 112.7, 
4, 53.— 2) Farbe 2, 1, 60. 4, 1,39 fg. 
42. 5, 1, 123. 4, 31. 6, 2, 3.11. — 
3) das Wort aaj 3, 1, 25. 5, 2, 132. 13% 
— Vgl. uU. 
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vV ala 3,1, 25. 
afaı 5, 2, 134. 
14,2, 103. 
za und 4_une 4, 2, 128. 


ala 132. 


aa Gegenwart 2, 3, 67. 3, 2, 123. 3, 


181. 160. ar Adr. 181. 
und afüsıl 3, 2, 136. 
aid, ısı. 
+_a0u 6, 4, 170. 
enter 4, 3, 94. 
ana 3], 25. arm 6, 4, 170. 
Vert 3, 1, 35, 


Au oder dür 3, 1, 101. 


au 3, 4, 2 (warm). 7, 3, 16. au 5, 1, 


88 fg. zur P1.4, 3, 18. 

aus 6, 3, 18. 

rauferamı 3, 3, 51. 

aanı Declination 6, 4, 84. 

+_afax 7, 3, 18. 

afazz 6, 4, 157. af w 1, ıı8. 

eaatar 5, 1, 88. 

aufag 6, 4, 157. 

FU oder Aden 3, 2, 154. 

ua 6, 3, 16. 

au 3, 1, 120. 

ala 5, 2, 189. 

alfa Tatp. 2, 1, 67. 

atazı 5, 2, 139. 

vaq (ag, afe), & wird vocalisirt 6,1, 
16. Perfectum 17. Intens. 20. 

ay, au we: 4, 4, 86. 

aaa 3, 2, 38. 

oayıı Tatp. 2, 1, 65. 

az mit Dat. 2, 3, 16. 

auanız m. 1, 2, 35. 

1. yaz (ag, a8, ale, uafe) 3, 2, 145. 
aafea 4,4, 73. 9 für © substituirt 8, 
3,60. starr 1, 2,7.7, 2,52. sfe- 
ar = sata 3, 2,108. fe 7, 2, 52. 
Bedeutung 3, 4, 72. Caus. Ätman. 1, 3, 
89. Nach fu, 7 ST und SU mit 


Ace. 1, 4, 48. frage: 6, 2, 84. 


PApini’s Grammatik, 


273* 


2. ag Pron. 
24 fgg. 

agfa 4, 4, 104. 

aga 5, 1, 27. 

augen 4, 2, 63. 3, 20. 46, 

augen 4, 4, 140. 

afaıız m. Sg. und PI. 2, 4, 65. 

ag 4,4, 140. Vgl. Fersen. 

saurer 7, 4, 45. 

afen 4, 3, 56. 101. 

aga und var 3,1, 21. 

au 4,4, 13. 5, 1, 51. 56, 

aferm 4, 4, 183. 5,1, 51. 

var (ag, ag, auf) 3, 2, 31. 64. 71.4, 
43. für 9 substituirt 6, 3, 112. g- 
wie 4, 4,76. 5,1,50. wrega: 4,4, 1. 
ur azfa 5, 1, 50. sta a 8,2, 01. 
Mit w Parasm. 1, 3,81. Ein vorangehen- 
des far wird far 8, 4, ı7. 

au 3,3, 119. ag A, 2, 122. Davor ein 
Vocal verlängert 6, 3, 121. 

atfıa 3, 2, 32. 

ı_aum 4, 2, 122. 

auın. 3, 1,102. 6,1, 213. 

1. at Indecl.  afa fanımuı 1, 1, 44. »Da- 
bei nicht die enklitischen Pronomina 8, 
1, 24. Einfluss auf die Betonung des 
Verbums 58 fg. Desgl., wenn es zu er- 
gänzen ist, 683. In der Bedeutung nach 
Belieben, nicht nothwendig 106 mal ge- 
braucht. 

2. y ar (en, arte), Caus. arsıafet 7, 3, 38. 
frrarn 8, 2, 50. Ein vorangehendes fa 
wird far 4, 17. 


Wann; gebraucht 8, 1, 21. 


3. yuTr=22. 


armen 5, 1, 50. 

artnet und Arfnantata 4, 1, 158. 

araufa 6, 2, 19. 

arm 7, 3,67. Sate 8, 1,8. 2, 82. ame- 
wer 6, 1, 139. 

aaa und arfına 5, 2, 124. 


arsuas 5, 4, 77. 
(35) 
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ara 5, 2, 124. 4, 35. ‚Vgl. um. aaa und Argee 4, 3, 46. 

ardas 3, 2, 40. 6, 3, 69. rates 4, 2, 63. ansteee 3, 20. 
arate und arard 5, 2, 125. arte 4, 4, 107. enfar mit vorangehen- 
aaa 5, 4, 35. dem Locativ, dessen Endung sich er- 
are 2, 2, 13. 3, 68. 4, 13. halten kann, 6, 3, 18. 

areı 7, 3, 87. aramafa 6, 4, 174. 

Arzt 4, 3, 119. ara 2, 4, 65. 


Isa und Atesu 4, 2, 42. 
oaiayaı Tatp- Accent 6, 2, 13. 
ara d, 2, 129. 8, 2, 50 (we). 
areafaaı 5, 2, 120. 

aTeta® und Atergeı 4, 1, 108: 
aaa 6, 2, 8. 

area 4, 2, 39. 

arguta 4, 3, 36. 
aanumm. 

ara m. 9, 1, 45. 

ara 3, 1, 126. 

ara Pron. Gebrauch 8, 1, 20. 24 gg. 
armaa, Ad und »Auu 4, 2, ©. 
ara oder aıat 6, 2, 40. 
arts und arte 4, 1, 70. 
ara 3, 2, 2. 
‚araed und arg 4, 2, 31. 

arıı 1, 4, 27. 

ara ta m. Pl. 4, 3, 102. 
arııeR 4, 2, 80. 

+_a108u 7,3, 23. 

art und arhua 5, 3, 115. 
ara 4, 3, ı51. 

ärıau 4, 3, 9. 

ara 6, 1, 214. 

aa und Atos 4,3, 18 fg. szıtfuzk und 

+_afue 5, 1, ss. 7, 3, 16. 

sata und rat 4, 1, 64. 


ara Indecl. Einfluss auf die Betonung des 


Verbums $, 1, 64. 


satg mit vorangehendem Locativ, der seine 
Casusendung bewahren kann, Ö, 3, 18. 


Vgl. 3a°. 
atrgau 4, 4, 104. 
aaa 5, 1, 27. 


araaa und araeıe 4, 3, 98. 


äresa 4, 3, 56. 5, 3, ı01. 


' areitenfe, "ur ta und »yrü 4, 2, 32. 
. OTERa und arrau 6, 4, 175. 


oärg 3, 2, 64. Bildung des Femin. und 
Declination 4, 1, eı. 6, 4, 132. Ygl. 
farar, wir. 

Area (1.%) 3, 2, 65 fg. AU für 7 subeti- 
tuirt 8, 4, 8. Vgl JAUTER. 

arete 5, 3, 114. 

Ta Upasarga und Gati I, 3, 18 fg. 22. 27. 
30. 34.41.83 u.=.w. Ta wala 8, 3, 
69. Ableitungen davon 9, 2, 27 fgg. 

fa 5, 2, a6. 56. 6, 4, 142. 

Fawa 5, 1, 24. 6, 4, 182. 

faafa 5, 1, 59. 24. 2, 46. 56. 6, 4, 142. 

Taufe 5, 1, 27. 82. 

faufaata 5, 1, 32. 

fautaadı 5, 2, 56. 

ferne 5, 2, 20. 

feranfeaaı 3, 2, 143. 

fern 4, 1, 117. 124. 

fa 7, 2, 34. 

feraraza 5, 4, 148. 

feraarz m. 4, 1, 42. 3, 134.6, 3,39. VgL we. 

feratfüar 3, 2, 148. 

Tafaaı m. 6, 1, 150. 

ferafat 5, 1, 12. 

fernu und famtue 4, 4, 18. 

oferafürı 3, 2, 93. 

faurd 3, 3, 25. 6, 2, 144. 

farea Infin. 3, 4, 11. 

Tamara 1, 3, 38. 

far 3, 3, 82. 6, 2, 144. 

y Tera (fera) 3, 2, 142. 
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faunt 5, 4, 77. 

farata 5, 3, 43. | 

y fars (fer, Taten) 3, 3, 90. y fearegrä 
1, 28; vgl. 31. 

V ferst (faraı), wann kein Guna für #1, 2, 
2. aaten 7,4, 75. 

fafaıılur 8, 2, 49 (me). 

farafer Dvigu, Accent 6, 2, 31. 

1. 2. fa 8, 2, 56. 58. 5, 2, 26. 

fafe 3, 3, 98. 

1. y fa (fea, Tea, Taufe, af) 2, 3, 51 
(fa). 3, 2, 61. 162. 3, 96. 99. 4, 20. 
äftt und &g 83.4, 2, 50. faramı 3, 1, 
41. taz: 4,109. Die Personalendungen 
können das Augment 1 vorn erhalten T 
1,7. faaa 3,1,38. feat ar 41. 
faat war 38. feat 42. Frau 7, 
1,36. fafzraı1, 2,8. fafza 5,1, #8. 
Caus. (Ale) 3,1, 138. Tafafaufe 1,2, 8. 

2. füa 3, 2, 61. 

3. y Tara (far, fare) 3, 1, 138. 4,30. fere- 
fa 7, 1,59. fafafaare und fafaga 2, 
68. fat und fa 8, 2, 50. fazmme 
Bahuvr. 4, 1,57. wtaaramaee 8, 1,72. 

faafuaı 6, 4, 165. 

fazuzaı 5, 3, 118. 

fragt 3, 2, 182. 

ferat 4, 3, 84.. 

fazdıı 3, 3, 9. Fararratfereiagee 4,3, 77- 
6, 3, 23. 

au mit vorangehender Länge 6, 3, 116. 

ferın 5, 3, 42. 

fafu 1, 1, 56 fgg. 72. 4, 13.2, 1,1.3, 8, 
11.4,4.8,2,2 

23,2,35. 

fayıı 7, 3, 38. 

far 5, 4, 34. 

fardı 5, 2, 27. 
3, 32. | 

fragen 3, 2, 146. 

fafaratır 8, 1, 61. 

faata 3, 1, 117. 


Mit Instr. oder Ablat. 2, 
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y farz a. 3. y Tara. 

Terra 3, 1, 138. 

far 3, 2, 109. 

ferd 8, 2, 56. 

Tauraa 7, 3, 39. 

faruru 4, 2, 74. 

fargu 3, 1, 117. 

fast, we 2, 4, 5.5, 4, 20. 

fanfafezz 2, 4, 13. 

fauferau 1, 4, 2. 

fawatı 1, 3, 50. 

faırsa m. 1, 4, 39. 

Tenımm 2, 3, 42. 

Tenıten f. Personal- und Casusendung 1, 4, 
104. Ferner einige taddh., welche die 
Stelle einer Casusendung- vertreten, 9, 3, 
1 fgg. Darauf ausgehende Wörter sind 
indeclinabel 1, 1, 38. Werden aber, da 
sie auf ein taddhita-Suffix ausgehen, 
nach 1, 2, 46 zu Prätipadika (Nominal- 
.stämmen) und können als solche nach 4, 
1,1 wieder taddhita aufügen. Welche 
Consonanten in einer Flexionsendung 
nicht stumm sind 1, 3, 4. Casusendung 
2, 1, 6. 6, 3, 132. 7, 1, 73 fgg. 2, 84 fgg. 
8, 4, 11 fgg. Accent 6, 1,168 fgg. Vel. 
um’. 

Tenısu 5, 3, 57. 

fenmar 3, 2, 21. 

fenrm, at 3, 3, 137. 

Tenıtat Alternative. a aa Tanımat 1, 1, 44. 
In adverbialer Bed. freigestellt, nach Be- 
lieben 112 mal gebraucht, 

fenrıtae 7, 3, 25. 8, 1, 58. 74. 

fent 3, 2, 180. 

fanfar 1, 3, a7. 

Tagen 5, 2, 61. 

Tersitea 7, 2, 54. 

faaf und faumi 3, 3, 63. 6, 2, 144. 

farm, faae 6, 4, 91. 

fazıst m. 1, 4, 110. 

fafzea 7, 2, 18. 
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Tfaüu m. 2, 4, 9. 

faraıfür 3, 2, 144. 

faeıfan 3, 2,143. 

fereru, Füafü und feafunn? 4, 4, ı7. 

faafeher 3, 2, 142. 

y fası (farm, fans, fafın 3, 3, 16. 4, 56. 
fafafıraa und ferferwerei 7, 2, 68. Nach 
fr Ätınan. 1, 3, 17. Nach ar Tat mit 
Acc. 4,47. 

faug 5, 2, 28. 

Taıızaaı, a° 7, 2, 23. 

faq 7, 2, 34. 

fayıma Adj. 4, 3, 34. 

feratet Sg. u. Du.1, 2, 62. 4, 3, 34.5,1, 110. 

faııa 3, 3, 30. 6, 2, 144. 

fayııı 5, 2, 28. fersta° als Mannsname, 
faııfua, fııfaa u. false 5, 3, 84. 

fafırz 2, 1, 60. 4, 7. . 

fagu m. 1, 2, 65. 4, 2,4 (we). aaa 8, 
1, 74. 

farguur n. nähere Bestimmung, Beiwort, 
Adjectiv 1, 2, 52. 2, 1, 57. 2, 35. 

Terajıı was näher bestimmt wird, Substantiv 
2, 1, 57. 

fest 3, 3, 90. 

fanfüz 3, 2, 157. 

fauıd 3, 3, 25. 6, 2, 144. 

fersa 5, 3, 111. fersge Bahuvr. 6, 2, 108. 

fewasıı und sta 5, 1, 9. 

fasdur 5, 3, ı11. 

faswaazıraat 6, 3, 131. 

faswafaa 6, 3, 130. 

farserırzı und fawererz 6, 3, 128. 

ferzafarz m. 6, 3, 129. 

fasarfııı m. 6, 3, 180. 

fawarıız ». fawarıaı. 

fenrag 6, 3, 128. 

y fan, Safe 7, 4, 75. 

fra 4, 4, oı. 

Tau 8, 3, 88. 

faua m. 8, 3, 70. 4, 1, 63. 2, 52. 66. 125. 
5, 3, 106. 


fat 8, 3, 70. 

fayfer 8, 3, 88. 

faferz m. 6, 1, 150. 

frz 6, 3, 115. 

fertzz m. 8, 3, 93 fg. 

ferzr? 3, 3, 34. 6, 2, 144. 

Tara 8, 3, 96. 

fäuı 4, 4, 91. 

fearazısa 6, 3, 92. 

fargsııla m. der Hauch am Ende eines 
Wortes (Pada im weitesten Sinne) 8, 3, 
58. Für 7 und & substituirt 15 fg. Für 
ihn 3 34 (vgl. 35). 36. 38. 40. 42. 46 fgg. 
$ und ı@ 37. 39. 41. 43 fgg. 

fagtiaa 5, 4, 16. 

fa Dvigu 4, 1, 22. 

feret und fazın 3, 3, 33. 6, 2, 144. 

ferunz 7, 2, 18 (me). Tau 6, 2, 24. 

faatetı 3, 2, 143. 

ag in ATEQ° und UTe°- 

fawa 3, 3, 72. 6, 2, 144. 

yat cat, atufa) 3, 3, 96. Oaus. amaufa 
und atuafa 6, 1, 55. 

alu 3, 1,25. 3, 65. 6, 2, 187. 

valta 3,1, 2. 

alfa 3, 3, 96. 

ategt 1, 4, 90. 5, 4, 1. 43. 8, 1, 4. 

at Tatp. 2, 1, 58. 

atau 6, 3, 60. 

1. V 9 (ununterschieden, stets %) 3, 1, 109. 
2,46. 3, 48. 58. 6, 1, 214 fu 4, 102. 
Anfügung eines ärdhadh. 7, 2,88. Per- 
fect 13, aaU 64. Aorist 2, 4, 80. 7,2, 
40. 42. Precativ 39. 42. Desiderativ 41. 
ufzga 4, 2, 10. 

2. y a (galt) 3, 3, 54. 

3.94 (TE) 3, 2, 155. 

Tr 5, 3, 115. 4, a1. 
zafe 5, 4, 41. 

un 2.4.12.4,3,18.6,1. 156. 8, 3, 08. 

van, Aorist 2, 4, 80. sun 6, 
2, 38. adgem 7,4, 65. 
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far und äfere 4, 2, 131. 


1. va (za, af, am) 3, 2, 136. 6, 3, 116. 
ann 4,4, 27. Fut., Condit. und Desid. 
Parasım, und Atman. 1, 3, 92. Anfügung 
eines ärdhadh. 7, 2, 59. Caus. (af) 
3,1,15.4,39. aaafa5,1,72. fa- 
am 4,2, 68. 4, 19. 5, 1,79. Vgl. au. 

2. ga, davor eine Länge 6, 3, 116. 

zu Adj. 4, 4, 63. In causativer Bed. 7, 
2,26. n. in fähzgut und aa. 

fe 1, 3, 38. 4, 1, 42. ° 

ea 3, 1, 109. 

a8 3, 2, 87. 

TA 1) m. der den Aclteren und Angesche- 
neren zukommende Geschlechtsname (Ge- 
gene. gan) 1, 2,65 18.4, 1,186 — 2)n. 
ein Nominalstamm, dessen erste Siülbe 
MT, U oder ft (Vrädhi) ist und einige 
andere Stämme 1, 1, 73 fgg. An solche 
Stämme verschiedene Sufüxze gefügt 4, 
1, 148. 157. 171. 2, 114. 120 fgg. 141 fg. 
3, 144. Vgl. me. — 8) das Wort a. 
Dafür 34 substituirt 9, 3, 62. Compar. 
und Superl. 6, 4, 157. 

af 1) die Vocale a1, Q und #1, 1,1. 6, 
3, 20. Werden selbstverständlich für %, 
3, 9 und & nebst ihren Längen substi- 
tuirt 1, 1,3. Ein Nominalstamm mit 
Vrddbi in der ersten Silbe heisst vrddha 
73. Wann sie substituirt wird 6, 1, 88 
fgg. 7, 2, 1 fgg. 2, 114 fg. 3, 1 fgg. 
89 fg. Wann nicht 1, 1,4 fgg. Iurua° 
6,2, 105. Farfere 3, 39. 2) Zinsd, 1,47. 

zera 5, 4, 17. 


vaa (74) 3, 2, 138. Anfügung eines 
ärdhadh, 7, 2,59. wg 6, 2, 147. ouagzz 
Accent 38. 

Zratze 6, 4, 157. raten Tatp. 2, 1, 62. 

Aferss und Greta 6, 4, 157. 

1.y au (gu, au, afe) 3, 1, 120. 2, 154. 
3, 96. 6, 3, 116. 
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2. °Ju mit vorangehender Länge 6, 3, 116. 
du 6, 1, 203. 5,1, 7.7, 1, 51. 
y guaa, fa 7, 4, 36. 
quad und °awı Bahuvr. 5, 4, 145. 
aaa, zuat we 6, 1, 118. 
y ge, 1, 51. 
JuTRutat und aureatu 4, 1, 37. 
are und Affe 3, 3, 96. 
fen 4, 1, 114. 6, 2, 34. 
1. {u = au 3, 1, 120. 
2. gez von gu 5, 1, 7. 
va, as, m3, 2,2. Dafür aU sub- 
stituirt 2, 4, 4. get us.w.6, 1,40. 
ara 41. arsafe 7, 3, 37. Vgl. you. 
au und Ag 6, 1, 215. 154. 
aaa 4, 4, 12. 
aaa 4, 2, 87. 
Are 4, 2, 87.6, 4, 148. 
aaa, n> 3, 1, 18. 
aan 3, 4, 29. 
dad 3, 1, 188. 
afa f. 5, 4, 84. 
yau (Au), ein 7 in einem krt darnach 
wird nicht U 8, 4, 34. 
AUT mit Infin. 3, 3, 167. Mit u@& und Po- 
tent. 168. Vgl. dt. 
y &at (ag) erhält keinen Guna 1,1, e. 
Auslaut fällt ab 7, 4, 58. 
au 3, 3, 16. 
au 4,4, 112. 
au 3, 4, 58. 
aga, Aufhrırter und Aufrare 4, 4, 131 fg. 
au 4, 1, 42. 5, 1, 100. 
vaz (Ale), wfaazı und woäze 7, 
„+ 96. 
auı d, 1, 100. 
nal am Ende eines Tatp. 2, 1, 85. 
& Indecl. Einfluss auf die Betonung des 
Verbums 8, 1, 64. 
auf 5, 1, 27. 
aa 4, 1, 1ı7. 
aaa 4, 1, 124. 
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ze 6, 1, 139. ai 6, 2, ıs1. 

art 4, 4, 12. y sau (erafeı), faeafau 7, 2, 66. 
aafun 6, 4, 165. su 1, 3, 36. 

Aa und Aanzeu D, 3, 118. zum 7,2, 24. 

2 eo 

agu 4, 3, 84. Ian 5, 4, 2. 

Aatum 5, 4, 34. are 1, 1, 34. 

at 5, 2, 61. zuafen 1, 4, 82. 

AUTRTU 6, 3, 7. zaata 6, 1, 136. 8, 3, 58. 63. 71. 119. 4, 
auta und gute 4, 2, 12. 2. 38. 

aurea 7, 2, 19. aarıfaa 6, 2, 166. 

ag 5, 1, 97. oraa 8, 1, 38. 

AT 3, l, 17. 4, 3, 125. zue, arg und ug 6, 3, 110. 
Aatz 3, 2, 23. va. ya. 

y Ara, oA 3, 1, 17. UA 4, 3, 66. 

zafum 4, 4, ı7. zareuara 4, 3, 66. uranı 6, 2, 151. 


AU und Agtt A, 4, 112. 

Ajuraa 4, 3, 104. 

auta 5, 1, 110. 

awa 3, 1, 103. 

auaaa 6, 2, 39. 

aaa 5, 4, 16. 

oäfgeen nach einem Zahlwort 5, l, 31. 
lee und aitauz 8, 2, 91. 

Sag in AUT. 

ZU s. 

zarnate 1, 3, 48. 

aufn grammatisches Geschlecht 1, 2, 51. 


yaa (ferafen), U vocalisirt sich 6, 1, 16. 


Perfect 17. 

zu 3, 3, 119. _ 

zussa n. 2, 1, 34. 4, 12. 4, 4, 26. 

zufagız in m. 

wuaterz 3, 4, 19. 

uraa m. 3, 1, 85. 

y aau (au, nu) 3, 2, 157. Perfeot 7, 
4, 68, 

aaa in 9° und fer. 

zufua, zufea und E02 s. M°. 

y ana (zua, uafu) 3, 1, 141. 3, 61. 6, 3, 
116. U vocalisirt sich 16. faqurfer 4,4, 
83. Perfect 6, 1, 17. 

au 3, 3, 61. 


szutu Tatp. 2, 1, 56. 
za 3, 1, 1a. 
unit 3, 2, 146. 


ayıuu 9, 4, 48. 


auf 2,1, 8. 

va (as [ezasıf zu lesen 6, 1, 19], m). 
fersıta u. s. w. 6, 1,46. um #3. 7 
fauru und ufata 44. umaate 7, 3, 
37. aalan 6, 1, 19. 

yvaa (as, ats) 3, 3, 98. wear 1.23. 
st geht nicht in einen Guttural über 
3, 60. 

aa 3, 3, 119. 

asaı 3, 3, 98. 

aa 3, 1,21. 2, 40. 80. 4, 2, 15. Vgl. une. 


vafa 3,1, 21. 


_ Yang (aa, afıra, qwafe), T vocalisirt 


sich 6, 1, 16. Perfeot 17. fear T, 
2,55. Für & wird W substituirt 8, 2, 36. 

ara 5, 2, 21. 3, 113, 

Area 5, 2, 21. 

alfe 3, 1, 148. 4, 3, 148. 5, 2, 2. 116. 6, 
2, 38. 
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atfee, alfer una ulfeme 5, 2, 116. 
alffartu und Au 4, 3, 148, 


°g von °wrf und ef 5, 2, 46. 

Ja und ya 5, 2, 138. 

vıa (d8) 3, 2, 168. 6, 1, 214. 

Ju 6, 1, 214. 

ur 7, 2, 34. 

Var (U, ua, we) 3, 1,99. 3, ım2. 
Mit einem Infin. auf gm 4,65. Auf 
-FUAund_ ua 12. Taafa 7,4, 54. 

wa 4, 4, 80. 

TR und YA, Declination 6, 1, 83. 

ans n. 8, 2, 50. 

ara 2, 4, 12. 6, 1, 142. 150. 

van 8. HR. 

waraft 3, 2, 24. 

uf 3, 2, 54. 129. 4, 4, 59 (Speer). Vgl.we. 

au 3, 1, 99. 6, 1, 81.7, 3, es. 

gs Ss, 3, 97. 

wfazen 4, 3, 92. 

1. y aa, reafa s. vo. 

2. gr 9, 2, 46. 

wa 5, 1, 59. 21. 2, 57. 

yaaı 5, 2, 57. 

wahrer 4, 3, 36. 

ana 5, 1, 27. 

af 5, 1, 21. 

1_afeat 5, 4, 1. 2. 

a 5,1,21. erh. 

V aa (wa, ufa) 3, 2, 159. Atman. 1, 3, 
60. tar 7, 3, 78. realer 42. 

we 3, 2, 159. 

wis, 2, 138. 

Trerter 4, 4, 148 fg. 

tt und wi 5, 2, 138. 

va (aa mit Dat. 1, 4, 34. 

wau 5, 4, 66 (). 
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ara 5,2, 2. 
va (zul), sauafeı 7, 3, 36. 


a 


IE, Wals und °& 4, 1,70. 

wa 1, 1,68. 3, 1, 17. 3, 33. 4, 1, 188. 3, 
64 (9°). 100. 4, 34. Vgl. aaa, vugez, 
ura>. 

werana 1, 3, 34. 4, 52. 

satz 3, 2, 23. 

2,1, 6. 

wa 1, 1, 88. 7, 3, 67 (me). 8, 3, 86, 

y sata, As, 1, 17. 

wzarı 3, 2, 148, 6, 2, 80. 

1. V ara (wa, we, arafa) 3, 2, 141. 
urufe 7,3, 74. NRTIH und wel- 
we 95. wre und wre 2, 27. Ein 
 vorangehendes fr wird fr 8, 4, ı7. 

2. 7 Indecl. 4, 4, 143 fg. 5, 2, 138. Am 
Anfange eines Comp. 3, 2, 14. 

wima 6, 4, 54. 

fin 3, 2, 141. 

afmas 8, 3, 96. 

wet 4, 3, 142. 5, 3, ss. 

watt 5, 3, ss, 

wertem 5, 3, 118. 

wei 5, 2, 138. 4, 158. 

rat Adv. mit & 9, 4, 158. 

RI 5,2, 138. 

oga 3, 2,15. Davor kann sich eine Lo- 
cativendung erhalten 6, 3, 18. 

ea 6,2, 151. 

faq 4, 2, 15. 

air 3, 3, 98. 

7 4, 3, 144. 6, 3, ı6. 


6, 3, 16. 


wa 4, 3, 12. 27. 

Tan Avjajibh. 5, 4, 107. 
wtast 6, 3, 15. 

rar 4, 1, 102. 
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rau 4, 3, 144. 

za n. 8, 4,5. 

witz 3, 2, 173. 

eyyzrat Dvigu, Accent 6, 2, 129. 

wart 6, 3, 120. 

tt 1, 3, 37 (we). 3, 3, 41. 

warm n. 3, 3, 116. 

crew 4, 3,55. 5,1, 6. 

za 6, 3, 16. 

arazı 4, 2, 83. 5, 2, 104 fg. 3, 107. 

ware und yafıd 5, 2, 105. 
wrltn 4, 2, 5. 

a und warııt 4,1, #9. 

garaatufz Avjajibh. 2, 1, 10. 

wart 4, 3, 9. 

warz, TAT und wart 4, 4, 54. 

ua mit Perfect und Imperfect 3, 2,116, 

1.ywa=V%g3, 2, 71. 

2. ya (we, wfe) 3, 2, 182. Perf. 6,4, 126. 

ai 7, 2, 19. 

Je 3, 2, 182. 

uU und Jerm D, 2, 68, v. 1. 

1.ymeyvÄa 

2. Y 1 für rg substituirt 6,4, 35. 

ara 7,3, 1. 

ojjtak Tatp. 6, 2, 128. 185. 

wre 4, 4, 80. 

ymareıazı m. 3, 4, 111. 8, 3, 18. 4, 50. 

TEE, TIRU und frauen 4, 3, 128. 

rau m. 1, 1, 16. 6, 1, 127. 8, 3, 19. 4, 51. 

mm 4, 4, 59. 

Tut und aTeu oder red, 3, 108, 

ogau 5, 1, 85. +._wrur 7, 3, 17. 

taewe 4, 3, 9. 

oyrad 5, 1, 55. 

ymanıwa 4, 3, 36. 

area 5, 1, 27. 

uTa und yıga 4, 2, 88. 

y ar (am), atwier 3, 1, 6. 

ımeza 4, 4, 34. 

rate und satt 4, 3, 142. Davon Jt- 

te 155. 
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uretera und srmtere 5, 3, 118. 

ra 4, 3, 12 fg. sta Tatp. Accent 6, 
2, 9. 

jrzam 4, 3, 27. 

inte 4, 3, 12 fg. 

umgarae 4, 1, 102. 

zarte n. 8, 4, 4. 

artga Bahuvr. 5, 4, 120. 

des oder TER 3, 2, 154. 

art 4, 2, 84. 5, 2, 104 1g. 3, 107. 

urch und uralca 4,2, 85. 

TETa und Jıgze 4, 1, 73. 

are n. Tatp. 2, 4, 25. 4, 3, 35. 6, 2, 128. 
STAA Avjajibh. 121. 

rat 2, 4, 24 (m). Tat Tatp. 2, 4, 25. 
Accent 6, 2, 86. 

wrarat ta 4, 3, 94. 

vera 6, 2, 102. 

WTATSR und a 4,4, 54. 

arararı, ara und Jrerraeu 5, 3, 118. 

te 5, 2,2 

great 5, 2, 20. 

sıretarteazus 1, 3, 70. 

aaa 5, 2, 2. 

arsateın 2, 4, 9. 

1. y ara (urg, fa, wg, wien) 3,1, 
109. Heisst eine reduplieirte Wurzel 6, 
1,6. fu 4, 85. & für IT substituirt 
34. u für a 8, 3, 60. aaa 3, 1,586. 
ware 7,4, 2. 

2. UTg in gaw°. 

weg 7, 2, 34. 

fasrur mit Vradhi wie 7, 3, 1. 

yTaasy we. 

fyruıı 4, 2, 89. 5, 2, 118. 

fwraarzı 5, 3, 118. 

fareırerä 4, 2, se. 5, 2, 118. 

furfet° Bahuvr. Accent 6, 2, 138. 

füfenrg@ Bahüvr. 6, 2, 138. 

Farce, dafür wlän 6, 1, 60 19. wii en. 

furceua 8, 3, 47. 
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farsıı 5, 3, 102. 

Taeııfera 4, 3, 110. 

Tau 5, 3, 102. 

Twsu n. 4, 4, 55. 

Tarfeuıt 3, 1, 145. 2, 55. 6, 2, 62. 68. 76. 

fur 4, 1, 112. 4, 143. 

Taaaıfa 4, 4, 143 fg. 

farqane und md ta 4, 3, 88 

y Ta :. fan. 

fa 3, 1, 109. wfare 1, 2, 53. 

Vı (we, a) 3, 2,15. 3,39. 99. Guna 
für ® substituirt 7, 4,21. wa 22. NA 
u.».w. 1,6. yfaal, 2, ı9. yfaa 
Bedeutung 3, 4, 72. Nach fi mit Acc. 
1, 4, 46. 

ti 6, 1, 24. 8, 2, 47.5, 2, 72. 

tee 5, 2, 72. 

wa 6, 1, 24. 8, 2, a7. 

Valasyaa. 

site 6, 1, en. 

wlwenfan 3, 2, 51. 

hrege und s@ßzi 5, 1, 65. 

wlaa für farze substituirt 6, 1, 60 fg. 

sile n. 4, 4, 61. 5, 2, 132. Vgl. auge. 

satte 5, 2, 132. 

PR und ıfemu A, 2, 26. 

IR oder IT 4, 1, 117. 

v ya (ga) 3, 2, 150. 

zfa 7, 3, 80. vel. are. 

a8 und 5, 3, 88. 

zfuzs 4, 3 m 

Tuarı und zen 5,4185. 


zen 4, 1, 102. 
Fıretz, satite und gta 4, 2, 32. 


Tg und mar 5, 2, 140. 

7 4, 1, 123. 

mıaa und cat 9, 4, 145. 

yes 9, 1, 47. 

ITS yfu) 3, 4, 44. 8, 2, 51. 

gen 8, 2, 51. 6,1, 106. > um Tatp. 2, 
l, 41, Accent 6, 2, 32. 

yarünaı 3, 4, 35. 
PAnini’s Grammatik. 
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ya 2, 4, 10. 8, 2, 83 (me). 
yA 7,2, 14. 
yu 5, 1, 26. Ju Dvigu 6, 2, 122. 
ya 4 2, 17.5, 4, 65. 
gt Adv. mit 5, 4, 65. 
ja 4, 2, ı7. 
Va für ke substituirt 3, 1, 74. 
LEUTE und ÜTUUE 5, 2, 79. 
"ug Bahuvr. 6, 2,115. Fem. gt und 
og$14, 1,55. 
ufgu 5, 2, 114. 
wa 6, 1, 27. 
y u, Anfügung eines Ardhadh. 7, 2, 59. 
va@3, 2, 154.178. Tg: und ug: 
u. 8 w. 7,4 12. 
was 8, 3, 97. 
Sera Mannsname, Water, Jafau und 
ala 5, 3, 84. 
ya m. 1, 3, 78. 4, 7. 108. 2, 2, 23. 3, 50, 
3, 3, 13. 151. 4, 114. 4, 2, 92. 5,4, 154. 
6,3, 44. 7,2,90. 4,60. 8, 1, 41. 50. 
4, 18. Vgl. um. 
Serrerd und Yarara 5, 3, 118. 
Tawatae 5, 1, 65. 
garten m. PL. 4, 3, 110. 
ga 4,1, 112. 
y at (um), Aorist 2, 4, 78. ya und fa 
u.3.w. 7,4, 41. ymaafa 3, 37. 
& 3, 2,5. 6, 2, 144. 
tes 3, 2, 150. 
sis, MUT und Au 4, 1, 43. 
u 1 und gu 4,1, ıı7. 
ytagfa, gut und geit 4, 1, 81. 
esptug Tatp. 2, 1, 40. 
ituen 4, 3, 76. 
een 4, 3, 106. 
ana 4, 1, 102. 
ıtarfenet m. PI. 4, 3, 106. 
Er A, 1, ias. 
und tum 5, 1, 26. 
Grafen 4,3, 15. 
ataraa 7,3, 9. 


(36) 
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wur 6, 1, 151. 158. 

yvas.y®. 

wara 3, 1, 1aı. 

warzrarı und as D, 4, 144. 

ven 3, 1, 141. wa und 1a 6,1, 
24. 8, 2,47. whrwarı und whrute, 


„NTRTTE u. sasıtaı 6, 1,26. ufersla 25. 

write 6, 3, 71. 

% Substitut für wer 5, 3, 60. 6, 2, 25. 

zu in W und X. 

wre 1, 4, 66. 5, 2, 101. 

ward 3, 2, 158. 

ware 5, 2, 101. 

Y wen (770) und werit 3, 3, 107. 

y m unafa 7, 3, 74. 

ogrstayt Tatp. 2, 1, 70. 

uf 3, 2, 141. 

waar 4, 2, 5. 23. 

uferss und wfarzı A, 3, 34. 

y ın, aa 6, 1, 27. wa 386. 

su 4, 1, 42. IT ebend. und 4, 67. 

teren 4, 4, 67. 

wma 6, 1, 36. 

ma 5, 2, 101. 4, 3, 12. 5, 2, 85. 

term und wıiaa 5, 2, 85. 

ua 3, 3, 24. 6, 1, 159. 

ug 7,3, 1. 

rad; und wrafurk 4, 2, 23. 

y fa (fa, wafa) 3, 2, 157. 3, 24. 49. Ein 
Suffix ohne Augment % angefügt 7, 2, 
11. atataaeı 3, 1, 48. Desiderativ 7, 
2, 49. 

fuer Tatp. 2, 1, 24. 

"ft Declination 7, 1, 56. 

v7 (“, yunla) 3, 3, 25. Dafür X sub- 
stituirt 1, 74. zul und warat 6, 4,102. 
Perfect 7, 2, 13. ar = 3, 2, 
108. a fg. 
Desid. Ätman. 1, 3, 57. Tmıafaafa 
und wrataafe 7, 4,81. Mit sT und 
ufet Desid. Parasm. 1, 3, 59. Mit Dat. 
dieses Desid. 4, 40. 
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nA m. Mannsname 6, 2, 148. 

oter in ge. 

era 5, 3, 118. 

far Tatp. 2, 1, 59. 

Tag und #5 5, 3, 60. Accent am Ende 
eines Comp. 6, 2, 25. Vgl. sI@E. 

wıfaa 5, 2,84. Am Ende eines Tatp. 2, 
1, 65. 

uA und wrmea 5, 3, 118. 

Trauz 8, 2, 91. 

ww 3,1, 21. 
1, 81. 

yfisu 3, 1, 2. 

y ara (wuTa) mit Dat. 1, 4, 34. 

warat 5, 1, 134. 

:y Tec (Tea, Tree) 3,1, 141. Aorist 46. 
fautz Bedeutung 4, 72. 

wa 3, 1, 141. 

waren 3, 1, 25. 

water 3, 2, 23. 

vr 3,1, 2. 

ogä von wa 9, 4, 96 fg. 

war, winturen und rt 4, 4, 1. 

a2 und sig 6, 1, 216. 

a 4, 2, 96. Declination und Accent 6, 
4, 133. 1,182. Am Anfange eines Comp. 
71, 3,8 fg. 

4,1, 137. auct 1, 2, 21. 

vamu 4,1, 137. 

zau 1, 2, 71. 

sarnad 5, 4, 80. 

1.4 ag (au, wu) 3,1, 141. wafgfe 
7,2, 76. age und wwergte 3,98 fg. 
Aorist 2, 5. 

2. 7 Indecl. 4, 2, 105. 3, 15. 

wirt und deu 4, 2, 105. 

wamtars und gt 4, 4, 11. 

wataz Subst. und Adj. (= ftarue) 7,3, 9. 

ware 3, 1, 141. 

y Tea (fen, Aorist 3, 1, 49. 58. 7,2, 5. 
4,18. farsama und wra 6, 1,30. ga 
7,2,14. afawrar u. Wuyan, fern 


Am Ende eines Tatp. 2, 
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 Faafer und yarafaata 6, 1,51. Qwat- vwanärg 3, 2,71. dt: 8,2, 87. 


ua und gan 30. 


URIT, Auto und van d, 1, 83 fg. 

uu 1) die sechs Zahlwörter ug, USA, TA, 
TEA, Ta und aya und die auf fa 
auslautenden 1, 1, 24 fg. Nehmen kein 
Femininsufßx an 4, 1, 10. Declination 
7, 1, 22. 55. Accent 6, 1, 179 fgg. — 
2) sechs 6, 1, 6. 2, 135. — 3) das Wort 
ua 5, 2,51. 

uftz 5, 1, 59. 2, 58. 

als m. Pl. 5, 1, 90. 2, 8. 

ufzau 5, 2, 3. 

ufzanı 5, 2, 58. 

aftzura 5, 1, 90. 

1. 8% 1) der sechste 5, 2, 51. 3, 49. Vgl. 
fra. — 2) 1. weel die sechste Casus- 
endung, Genetivendung, Genetiv 6, 3, 
99. 8, 1, 20 feg. 9, 3, 54. „Bedeutung 
des Genetivs in einem Sütra 1, 1, 49. 


1.9 = ge 6, 3, 78 fgg. = BAT@® 84 fgg. 
2. 9 für 99 substituirt in gat 5, 3, 6. 
3.g und: su. aa. 

dur und Hund 3, 3, 63. 6, 2, 144. 

dura 3, 3, 23. 6, 2, 14%. 


ÜUrE 4, 4, 90. 


Hung m. 6, 2, 138. 
Hart m. 1) zwei oder mehr unmittelbar 


auf einander folgende Consonanten 1, 
1, 7. 2,5 (me). 4, 11. 6, 4, 10. 137. — 
2) Verbindung, Beziehung 3, 2, 132. 4, 
1, 33. 5, 1, 38. Vgl. wa°. 

Hährge dem Doppelconsonanz vorangeht. 
„> 6, 4, 82. 106. 


q 


a 


watagtad 5, 4, 80. 


In Verbindung mit ufat 4, 9. Gebrauch 
2, 3, 26 fg. 30. 34. 38 fgg. 50 fgg. 61 fge. 
71 fgg. Das # eines Genetivs erhält 
sich vor U 8, 3, 53. Dafür ag substi- 
tuirt I, 4, 48 fg. Am Anfange eines 
Tatp.2, 2,8fg. 17. Accent eines solchen 
Comp. 6, 2, 60. 134 fgg.. Die Genetiv- 
endung nicht abgeworfen 3, 21 fgg. Am 
Ende eines Avjajibh. 2, 1, 18. Wann 
nicht componirt 2, 10 fgg. 

2. Ütz Sechstel 5, 3, 49. 

Uzan 5, 3, 51. 

Hat und uramteid, 1, 83 fg. 

ars 5, 3, 50. 

g die Partikel a. Darnach u für Tin ag 
8, 4, 27. 

y fesa (fisg), wstafer 7, 3, 75. 


zammfa 1) m. der erste Bestandtheil einer 
Doppelconsonanz 6, 1, 3. 8, 2,29. — 
2) Adj. dem Doppelconsonanz vorangeht 
6, 4, 68. 166. 7, 2,43. 4, 10. 29. 8, 2, 43. 

ut der letzte Bestandtheil einer Dop- 
pelconsonanz 8, 2, 23. 

Huathnuu Doppelconsonanz an vorletzter 
Stelle habend. ge 4, 1, 54. 

gerar 4, 3, 50. 5, 1, 87. 91 fg. 2, 57. 7, 
3, 15. 

derazan 5, 2, 57. 

serattu 5, 1, 92. Hferattu 87. 

dargı tu 5, 1, 92. 

awa 5, 1, 73. 
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Gafareı 3, 2, 142. 


Tau 4, 4, 22. 

aus 4, 2, 16. 4, 3. 134. 

gura 3, 3, 51. 6, 2, 144. 

geura 4, 4, 72. 

darı 3, 3, 116. 

gara 3, 1, 141. 

durz 3, 3, 122. 6, 2, 144. 

Üigat ein ununterbrochener Verlauf der 
Rede 1, 4, 109. 2, 39. 6, ], 72 fgg. 3, 
114 fgg. 8, 2, 108 fgg. 

Ateets und -& 4, 1, 70. 

gar mit einem Object verbunden, tran- 
sitiv (Verbum) 1, 3, 53. 

va 7, 3, 45. 

aaa 5, 4, 10. 

um 7,2, 18. 

SM in 3&° und Ja. 

oeggä Bahuvr. d, 4, 98. 113. 121. 6, 2, 
198 fg. Auch unbetont. 

au Declination 7,1, 75. 

fa Declination 7,1,75. °ufa@w Bahuvr. 
5,4, 121. 

Tu 5, 4, 91. | 

ufer 4, 2, 80. 5, 1, 126. Declination |, 
4,7. 6,1,112. 7,1,92 18. aat4, 
l, 82. 

gwun.$, 1, 126. 2, 22. 

auıfer mitsammt der Gati genannten Par- 
tikel 8, 1, 68. 

mi 4, 4, 114. 

Imz 4,4, 114. 6, 3, 84. 

ae 6, 3, 85. 

. GE 5, 2, 29. 

aan 4, 2, 75. 

aa 4, 2, 80. 

cgwi 3, 2, 7. 

gear 1) ein Zahlwort und ag, TU und 
die auf aa (wie ATaR) und afat (wie 
fat) auslautenden Stämme 1,1, 23. 5, 
1, 39. Verschiedene Ableitungen davon 
19. 22 fgg. 58. 2, 42 fgg. 47 fgg. 58. 3, 
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42 fgg. 4, 17 fgg. 45. In Comp. mit & 
3, 2,21. ufaaı und war 5, 4, ı. 
art Adv. 59. Am Anfange eines Tatp. 
2, 1, 50 fg. Ein solcher Tatp. heisst 
Dvigu 52. Am Anfange und am Ende 
eines Bahuvr. 2,25. Am Anfange eines 
Bahuvr., Accent 6, 2, 163 fg. Bildung 
des Femin. in einem solchen Bahurr. 4, 
1, 26 fg. Am Anfange eines Avjajibh. 
2, 1,10. 19 fgg. Zahlwort mit Zahl- 
wort componirt 2, 2, 25. 6, 3, 47 fgg. 
Accent eines solchen Dvamdva 2, 35. 
Veränderungen des zweiten Gliedes eines 
Comp., wenn ihm ein Zahlwort voran- 
geht, 9, 4, 86 fgg. 89. 140 fg. 6, 3, 110. 
Ableitungen von Compositis mit einem 
Zahlwort im ersten Theile 4, 1, 115. 7, 
3, 15 fgg.— 2) Zahl, Anzahl 5, 2, 41. 
Vgl. ausm. 

Sumatra m. 5, 4, 87. 

Hwurate m. 5, 4, 88. 

genu 2, 2, 25. 5,4, 73. 

gg m. in TREE. 

Ian. 3, 1,105. Vgl. wäre. 

aum 4, 2, 56. 

ure 3, 3, 36. 6, 2, 144. 

gu 3, 3, «2. se. 1, 2, 73. 4, 3, 127. 5, ], 
58. 2, 52. 3, 114. 

zufera 5, 2, 52. 

aaaua 6, 3, 85. 

Sa, euphonisches Verhalten des 4 8, 2,66. 

geaıtere 6, 3, 85. 

gut 3, 3, 119. 

gumaı m. 3, 1, 130. 

v5 (uw, data 6,4, 25. a gehtin 
u über 8, 3, 63 fgg. u 7, 2, 18. 

aate 5, 2, 36. 

satam 6, 3, 91. 

at der Name eines Dinges, Nomen appel- 
lativum, — proprium 1, 1, 34. 68. 2, 53. 
4, 1. 2, 1, 21. 44. 50. 4, 20. 3, 1, 112. 
2, 14. 46. 99. 179 fg. 185. 3, 19. 99. 109. 
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118. 174. 4, 42. 4, 1, 29. 58. 67. 72. 2, 
5. 107. 3, 27. 117. 147. 149. 4, 46. 82, 
89. 5, 1, 3. 24. 28. 58. 62. 2, 23. 31. 71. 
82. 91. 110. 113. 137. 3, 75. 87. 97. 4, 
94. 118. 133. 143. 155. 6, 1, 157. 204. 
219. 2, 77. 94. 106. 113. 129. 146. 159. 
165. 183. 3, 4. 9. 38. 57. 63. 78, 117. 
125. 129. 7, 3, 17. 67. 8, 2, 2. 11. 3, 86. 
99. 4, 3.5. 

7 Bahuvr. 5, 4, 129. 

denfia 3, 2, 142. 

1.y 9a2y ara. 

2.9 1) die Farticipialsuffere 7 (MA) und 
ma (A) 3, 2, 127. Für die Personal- 
endungen des ersten Futurums substi- 
tuirt 3, 14. Nicht mit einem Gen. ver- 
bunden 2, 2, 11. — 2) das Wort ga. 
Am Anfange eines Tatp. 2, 1,61. In 
Verbindung mit & Gati 1, 4, 63. 

aM 6, 4, 45. 

get 4, 4, 107. 6, 3, 87. 

ara, we 1, 4, 57.2, 3, 33. 

wa 5, 4,66. Team, Einfluss auf die Be- 
tonung des Verbums $, 1, 32. 

mrüatz 6, 3, 70. 

ara Adv.mit 5, 4, 66. 

y wearlu 3, 1, 25. 

1.yaa (aa, ua, ufa) 3, 2, 61. 159. 3, 99. 
atafeı 7, 3, 78. afaarı = ware 3, 2, 
108. Intens. Bedeutung 1, 24. wTmea 
9, 2, 34. murgraunme: 3,1,42. = 
wird & nach Präpositionen 3, 3, 99. 8, 
3, 66. 118 fg. 


2. °da 3, 2, 61. Vgl. ta. 

ads, 3, 6. 

Bau 6, 3, 89. 

aaa 6, 3, 89. Am Ende eines Tatp. 2, 


1, 31. Accent 6, 2, ıı. 
Ta Tatp. Accent 6, 2, 23. 
varq 5, 3, 22. 
ud 3, 2, 159. 

Tu für TE substituirt 6, 3, 96. 
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guma und guez 6, 3, 96. 

fu für 9% substituirt 6, 3, 95. 

gursa 6, 3, 95. 

V FI (87, 89, alte) 3, 2, 27. 67. 6, 
4, 45. Dafür. a7 substituirt 42 fg. afa 
wefreien 7, 2,69. Desiderativ 49. 
geht in U über 8, 3, 108. 

AAIRT und Fam 6, 3, 85. 

at, aft wefraten 7, 2, 60. 
2, 27. 

getg Tatp. Accent 6, 2, 23. 

4,4, 114. 
ageu 4, 4, 114. 6, 3, 84. 
Hana 5, 4, 79. 


gta 3, 


“ xara 5, 1, ı01. 


al 6, 4, 45. 

Hard und ara 3, 3, 23. 6, 2, 144. 

Au, we 6, 2, 154. 

afuası 4, 3, 18. 

wart mit mehr gesenkter Stimme gespro- 
chen 1, 2, 40. 

aferenu ın. 1, 4, 109. 

ua und guar Adv. mit & 5, 4, 61. 

gua 4, 1,145. wauat 35. 

afuue 4, 1, 165. 

aya (f. at) dem ein anderes Wort voran- 
geht 4, 1, 34. 5, 2, 87. 8, 1, 28. 

dem ein anderes Wort im Composi- 

tum vorangeht 5, 1, 112. 

aafa 5, 1, 58. 

aa 9, 1,61. arena 6,4, 125. Vgl. wo. 

1. a@0d 1) der siebente 5,2,9. — 9) £. 
aut die Endungen des siebenten Ca- 
sus, des Locativs, Locativ 3, 1, 92. 5, 
4, 82. Wann.pragrhja 1, 1,19. Ge- 
brauch 2, 3, 7. 9. 36 fgg. 43 fgg. Da- 
für andere Suffixe substituirt 2, 4, 84 
(am Ende eines Avjajibh.). 5, 3, 10 fgg. 
27 fgg. 4, 56. Geht in einem Bahuvr. vo- 
ran 2, 2, 35. Am Anfange eines Tatp. 
1, 40 fgg. 3, 2, 97. 4, 49. Accent 6, 2, 
2. 32. 65.152. Die Casusendung in einem 
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solchen Comp. nicht abgeworfen 3,9 fgg. 
8,3, 95.4, 4. 

2. gwım siebentel 5, 3, 49. 

warmı 6, 3, 85. 

zaenae 6, 3, 86. 

oT Tatp. n. 2,4, 23 fg. Accent 6, 2, 98. 
IT ebend. und 4, 4, 105. 

ua 4, 4, 108. 

wa 4, 4, 105. 

SM Upasarga und Gati 1, 3, 21 fg. 29 fg. 
46. 52. 54 u. ».w. Verdoppelt 8, 1, 6. 
# erhält sich vor rg 8, 3, 25. ex 
und Hp 5. Dafür af substituirt 6, 
3, 93. 

za 1, 3, 10. 4, 4, 91. An Tatp. 2, 1,31. 
a wird 0 8, 3,88. dam Avjajibh. 6, 
2,121. An den beiden letzten Stellen, 
wenigstens an der letzten, Jahr. 

ua 3, 3, 69. 6, 2, 144. 

ausü1 3, 3, 9. 

sahrerz 3, 1, 22. 149. 

ma 5, 1, 104. 4, 60. Mit Infin. 3,3, 167. 
Mit ua und Potent, 168. 

1. gaut 2, 1, ı5. 

2. gmär Adv. mit & 5,4, 60. 

za 7, 2, 24. 

zuu 1,3, 42. 2, 1, 1. 3, 57. 3, 3, 152. 4, 
1, 82. 8, 1, 65. 

egHurz Accent 6, 2, 23. 

auenu 4, 4, 43. 6, 1, 138. 

am 5, 1, 85. 2, 12. 

guiad ta 5, 2, 12. 

gara und gareat 4, 1,30. game Tatp. 
2,1,58. Für gATA wird © substituirt 
6, 3, 84 fgg. . 

TATTRIR denselben Agens, dasselbe Sub- 
ject habend 3, 1, 7. 3, 158. 4, 21. 

auraaen dasselbe Object habend 3, 4,48. 

aaumaata 4, 4, 107. 

guteuz dasselbe Wort 8, 4, ı. 

gurutra derselbe Stollen 8, 3, 9. 


gerawafe und amregpun 6, 3, 83. 
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TUTTSz lautlich zusammenfallendA,3,100. 

IATTTURTT 1) Congruenzverkältniss 3,2, 
124. 6, 3, 34. — 2) in einem Congruenz- 
verhältniss stehend 1, 2,42. 4, 105. 2, 
1, 49. 2, 11. 6, 3, 46. 8, 1, 73. 

gumaear 4, 4, 108. 

yuritae 6, 3, 84. 

gute 4, 4, 108. 6, 3, 88. 

gATaa und gemaata 5, 1, 112. 

gta in Iuagerlan 5, 3, 67. 

gATg m. Compositum 1, 4, 8. 5, 1, 20. 6, 
1, 132. 2, 178. 7, 1, 37. 71. 8, 3, 45. 80. 
4, 14. Das untergeordnete Glied steht 
in den Sütra im Nominativ 1, 2, 43. 
Heisst Prätipadika (Nominalstamm) 46. 
Vom Compositum handeln 2, 1, 3 fgg. 
Accent 6, 1, 223. 2, 1 fgg. Die Casus- 
endung erbält sich im ersten Gliede 3, 
1 fgg. Daran ®u gefügt 5, 3, 106. - 
Tara 6, 1, 169. gatar 1, 1,30. fa 28. 

gurete 3, 4, 50. 

Aut m. Pl. Substitute für den Ausland 
und hinten antretende Suffize an Com- 
posita, die beide taddhita heissen, auf 
die Bedeutung und Betonung (es sei 
denn, dass sie mit einem stummen in | 
versehen wären) des Compositums aber 
keinen Einfluss haben. 5, 4, 68 fgg. 

TATEIT m. 1, 2, 31. 2, 1, 51. 5, 4, 89. 106. 

+_ufee 5, 1, se. 

afver 4, 4, 91. Vel. ur». 

afefer 4, 4, 135, v1. 

ante 5, 1,85. 

aatu 2, 1, 6. 4, 16. 

zgamu 1, 4, 96. 3, 4, 3. 5. 

IgaTU 1, 3, 48. 

ana und agfäu 4,4, 118. 

ayuaran 3, 4, 34. 

SUTATIH 3, 4, 36. 

gyg m. 4, 2, 37. 4, 140. art Adv. 5, 
4, 22. 

gu 3, 1, 131. 
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gufz und Hufe 2, 1, 6. 

aufaı 3, 2, 142. 

surfas 5, 1, 99. 6, 2, 155. 

saufen, w 2,1, 6. 

aAuata n. 1) der Begriff des Dativs (un- 
eigentlich auch so v. a. Dativ) 1, 4, 32 
fgg. 44. Durch den Dativ bezeichnet 
2, 3, 13. Einige krt drücken diesen 
Begriff aus 3, 4, 73.— 2) Darbringung 
in Zar 2, 3, 61. 

Aue 3, 3, 181. 

Augtıı n. Vocalisirung eines Halbvocals 
1, 1,45. Wann diese eintritt 3, 3, 72 fgg. 
5, 2, 55. 6, 1,13 fgg. 32 fgg. 4, 131 fgg. 
1, 4, 87 fg. Von zwei zusammenstossen- 
den Halbvocalen wird nur der eine vo- 
calisirt 6, 1, 37. Für den vocalisirten 
Halbvocal und den darauf folgenden 


Vocal wird der vocalisirte allein substi- 


tuirt 108. Für den vocalisirten Halb- 
vocal eine Länge substituirt 3, 139. 4, 2. 

efanı 3, 4, 1.4, 3, 77. 6, 3, 23. 

Hafı 1) die Endung des Nomin. im Vo- 
cativ Sg., Vocativ Sg. (gilt ursprünglich 
als Nominativ) 2, 3, 49. Bildung des- 
selben 6, 1, 69. 4, 8. 7,1, 92 fgg. 99. 
3,106 fgg. 8, 2, 8. Euphonisches Ver- 
halten des Auslauts 1, 1, 16. 8, 3, 1. 
Vgl. uıafraet.— 2) das Rufen, Anruf 
1, 2, 33. 

datum 2, 3, 47. 3, 2, 125. 

auter 1,.4, 96. 3, 3, 154 fg. 

au 3, 2, 180. 

Sy 4, 3, al. 

unfer 8, 1,8. 2,103. eo 3, 1, 128. 

ng ın. 3, 3, 68. 

äuteet 1, 3, 86. 70. 

ame 4, 4, 91. 

aafer 4, 4, 135. 

THU und ya 5,2, 6. 

wsusa 6, 3, 98. 

wur 8, 3, 25. 
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gu in fa, ufawa und ferau 8, 3, 70. 
und Fyu 4,4, 114. 6, 3, 84. 

gi 3, 3, 71. 6, 2, 144. 

ge 3, 1, 149. 

38 5, 4, 77. 


"au 3, 2, 150. 


Ta und ogtE 5, 4, 9. 
zufa 6, 3, 85. 


‚au 6, 3, 85. 1, 2, 64.2, 2,27. m 3, 1, 94. 


zu 1, 3, 38. 

a8 1,1, 55. 2,72. 3, 3, 20. 4, 3, 100. 5, 
1, 10. 3, 15. 6, 3, 49. 7, 3, 100. 8,1, 
1.18. 3, 22. Heisst Sarvanäman (Pro- 
nomen) 1, 1, 27. Accent 6, 1,191. Am 
Anfange eines Tatp. 2, 1, 49. ga 6, 
2, 93.105. Ableitungen von 84 5, 2,7. 
sa+_T, 3,12. 8 für ya substituirt 
5, 3, 6. 

zuge 3, 2, 41. 

aa ta 5, 2, 7. 

gan 3,2, 48. 

gan 3, 2, 22. - 

aan und aut 9, 2, 5. 

gas 5, 3, 10.4,1,ı8. 3, 22. 6, 1, 122. 
8, 4, 51. 

aadur 5, 3, 23. 

gaaıd, 3, 6. 15. 

aaa und gaadente 4, 4, 142. 
SYT und eyt iu 4, 4, 78. 

aan 2. Sonomen 1, 1, 27 fgg. Deecli- 
nation 7, 1, 14 fgg. 52. 3, 114 fg. Da- 
ran Vibhakti genannte taddh. angefügt 
5, 3,2 fgg. war nach dem letzten Vo- 
cal eingeschoben 71. Vor 79, TU und 
Buffix a 6, 3, 91. Vor use 92. In 
Verbindung mit en 2, 3, 27. 

gaataeunı n. die Endungen der starken 
Cusus 1, 1, 42 fg. Vor diesen heisst der 
Nominalstamın nicht Pada 4, 17. An- 
fügung 6, 4, 8 fgg. 7, 1, 70 fgg. 86 fg. 
89 fg. 92 fgg. 98 fg. 3, 110. Accent 6, 
1, 170. 198. 
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zauatu, gauate und gaurıta 5,2,7. weiau 4, 4, 135 1g. 
aaa 5, 1, 41. agıa, we 5, 3, 52. 
au m. 5, 4, 87. afga 3, 2, 184. 
za 5, 1, 44. 13, 2, 136. 
garktu 5, 2,7. du 3, 1, 9. 

gata und garata 5, 2, 9. 1.ym:yÄal. 


zamı 8, 1, 51. 

garal m. 5, 4, 88. 

aaa 6, 3, 85. 

gan, ya var 8, 3, 110. 

gaug 6, 3, 85. 

gau 6, 3, 85. Homogen (Laut) 1, 1,9 fg. 
58. 69. 6, 1, 101. 8,4, 65. @ 6, 1, 
127. 4, 78. ga° 1, 102 fgg. 7, 1, 39. 
ur 8, 4, 58. 

fa 3, 2, 184. 

safera und gay Accent 6, 2, 23. 

genz 8, 3, 97. 

gafratan, ai @° 7, 2, 69. 

zaıta 6, 3, 85. 5, 4, 10. 

eu und Her 5, 2, 68. 

1. y 58 (a8, a8, afm) 3, 1, 99. 2, 41.46. 
63. 136. 184. 6,3, 116. Anfügung eines 
&rdhadh. 7, 2, 48. Für @ werden 
und IT substituirt 6, 3, 112 fg. 1% 
4,3, 52. Wann ® in @ übergeht 8,3, 
56. 62. 70 fg. 109. 115 fg. Mit Infin. 3, 
4, 65. Caus. (ae) 1, 138. 

2. °ar. davor Länge 6, 3, 116. 

1.88 3, 2, 46. 

2. 8% Indecl. mit. Mit Instr. 2, 3, 19. 1, 
1, 71. 2, 1, 4. 2, 28. 9, 2,27. Am An- 
fange eines Comp. 3, 2, 96. 8° statt 
ae: 6, 3, 78 fgg. Bildung des Femin. 
in einem solchen Bahuvr. 4, 1, 57. Für 
gg wird @4 substituirt 6, 3,96. afu 95. 

gehen 3, 2, 95. 

auaurm 3, 2, 96. 

age 4; 4, 27. awar 6, 3,3. 

aga 4, 4, 135. 5,1, 27. 2, 102. wa 
l, 29. 


zefar 5, 2, 102. 


2.yar=y ua 6, 4, 42 fg. 

8. at 3, 2, 67. 

äreraten 4, 3, 50. 

ararafıe 4, 3, 50. -grerateen 5, ], 87. 
7, 3, 15. 

diwfae 5, 1, 73. 

agierte 4, 4, 72. 

ara 2, 1, 6. 3, 4, 28. 

ara 3, 2, 114. 8,1, 35. 

arte 9, 2,91. Heiss: Gati in Verbindung 
mit ı 1, 4, 74. 

aaa 5, 2, 91. Mit Loc. oder Gen. 2, 
3, 39. 

Arara 4, 2, 80. 

&raneı 4, 2, 75. 

wiarzü 4, 2, 80. 

ats, ara und rear 6, 3, 113. 

ograra 6, 1, 144. 

wreü 3, 1, 138. 

1.V zumal (Caus. von einer Bautra - Wurzel) 
3, 1, 138. 

2. aıfa 6, 4, 45. 3, 3, 97. 

aranfa, «dt und zart 4, 1, 81. 

ogTz und °gIfe Accent 6, 2, 40 fg. 

arıwı 2, 1, 6.7.6, 2, 11. Vgl. w. 

Tu für 18 substituirt 9, 3, 63. 

arusam 1, 4, 42. 

Ärfuns und drutag 5, 3, 63. 

4, 3,43. Mit Loc, oder Acc, mit ua 

2, 3, 43. aa any: 4, 4, 98. 

argaren io mearg”. 

Zteartus 5, 1, 101. 

uifwas 4, 3, 16. 

zıımaa 3, 1, 129. 

aa 5,1, 81. 


Ztruraata n. 5, 2, 22. 
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TR nebst der Reduplication 8, 4, 21. 
ogta 5, 4, 75. 


sea 1, 2,34. 4, 2,7 fgg. 5, 2, 59. 4, 75. 


Irerfaer 5, 1, 104. 

area 8, 3, 44. 

mente 4, 4, 43. 

urara 2, 1,55 fg. 3,4, 5.8, 1, 74. 

ter mit einem Partio. auf componirt 
2, 1, 27. Accent 5,4, 5. 

ara 3, 1, 129. 

zıatuı 3, 3, 131. 135. 6, 2, 23. 8, 1,7. 

giufeen 4, 3, 9. 

gie 4,1, 115. 

Train, ara und ara 4, 3, 23. 

graral, Trage und arate 6, 3, 110. 

at 3, 3, 17. 6, 1, 159. 

arfz in mr. 

ame 6, 4, 174. 

85,1, 10. 

drauur 5, 2, 5. 

ATaaTeeR n. Alle Personalendungen (mit 
Ausn. des Perf. und Prec.) sowie alle, 
Präsensstämme bildenden Suffixe (mit 
Ausn. von 3) und an Tempusstämme 
(mit Ausn. des Perf.) tretenden krt 3, 
4, 113.115 fg. Im Veda Verwechselung 
zwischen Ardhadh. und särvadh. 117. Ist 
fe, wenn es nicht fur ist, 1, 2,4. An- 
fügung 6, 4, 87 fg. 110 fgg. 118. 7,3, 
84 fg. 86 fgg. 4, 21. 25. Erhält aus- 
nahmaweise (im Gegensatz zum Ardhadh.) 
das Augment % 2, 76 fgg. % 3, 93 fpg. 
7 99 fg. Wann unbetont 6, 1, 186 
188 fgg. 192. Vgl. fıer. 

RR, 1,4 fgg. 

Traatfarn 5, 1, 44. 

am 4, 1, 173. 2, 76. 135. 

Area und Arferat 4, 2, 135 fg. 

ara und Ireaa A, 1, 169. 

"Arge 3, 2, 68. oürz 8, 3, 58. 

area 3, 1, 138. 

arafere 4, 4, 27. 
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aretuwm 1, 3, 32. 

area 5, 1, 27. 2, 103, 

arena 6, 1, 12. 

y Ta (fa) 3, 2, 159. 182. 

fi Accent 6, 2, 72. 

fast, fasten u. farfard 5, 2, 104 fg. 

y fea (fee, fate) 3, 2, ıs2. fasefe 7, 
1, 59. Aorist 3,1,53 fg. Für a wird u 
substituirt 8, 3, 64 fg. yufgm 4 4, 28. 

Tara 8, 3, 63. & geht in U über 70. 

fax 3, 3, 154. 4, 27. free Tatp. 2,1, 41. 
Accent 6, 2, 32. Eine Locativendung 
erhält sich davor nicht 3, 19. farz 
1,36. 8,2, 1. am Adv. 6, 4, 22. 

fa 3, 3, 37. 

1.yfau (fewfe), araufer und Auufe 
6,1,49. wetatez 8, 1,4. fanfe- 
fuzi 2, 4, 13. 

2. Tau (@u, aufm), wird w 8, 3, 
64. 118, 

fern, fawrd und fruree 5, 2, 97. 

fdw 3, 1, 118. 

Tata n. 8,4, 4. 

fama 4, 3, 32. 93. 7, 3, 19. 

far 4,3, 32. 

V faa (feg), für 9 wird 9 substituirt 8, 
3, 70 fg. 116. 

ziert und Item 4, 4, 91. 

y ata für Y 8% substituirt 7, 3, 78. 

at 4, 3, 124. 4, 81. 6, 2, 187. 

1.ya a, a3, ge) 3, 1, 126. 2, 90. 1083. 
3, 99. zaıfe 1, 73. Wann Partic. auf 
Tel statt Präsens 2,132. Aorist 7, 2, 
72. a wird 8, 3, 65. 117. 

2. 9 Upasarga (unter den uTaa:) u. Karma- 
pravakantja 1, 4, 94. Selbständig (ge- 
wöhnlich als as gekennzeichnet), davor 


cateu 1, 29. 


ein Vocal verlängert 6, 3, 134. a wird 
u 8, 3, 107. Nach g wird A von TI U 
4, 27. 2° 3, 3, 126 fgg. Accent 6, 2, 
117 fog. 145. 172 fgg. 195. 9+_ 7, 3, 12. 


gar 3, 3, 126. 5, 1, 93. 
(37) 


290* 

man 3, 2, 80. 

za 6, 2, 118. 

wu 3,1, 18. 5, 2, 131. 4, 68. aaa 8, 
1, 13. Mit Gen. oder Dat. 2, 3, 73. 


Au Tatp. 2, 1, 36. Accent 6, 2, 15 fg. 
gW Accent 170. Vgl. yo. 
zer, ran 8, 1, 13. 
gar Adv. nit 5, 4, 63. 
Y uud, 73,1, 18. 
5, 2, 131. 
gut 5, 4, 135. 
A ı 5, 4, 77. 
yania 5, 4, 125. 
za in aReERR- 
gem 4, 2, 80. 
zer 3, 3, 99. 
are 3, 2, 108. 
zfaa 5, 4, 120. 
zura 4, 1, 97. 
afum 7, 4, 45. 
au Declination 6, 4, 85 fg. 
Va. em. 
gute (Mannsname), Hufe, Auftu und a- 
ufzs 5, 3, 84. 
zura 9, 4, 140, 
zug 5, 4, 122. 
aurd 5, 4, 120. 
zaerun 1, 2, 87 fg. 
zpriazu 3, 2, 58. 


anrifaeıg una «alrep 3, 2, 57. 
auge und auge 4, 1, 30. 


Sande 5 4, 122. 
veami, 4, 88. 

°ATn. und °R7T Tatp. 2, 4, 25. 
aumfaa 5, 4, 138. 

Tan und 7,1, 68. 
getda 6, 2,117. 

gar 4, 2, 77. 

gatr und yata 6, 2, 120. 
ari 5, 4, 190. 

zum 8, 3, 88. 

zarııı 8, 3, 98. 
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afa und get 5, 2, 107. 

ayte 8, 3, 88. 

zawä und yufae 5, 4, 121. 

ad und yefa 5, 4, 121. 

afeeı nicht mit einem Gen. componirt 2. 
2, 11. 


aga 9, 4, 150. 
1. va, ala, za, zaf) 3,2, 61. 157. 


184. Anfügung eines särvadh. 7, 3, 88. 
Ardhadh. 2, 44. Tua 7,4, 74. 8 geht 
in % über 8, 3,65. Es sind dies zwei 
Wurzeln, die 7, 2, 44 von einander ge- 
schieden werden. 


zen 5, 2, 50. 


‚g geht in u über 8, 3, 88. 

em 4, 2,65. 5,1, 50.8, 3,0 a4, 

2, 60. 3, 110. 
3, 2, 23. 

+_afaa 4, 2, 60. 

v® (ga) 3, 2, 158. 

da Tatp. 6, 2, 129. 

3, 2, 153. 

Au Tatp. 6, 2, 128. 135. 

in TI°- 
4, 1,170. 

ga 8, 2, 61. 

au 3, 1, 114. Wann u abfällt 6, 4, 199. 

zug 6, 2, 117. 

12: (8, ufa) 3, 1, 14. 2, 18. 142. 165 
150. 160. 163. 3, 17. 71. Perfect 7, 2, 
13. Aorist 3, 1,56. Dafür yw (ur 
afeı) substituirt 7, 3, 78. 

y aa (a8, fa) 3, 2, 142. Für & wird 
u substituirt 8, 2, 36. 9 geht nicht in 
w über 8, 3, 110. Augment »q kann 
nach 34 eingeschoben werden 6, 1, 53. 
gafau und yars 7, 2,65. wage), 
2,93. zuge 1,4, 38. Ha 4, 4, 22 

dr 3, 2, 163. 

y au (afu) 3, 4, 17. Für 9 wird nicht 
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u aubstitnirt 8, 3, 110. gUguan 7, 
4, 65. | 

"TUR Infin. 3, 4, 17. 

zu 3, 2, 160, 

es und 44 3, 2, 182, 

°ge n. Tatp. 2,4, 25. 
name 4, 1, 152. 

gu 5,4, 112, 

Ta a. y aha. 

gt 3, 1,25. 4,4, 45. 

Tue 2,4, 2. 

gurat 3, 2, 17. 

1. y a (0) 3, 1,25. Qwirdwß, 3, 65. 

2. + _afe (af) 4, 1, 153. 

+_9U 4, l, 152. 

8 3, 2, 159. 

yaa (ga), a geht in w über 8,3, 70. 
Iferet und uäfeR 6, 1, 145. wraenmme 
3, 4, 56. 

ga 1, 3, 32. 

ana 5, 2, 104 fg. 

af 4, 4, 45. 

ua 4, 3, 33. 93. 
+_aara 7, 3, 19. 

AU 4,4, 55. 

afcc 4, 3, 124. 4, 8ı. 

va (ar uf) 3, 1, 141. Für den Wur- 
zelvocal wird ® substituirt 6, 4, 66. u 
67. at 69. & 7,4, 40. Aorist 2, 4, 78. 
araafa 7, 3, 37. Für q wird 9 substi- 
tuirt 8, 3, 65. Ein vorangehendes fx 
wird fay 4, 17. 

ats 4, 3, 52. we 1, 4, 26. 

Hear und Giadü 4, 4, 109. 6, 3, se. 

Hua mit einer Präposition verbunden 
8, 1, 53. 

Ahr 4, 2, 30.4, 137. 7, 2, 38. we 
8, 3, 82. 

teren 5, 4, 125. 

Stmaa 3, 2, 90, 

Tterereit 6, 3, 131. 

ürd 4, 4, 137 fg. 


an 
og m. Personen- 


get Tatp. 2, 4,25. 


ogger Accent 6, 2, 72. 
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Itemfer 4, 2, 80. 

gTurefe 4, 1, 97. 

am? und 904, 2, 30. 

TE und »ng14, 1, 170, 

ausm 8, 2, 18. 

ad 6, 4, 149. 

alarend 4, 2, 77. 

alter 4, 1, 148. 2, 76. 

V Ra (ER, are, anfee) 3, 4, 56. ur 
u 6, 4, 31. Intens. 7, 4,84. ® geht 
in 9 über 8, 3, 73 fg. 

ehe 3, 4, 56, 

vet (RI, BRatten), matter und er- 
fer 3, 1,82. eafra 7,2, 84. T geht 
in 9 über 8, 3, 77. 

Ve (CRD, arärfer und eeltfer 3, 1, 82. 

ver N), ante ond erde 3, 
1, 82. 

1. cgaa Bahuvr. Accent nach einem Zahl- 
wort 6, 2, 163 fg. 

2. tat in whrfeee 8, 3, 86. 

wetuu 3, 2, 29. 

Treratt 3, 2, 24. 

wIraan und grad 3, 3, 83. 

UacH 3, 2, 13. 

Var (EN, tar, ra), aratfer und 
autfe 3, 1,82. Aorist 3, 1,58. Wann 
y für g eintritt 8,3, 67 fg. 116. af 
7, 2,34 wearzsa 9, 2,13. Nach 3q 
8, 4, 61. yahıe 7, 2, 34. Tareaaa und 
ufaereı 8, 3, 114. 

FAT und ren 3, 1, 128. 

Va (Kg, wüfe) 3,1, 100. 2, 177. 182, 
3, 27.31. fa und alfa 7, 3, 95. 
Perfect 2, 13. Aorist 72. Wann u für 
g eintritt 8, 3, 61. 65.70 fg. In a 105. 

zer in mfeTgRT und UTETERTEN. 

ze 3,1, 109. 

Vapı (ee), wann 4 für g eintritt 
8, 3, 65. 

vage (7), erpärfer und zmärfer 3, 
1, 82. 
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Va 3, 3,32. 120. wege 7,4, 95. 

za 5, 1, 125. 

zu 5, 1, 125. 3, 3, 40 (me). 

ogeiteh Tatp. 2, 1, 65. tan 3, 33. wt- 
ntet° mit folgendem Partieip auf @ 1, 
99. 3, 83. 6, 3, 2. 

zura 3, 2, 182. 

in in wferztet, ungern, sürfesete. 
Vgl. 8, 3, 105. 

van. VER. 

y aa (war), werte und werde 6, 1, 28. 
8, 2, 54. 

za f. 1) Femininum, Femininendung, das 
weibliche Geschlecht 1, 4, 8. 2, 3, 25. 4, 
62. 3, 1, 94. 3, 43. 94. 4, 1, 94. 109. 
176. 2, 76. 5, 3, 118. 4, 8. 14. 143. 152. 
6, 1, 219. 7, 1, 96. 3, 120. Bildung des 
Femin. 4, 1, 3 fgg. Derivata davon 
120 fg. Für den Auslaut eine Kürze 
substituirt 1, 2, 48. Die männliche Form 
68 fg. 6, 3, 34 fgg. Femininum statt 
Masc. 1, 2, 73. > Geschlechtename 
im Femin. 4, 1, 147. — 2) das Wort 
za 4, 1, 87. Declination 1, 4, 4. 6, 4, 
79 fg. 

wlget 5, 4, 77. 

zatferau, w° 4, 1, 68. 

zu 4, 1, 87. 

of 3, 2, 4. 77. 6, 3, 20 (mit vorangehen- 
dem Loc.). 8, 3, 97 (8). 1, 3, 37. 3, 1, 
92. 4, 2, 134. 5, 2, 96. 128. 4, 82. 6, 2, 
188. 3, 96. 99. 7, 3, 44. 8, 1, 20. 3, 45. 
4, 27. 

zufase 4, 2, 15. 

wwa und wät4, 1,42. ia und it 
Tatp. 6, 2, 129. Für a wird 8 substi- 
tuirt 8, 3, 96. 

zufararz 4, 1, 165. 

wife und wiatag 6, 4, 1586. 

1.yan (at, fassfe) 3, 2, 4. 189. 154. 
175. 3, 95. 4, 16. Für 1 wird ® sub- 
stituirt 6, 4, 66. U 87. = 7, 4, 40. 
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bleibt 6, 4, 69. Für q wird w substi- 
tuirt 8, 3, 64 fg. Wann Ätman. (Simpl. 
und. nach verschiedenen Präpositionen) 
1, 3, 22 1gg. Tersfa 7, 3, 78. 4, 4, 86. 
Aorist 1, 2, 17. 2,4, 77. wheteswm 7, 
4,5. Mit Dativ 1,4, 34. Nach fu 
mit Acc. 46. wwuarleun 6, 3, 99. Be 
deutung von fun 3,4, 72. Mit 3a 
8, 4, 61. 

2. «wir 3, 2, 77. 

urtueı 4, 2, 15. 

°guraite Infin. 3, 4, 16. 

zura 1, 1, 50. 4, 4.7, 3,46. zura 4,3, 
85. 5, 4,10. «zur 6, 2,151. Vgl. wra® 
7, ulsate. 

zarıtera 1, 4, 105. 2, 3, 14. zurfaem Adv. 
1, 1, 56. 

zur ta 5, 4, 10. 

zuraatı Adj. (f. sm) 1, 1, #8. 

zungen 3, 2, 154. 

zurerttae, Tag ta und far 5, 1, 70. 


zUUR und zu 6, 4, 157. 

zuteu 4, 1, 42. 

y ar (ara), wann 9 zu 4 wird 8, 3, 88. 
ufersuutet 90. 

art 7, 1, 49. 

y flag raw), % kann & oder 9 werden $, 
2,33. Anfügung eines ärdhadh. 7, 2, 45. 

ya (@), Anfügung eines Ardhadh. 7, 2,38- 
Reflex. 3, 1, 89, 
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vag (aR), & kann & oder q werden 8, 
2,33. Anfügung eines Ardhadh. 7, 2, 45. 

ar, efauıerat 7, 3, 39. 

aga 3, 4, 38. 

2 and, waegäurm 6, 1, 86. 

arar 1, 3, 31. 

au 3, 3, 16. 6, 1, 24. 8, 2, 47 (me). 

y as (ag), wage 7,4, 95. anfaa 
und uU 2, 27. 

1. y U (9, uf) 3, 2,58. 3,16. Für 
@ wird nicht % substituirt 8, 3, 110. 

2. güuy 3, 2, 58. 

V xx zehnte Klasse (fe) 3, 2,158. Mit 
Dat. 1,4,86. Für g nicht % substituirt 
8, 3, 110. gg ist im Dhätup. zweisilbig. 

a 3, 2, 158. 

y era (emra), enta 6, 1,22. wurdufe 
7,3, 41. 

FETT und wurd 6, 1, 47. 159. 

fern in wufean. 

Tenz 6, 4, 157. 

yet für y EXxTa substituirt 6, 1, 22. 

enter s. u. V ERTa. 

VaRT (ORT, re) 6,1, 47. zurafe 
und zarufe 54. Für a wird u substi- 
tuirt 8, 3, 76. 

vs (ara) 6, 1,47. Für gwirdy 
substituirt 8, 3, 76. 

Aug und u 6, 4, 157. 

zatzraeı 6, 1, 128. 

1 Indeel. Mit Präsens 3, 2, 118 fg. 122. 
Mit Imperativ 3, 165 fg. a ®ı mit 
Imperfeotum und Aorist 176. 

vll, mufea) 3, 2, 107. emafa 
and auruua 1, 3, 68. 6, 1, 57. fa8ı- 
fawa 7,2, 74. 

va), were 74,9. gan, 
3, 57. 

TB, 2, 187. 

ua 6, 4, 28. 

var (wma, uwale), Anfügung eines 
&rdhadh. 7, 2, 59. wet und uufarat 
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6, 4,31. Für © wird & substituirt $, 
3, 72. # afeerarı 7,4, 68. 

ua 6, 4, 28. 

van (fer), Perfect 6, 4, 12. Far 
1, 19. 

vaa (Ag), Intens. 7, 4, 84. Für den 
Auslaut wird & substituirt 8, 2, 72. 

ade 5, 2, 121. 

dsı 3, 2, 59. 5, 2, 121. 

y: ar (ar) 3, 2, 148. 

dere 3, 1, 149, v. 1. 

y faa (fafe) zu u geschwächt 6,4, 20. 

va, wat) 3, 1, 1461. 149, v. 1. 3, 27. 
Perfeot 7,2,13. Caus. Parasın. 1, 3, 86. 
Tagan 3, 1, 48. ufgaae (so richtig) 
und qua (so richtig) 7, 4, 93 fg. 


Arte, Seren, Wird und ated 4, 4, 113. 

a1, 1,68. 4, 4, 123. 6, 2, 17. Decli- 
nation 1, 1, 35. 7, 1, 16. 

aa 1, 3, 56. 

war 7, 3, 47. 

yasaı (era), wa 6,4,25. Für® 
wird 9 substituirt 8, 3, 65. 70 fg. 

ae 1, 4, 54. 

zaerg, rare 7, 1,83. wraar: urg: 8, 
3, 11. 

vaa (fa), g geht nicht in U über 8, 
3, 62. 

zaruT mit Dativ 2, 3, 16, 

Var (aa, a) 3, 3, 62. 64. Perfect 
6,4, 125. @ geht in W über 8, 3, 69. 
TEITee und mreateer 7, 2, 28. 

aa 3, 3, 62. 

y au (erg, eıfu, ufu) 3, 2, 172. 3, 91. 

a wird vocalisirt ‘6, 1,15. wtufa 7, 
2, 76. Accent im Präsens Ö, 1, 188. 
werte und wear; 7, 3, 98 fg. uıTu 
6, 1, 17. war und 1, 2, 8. 


gr 6, 1,19. Cause. (enfa) aagum 
18. geırufaufer 7, 4, 67. © geht nach 
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Präpositionen in 9 über, wenn die Wur- 
zel zu Hu verkürzt wird, 8, 3, 88. 

zrıfa 4, 4, 104. 

zudıge 3, 4, 40. 

au 3, 3, 91. 

rast 3, 2, 172. 

ZIUH mit einem Particip auf X componirt 
2, 1, 25. 

7 Indecl. 1, 1, 37. 

IT 1) Accent 1, 1, 58. 2, 1, 2. 8, 2, 2.— 
2) Ton 7, 2, 18. 

wafzer mit gehobener und wieder gesenkter 
Stimme gesprochen, mit dem svarita 
versehen 1, 2, 31 fg. Bezeichnet einen 
Adhikära 3, 11. Was ein stummes ft hat, 
ist svarita auf der letzten Silbe 6, 1, 185. 
Dafür udätta substituirt 1, 2, 37. anu- 
dätta 388. Darauf folgende anudätta mit 
Gleichtönigkeit gesprochen 39. Ein anu- 
dätta wird vor einem svarita mit mehr 
gesenkter Stimme gesprochen 40. udätta 
+ anudätta und svarita + anudätta er- 
geben svarita, wenn udätta und svarita 
durch Uebergang eines Vocals in ihren 
Halbvocal verschwinden, 8,2,4. Zusam- 
menfliessen von udätta und anudätta wird 
svarita oder udätta, wenn die Vocale 
Aus- und Anlaute eines Wortes sind, 6. 
Ein auf einen udätta folgender anudätta 
kann svarita werden 8, 4, 66 fg. Ist 
pluta 2, 103 fgg. 


Rd, 2,49 fe. 

% Indecl. Mit Perfectum und Imperf. 
3, 2, 116. Nicht mit tonlosen Prono- 
mina 8, 1, 24. Einfluss auf die Beto- 
nung des Verbums $, 1, 58. 60. Wann 
es zu ergänzen ist 63, 7 mit betontem 
Verbum 31. u 85,4, 23. 


DD mi 
. . 
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zufrafarı 1, 3, 72 = ufrarı + Tara. 

fra dessen stummer Laut svarita ist. 
Eine soiche Wurzel hat Ätman. in me- 
dialer Bedeutung 1, 3, 72. 

und sata 7, 1, 88. 

wage 1, 2, 68. 4,1, 143. Erhält kein Fe- 
mininsufix 10. Declination 6, 4, 11. 
Davor kann die Genetivendung im Com- 
positum sich erhalten 3, 24. 

zafen mit Dativ 2, 3, 16. 

uf 6, 3, 115. 

ua ta 4, 1, 143. 

ame und warten T 3, 7, 

gute n. 3, 4, 54. 61. 4, 1,53 fg. 5, 2, 66. 
4, 113. 159. 6, 2, 167. 177. 183. 3, 12.40. 


te 4, 3, 34. 


Ba und ITaH 3, 4, 26. 

3, 3, 62. 6, 1, 159. 

ara 7, 2, 18. 

frau 4, 4, 104. 

zaıfetet 5, 2, 126. 3,1, 103. Mit Gen. oder 
Loc. 2, 3, 39. seta Accent 6, 2,17. 

ZaTgT mit Dativ 2, 3, 16. 

Tea 7, 3, 47. 

feet oder fezrz Indeol. Einflurs auf die 
Betonung des Verbums $, 2, 102. 

y fera (Teafz), Particip auf X und cl 
1, 2, 19. & wird nicht @ 8, 3, 62. 

VA, aa), Anfügung eines Ardhadh. 
7,2, 44. Desid. 49. 


fer in mare. 


ogart, Verhalten eines Femin. davor 6,3, 43. 

ze in ugfa. 

ogeut 3, 1, 108. 

1.y ea (u9, ua, fen) 3, 1, 108. 2,4. 
86. 142. 154. 171. 4, 86 fg. Ausfall des 
Vocals 6, 4, 98. a für 7 substituirt 7, 
3,32. u fürrg 54. für 78,4, 
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22 fgg. Dafür ag substituirt 2, 4, 42 fgg. 
3, 3, 76. fen 4,4, 35. fe 6, 4, 36. 
Aorist 1, 2,14. atuag und arg T, 
2, 68, uiasıfer u Wetter 70. Erstes 
und zweites Fut., Condit,, g-Aorist, Pre- 
cativ im Passiv und Impers. 6, 4, 62. 
fsraiafer 16. Nach tr Ätman. 1, 3, 28. 
ea 5, 2, 120. yuga 6, 3,52. fa 
wird fur 8, 4, 17. Nach ff w mit Gen. 
2, 3, 56. 

2. og 3, 2,87 fg. Declination 6, 4, 12 fg. 
Verhalten vor £_® 135. 

za 4, 4, 121. 

att Indecl. Einfluss auf die Betonung des 
Verbums 8, 1, 30. 54. 

RT 3, 2,9 fg. 

°FTU Accent 6, 2, 65. 

ET in rerefz. 

wfeer 4, 1, 100. 

afanemie 5, 4, 125. 

zfzwarz m. 6, 1, 153. 

weine 4, 3, 167. 

wa 3, 3, 68. 

za 3, 1, 21. 2, 183. 4, 3, 124. 4, 81. 97. 

1.293, 1, 117. Vgl. uefe. 

2. ya 3,1, 21. 

gu 4, 4, 97. 

ga 3, 3, 75. 

wird und wferur 4, 4, 122. 

dag 2, 3, 61. 3, 1, 128. 5,1, 4. 

ve (8) und gu 3, 3, 62. 

wen 4, 3, 34 (Nakshatra). 5, 1, 98. 2, 133. 
wer Gati mit 1, 4, 77. 

Taaen und werden 9, 4, 39. 

weanareı 3, 3, 40. 

wie 3, 2, 54. 

eieTad und wfergue 5, 2, 38. 

alte 5, 2, 133. 4, 2, 47. 5, 2, 38. 

wferure 5, 4, 138. 

werd 5, 2, a8. 

wleread 5, 4, 78. 


weu 5, 1, 98. 
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1.va(en 3, 1, 148. Unentschieden ob 
2. Y &T oder 3. Y gt. 

2.V (state, Passiv wia), für ut wird 
substituirt ©, 4,66. U 67. X oder © 
116. T bleibt 69. 117. Fällt ab 118. 
TaraT u. great 7, 4,43 fg. Construction 
des Passivs 9, 4, 45. 47. 

3.y 1, farata 7, 4, 76. 

zraa 3, 1, 148. aa u. °graat Bahuvr. 
4,1,27. +_wrad 5,1, 130. 

ZITT in JA° und IER°. 

great und gıfzerat 4, 1, 100, 

uf 5, 2, 69. 6, 2, 65. 

wra 6, 3, 50. +_wr@ 7, 3, ı9. 

+#_wra 6, 3, 51. 

wien 4, 3, 124. 4, 8ı. 

$Tte und ra 3, 3, 62. 6, 1, 21e. 

rt 4, 2, 47. 

utena 5, 2, 38. 

aıferagz, Accent 6, 2, 101. 

uılaaraa 6, 4, 174. 

zıtfaruz und wrfenua 4, 3, 132. 

1.yYre (fe, tag) , dafür fa substituirt 7, 
3, 56. w faule 8, 4, 15. 

2. V TE Substitut für ur 7, 4, 42. 

3. V Pig Substitut für gr, rerfe 7, 4, 43 fg. 

4. V TR Indecl, Einfluss auf die Betonung 
des Verbums 8, 1, 34 fg. 56. pluta und 
udätta 2, 93. 

y Tag (Tee, fee) 3, 2, 146. 167. Beto- 
nung 6, 1, 188. 

few 3, 2, 146. 

Tkgı 1, 3, 15. 2, 3, 56. 3, 4, 48. 6, 1, 141. 
4, 123. 

Tea 3, 2, 187. | 

Tea 4, 4, 65. 75. 5,1, 5. 6, 2, 15. 155. 
Mit Gen. oder Dat. 2, 3, 73. °fga Tatp. 
1, 36. 

fan 4, 1, 49. Vgl. ufen. 

fawerı 4, 4, 112. 

farıu m. 6, 4, 29. 

fanıtt 4, 1, #9. 
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fra 5, 2, 65. 6, 2, 55. 

feruue 5, 2, es. 

frau und fewwaa 6, 4, 174 fg. 

ur 1, 4, se. we 6, 2, a7. 

vg (8; sale) 3, 4, 16. a für 3 sub- 
stituirt 6, 4, 87. zrerfer 2, 4, 75. 6, 1, 
192. gta 4,101. Marz und galt e- 
zz 3, 1,39. Mit Acc. oder Instr. 2, 


3, 3. 
ya, QUER 8, 2,84. war 107. 
vr (% am) 3,1, 141. 2,9. 25. ya 


4,4, 15.5, 1,50. Caus. Construction 
1, 4, 53. waga 9, 2,70. me wca 1, 
52. ra wdn 4, 4, 72. Mit Gen. 2, 3, 
57. wre 5, 1, 77. ar we 4, 3, 51. 
anga 5, 4, 35. SaA 4, 2, 14. 
6, 3, 51. 
ya 6, 3,50 fg. Declination 1, 63. Accent 
171. °%a, Ableitungen davon 7,3, 19. 
yau 4, 4, 95 fg. 6, 1, 68. 3, 50 fg. 
yazdın und yauılın 6, 3, 51. 
+ _yauı 6, 3, 51. 
ta 4, 4, 95 fg. 6, 3, 50. 


yatır 6, 3, 51. 


und graz 6, 3, 50. 


yvy (Ti, yz und yiıat 7,2, 29. 

# Indecl. pluta und udätta 8, 2, 85. 

fa 3, 3, 97. 

&d m. 1) der Agens im Causativ, der einen 
Agens zum Handeln antreibt, 1, 4, 55. 
3,08. 6, 1, 56. 7, 3, 40. — 2) Veran- 
lassung, Ursache 1, 4, 25. 2, 3, 23. 3, 2, 
20. 126. 3, 156. 4, 3, 81. 9, 3, 26.— 
3) das Wort &g 2, 3, 26 fg. 

rare 3, 1, 26. 3, 156. 

Br 4, 3, 21. Tafardt 2, 4, 28. 

® Indecl, pluta und udätta 8, 2, 85. 


Ente 4, 3, 21. 


PAnini’s Wortschatz. 


Yard und aa? 4, 4, 112. 
gürata 5, 2, 28. 
Marge 6, 2, 38. 
tg Declination 6, 4, 11. . 
ward Infin. 3, 4, 16. 
wat d, 1], 135. 
VER: %&), Betonung 6, 1, ı86. Mit 
Dat. 1, 4, 34. 
«ig, de, rede und au 4, 2, 105. 
oga und yatu 4, 2, 142. 
Yfaız und Yatag 6, 4, 156. 
gi m. n. 1) ein kurzer Vocal 1, 2, 27. 
Heisst laghu 4,10. Vor Doppelconsonanz 
guru 11. 6, 1, 69. 71. 151. 176. 2, 174. 
7,1, 54. 8, 2, 27. 3, 32. 101. Wenn 
für einen Diphthongen eine Kürze sub- 
stituirt werden soll, sind und I g* 
meint 1, 1,48. Wann eine Kürze substi- 
tuirt wird 2, 47. 4, 6. 6, 1, 127 1.3, 
43 fgg. 61 fgg. 4, 92 fgg. 7, 3, 80 fe. 
107. 114 fg. 4, 1 fgg. 12 fgg. 23 fg. 59. 
— 2) kurz, klein 5, 3, 86. — 3) das Wort 
wea 6, 4, 156. — Vgl. war. 
va (, fergfer 6, 1, 192. forgra und 
fargat warrz 3, 1,39. Ya und giü8, 
2,58. yaufa 7, 3, 36. 
Vy für y a substituirt 7, 2, 31. 
vRsvpm. 
y ya (gra), ya 6, 4, 95. 
var. v®- 
vame.ya. 
van, witz), Aorist 2, 4, 80. ya 
7,2, 31. wafen 83. waleger 32. " 
van 3, 2,2. 3, 72. Aorist 1,5318. 
a vocalisirt sich auch in der Redupli- 
cation 6, 1, 32 fgg. waraafa 7, 3, 37. 
Nach 1, 30, fa, fer und ar Atman. 
1, 3, 30 fg. 


ogatü 3, 2, 2. 








Dachregister. 


(Das folgende, nach der uns geläufigen Terminologie angefertigte Bachregister soll 
dem Leser des Pänini das Auffinden des von ihm Gesuchten in den beiden vorangehenden 
Indices möglichst erleichtern und ihn in Pänini’s Anschauungsweise einigermaassen einzu- 
führen versuchen, Dieses Verzeichniss empfiehlt sich also nicht bloss zum Nachschlagen, 
sondern auch zu häufigerem Durchlesen uni vielleicht sogar zum Auswendiglernen. Wenn 
unserm europäischen Terminus kein diesen völlig deckender indischer entspricht, sind die 
verschiedenen, in dem europäischen Terminus enthaltenen indischen aufgezählt.) 
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Ablativ murara, usa; Casusendungen: 


StR, HUT, 30. 

Absolulive (AA, RAT, @) UA, RT, Sau. 

Accent &T. Zur Bezeichnung des Accentes 
eines Wortes oder Stammes dienen fol- 
gende stumme Consonanten: 2 A Au As 
A,u7 und U. 

Aceusativ am, arten; Casusendungen: 
mr, Mg, TR 

Activum Urea. 

Acut ZATU. 

Adjectiv garen, TErTuT. 

Adverb, adverbiale Formen marR , ferareı, 
fa, zum, arwereate. Adverbiale 
Formen auf Wt (in Verbindung mit & 
ws. w.) ara, auf Yunds — fe. 

Agens, Subject za, beim Causativum &f- 

Anlaut wrfa. 

Apposition Tara. 

j Aorisi ge. 

(fe), Wurzelaorist Ta von fgu und far 

(fax), a-Aorist me, reduplieirter ur, 

8-, ish- und sish-Aorist fag; sa-Aorist 

a3, dritte Person Bg. Pass. auf X — fer. 


PApini’s Grammatik 


Undifferenzirter Charakter: fox . 


Aspirata, lönende u, tonlose vacat. 

Augment beim Verbum wz; und wırz. Vorn 
angefügte Augmente haben hinten ein 
stummes %, hinten angefügte ein stum- 
mes ®, naeh dem letzten Vocal einge- 
schobene ein stummes &. 


Beiwort s. Apposition und Adjectiv. 
Bindevocale (% und %) Xz und #e. 


Casusendung Tarifen, gu; die Endungen 
der starken Oasus gaatsrenta. Nomi- 
naliv u. s. w. s. besonders, 

Causativum Tarw, far. Präsenscharakter: 2. 

Cerebral aa, © 

Circumflex afra. 

Comparativsuffine a, O7Q,Ara Tag RSS 

Compositum TATE, AOIEW, sure, far, 
a8. uneite, warme. Das vordere 
Glied heisst yaua (abgekürzt ya, auch 
wie), das hintere 3WTU& (auch uam). 
In einem Compositum, dessen zweites 
Glied ein mit einem krt-Bufx versehenes 


ist, heisst das erste Glied TTER und JU- 
(38) 
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ua, wenn es zum Verbalbegriffin näherer 
Beziehung steht u. zur Composition die 
Veranlassung gibt- Das untergeordnete 
Glied heisst zuaste, das Hauptglied 
ware. 

Conditionalis &®, Charakter desselben: &. 

Congruenz, congruir end URTATURTE- 

Conjunctiv a2. 

Consonant Ya. Zwei und mehr Consonan- 
ten ohne zwischenliegenden Vocal Kam. 


Dativ auata, anat ; Casusendungen: z, 
Saure, 3aR. Ä 

Denominativa &Q, WIE, Ua, U, ATFIU, 
fug;, fur; Präsenscharakter: 9. 

Dental aa, Rt 

Desiderativ a7; Prüsenscharakter: U. 

Diphthong @a. 

Dual game. Die Personalendungen des 
Duals werden 3, 4, 78, die Casusendun- 
gen 4, 1, 2 aufgeführt, 


Eigenschaftswort s. Adjectiv. 
Einsilbig uxte. 


Facultativ ferITaT, a1, WUATEITA, IHUUT. 

Femininum zit. Femininsuffxe: aat, ma, 
ara, ra, ua, et, ta, ata, ein, Sr 
Ein stummes & in einen Suffix sagt an, 
dass das Femin. mit wtu, ein stummes 
u, dass es mit we gebildet wird. 

Flexionsendung beim Verbum und Nomen 
fenıfın. Vgl. Casusendung und Perso- 
nalendung. 

Futurum I g8, Charakter: 2. 

Futurum II &&, Charakter: Atg, an den 
die Personalendungen gefügt werden. 


Gattungs-, Genusbegriff ATTR. 

Gegenwart ame. 

Genetiv wsst; Casusendungen: FT, Ma, 
MR. 


) 


Bachregister. 


Genus Tag, entre. 


Gravis 
Quttural 2. 


Halbvocal ud, die entsprechenden Vocale 
TE. Der Process der Vocalisation und 
das Product derselben, die genannten 
Vocale, heissen ATETTU. 

Handlung ferat, @A71; eine beginnende oder 
begonnene H. ala. 

Homogen gaU. 


Imperativ &tz, Charakter wie beim Präsens. 
Imperfect a, Charakter wie beim Präsens. 
Impersonal aufgefasste Handlung ua. 
Indeclinabile weau, Tautet mit vielen Unter- 
abtheilungen (SU, auweraiu, uf) 

Infinitiv (auf ZA) age. Andere Formen 
sind m. In Verbindung mit %& 
können, vermögen SH und UHR. 

Instrumental AT, zer; Casusendungen: 
1, var und Fre. 

Intensivum mit medialen Personalendungen 
und Präsenscharakter (U) U, mil ac- 
tiven Personalendungen ohne Präsens- 
charakter UESIE 

Interrogativpronomen fh. 

Intransitiv TERHR. 


eo 


Kürze, kurzer Vocal ge. Vor Doppelcon- 
sonanz heisst er TE. 


Labial ateaı, q. 

Länge, langer Vocal ata, prosodisch langer 
Vocal 7% 

Laut, Vocal und Consonant au, Ra. Stum- 
mer Laut xt, vorletzter Laut Zwar, und 
bei mehr als zwei Silben Züram. 

Lingual s. Cerebral. 

Locativ afurTy , aa; Casusendungen: 
fe, ra, gu. 








Sachregister. 


Masculinum Um. 

Medium yraaua. 

Muta, eine tönende aspirirte U, nicht- 
aspirirte uıaj, eine tonlose aspirirte und 
nicht-aspiririe a. 


Nasal arten, Consonant sat, Vocal wa- 
atge- 

Neutrum 

Nomen abstractum ara. Die Suffixe 4 
und Aa (AT) sind die gangbarsten. 

Nomen actionis Ta. fe, font, u (HR), 
(A), a us (m) u. 5 w. bezeichnen dasselbe. 

Nomen agentis A. aa, Q71 und eine Menge 
anderer Suffixe bezeichnen dasselbe. 

Nomen appellativum und proprium dat. 

Nomen, flectirtes aQ. 

Nominativ vu; Casusendungen: am, SIE. 

Numerale s. Zahlwort. 

Numerus (Sg. Du. und Pi.) auga. 


Object am, fgatar (Accusativ). 
Optativ s, Potential, 
Ordnungszahlwort s. Zahlwort. 


Palatal g 

Participium auf er (MA) — BA, WA, 
a7; auf MA — aa, TTaTd, Arad, 
a; auf aa — Far, ag; auf a und 
ara — FAST, #6, arg; fut. pass. aa. 

Passivum ma, Präsenscharakter: um. 


Patronymicum me, Tu yam. 

Pause, Erle eines Satzes NagTa im Gegen- 
satz zu Afgar. 

Perfect faz. Das periphrastische P. wird 
durch Anfügung von Ta an die Wur- 
zel gebildet,woraufdie Personalendungen 
abfallen, und statt deren das Perfect von 
& hinzugefügt wird. 

Person, unsere erste IT, die zweite HUIH 
und unsere dritte uuR. 

Personalendung Terıfer, 9, few, TÄAUT- 
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TR, TAT (bloss im Perfect und 


Precativ). Die primitiven Personalen- 
dungen werden 3, 4, 78 aufgeführt, Vgl. 
Aorist u. 8. w. 

Piural . Die Personalendungen des 
Plurals werden 3, 4, 78, die Oasusen- 
dungen 4, 1, 2 aufgeführt. 

Potentialfize, Charakter wie beim Präsens. 

Präsens w@. Charakter bei den Wurzeln 
der ersten Klasse und bei allen erwei- 
terten Verbalstämmen (Wurzeln der 
zehnten Klasse, Oausativa, Desiderativa, 
Intensiva, Denominativa u. 8. w.): u, 
der zweiten Klasse einfacher Schwund 
(TR) von 3, der dritten Klasse Schwund 
von u durch “I; der vierten Klasse 
au, der fünften Klasse 7, der sechsten 
Klasse %, der siebenten Klasse in, der 
achten Klasse 3, der neunten Klasse IT, 
beim Passiv TR. 

Präposition ZUgü, atuagata, af. Mit 
einer Präposition versehen JUgE. 

Precativ Tue wıtara. 

Pronomen SATT. 


Beduplication matg, eine reduplicirle Ver- 
balform UHR. 

Beflexivum LT | ‚ Prüsenscharakter: um 
(TER). 

BRelativpronomen ua. 


Satz Tem. 

Schwund ta, I, TU, #3. 

Sibilant ST. 

Silbe wa. 

Singular uaua. Die Personalendungen 
des Singulars werden 3, 4, 78, die Ca- 
susendungen 4, 1, 2 aufgeführt. 

Sprache, Umgangssprache TAT, vedische 
Sag, zu, ua, Ta, use. 

Stamm überh. wg, Nominalstamm WE. WT- 


farufaan, ua, 3. 


300* 


Subject ua, wu. Vgl. Agens. 

Substantiv fer. 

Substilut gTaw. Tritt ein einziges Bub- 
stitut an die Stelle von zwei Lauten, so 
heisst dieses URTAW. 

Suffix weaug. Bezeichnungen bestimmter 
Suffixe: feraten, fer, W, STTUTER, WI- 
ÜURER, U, a0, Wu, Sale, af, 
FAT, THTITH, TU. Ein aus einem ein- 
zigen Laut besiehendesSuffiz heisst WR. 


Tönende Consonanten wu. 
Tonlose Consonanten IT. 
Transitiv ZEHR. 


Verbum finitum re, ug (ausnahnıs- 
weise). 

Verdoppelung —, Wiederholung eines Wor- 
tes Tagen; das wiederholte Wort wre- 
fer. Vgl. Reduplication. 

Vergangenheit ya. 

Vielsilbig aerra. 

Vocal wa, kurz yea, lang ala, prosodisch 


Bachregister. 


lang ys, dreiMoren enthaltend van. Nicht 
dem Samdhi unterliegende Vocale RIE. 
Vocalisation eines Halbvocalss.u. Halbvocal. 
Vocativ uısıtraet, Voc. 8g. Huf. Ist nur 


eine Modification des Nominativs. 


Wiederholung s. Beduplication und Ver- 
doppelung. 

Wort ua. Wort für "ya, "aa. 

Wurzel ung So heissen auch die erwei- 
terten Verbalstämme, wie Causativa, De- 
siderativa u. s. w. Nominalstämme, die 
mit der Wurzel zusammenfallen, höch- 
stens nur lautliche Veränderungen zer 
gen oder ein anfügen, erhalten, um 
zu Nominalstämmen erhoben zu werden, 
ein fingirtes Suffix (s. u. fa im ersten 

. Index), das wieder abfällt, 


Zahlwort Aut; die auf U und = auslaw 
tenden heissen ug. Ein Ordnungszahl 
wort von dem zweiten an heisst ge. 

Zukunft aferem. 








Der Wortschatz des Ganapätha. 


(In dieses Verzeichniss sind nicht nur alle in den verschiedenen Gana vorkommenden 
Wörter aufgenommen worden, sondern auch die naclı dem beigefügten Sütra Pänini’s 
von ihnen abgeleiteten. Hierdurch ist die Anzahl verdorbener und falscher Wortformen nur 
noch grösser geworden. In einem solchen Verzeichniss von ausser allem Zusammenhange 
stehenden Wörtern Conjeoturen zu machen, ist eine gar zu gefährliche Sache. Auch wüsste 
ich nicht, welchen Schaden die falschen Formen bei besonnenen Gelehrten anrichten könn- 
ten. Das erste Wort eines Gana mit seinen Ableitungen habe ich hier nicht aufgeführt, 
da es schon in „Pänini’s Wortschatz“ seine richtige Stelle gefunden hat.) 


| 


a 85, 50. 254, 126. m 85, 168..y 237, 10. wg 215, 14. on 125,81. ug 
und ph 33, 31. Henırı, Herren und werntakt 169, 6. WR, Warte und 
aumteht 169,7. Wehe und °At 162,5. werwta und waruma 230, 53. SREHTT 
211, 7. ward 86, 6. safe 83, 19. fire 147, 16. 178, 44. mfehefarete 147, 16. 
aratıra 178, 77. wimaer und wrataere 86, 7. manırı 204, 6. war 72,3. 76, 2. 
waü 72,3. ufeumd 43,2. mag 194, 10. won 167, 15. wora und yıal 37, 52. 
unten 71, 9. 237,35. wrea 71,63. wagufa 86,9. waogufeen 86, 10. mente 
212, 24. fr 25, 39. fir 68, 15. fear 235, 2. nferga 218, 10. fra 71, 13. 
WfrAwaureET: und saraet: 104, 11. ferne 74, 80. 125, 14. 168, 22. mferire 
74,30. welta 25, 59. weft mit & 243, 20. wu 125, 42. 226, 12. oe 194, 2. 
Hz 226, 12. wa und wä 13,9. meer und «A? 162,4. ugt und 101, 72. 
wgu 132, 27. m. n. 12, 112. wg 74, 7.85, 151. 139, 11. 237, 11. ga 139, 11. org 
faarı 32, ı8. wre 141, 5. 170, 5. wre und worte 101, 33. wgTa 8, 5. 
mgrar 141,5. wre 74, 7. 5 43, 14. ufaenufemn 178,74. wen 85, 179, 
WEIE 48,5. TREE und 114, 7. ale und Xtu 114,6. war 71,5. 
125, 80. wauu 119, 7. warırz 261, 12. wett und m 58,4. weulen 77, 6. 230, 
14. Pl. 184, 15. were 35, 13. were 254, 115. werfen 144, 53. werfen n. 73, 4. 
wteraı 25, 20. 61, 22. 230, 93. wiegrgen 4, 15. mfeerte 25, 20. mferz 1, 6. 25, 20. 
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230, 77. 248, 14. wfartta 25, 20. warme 163, 43. On. 73,5. Wald und Su- 
een 186, 19. wsefer und At 162, 3. weft 144, 18. WET und Asse 80, 10. 
seentre 50,4. weten 144, 18. woutern 144, 17. mweurgt 254, 125. maeae 
124,9. way und warhta 25, ı1. wesen 147, 50. warte 230, 38. wg 35, 10. 147, 
30. 186, 11. 251, 2. Way 186, 11. 251, 2. weg 35, 10. 132, 5. wagt 81, 107. 174, 21. 
y wagcra 174, 21. wog 81, 107. wurgTc m. Sg. und Pl. 29, 8. wer 31, 36. werg und 
wast 81,56. fer 154, 16. wer 49, ı6. winter 230, 28. wlan und wfaem 
132, ı7. eng 211, 16. wamwt 31,25. meerzurd 86, 7. u 85, 46. 254, 90. ua 
170, 11. 209, 11. aut 85, 80. wars 71,85. wa 85, 180. wag 241, 22. waı 85, 
109. mit & 243, 8. wer 254, 37. war 49, 9. wa 85, 176. man und grad ta 
74, 12. war 174, 20. 241, 15. Y warrä@ Med. 174, 20. wuw 85, 177. 254, 27. wu 
154, 16. fa 231, 8. wfuaııy und «ft 81, 101. stur und :Tt 81, 102. ufuza 
8, 25. ufuug 231, 9. wfiafer 167, 40. menge 8, 24. waler und melfde 22, 21. 
swuagaeaagt 113, 14. mwmue 233,8. wur 185, 6. wurruge 234, 16. wunz 
76, 3. fund 86,7. warm und mad 72, 19. wa 125, 50. marraweu 125, 
50. 73. ward 28, ı2. Ya 196. 253. margnaa 86, 4. mrgch 33, 22. WeTErE 
Bah. 30, 5. wergn 30, 5. 33, 22. 59, 15. 71, 56. 222, e. wagen 222, 6. wgit 8ı, 
66. mager 42,6. marwınat 81,67. marez und »Zta 74, 52. wahren und wat 
zarı 228, 10. wafürfeet m. 8g. und PI. 29, 38. wear 30, 12. arg und werden 222, 3. 
wage 86, 11. warme 49, 5. wien 254, 111. werten m. n. 12, 132. werte 167, 


26. a 85, 118. 154, 5. wanaı 85, 165. wereg 23, 11. wegger 167, 93. meren 49, 10. 
mare und «fü 22, 30. mama 2, 10. wem 23, 26. 209, 10. were 179, 9. 
zur 49, 6. wagte 44, 5.230, 68. wagfeeı 230, 68. waarg 237, 14. water 
und fr 22, 5ı. waquwa 23, 10. m. Pl. 29, 34. mama und -Auwita 7, 6. wage 


und © fie 22, 29. wqafamı 179, 6. wage m. 8g. und PI. 29, 33. pda, were 
und -zeisu 116, 23. wage und -aeritu 7,8. waren und »arerrta 7,9. wa 


= 


araa und arattu 7, 15. ara 179, 9. Targa und artta 7,7. waayı 


8 


und °Awata 7, 14. worum 254, 139. mug 131, 14. mawz 85, 129. 254, 140. Were 


35, 10. war 26, 16. mearierut 8, 4. ua 8,3. made 8,3. UISaTTTR- 
aa und Nager sqgar 242, 6.11. waatz 44,6. wauın 8, 10.163, 20. wagte 
8,2. mau 35, 12. wa 68, 16. mager 90, 14. mare 167, 89. 188, 23. urn und w- 
aata 25, 33. wer 85, 191. 116, 17. weesra 125,79. were 254,2. wenn 74, 52. 
116, 9. 241, 17. wur 231, 7. weit 254, 45. weadtu und werde 124,40. wer 
Hu 74, 52. wert 254, 46. ort und -Meea 116, 9. eeree und gta 74, 2 
aurat 194, 47. after 254, 11. maente 122, 21. Hera und gu 116, 17. ww 
asız 101, 49. m. n. 12, 19. aaa 101, 49. weferarz '9, 18. D: 25, 59. 241, 8 
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srret 230, 45. 241,9. wua 254, 62. wanma 167,14. wmeüte 25,59. wre 254, 
130. wragn 222, 21. wwase 125, 78. Targa und -Deuta 7, 10. wa 154,3. 
rufereı und fafat 22, 45. uw und «ta 114, 22. wasma m. Sg. und Pl. 29, 
36. maat 57, 51. wur 37, 32. 241, 15. surafgurn 105, 20. warus und sugtu 74, 11. 
muzrua 167, 9. martür 83, 27. MOATTGERTT und MATTUETTUWT 4, 14. MUTTEE m. n. 
12, 228. y wad 37, 32. mas 209, 13. maarfee und sarfefaraı 22, 42. Wufeez 19, 7. 
sage 105, 20. wfu 154, 15. wlan 167, 88. wgw 49,7. wu 75,4 wülgmeı 
178, 21. wüfefgetur 178, ı8. nüfewarı 178, 52. wafgenfaren 178, 13. matgeermren 
178, 16. wirgaeı 178, 21. würgmant 178, 73. ger@eR m. Sg. und PI. 29, 12. men 
und feat 146, 30. maus 71,67. mer 154, 10. mhrmem 8, 23. ahontan 83, 
26. ahıaae und y hımara Med. 174, 9. whreu 177,3. uhrsum 233,9. uRT- 
zum 234, 17. wfürfarn 236, 33. werlem 167, 78. wartewr 254, 82. SRUA, nd tu, 
MUQ, MFAT, ua tu und mu 9,3. Mau, mag Tu und ma 9, 6. mg, w- 
zitat und mu 9, 4. ma 13, 9. 58, 26. 101, 81. 226, 6. mi 13, 9. wfzet 101, 31. 
Ar 226, 6. mer 85, 140. 254, 91. dm 215, 11. wrT mit 243, 7. waren 49, 3. 
srraren 239, 3. wies 163, 50. miere 103, 13. 125, 33. gen 125, 31. mg 
ag 152, 8.177, 24. mgsaga 177, 23. mer 4, 24. mer 254, 142. weg 254, 141. 
ar ın.n. 12, 162. wradtega 195, 12. wear Bah. 155, 16. mfrarmt 230, 57. mrTe 
163, 53. watt und srnfärt 146, 20. wem 13, 11.118, 24. mi 13, 11. ahead 
118, 24. ma und “um 18, 20. waurau 167, 90. waurgz 167, 91. way 61, 28. - 
aeg 45, 15. wagte 45, 13. maizum 9, 25. 81, 79. 228, 73. m. Sg. und Pl. 184, 4. 
wait 81, 79. waseudta und mu:zaad 9, 25. mare 83, 13. ware 61, 38. 
age 49,8. wa 85,134. watufe und warfum 86, 3. waere und YwıuıTd Med. 
174, 25. und mag 33, 23. mau 25, 42. m. n. 12, 204. mraata 25, 42. 97T 
37, 29. warn 71,85. ywrä 37, 29. wefere und wefafrgat 146, 28. ware 86, 11. 
a 162, 21. 227, 21. wart 162, 21. aaret 227, 21. mioe 48, 15. wide 48, 14. 
sfzen 61,3. afoz 61, 2. more 61,3. wog und wogwla 25, 51. wau 124, 42. 

sa 61, 27. me 85, 135. mowmri 86,7. mer 15, 22. 25, 37. 49, 3. maza 40, 4. 
164, 33. war 25, 37. wire, mare und wii 9, 17. wa 112, 5. 131, 22. we 
112, 5. far und far 22, 14. a 15, 54. 109, 11. 163, 46. 248, 12. uarauret 
260, 8. TIGER n. 73, 24. wiege und gut 25, 61. aaaferde n. 73,23. m- 
aa 109, 11. see 124, 4. = und mad 109, 12. quaım 194, 25. wart 20, 9. 
auuat 194, 24. wügsn 194, 23. wü mit & 243, 14. wü 1,10. wüaTg und a 
wa 216, 3. mfüznter und wfüene 194, 8. wa m. n. 12, 111. mawae 228, 60. mar 
170, 11. wäauat 57, 38. waren 254, 148. wa 15,41. ae 167,4. wen 254, 58. 
weg 164, 43. 167, 35. werraet und weraehree 34,29. wie 77,0. fen 71,36, 
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Terz und wfasat 81, 32. were 116, ı2. 246,7. 247,7. wel 246,7. y wel 
td Med. 246, 7. selten 247,7. werte und del 116, 12. gu 42,18. 8 
85, 194. weg 125, 72. wer 85, 117. 154, 6. waunfeun 22, 25. werafewe 60, 13. 
werafeufee 22, 25. wert und rtteier 22,16. waiwuu 194, 7. NaUyuR 18, 
12. wafemauten 178,75. weg 71,190. dezmegu 138, 6. 187, 16. wa 79,5. 
waara 131, 22. aan und wear 251, 7. weara 86, 5. wanate und arm 
22, 22. maurfae 22, 24. werten 60, ı2. wergmfeheet 22, 24. were 61, 24. wem 
wer n. 194, 15. wewewmer: 46,3. waura 124,36. waure 61,32. war 37, 27. 
241, 15. werde und wage 161, 15. werten und eta 25, 47. werüfee 161, 15. 
sad und weunts 86,7. y wen 37,27. weawa 177,22. werwuta 178, 85. ©- 
asugw 177, 22. wem 254, 107. win 254, 27. wege 131, 15. wege 97, 12. 0 
TERTE und una te 74, 22. wagt 90, 4. Ta und apaTtta 74, 22. zreraret 
und «md ta 74, 22. watwd 153, «. 5. wenfde 83, 17. werten 83, ı8. wien 144, 21. 
feratT und god 86, 8. tagT 167, 87. tarıtar 83, 21. wfaswarataut: 46, 15. 
uteafün 83, 22. ufaeıfar 83, 23. ware, warte und weited 9, 5. wenrertde 83, 14. 
staat 83, 16. weils 195,6. mwfar 14,5. 136, 11. 151, 30. auf 14, 5. wele- 
aa, datfae und met 219, 21. wer 235, 11. mer 230, 65. wurd 86, 7. 
wertafaeem 178, 61. were 46,3. wem 18, 6. ww 33, 17. meer 15, 2. 16, 2. 
18, 6. 25, 6. 33, 17. 132, 38. 230, 75. 237, 15. wem 204, 7. uwrzu 71,81. 9- 
wu 25,6. wwı 9, 22. 55, 15. 79, 5. 135, 2. 230, 76. week 125,75. era 25, 
14. 47, 3. 55, 16. 56, 5. 135, 5. 143, 7. 157,3. 2_were 84, 13. RITTER 143, 7. 
wwateuh 55, 10. Awafeuen 135,3. uwelede 47,3. werdtu 25, 14. af 
187, ı1. weaarz 261, 3. wwwuret 198, 2. wwaüsı und Qu 232, 17. werte 204, 8. 
sızere und «wm 125,63. wwggfan 242, 21. mwerafamwegfen 8. wear 4, 5. urama- 
ara 79, 5. 164, 25. wfwer 55, 15. fee 135, 2. mehte und deu 9, 22. uw 
72, 6. 219, 8. mer, Üfer und werde 219,8. www 72,6. weza 163, 29. 
wztuz m.n. 12, 73. wezraat 57, 29. wrasureıtte 83, 15. uuau 86,8. wafer und 
water 33, 12. weinfe 105, 81. wem 238, 21. ward 86,2. wie 85, 84. wa 37,5. 
wat 72, 18. 136, 2. 151, 27. mau 72, 18. y wgä 37,5. mut mit 5 243, 20. wem 
254, 137. arg 218, 7. wien 132, 9. 254, 63. af 132, 89. ufeu 186, 3. 211, 17. 
ufeum 186, 3. wer 241,27. meer 85, 148. win 8, 6. weunfer 8, 7. werweu 5, 6 
212, 21. wer 37, 58. 125, 87. 246, 5. 247,6. wg 246,5. V ward Med. 246, 5. W- 
fit 247,6. y weh 37,58. wu 85,4. wea 69, 8. 86, 11. 162, 33. 236, 27. we 
fort 178, 80. weg 45, 18. werte 88,20. wer 162, 13. 224, 4. 251,9. Wie 
arm m. Sg. und Pl. 184,8. wfweeu 249, 15. wET 162, 13. wegen 224,4 WM 
85, 78. wergen 177,28. wit 162, 38. 
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Ki 


u 85, 167. 154, 12. wre 85, 141. wigarat 125, 81. wiwä 237, 10. wre 
153, 4. wrrmaa und wrawaa 230,53. wrafenn 211,7. wars 116,27. m.n. 
12, 72. raaısü und ewtarwı 116, 27. wir 147, 16. erfrafan und sasmta 114, 9. 
wıratsı 85, 28. raten 13 u. s.w. wie, weten, rat und waren 118, 10. 


art 31, ı8. Aranrıtan 204, 6. raw 167, 15. WIErE und wien? 81, 39. w- 
afasıar 91, 5. wrafeeeen 138, 25. 187,16. rgma 178,60. wre und 


ineatar 187, 5. wTrrauefer 187,6. mean und mem 187, 7. ‚ati 
187, 3. !maafaı 187, 2. vrmaalsen 187, 4. wratem 70, 2. rei 71, 63. Eree 
71,9. 68. wmrerd 237, 35. smnfera 70, 2. wre 212,24. when 235, 2. 
nfauz 218, 10. Where 71, 13. meer 125, 14. whether 74, 89. Wihee- 
wir 163, 22. white 74,39. wrumadt 81, 108. wrnau 125, 42. SRgTTER 
132, 27. wrgferd 32, 15. wrgtt 170, 5. wrgr@uer 8, 5. wg 237, 11. wre Buffie 
wit 254, 89. mager 178, 41. ea und wreae 18, 11. rende und wr- 
ararat 68,24. wreruen 178, 40. wmegram 251,8. mmeaufa 122, 17. wregeratem 
und ta 114, 7. wmarefant und ste 114,6. mrenferm und mt 48,5. WI 
üafer 163, 61. mrermzed und wrenmü 58,4. wire 77,6. wmıstaena 230, 14. 
sızare 35, 13. wrenfeeü 144,33. wurd 125, 30. wıferrta 61, 22. wind 
230, 93. what 248, 14. wıfarä 230, 77. rege und wrerlgern 124, 21. wreriate 
168, 43. tea 71, 5. rauf und referat 144, ı8. mrsurferei 144, 17. wıserlge 
und wtselggern 124, 21. wıhzwret 91, 6. mrgewerm 124, 9. met m. Bg. und 
p1. 29, 8. wrae 81, 35. m.n. 12, 46. wat 81, 35. mar und sitauk 177,6. 
zrof@ 122, ı7. rad 35, ı0. wmelad 230, 38. wrae 35, 10. wrwerat 132,5. 
sagten, za und wagte 42, 14. Tau und wıa@Tu 25, 34. TA und te- 
aaa 15, 64. wrmaret 31, 5. wıiawa 230, 28. wıfawarat und -wıraa 132, 17. 
WAT und wrgt 151, 27. wreweree und same 195, 11. wrafam 211, 16. 
mau 15, 36. 61. 52. ıgaraıı 15, 61. wraae 209, 12. ww 170, 11. wrealark 
209, 11.12. wrack und Ware 71, 85. wife, rar und rar 116,16. wıarwet 
194, 46. warıgır 113, ı6. wider 8,25. wlumea 167, 40. wine 8, 2. 
srafez und owrta 74, 36. Wrurae 28, 12. wraguaueuraa 125, 50. 73. TE 
rad 125, 50. wm und sfr 236, 26. wre 42, 17. WICHEUE und wmiTmewen 
124, 6. «ftmaafer 42, 17. Wragum 59, 15. wagen 15, 52. 42, 6. Wraaun 71, 56. Sr 
agemaa 15, 52. Wraggrafa 42, 6. wire und wraedt 81, 36. wma und w- 
afırzard 228, 10. wen und wre 124, 28. wıfree und wirfraut 227, 9. enferam 
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und sfrfrtet 227, 10. wrenfeo 23, 11. wire 167, 98. wife 2, 10. sr 
furh 23, 26. 209, 10. wrgarck 179, 9. wrafer 110, ı7. wmgaterd 44, 5.230, 68. 
urggwä 230, 68. srarzd 237, 14. wrufas 23, 10. wraafa 110, 17. mrgerefe 
110, 14 wrazafe 110, ı6. wrgafa® 179, 6. wien 179,9. wigwr 85, 130. 
254, 138. mrTaurä 35, 10. FIT 26, 18. wragiargı: 8, 4. wiege 8,3. mM 
aiazu> 8,3. mraafzad 44, 6. wremerde 110, 14. sirperefe 163, 20. 8, 10. re 
ir 8, 2. wrgü 35, ı2. wre 195, 2. rad 90, 14. Wrzgeren 195, 2. re 188, 23. 
Arerafe und «Fru 74, 37. Wr 167, 89. Wr 167, 26. wiegen 125, 79. 
rezrata 110, 42. Wrede und sirwerriuen 124, 40. mehr und matter 101, 92. 
mung 230, 45. wWranıeu 167, 14. wıwewarae 125, 78. wm 81, 79. wg und 
seht 81, 90. wrufafa und figrär 67,5. mrafes und wrufexes? 81, 39. mTurae 
und sFrgrerfere (f. mı und %) 48, 29. «rar 167, 9. wraafars 209, 13. mag 
und sten 164, 14. wıfureggn und wrfufegm? 81, 39. wıfawfa und oweär 67, 4. 
drfayee 167, 88. mrdt 81, 79. srgfem 75, 4. wrwle und wiwiee 195, 23. urama- 
&T und raamrafe 103, 48. RIO und Wnmasmu 71, 87. hr 8, 23. Ür- 
frsum 177,3. here 236, 33. nrteuu 167, 78. md 58,26. wre 85, 158. 
254, 92. ar und it 13, 11. RUE, UTTaRE, mrTeht und wa? 81, 18. wiwT- 
aıeü 239, 3. srtaete 163, 30. miawra 125, 33. ae 103, 13. aa 
und wifertta 74, 33. wıfmat, cam, what und ae 176, 20. wage 177, 24. 


% 


srgeaaete 152, 8. IRUgTE 177, 23. urguad 125, 51. wrata 22, 19. MRaRT- 
wu und »wfänr 22, 19. 20. wre 22, ı0. Wrede 195, 12. wfzarkd 230, 57. 
ie 163, 53. wrea 118, 9. 247, 5. wie 247, 5. wlade, md? und seem 118, 9. 
ut? und sem 118, 24. mmwerlres 105, 3. sraetanem 105, 21. Wrawee 167, 90. 
«taurga. 167, 91. waste 61, 28. wra:zwi 228, 78. man, ca und water 
161, 11. wrarfa 70, 10. wraragta 61, 33. STIER und wrgfehe 22, 17. urgfa 110, se. 
uTgER und :&fa 23, 25. 40, 14. wız 37, 33. mrgataweraet 194, 15. wre 81, 91. 
za und dreamafa 103, 32. wrrdt 81, 91. ro und rauf 103, 32. W- 
zum und «da 7, 12. WITWE und wre 71,85. wei 171,9. rar 215, 21. 
Tas und wrrat 124, 33. wrereie und wrteate 74, 41. wrcer 254, 10. MRTWm 
und tra 167, 7. me und warte 101, 76. where (£ ur und ©) 48, 15- 
fat (f. WI und ©) 48, 14. mfamrte 61,3. mfadte 61, 2. write 61, 5. 
ren 124, 42. wrsate 61,27. wre 161, 10. gro und -«Agatu 7, 13. T- 
Ua und wräfen 161, 14. Wine und ma guradı 164, 35. Wragwrufa 42, 4. drwr- 
um 15,22. rauf 42,3. wrsea 157,7. ren und menu? 71,44. wen 
Fe: 46, 11. ware 125, 48. wıgara und ART 124, 4. wa 195, 19. 
Wrajeran 15, 54. Agemane: 195, 10. SÄigerren 124, 4. wre 163, 46. 248, 12. Wr 
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aım 164, 11. ıteesm 167, 96. rg und rat 81,119. wr& m.n. 12, 146. wräuat 
57, 21. rar mit 243, 19. war und dggta 25, 57. rar 1,7. mmägz 1, 10. 11. 
rüurafeeh und wrterfei 216, 3. ya 37, 83. wräwän und mas 228, 60. 
ragen 254, 81. want (vgl. 6, 4, 127) 170, 11. wigarafer 103,40. some 90, 9. 
feed 144, ı9. wen 164, 10. mau 228, 67. wirarafer 103, 40. ran 
167,4. era 15, 41. wrafg und $7 81,88. wrefer und °sft 81, 86. wrefen 
und :sT? 81, 87. wrafee und ft 81, 85. wre und yregtaa 164,43. wre 
167, 35. hemeu und wrferzarat? 71,36. wrfeig und Xt 81, 154. vrfergemee 
206, 9. wreis und wrelad 230, 46. sirgwrafer 42, 18. mr und uraerd 228, 43. 
rau 77,9. rent 31, 10. wetten 125, 72. Wan 71,190. wreaate 61, 24. 
starasıa 194, 15. MIgRRET und srerararafa 103, 48. wreufafenı 178, 66. rau 
und w/teram 124, 35. wfreurerm 124, 36. mraurdta 61,33. wFreawam und WTTEgTE 
177, 22. «rear 97, 12. wmreea 90,4. wie 144,21. wlaga 167,87. wie 
31, 37. 254, 110. mit & 243, 30. wıfäg 254, 26. wem 195,6. wrw# 136, 11. 
151,30. rad, wie und mg 147,0. wratau 227, 11. re 235, 11. Wr 
Mad 230, 65. aaa 2 227, 11. wmwud 237, 15. rem 204, 7. wremoa 
71,81. sinazut 227, 19. wrerzen 227, 19. renceg 71,81. wrenaa 15,2. mr 
suaA 132, 28. wread 230, 75. wma 247,5. wre m. n. 12, 114. wiwe 247, 5. 
rsastaa 125, 75. mega 81, 37. wreezü 157,3. wreefeu 74, 44. ref 
56,5. wreaedt 81,37. wrwgeäte 74,44. mrwsurfeet 198, 2. mrwräfsie: und w- 
wütge: 232, ı7. stenrten 204, 8. wreıeraa 125, 63. wrwaraema 164, 25. 
aaa 230, 76. te 163, 20. wre 85, 184. rg m.n. 12, 207. wrawat und 
aa 176, 17. sFrefren 238, 21. wfemte 110, 23. write 110, 27. gu 
8, 6. wrant 74, 29. mat und can 176, 15. wrgäta 74, 20. rat 136, 2. 151, 27. 

110, 39. ‚alt 74, 57. 110, 25. satte 74, 57. arafaaı und für 22, 23. 
reg 81, 100. 218,7. urn 218, 7. urauet 81, 100. wrentad 132, 9. ufere 
144, 28. 167, 102. wrfenad 144, 28. freu 167, 102. wrfmererad 132, 39. reg 
und wreur 90, 4. wreut mit 243, 6. wreurfun 19,3. wink 211, 17. wRTarRd 
212, 21. 8,6. water 8, 7. wie, mra° und y wraTa Med. 246, 6. wma 125, 67. 
rarazeı 178, 23. wrareet 178, 28. recent 178, 65. urgctatenıt 178, 64. wr- 
weafaeır 178, sı. urgzasat 178, 29. wreefaeren 178, 31. race 178, 130. wie 
74, 32. 110, 24. mug ta 74, 32. wrigeed 249, ı5. ren 85, 75. wWretgewn 177, 28. 
urargefeer 178, 79. mrmteam 85, 122. sing 69, 8. 236, 27. 
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x 


x 85, 51. game 55, 4. 156,7. weufed 55, +. zaafer 156,7. was m. n. 
12, 116. wa 75, 6. 126, 7. 166, 7. 176, 21. 183, ı9. 251,7. Ze 251,7. vuate 
126, 7. TEN 204, 10. aan 176, 21. 183, 19. 157, 4. ger 25, 41. 212, 23. 
zita 25, 41. var 230, 44. 236, 25. 241,7. fa 85, 88. af 125, 5. far 12, ©. 
were und wenteh 55, 4. wear 125, 80. wägn 152,2. wa 241,23. wäur 16i, 
74. wer 85, 108. war 254, se. warafeet 113, 10. wa 58, 45. wafuget 58, 46 
zz 119, ı6. war 234, 10. waaıfa und gegurat 58, 14. CragS und gu tu 25, 55. 
way 71,100. weargw 102, +. weargu 102, 5. weaferm 102, 3. Wrareare 26, 58. 
zaı 125, 66. gar und nd 112, 14. 87T 37, 12. aa und Ya 37, 11. g7@ und 
ya 37, 10. wfgamee 68, 30. wie und da 156, 7. wie, waere und ae 
9, 16. Ya 37, 12. wear 228, 80. gene m.n. 12, 116. a 85,89. u und as 
251, 4. zu und vıqa 37, 34. Fur und TE u 80, 2. zT und ar 176, 14. 
va und zesgtu 74, 20. yerat, were, ta und edtu 74,21. gung m.n 
12, 116. u 85, 154. wuigetur 178,55. weusemt 178,54. Tune 8, 1a. 


x 


der 85, 141. Ywert 167, 08. Wr 254, 22. dr 85, 160. 


Sg 


3 85, 52. 60. gu 85, 61. Jay und gear? 81, ı7. zewu 71, 106. gg 60,5. 
sea 71, 106. 3 Bab. (f. ur) 66, 5. SU, Im und Jam 116, 13. gem 39, 11. 
su 230, 23. yww 71, 106. fear 167, 70. sale 178, 39. wert und fr 101, 11. 
seare 178, 38. sem 254, 6. Seat und seta 124, 45. 206, 16. suareie 
178, 76. suutgerse 178, 59. eu 27, 8. sgu 27, 2. 236, 4. Sm und zart sl, ı7. 
3a 85, ı72. zart 85, 76. See und seta 55, 4. IEMUS, IERUST und gawfugd 
101, 39. SJEHU und Er. 101, 53. JFATT m. Sg. und PI. 184, 19. Sat und ta 
25, 22. sfewur und ea 228, 56. wer 74, 6. 236,3. Ir 24, 14. SERUTT und 
ogrärta 74, 13. gwäte 74,6. sur 74, 51. 241, 15. smwager: 104,8. STH 
167, 106. seuremek und uam 33, 16. gelte 74, 51. seamaa und ete 7,2. 
serafaueı 178, 36. zewafauer 178, 36. 67. year 27,3. zeaafagen 178, 37. 98 
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AUUTEMT und TARUTKET 178, 49. zeuum (1) 27,4. ea und yaufaat 146, 3. eure 
32, 15. geura 32, 18. geue 27, 5. 236, 6. zuqa 27,3. eu 15, 63. raTa 185, 7. 
eure 161, 2. «ung 185, 7. eurger 161, 2. vente 83, 2. 161, 2. Sy und 
y zrgarä Med. 174, 6. 3@ 154, 18. sam 112, 9. 116, 22. 142, 7. 168, 52. 244, 10. 
sau mit & 243, 18. sau 244, 19. sauna 8, 13. yafnı 142, 7. sam (fehler- 
haft) 112, 9. sa und Jam 116, 22. yag 163, 51. sagt: 29, 10. yafert 129, 12. 
sau 103, 37. sasa 163, 32. yayan 11,27. sam 103, 37. saure 26, 2. 229, 4. 
Saummmugs 138, 0. 187, 16. sat 72, 16. 108, 2. Jarfinfr 138, 4. 187, 16. garen, 
Safım, saflı und safra 108, 2. sau 72, 16. safe 3, 13. gagura 26, 22. 90, 18. 
 S@R und zart? 162, 31. sarata 167, 97. sarga 60, 20. sta 60, 22. TaraT 
125, 70. 191, 4. 195, 16. Igrurafer und Jar 138, 3. 4. 187, 16. sro 11, 26. 
Sara und «aa 161, 5. saufen 83, 3. 161, 5. swerger 178, 27. sunferam 178, 35. 
surger 178, 27. saraaur 178, 34. suürgen 178, 33. ara, aa, sarfan, 
IaTTa und au 161, 3. ante 83, 4. 161, 3. samt m.n. 12, 260. gar m. n. 
12, 181. sarra 32, 17. sad m. n. 12, 182. agu 236, 5. ga 185, 8. gm, am 
und sztaa 161, 18. 318, aa und zz“ 161, 4. zu 236, 5. zug 28, 2. Im- 
8 und Va Med. 174, 10. seaurergen 178, 83. zu 154, 22. yum 125, 7. 
yumur 82, 8. yuranaı: 104, 3. yumeg 82, 10. yuma 22, 27. zuge 60, 15. 
zuwafae 22, 27. SUSE und aut 82, 7. yunfıya und fer 22, 40. Jung und 
zumu 82, 9. ugs und guys 33, 11. warm 163,3. swar 211,9. zuforen 
82, 6. zuata 244,47. zune 82,3. suAw 82,2. zuaw 216, 14. gun und fr 
22, 43. yufaua 32, 20. 216, 13. zug 82, 2. yuuta 82, 11. swarg 163, 2. sufarg 
163, 7. zumeg 164, 6. suura, aa und guarfea 161, 13. sure 48, 20. gumgu 
167, 10. suüfür 83, 28. suw 229, 5. suz 82, 4. suete 82,5. zuafer 216, 9. 
yuurs 75, 14. 218, 13. 238, 14. m.n. 12, 133. JuWAW und au 216,7. gun 
218, 5. suga 113, 8. 212, 4. suga 131, 16. 238, 12. guannfersum 85, 146. yuar- 
far und fa 22,3. sufen 216, 9. sum 216, ı7. suewuma 90, 8. 216, 18. Ju- 
ua und Fu 7,3. Jufewea 19, ı0. Juwa 19, 9. yuger 216, ı9. Sufga 19, 9. 
surg 254, 64. unse 22, 28. °gumgea 60, 16. surafde 22, 28. sure 129, 13. 
eyumtar Bah. 30, 3. Jura und guten 222, 5. ara 211, 3. yurettaa und 
fa 22, 3. sunre 194, 9. saaapıt: 104, 6. 307 241, 3. ga 71, 67. 81, 57. 241, 4. 
zuursfat 122, 10. yarsefa 122, 4 rarale 122, 6. yrarar 122, 12. yuar- 
ara 122, 14. suurgfer 122,8. sudt 81, 57. surafe 122, 9. sumsefd 122, 5. 
surafet 122,5. semard 122, 11. swrerg 122, 13. Semefeh 122,7. we 16, 5. 
star 39, 2. U 31, 2. Io@ und ua 160, 7. sum 103, 6. 168, 7. sout 206, 20. 
378 3, 15. 13, 2. 37, 53. 103, 6. 142, 2. 168, 7. 226, ı0. ae 168, 7. 245,9. 308 
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13, 2. sugegat: 104, 8. wer 206, 20. 245, 9. stgaure m. Bg. und Pi. 184, 24. 
sta 142,2. sel 37, 53. 226, 10. Se 147, 10. 38 164,2. samt 212,25. 
160, 10. swwg 11,5. sur 69, 6. 71, v0. saure 131, 21. yerarer 148, 6. Swarn- 
ygau 194, 10. Hua 113, 15. 3e& 160, ı0. fur 151, 3. gwtaT 26, 19. 189, 8. 
190, 10. str 52, 7. 235, 51. swigeier 194, 51. Iwlfee und suite? 52, 7. zug 
37,14. yawea 37, 14. zur 254, 117. I 1,4. IT no. 8g. 73, 15. Suzolg und 
sgrterr 119, 13. SGWW n. Sg. 73, 16. sum 118, 14. 186,9. Jen 186, 9. feier 
118, 14. fung 26, 33. 151, . sftargr 4, ı0. 


I 


zu 234, 2. zora 20, 8. Suru und um 72, 13. uam 195, 22. 228, 53. 
sur 16,4. Sa und af 81, 115. were 48, 29. af und mer 183, 3. SW und 
sat 14,3. song und zw 139, 9. 


I, W,% 


u 85, 53. RT 157,7. a 71, 44. 176, 30. ag 217,3. weaa 176, 30. 
weaıa 113, 18. u 125, 48. af 147, 27. arg und fad 101,5. ug 147, 27. 
wu m. n. 12,62. ame 164, 11. wem 85,107. A 254, 12. wear 167, 96. 
wem 254,9. wu 81,9. wa 81, 9.103, 40. mr 217,4. re 90,9. wiwe 
144, 19. aftzuıy 164, 10. 228, 67, am 103, 40. y® 158. 203. & 85, 84. 


U 


u 85,55. ze 71, ı7. 125, 8. 180, 8. 241, 24. ur 234, 2. uam und -yrate 
74,17. usuat 240,2. umufa 122, 15. wamat 57,2. wAUaTg und wa 74, 19. 
aayum 4, 16. Immer 180, 8. wmmme 167, 11. wg 71, 101. ang und ua 
74, 18. aaa und ar@rta 74, 14. Getmtaura 187, 15. um 237, 38. ufer 58, 15. 
usa 4, 2. aa 81, 156. wa 241, 21. que Sufüx wür 254, 89. ua 151,20. aut 
81, 156. zum und ut 58, 24. wer 37, 40. were 71,86. yaıa 37,40. wa 85,5. 
war 85,6. um und aut 81, es. ufum 144, ss. ufg 227, ı7. ufgmer 178, 9. 
ufeigelaı 178, 17. afeaa 178, 11. ufgacteo 178, 82. ufgenfoen 178, ı2. fe 
fereesı 178, 53. afgenmen 178, ı5. @gt 227, 17. eig 178, 10. 
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N 


T 


2 85,56. Di und Ihe 74, 46. Temıren 167, 11. Ted und deaen 71, 101. 
Zeat 125,8. Tau 71,17. Ua 166, 7. an 75,6. 126, 7. dena 204, 10. Wü 
287, 38. ayä 157,4. Üud 58, 15. &U 212, 28. dere 236, 25. weh 230, 44. Mae 
za 125,5. "af 125, 6. ara 125, 80. Gigıta 152, 2. aawa 167, 74. Ie- 
Tauet 58, 46. Zul 151, 20. Qeasıred und egersd 58, 14. Great 163, 80. Trage 
und deawem 71, 100. Zearaü 102,4. Iraraıy und Tara 11, 19. Qeargu 102, 5. 
Isar 102, 3. Grareara 26, 32. Beuraa 125, 86. Gel 58, 45. Ural 58, 24. Dura 
m. n. 12, 208. 24 228, 80. Qemh und Tem 71, 86. Ufergrat 91,2. Gwen 167, 08. 
af 144, 37. Tut 8, 14. 


ar 


wit 85, 57. erg 15, 80. 174, 23. YwteıTa Med. 174, 23. Mar 9, 8. 238, 20. 
m.n. 12, 225. #tattu und ward 9, 8. wem 85, 42. 254, 118. af 115, 6. Wi- 
ms 43, 11. 


zn 85, 58. ie, Wr, Mara und saw 71, 106. na 39, 11. Mau 
230, 28. sad und raw 71, 106. tar 167, 70. IFTURR und WreafarTen 124, 43. 
rege 15, 80. wiegt 149, 10. Wie 81, 119. wWiefumn 27,8. Wehe und aa 
114, 10. Wigtar und Wterium 34,6. Met 81, 119. Tgu 236, 4. Wrafum 27, 2. 
argenfer 163, 62. warfen und site 114, 4. Wlege und wire 228, 56. Wem 
236, 3. wreaua 167, 106. wteafa 27, 3. wreaufwn (ı) 27, 4. wu 32, 15. 
wtrurä 32, ı6. itge 236, 6. wiegt 27, 5. wiegfenh 27,5. Wreran 15,63. 
zum 8, 13. Whale 114, 4. Wrafen 163, 52. Ware 114, 4. Wie 114,5. m- 
afg 163, 51. wagte 114, 5. Wiamafe 103, 37. draw 11, 27. Wahre 149, 7. 
srafse 163, 32. wrafeen 238, 20. wramafa 103, 37. laß 149, 17. warn 227, 20. 
wraurt 26,2. wraurd 229, 4. wizuret 227, 20. wage 149, 20. Braten 149, 11. 
aufs 149, 10. Tante 149,9. 199,5. Marta, Marfe und at 199, 5. 
"aaa, -üta, Wraenee und ehta 199, 6. wraefe 149, 8. wage 149,20. W- 
af 3, ı3. stage 26, 22. awrri 90, 18. wrareten 167,97. Wrgeee 191, 4. 
STgraTE 195, 16. wWigeaau 125, 70. wtgmrta 74, 45. 81, 76. 149, 18. Wa 
amt? 81, 76. wiargurtte 74, #5. wireruee 11, 26: wand 32, 17. gu und Az 
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236,5. area 28,2. wuamad 125,7. wWrawrafe 163,3. Muenfek 211,9. Wige- 
farh 216,14. wufeee 216, 13. wrufered 32, 20. wrawafe 163,2. wrafasafer 
163, 7. raue 164, 6. tufern 211, 5. wrarıfere 48, 20. siraenam 167, 10. wi 
229, 5. wigafer& 216, 9. wtuarg 218, 13. wruenfeen 75, 14. 238, 14. ua and 
staafek 216,7. ausm 218,5. wusd 212,4. waste 238, 12. wrafzeres 
216,9. wtuemri 90, 8. want 216, 18. wufeer 216, 17. Wu 216, 19. 
hä und ra 71, 87. wrrium 39, 2. wirä 147,10. wc 103, 18. Wreyrahe 
103, 6. 18. wtza 103, ı8. wirzg 245, 9. wrrutafe 103, 6. 18. wife 3, 15. WIE 
228, 53. rpemre 195, 22. sinzrefer (f. mi und $) 48, 29. wire 164,2. wTE 
212, 25. ara 11,5. Wrefu und Ya 114, 2. WaTeTaer und WiaTeraRnTeE 34, 30. 
HT 69, 6. sNgeh und arg 71,90. fg 151,3. wıheta 235, 31. Wer 
26, 19. 190, 10. walardt 189, 8. tag m. n. 12, 45. iszTag und WnzTuge 11, 9. 
fee 26, 33. wife 151, 4. wet und anaa 118, 14. aha (Conj.) 149, 24. 


& 


&g 97, 14. m.n. 12,16. re 230, 83. GUETE 228, 14a. Ra 183, 16. aa 
m.n. 12, 166. Rare 198, 10. ac 183, 16. a 26, 34. 228, 9. EN 104, 6. 
u 247,17. ug 157, 7. af 247, 17. age 47, 12. 55, 6. 156, 8. agTes 55, 6. 
age 156, 8. agfes 47,12. a und te 55, 12. yga 71,73. afean 85, 17. 
zug und wegfüu 47, 11. wre und «far 101, 64. ser und fat 101, 70. 
RS und as 36, 17. ze 9, 24. 81, 139. 156, 10. 2_me 84,2. we 9, 14.m.n. 
12, 97. 259. geh ta und mei 9, 14. MET und arm 244, 17. zen 156, 10. afeu 
237,31. at 81, 139. ta 9, 24. z> 213, 6. zn 188, 9. m. Sg. und PI. 184, 20. 
azauen 41,7. ra Sc 206, 23. zamaum m. 8g. und Pl. 184, 20. RZEATSTUT: 
und gemaradtat: 46, 7. seteurz 261, 7. märeure 261, 6. Gen 9, 24. aauremer: 
46, 18. wamtget: 46, 19. owrs 232, 12. orgu: 29, 21. ugTT m.n. 12, 245. 
U und aut 81,15. wem 47, 24. 55, 22. 101, 15. m. n. 12,98. guzamaa 2, 6. 
zuzart 191, 12. aweaıtaet 260, 13. aueh 55, 22. weten 101, 15. aueh 
47,24. ug, 211, 18. 244, 36. 249, 4. ug 244, 36. aweremure 261, 11. awder- 
ara 261, 10. wer 55, 25. em 188,7. wnferen 55, 25. war 71,42. fee 211, ©. 
au 85, 114. gar und galt 81, 124. mau 81, 126. 235, 26. Fat 8l, 126. Karat: 
29, 49. aa 139, 6. 184, 38. 230, 51. ad, wg und mad 139, e. zau 11,4. 
fast 4, 22. 44, 10. farfezan und >auT 225, 4. zen 71, 48. u 71, 110. ur 14, 14. 
81, 160. az 81, 125. gut 14, 14. galt 81], 138. wert 164, 8. au und ud? 
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81, 126. dt 81, 160. ae 188, 35. ame 41,7. ne ccu 206, 23. nqT 
82, 8. zug m.n. 12, 83. utz m.n. 12,7. zurfeat 225, 5. gutem 225, 2. fu 
3, 9. 71, 51. 162, 14. 167, 51. 200, 7. 224, 5. 244, 35. afusau 228, 20. fra 47, 
20. 146, 7. m. n. 12, 54. afufzümt 146, 7. fufeder 47, 20. afa 244, 35. foren 
228, 32. afazra und afug :200, 7. nfawuradrar: 46, 5. fusae 104, 10. m. PI. 29, 4. 
afufeseı 225, 4. mut 162, 14. uferent 224,5. ua und «ta 126, 9. Urea 
131, 20. zutaurz 261, 13. aaa m.n. 12, 12. a 228, 86. mm 85, 124. 254, 51. 
ut: 29, 89. ae 188, 10.m.n. 12,21. mat: 29, 48. nme: 29, 42. 
zu 146, 81. 162, 23. aufüat 146, 81. muert 162, 23. far 237,2. ROM 
und ZEIT m. Sg. und Pi. 184, 7. zefuen und var 132, 6. arena 85, 6. 245, 4. 
unge 178, 5. ar 101, 91. artengea 217,20. ru 48, 11. zeig 235, 12. 
zxuet 31, 38. afia 101, 91. afzu 89, 3. afzum 119, 6. sAlzer 89, 2. che 137, 6. 
143, 4. 176, 7. wien 143, 4. uctewen 41, 6. rcheeen 176, 7. anche 146, 18. 170, 4. 
actaut 146, 13. ws 103, 15. um 246, 9. 247,8. ua 246,9. wat 247, 8. 
V Sta Med. 246, 9. mefara 247, 8. uw und uw 168, 2. wi 200, 6. 249, 12. 
ae 71, 112. wer und wrfee 166, 8. wre 157, 7. amma 143, 2. 157, 7. 
176, 5. warggu 143, 2 wen 41, 4. aingee 176,5. sent 249, 18. army 
143, 2. 166, 12. armguen Al, 4. ankam 249, 18. ar und it sı, 22. ae 
200, 6. zn 249, 9. ah 200,0. at und aıfr 114, 28. ah 228, 75. 244, 22. 
248, 17. ar 101,3. ara: 29, 28. raten 101, 3. aranrıs 97, 6. ulure 198, 8. 
ud 244, 22. ac, oata und ce 9, 15. KÜTZE und Aula m. Sg. und PI. 
184, 9. HUÜYCETT und gsyrı 138, 33. 187, 18. Kufefgm und züfeteteu 138, 32. 
187, 16. 4 28, 7. 58, 43. gar 13, 10. 33, 30. 47, 10. 146, 10. gan 13, 10. nam 
33, 30. wäfrert 146, 10. af 47, 10. mUz mn. 12, 99. ure m.n. 12, 135. 
wart 166, 10. wär 47, 16. 230, 43. ofee 249, 6. aufre 47, 16. ma 90, 10. 
219, 11.m.n. 12, 28. ua 219, 11. urz 59, 5. 228, 40. ante 68, 50. fee 
144, 11. farm und af 219, 11. rw 92, 6. m.n. 12, 71. aram 151, 81. Sog 
und fg 104g 27. wer 11,44. eerlausı: 29, 25. ataat 57, 10. eg m. n. 
12, 194. erkauat 57, 40. ver 132, 36. sofern 60, 18. fer 150, 4. ngerz 35, 15. 
zen m.n. 12, 101. ea 82, 10. eu 215, 25. meta und »&t 81, 129. wars 162, 
50. 177, 4. war 49, 17. aut am Ende eines Bah. 155, 3. wurdrt 162, 30. 
ee 101, 67. 146, 19. weten 101, 67. mente 146, 19. ea m... 12, 60. 
ara: 29, 47. rer 160, 15. gerermen 41,8. ad 160, 15. fer 58, 8. 71, 57. 
afera 150,4. fat 153,7. auge 11,30. am 112, 4. ara 232, 18. Aeor- 
ua 261,4. wer 237, 83. werte 35, 7. 168, 4. 237, 3. 245, 6. wa 112, 4. am 


164, 3. ug 71, 53. era 232, 13. m.n. 12, 3. a8 230, 87. Eu und uyu 228, 170 
PAnini’s Grammatik (40) 
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aöre 228, 15. arg 97, 14. arena 45,8. wre 58,49. 210, 4. rauf 210, 4 
ATRU und Wr} 81, 15. 161. Arnaeafen, "Ta, arten und tz 114, 11. are 
und «fu 114, 18. rartfert und ta 114, 20. arnaa 230, 83. araraa und «dt 
81, 71. arreed 228, 148. rmarteen 198, 10. am 26, 34. wm 228, 9. rn 
58, 49. anreyerd 157, 7. rggeh und argyem 71, 73. ase 180, 7. 206, 25. aArsel- 
wea 180, 7. az und aret 14, 12. afeıd 237, 31. anrgh 188, 9. arawıfan: 232, 12. 
Tach und dfia 74, 25. rar 15, 74. arop und carar 36, 5. Kram 15, 74. 8- 
Wa und aıwäfera 175, 5. mruemeräfeen 2,6. &racmız 191, 12. 08 und are 
166, 3. aIgurT und ragt 97, 10. arruggvar 4, 16. araea 249, 4. Tag] und 
ragerrem 97, 10. mug 211, 18. anrerh 188, 7. anTert und read 125, 25. area 
und rat 125, 26. ram und reger? 71, 42. arufeern 211, 6. Kram 
235, 26. aaa 230, 51. Arereen 11,44. taten 225, 4. arfafsne 44, 10. are 
am Ende eines Bah. 155, 9. Ara und read? 71, 43. STPUG und een 
71, 110. axreg 14, 15. irsafen 110, 40. anregt 14, 15. Are 164, 8. aifaten 178, 78. 
ag 188, 35. race und Arazat 227,2. ararfem 225, 3. ut 225, 2. 8r- 
fan 3,9. aufused 228, 20. arfusstenfg und wat 58, 10. taten 228, 32. a- 
fausfr und wär 67, 19. aufm 225, 4. amgeu und argem 167, 37. ade 
126, 9. raı 71, 51. 167, 51. ramadt 71, 51. rer 228, se. aurat 180, 9. 125, 83. 
arm 215, ı9. ammaeua 188, 10. graue und amaeata 227,7. men 74, 23. 
rauen 180, 9. ammwerte 74, 23. ame 254, 98. rate 110, 38. nmfenz 46, 15. 
mad und -Wta 74, 25. rated 125, 83. ru 194, 228. SATTE und START 
125, 68. afeel 237, 2. erwafeeren 132, 6. raid 35, 6. 245, 4. 

178, 3. anrtaren (f. mT und ©) 48, 11. rzuga und arıueazen 5, 5. areatg 103, 15. 
arzafta 235, 12. rent 140, 2. ardı 171, 11. rar 215, 23. Arche und erde 137, 6. 
archd 170, 4. arcaparfer 110, 20. am 249, 12. arme und Arnewm 7], 112. men 
und ihewarafe 210, 3. ara 229, 2. rmaed (vgl. 6, 4, 147) 230, 26. rad 
157, 7. aaimad 157, 7. 166, 12. rem und amey> 249, 13. amneraa 230, 37. 
ante) 249, 9. ram und arauarafır 210,2. araae 230, 80. ara 228 75. Sr 
97,6. ariurfem 198, 8. far 248, ı7. are 188,33. ara 28,7. ri 58,48. 
sata 166, 10. wäh 249, 6. adza 230, 43. amd 90, 10. arm 228, 40. 
rom 59,5. auferee 144, 11. ref und airma 118, 5. ah 90, 9. ara 136, 12. 
m.n. 12,4. ararad 136, 12. 151,31. war 92,6. wıfaad 144,41. net und 
amzu 118, 100. ar 71, 88. 151, 18. 249, 11. ron 249, 11. arme 125, 32. 
af 163, 44. wa 71,88. re 116, 26. 142, 5. 244, 17. 251,7. rem 251, 7. 
area 11,44. area 244, 17. rer 260, 10. smrara 46, 18. rare 132, 36. Qr- 
fer 142,5. fee 150, 4. tee 35, 15. area 125, 29. rem und rem 116, 26. 
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arurae 177, 4. areurat 125, 29. After 150, 4. Ara 227, 15. grad und «he 
74, 25. area 125, 29. 227, ı5. ru 58, 8. reg 71, 57. arzrad 125, 20. ar 15, 
19. 25, 15. trace 11, 30. m. PI. 29, 23. Srerseen 11, 30. Krull und ouzu 127, 7. 
KTURT, 7a, ur und swrza 127, 8. araaa 15, 19. aurarfär: 232, 13. ara 
25,15. area 237,3. areutd 35, 7.245,06. arwele 237, 3. area 125, 28. araua 
125, 27. rau 164, 3. arwaurad 125, 27. arwaraa 125, 28. rarfau: 232, 13. 
aTRäü (vgl. 6, 4, 147) 230, 87. ars 126,8. ara 49, 1. ara 126, 8. arte 
126, 8. ara und aremaurt 71,53. arg 228, 18. argü und arga 228, 17. arord 
228, 15. fig 242,5. Re Them 242, ı8. farme 125, 23. farm 125, 24. farm, fa- 
witz und frau 9, 11. fra 15, 42. Terre 15, 65. 25, 10. 103, 2. 188, 39. ofarerer 
217, 18. 231, 3. fraäta 25, 10. ferenf und feraaı 164, 8. Tekare 164, 31. Tehere 97, 9. 
fnıı 85, 67. 241, 29. Traeı und fenuaer 222, ı0. frz 11, 6. fendte m. n. 12, 109. 
fact und ar 176,7. Tara 85,45. Tree 164, 7. Tererera 164, 53. fang 52, 1. 
fayııı und aa 176, 9. Taufe und fayfeht 52, ı. Tenifeear 230, 56. Farfenmıı 
140, 5. 245, 8. fern 140, 4. Te: fra: 242,5. fand Tage 242, 18. Targa und 
«fat 101, 21. anlır 85, 195. 5 254, 124. age m. n. 12, 164. Gaenmı 87,8. mu 
era 198, 12. NE Dunce 50, 7. arg 124, 39. m. n. 12, 257. ug 188, 34. 
su 53, 2.m.n. 12, 199. sr 217, 11. me 15, 35. 58, 20. wesmrz 204, 2. et 
223, 4. eine n. 73, 27. acht 71, 107. etnu 2923, 4. zeit 166, 13. afga m. n. 
12, 163. marz 228, 8. orten 230, 55. eu m. n. 12, 185. Te und ofgar 101, 14. 
ze .39, 13. gu m.n. 12, 6. auuat und zraruat 57, 22. gus° und us 36, 6. 
aus 132, 4..244, 46. user 14, 19. 56, 9. m.n. 12, 108. U 244,46. FUETT 
14, 18. afaea 39, 7. 71, 64. anfasat 71,64. erg m.n. 12,5. aerer 85, 115. ame 
188, 7. age 101, ı9. 167, 31. 188, 20. autee 101, 19. 9 85, 116. are 15, 63. 
132, 31. ana 48, 9. FeATTUTa 261, 2. fa m. Sg. und Pl. 184, 14. ara 48, 9. 
163, 25. afmauzt: 46, 12. zer 42,10. are 56,15. ar 234,4. am und 
rar 89, 8. aufasser 228, 20. agw 177, 15. aererwen 41, 8. zazrem 68, 30. un 
Terre und ua n. 73, 7. uam n. 73,6. m 85, 137. ure 125, 36. 251, 13. 
een 251, 13. aaeer 233, 3. gerenwe 233, 13. gurentaut 233, 4 Sure 
au 233, 14. amromuat 233, 5. aurtaret 233, 6. ardegu 233, 15. ATRUg 
233, 10. uTTutTen 233, 12. zwarteren 233, 2. TTEIERT 233,7. SHTHZ 
233, 11. gprenarrum 233, 8. grrarhreum 233, 9. Karten 219, 16. grtet 230, 54. 
te und ur 219, 186. Tinten 186, 20. zurdgT und ardyse 251, 12. 


DI 


ander 219, 16. great und Aurcergen 251, 13. ga 146, 5.m.n. 12, 110. 
fat 146,5. er 132, 11. 236, 7. 237, 19. erare 59, 17. Srmmuges 138, 8. 
187, ı6. wait 39, 6. 42, 0. zeawen 41,8. 8 26, 30. 35, 9. 103, 15. wewer 8, 11. 
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71, 55. uAurg 261, 5. TOT 8, 12. ga und at 81, 115. u 14, 16. 15, 73. 
26, 21. 160, 13. 161, 7. «gaet 233, 3. mad 128, 24. zaafer 17,9. yege 177,7. 
zat 14, 16. wet 188, 37. war und fan 161,7. fer 3, 16.42, 13. er 
35, 15. 245, 12. ug 75, 2. El 160, 13. eur 39, 13. age 81, 19. 143, 5. gu- 
wu 143,5. ae und «fae 101,55. zgrett 81, 19. aufm 85, 13. fazıme 61, 25. 
FaluaT und zafeaı 230, 64. au 244, 39. wa 167, 27. 177, 27. 188, 25. m. n. 
12, 258. ud 244, 39. gaa° 213, 8. 234, 23. ga 231, 11. 233, 13. wert 163, 13. 
ya 230, 30. fun 164, 4. orhen 235, ı7. rufen 230, 91. ur: 29, 22. 
7 und Yazyd 37, 17. ayztar, zleaz und zustea 40, 6. mem 101, 18.m.n. 
12, 105. gefera 101, ı8. gwurg 261, 19. eat 188, 11. wart 164, 15. & 56, 
10. 61, 11. 237, 16. 2_3z 84, 11. a 55, 19. 72, 14. 156, ı1. am 156, 20. Au- 
vu 138, 5. 187, 16. at und af 156, 20. Auge 138, 34. 187, 16. gar 


85, 12. Auwagen 138, 7. 187, 16. gta 55, ı0. fa 156, 11. gun 72, 14. za m. 1. 
12, 221. ge 124, 37. 161, 10. weer 161, 10. erg 236, 20. fer 161, 10. un 


229, 2. TRUE 230, 286. nur 230, 37. nut 230, 80. u 246, 4. 247,4. 
und y weggrü 246, 4. afegı 247,4. ya 181. we 188, 33. fear 1, 9. wre 
Buffix grau 254, 89. lag 178, 32. afeafauauı 178, 69. Yu 120. 214. 
zug 162, 22. 246, 10. 247, 14. ug: 234,26. 246, 10. Y aTa Med. 246, 10. 
sata 247, 14. wuut 162, 22. war 171,21. ww und «dt 162, 22. af 139, 
10. 183, 5. fat 139, 10. farm 183,5. m 118,5. wg und Aue 80, 13. 
UTeT und Fursaz 80, 16. wa 90,9. fun 144,41. Sw und feuer 118, 10. 
zen 71,88. 82,7. 125, 32. 151, 13. 163, 44. 244, 7. 249, 11. 251,5. Kuyan 251, 5. 
eueu 249, 11. wunuat 57, 23. geafuge: 29, 27. audi 244,7. zwar 104, 9. 
m. Pl. 29, 6. au 82,7. uunfarrauugsett: 104, 9. gwarfera: 29, 5. uaitseurert- 
wm 80,6. Vz 158. 203. aa 168,8. Sem, ar, af und af 219, 7. Sur 
und yama 37,41. are 81,80. Karat 31, 20. eurer 81,80. rat 31, 21. 
Sure 43,5. aeg 194,41. af 58, 28. ae, aagt, Fagu und au 
227,14. mu 125, 23. Aierrga 125, 24. Ama 188, 39. Karıran 15, 65. Ber 
ufa 103, 2. aaa 15, 42. Ham und Kar 164, 8. Kara und Kauıat 164, 51. 
Ser 97,9. zu 11, 6. ara und Aufäurt 146, 18. FHgt und Wägı 97, 3. ua 
164, 7. &ırera 164, 53. &fupeü 58, 28. Aujife 58, ı9. Aıfeau 230, se. Ad 58, 19. 
afenmı 245,8. May und «dt 81, 15. fen 4,3. Ara 95. te und wiet 14, 12. 
aa 133, 23. tan und fa 101, 86. ta 95. aferere 150, 10. ft m. on. 12, 125. 
atgreent 260, 2. «rarer } 81,142. td 133, 28. Sur 228, 16. fu 228, ıı. 
earth 198, 12. rem 124, 89. erh 188, 54. rare 164, 15. tz 
204, 2. stetaa 15,35. aife 67,14. tz 56, 10. ehe und were 71, 107. 
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ateta 61, 11. wett 166, 13. wien 58, 20. 237, 16. Meür 67, 14. art 228, 8. 
std 230, 55. area 39, 13. atuefer 56,9. tuenmi 132, 4. afaet 71, 64. 
arfeete 39, 7. arfaeı 71, 64. ateremer 45, 2. antepn 188, 7. anigeei 188, 20. 
atgyueu 167, 31. &maraı 15, 3. ae 132, 31. ge 46, 19. NTEiRTET: 
46, 20. atarfern (f. mr und $) 48, 9. arteılar 163, 25. aiteheren (f. mr und $) 48, 9. 
aurufer 49, 10. Are 56, 15. Mrz und aaa 11,20. arfusere 228, 20. 
argem 177, 15. aereredi 125, 56. arte 230, 54. age und aragı 97,3. 
amı 236, 7. Ermteen 59, 17. ara 132, 11. ammafer 42,9. ame 39, 6. 
atad 237, 19. ra 26, 30. tra 35,9. ararafr 103, 15. ten 103, 19. 168, 8. 
areamrafen 103, ı9. antenren 71,55. 8,11. eurer 8, 12. are 26,21. rem 
124, 37. tea 17, 9. Stage 177,7. ad 188, 37. eirarga 15,78. Tara 
236, 20. arfergrafr 42, 13. whetek 3, 16. ati 245, 12. af 39, 13. anrentum 
75,2. sıfaata 150, ı0. srtaanata 61,25. aferad und Mafıad 230, 64. nt 
188, 25. are 177, 27. arıfe 163, ı3. auıyea 167, 27. air 127, 5. md 
127, 5. 230, 30. suıtarek 164, 4. cat 113, 7. ararteau 235, 17. ige und arg 
190, 2. atafrad 230, 91. tete, Attzferr und wrzteren 40, 0. tel 188, 11. 
tee 228, ı0. fen 228, 11. mm 23, 18. mA 23, 15. wie 118, 5. mh 
23, 18. mmaaten 23, 15. Tara 86, 7. Tmatatera 178, 60. ml 186, 20. mta- 
ans 86,7. wa und meer 151,22. weenta 126, 11. men 4, 18. 126, 11. 183, 6. 
aysarınıeı 183, 6. wrg und mie? 162, 34. rd 133, 23. a) 95. wire 81, 147. 125, 37. 
ER 97, 6. teurz m. Sg. und Pl. 184, 26. Atze m. Bg. und Pi. 184, 28. ent- 
zzuTa m. Sg. und Pl. 184, 27. weft 81, 147. mis 151, 22. isn 126, 11. rau 
und mraa 190, ıı. TER 97, 6. wtezrau 11,8. za 125, 37. SETSSTAUTE 
11,8. yzeı 221. ger und gard 95. Su und af 101,6. saure 131,6. aa 
m. n. 12, 244. 9a 15, 18. m.n. 12, 191. gwfarzır 32, 12. wfau° 234, 19. 9 133, 20. 
van 221. wä 133,20. wat 254, 65. 8 72,20. wl 95. 133, 35. du 72, 20. @r- 
tag 32, 12. grow 15, 18. wıew 15, 18. 59. 25, 23. Te am Ende eines Bah. 
155, 10. &raumaer 15, 18. 50. grau 25, 23. rat und wrammen 180, 6. rc 25, 48. 
art 95. arcta 25, 48. fuer und fra 156,5. fact 171, 4. fm 147, 28. fyür 
171, 12. tz m. n. 12, 70. Stegtg 187, 8. wiege 228, 24. wa 25, 16. 147, 29. game- 
wa 69,3. gay 244, 47. yatu 25,16. 99, gut und gfun 101, 57. var 120. 
wen und wafe 142,3. @ 170,3. Sum 167, 32. 188, 50. @aufe 17, ı7. afade 
147, 28. &t m. n. 12, 189. guafiza 74, 48. 163, 37. Jugate 74, 43. Seraeı und ger- 
uarafı 103, 25. 83 170, 3. Ss 188, 30. Jemı 167, 33. Saua 17, 17. Sngfe 74, 
43. 199, 3. Seafix 163, 87. Sugetu 74, 43. 199, 8. Sugd 228, 24. alfa 147, 20. 
Traneırerı 69,3. wflet und girmwen 180, 10. afgar m. n. 12, 81. fen in AR und afes». 
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US’ und us 36, 3. usa 228, 21. SAT und satz 36, 3. sur 15, 
9. 228, 388. sure 228, 39. wage 15,9. aaa 230, 63. aamınT 204, 11. a 
=& 153, 6. wg 15, 50. 176, 26. ueun 228, 65. ea 176,26. ET und aa 
176, 26. ufen 248,8. afza 150, 5. zugı 230, 63. raten 230, 67. ur 228, 45. 
us 14,9. 25, 52. 33, 27. 35, 10. 101, 23. 124, 2. 147, ı3.m.n. 12, 138. weh 
33,27. wuael 14,9. ae m. n. 12, 167. face 144, 8. ufaea 150,5. fan 
101, 23. fuga 248, ı6. wfaena 147, 13. waere 25, 52. wog 11, 43. 249, 4. 
wa 72,15. wawe 124,2. far 5, 2. 11, 39. 15, 70. 25, 24. 33, 20. 137, 2. 143, 8. 
207, 13. fach 33, 20. afatzu 143,8. wufarem 5,2. faltu 25,24. ge 
228, 65. dar 72, 15. um 85, 102. u 72, 17. zanfaa 163, 39. azu 125, 64. m. 
Bg. und PI. 184, 29. zrıiarzur: 29, 17. rauna 228, 64. waiz 15, 8. LCD 298, 64. 
ua 72, 17. we 3, 12. m. n. 12, 84. gef 172, 16. gafr und aaa 36, 7. Ar 
fern und «tu 25, 8. zwelam.n. 12,49. ug 85,4. wagen 105,5. am 
105, 4. uU, Seat und weur 103, 34. sad 228, 21. Irserraı 15, 9. ars 
228, 38. warsumd 228, 39. rsgeram 15,9. rzara 230, 63. arzamntan 204, 11. 
uTera 228, 65. wreraa 11, 21. 34, 8. 74, 24. 232, 6. reraa 15, 39. ÄTgTaRe 
11, 21. wretaım 34,8. wırerafa 74, 24. wırerafae: 232, 6. retaite 74, 24. 
fein 248, 8. ddıfasa 150, 5. wurgra 230, 63. area 230, 67. amd 228, 45. 
mag 11, 28. um 35, 10. 147, 13. Que 11, 28. 124, 2. rwed 249, 4. TugHs 
11, 43. wragalzı und get 11, 28. WIagTaa und rgeraee 11, 48. urael- 
zat und Fra 74, 24. ufaema 144, 8. Arfaera 150, 5. Arfasfa 248, 16. ara 
124, 2. araamaeı 178, 63. IZAaHAT und ıraatandı 178, 64. taz und ufat 
137, 2. &rfaıe 11, 39. wach 207, ı3. &rfaıaı 15,70. wald und fa 
127, 9. wıgua 228, 65. ra 163, 89. zurau 125, 64. fear: 29, 17. 
rar und a 228, 64. Urea 15, 8. werfen 3, 12. rmammala und dı- 
saratı 103, 34. Terz 181. fee 132,33. ya 85, 138. 07 162,86. oT Bah. 
(. um 66,5. U? 162, 36. Wem 1,5. re 15, 78. Ser und Y er 37, 42. deron 
15, 78. Quast 132, 33. lg° und witz 36, 4. 


37 


ag 16, 6. 103, 29. 228, 68. 230, 94. are 194, 27. afan 248, 8. mg 244, 2. 
wem: 29,9. am und «ut 81, 33. eu 81, 35. 167, 41. TEN 244,2. zw und 
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neu 36, 2. ga? 81, 33. mar 16,3. 23, 23. 40, 13. 53, 5. 116, 4. nararft 58, 18. 
marafeı 17, 5. 167,39. Aura 187, 14. afayarara 261, 18. afaper und fm 22, 15. 
mas 244, 48. nsasuraz 261, 15. ae 244, 48. mag 71,80. 244, 36. mag 244, 86. 
zaaamura 261, 9. saetaurz 261,8. dum und aa 116, 4. wenmme 2, 8. TeTTpTer 
2, 7. ara 20, 9. fer und met 162, 42. ma 163, 48. fan und far 150, 6. ga 
17, 18. 37, 39. Agam 17, ı.. yıaa 37,39. feat 245, 11. ma 193, 4. mmafe- 
gar 230, 66. wage 193, 4. ma 35, 4. 245,7. fear 245, 11. mer 260, 12. 
art 236, 24. da 215, 6. ar 206, 17. az 101, 60. 7 24, 8. 133, 11. fa 101, 60. 
fahr 147, 11. nöT 133, 11. mer und rare 183, 17. mr 58, 2. dafeerm 187, 12. 
am 58,2. fear 260, 12. moeegt: 46, 28. ma und fern 101,87. ma 25, 38. 
55, 7. 124, 27. 156, 19. 249, 8. ame 124, 49. afek 55, 7. ofen 156, 10. meta 
25, 38. mU und nfüur 101,56. mi 101, 88. fiat 170,2. fiat 233,4. fe 
101, ss. Aülawı 138, 24. 187, 16. m& und afar 101, 50. et 141, 8. 162, 44. 244, 16. 
ort Bah. (f. u) 66, 11. wert 162, 44. ud 244, 16. zeär 141,8. ma und A 
81, 7. waraa und «FT? 81, 72. warfen n. 73, 2. afafesı 164, 40. wage 166, 9. 
au 236, 23. Tag n. 73,3. men und ur 246, 12. oma 68, 11. Vorgara Med. 
‚246, 12. a und met 14, 17. a 228, ss. Argrata 103, 20. argü 230, 94. a- 
wara 194, 27. ürfefen 248, 8. argwa 167, 41. rarata 58, 18. arayaa 17, 5. Arargra 
167, 39. ara und ararasa 53, 5. mfark 23, 23. 40, 13. ATogem und rg 
71, 30. arasta m. n. 12, 150. mremfern 2, 8. mente 2, 7. a 163, 48. faee 
und #faea 150, 6. fee 245, 11. mmufageaa 230, 66. mat 35, 4. 245, 7. - 
fra 245, 11. Ammitz 236, 24. mu und Areumrafa 210, 2. ma 58, 2. oma 58, 2. 
ar 249, 8. Are 124, 27. Ara 124, 49. fd 170, 2. Arm 236, 40. arwaR 
17, 10. Afafssı una mfafsseradt 164, 40. mraygk 166, 9. ram 236, 23. ar 133, 
14. 249, 14. mg 249, 14. met 133, 14. nfr 15, 45. 200, 5. Fate 68, 8. Fafz- 
at 68, 27. firfeerg und frfot 200, 5. arg, Mongn und maygfaet 52, 6. 078 14, 
18. 82, 9. mat 14, 18. may 23, 23. 24. 40, 12. 209, 8. mauat 57, 6. unge 194, 48. 


marıpıu 23,24. ma 14, 8. 162, 40. 230, 89. a Bah. (f. m) 66, 9. auttarz 104, 5. 
zat 14,8. mät 162,40. ma 82,0. ms 147, 11. m& und wat 8l, 116. m 71, 38. 


azarar 31, 13. nem Bah. &. um 66, 13, merarü 48,7. TE me und ml 14, 21. Tea 
T1, 33. mar 47, ı3. 112, ı2. er 171,5. Ar 215, 15. utaer 47, 18. rd 112, 12. 
zu m.n. 12, 9. Ta und nat 81, 116. 78 und pf@u 47, 19. 7 236, 40. m. n. 12, 14. 
zersma 68,28. zuufer 17, 10. 86,9. awuleem 86, 10. ler und efäla 22, 18. va 
158. 203. meerfe 138, ı7. 187, 16. wagur 138, 22. 187, 1e. farfee 138, 21. 
187, 16. Mag 138, 22. 187, 16. Mauss 138, 23. 187, 16. mafae 138, 16. 187, 16. 
enter 138, 20. 187, 16. mafafaferı 138, 18. 187, 16. sung 138, ı9. 187, 16. 
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Faye 138, 15. 187, 16. em 15,45. ana 71,062. er Bah. (f.07) und nem 
66, 4. Mer 194, 27. Mut 3, 14. Ma und «AH 81, 77. Ma (Mar) 206, 8. M- 
amı 230, 29. mar 230, 26. mür 171,8. atumaat 57,9. Maurer 48, 12. Mm 
166, 6. muat 57, 34. war 164, ı9. aturerureigene 194, 28. antoer 228, 51. 
nee 235, 5. mg 225, 9. ital 228, 84. antun 228, 87. age 236, 34. 
arte 11, 14. aftereit 206, 21. imo 56, 2. m.n. 12,2. anfere 15, 20. arıfengen 
91, 7. Maya und mrgee 251, 8. Mr und fd 101, 93. atewe 71, 89. mer 15, 21. 
ge 71, 80. after 225, 7. namen 48, 12. amsenfen 138, 28. 187, 16. mug 
138, 29. 187, ı6. amsufaen 138, 30. 187, ı6. eawmer 138, 31. 187, 16. amefe- 
farfarı 138, 27. 187, 16. amayı 138, 26. 187, 16. af Mehr 242, 7. Malen 
242, 20. tg 249, 14. mie und Migw 235, 5. mer 249, 14. Meng 71, 62. Wagen 
67, 20. 103, 14. ren 71, 62. Megeur 67, 20. ımaeurafar 103, 14. area und 
arareen 227, 3. aftumfare 23, 24. aftfare 3, 14. 23, 24. 40, 12. 209, 8. after Bl, 77. 
227,6. Mat 81,77. armer 227,6. Mares 230, 29. rad 230, 89. arrureiee 
(. ur und © 48, ı2. ange 166, 6. Müd 230, 36. Mr und ırragerafer 210, 2 
area 164, 19. affam 228, 51. anfang 235, 5. Me 225,9. free 228, 84. 
nen 228, 87. SITE 236, 34. Maga und rate 11, 14. wrerea 15, 9. 
mrertam 56, 2. ankamen 91,7. afte und m 36, 8. Mae, offer una solate 
199, 4. tz 101,44. @tzd 147, 11. Mate 101, 44. Mfg und arfee 227, %. 
mizwea 250, 12. aerem und owür 67, 20. afte und arawaı 71,89. arfereR und 
Mesa 71, 33. regen 15, 21. afgad und argear 71,80. fee 225, 7. 
srrermafaren (f. UT und $) 48, 12. E 249, 14. tgasu und Mena 71,38. Mi 
faau und tee 235,5. Mr 249, 10. ufem und ufend 244,37. uw 47,19. U 
215, 4. uf 47, 19. wma 39, 12. umge und üreerem 177, 19. WITagerRT und 
ÜTTHTTETR 177, 17. UTMUE und Unterer 177, 18. änmitge 187, 10. Äreug und 
"mama 97,4. rege und ÜNTgTE 177, 16. aTayaE und ümwass 177, 18. ufas 
und feed 144, 3. ürmees 39, 12. ur und ünmafeg 103, 11. aramaa und sat 
189, 4. um@ und «#7 133, 14. wter 15, 72. wlamg 228, 47. lem 15, 40. 26, 20. 37. 
209, 2. derram 15, 72. gen 26, 20.37. Gere 15,40. Ufemk 209, 2. vera 228, 17. 


> 


we 108,7. w& 13,7. 2_we 84,2. weam 108, 7. wer 13,7. 142, 5. 244, 17. 
werd 244, 17. ufzk und wfea 108,7. uf 108, 7.142, 5. rd und wrer 13, 8. 
werk 81, 40. wıafe 58, 51. ren? 81,49. wre 58, 51. wa 189, 5. 190, 5. 
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ara 190, 5. Aut 189, 5. wre und emfra 56, 12. Yyz 120. ge 85, 189. 
wer m.n. 12,43. gauat 57, 35. gauta 20, 6. ty Bah. (f. sm) 66, 12. ir 49, 12. 
te 124, 31. dtwewet 124, 47. ame 124, 81. Wrgewerm 124, 47. 


= 


a (au) 85, 116. oa und dam 89, 11. wer 15, 25. 118, 6. 235, 8. m. n. 
12, 26. waure 235, 28. wur 5, 6. 235, 9. wrarauet 5, 6. wrareı 235, 29. 
af 118, 6. age 89, 11. ugg 151, 18. wem 125, 61. wzat 4, 4. ug, 85, 186. 
244, 34. ug 244, 54. wm 71,72. wa 147, 15. 162, 20. 186, 21. 228, 4. Auer 
186, 21. wfuerta 147, 15. wudt 162, 20. quer 59, 3. 227, 22. wuetet 227, 22. 
arg 255,7. gr 222, 15. wog und amt 13,4. cal -222, 15. emaw-239, 5. 
agfaaı 8, 20. eraa 167, 48. remam 68, 20. wa 85,92. cum 217,5. ra, 
uam und fa 101, 48. aaanrımı und umrt 162, 29. arama 103, 27. 115, 7. 
ufza 101, 48. wow 15, 46. 167, 28. 174, 3. 188, 26. aue 231, 12. 233, 14. yo 
213, 9. 234, 24. WuaT am Ende eines Bah. 155, 12. y wust@ Med. 174, 3. ang 71, 
11.m.n. 12, 69. aafae 125, 57. awet 89, 10. wear 206, 13. wu 18, 8. 102, 6. 
aa 215, 10. dam 18, 8. wz 125, 2. W7 und at? 133, 10. wa 37, 25. 47, 6. 109, 
15. 226, 7. 236, 30. m.n. 12, 34. uud 109, 15. ade 47,6. waaü 226,7. Vu- 
zuü 37, 25. aa 37, 26. 209, 9. y au 37, 26. afrar und yafzatd Act. Med. 201, 2. 
us 172, 5. a 235, 8. wa 102, 6. wär 23, 14. aaaaet 39, 10. ana 25, 21. 170, 
6. 219, 10. aaa 219, 10. wfüm 144, 25. fm 219, 10. ala 170, 6. 210, 6. 
aaa 219, 10. aaa 25, 21. aa 95. 133, 5. ya m.n. 12, 47. aura m. n. 12, 137. 
arsursa 235, 28. Grmeamau 235, 9. &rmaraa 235, 29. Graram 15, 25. urn? 118, 6. 
drru 235,8. Grm 118, 6. ara 151, ı8. area 125,61. wg 85, 136. erh 
und rau 71,72. wra® 147, 15. 228,4. drueran 59, 3. arg u 239,5. drgaar 
167, 48. 8, 26. dranatafa 103, 27. wrataı und UTZTRUNFE 34, 3. yTq und atü 
102, 6. wma 188, 26. Jruwraa 15, 46. &rasa 167, 28. arazfen 110, 11. wimzute 
und wfeh 198, 11. wre 119, 14. wraaraft 125, 57. ame 71, 11. ara 102, ©. 
an 236, so. ara 209, 9. wre 125,2. drau 235,8. wm 102,6. fen 
23, 14. rau 170, 6. grauen 39, 10. gramm 210, 6. arfazı 144, 25. Ur- 
far 170, 6. wra 95. faarı 237, 39. fafaa 71, 97. Fafafesar 71, 98. faatarı 
151, 14. Tagaumu 87,9. fasatr 260, 15. Fürnueı 87, 10. femfaatme 128, 23. 
faw 125, 35. 132, 8. fawzuergten und »argeen 194, 14. fasmenat 194, 34. Farm 


mit 9 243, 3. fafazezt: 46, 13. fazur 260, 15. farm 254, 132. feim 254, 20. 
Päpini'’s Grammatik. (41) 
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faruama 254, 133. fazeı 254, 134. fazrer 254, 136. farra 254, ı31. far 254, 135. 
yon und gfenier 118, 8. gear 90, 21. ya und ar 15, 47. gaup und Y yrau 37, 36. 
gu 90, 6. ga 160, 2. ya 71, 73. yed 160, 2. year 161, 8. 163, 10. ger 171, 16. 
ger 150,7. ger: 29, 7. yarat 163, 55. yaramı 161, 8. yies 144, 36. yfe- 
fern 144, 40. yfea 161,5. Ana 71,97. a 85,15. af 48,2. ar und IE 
24, 9. Qara 237, 39. rd und af 71, 97. Affen und Affe 71, 98. 
Star 151, 14. Yzua 67, 7. 103, 23. 175, 4. euafens 175, 4. Yewerafa 103, 23. 
azwär 67,7. ara 125, 35. 132, 8. Ga (f. mr und $) 48,2. Wir 151, 15. 167, 
5.177, 11. ot? und Rt 133, 13. ET und wre 118, 8. rg 90, 21. Whg und 
atzuafau 175,4. wrera 150,7. are 163, 55. arte 163, 10. Wrfewe 144, 36. 
aifeferst 144, 40. imma 67, 6. 103, 28. 175,3. aan 175, 3. WTauenmafe 
103, 23. @uarät 67,6. aTuraa und eruma 15,47. rt 90, 6.151,15. UR® 
177, 11. ra 167,5. s&ta 89, 12. gm und arg 71, 73° we (a. far 8. 168%) 
254, 89. 


\ 


Guz und waz 85, 99. wma 97, 5.235, 10. wer 163, 14. ww m.n. 12, 235. 
sofa 144, 2. win 32, 4. wit 32, 3. 76, 5. snfafefa 32, 5. wruz 85, 90. 
uw m.n. 12, 158. Sag und Önmtataer (f. ur und S) 48, 27. me 97,5. Ente 
163, ı4. Smaa 235, 10. Sta und Brom 177,9. grasiae 178, 2. wıtae 144, 22. 
STUE und Grau 177, 8. wre 32, 4. Sata 32,3. raten 32, 5- 
Tg m.n. 12, 175. feat 171, 2. fefrafaeaut 178, 09. 8a und Bet 81, 61. 


K| 


yaa 196. waret 26, 14. um und awmu 116, ı9. 226,3. igu 116, 18. 
swumga 2, 4 sgamga 2, 3. sum m. Sg. und PL. 184, 18. sa 24,3. IE 
13, 6. wer 13, 6. 142, 5. 244, ı7. ara 244, ı7. afeı 142, 5. fzwat: 29, 30. 
sıtefeen und mr 228, 33. st und °ısT 36, 14. 8 15,538. 118: 15. fan 
118, 15. wg 125, 74. wafde und ag 47, 21. wem 71,78. wm 1,2. 15, 37. 74, 
54. 109, ı7. aa 215, 2. sata 74, 54. aaa 26, 17. gera 71, 24. yaate 40,7. 
sag 109, 17. sam 128, ı8. werte 25, 19. ware 40,8. Brmeme 40,9. rear: 
29, 32. wur 25, 19. U 24,5. awafa 71,76. siuat 194, 37. am 11,38. m 
206, 11. RT 228,5. ma und Sum 18, 10. 7 133, 18. scher 230, 60. rel 44, 7. 
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areas 228, 54. om 71,24. oe, MER und zur 222, 20. STR und a 
46, 25. u 95. wergz 125, 49. seau 119, 20. werga 228, 25. serramem 250, 14. 
tern 144, 46. weU 24,4. Heu 128, 12. Ha 42,15. aa und safe 118, 23. 
sıweite 178,57. aufwerme 178, 58. sim 26, 14. menge 2, 4. smaemgfere 
2,3. sireta 163, 59. se und irstemafa 103, 42. teten 228, 33. airerae 
15, 38. &t und ter 118, 15. ma 15, 53. 71, 67. sıma 71, 67. aaa 20,3. 
stegs 20,2. sau 20, 4. Araram 15,55. era 125, 74. u 85, 118. m 
U, Tg und Argerua 71,78. ira 71,67. sea 26,17. weraat 206, 10. 
Arara 71,24. seta 40,7. samaa 15,37. sm und die 186, 5. Sue 
und °wgtera 2,2. uımartam 40, 8. aumitearta 40, 9. Sara und irre 190, 7. 
mai und Stmamwı 71, 76. araem 11, 38. AR, Hrn, SIEHE und 
sim 11, 51. rat 228, 5. manager 194, 38. arena 44, 7. 230, 69. SIT 
228, 54. mut 133, 51. rzaraa 71, 24. se 135, 5. 216, 5. m.n. 12, 254. me 
95. sraazau 195, 8. raurad 125, 49. raurrauen 195,8. sıreaa 206, 10. 
amauat 57, 3. 206, 10. sırwurz 261, 14. mega 228, 25. Arten 135, 5. fe 
216, 5. wmferag 144, 46. smart? und site 118, 25. Sirarafa 42, 15. fang 71, 37. 
farfeı (Leumann vermuthet frsuıleu Knochenmark; ars im Präkrit = ATI; 
vgl. fasste) 194, 30. farrag und fra 42, 11. forte und fra 230, 58. far 
82, 6. wien 148, 4. sr und atum 251, 10. wer 230, 73. 244, 5. 248, 15. 
srter und ut 42, 12. wrlerı 244,5. were 151, 12. Rt m.n. 12, 77. va 158. 
203. Surusg una Serlazarr? 71,37. Aa und Sarafı 42,16. ratatı 42, 11. 
Stereufer 42, 12, fe 248, 15. aa 230, 73. Seterd 230, 58. Bilder 254, 24. 
Saat und erammmee 34,7. tee 151, 13. rer und Jan 186, 18. were und 
aaa 230, 24. aaa und rauf 17,2. y sur 158. 203. surarara 189, 4. 190, 7. 
säreraa 190, 7. warmer 189, 4. wärst 4, 21. 44, 9. wars 44,9. wüten 254, 48. 
aüfere, surferg und sütferueh 23, 9. serr 101, 59. säz 215, 3. safe 101, 50. 


R, e,$ 


wtetea 254, 121. SU und rd 95. te und rer 81,98. aa und za 95. 
Tun Suffx war 241, 6. TAT Suffx yar 241,5. few 85, 187. zua 42,5. ze 
und grü 160, 11. Traarafa 42, 5. 
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N,“ 


an 85, 149. men 131, 11. ehta 126, 12. aa 81, 65. 126, 12. 228, 66. a@- 
fyaı 176, 25. 206, 19. aafwerrae 176, 25. wem? 81,65. are, Arten und aafeat 
52,5. ag m.n. 12, 232. az 146,20. warm m.n. 12, 119, ateat 146, 20. er 
228, 89. agıı m.n. 12, 119. aus 71, 49. augen m. n. 12, 122. aagaaaeı: 46, 14. 
auge 9, 2. m.n. 12, 231. auzafua 194, 11. auga ta und auerü 9,2. aa (me) 
85, 66. armer 48, 29. war 167,73. au 85, ı9. aut 85, 147. ang 85, 43. a8 
85, 66 (aa). 222, 17. 241, 12. «am 222, 17. eat am Ende eines Bah. 155, 15. 
afada 147, 5. ag Tl, 46. 147, 5. 186, 16. age und «a 36, 18. An 186, 16. 
Agaureı 205, 4. aeg und yameı 37, 20. eg 71,80. ao und af 101, 84. 
aut 31, 3. wat und afega 101, 89. away und «dtu 74,50. au 133, 33. Aun 
128, 10. aua 90, ı2. Yan 221. auenmme 45, 14. ame 146, 4. 235, 25. m.n. 
12, 212. ame 146,4. Au 215,9. at 133, ı2. ar 101, #6. 146, 21. ade 
146, 21. adma 101, 46. ar und y azaa 37, 54. ea 167, 79. zur 254, 122. 
art 133, 12. a8 200, 9. as 217, 10. as 71,47. as 26, 8. 37, 54. 81, 127. 
118, 26. asfaydn 118, 26. asht 81, 127. sam und as 200,9. am und +i7 
81, 23. we 282, 14. amamıı 232, 21. am 71,48. aa 26,0. 81, 128. get 
81, 128. af Sufüx ag und Afee Suflix _ rag 254, 89. em 140, 6. russ 
126, ı2. ame 228, 66. wars 85, 161. aterk 228, 89. amagam.n. 12, 149. Aragon 
und atugeutatt 71, 49. Ateanıferen (f. UT und $) 48, 29. Ateau 167, 73. mad 147, 5. 
AT und araemtutt 71, 46. Arten und ammenraat 71, 39. ara 24, 13. a8 
90, ı2. araat 233,5. Ammea 235, 25. am 118, 12. mama 206,7. arfade, 
art? und Ara 118, ı2. Ara 215,8. Area 167, 70. mr 171, 13. Atsea und 
arsenraart 71,47. Ars 26,8. arsut und Arsua 118, 26. arar 228, 51. areür- 
a und mreitadhıek 34, 14. Ama 228, 74. 229, 8. amt 126, 10. armh 228, 28. 
aramas 125, 43. area: 232, 21. af: 232, 14. ref 31,4. arg und Arge 
186, 4. Arge und argeunant 71,48. Arge 26,9. aram 85,31. farm und ferate 
25,9. fat 71, 91. faferaı 90, 7. Taten 144, 48. falerı m. n. 12, 113. Tate 
68, 30. fra 37, 51. färe 254, 44. y Tazeü 37, 51. fra 251, 7. Feraes 101, 47. 
144, ı6. fü 251, 7. fuatd 101, 47. fett 144, 16. fra 255, 6. ale 15, 20. 
tu 92, 7. 124, 36. 218, 6. 229, 6. 237, 34. m. n. 12, 210. ter 195, ı7. 246, 3. tee 
246, 3. wrterars 191, 10. Yatarä Med. 246,3. ı 85,86. mu 132,2. ea und 
AUFAaHTE 34, 24. Aa 230, 52. ra und are 13, 8. vm 120. am Infinitivendung 
85, 152. am werafe mi) 140, 7. Au und yvaui 37, 37. a 160, 14. en 
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und arta 114, 18. gel 160, 14. na 85, 173. zu 132, 3. gu 81, 11. gar 228, 28. 
gut 81,11. eirte 254,25. gen 89,7. ga 71,45. zum 228, 51. zu 25, 28. 
47, 15. 125, 43. 126, 10. 141, 2. 223, 5. 228, 74. 229, 8. m.n. 12,106. 2_au 84, 14. 
ua 228, 28. m. Sg. und Pl. 184, 5. quata 126, 10. zuuat 57, 12. aurdu 223, 5. 
zua und Ta 25, 58. afde 47, 15. gute 25, 28. au und que 73, 25. 
zadı 141,2. yaa (genfe) 68, 25. 192. um und Yard Med. 174, 15. u 246, 
3. 247,3. W° und y awıra Med. 246,3. afaim 247,3. zu und Yaura 246,3. 
zu und giwer 101, 65. zuuraset (doppelte Betonung) 205, 8. Auıı und »A? 81, 73. 
Ag 195, 10. Amen 125, 18. Age 15,20. fee und Amemafe 103, ı7, Afes 
71, 91. 90, 7. Aferıım 71, 91. Afere und Afererafar 103, 17. After 144, 48. Au 218, 
6. 229, 6. Aum 124, 36. As 92, 7. Ai 237, 34. Ar 82, 3. Aal 144, 16. Au- 
wa 20, 5. Aeraem 195, 10. Afrad 144, 16. Am 195, ı7. Agarca 191, 10. Au 82, 2. 
tert m. n. 12, 168. lg m. n. 12, 169. Aaraus 132, 3. Aigmdt 228, 23. rau 230, 52. 
Aura 132,3. qua und war 222,16. waawt und wos 289,4. Tan 55, 24. 
far 191, 11. af 55, 24. Fam 189, 6. 190, 8. Fauat 57, 14. Faraet und 
eat 4, ı5. Tarıra 167, 13. Taar und faauıt 228, 83. er 26,15. Fu 191, 11. 
Sa 190, 8. Iraraa und Inaraee 11, to. Set 189, 6. Shrren 167, 13. Turgrere 
124, 23. Ja 25, 12. Sad 228,83. Jadte 25, 12. FEN 26, 15. IETRU, UTaT- 
Ude, MIOU und rad 34, 5. wurwra 124, 23. I 241, 10. za 241, 11. ae 
241, 10. aut 86, 7. wat 85, 83. Fa 85, 34. 7 85, 34a. Fu und us 18, 2. 
urz 85, 151. arg Sufüx _/ur 254, 89. 


& 


du 26, 23. 161, 21. A 133, 37. Aw und Afa 161, 21. äugr 4, 25. 219, 13. 
deren, Afgn und äfegar 219, 13. afaıı 241, ı5. afat 170, 12. afearau 124, 45. 
aut 260, 17. aug 33, 28. 119, ı7. 125, 78. 147, 14. 228, 7. 232, 15. m. u. 12, 20. 
auem ım.n. 12, 214. au 33, 28. augurg 198,9. aueu 125, 73. afaen 144,9. 
afueı 125, 53. afasıa 147, 14. agü und ag 139, ı2. oafınk Bah. 30,9. au 
244, 16. aısıma 20, 3. awama 43, 10. aa und >ütu 74,48. ame 244, 16. 
au 133, 30. yan 221. dm 128, 11. dwet 194, 86. aut 133, 20. a7 72, 15.m.n. 
12, 139. ad 24, ı2. a7 und aua 245, 10. äum 128, 14. au 14, 6. 58, 27. 228, 2. 
auyee n. 73,22. auaa 223,2. aut 14,6. auen. 73,21. au 68,28. Au 
72,15. aw 133, 27. a@ 160,4. 247, ı6. awa (au) 11,41. >dua 89, 9. ala 
60, 19. afeı 247, 6. amı 71,96. afem und ma 183, 2. ud 160,4. da 215, 28. 
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au 237, 18. ayum 48, ı7. 55, 21. 56,4. awarfes 55, 21. am 212, 15. ae 
136, 9. 151, 24. 212, ı6. awıguag 212, 17. ausm 104, ı1. ag 85,59. am u.d 
c#t 81, 150. Ärger 195, 21. ara und argtumıms 34, 12. alfa 195, 21. afaı 
170, 12. Ittgwraum 124, 45. alarm m.n. 12, 36. atet 260, 5. ara® 147, 14. 228, 7. 
araeutek 198, 9. arasıma 125, 73. ÄTOETATUTE und araetawenet 124, 12. aT- 
fusd 216, 4 afasmü 144,9. afaga: 232, ı5. afremmad 125, 53. ara und II 
186, 15. arıma 46, 17. armausı: 29, 26. 50. ameunfe und °eg 58, 17. ang und 
araraı 167, 42. arme n. 194, 20. ara 245, 10. Ira und ars 191, 6.9. atsm.n. 
12, 217. arsar 49,2. and 58, 27. arar 127, 14. araratz und «an 176, 32. araü 
127, 14. Atzu 77, 10. Ataa (2) 11, 41. ataT und Ama 71, 96. afat und arad 
127, 17. ärgarfers (f. ar und $) 48, ı7. arzuıaa 56, 4. arm 212, 15. arare 
136, 9. 151, 24. 212, 16. arartuad 212,17. ara 237, ıs. ara 125, 18. 201, 7. 
atgR und Zoran 15, 48. argufa und Jtauntme (£. IT und $) 48, 17. armgueal 
240, 9. arafaz 48, 24. arafaıaı und argfnaraem 34, 10. arefafz 34, 9. 
erafafan (f. ur und %) 48, 24. arafafahrm 34,9. y arena Act. Med. 201,7. ar- 
zıad 125, ı8. -arat 233, 6. aralarg n. 73, 26. aratuat 57, ı6. arelura 261, 17. 
aratmazee n. 73, 11. ara 104, 11.' Fam 85, 97. Far m.n. 12, 127. face 
245, 13. faa und faan 222,7. faag m. n. 12, ı7. far 254, ı7. fag 222, ı2. 
230, ı2. -fage 222, ı2. far 230, ı2. farzum 85, 125. 254, 69. after 101, 86. at 
saaat 113, 11. affaa 101, se. at 167,68. ata 9,21. 18,14. tom 18, 14. 
aiate 9, 21. Aa und AIuu 72, 283. Zt 9,21. ata 118, 30. 147, 24. 218, 15. 
alte und At 72, 23. aa 37, 23. 101, 38. 246, 2. 247, 2. ge 246,2. yV zur 
Med. 246, 2. af 101, 35. ala 247,2. ya 37,25. zrafırgen und Feng 
250, 16. a7 154, ı0. au 125, 39. zum 44,3. Am Ende eines Bah. 155, 5. 22 

188, 19. zug 15, 57. 174, 8. V amara Med. 174, 8. afareı 163, 18. za 188, ı7. 


ayau 188, 15. zeg und y age 37, 13. a 250, 11. 9% 28, 11. 250, 11. 254, 145. 
asgeu 167, 36. g:üfu 250,9. zw 105, 18. ziemme 250, 3. gie 250, 6. zu 


154, 9. zeıda 129, 8. g.eat 188, 13. aaa 164, 50. 255, 2. Am Ende eines Bah. 
155, 13. au m. Sg. und PI. 184, 3. zur 131, 4. aturaı 131, 7. arurs 131, ©. 
Zu 128, 4. zum 24,8. g& m.n. 12,206. Yu 192. 99 und dm 223, 13. zur 
und wre 80, 13. gaaue n. 194, 12. gwz 60, 17. afez 77, 10. 172, 11. va 158. 
203. Zu 26, 86. 74, 55. @& 133, 16. ge 234, 11. Zeehtu 74, 55. aayfeı 115, 8. 


äaeı 230, 20. Aaaı 151, 32. Zum 48, 16. Zuamıs 232, 20. Auayı 232, 9. 2- 
zatfa 115, 10. Zennfea 115, 3. Zeraret und Zaarı 195, 5. dazu 103, 16. Zara 


48, 21.59, 9. &wenfer 115,4. uefa und sütu 114,21. Qafengt 4,20. due 
74, 50. 163, 21. Zee 74, 50. Zegfer 115, 9. deeueene 80, 4. dag 71, 00. dagfe 
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115, 2. Zarat 212, ı2. Afa 149, 22. &t 133, ı6. dat-fuam 80, 7. Aenıram 80, 5. 
Aw, a und cam 116, 15. &g 24, 15. 81, 69. m. n. 12, 180. Aw und. «dt 81, 70. 
a8 81, 09. Zu 167, 68. r& 245, 13. Fü 147, 24. 218, 15. Auf und dei L18, 30. 
alfa 110,5. Au 26, 36. era m.n. 12, 128. ad 151,32. Iaara 230, 20. Iafa 
110, 6. Auaunför: 232, 20. Zaafam (f. mr und ©) 48, 6. Raaafia: 232,9. Re- 
af und Zafafe 110, 9. Zerafır 110, 10. Aaron, Azur, Auarera und Aarare 
195, 5. Zazrurafa 103, 16. Zarıaın 59, 9. Zarıfar (f. T und y) 48, 21. Zafa 110, 6. 
Saufa 74,30. Janfe 163, 21. Jam 74, 50. Zaren 149, 12. Sargü und damen 
71, 99. aaıat 212,2. Ida 230, ı2. tet 260, 6. Ad 133, 17. tar 254, 67. A 
133, 17. te 92, 4. 101, 36. Affe 101, 36. traut 125, 39. Ahrıfrad 44, 3. Ritz 
188, ı9. äinmaras 15, 57. arfafer 163, ı8. tra 188, 15. arg 188, 17. Auanfa 
110, 41. arıza 28, 11. argası 167, 36. tl 188, 13. Alfa 92, 4. area und 
area 164, 50. am m.n. 12, 25. ait 85, 192. gam und ygaea 37, 50. garTeT 
178, 84. art 180, 4. 183, 8. 260, 9. Art 89, 6. armer 180, 4. arme 183, 8. 
ae 118, 30.147,24. g 183, 20. am 228, 72. gu 11,2. gw und ad Bl, 12. 
zua 42,5. zuat 57, 26. gu 183,22. am 183, 20.22. ya 192. awu 11,3. 
zw 228, 72. m. 8g. und Pl. 184, 3. Atar 81, 13. 130, 60. m. n. 12, 48. Auat 57, 25. 
Dit 81, ıs. Arauat 57,25. ie 92,3. 101,35. fen 101,35. dd 228, 72. 
Zıeume 11,2. fe 130, 6. Ataarafa 42,5. Item 11,3. after 92,3. A 
228, 72. gruen und »uret 198, 4. fquar 23, 8. fguat 23,8. 57,13. fauıma 
167, ı2. fgyefe 122,2. tu 35, 11. 124, 41. 125, 20.m.n. 12,24. & 85, 34b. 


a | 


gu 35, 11. Zum 124, 41. Zufen 23,8. Zumi 125, 20. Zaren 167, 12. Zureree 
124, 22. zıamauy und zIaTauRıeE 34, 4. gırara 124, 22. 


u 


wersra 71, 21. werafer 17, 4. 167, 55. waaug 216,4. ugenure 45, 10. ug 
m. n. 12, 218. weerafe 17, 12. warf und ua 244, 15. um 23, 13. m.n. 12, 27. 
una 170, ı6. weufa 17, 14. umraı 194, 72. ufam 144, 12. ufaa 230, 11. uf 
170, 16. wa 15, 51. ra und «&T 81,49. urza 46, 27. Unrieea 71, 21. umad 
17,4. ümuea 167,55. urgafues 216, 4. weh 216, 4. uma 1ö, 67. umuuA und 
sofa 17, 11. dmanaa 15, 67. urama 17, ı2. wa, ur, eürza und urar 116, 6. 
unfas 110,2. urer 244, 40. art 171, 14. ürer 215, 22. were 244, 40. draetgen 
und urdzrat 124, 34. urau 189, 5. 190, 6. Jraa 190, 6. wat 189, 5. ur 170, 18. 
uraua 17,14. ua 23, ı3. ufae 144, ı2. ufad 170, ı6. urfaaa 230, 11. 
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Jrarauı 15, 51. fum 85, 70. years 142, 3. 156, 18. yerar 163, 16. yafıkı 156, ı8. 
yafersö 142,3. yy 158. 203.: ya 15, 81. 61, 21. 71, ı8. 141, 3. 183, 24. 224, 3. 
yaea 183, 24. ymteert 224, 3. yrdı 141, 8. ya 15, 82. ya 151, 85. 167, 6. 177, 12. 
ya 231, 2. yat 31,7. yet 31,8. üg 26, 12. 164, 18. ürfer 58, 52. Ügeer und 
ügfent 101, 28. Ger 26, 12. 164, 18. Vo 58, 52. Wlererae und vrwerrgees 11, 17. 
Sraraaı 15, 51. Wrhte 61, 21. drea 71,18. wre 15, 32. Wi 151,35. Une 
177, 12. ta und «at 189, 5. una 167, 6. urafen 163, 16. ufer und a 173, 10. 
urar und »wea 183, 9. fur 86, 7. va 59, ı9. wars 142, 4. werat 142, 4. 156, 
4. 163, ı5. walk 156, 4. wafert 142, +. vita 59, ı9. vrafen 163, 15. Ye 120. 
wiege 31, 11. wat 162, 28. m. n. 12, ı1. weerertz 103, 45. wafer und «mer 183, 11. 
wast? 162, 28. wa 15, 60. wart und wert 260, 11. warten und wireeemafe 
103, 26. värsraatafa 103, 45. wirarae 15, 60. 


En | 


a 85, 30. 254, 832. ag 254, 50. fan 85, 25. afnı 85, 27. wnler 85, 26. aa 
und st 225, 11. har 254,31. a 162, 85. m.n. 12, 32. Tr Bah. (f. mr) 66, 2. 
eure 43, 3. wma 178, 42. Sr m.n. 12,53. were und were 260, 3. 
zdrt 162,35. am 14,10. ur 39,8. au 14,10. am 68,5. Tmunten 138, 10. 
187, 16. manfaa 163, 40. Amenae 138, 11. 187, 16. et 39, 8. mergfeer 194, 4. 
az 81,92. 141, 13. a&t 81,92. sel 141,13. a8 15, 75. 34, 23. 47, 8. 109, 2. 
141, 13. 146, 6. gm 34, 28. a8 109, 2. aerfalt 50,53. aa 146,6. afze 
47, 8. air 141, ı3. ar 85, 111. wm 15, 79. m& 14, 5. 34, 28. aa 133, 7. TaRes 
34,23. wat 14,5. wat 228,82. dt 133,7. arg 164, 51. 255,3. a7 85, 81. 
aaa 68, 4.12. fan 68,3. yarı 120. mn 228, 52. u 72, 11. am 15, 81. 
ame 37, 18. 254, 87. Mit 243, 26. yanza 37, 18. a 18,2. Au 215,7. Tom 
18, 12. uret 167, 66. a7 47,23. 125, ı6. 227, 25. a 104, 4 08, Ida und 
artaht 52, 2. mm 68,26. ruf 167,56. et und urfer 225, 10. Farm 
205, 5. afler 47, 23. aa 92,5. an 133, 25. man 58, 10. u 160, 3. 237, 26. 
ai 95. aa, Taufe und wafast 52,3. ed 160,3. ya 192. a8 85, 20. afe 
85, 112. fee 85, 105. a 85, 171. amp 225, 11. marc 144, 35. Armenfe 163, 40. 
Ara 39, 8. amd 144, 35. arg 81, 94. m. n. 12, 102. rd? 81, 96. Arena 15, 75. 
araraa 15,79. amt 254, 60. Ara und rarsaraai 164, 51. mm 228, 52. ar 
Rr 72, 11. 244, 4. arfıra 244, 4. ara 78,15. Ama 15, 81. Frame 167, 86. 
zura 167, 56. ara 225, 10. ara 125, 16. rer 225, 10. Art 227, 25. fe 
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92,5. ma 95. ara m.n. 12, 90. 251. et und reift 146, 25. ra 237, 26. 
Are und area 219, 17. Ta und rzaraa 125, 77. mar 237, 12. tft und 
tea 237, 37. fen 144, 32. 167, 1083. area 144, 32. Arferea 167, 103. 78a 
237, ı2. fr 154, 13. Teraafaer und fa 22,7. farmar 254, 28. Frerafü 122, 19. 
Frag m.n. 12,83. anfarr und At 22,4. am 32, 10. rgetar und far 22, 44. 
Fran 167, 61. ram 18, 7. fra 234, 6. Figam 18,7. fafer und ma 183, 12. 
Trareı, Frarege, °gagta, free, arte und famrelu 25, 56. fra 218, 2. 
fereaat 254, 113. fream 254, 112. faara 131, 22. m. Sg. und Pl. 29, 24. fat und 
fat 101,25. Fraa m.n. 12,75. frame 234,8. Farurt 33, 7. 167, 58. 236, 8. 
Tara 234, 8. True 33,7. Frafse und fär 22, 9. feraferer una fa 22, 56. 
frawüfewt 178, 50. fauma 167, 46. fear und fiuram 18, 13. fagur 167, 20. 
188, 27. fagu> 213, 10. 234, 25. fagu 231, 13. 233, ı5. fmarz 33, 8. 207, 5. fa- 
au 33, 8. frama, cn, Trage und oi 33, 8. Farmer 207, 11. Fafere 23, 7. 32, 21. far 
154, 8. farfar 83,8. real 129, 11. rare 22, 26. faoraar 60, 14. faaratae 
22, 26. fazın 23, 6. 32,8. Alam 19,5. asus und faseg 129,2. after 129, 3. 
ana 129, 4. rare 55, 10. m.n. 12, 76. faäarfee; 55, 10. free und ci 33, 4. 
fra 167, 57. Fra, 163, 4. faareı 33, 6.132, 24. Taeneen 33, 6. franfür 83, 11. 
Frame 33, 5. 75, 18. faars 68, 14. frame 33, 5. Frenfem 83, 10. Tram 236, 22. 
faau 68, 13. frame und ta 25, 43. fan 83, 12. Trwamam 178, 43. rn 
167, 33. Tawmrfar 33, 9. faamarır 178, 51. Tadfe 250, 8. Taura 59, 4. 164, 41. 
frarfaa und Fir 22,8. auu 250, 5. fan m. n. 12, 188. rent und et 81, 137. 
frurren 129,5. Fauna 129, 6. frame 167, 82. frernu 101,9. 218,3. Frw- 
aaa 101, 0. Fawrat 57, 20. Favara und Fasatar (1) 244, 45. Targa und og 244, 8. 
frau 238, 8. fasad 129,7. Tasifı 250, 8. Fazer 105, 19. Fasaraa 250, 2. Fr 
au 250, 5. fer 154, 7. farm 238, 10. Fargo 129, 10. Farenda 129, 9. ae 191, 5. 
team und sata 25, 45. lag 254,7. ale m.n. 12, 220. tu 191,5. are 103, 
12. 191, 5. 201, 3. Yallerä Act. Med. 201, 3. 7 85, 87. za 85, 190. =& 85, 175. 
ga 85,7. 3 227, 25. var erchare) 68, 9. aaa 68, 2. zum und Yaurd Med. 
174, 24. ya 158. 203. An 85, 14. A 241, 12. Ai 32, 10. Aarau 167, sı. Au 
191, 5. A 218,2. Sure 236, 8. Zuma 167, 58. Au 191, 5. Tuma 167, 46. Agu 
188, 37. qua 167, 20. Aue 207, 5. Are 207, 11. Sf 32, 21. Affen 
23,7. Atafm 110, ı9. Affe 110, 26. Aura 157, 2. Aura 32,6. Rufe 23, 3. 
Aufan 23, 4. Asch 32, 8. Aufn 23, 6. Am 191,5. Farafer 103, ı2. Bar 25, 27. 
Safız 110, 8. Aererrad 132, 24. Fafa 110,8. Rerrae 25, 27. Ferafer 163, 4. A- 
satte 25, 27. Feten 75, 13. At 25, 27. Fam 236, 22. “ren 167, 57. ug 107, 33. 


au 82, 2. Äurz 164, 41. Ice 59, 4. Aufaraa 164, 41. Auge 167, 82. Fan 
PAnini’s Grammatik. (42) 
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218, 3. Auf 238, 8. Hufe 238, 10. = 85, 70. 170. Mag 85, 110. Are und air 
©? 81,94. ft 85, 79.219, 17. «fl Bah. 30, 7. Maar 219, 17. Me und iR 
250, 15. anu 33, 2. 55, 8. 131, 23. 156, 6. 157,2. wit 33, 2. fee 55, 3. 
unfür 156, 6. sum 23, 3. 32, 6. 116, 23. uam 78, 9. ur und ara 116, 23. 
ang 23, 4. 135, 6. Arten 135, 6. U 85, 174. 
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ws 116,5. uf 144, 45. ufamarn 28, 9. were und were 244, 42. deu und 
gen 116,5. wg 142,8. m.n. 12, 107. wg und ugfdel 146, 22. ufge 142, 8. 
ufg 26, ı5. werner 178, 62. wawger 178, 71. weraengt 178,70. userk m. on. 
12, ı71. user 152, ı2. ussawt 239,6. usa 163, 27. usauat 57, 37. usare 
26, 31. 125, 56. user 237,24. we 81, 112. Gera 87,5. vet und «7 81, 16. 
ug m.n. 12, 152. ufena 147,4. wöt 81, 112. ug 147,4. ug: 213, 6. 234, 21. 
«uz 231, 9. 233, 10. ug 124,44. ufaa und faa 22,37. wg 130,2. ua m.n. 
12, 247. wagt 101, 63. waere: 29,51. ufuga 118, 17. 174,5. wage 101, 63. 
ufeze 213, 7. 234, 22. ufaga 231, 10. 233, 12. y ufageü Med. 174, 5. ufeelare 
118, ı7. ud 95. 138, 6. uersepe m. Sg. und PI. 29, 19. wafe und «7 212, 19. war- 
am, ar, Gentere und werfen 219, 9. ufermam 28, 9. ufemeem 185, 12. ww 9, 23. 
244, 33. 251, 11. dere, very und ÜCerE 251,11. ya 244, 33. uf 144, #3. 
ufamaem 28, 9. udte und Gew 9, 23. wartet 212, ı0. wü 71, 109. 95. «wer 222, 22. 
ufems und car 144,24. ufemme 58, 36. fee 116, 10. 132, 10. 222, 22. @ug und 
egua 116, 10. ua 23, ı8. 64, 2. war m. Sg. und Pl. 184, 30. Jar 64, 2. wasser 23, 18. 
uasara m. Sg. und Pl. 29, 20. yaesreara 32,2. waıta 170,9. üfaa 135,8. wein 
162, 2. 170, 10. wzät 162, 2. war 146, 2. m.n. 12, 13. ufagfert 146, 2. vVewRRET: 
104, 4. wwwe und Y uared 37, 21. wear 206, 14. Qu 215, 27. uwe 37, 55. 146, 32. 
wafgaıt 146, 32. -waer Bah. 30, 6. y uueü 37,55. ur 74, 54. 241, 15. uw 234, 9. 
urcdta 74, 54. wu 152, 6. uraz 8, 29. um 254, 101. wre 49, 14. uomew 167, 24. 
wzguı 152,5. we@ 228,91. wem 8, 15. ur 164, 52. 244, 11. urgä 244, 11. 
were 8, 20. 44, 12. 164, 52. ureme 152, 7. wur 154, 2. woae 6l, 26. 71, 77. fr 
154, 21. wfeafeer und färr 22, 35. ufıma 129, 14. ufzafee und fr 22, 11. 
uf 129, 14. Ufer (1) 144, 51. ufanfarer und fra 22, 39. ufenfaer und fer 
22, 5. ufenwm 68, ı8. ufeys una «m 33, ı0. Weggla 13, 4. -ufrarcn 185, 3. 
ufrerg, er und ufawıtaa 161, 16. ufae (1) und fr (il) 22, 41. ufdder 24,10. 
ufefur 230, 59. ufeerae 68, ı9. ufeamea 68, ı7. Wfrurd 129, 14. ufarfee 883, 20. 
whanfäar 83, 30. ufemaza 167, 94. woche und «free 22, 13. ufre 228, 26. ufe- 
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m und «& 33, 24. ufoefaer und für 22, 6. ufzera 55, 9. 156, 16. ufzerfuk 55, ©. 
ufzaıfür 156, 16. ufage und cc 33, 20. ufogs 118, 3. »ufrawk 185, 4. ufeafarter 
118, 3. ufzarers 188, 21. ufzenseenttgen und ufenzanfwn 113, 7. ufeme 23, 21. 
59, 10. ufewraan 212, 6. ufztwen 228, 30. eufewern 185, 4. ufrga 24, 10. ufegmer 212, 6. 
uff 129, 14. wüsäm 222, 21. ua 25, 44. 109, 5. 228, 76. 229, 9. 244, 78. Ware 
m. Sg. und Pl. 29, 39. wy& 244,78. ugraen 71, 66. warg 109, 5. waTs m. Sg. und 
Pl. 184, 10. üfare und ufow? 52, ı0. uf 02, 10. 206, 6. uafla 25, 44. wärfee 19, 2. 
ware 31,22. wüfg und #7 227, ı8. usa 97, 11. ua 239, 9. ug und ud 244, 11. 
usa 59, 10. ufüm 144, 23. ud 95. we und uwedt 139, 16. varfed and uaret 
139, ı2. wen 25, 31. 47, 4. 55, 23. 207, 2. 236, 21. wer 217, 15. werten 55, 23. 
'wartge 47,3. uerdTta 25,31. ufea 13, 5. 237, 13. wear 13, 5. weag 101, 22. 
ım.n. 12, 249. usafert 101, 32. uwet 124, 32. 2_ueege 84,3. dam 128, ı9. ug- 
acc 230, 33. was 15, 28. m. n. 12, 192. ufersz und «sat 15, 27. um 85, 126. 
uqafe 17, 18. ufwm 228, 27. wig und uiger 244,9. ur 132, 25. 147, 19. urk 
147, 19. una 4,9. uramaa 132, 25. under 147, 19. wiege 144, 45. üfemare 
28,9. ürg 26, 13. ürsesele 152, 12. user und ürsersmwurafe 42,7. umea 
239, 6. ürsarer 26, 31. ursereras 125, 56. -unsaraa 46, 6. ürfse 163, 27. urseä 
237, 24. ure 85, 73. uree 141,6. wre 166, 11. urzwat und urzwaur 141, e. 
urzet 166, 11. urewär 141, 6. urza 147, 4. üngren 124, 44. usa und «#781, @. 
urst und yrza 127, ıı. ua 130, 2. yigg, uract, urae und rad 81, ıaı. 
uraeaa 230, 9. wagt und ürfageu 118, 17. ung 230, 95. um 95. wre und 
urataıg 212, 19. urn und «77 81,98. ürfmrens 28,9. ufaaı 144, 43. ürfeanmane 
28,9. werte 212, 10. urg m.n. 12, 42. UrTagat: 138, 2. 187, ı6. ursla m. n. 
12, 50. dIrIafaat: und »#faat: 187, 16. ur@ 71, 109. 95. urfeata 58, 36. uw 
144, 24. urayu und ürgum 124, 30. ürez 71, 109. ura 135,8. ur 15, es. 18, 13. 
82, 11. 130, 3. 216, ı6. ara 215, 26. üram 18, ı2. uranferk 23, ıs. uraneı 178, e. 
uraaırı 43, 6. uraeureuri 32, 2. uraeganı und »aferh 2, 5. urard 170, 9. draraeı 
15, es. ufad 23, ı8. 130, 3. 216, ı6. wrazeı 178, 6. unge 170, 10. war und ür- 
ar 251,7. ua 81, 83. ura@k m.n. 12, 236. ur? 81, 83. umeraä 132, 10. uras 
und °&1 81, 9. UTauue 105, 23. war (ara) und unat 14, 13. urce und Fr 
81, 78. ur und «Ata 74, 59. ürzwerla 152, 6. urefag 110, 3. umar 8, 20. 
Urne 167, 24. urgmur 152, 5. ur 228, 91. urgele 8, 15. GW und UToW- 
arad 164, 52. umeaaa 44, 12. 8,20. Wrengela 152, 7. urarae 71,77. uroete 
61, 26. draraa 71,77. ufegea () 144, 51. ufeaa 230, 59. Wrremugeu 167, 94. 
una 228, 26. wfag&t und ürfagar 118,3. urfeersen 188, 21. ww 23, 21. 
ünfeean 59, ı0. urfzuraa 212, 6. urn 228, so. ufereh 212, 6. urar 228, 78. 
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229, 9. werk und ürareem 71,66. urü 228, 55. -uraa 46, 24. üfae 26, 11. 
urfaerema 217, 21. Ga 97, 11. area 244, 10. m. n. 12, 155. UTRgAg und unsaata 
74, 53. usa 244, 10. GTa und üradm 26, 23. ürgeen 59, 10. urferk und urfaer 
228, 30. ufazı 144, 23. uf und urdfer 244, 15. ua 235,7. ur 95. wre 
m.n. 12, 195. ürarg 236, 21. uratack 207, 2. wfwra 237, 13. Graa 235, 7. Orc 
124, 32. uraat und et? 81, 155. uraszfond 230, 33. urar und yrad 127, ı1. ürfe- 
mar. 15, 28. rfersarası 15, 27. wi und urfae 47,2. urzun 17, ı8. wa 228, 27. 
fag 244,26. Toge und fug 36, ı1. fügt 125,21. foge 71, 87. 81,5. 125, 22. 
fagd 244, 26. füge und fuge 36, 21. 2_fuge 84, 6. fügen m. Sg. und Pl. 
29, 13. fager? 81, 5. fuwug 18, 4. 108, 3. füaaen 18, +. fugusan, füafoee, fa- 
afaeı und fuafuge 108, 3. Tag und arta 25, 13. fderge 138, 13. 187, 16. 
füge 15, ı1. füssre m. Sg. und Pl. 29, 43. fusgrT 15, ıı. fusgu m. Sg. und Pl. 
29,43. Tue 27,6. 141,9. 228, 49. m.n. 12, 120. fuzwatr 141,9. fuzte 27, 7. 
141, 10. 228, 50. fuzıedı 141, 10. fuue 81, 113. 114, 24. 125, 55. Tugguat 240, 4. 
fugenar 4, 15. fufuem 144, 4. fuuet 58, 46. fauet 81, 113. fuuetargu m. Sg. und 
P1. 184, ı1. fuaeta 114, 24. füugtgyz 138, 13. 187, ı6. fuuures m. n. 12, 123. Pd 
ateyı 138, 14. 187, ı6. formee und °&% 81, 149. fu 58, 13. Tom und fon 
244, 27. fnatat m. n. 12, 40. fuaz 207, 4. füwee m. n. 12, 129. fugret 18, 3. 101, 29. 
fdurera 18,3. faufen 101,29. füwe 25,4. fuwet 260, ı4. fuunet 81, 100. 
fuurertgge und -ırerta 25,5. fuweta 25, 4. fung 71, 102. Yfay 181. 2_fawg 
84, 7. fusme 18, 3. 136, 10. 148, 7. 151, 29. 167, 58. fawres 18, 3. fuya 167, 30. 
188, 28. Tusz 228, 28. m. Sg. und PI. 29, 14. fufezent 225, 4. wter 171, ı7. wer 186, 
7. 201,9. taz 156, 7. wlaga 20, 6. ware 20,5. ulaars 191,9. ulamaı 20, 7. 
were und Tieren 186, 8. yuletü Act. Med. 201,9. western 178, 46. 
wet 252, 2. wa und wat 14, 20. la, ware und drer 9, 21. lager 47, 5. 
102, s. atgfer 47, 5. ulge und ulafae 47, 5. ul 26, 21. 218, 11. ua 26, 21. 
uferga 218, 11. 2_de 84, 17. fer Bah. 30, 4. gan und yfam 156, 13. ya m. n. 
12, 172. yeg m.n. 12,35. ge 15, 6. 81, 10. 156, 14. gem und galt 146, 27. 
gfea 156, 14. get 81, 10. yagcdıa 225,5. oyazdın 217, 14. yaagmaı 105, 2. 
ya 164, 49. 186, 12. ya 144, 20. Gew 186, 12. ware 20, 2. ywuert 194,59. 
gauat 240, 8. gaay und °g 194, 40. gguis n. 73,9. gramm 144,20. ga: gm: 
167, 77. dar 254,4. yaerı 23, 5.32, 7. gaara 178, 8. gamf 164, 48. gel, ıı. 
58, 28. 230, 2. m. n. 12, 159. gaamaur 62,4. yon 61, 18. geemea 62,4. go und 
y ya 37, 60. yag 107, 76. ucı 85, 68. 254, 74. yarı 61, 19. yaray 162, 32. m. n. 
12, 253. yırdft 162, 32. udte und «far 101, 10. ware 71, 58. you 188, 5. Uauige 
und gsurga 232, 16. gürerg 90, 19. uürg 90, 8. uütee 179, 7. yüfuternt 228, 57. 
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year 109, 9. 160, 8. yerk und efget 101, 32. ua 109, ®. uuten 71, 10. ufea 5, 3. 
237, 29. m. n. 12, 205. ufaweet' 5,3. ued 160,8. umm 244, 28. went 39, 3. 81, 25. 
206, 12. que 8, 9. 163, 19. m. Sg. und Pl. 184, 22. yenl? 81, 25. wre 39, 40. 
236, 2. uwne 244, 28. user? 81, 138. uw 101,2. 119, ı8. <wogr 4, 16. ufea 
101,2. ut m.n. 12, 79. wer m.n. 12, 248. ya 116,3. gm 234,3. Gm und 
gwz 116, 3. oyar 185, 2. yerferm 144, 52. fee und «fir 22, 38. yerm. n. 12, 239- 
yauerı 105, 8. ufem 144, 42. 236, 18. fer 236, 18. ufermm 71, 83. yertent 236, ı8. 
yu, yütu und dus 9, 10. yasmeaem 105, 9. gr 235, 15. gar m. n. 12, 246. ya 
und ufaa 22,2. wa 241, 15. m. n. 12, 68. uasırd 127, 10. yaua und tu 74, 10, 
warız 167, 105. yaranıaı und uaragıt 4, 15. wem 137,5. geng 236, 19. wen- 
TERRTTUE, URTTRETUE und yargaızus 194, 29. um und uüTt 81,44. gu 254, 14. 
zur 228, 55. feet 26, 11. yfaat 81, 146. 244, 20. um, gerhte und uyei 
9,7. uye 244, 29. yw 26, 23. ug und -waa 217, 13. uwäuı 26, 23. uareumeat und 
uötgıa 148, 2. wesemd 43, 12. ya und y@t 81,55. Yy 158. 203. üfemer 91, 2. 
uw 81, 62. 244, 44. wa 244, 44. UT 81, 62. Uguraur 125, 21. ügu 71, 87. ag- 
wrat 125, 22. ügerafer und ügearafe 149, 13. ug 71, 87. Igeraeı und USTTaU 
15, 11. Veh 228, 49. Wein 27, 6. Term 228, 50. Werten 27, 7. tueraa 125, 55. 
ufwewü 144, 4. wei 58, 46. Yaarcı 191,9. ügmeü 58, 13. ereer 207, 4. werd 
und uwgersu 71,102. -Qurete 46, 22. üyd 102, 8. Qea 26, 21. Ge 218, 11. We 
sugar: 46, 4. IT 26, 21. ag 218, 11. Tara 136, 10. 151, 29. asten 167, 53. 
a7 188, 28. ügea 167, 30. Üs& 228, 28. Üfee 225, 4. We 141,7. 188, 40. dem 
und #7 81, 97. wg 28, 6. md 185, 13. Wear 141,7. we 95. Wehen 144, 52. 
ureraa 15,6. Wed 225,5. Wi 188, 40. are 236, 18. When 144, 42. We 
Ara und uam 71,83. wre 236, 18. urm 28, 6. 164, 49. Weed 144, 20. Üi- 
wrerd 164, 49. Weed 144, 20. wma 167, 77. Wesen 32,7. Wrefeon 23, 5. 
wre und Wererad; 164, 48. Warte 61, 18. ur 167, 76. Weatte 61, 1. 
dTeare 7, 58. Wise 188, 5. Weurgfem: und Wewrefam: 232, 16. W124 230, 2. Arco 
235, 15. Wtüerg 90, ı9. WE 90, 3. Wären 179, 7. wiüfefere 228, 57. Ware 
und atat 239,7. Wi 58, 23. wWigemza 127,10. uraraa 167, 105. uraee 71, 10. 
UTERK und Wer& 137, 5. urere 236, ı9. wWifeea 237, 29. Weertz 110, 15. ur- 
wmerta 163, 19. 8, 9. UTERTUM 39, 3. uneet 236, 2. urenaum 39,4. We und 
urfer 110, 28. une 85, 74. wu 78, 5. ware 92, 16. warme 167, 80. wanmeer 254, 99. 
were 15, 16. water m. n. 12, 94. vagurm 78, 10. wert und frd 101, 12. fan 144, 49. 
wga 71, 114. weafe 179,2. wsaert 179,3. war 142, 9. 244, 20. ware 244, 20. 
wa 142,9. wrurad und »ufat 17, 16. wara, fü, wagte und füRr 247, 15. warum 172,7. 
vaua mit & 243, 24. yaz 61, ı1e. wertet 254, 95. warme m. Sg. und Pl. 29, 37. weit 
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254, 93. wfar 154, 20. uf 144, 20. wferafee 1,9. ufawen 1,5. ufaart 1, 2. 
ufaua 239, 8. ufaus 19, e. wfaruT 1, 11. wfesita 164, 37. wfaafum 70, 7. ufeny 
167, 99. ufaarfar 70,8. uff 70,9. wfrarfum 70, 6. ufaeaa 1,3. wieeum 
85, 146. wide 1,5. wfaräfue 70, 5. wfereite m. Sg. und PI. 29, 35. wierward 1, 8. 
ufrftaeat 250, ı3. wfagz m.n. 12, 216. ufareg 28,3. wata 246, 8. 247, 10. wero: 
246, 8. Y werlurä Med. 246, 8. werlfüe 247, 10. wen und Were 80, 12. wen 151, 5. 
wagn 222, 21. wafert 1,6. weaa 101,85. weaaee 78, 6. weafer 101, 85. wewer- 
üfeurt 81, 104. wearät 1,7. wer 1, 10. weaugt 1, 10. 11. wege 1, 4. we 209, 7. 
warum 105, 28. aan 78, 16. wate, watate und watui 9, 12. wara 163, 49. 
wasen 78, 7. wann 172,7. wanfem 254, 80. wege 254, 79. wa und Hoya 
80, 11. warte (1) und für (1) 247, 10. mama 105,27. was 78, 17. wgrk und 
uga 153, 3. wäte 8, ı9. 92, 10. uauer 105, 26. wog 90, 3. wog und of tu 7, 16. 
warueı 179,4. waaanı 78,3. war m.n. 12, 252. waüfugat 113,8. game m.n. 
12, 226. ware 75, ı2. 146, 16. 218, ı2. 238, ı3. wartaat 146, ı6. ware 146, 14. 
vaTgıT und wargüü (vgl. 7, 3, 28 fg.) 230, 39. wertet 146, 16. uf 144, 50. »w- 
at 231,5. ug 153, 1.2. wawa 7,5. 218,4 wagte 7,5. -wafseıı 233, 2. 
uatz 254, 94. wur 28, 4. Afwenz 19,8. wow und Wawım 80, 18. vagam 78, 4. 
USER mit 5 243,33. wenn 172,6. wenfa@ 70,4. weer mit © 243, 23. uge 
15, 55. wrnfük 92, ı6. drama 167, so. Inarenfa und umerenfae 163, 41. Grsange 
15, 16. wregear 4, 16. wire 144, 49. wrelite und Ärelwate 71,8. wregt und 
Argeu 71, 114. urea und drearaa 15, 50. urstat mit 243, 9. Ursel mit ı 243, 10. 
wraat mit & 243,9. wremaä 179,2. wrsıraäa 179,3. wrerefa 110, 20. wi und 
wrerat 125, 15. wragmefer 110,20. wrag 162, 17. wre 254,3. ur und «tt 
61, 16. wriaaa 144, 26. wıfaua 239, 8. Arfasitu und wrfazrunad 164, 37. Uıfenren 
167, 99. Ärferes 28,3. wma 151, 5. wmafaei 209, 7. wre 31, 35. 254, 109. mit 
x 243, 25. wratefe 110, ı8. Hrarfen 163, 49. wm 15, 59. wmewawur 4, 16. Une 
15, 59. was 78,8. wre 254, 77. wratteen 92, 10. 8, ı9. rang und «dte 7, 11. 
wurd 90, 3. wrafu 179,4. wre 218, ı2. Wrerfeer 75, ı2. 238, 13. wrarefer 
110, 33. wreme@a 230, 39. wiıferg 144, 50. wrawt 218, 4. dinger 28, 4. Vrgenem 
15, 55. wre 105, 25. fua 147,25. from 164, ı3. fuasu 177,2. 2_WgT und 
1_ Ware 84,47. we 147,25. Wam 02,12. 216,8. ufemaı 178,22. Wied 
178, 24. Afnfgerar 178, ı0. ufwenfaren 178, 14. Werner 178, 72. Wu 164, 15. 
Wusum 177,2. Aufurk 92, 12. 216, 8. Wan 105, 22. Wie m. n. 12, 53. Wis 228, 2. 
fs 228,3. mwurutag 178,48. wiweset 178, 22. Wigmanr 178, 25. wWigrufe 
122, 16. Ws und WI 228, 2. Wis 228,3. we und wegarla 126, 2. wg und 
wat 133,9. ywat 158. 203. 
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we 85, 132. warm und 181, 22. wer 25, 35. 31, 15. 101, 9. 109, 10. 239, 9. 
m. n. 12, 157. erg m.n. 12, 126. et und wem 156, 2. we 109, 10. oem 
4,15. fe 77,8. war 101,09. wat 3l, 10. ware 25, 85. wa 31,15. au 
131, 5. wwareı 131, 8. Rau 131, 10. rau 77,8. X und Y Wertä Act. Med. 
201, 4. 
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afgae (vgi. 6, 4, 157) 118, 29. 147, 12. an 25, 27. 125,3. URTANAUTTEUT: 
und TararauRuur: 104, 5. ag m. Sg. und Pl. 184, 12. aerta 25, 27. ara 
und «fd 101,74. wa 85, 93. 254, 41. az 81, 21. 125, 62. 143, 6. -_war 84, 5. 
aarau 143, 6. Taten und sad 41,9. watt 81, 21. 2_wadt 84, 5. fur 11, 37. 
118, 16. fu und »afur 36, 15. fur m. Sg. und PI. 29, 31. wfufear 228, 34. 
afufeia 118, 16. drı und anf 24,9. mm 44, 4.230,25. samt 233,7. war 
31,34. aa 103, 47. 151,33. art und fr 156, 3. awaufe 17, 13. nz 3, 3. 
71, 27. 200, 3. ga und nz 200, 3. arärfeneitemet 205,9. war 47, 17. 61, 
32. 97, 13. 124, 25. a und wer 36, ı8. ward 47, ı7. age 212, 14. afnome 
und sy 45, 11. af und afne 72,5. wer 109,14. 244, 16.m.n. 12, 142. @d 
95. ad 109, 14. zurar 163, 11. 219,19. GUT, Gran und auıtaa 219, ı9. 
ame 254, 146. wwrg 207, 6. ren 148,3. era 217,17. fer 77,3. afe- 
afaı 230, 70. wertat 44, 8. werlafan 230, 70. werleraf 44, 8. au 244, 16. ae 
55, 17. 223, 7. zufeen 55, 17. eg und weg 223,7. arm 204,3. gRu- 
sa 223, 7. una 26, 10. ea 15, 10. fee m. Sg. und Pi. 184, 37. afwähr m. 
8g. und PI. 184, 8. afga 254, 26. am 147, 7. agegatma 76, 5. ame 167, 19. 
aga 147, ı2. 118, 29. 177, 21. 236, 81. url 76, 4. awiaz 76, 2. awawuma 76, 3. 
area 125,3. arz 85, 162. mm m.n. 12, 52. arauradı 125, 62. Ärfueem 11, 37. 
afufen 228, 34. futt und Arfua 118, ı6. rufe 110, 21. rufaad 44, 4. 
ararra 230, 25. ara 151, 83. Ararıafa 103, 47. araaun 17, 18. came 46, 10. 
amagarten: 46, 17. amrawtagtamı: 46, 16. amgea 195, 3. anıeı 71, 27. Angus 
195, 3. angemadı? 71, 27. areh 3, 3. Arare 97, 13. Ara 124, 25. ararta 61, 32. 
arsa 26, 27. ara 157,8. argart und Argawa 71, 103. argad 212, 10. fe 
und aııfe 102,2. are 103, 4. 118, 25. 144, 6. 147, ı7. wm 95. 147, 17. rem 
und arawar 141, 15. are 4,7. 103, 4. Are 163, 11. Ararafr 103, 4. rer 
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207, 6. anf 118, 25. 147, 17. anferafand 230, 70. arferg und arferea 167, 34. 
arat 118, 25. amılafara 44, 8. arelaatra 44, 8. 230, 70. ara 77, 3. area 118, 25. 
ara 144,6. Äreerannien 204, 3. ameglen und ent 136, 4. Atına 26, 10. Ur- 
nur 15, 10. area 147, 7. mg und arg& 33, ı9. 207, 12. ATgTTR 167, 19. aurga 
147, 12. ärger 236, 51. Arge 177, 21. agent und ATgma 118, 29. faarge 15, 6. 
farwafer 74, 47. feraata 74, 47. 114, 14. fra 79, 3. 114, 14. 164, 21. fra 81, 20. 
m. n. 12, 161. fazsit 81, 20. ferer 109, 8. 132, 32. farera 109, 8. farra 11, 34. 126, 3. 
fererätu 126, 3. ferg 47, 14. 146, 8. 176, 2. far fer 242, ı7. fagan 176, 2. 
fataet 146, 8. fefge 47, 14. wer 55, 8. 72, 22. 230, 72. 244,5. alasgt mit 5 
243, 12. tea 244, 5. wterenfam 248, 11. alfems 55,8. Staa 72,22. m; und 
aftenı 156, 12. fa 58, 53. am und fahr 156, 22. aa 90, 5. 101, 27. - 
fa 101, 27. 98 und ga 109, 16. er m.n. 12,80. 8 81,55. et 148, 8. 
at 81,55. wer 26, 27. 81, 130. 174, 26. wat 157,8. ge? 81, 130. auafeı 
71, 103. zueafer 140, 6. gweater 205, 2. aueufaua 242, 12. Yagrü Med. 174, 26. 
af 110, 13. arte 114,3. 199,7. asenfa 248, 11. Serrata 114, 3. 199, 7. 
af und Sta 74, 35. a9 230, 72. Serfaaeee und Serfaeuu 87, 6. &- 
zıfeafau 87,7. 8a 227, 5. Hargeram 15,6. S&t 227,5. Ama 164, 21. Safer 
und Au 114, 15. Sara 132,32. Ss 11, 34. 15, 49. Seen 126,3. Arae 11, 34. 
asutr 110, 12. Aust und Arasız 195, 18. Asa und wär 67,9. ra und 
Sesam 195, 18. Sega und Ssereaem 195, 14. era 15,49. ta 220,8. u 
95. aürfemü 58, 55. situ 220, 8. re 90,5. were 230,3. wege 125, 60. 
awıa 59, 16. wwmawarget 113, 4. mumaa und Wturaa 53, 2. ureaa 227, 8. 
aresca 230, 3. Arpsaut 227,8. arm 125, 60. 227,4. una 234, 18. An 
um 59, 16. UTAUEAU und Anmuzaut 227, 8. wreranat 125, so. Ärmel 227, 4 
arerauıaı 125, 69. uam 78,2. af 85, 85. yamt 158. 203. 


| 


aufn 39, 15. Am Ende eines Bah. 155, 6. u& 24, 15. a1 90, 17. werat 124, 19. 
sareret 124, 48. war 162, 43. »aar Beh. (f. ar) 66, 10. wma 11, 4. ame 163, 56. 
frag 187,9. mt 162,43. arg 16, 6. 112, 15. gr 16, 6. ad 112, 15. we 
ufartz 50,5. ag und s&t 81,158. fear 15, 14. 71, 94. m. Sg. und Pl. 184, 35. 
aufge 15, 12. m. Sg. und PI. 184, 83. mug 228,5. afaea 15,71. wfaga 15, 15. 
71, 95. m. Sg. und Pl. 184, 36. wfuge 15, 13. m. Sg. und Pl. 184, 34. waeteu 104, 2. 
wag 249,3. waual 240, 7. aume 163, 23. gr mit & 243,4. waren 172, 3. 
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wı 101, 40. az und Atem 169, 2. wu und Wurm 169, 3. zer 26, 18. 189, 7. 
190, 9. 230, sı. ara 15, 61. 62. 164, 5. mau 230, 41. af 101, 40. au 3, 2. 
162, 27. wst 162, 27. ou 185, 10. warsae 11, 42. 228, 77. m. Sg. und PI. 184, 32. 
eu 235, 6. 236, 36. wuala 26, 24. eaurea 235,7. ae 241, 28. uam m.n. 
12, 203. uw und at 133, 8. mearae 4, 15. met und werte 25, 17. are 53, 4 
ren 39, 15. ar 90, 17. Ürgrerm 124, 19. regrereen 124, 48. ra 112, 13. Ar- 
me 11,4. rate 163, 56. mmerhermen n. 73, 28. amd 112, 13. ame 85, 133. 
254, 129. are 164, 23. m. Sg. und Pı. 79, 4. Wem 164, 23. fe 71, 94. Wte- 
araa 15, 14. fern 71, 9. Afzeraa 15, 12. rag 81, 122. wrag 228, 5. aruge 
und 1? 81, 122. ae 249, 3. Arfaeemae 15, 71. anfasa 71, 95. arfaeenae 
15, ı5. Arfaera 71, 95. Afagaramı 15, 13. Arfagwrer 91, 3. wradt 81, 122. ag (1) 
und f 188, e. Taufe 163, 23. UNTER (f. m und ©) und uragt 48, 13. ram 
und tue 169, 3. ua 230, 40. Are 26, 18. 190, 9. ara 189, 7. ur 230, 
40. 81. aregrar 15, 61. Aragıeı 164, 5. Aragrenaa 15, 62. UTom und ara 230, 41. 
mr 171, 22. umfang 3, 2. wrärget 194, 35. wärs 20,8. arrat und area 118, 4. 
ureaa 228, 77. Urea 11, 42. tee 236, 36. Treat 26, 24. Uraurau 235, 7. 
üresa 235, 6. ae 193, 8. arermar 24, 15. waere 193, 8. arıferm 70, 3. arremz 45, 17. 
ATEATaT und Aremraru 53, 4. Tara 37,24. fragt 32, 28. fir 69, 4. fra u 

-fıregs 36, 10, VRıeä 37, 24. Rufegeerut 178, es. Fine 37, 30. 71, 92. rund 
37, 0. Kress, Trust und Y Rust 37, 51. after 103, #1. ter 172, 2. yaralaer 
178, 47. ya und yY yaud 37, 38. yarı 254, 120. ya 71, 54. 170, 13. 236, 41. m. n. 
12, 23. yar 234, 13. gar 60, 4. ya (vgl. 6, 4, 158) 147, 7. wir 172, 17. 183, 84. 
228, 79. yfama 183, 4. yag 85, 10. 254, 100. ylası 78, 14. 7 254, 119. ar 
228, 6. du 128, 4. wu m. n. 12, 115. a 131, 3. Sg und a1 81, 58. ar 118, 4. 
zw 119, 11. vy 158. 203. Aa 92,2. fr 32, 28. uw 69, 4. demafa 103, a1. 
Aa 92, 2. us und Jusu 71, 92. Gm und ae 7 93. mt 24, 15. tmerR 
und ımazat 227, 24. rer und war 67, 12. rm 164, 22. Wifer und eat 74, 40. 
170, 13. after 236, 41. arten und hama 71, 54. al 228, 70. 229, 7. aft 
228, 6. aıfz 81, 80. anrfemrafr 103, 20. act 48, 51. 67, 15. 81, 80, 103, 20. 
free (f. 7 und ©) 48, 51. aifemt 81, 80. feet 67, 15. Mt 81, 80. aifer- 
arafı 103, 21. fafer 67, 16. 81, 51. 103, 21. afefehfenn 175, 2. fee? 81, sı. 
feet 67, 16.. tft 48, 32. 81, 82. 149, 15. fat (£. mr und K) 48, 32. W- 
fagt 81,02. Var 120. sauer 31, 12. Yara 120. armer 31,12. Ya 221. 
7A 95. ame und y Ama Med. 174, 17. af (vgl. 6, 4, 161) 118,4. zu m. 
8g. und PI. 29, 3. wrzwanfussen: 104, 10. aaregegm 45, 3. a 188, 6. raue 242, 6. 


ug 188, 6. ut 95. uud 43, 8. | 
PAnini’s Grammatik. (43) 
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A. 


ze; 254, 47. zum m. n. 12, 143. ung 230, 85. or 132, 21. mordimen Al, 3. 
zu 230,31. fat und fur 244, 47. vu 71,35. vuate 43,13. wafay 
150, 2. mma 37, 19. 74,9. wmrta 74,9. van 37, 19. aa 230, 82. weiwen 
und aut 41,2. age und fda 156, 24. "TE 71, 85. 274, 105. ga 81, 111. m. n. 
12, 74. age 81, 111. gu 58, 3. zieren 228, 36. usa 25, 60. mer m. n. 12, 170. 
meäte 25, 60. muafrd und mewrct 101, 4. meer 228, 35. wog und sa 244, 31. 
us 81, 60. m.n. 12, 223. az 164, 44. RS und azt 36, 16. St 8, 60. Fer- 
wu 87,2. werz 150, 8. Ägenru 87, 2. afar 186, 2. 244, 6. 244, 3. 251, 14. Aigen 
186, 2. 251, 14. afararet 179, 8. 198, 3. afard 244, 3. aurtaat 224, 6. mag 183, 23. 
244, 32. m.n. 12, 22. augu m.n. 12, 151. wueaa 183, 23. aU@T 3,5. 7UEU 3, ©. 
81, 109. m. n. 12, 197. mug 244, 32. maaat 81, 109. mug 71, 29. wer 33, 14. cm 
60, 3. weh 33, 14. afa 58,9. megT 81,2. em 81, 2.119, 19. ad 95. gar 
206, ı8. yaa 221. w& 133, ı9. wafaı 150, 3. dan 128, 3. wara m. Sg. und PL. 
29, 46. 131,2. narıta 20,7. aa 201, 5. waza 124, 20. y uarä Act. Med. 
201, 5, aaa 124, 10. Hanau 87, 3. ng 55, 13. 59, 12. 183, 21. m. n. 12, 85. 


ung 55, 18. omyan Bah. 30, 10. ayau 56, 11. ya und »uad 112, 3. mama 


183, 21. 35, 5. 245, 3. at 47, 18. 118, 18. wyfana 118, 18. ayfle 47, 18. ay- 
afünt 113, 8.194, 45. wngdaa 128, 20. man 74, 5.m.n. 12, 173. waifam 26, 26. 


mum 74,5. wurmen 167, 25. mu 4, 23. 44, 11. wunmta 74,5. aa 15,51. 
mag 15,58. 37,6. 151, ı0. 71, 20. 222,4. ae 71,20. med 222,4. Ye 
37, 6. war 254, 21. aat 71,40. a7 71,38. et und uam 81,3. Wege am 
Ende eines Bah. 155, 2. ar 37, 2. 71, 34. yamü 37,2. Ara 215, 17. WUTE und 
afa 25, 54. afa 71,80. afade 83, 6. eu 237,25. me 24, 15. mau 231, 15. 
Heu m. Bg. und Pl. 184, 21. AeuT und »iT7 81, 110. wez 118, 27. 144, 7. 147, 21. 
174, 4. 201,8. Hraraeu 87,2. wear 4, 11. Y aatü Med. 174, 4. Act. Med. 201, 8. 
art 150,9. fer 118, 27. 147,21. ea 90, 22. mu 85, 82. uge 148,0. ar 
zur 228, 63. m. 8g. und PI. 29, ı6. m? 133, 19. wulfer oder at 163, 36. u m. n. 
12, 240. we 136, 7. 151, 21.176, 11. 183, 17. 212,9. wesen 183, 17.176, 11. 
Tara 212,9. A%@ und san 176, 31. sag doppelt betont 205, 10. a m.n. 
12, 143. afam 237, 17. ea 236, 37. Aa m.n. 12, 223. nungt 31, 28. u c 
228, 62. nu 166, 5. HETRU 228, 62. m. Sg. und PI. 29, 45. wagt 31, 27. NER 
m. n. 12, 103. a 81, 50. 156, ı5. aa 81, 131. 147, 3. Aue 26, 28. mut 81, 151. 
ug 188,38. wer 156, 15. wur 248, 4. werser 152, 11. were 26,5. aut 
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26, 6. nuras 248,5. ummmar 26, 7. were 167, 84. mergat 4, ı7. afem 71, 78. 
afest 212, 20. nfam 156, 15. af 147, 5. afwerare 261, 16. met 37, 7. 127, 2. 
zart sı,se. yanla 37,7. uote und nelae 212, 12. HT 85, 20. 169. 254, 08. 


ig 238, 20. 244, 14. wieumm 131, 18. mia 244, 14. ati no. 73,20. Hfe 
238, 20. nigtaa und Aigtatem 75, 5. 238, 20. mau 230, 85. mmeau 132, 21. 


mund 230, 31. aufn 85, 22. urfene 85, 24. male 85, 23. Hrsg und ATegu- 
at 71,35. smrar 150,2. ameamsa 230, 82. Argen und mrgemaat 71,85. sed 
58, 3. wılerce 228, se. arsurteh 228, 35. rat 124, 29. Ara 164, 44. Arsen 
124, 29. wrsuad 164, 44. Argra.150,8. ma und Arusa 107,3. wfaguree 
179, 8. smfaratferk 198, 3. Aragen und arugennart 71, 29. moerteh 3, 5. mraeıterh 
3, 6. -mragaa 46, 2. Arafıgee 138, 12. 187, 16. Arefewem und mare 80, 8. 
ararma und #7? 81, 148. wg 255, 5. mmü 58, 9. arararı 85, 63. ua 95. Area 
150, 3. sramerm 124, 20. sramenem 124, ı0. Are 59, 12. amymfarn 56, 11. 
mgma 35, 5. 245,3. amyCT und Anga 118, 18. Anafaa 26,20. arare 74,5. 
Zrurnsmen 167, 25. mafaad 44, 11. mie om.n. 12, 219. Toren und MTageat 
124, 50. Ära und weeuraat 71,58. rad 151, 10. Hreraram 15, 58. Arge 
und amrwer 124, 8. Area 71,20. Araraeı 15, 51. Arm und aranaat 71, 40. 
aaa und irgea 167, 101. Ameren und ame 71, 34. ei 287, 25. md 
147, 31. Atsera 150, 9. areät und Amar 118, 97. ara 144, 7. amd 90, 22. npee- 
ats 110, 34. mar 127, 12. 219, 2. rare, Atom und für 219, 2. Arge 
228, 63. mad 127, 12. Ardie 163, 36. mad 136, 7. 151,21. 212, 9. rer 212, 9. 
ameu 230, 42. 88. art und Arata 150; 8. Hera und. nrermeae 164, 45. 
Ark 164, 47. arad 147,2. Araa und mraaraa 164, 47. araraı 164, 47. ame und 
za 236, ss. wre 81, 51.m.n. 12, 195. met 81,51. tea und sAt 81, 52. 
mer 219, 5. 247, 13. 2_HTer 84, 8. ureruat 57, 33. era und Arten 219, 5. 
fee 219, 5. 247, ı3. anfeea 237, ı7. Area 236,37. mar und waa 127, 12. 
aa 130, 4. 163, 34. 251,3. m.n. 12, 194. am 251,3. ATgEURTE und ragme 
124,8. Arfa 163, 34. stück 130, 4. mem 228, 02. rg” 166,5. mei 
228, 62. ÄTgaUTE und nremeuet 124,5. Are 26, 28. mad 188, ss. Argılafe 
248, 4. Armee 152, 11. Arge 26, 5. Argree 26, 6. Argrafee 248, 5. Aramoros 
26, 7. -Ateresa 167, 54. fd und Ama 71, 79. meter 212, 20. Artewerere 
und afgwewet 124, 7. few und Aıfmerauen 39, 9. uralaed und amt 212, 12. 
ammü 127,2. far 60,2. farm 116, 7. 124, 18. 125, ı9. frag 77, 7. m. Sg. und Pl. 
184, 16. frgeng und au 124, ı8. fast 212,27. Asa und fa 116, 7. farwg 
254, 76. farg 254, 127. fa 188, 56. fit 254, 75. farm 85, 88. 254, 71. Mit 
u 243,2. y fra 120. fan 125,47. Taten 144, 38. Tamara 62,2. ar und 
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tat 14, 4. Arteria und srhrier 64, 4. zum und at 81,8. marar 234, 4. mar 
und fra 101, 51. ga 101, 17. m.n. 12, 117. ala 101, 17. a 116, 18. 226, 2. 
m. n. 12,95. gerasım 217, 19. zeard 43, 4. graz und gaita 74, 50. yarıası 
217, 18. deu 116, 18. 226, 2. Agua 116, 18. www 56, 14. gsu 125, 4. ug. n. 
12, 288. ag 234, ı2. 9 166, 4. ya 71, 74. war und aaa 101, 26. zur 85, 157. 
254, e8. afar 3, 10. 162, 16. 200, 8. 224, 7. 228, 14. 2a 84, 16. fat und 
few 248,2. afwaat 57, 5. afwem und aferd 200, 8. zfaeee und wre 56, 8. 
aut 162, 16. zrorterert 224, 7. a7 58, 22. ufge 8. TT. atz und a 176, 28. 
zuu 9, ıs. 71,75. 101, 16.112, 2.m.n. 12, 65. wafen 101, ı6. auala 9, 18. 
zwei 112,2. zuwi 9, 15. Yay 192. wa 254,78. ga 32, 10. gu 118, 20. 
167, 50. gferder 118, 20. gium 144, 58. us 58, 37. au 101, 8. sagde n. 73, 18. 
zuge 73,17. afed 101,8. m 118, ı9. 172, 15. feier 118, 19. ur und 
zard 244, 47. a 109, 3. 160, 9. 207, 17. 218, 11. 251, 11. m. n. 12, 86. weg m. n. 
12, 87. dw 251, 11. awarz 131, 19. aeprre 204,4. gad 109, 3. were und 1 
81, 95. fe 144, ı5. ze 160, 9. are m.n. 12, 196. zies 4, 6. 163, 12. RE 
230, 88. zumug 230, 42. asdı 171, 20. ae 164, 45. wre 146, 9. m.n. 12, 144. 
syutäat 146, 9. aa 223, 3. ua 164, 47. 05 147, 2. 164, #7. 244, 50. ug 233, 1ı. 
wat 244, 0. ardu 223, 3. adı 254, 33. mus 194, 6. va 158. 203. Fan, 

cam, Aauferen und Raben 219, 6. Au 112, 6. 116, 20. 131, 22. 926, 5. Add 112, e. 
Zu 116, 20. 226, 5. ten 116, 20. Au und »d7 81,47. Aa 81, 63. Aafewee 45, 16. 
at 81,68. Au 81, 84. Au 133, 24. Fur 37, 16. 72, 0. 112, 7. 116, 8. wur 171, 7. 
Aurmust 113, 18. Au 138,25. Y Aus 37, 10. Aufem 177,5. au? 81, 6. 
ind 112, 7. Aa 72, 9. 116, 8. om 116, 8. Au 133,22. AG 212, 27. Ayan 124, 18. 
Ausmass und or 124, ı8. Ayrag 11, ı1. Arad 125, 19. FeTaE 11, 11. ea 
77,7. AA 188, 36. Aura 177,5. Smrad 125, 47. Affe 144, 88. Mia mn. 
12, 29. tage 39, 5. 48, 22. Manta 48,6. Mr und Ti 133, se. wer 48, ©. 
wit 118, 20. rem 118, 20. 167, 50. after 144, 53. Mar 56, 14. Si aSEREr 
114, ı7. 227, ı5. wtswrad 125,5. wege 227, 13. sserehte 114, 17. ei 
58, 37. sitafern (f. UT und $) 48, 22. aan 39, 5. Miatuwerar: 46, 22. Hremtere 
(f. ur und %) 48, 6. Ark 166, 4. ige 46, 11. Mg 71, 74. Migete 6l, 20. ige 
61, 29. gen 71, 74. geamET und tte 61, 30. tr 228, 14. wlfere 3, 10. 
zitfarheafer und <ferfer 248, 9. sfiferenfenk und veufark 56, 8. steil und arg 118, 10. 
ta 58, 22. te 218, 11. Wie 207, 17. zijn 204, 4. söfeed 144, 15. tete 
163, 12. rad und stem 71,75. iTwTıeaRe (te. ut und %) 48, 6. wg 32, 19. fake 
147, 2. zuwh 24, 2. 
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Q 


os 


zurHae n. 73, 19. uwema 179, 11. 188, 4. UssaTz 45, 12. au 23, 12. 103, 38. 
usau 11,4. awafa 17,7. umeee 71,65. wer (vgl. ua) 85, 65. um 85, 18. aut 
85, 64. uam 167, sı. aummum 167,75. ua (vgl. am) 222, ı8. 241, 20. Dan 
222, 18. ug 178,81. us 85, 150. wm 132,34. wem 230, 86. ums 103, 9. 
ua 108,4. 251, 6. dem 251, 6. aaa, un, Gmafam und verafän 219, 20. dam 
128, ı9. usauas 178, 4. uam 108, 4. uam und fu 55, 18. vers 137, 8. 146, 
15. 156, ı7. wanfeer 156, 17. wenfeet 146, 15. üfere, fü und fer 108, 4. ufz 
und us&t 162, ı5. ur 228, 70. werte 179, 11. 188, 4. Uwe 11, 45. uraud 
17,7. Uwe und ürgewı 71,65. Ararafa 103, 88. urfam 23, 12. UTSUTTATERT 
46, 26. ur 188, 32. 255, 4. umnauma und surferk 2,9. urs 188, 32. Ärureame 
167, 81. ürerawı 167, 75. art 81, 88. m.n. 12, 31. art 81, 83. arm 125, 82, Ir 
215, 20. area 132, 34. umemzü 230, 86. ummas 125, 82. ängserafe 103, 9. ur- 
aa 85, 32. name und urara 137,8. urek 228, 70. zer 60,6. um 69,9. 72, 8. 
112, ı1. gi 24,7. une 125,51. umua 85,9. 167, 104. umaa 254, 18. UTETE 
und sr 69,9. Ju 12, 8. yıa 112, ı1. gest und UST 80,9. Yu, aa und 
af 161, 17. yfufeez 163, 45. zafa 170, 8. ge 177, 14. yarıet 48, 19. 167, 85. 
zug 241, 26. garı 61, 30. ut und yarıa 244, 47. gu 14, 2. 81, 45. 116, 21. 237, 9, 
m. n. 12, 10. qui 14,2. züt 81,45. dw und gen 116, 21. zu 9, 19. 237, 9. m.n. 
12, 68. ad Ta und Yu 9, 19. au 14, 2.81, 44. m.n. 12, 18. aut 14, 2. ad? 81, 4. 
ung 254,40. dra 151,17. m.n. 12, 154. WMatto 61,80. art 69,9. Ahead 
125, 5ı. ammazı 167, 104. uneee 69, 9. Wat una air 67, 18. Wi 237, ©. 
at 151, 17. rufen und Wlfum 86, 3. urfafsse 163, 45. dh 237, 9. Wan 170, 8. 
ulert m. n. 12, 198. uTera 177, 14. grazıfare (£. at und y) 48, 19. aTerzrsu 167, 85. 


q 


am 220,6. 2_7 84,9. eg 136, 3. 151, 28. 172, 12. 2_zeıt 84, 9. Tau 
und aa m. Sg. und Pl. 184, 17. TER AT 212, 3. rate und Tereumm 80, 8. 
35, 16. za 133, 18. zwer m.n. 12, 38. at und «FT 81, 74. ag 172, 12. aa 
147, 27. zu 119, 21. TIIRUS 232, 11. TIEHTT 232, 10. zu 101, 54. 125, 32. m. n. 
12, 141. {xy 215, ı6. faga 101, 54. zw 135, 4. zemre 56,3. 58, 5. Tumume 28, 8. 
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zum 185, 11. zeieaz 26, 25. 164, 59. zuwa 119, 4. zer 140, 3. Moers 135, 4. 
zeferz 164, 38. a 95. Tau 128, 13. ze0 und ger 176, 20. 7g 103, 43. ug 116, 
11. 174, 11. zed und ofgen 116, 11. Yoga Med. 174, 11. ame 71,70. ireu 
220, 6. IT und zraad 144, 34. umaü 136, 3. 151, 28. raıiset 212, 3. ara 101, 
94. 162, 45. arafer 149, 14. fa 101, 94. amt 162,45. ug 35, 16. Tag und 
Treuen 124, 15. rem 1, 3.86, 11. 144, 2. 151, 36. 167, 38. ırert 151, 36. aaa 
119, 18. zargew und Ärerutsu 167, 82. 8, 21. ana und Tran 286, 35. am 
und std 228, ss. TTereuaen und ısreueat 124, 13. aaa und Frerraen 195, 9. 
reta und zremifdet 146, 24. qreeafasn: 232, 11. rent: 232, 10. aral 144, 2. 
Treu 167, 38. zrayraı 125, 32. amymala 149, 25. urfag 149, 16. fer und AT 162, 10. 
rat 254, ı8. ram 56, 3. rum 58, 5. Zrommaren 28, 8. Zriere 26, 25. 164, 39. 
wsazadi 164, 39. Yruteart und wretererau 164, 38. fu und «Wr 162, 11. zreufe 
110, 21. ua 163, 50. ur 95. Ufer 163, 50. Rz una Irdtaraa 15, 17. wenn 
und taenum 11, 23. rad 228, 45. afır 110, 4. 149, 6. far 234, 5. um mm. 1. 
12, 160. ımzud und ınzufa 17, 8. tratafa 103, 43. areafa 149, 14. rate 149, 5. 
urgmd und {rgmaa 71, 70. ya 158. 203. sferat 230, 10. 38 71,113. You, 
y 5 und Y sz 120. 9 59, 14. 58 59, 13. 157, 6. °58 217, 12. 3@ und aut 14, 3. 
<ftz und «mer 176,23. 8 und ser 176, 24. 38 3, 11. 32 230, 90. SU und «on 
193, 2. zw 103, ı0. zw 14, 3. 37, 59. Vaud 37,59. zut 14,3. 7 85, 36. Te 
228, 41. a 37,49. Tat 171, 15. y Tara 37, 49. qy m. n. 12, 61. Zu 71,12. 
Tan 11,33. ZeAt 81, 135. Tuer 174, 13. Tg und Yard Med. 174, 13. 7 86, 38. 
Qu 228, 41. Tu 71,12. Ta und Teer 11, 33. ür und efirg 101, 81. dee 128, 8. 
amt mit 243, 5. am 86,7. Tem 1,5. Uu 228, 10. Tem 6l,s Ua 
61, 31. 132, ı8. 176, 22. 200, 2. 237, 27. Üaer 176, 22. 200, 2. de 61,7. De 
200, 2. Üatse und sea 101,02. ürg 235, 24. U 95. ügfefe 149, 1. em 
und y ÜgTä Med. 174, ı2. Alu 15, 7. üfwat 230, 9. Üleirt 81, 134. Afgeies 
250, 20. fg 191,7. üfgferen 228, 85. een 191,7. Oft 230, 10. Qu 
und ef 71, 113. RU 230,00. Tram 59, 10. &%& 228, ı9. Tumafer 103, 10. Ö- 
aata 61,9. Ama 237, 27. Que 61,7. Quad 132, ı8. Arte 61, 31. Rd 
157, 6. ram 59, 13. fer 3, 11. Afmarae 15,7. feed 230, 0. Sees 191, 7. 
üfuferk 228, 85. Treten 191,7. ORG 235, 24. 


& 


EU und ward 160, 6. wa und wem 230,55. wer und wwrt 139, 14. 
owerlen Bah. 30, 8. afaer und ug 147,6. wg 125,65. wge 104,8. agwmg- 
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zum: 104, 7. ag 210, 5. Ru m. Sg. und Pl. 184, 2. wur 104, 3. 125, 9. m. Sg. und 
pı. 29, 2. wett (richtig asaır) 205, 9. wurz 244, 16. m. n. 12, 256. TuT- 
za 244, ı6. wa 109, ı8. warzu 13, 12. 81, 75. 118, 11. Gang 128, 22. wart 13, 12. 
ern mit & 243, ı6. wafıda 118, 11. werd? 81, 75. wa 109, ı8. wu 228, 11. 
m. Sg. und PI. 184, 2. WTg@@ und urenwa 230, 35. rad 147, 6. Argatafer 210, 5. 
argTaa 125, 65. WIgaue, TIER und UTE@ 178, 7. 1z und y rau 37, 8. uıfe 
und rer 67,2. wr@ und Asa 186, 6. wrmarad 125, 9. Ta und reatala 
103, 44. wtf? und Sta 118, 11. wart und arte 74, 26. amd 228, 71. Tan 
71, 32. 125, 34. fg m. n. 12, 242. fwz und y faeu 37,45. y Tau 181. fawenfee 
194, 3. ya 158. 203. yaz und az 120. yag 181. ya 158. ga und Som 
186, 10. gaaam 105, 6. gammaanı 105,7. u 42, 4. au 37, 43. 228, 42. Wat 
37, 47. War 171,28. Werrz 230, 7. m. Sg. und PI. 29, 41. Tata 230, 7. y aaa 
37, 47. y Sal 37,48. Ie 37,9. Su 37, 9.82, 4. Vacı 37,9. TA 228, 42. Tur- 
u 230, 7. Iuenaf 125,54. Sara und Seuragät 71,32. starae 23, 2. item 
mit 5 243, 5. witz 37, 46. te 82,5. yitrel 37, 48. ange und °a@t 81, 123. 
stm 61,9. 103, 36. 132, 22. item 53, 6. 132, 19. 163, 42. 225, 8. 236, 28. 237, 28. 
m.n. 12, 241. tere (!) m.n. 12, 241. tn 61, 6. m. n. 12, 211. tg 125, 38. 191, 3. 
m.n. 12, 218. tgtgg und «w&t 81, 123. fee m. n. 12, 201. feet 50, e. 
star 46,20. Mierruferk 23, 2. Sm 236, 28. Meamad 132, 22. Araarafa 103, 58. 
ats 61,9. Mad 225, 8. Atmea 237, 28. Amte 61, 6. Wera 53, 6. 132, 19. 
area 53, 6. fer 163, 42. Trarafer‘ 40,4. are 191,3. Ahead 125, 38. yedl 
und ywıt 158. 203. 


a 


am 116, 24. 224, 2. Aw 224, 2. aaa und Ama 116, 24. um 118, 6. 131, 12. 
amıreı 235, 50. af 118, 6. aaa 151, 18. agworgehum: 104,2. ag und 
acta 74, 8. au 133, 2. af und aa 183, 27. um 235, 16. m.n. 12, 96. sel 
39,14. az 85,127. az 160, 5.176,27. azan 176, 27. aeü 160,5. aa und 
oz 36, 19. az 163, 6. aSTc m. 8g. und PI. 29, 40. agat 69, 2. 127, 16. 219, ı5. 
aaa, Uster und aefar 219, 15. agılaı 58, 35. ern 228, 90. au 71, 72. 
afars 206, 28. after 206, 27. alas 151, 2. at Adverbialsuffix el 85, 90. 254, 40. 
zeug 46, 14. 71, 50. 227, 23. 228, 22. dauer 227, 23. ara 46,.28. 71, 2. 141, 20. 
ArgarT und «et: 46, 23. rar 4,10. afegna 141,20. arateru 97,2. Yaq 
182. aa 15, 66. z& 133, 4. at 86, 5. wara® 234, 15. afa 254, 150. au 112, 10. 
au 24, 6. wur 85, 9. au 28, 13.59, 11, zu (ı) 112, 10. aan 8, 8. 164, 34. 
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zung (1) 164, 34. awır 85, 60. wa 47, 9. 85, 92. 109, 4 141, 14. 160, 12. aua- 
rat und atmet 127,6. gas 109, 4. afaaı 61,25. afae 47, 9. ou 160, 12. 
awaı 141,14. yau 182. au 133,3. aür 171,18. am m.n. 12,01. au 95. ug 
136, 5. 151, 25. 212, 17. ag und aufget 146, 33. a und y ara 37, 35. Grat 
69, 9. 195, 7. ur 254, 144. arg und °& 109,7. ae 217,8. atom 147, 10. 
ad 81, 14. a5 172, 4. ase 59, 2. au 236, 30. aiaa 103, 30. au, A und a 
116, 2. ana 124, 27. ade 61, 12. ag 174, 22. zuem m.n. 12, 220. yadra 
Med. 174, 22. 50 124, 26. a 13, ı4. 109, 6, 142, 6. 193, 3. m.n. 12, 67. ae 
71, 72. 101, 34. m. 8g. und PL. 29, 44. aafea 101, 34. ae 193, 5. aa 109, e. 
afına 142, 6. um 35,3. 245, 2. 249,2. a 92, 5. mm 185, 15. eng 228, 46. 
aafı 24, 11. aaa 86, 7. due 128, 6. ua 86, 7. am ın. Sg. und Pl. 184, 31. 
ame 39, 10. aa 101, 42. 219, ı2. anferer 219, 12. af 144, 10. af 219, 12. 
afıra 144, 10. afaa 101, 42. afam 210, 6. afam 219, 12. am 16, 7. m. no. 12, 177. 
aräı 16, 7. 209, 5. zart 31, 24. afater 147, 26. ln m. Sg. und PI. 184, 31. ae 
und und 244, 41. au 124, 18. amt 206, 22. ua m.n. 12,10%. fa 139, 7. 
af 132,7. afaa 139,7. zen m... 12, 198. wer 3, 4. 37, 4. 71, 28. 206, 15. 
y aa 37,4. genlen m.n. 12, 176. geam und «at 81,48. z_wee 84, 3. arel 
124, 32. u 85, 186. a 85, 95. aut und «ua 183, 7. ag mit x 243, 21. amt 
31,26. awz 31, 31. 85, 39. 254, se. yag 182. ug 133,34. age m.n. 12, 118. 
aaı 171, ı9. aaa 195, 13. af 42, 2. ag 16, 8. 103, 46. 136, 6. 151, 10. 212, 8. 
m.n. 12, 179. argatter 115,5. aqua 212, 11. au m.n. 12,178. yag 182. m 
15, 77. 172,4. äw 215,24. awas 172,5. aa und at 162, 41. 105, 2. 
zum 103, 33. egren 164, 32. ar 85, 2. arfez 85, 166. rad 58, 11. Ämmurae 
235, 30. amt und Arm 118, 6. amya 151, 18. Aramae und eıfama 15, 35. arme 
113, 19. areü 58, ıı. ma 71,3. aaa und araarart 125, 12. area und drse- 
arafa 103, 26. rau und arsrgäafae: 232, 2. Area 71,3. Ara 235, 16. Ärsus 
39, 14. urz 85, 163. ärerafe 163, 6. umge 167,2. drgu 69,2. argaü 127, 16. 
ätesu 167, 2. wralarü 58, 35. rer 228,90. ar 71, 72. arfgarse und auf- 
arsäfeu 175,7. erfaga 151,2. wrfaee und arfaswtera 175,6. ram 71, 72. 
amı 85, 9ı. ara 125, 84. 141, 4. 244, 16. raten und read 58, 16. areraE 228, 22. 
ARTE und arauenatt 71, 50. Areaae 80, 15. rent und Tag 25, 53. ame 
125, 84. umge 244, 16. wrär 141,4. ram und Ars 195,25. amd 141, 20. 
Anatzuu 97, 2. dee 71, 2. mama und Amenaet 227, 12. Araram 15, 68. 
drwa 28, ıs. Anwe 59, 11. -aryaa 46, 7. Are (1) und araiereg () 164, 54. 
Anıiter und anwterad 164, se 8, 8. ariyad und «teraa 127, 6. ron und 
arsenwd 125,76. erfadta 61,23. um 95. ame und arme 139, 3. ame und 








a 


Any 


D\ 
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aTaT aın Ende eines Bah. 155, 14. atıaza und WI 58, 12. 47. ATaTEE 119, 14. aaa 
136, 5. 151, 25. 212, ı7. mau 230, 60. 235, 3. amyana 230, co. game 235, 3. 
az m.n. 12, 52. ara 69,9 Ama 195,7. ara m n. 12, 52. amztefen und 
ohta 74, 41. ara und wa 127,3. aıfz 162, 9. aıfzuu 119,3. aıtt 162,9. 
Arsen 59,2. Ars 236, 50. Ereaarafa 130, 30. amateur 198, 7. ehem 198, 6. 
arte 110, 7. Amafa 163,9. amaafsern 198, 5. Ares 163, 54. Arten 71,22. 45. 
aramaut 71,45. arena 124, 27. araata 61, 12. araaa 46,7. ärsam 124, 28. 
art und Area 118, 2. TUR und are 71, 72. ara 35, 3. 245, 2. 249, 2. aa- 
ra 228, 46. arfa 92, 5. arga und «& 190, 12. arfar 23, 20. 40, 10. arfu und 
sat 189, 6. an und araga 212, 26. grart und Arawa 71, 103. arate und aa 
176, 12. Är& und arzraa 164, 36. Araaum 39, 10. Arfaarafer 210, 6. erfor und 
zıfara 144, ı0. ara und Ärmmau 71,69. ara 188, 20. Arafer 163, 8. Ärarafır 
103, 35 wafaa 209, 3. ame 237, 33. af 228, 37. are 162, 38. m. n. 12, 174. 
sata Bahı. (f. mr) 66, 7. rem 124, 18. aıferaten und arfaanrsäteru 175, 7. arferara 
132, 7. aaa, aıfaafeu, aıfasıor und arfesuafau 175, 7. aret 162, 38. Aremen 
und armaaraat 71, 28. areıTh 3, 4. arteıta m. n. 12, 176. arenffen und ta 74, 42. 
teen 124, 32. STR und ci 58,6. ara 47,2. ätıa 128, 2. ara 47, 2. arg 
47,7. ätaa 128, 2. arga 235, ı3. arga 136, e. 151, ı9. 212, 8. Argarafa 103, 46. 
ätgau 235, ı3. Itgraan 195, 13. aıfaa 47,7. aıfers 125, 32. 230, 35. Arferatata 
42, 2. arama 212, 11. argamt und &u 127, 15. areıfezı und faaıt 32, 11. are 
130, 5. 216, 2. araatay und Altar 130, 6. area und area 216, 2. drgraa 15, 77. 
aıfea 130, 5. 216, 2. Srerarafet 103, 23. Fraren und ıwermau 164, 32. fa 154, 11. 
ferkat 230, 8. fernger 55, 20. 137, 0. feafga 55, 20. frz und »&7 162,24 Fa- 
zur 40, 2. fat mit u 243, 22. franz 26, 3. 237, 36. fans 92, 15. ferne 51, 1386, 
Teraferer und für 22,35. far? 81, 136. faga mit 5 243, 22. femme 86, 8. fa- 
arg 230, 8. fear und fergeure 61, 25. fenat 31, ı7. fargt 90, 20. farre und fa- 
tea 146, ı2. female 238, 20. Faro 230, 71. 248, 10. fast 230, 71. faug 248, 18. 
fareıfaı 167, 21. fa, farrare, cafe und Tatra 101, 84. fauguam 78, ı0. fawu 
und fauwe 18, ı7. faufat und °& 244, 47. TauTT und fra 101, ı3. fafaw? und 
fafa 213, 2. faswu 207, 9. fasız und fasum 18,9. fasıra 167, 65. Faso 
35, 14. fafmnur und eüta 25, 32. ferze und St 81, 157. ferzg m. n. 12, 121. 
ferzu 228, 48. m. n. 12, 140. fagg m. n. 12, 122. faarg m. n. 12, 233. femme 40, 5. 
Tau 254, 128. y faz 181. fer 222, ı0. faa 15,5. faaru 167, 69. 207, 8. faanı 
151,7. faaua 71,7. faan 222, 10. fear 171,3. fa 124, 14.. fear 82, 14. 
151,9. Tage 151, e. feueger 178, 26. fergar 230, ı7. ferara 236, 8. faume 
234, 8. aaa und var 61, 23. fer 26, 4. Terz 207, 15. Terar 251, 59. fer 26, 4. 


PAänini’s Orammatik (14) 
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fara 164, 21. farm 11, 24. fauat 57, 11. fararet 167, 45. 186, 10. Teure 186, 10. 
faurfaıı und »# 244, 47. Taurg 53, 11. 222, 2. 228, 60. faurg 11,25. 53, 11. 
228, 69. faurgar 222, 2. frames 228, 69. Fauna 92, 11. famferer und fern 248, 3. 
fauan 92,9. femwı 92, 14. fa und a 33,9. farfmufersum 85, 146. Tanya 
207,10. ferımat mit a 243, 27. Tanrlem 191, 8. Tenttaur 128, 21. ferafer 58, 8. 
118, 21. fanferta, far und fasıfastar 118, 21. faq 230, ıe. femme m. n. 
12, 92. faamıı 118, 21. 186, 10. füurern 186, 10. faurferia 118, 21. Targa und fa 
237, 21. farg 237, 40. Terırı 92, ı7. fazraa 167, 8. Tasız 207, ı6. Tagurg 228, 78. 
faüfge 71,08. faaa 71,115. fa 118, 21. frame 4, ı2. faretane, feramı 
und few 118, 21. feratumr 179, 5. fee 163, #. fergfiz 108, 6. ferg 222, 14. 
faıı 47, 14. 116, 25. 230, 19. fauge und °Z7 162, 26. fawza und fawadms 
34, 25. fadr 222, 14. fersa 15, 43. fargfan 83, 24. famfer 167, 52. fasten 167, 48. 
far 113, e. fest 167, 64. Terra 167, 63. farıfaa 83, 22. fammz und fa 
118, 21. ferwrer 15, 44. 25, 49. 61, 5. 162, 25. 167, 54. m.n. 12, 186. fergrer 15, 44 
faıdt 162, 25. fagıatu 25, #0. fafzar 90, ı6. fafrer 234, 20. fafgert 90, 15. 
fafder 47, ı4. fafımz- 234, 20. Fage 211, 15. Tage 234,7. fo und fu 
116, 25. fear 228, 44. Tate 77, 5. m. Sg. und PI. 184, 13. +fawer 60, 21. farsa 
241, 2.m.n. 12, 234. feweaur 40, 3. fewasıı 152, 10. Terra 34, 25. 177, 13. 
fawaradırn 34, 25. faerur 90, 11. fawersu 167, 05. fawaraz 15, 54. 164, 9. fersar- 
ag 71,23. faw 72, 4.167,59. fawuat 57, #1. fewge m. Sg. und PI. 184, 23. far 
74, 4. 167, 44. fawem 105, ı6. fergmen 167, 23. fawtta 74, 4. fana 170, 14. fa- 
ufüa 83, 25. fear ım.n. 12, 202. fagıfan 83, 23. fagei 139, ıs. fez und gr 
230, 2. faay 161, 35. fersası 71, 116. faumaat 57, 18. ferspgu 164, 36. fd 72, 4. 
feeng 139, ı3. fawreaaniet 194, 18. farg 47, 14. farm 238, 11. Falco 47, 14. 
Taenten 58, 18. Taf 230, 27. fagur mit u 243, 20. fagıaaı 254, 86. fagrz m. n. 
12, 200. alten 15, 76. alsrsgt mit & 243, 12. alarat mit & 243, 11. alır 219, 18. 
244,6. alarea 244,6. arlarae, IMs und alfarı 219, ı8s. az 235, 14. aeg 
11, 29. 33, 26. atzah 33, 26. alu 240,3. atau 131, 24. Su und zrü 160, 2. 
yuga, ar und gfde 161,20. am 163,54. og 217,6. gung 198, 7. zaurd 
198, 6. zer 163, 0. zeafsem 198, 5. u 25,29. 56. 71,22. 45. 81,55. 7 
217,6. gut und ma 183, 25. gt 81,55. gta 25, 29. 56. 6 und gfarte 118, 2. 
var 120. ga m.n. 12,78. fu 23,20. 40, 10. guaelet und eg 212, 26. ur 
254, 70. gafım 71, 103. x 164, 56. 7° und > 36, 9. ghanat 194, 49. Yıau 
120. 214. a und »T 14, 7. qw 103, 35. 147, 26. >qw 217, 7. gung 71, 69. 125, 14. 
we 188, 20. guet 163, 8. fee 237, 50. fon 228,87. Yw 158.203. y& 182. 
aa 101, 24. ar und ai 24,9. Afni 101, 24. ag 37, 15. az, ar, GET und ar 
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176, 28. Vazd 37, 15. äfim 147, 30. au 33, 25. 75,7. 126, 4: 147, 30. 166, 8. 
176, 4. ac 33, 25. 74, 56. aa tu 126, 4. Aura 176, 4. ug 81, 54. 126, e. 
Jagarta 126, 6. Sagt 81,54. Aare 31,6. Sm 25, 50.126,5. Audrta 126, 5. 
adTu 25, 50. 8a 72, 21. 84 24,9. &a 215, 12. Ar 72, 21. am 58, 29. Ara 139, 
3. 236, 29. Ant 139, 3. &eı und Y Aura 37, 43. Smareı 85, 62. au 15, 36. 116, 
25. 216, 6. Am 49, 4. Aut und ewer 183, 26. Auch 33, 15. Ama 33, 15. 61, 4. 
Asa und -dwa 116, 25. a und Art 24,9. Aa und ya Med. 174, ı7. & 
85, 145. Akad 230, 8. Fuge und AREA 137,9. Art 40,3. ana und Iau- 
Afera 175,9. dar 26, 3. &afır 110, 30. Ind 237, 36. Terfach 92, 15. Sreuaaı und 
eät 67,9. Baıhere 194,26. Saraa 230,8. af 110, 13. Sparta und Amen 
Ita 61, 25. &g 90, 20. Jura 15, 78. SATA und Iratasıen 11,47. ua 
230, 7ı. Aufe 248, ıs. af 248, 10. amä 230, 71. Aama 167, 21. fg 10, 13. 
asus 207, 9. asa 167, 65. Sram 35, 14. Tau 228, 48. Saar und Für 67, 7. 
&urd 166, 5. au 74, 56. 75,7. 126,4. Untere 40, 5. Bram 126, 6. Anıfaafe- 
aa 87,7. Affe und fer 195, 23. Arten 87, 4. ira 126, 5. Samuk 207, 8. 
darum 167, 69. Safıı und Ata 74,35. Bad 151,7. dam 71,7. daran 15,5. 
äfam (f. ur und $) und Aut 48, 2. ägu 151, 6. Adi 32, 14. 151,9. Sud 230, ı7. 
äseta 61,23. daa 26,4. See 207, 15. At 26,4. Ga 164, 21. Sg 58, 29. 
äuus 11,24. Aura 167, 45. Aurd 228, 69. Zurwer 11, 25. Surwrad und Aurmaze 
53, ı1. &üw und Gudferg 175, ı0. Auafas 92, 11. -aufefer und fahr 248, 3. 
Sautfeme 92,9. Auf 92, 14. rei 207, 10. Anker 191,8. Anemaa und än- 
ara 11,13. In@t 118, 21. Bmemam und Seremaee 11,13. Amed 58,0. ame 
118, 21. Aut 236, 29. Iuragt und ame 118, 21. Anraa 230, 18. Au 121, 4. 
Zumei 32, 9. äured 151, 26. aut und auma 118, 21. ara 32,25. Ace 
110, 31. ag 92, ı7. ara 11,29. ud und awä 237, 21. Au 237, 40. Sur- 
Wr und ehtu 25, 40. Armacı 167,8. Ssurg 228, 78. Ara 235,14. Aafrd und 
zafıru 71, es. Aufn 110,37. Surf und aassı 71,115. Femrt und demm 118, 21. 
aufs 179,5. a und aeaa 15,40. aarafe 163,4. aduma 15,43. uam 
167,43. age 167, 52. auma 167,64. &yran 15,36. Aura 167, 63. asterae 
15, 44. Aurdtu 61, 5. auma 167, 54. afue 90, 18. 216, 6. Afrd 90, 15. Aufe 
110, 22. A9& 230, ı0. auf 211, 15. Awhte 61, 4. Amen 113, 5. Send 228, 44. 
ana 77,5. Awerefenk 40,3. Awseelı 152, 10. Awede 34, 25. 177, 18. wage 
177, 13. awaaaıık 34, 25. Ava 90, 11. Aal und Auadeanırk 34, 22. Aua- 
aaa und Awamtaäne 34, 21. awaswı 167, 95. Awarat 164, 9. Awaraerau 15, 54. 
äwaragen 71,23. aumen 167,25. au 167,44. Sud 170, 14. AtzyTä und eu 
230, 2. Zega und urarad 164, 35. Scart und Asysa 71, 118. TUT und SI- 
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gumıa 164, 36. au 167, 59. Saft 238, 11. Semtem 58, 48. Aaı 230, 27. Agfa 
110, 32. aiaz 11, 30. 85, 38. urn 213, 4. ug 256, 4. zus 256, 5. zufermg 131, 13. 
wuü 24, 6 mau 121, 4. waar 211, 11. 256,6. wre 251, 11. zu 32, 9. 
sure 151, 26. surf und für 22, 32. wargurg und zirmurar 71, 6. zarg° (nicht 
zug°) 256, 4. Burg: (nicht aut») 256, 6. sure 231,4. unfe 67, 3. 74, 34. zürfe- 
rer 91, 4. sureTu 74, 54. wureir 67, 3. zur und »A 101,41. ma 32, 25. ur- 
ua, aa und zurartaa 161, ı2. zuta und surfen 135, 7. erraeifzä 211, 11. 256, 6. 
äftzfarurz 187, 13. yea 182. am 101, 43. ad 133, 26. afara 101,45. eife 108, 
5. 166, 2. afen, fee, eff ua efad 108,5. BR 166, 2. yet 158. 203. 


I 


wa 71, ıe. 151, 16. 220,4. ware 55, 11. 125, 44. 141, 11. m. n. 12, 227. g- 
fz und »&t 162, 6. wates 55, 11. yaretanın 249, ı0. ya 111, 11. weht 230, 15. 
ara 58, 38. gar 71, 61.176, 18. 230, 61. m. n. 12, 230. zawarı 176, 18. RT 
31, 9. warga und eJta 25, 18. 16. warı 18, ı9. 230, 21. aaa 18, 19. ware 
gan 242, 13. ara 18, 7. asraat 57,28. win 71, 59. 162, 7. 176, 16. 216, 12. 
uieme 176, 16. wit 162, 7. ug 71,31. War und oft 25, 46. 58, 39. 71, 
31. 172, 18. wgwu 119, 10. uf 85, 100. wewu 15,3. 53,3. 71, 14. 220,7. m.n. 
12,8. Jelufa 205, 3. sa und can 183, 28. ga 71, 15. 220, 5, welau 249, 10. 
ws 53, 7. 71,15. gar 46,9. yuzanıaı: 46, 10. Jwarz 137, 14. TURıT 4, 15. 
üuerdat 205,7. wfage 71,71. wermer 8, 28. ware 230, 4. werafer 17,3. wege 
225,6. waua. 119,9. wauat 57,7. wege 177, 28. ways 4, 18. want m.n. 
12, 30. wera 230, 24. warez 230, 78. wa 151,16. waänn 128,25. wa 08. ae 
254,8. wa 15,36. gyuag m n. 12, 215. wm 162, 39. wa Bab. (f. mr) 66, 8. TAT 
und Tu 25, 3. wat 162, 39. az 164, 42. wa 61, 10. 230, 92. gez und aa 
193, 6. wsarur 194, 21. we 85, 123. 254, 52. wa Bl, 117. dem 215, 16. We 
164, 24. wat 143,3. 176, 6. at 81, 117. 144. getndet 81, 145. werte 143, 3. 
walten 41,5. water 176, 6. waug und wauerem 34, 18. WOTGE und Warme 
34, 20. garaet 206, 5. wear 216, 11. wz 33, 3. 176, 13. a 33, 3. TU und yaac 
226, 13. za 209, 4. war 150, 3. wıza 164, 16. worere 68, 21. wufaaz 68, 20. 
wre 176, 15. warfen 68, 22. ara m.n. 12,89. wufam 163, 85. ot 81, 185. 
dr m.n. 12, 156. wert 33, 21. 55, 2. 207, 14. warzeh 33, 21. war 71,82. we . 
Tr 55, 2. MATT und ft} dl, 24. UT und A 176, 10. une 236, 39. fe 
144, 47. ar und sam 176, 10. a 42, ı0. wd 95. wege 104, 8. vg 125, 10. 
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wartet 58, 21. 176, ı9. 230, 62 79. ernta 230, 6. gerne 176, 19. werte 230, 5. 
ysurau 230, 5. m. Sg. und P]. 29, 18. Tat m. Sg. und Pl. 29, ı8. yaraa 124, 8. 
ae 85, 8. 174, 16. we 254, 23. wa 24, 14. Yoyara Med. 174, 16. TRUE 
81, 28. wenuet 260, 4. wunuet 81,28. were 3, 7. 81, 40. worte 3, 7. were 
3,7. werd? 81, 40. 124, ı7. wa Sufüx 85, 185. 254, 89. HTTU und WITT (vgl. 
7,3, 1) 137,3. aaa 11,32. wiwurawf 125,41. wre 25, 30. 53, 8. 58, 40. m.n. 
12, 134. mh 151, 16. wre 53, 14. me 89, 5. wireran 53, 14. 125, 44. Ye- 
zıaa 53, 14. wrretau 249, 10. wıauet 260, 4. wrnmuea 58, 38. wıhua 230, 15. 
urad 71, 61. wraamaeat: 46, 9. DIRRENRRT: und IRaaar: 46, 8. wma 230, 61. 
area 71, 61. Tara und ararama 53,8. la 58, 41. wre 139, ı2. gl 
39, 4. wild 58, 41. went 139, 12. wınta 25, 30. wand 230, 21. weten und 
oata 114, 8. Jraaıtae (£. aT und $) 48,7. wıfenm 216, 12. mm 71,59. er 
58, 40. rau 71, 16. 220, 4. wear und read 144, 34. UraU und wrafan: 232, 5. 
wrgsi 58, 39. Ürgen, wıgenmatt, Wie und wrenait 71, 51. Wrewmam 15, 3. 
TEwrur un Yraurarı 53, 3. Treu 71, 14. 220,7. wreiau 249, ı0. wretuett 
n. 73, 12. wrelufen n. 73, ı4. wrelfuesen n. 73, 29. wrelmega n. 73, 13. eu 
103,7. rau 71, 15. 220,5. Jırearafa 103, 7. wsT0A und Yrarıa 53, 7. ar 
71, 15. 103,7. sramafa 103, 7. utenerafa und Aa 74, 24. was und It- 
fazsa 71, 71. wraagwuraa und arfaseurame 11, 22. wreamT 8, 28. wagıza 230, 4. 
area und 7} 81, 96. era 17, 3. wraud 225, 6. dragee 177, 26. rau 230, 24. 
ureara 230, 78. WIATET und @ta 230, 32. wıwä 151, 16. wrgafa und oqta 114, 12. 
ur 95. wu und »dT 162, 12. wre 25,23. wm 104, 7. are 215, 18. 
meta 25, 23. Jura 15, 36. Ta und wrafüa: 232,4. Jar und azaU 
164, 42. Mast und wrafer 164, 28. wrerata 61, 10. rad 230, 92. Seren 164, 24. 
TTaUeTaT und wraugtaarm 34,13. wi 216, 11. wc m.n. 12, 250. wrtan 
209, 4. Arzar 150, 3. Ärger 164, ı6. area 163, 35. wıfz 162, 8. where 62, 5. 
it 162,8. wre 207, 14. WRoe und sauren 71, 82. Wirewermte 163, 58. 
ımgza und wredau: 232,3. rau 236,39. wnfawg 144, 47. wre 25, 18. m.n. 
12, 56. 90. wa 95. 2_wrme 84, 10. utegraa 46, 16. 195, 4. uTragTar 125, 10, 
Tragrume 195, 4. reg 149, 2. wrat 180, 2. 219, 3. 2_wıet 84, 10. Tat 
58, 21. wrerrania 230, 6. wremna 230, 62. 79. rated 58, 21. wTeTaga und r- 
wruea 230, 5. armen 180, 2. wrerate 42, ı9. wremeer 219, 3. wrereufe und 
sta 67, 18. wife 219,3. 251, 10. When 219, 3. >wrıferm Bah. 30, 11. wılee 
219, 3. fee 219, 3. wrela und wrelea 58, 42. mat 25, 18. wm 146, 11. 
230, 13. wıgfaat 146, 11. wma 230, 13. wrefer 56, 6. 67, 17. 206, 3. wreafern 
und wre 56, 6. 2_wımelt 84, 12. mmÄr 67, ı7. wa 127,13. rar 
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50, 2, yraü 127, ı3. Ära 124, 8. Uno 124, 17. mau und graüfüu: 232, 5. 
Ted und fra 101, 45. farsur 11, 32. 125, 41. 137, 3. faranıı 85, oe. Falaen 64, 3. 
farat 32, 21. 64, 3. 90, 2. fort Bah. (f. wı) 66, 6. frame 81, 26. frafası 249, 7. 
fyaagt 81,26. fraz m.n. 12, 100. fra 3, ı7. 14, 11. 103, 5. 161, 6. 162, 37. 
219, 4. Taart 14, 11. Terraa 161, 6. 219, 4. Taruraa 161, 19. feferm 219, 4. 
fat 161, 6. 219,4. ferät 162, 37. fary 79, 2. 157, 5. 164, 20. fufnuat 57, ı7. 
fafernı 90, ı6. Farce 163, 33. 226, 11. fyaed 226, 11. Foyer und «m; 33, 3. Ferdtaert 
240, 5. fd 11, 36. 55, 14. 56, 7. 137, 7. 146, 4. 207, 3. fydut: 206, 24. Tarife 
55, 14. Tedfiart 146, 14. Farce 194, 43. fardteler 194, 42. Fate 144, 13. 
1_Fafeua 84, 15. far 15, 60. 53, 16. Foaegaaft 113,5. fern 163, 5. fahr 
209, 6. fra 124, ı7. wlauer 103, 24. wart m. n. 12, 64. fu und y wtura Med. 
174, 2. ler 118, 13. 244, 24. wa mit 5 243, 17. wert 244, 24. wife 118, 13. 
ty m. n. 12, 59. ware und wurde 47, 22. wer 85, 165. wa 132 23. 219, 21: 
237, 20. waenfert und wiaurferer 167, 20 wm und Frame 169, 4. wlasma 
m. 8g. und Pl. 184, 28. wa und Ftwrmıen 169, 5. wa 167, 72. 247, 11.m.n. 
12, 57. wrlfern 144, ı5. wlfein 247, 11. wer 235, 18. y 254, 197. gan 69,5. 230, 18. 
za 85, 101. m 118, 7.230, 22. 248,0. fen 118,7. won mm. 12,58. gm 
wat 113, 9. yfe 224,8. wfamar 56, 15. feet 57,24. fee und y ufan- 
&Tä Med. 174, 20. fa und Y welä Med. 174, ı0. welt 224, 5. waet 53, ©. 
yaet 206, 4. fa 254, 149, watuget 230, 66. fu und Y wurd Med. 174, 28. 
wm 46, 8. 164, 17. wamargur: 46,27. aa und ein 205,6. yaemu 45, 4. 
ur? 81, 64. Yar 120. wor 53, 10. 103, 28. iur 53, 17. wm 58, 25. mau 53, 15. 
mer und Tea m.n. 12,58. wen 244, 28. m. n. 12, 55. WERE 244, 28. ya m.n. 
12, 190. gan 15,4. war 4, ı7. yara n. 194, 18. ya 186, 14. wma 72, 12. Hark 
186, 14. rar 237, 5. ya 81, 42. m. n. 12, 209. zuumm 25, 25. 58, 30. yuurdta 
25, 25. ad 81, 42. ga m.n. 12, 95. wauat 57, 4. NET m.n. 12, 237. gEwWa- 
ara 163, 38. wg 81, 4. 226, 4. m. n. 12, 82. game 43, 9. wre und fr 101, 71. 
zum? 206,2. wat 81,4. wügn 226,4. Yu 120.214. Yw 158.203. Dorfen 
260, 186. Mat und Y ara 37, 44. wartet 31, 28. Sara 67, 8. 103, 24. 175, 8. Sar- 


ame 175, 8. Wauatafe 103, 24. Dararüt 67,8. Su 32, 22. 90, 2. Mafaet 249, 7. 
garafer 103,5. Ark 3, ır. Due 157,5. woa 164, 20. Afearaunsersar: 46, e. 


TAT und eu 118, 13. Sfr 90, 16. Wer und Deu 227, 16. We 163, 33. Yo 
und Id 137, 7. Ida 11, 36. Ihe 207, 3. Dofeh 56, 7. Maar und Yauru 
167, 20. Arad 132,23. Wh 237, 20. üfereg 144, 18. Wem und wen 195, 15. 
sea 167,72. See und -fad 101, 73. werrafe 163, 5. Weraa 15, 69. Saraf und 
warara 53, ı6. üfufe 74,28. ufeh 209,0. Mutte 74,28. Wem 124, 17. 
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Yetu 235, 18. WM 125, 71. 180,3. Tome, MUT und wrarmer 180,3. whre 
128, 7. ihm 86, 7. wm 69,5. wma 230, ı8. wir 248,9. Met 118, 7. 
sau 189, 2. 190, 3. wma 190, 3. wima 230, 22. wre 189,2. wm 118, 7. 
wife und «Pta 74, ss. witeafu 56, 15. wich und wreta 167, 40. hang 
125, 71. ae und Madre 34, 19. Master und rmergeu 53, 9. Tıhae und Wi- 
fagum 34, 27. Wrafugaa 230, 66: Wraaauı 15, 4. Ware, Marder, Mara und 
weraue 34, 11. wre 164, 17. Wriurgd und wniarmu 53, ı7. nad 53, 10. 
wnmafa 103, 28. wnırara 53, 10. WR und hmmm 34, 15. Wnau 189, 3. 
190, 4. nu 190, 4. wriat 189,3. Wa 58,25. WiRmos und Waraee 53, 15. 
wtrurd 237, 5. Wu 58, so. ram 69,7. 121,10. Wrafa 248, 13. 121, 10. 
aaa 230, 74. 121, 10. Wreuree (vgl. 7, 3, 9) 59, 18. weg 121,9. Wien 
und WTaTatTE (f. si und ®) 48, 18. wwara 148, 5. wma 194, 41. WrgaTe 
20, 4. warn 164, 27. waru 79, 8. 164, 29. wärauy 164, 29. -waraaia 46, 4.5. wum 
15, 30. 230, 35. 244, 25. waren 79, 7. 164, 27. wären 164, 27. ware 244, 25. wur- 
ums 79, 6. 102, 7. 164, 26. warm 102,7. warme 164, 26. wärmmae 15, 30. war- 
Au 230, 35. WUTER, wa und waraamaaı 164, 55. water 25, 26. 58, 81. wurg- 
rate 25, 26. wage 58, 31. warage und gl 58, 33. waere und zei 58, 82. 
sarauı und wurafer 164, 28. we 31, 36. war 101, 30. 254, 55. mit & 243, 8. dt 
171,6. waraust 113, ı2. waraa 113, 17. wid 101,30. Ya 221. wer 254, 97. 
wu 188,8. wa 1,8. wfers und «wor 15, 26. wre 188, 8. wiaeit und >ıä 
127, 4. ürferzram 15, 26. wf und wie 244, 38. wer und wfaar 22,20. mer 71, 111. 
Zuen 186, 27. Ws und Susa 139, 15. te 151, 11. 170, 15. wie 177, 10. 188, 31. 
fer und «Aa 74, 31. WE 151, 11. 171, 15. 188, 31. Wrtmae 177, 10. Wi und 
ara 71, ı1. wine 31, 29. 85, 37. see 23, 16. WUEBATT und wirammfen 204, 9. 
werte 23, 16. wem 139, 4. warme 139, 4. 244, 43. women 244, 43. wm 
85, 189. wmaufzuz 104,5. wert 69,7. 72, 12. 81, 64. 121, 10. 230, 74. 248, 13. . 
waug 133, 32. wauet 240,5. waure 59, ı8. 131, 17. wepz 24, ı2. 101, 75. wahre 
101, 75. wagt und wiyer 251, 13. y wog 196. 253. weg 121, 9. wie 254, 16. 
satte (vol. 7, 3, 9) 59, ı8. warfen 110,35. y Tea 182. y Term 120. won 
248,7. wamarat 260, ı7. wäh 248, 7. 


L:| 
wzuwet 57, 15. wag und wu@t 81, 114. waug 124,2. uf 130, 7. ufte m. n. 
12, 51. wrueW und «Ft 81, 34. drauem 124, 2. wien 130,7. Wiee 1öl, 8. Wew 


151, 34. tea 151, 8. wre 151, 84. 
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äun 152, 3. Han 24, 10.. Hate 238, 4. Hr 144, 30. Arche und far 22, 12. 
ziert 254, 106. Hargı 32, 18. 239, 9. HaraT ara 242, 16. dar und y Hau 37, 57. 
sentar 167, 16. dar 238, 17. are 48, 4.75, 11. Hal 231,6. Hama 7,4. 
238, 6. sawdtu 7, 4. gafıı 167, 17. gay 238, 16. -üsurg 231, 14. Fer 31, 10. 
afwe 71, 26. Üwaer und Y award Med. 174, 14. 88a mit & 243, 13. dafae 
60, 11. Sem 172, 18. gen 90, 4. Gemta 124, 24. Swergfeh 122, 20. ara 128, 17. 
äfen 71,108. age 23, ı7. area und afgar 19, 11. Gera 124,24. Eyagan 
105, 12. &ygaaemı 105, 10. ETFamTUgEH 105, 13. Sfgamguanı 105, 11. mauet 
132, 37. za 235,19. wem 132, 37. 237, 32. Sam 132,14. Sagem und «a? 
81, 153. ap 75, 3. 238, 19. 244, 15. m. n. 12, 39. as 244, 13. gferg und «I 244, 21. 
aferau 235, 4. de 55, 5. 156, 9. dafem 55, 5. garfen 156, 9. dan 40, 4. Sau 
128, 16. anferı und far 22, 10. Hafen und «fü 22, 34. dam 172, 14. Safamı 
97,8. asfa 71,4 Ummua 172, 19. ame 128, 15. Bere 75, 10. Se 211, 5. 
Une m. n. 12, 187. du 23, 22.40, 11. Sum 75, 8. 218, 8. 238, 3. Sara 144, 3. 
guz und ug 23, 19. Aura 23, 19. 75, 9. 218, 9. 238, 15. af Bah. 155, 7. gu 
31, 14. afsat und «mer 183, 14. Sur 48, 30. 103, 3. 219, 14. 244, 49. dar 244, 99. 
Fuer, afen und &fam 219, 14. we 220, 5. mu 46, 8. auaangar: 46, 10. Bram 
(vgl. Bra) 26, 29. SEIT 4,16. ga 90, 13. raaııı 58, 34. ger 85, 106. 254, 104. 
gan 254, 85. Bra (vgl. grae) 136, 8. 151,23. 212, 13. 8a 222, 11. 8& 95. Bär 
222, 11. waya 212,7. gar 254, 114. zarıat 206, 26. gatıa m. Sg. und Pi. 184, 6. 
gu 222, 23. ugu 6l, ı7. 86, 8. -agda 222, 23. uga 40, 11. garen 45,5 
waren! 45, 6. wartet 236, 32. gufas 48, 28. a7 254, aı. ae 254, 42. gg und 
sd 81, 20. gar 254, 53. gareı 85, 103. Gamer 254, 43. aaa 85, 98. gar 85, 104. 
aqat 254,5. zerer 254, 116. Sf 228, 13. wat 254,73. ur 239, 2. Hure 
238, 2. wuat 228, sı. aufa 254, 108. wufa 122, 18. guT und y aua 37, 28. gaa 
163, 28. wa 125, 11. 235, 27. aurentee 188, 22. amofer 17, 15. um 85, 9. 
154, 4.90 74, 3.241, 13. aan 222, 21. gau 167, 71. gauarte 105, 15. Amura 
187, ı7. aaytar 105, 14. au 254, 86. wem 211, 2. aarär 254, 28. gmaranı 211, 10. 
zayn 152, 4. 87 235, 21. m.n. 12, 130. ua 132, 18. 235, 22. 237, 22. Bu 
251, 11. gaeu 167, 22. AT am Ende eines Bah. 155, 11. -gareara 60, 9. AATaTT 
211,8. -gaurama 60,7. aa 240,1. Baar und At 74, 16. BATTOTG und 
sata 74, 15. gumama 60, 8. amla 74,3. ware 237, 4. aalı 231, 16. garen 
68, 30. gend 211, 13. aa 124, 38. 172, 8. auaeanet 124, 11. ayn 211, 14. Bora 
mit & 243, 28. guw 213,5. aur 25, 36. Aura 238, 5. gute 25, 36. Ham 238, 7. 
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aufet 105, 30. 211,4. guara 211, 12. dmuhn 92,8. ua 99, 13. ma 195, 20. 
aua 25,2. Uwe 4,15. Seat 25,2. gem 164, 54 orte 60, 10. Bora 


167, 18. Sau 37, 56. 163, 58. väyaza 37,56. Hm 218, 14. Iafa, Aa, Sae 
und -farta 118, 22. Infar 83, 7. Seiten 238, ı8. ware 58, 7. 167, 86. wor 132, 
13. 235, 19. 237,6.m.n, 12,15. 378 132, 15. 235, 20. wurem 97,15. Us und 
fait 146, 23. wötem und fur 146, 26. gu 238,9. Sü 133, 28. afümyet 113, 
2.194,44. »afüsr Bah. 30, 2. wfuufaemı 45,9. wamı 220,5. ade 152,9. 
zäayeu 8, 17. waıfe 8,17. wafee 48, 38. ade 8, 10. wage 167,47. aöda 
220, 2. gem 132, 14. 163, 57. gwa und -&t 81, 27. water 144, 44. gaez und 
47 81, 29. gear und «At 81, 50. aaa gar 242, 4. 10. aaa aa 242, 9. 
af und °& 244, 21. a8 85, 128. 38 95. ur 128, 9. awar 254, 54. em 170, 7. 
m.n. 12, 224. Guurlan und gwatae 80, 14. warte und Hrurfere (f. mr und $) 
48, 3. argırta 152, 3. gratfıre 238, 4. aicei 144, 30. gieret 32, 18. 239, 9. rear 
167, ı6. grenfam 238, ı7. Grete 48, 4. 75, 11. Grete und «pt 48,4. ame- 
far 238, 6. atawa 167, ı7. Safe 238, 16. Bra und giimuatt 71, 26. 
aieu 90, 4. arentum 124, 24. uifen 71, 108. witetern 23, 17. ırwen 71, 108. 
Selen 124, 24. raten 132,37. rem 254,83. Grau 235, 19. amrar 
132, 37. wu 237, 32. gramad 132, 14. Sm und Item 124, 46. Irene 
75, 8. 238, ı9. rem 254, 102. wa 116, 14. 167, 100. Sem 116, 14. 167, 100. 
"ren 116, 14. ıferama 235, 4. Wiafwm 40, 4. Srafee 97, 8. Staa 71, 4. GIRT- 
frz 75, 10. zit 211, 5. rgTe (I) und gredau: 232, 18. wiufen 23, 22. 
40, 11. im 218, 8. Srarferm 75, 8. 238, 5. worte 144, 3. Siafe und 
siufeh 23, 19. ziurt 218, 9. zierte 23, ı9. rare 75,9. 238, 15. re 
254, 103. grarafa 103,3. Swen (f. UT und $) 48, 30. Zrew 220,5. umeae (vgl. 
swam) 26, 29. med 90, 13. areamıfa 149, 4. wre 149,3. amume 149, 4. 
zredentd 58, 34. SITTOTE und Irarare 124, 16. Hreafen 163, 58. HTRaA (vgl. aTaA) 
136, 8. 151, 23. 212, ı3. g1& 95. ıaga 212,7. aıglta 61, ı7. raten 40, 11. 
zrarem 45,7. rail 236, 32. Fra 128, 5. Irufafeen (f. ur und ) 48, 28. arad 
und game 147, 8. arg 86, 2. 147, 8. gryfers und Iryfafee (£. mr und $) 48, 34. 
gta 228, 13. gie 239, 2. arten 238, 2. wurd 228, sı. aıfufae und gıfafagee 
34, 26. arammad 125, 11. Imaaa 235, 27. arfer 163, 28. wrarerfo 188, 22. 
anıraa 17, 15. Iren 64,5. Bra 167, 71. anne 64, 5. 139, 8. arm 139, 8. BIm- 
areantca 211, 10. grafacı 211, 2. ara 152, 4. armdu 235, 21. Bremen 132, 16. 
armau 235, 22. area 237, 22. Im 167, 22. armen 211, 8. ara 254, 39. 


zmta 237, 4. wrgenfüh 211, 15. ürgam 124, 35. ärgaenem 124, 11. arfek 
211, 14. Fiuzray und gramm 11,7. Srarıfam 238, 5. ida und wiütde: 232, 4. 


PAnini’s Grammatik. (45) 
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arafum 238, 7. giufak 211, +. wiwarte 211, 12. wiwärek 92, 8. winfeeh 92, 13. 
Stu 195, 20. ur 163, 47. ara 24, 13. Green und graara 164, 54. Hıfaa 
163, 47. area 167, 18. Una 163,53. St 218, 14. Simat, Bra, Biere 
und gıeez 118, 22. Srerafees 238, 18. grad 58, 7. Irrısa 167, 86. SIE und 
zrastai 125, 17. STafüg und wrafaesme 34,28. ram 254, 19. am 11,46. m.n. 
12,41. drem 11, 46. uruarad 132, 13. Irau 235, ı9. aumei 237, 6. ande, Ir- 
fürs, urdweü und area 144, 27. ur und gruaa 177, 25. aragten 34, 2. 132, 15. 
unreraäue 34,2. Ira 235, 20. BROT und gIranammee 34,2. Ira 97, 15. 
sfr 62, 5. Traueä 230, 26. Irre 238, 9. arcm 254, 84. Framse und mIr- 
sata 164, 46. Grammı 220,3. Fraser 152, 9. Brause 8,17. guitar 8, 18. 
Trafafa (f. mT und %) 48,33. wränte: 8, 16. Iraaaı 167,47. arasfa und Ale 
114, 13. grau 220, 2. araatat 132, 14. arafer 16 163, 57. zıferag 144, 44. uw 
35, 8.168, 5. 245, 5. gm 35, 8. 245, 5. area 81, 55. gremamfatz 50, 2. ur? 
81, 53. great und areau 117, 13. Brafaaragtut 46, 2. arfaage und ar 114, 0. 

ur 95. ured 170,7. fg 85, 144. -fäg 217, 2. feige 132, 26. fü und für- 
aus 97, 7. fegafa 119, ı2. ferguu 119, 11. Teaser 236, 17. fg 225, 12. 236, ı7. 
ford 194, 5. yfaw 181. ff und mer 183, 13. fassen und fesurer 
(vielleicht farser-; vgl. Taraılew) 194, 33. Tafsr und ma 183, 13. feet und fore 

33, 13. Tewmfer 119, ı2. fawmrau 62,3. fazı 35,2. farımu 119, 11. farafen 

48, 23. fan 85, 143. fan 241, 14. fafru und fefeu 59,7. ler 235, 18.m.1. 

12, 64. aly m.n. 12,59. tea 85, 142. ala und fen 101, 58. we 237, 23. 
m. n. 12, 243. ira und alas 132, 12. at 191, 2. atar 235, 18. 9 85, 47. 154, 17. 
a 49, 15. gun 85, 193. au 156, 25. 172, 14. gt und fear 156, 23. war 85, 156. 
za 61, 14. af 156, 25. gap 177, 20. zen 125, 58. gu 37, 22. 61, 20. 101, 
37. 216, 10. 228, 12. gr» 49, 13. zurgam 8, 27. af 101,37. y wel 37, 22. we 
Suffix 3 254, 89. mega 230, 49. aa aa 242, 15. aau 230, 48. 236,9. gauı 230, 
47. 236, 10. war 236, 47. warm 230, 50. vente 63, 2. zur 48, 25. WUTgET: 
29, 11. zuraa, + und °am 163, 31. waere 163, 26. 230, 34. a9 236, 13. Bat 
und 2 8l, 108. gufun 237, 8. aut 57, 19. wuft 237, 30. gu 25, 7. 96, 55. 
212, 5. zuufa 25, 7. AORT: 29, 11. zur 103, 31. afuge 236, 15. afuız 228, 61. 
m. 8g. und PI. 29, 15. agrı 236, 12. eier 63, 3. algfar 63, 4. za und a? 81, 151. 
zum 28, 14. aan 63, 6. ar 44,2. Am Ende eines Bah. 155,4. wm 236, 11. 
zur 188, 16. amgw 52, 11. 81,106. 236, 14. Hagfem und wergfem? 52, 11. 
wegü? 81, 106. ama 125, 46. ame 15, 56. 125, 45. 174, 7. Yard Med. 174, 7. 
are 163, ı7. guw 11,35. wur 103, 30. aeg und Yazemd Med. 176, 2. 
a78 235,28. au 251,7.9. Au 251,9. arat 124, 51. au 46, 12. 13. aüfgen 
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228, 59. wäfnferm 228, 58. wer und va 161,9. werfera 71, 105. af 161, ©. 
genforn 7I, 105. zarten 71, 104. gauq 230, 9. gie 61, 13. gerdı 25, 71. 26, 85. 
109, 18. 112, 8. 212, 5. m. n. 12, 6. werden 182, 20. wurd 109, 15. meta 25, 7. 
zaua 112, 8, zum 11, 40. garla 11, 40. 163, 24. äh 250, 7 zum 8l, 30. mm- 
m 105, 16. aan? 81, 30. wer und cat 81, 31. za 250, 4 9 250, 10. u 
28, 10. 85, 48. 250, 10. 254, 128. rent 188, 12. eurer 168, 6. agsu 63, 5. area 
144, 5.167, 67. ga 188, 16. yyau 188, 14. gar 61, 15. yarıat 57, 37. m 
76,4. ga 81,43. 101,7. gem 101,7.144, 51. wafea 101,7. zfam 144, 2. 
fe 101,7. ad? 81,43. weluat 57, 32. wa 67, 11. 236, 16. far 144, 14. 
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